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Multisplit-Raumklimageräte

SX-Serie 

Support-App von S-Klima – einfache Fehlerlösung via Smartphone
•  Umfangreiche Fehlercodeanalyse – auch offline
•  Kältemittelrechner für Inbetriebnahme und Neubefüllung
•  QR-Code-Scanner zum Auslesen von Gerätedaten
•  Support-Anfrage zur Anforderung eines Rückrufs

Kostenloser Download der App im Apple App Store und bei Google Play.

Jetzt 
herunterladen!

Deckenunterbaugeräte
FDE 50 VG

Truhengeräte
SRF 25 - 50 ZMX-S

Kanalgeräte 
SRR 25 - 60 ZM-S
FDUM 50 VF

Außengeräte
SCM 40 - 50 ZS-S
SCM 60 - 125 ZM-S
 
Deckenkassetten 
FDTC 25 - 60 VF

Wandgeräte  
SRK 20 - 50 ZS-S
SRK 20 - 60 ZSX-S
SRK 71 ZR-S



Vor der Installation und Inbetriebnahme
Bitte lesen Sie nachfolgende Hinweise aufmerksam und setzen Sie diese Empfehlungen und Maßnahmen in die Tat um. 
Dies kann Ihnen wertvolle Zeit- und Kostenersparnis im Zuge von Inbetriebnahmen und im Servicefall bringen.
Installation
Kabeldimensionierung und Absicherung der Spannungsversorgungsleitung
• Die Kabeldimensionierung muss gemäß VDE und örtlichen Vorschriften erfolgen.
•  Empfehlung: Setzen Sie wenn möglich Schraubsicherungen (NEOZED, C-Charakteristik) ein und verzichten Sie auf den 

Einsatz von Sicherungsautomaten.
•  bei KX-Innengeräten und bei FDS-Parallelbetrieb muss die Spannungsversorgung über die gleiche Phase gewährleistet 

werden.
Kabelarten und Schirmung
Verbindungsleitung zwischen Außen- und Innengerät(en) bei Serien FDS/SX/S
•  Mindestanforderung siehe „Technische Daten“.
•  Kabelempfehlung: Für Verbindungsleitung zwischen Außen- und Innengerät(en) bei Serien FDS/SX/S geschirmtes Kabel 

verwenden (z. B. LAPP-Kabel, ÖLFLEX CLASSIC 110 CY). Fernbedienungs-BUS (X/Y-Leitung bzw. X/Y/Z-Leitung):
•  Kabelempfehlung: geschirmtes Signalkabel (LIYCI), min. 2 x 0,75 mm² bzw. 3 x 0,75 mm². 

(Bei anderen Kabeltypen tauchen immer wieder Probleme auf!)
•  Kabelschirm einseitig am Innengerät auflegen.
Inbetriebnahme
Vor und während der Inbetriebnahme
•  DIP- bzw. Drehschaltereinstellungen nur im spannungslosen Zustand vornehmen!
•  Prüfen Sie die Spannungsversorgung der Außengeräte (hierzu Spannungsversorgungsleitung bei abgeklemmtem  

Außengerät prüfen KX/FD. Alternative: Spannung am Reparaturschalter prüfen).
•  Alle optionalen Steuerungs- Eingänge und Ausgänge von Steckkontakten der Geräteplatinen lösen. Das Komfortklima- 

system muss bei der Inbetriebnahme unabhängig von externen Signal- Ein- und Ausgängen sowie von übergeordneten 
Regelungssystemen betrieben werden können.

Installation mit Schnittstellen oder Anbindung an externe Steuerungen oder Regelung
•  Nehmen Sie das Klimasystem immer ohne Anbindung von externen Steuer- und Regelungen in Betrieb.
Anwendungen von Komfortklimageräten
Komfortklimageräte in Technikräumen (Kühlbetrieb bei Technikanwendungen)
•  Wurde das Innengerät bzw. die Innengeräte/ Außengeräte-Kombination nach der erforderlichen sensiblen Kälteleistung 

ausgewählt?
•  Ist eine minimale relative Luftfeuchte von ca. 35…40% (bei 25°C TK) ganzjährig gewährleistet?
•  Empfehlung: Immer Kabelfernbedienung verwenden! (Diese erleichtert die Fehlersuche und -diagnose)
•  Besonders auf korrekte Kabelschirmung der Signal- und wenn vorhanden der Kommunikationsleitung achten!
Wärmepumpenbetrieb (Heizbetrieb)
•  Möglichst die optimierte Abtaufunktion aktivieren (Abtauung, Schneeschutz).
•  Das Außengerät vor intensiven Schneeablagerungen bzw. Schneeverwehungen geschützt an einem sicheren Ort  

installieren.
•  Eine komplett frostfreie Ableitung des Kondensates muss gewährleistet werden (Aufständerung des Außengerätes bei  

Flachdach- oder Bodenmontage, Kondensatwannen- und Ablaufbeheizung). Sonst friert der Wärmetauscher ein und wird 
beschädigt.

•  Beachten Sie die serienspezifischen Hinweise in den technischen Handbüchern und Bedienungsanleitungen.
Spezielle Hinweise zum Innengerät
FDF - Bei Simultanbetrieb: Maximal eine Kabelfernbedienung als „Master“, weitere Fernbedienungen als „Slave“.
SRK, SRR, SRF - Simultanbetrieb: SC-BIKN-E notwendig
FDT - Sicherheits-Paneel: Paneel muss geschlossen sein (CnV)
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Bei der Verlängerung des Fernbedienungskabels zu beachten           Max. Verlängerung: 600 m

(Diese Seite ist nicht geerdet)

Erdung

Fernbedienungskabel
(Abgeschirmtes Kabel)Innengerät

Das Kabel muss abgeschirmt sein.

  Leitung: min. 0,3 mm² x 3 Adern (Empfehlung: LIYCY 3 x 0,5)
Anmerkung: Die im Inneren der Fernbedienung verlegten Leitungen dürfen einen maximalen Querschnitt von
0,5 mm² aufweisen, bei Bedarf außerhalb des Fernbedienungsgehäuses mit stärkeren Leitungen verlängern.

Bei 100 - 200 m ........ 0,5 mm2 x 3 Adern
bis 300 m ........ 0,75 mm2 x 3 Adern
bis 400 m ........ 1,25 mm2 x 3 Adern
bis 600 m ........ 2,0 mm2 x 3 Adern

  Die Abschirmung darf nur an einer Seite geerdet sein.

 

Fernbedienung

3.6.2 Funktionen Fernbedienung ( FUNCTION)

Funktionseinstellung
Anzeige
Fernbedienung

Nr.

01 GRILLE SET
Konfiguration

Grill-Lift-Panel

02 AUTO RUN SET
Aktivierung

Betriebsart AUTO

03 TEMP S/W
Taste TEMP

Einstellung Temp.-Sollwert

04 MODE S/W
Taste MODE

Einstellung Betriebsart

05 ON/OFF S/W
Taste ON/OFF

Gerät Ein/Aus

06 FANSPEED S/W
Taste FAN SPEED

Einstellung Ventilatorstufe

07 LOUVER S/W
Taste LOUVER

Einstellung Pendellamelle

08 TIMER S/W
Taste TIMER

TIMER-Programmierung

09 SENSOR SET
Rückluft-Temperatur-Sensor

Kabel-Fernbedienung

10 POWER FAILURE Wiedereinschaltung

COMPENSATION SET nach Spannungsausfall

11 VENTI SET Steuerung externes Gerät 
über CND-Kontakt

12 TEMP RANGE SET Temperatur-Sollwert-Anzeige

bei aktiver Sollwertbegrenzung

13 I/U FAN SPEED Ventilatorstufen-Freigabe

14 MODEL TYPE Freigabe Betriebsart

15 EXTERNAL CONTROL SET
Fern-Ein/Aus-Signal wenn

mehrere Geräte an Fernbedienung

16 ERROR DISP SET
Fehleranzeige,

Störungsanzeige

17 POSITION
Einstellung Pendellamelle

(I/U FUNKTION 4 angleichen!)

18 ˚C/˚F SET Einstellung Temperatur-Anzeige

INVALID inaktiv

50Hz AREA ONLY 50Hz-Spannungsversorgung

60Hz AREA ONLY 60Hz-Spannungsversorgung

AUTO RUN ON aktiv

AUTO RUN OFF nicht aktiv

VALID Taste aktiv

INVALID Taste gesperrt

VALID Taste aktiv

INVALID Taste gesperrt

VALID Taste aktiv

INVALID Taste gesperrt

VALID Taste aktiv

INVALID Taste gesperrt

VALID Taste aktiv

INVALID Taste gesperrt

VALID Taste aktiv

INVALID Taste gesperrt

INSENSOR OFF Innengeräte-Sensor aktiv

SENSOR ON Fernbedienungssensor aktiv

INVALID keine Einschaltung

VALID Einschaltung aktiv

NO VENTI

VENTI LINK SET

NO VENTI LINK

DISP CHARGE gemäß Begrenzung

NO DISP CHARGE Anzeige 18˚C - 30˚C

3 FAN SPEED 3 Stufen: Lo/Me/Hi

2 FAN SPEED 2 Stufen: Lo/Hi

1 FAN SPEED Taste deaktiviert

HEAT PUMP alle Betriebsarten

COOLING ONLY Heizen deaktiviert

INDIVIDUAL OPERATION Signal nur für angeschlossenes Gerät

SAME OPERATION FOR ALL UNITS Signal für alle Gerät am FB

ERROR DISP Fehleranzeige aktiv

NO ERROR DISP keine Fehleranzeige

FIX (1 OF 4) stoppt gemäß Anzeige

FIX MOTION stoppt bei Tastendruck

˚C ˚C

˚F ˚F

Funktion Werk-
ein-
stellungBeschreibung Anzeige

Fernbedienung
Beschreibung

{

{

{

{

{

{

{

*

*

Anmerkungen
(1) Wenn FB-Funktionen Nr. 17 geändert wird, muß auch I/U FUNCTION 04 geändert werden.
(2) Die mit * gekennzeichneten Einstellungen werden automatisch durch das angeschlossene Innengerät vorgegeben.

{

{

{

{

{

{

{

*

*

     S

P

V

V

I

I

keine Steuerung 
Steuerung über Ein/Aus-Taste 
Steuerung über VENTI-Taste
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6.12.3. Einstellungen ausgewählter Funktionen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 185
6.12.4. Bereich der eingestellten Temperatur . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .186
6.12.5. Probelauf der Kondensatpumpe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 187
6.12.6. Einstellung der Luftstromrichtung (nur FDTC, FDE) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 188

6.13. Funktionen der Kabelfernbedienung RC-EX1  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 193
6.13.1. Funktionsübersicht RC-EX1  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 195
6.13.2. Installation der Zusatzplatine . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 201

6.14. Weitere Innengerätefunktionen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .203
6.14.1. Jahreskühlfunktion . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .203
6.14.2. Nur Heizbetrieb aktivieren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .204
6.14.3. Energiesparmodus (nur für SRK-ZSX)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .204
6.14.4. Automatische Abschaltfunktion (nur für SRK-ZSX) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .205
6.14.5. Klappen- und Lamellensteuerung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .206
6.14.6. 3D Auto-Betrieb . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .207
6.14.8. Kondensatpumpensteuerung (nur bei FDTC, FDUM, FDE)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .208
6.14.9. Kondensatpumpensteuerung (nur bei SRR) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .209

6.15. Installation Innengeräte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 210
6.15.1. Installationsort für das Innengerät . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 210
6.15.2. Installationsraum für das Innengerät . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 211
6.15.3. Horizontales Ausrichten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 213
6.15.4. Wandgerät SRK-ZS-S . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 214
6.15.5. Wandgerät SRK-ZSX-S . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 218
6.15.6. Wandgerät SRK ZR-S . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .222
6.15.7. Deckenkassette FDTC VF . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .225
6.15.8. Kanalgerät SRR ZM-S . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .232
6.15.9. Kanalgerät FDUM VF  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .235
6.15.10. Deckenunterbaugerät FDE-VG . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .243
6.15.11. Truhengerät SRF ZMX-S . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .245

6.16. Installation Außengeräte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 247
6.16.1. Sicherheitshinweise Außengeräte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 247
6.16.2. Transport . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .250
6.16.3. Installationsort für das Außengerät . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 251
6.16.4. Installationsraum für das Außengerät . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .252
6.16.5. Kondensatleitung beim Außengerät  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .254

6.17. Kältemittelleitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .254
6.17.1. Kältemittelleitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .256
6.17.2. Verlegen der Kältemittelleitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .258
6.17.3. Einfüllen von Kältemittel  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 261

6.18. Nach der Installation . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .262
6.18.1. Checkliste nach der Installation . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .262
6.18.2. Dichtigkeitstest . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .262
6.18.3. Dichtigkeitsprüfung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .263
6.18.4. Evakuierung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .264
6.18.5. Testbetrieb . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .266

7. SCHALTPLÄNE  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .261
7.1. Wandgeräte SRK ZS-S . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 261
7.2. Wandgeräte SRK ZSX-S  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .262
7.3. Wandgerät SRK ZR-S . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .263
7.4. Deckenkassette FDTC VF  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .264
7.5. Kanalgerät SRR ZM-S . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .265
7.6. Kanalgerät FDUM VF . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .266
7.7. Deckenunterbaugerät FDE VG . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .267
7.8. Truhengerät SRF ZMX-S  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .268
7.9. Außengeräte SCM ZS-S/ZM-S . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .269

7.9.1. Modelle SCM 40, 45 ZS-S . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .269
7.9.2. Modell SCM 50 ZS-S . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 270
7.9.3. Modell SCM 60 ZM-S . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 271



© STULZ GmbH, Hamburg- 6 -

7.9.4. Modelle SCM 71, 80 ZM-S  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .272
7.9.5. Modell SCM 100 ZM-S  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .273
7.9.6. Modell SCM 125 ZM-S  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 274

8. SERVICE  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 274
8.1. Kälteschemata  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 274

9. FEHLERDIAGNOSE . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .279

10. HINWEISE FÜR DIE ENTSORGUNG  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .282

11. ANHANG . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .283
11.1. Konformitätserklärung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .283
11.2. Protokoll Inbetriebnahme  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .285
11.3. Protokoll Service . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .287



© STULZ GmbH, Hamburg - 7 -

 Dieses Handbuch enthält Auszüge wichtiger technischer Daten und 
Informationen aus bestehenden technischen Handbüchern und 
Bedienungsanleitungen der im Folgenden aufgeführten Geräte und 
Geräteserien. Das vorliegende Handbuch ersetzt nicht die Daten und 
Informationen bestehender Handbücher und Bedienungsanleitungen sowie 

deren Sicherheitsweise und Sicherheitsmaßnahmen.

Nachfolgende Sicherheitshinweise und Sicherheitsmaßnahmen sind unbedingt 
zu beachten.

Im Außengerät, und nach der Installation im gesamten Klimasystem, ist 
Kältemittel enthalten.

1. Sicherheitshinweise

Allgemeines
Dieses Handbuch enthält grundlegende Hinweise, die bei Aufstellung, Betrieb und Wartung zu beachten sind. Es ist daher vor 
der Montage und Inbetriebnahme vom Monteur sowie dem zuständigen Fachpersonal/Betreiber zu lesen und zu beachten. Es 
muß ständig am Einsatzort der Geräte verfügbar sein.
In den Klimageräten kommen R410A Kältemittel zur Anwendung. Kältemittel sind flüchtige oder unter Druck verflüssigte, leicht 
flüchtige Fluorkohlenwasserstoffe (FKW). Sie sind unbrennbar und bei sachgemäßer Verwendung nicht gesundheitsschädlich.

Umgang mit Kältemitteln
• Beim Umgang mit Kältemitteln sind folgende Maßnahmen zu beachten:
• Kältemittel haben beim Einatmen hoher Konzentrationen eine narkotische Wirkung.
• Kältemittel in Dampfform sind schwerer als Luft, sammeln sich an tiefer gelegenen Stellen und verdrängen die Luft 

vollständig → Erstickungsgefahr!
• Schutzbrille und Schutzhandschuhe sind zu tragen.
• Bei der Arbeit nicht essen, trinken oder rauchen.
• Flüssiges Kältemittel darf nicht auf die Haut gelangen (Verbrennungsgefahr).
• Nur in gut belüfteten Räumen verwenden.
• Dämpfe der Kältemittel nicht einatmen.
• Vor absichtlichem Missbrauch wird gewarnt.
• Bei auftretenden Unfällen unbedingt die Erste-Hilfe-Maßnahmen beachten.
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Erste-Hilfe-Maßnahmen
• Treten beim oder nach dem Umgang mit FKW gesundheitliche Störungen auf, so ist sofort ein Arzt zu Rate zu ziehen. 

Dem Arzt ist mitzuteilen, dass mit FKW gearbeitet wurde.
• Bei akuter Einwirkung ist der Verunglückte schnellstens an die frische Luft zu bringen.
• Der Verunglückte ist niemals unbeaufsichtigt zu lassen.
• Wenn der Verunglückte nicht atmet, ist sofort die Atemspende einzuleiten.
• Bewusstlosen oder stark Benommenen darf keine Flüssigkeit eingeflößt werden.
• Spritzer von FKW in den Augen können von einem Helfer ausgeblasen oder ausgefächelt werden.
• Anschließend mit Wasser nachspülen.
• Hinweise für den Arzt: 

Zur Schockbekämpfung keine Präparate der Adrenalin-Ephedrin-Gruppe (auch kein Nor-Adrenalin) geben. Weitere 
Auskünfte bei den Vergiftungsunfall-Zentren einholen.

Installation von Kältemittelanlagen
• Bei der Installation von kältetechnischen Anlagen sind die einschlägigen europäischen und nationalen Richtlinien 

einzuhalten und folgende Maßnahmen unbedingt zu beachten:
• Abdrücken der Anlage mit Stickstoff.
• Undichtigkeiten an Kälteanlagen sofort beseitigen.
• Kältemittel bei Füll- und Reparaturarbeiten nicht in die Atmosphäre entweichen lassen
• Absaugen oder gute Lüftung in geschlossenen Räumen sicherstellen.
• Bei plötzlich auftretenden hohen Kältemittelkonzentrationen ist der Raum sofort zu verlassen. Erst nach ausreichender 

Lüftung darf der Raum wieder betreten werden.
• Sind unvermeidbare Arbeiten bei hoher Kältemittelkonzentration erforderlich, sind Atemschutzgeräte zu tragen. Keine 

einfachen Filtermasken, Atemschutzmerkblatt beachten!
• Vor Löt- und Schweißarbeiten an Kältemittelanlagen ist das Kältemittel abzusaugen.
• Löt- und Schweißarbeiten an kältemittellosen Kältemittelanlagen nur in gut belüfteten Räumen durchführen.
• Bei stechendem Geruch liegt eine Zersetzung des Kältemittels durch Überhitzung vor. Der Raum ist sofort zu verlassen.
• Der Raum darf erst nach guter Lüftung oder nur mit Filtermaske für saure Gase betreten werden.
• FKW-haltige Kältemittel tragen zur globalen Erwärmung bei und damit zu Klimaveränderungen. Sie sind deshalb 

ordnungsgemäß, d.h. nur durch Betriebe, welche die Fachbetriebseignung nach §19l WHG besitzen und als anerkannte 
Entsorgungsbetriebe für Kältemittel zugelassen sind, zu entsorgen.

Personalqualifikation und Schulung
• Das Personal für die Bedienung, Wartung, Inspektion und Montage muss die entsprechende Qualifikation für diese Arbeiten 

aufweisen.
• Die in diesem Handbuch aufgeführten Sicherheitshinweise, die bestehenden nationalen Vorschriften zur Unfallverhütung so 

wie interne Arbeits-, Betriebs- und Sicherheitshinweise sind zu beachten.

Gefahren bei Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise
• Die Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise kann sowohl eine Gefährdung für das Personal als auch für die 

Umwelt und die Anlage zur Folge haben. Die Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise führt zum Verlust jeglicher 
Schadensersatzansprüche.

Sicherheitshinweise für Wartungs-, Inspektions- und Montagearbeiten
• Der Betreiber hat dafür zu sorgen, dass alle Wartungs-, Inspektions- und Montagearbeiten von autorisiertem und 

qualifiziertem Fachpersonal ausgeführt werden, das sich durch eingehendes Studium des Handbuches informiert hat.
• Grundsätzlich sind Arbeiten an den Geräten nur im Stillstand durchzuführen. Das Klimagerät ist bei 

Instandsetzungsarbeiten vom Netz zu trennen und mit einem Warnschild gegen unbeabsichtigtes Einschalten zu sichern. 
Vor der Wiederinbetriebnahme sind die im Abschnitt Montage/Inbetriebnahme vorbereitenden Maßnahmen zu beachten.

• Eigenmächtiger Umbau oder Veränderungen der Geräte sind nur nach Absprache mit der Firma STULZ GmbH zulässig. 
Originalersatzteile und von der Firma STULZ GmbH zulässige Ersatzteile/Zubehör dienen der Sicherheit.

Weitere Sicherheitsmaßnahmen
• Die in diesem Handbuch beschriebenen Sicherheitsmaßnahmen sind unbedingt zu beachten. Die Betriebssicherheit 

der Geräte ist nur bei bestimmungsgemäßer Verwendung gewährleistet. Die in den technischen Daten angenommenen 
Grenzwerte dürfen auf keinen Fall überschritten werden.
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2. Allgemeine Informationen
2.1. Aufbau der Modellbezeichnung

Serienbezeichnung

Modellbezeichnung

Nennleistung

SRK: Wanderät
SRF: Truhengerät
SRR: Kanalgerät
FDTC: Deckenkassette (4 Wege)
FDE: Deckenunterbaugerät
FDUM: Kanalgerät
SCM: Außengerät

2.2. Spezifische Eigenschaften

(1) Erhältliche Modellvarianten der Innengeräte:
• Wandgerät
• Deckenkassette
• Deckenunterbaugerät
• Kanalgerät
• Truhengerät

(2) Inverter (Frequenzwandler) für mehrstufige Leistungssteuerung
• Heizen/Kühlen 

Die Leistung des Gerätes wird geregelt, indem sich die Drehzahl des Kompressors stufenweise an die Last 
anpasst. Gleichzeitig wird per Frequenzänderung die Drehzahl der Ventilatoren an den Innen- und Außengeräten 
angepasst.

• Während des Anlaufs ist eine Schnellheizung/-kühlung möglich. Nachdem sich das Gerät stabilisiert hat, wird 
durch Feinsteuerung die Raumtemperatur konstant gehalten.

(3) Fuzzy-Steuerung
Die Fuzzy-Steuerung berechnet die Abweichung der Raumtemperatur von der eingestellten Temperatur im Ein-
klang mit der Fuzzy-Logik, um die Luftmenge und Inverterfrequenz zu steuern.

(4) Autodiagnosefunktion
Die automatische Diagnose von Fehlern und die Ausgabe dieser als Fehlercodes, ermöglichen eine komfortable 
Instandhaltung und Fehlersuche.
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How to read the model name

Example: SRK 20 

Series code

Inveter type 

Product capacity

Model name SRK    : Wall mounted type 

SRC    : Outdoor unit

SRF     : Floor standing type
SRR    : Ceiling concealed type
FDTC : Ceiling cassette-4way
              compact type

ZS

2. Allgemeine Informationen
2.1. Aufbau der Modellbezeichnung

Serienbezeichnung

Nennleistung

Modellbezeichnung

SRK: Wanderät
SRF: Truhengerät
SRR: Kanalgerät
FDTC: Deckenkassette (4 Wege)
SRC: Außengerät

2.2. 

(1) Erhältliche Modellvarianten der Innengeräte:
• Wandgerät
• Deckenkassette
• Kanalgerät
• Truhengerät

(2) Inverter (Frequenzwandler) für mehrstufi ge Leistungssteuerung
• Heizen/Kühlen

Die Leistung des Gerätes wird geregelt, indem sich die Drehzahl des Kompressors stufenweise an die Last
anpasst. Gleichzeitig wird per Frequenzänderung die Drehzahl der Ventilatoren an den Innen- und Außengeräten
angepasst.

• Während des Anlaufs ist eine Schnellheizung/-kühlung möglich. Nachdem sich das Gerät  stabilisiert hat, wird
durch Feinsteuerung die Raumtemperatur konstant gehalten.

(3) Fuzzy-Steuerung
Die Fuzzy-Steuerung berechnet die Abweichung der Raumtemperatur von der eingestellten Temperatur im Ein-
klang mit der Fuzzy-Logik, um die Luftmenge und Inverterfrequenz zu steuern.

(4) Autodiagnosefunktion
Die automatische Diagnose von Fehlern und die Ausgabe dieser als Fehlercodes, ermöglichen eine komfortable 
Instandhaltung und Fehlersuche.
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3. Technische Daten
3.1. Spezifikationen
3.1.1. Wandgeräte SRK ZS-S

    SRK 20 / 25 / 35 / 50 ZS-S

Hinweis:	 Kabeldimensionierung	und	Absicherung	gemäß	VDE	und	örtlichen	Vorschriften,	jedoch	mindestens:	siehe	Tabelle. 
	 Nicht	im	Lieferumfang	enthalten.
	 Technische	Änderungen	und	Irrtümer	vorbehalten.

SRK-ZS
Modell	Innengerät SRK 20 ZS-S SRK 25 ZS-S SRK 35 ZS-S SRK 50 ZS-S
Anschließbare	Außengeräte	SCM-ZM-S 40 / 45 / 50 / 60 / 71 / 80 / 100 / 125 50 / 60 / 71 / 80 / 100 / 125

Technische	Daten	Innengerät
Kühlleistung	(min.~max.) kW 2,0	(0,9~2,7) 2,5	(0,9~3,2) 3,5	(1,1~3,7) 5,0	(1,2~5,8)
Heizleistung	(min.~max.) kW 3,0	(0,8~3,6) 3,4	(0,8~4,1) 4,5	(0,9~4,9) 5,8	(1,1~6,4)
Abmessungen
Abmessung	Gerät	(HxBxT) mm 290x870x230 290x870x230 290x870x230 290x870x230
Gewicht	Innengerät kg 9,5 9,5 9,5 9,5
Paneelbezeichnung
Abmessung	Paneel	(HxBxT) mm
Gewicht	Paneel kg
Elektrische	Daten	und	Anschlüsse
Spannungsversorgung V/Ph/Hz 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE
Spannungseinspeisung am	Außengerät am	Außengerät am	Außengerät am	Außengerät
Kabel	zw.	Außen-/Innengerät,	mind. mm² 4x1,5 4x1,5 4x1,5 4x1,5
Bus-Leitung	zw.	Innenger./Fernbed.,	abgeschirmt,	mind. mm² nur	bei	Kabelfernbedienung,	LiYCY	2x0,75
Kältemittel-,	Kondensatleitungen,	Kanalanschlüsse,	Filter
Leitungslänge	Außen-/Innengerät,	max. m 25 25 25 25
max.	Höhenunterschied	zw.	AG	und	IG	/	allen	IG	1) m 15~20/25 15~20/25 15~20/25 15~20/25
Kältemittel/GWP/CO2-Äquivalent R410A/2088/1	kg	R410A	entspricht	2,088	t	CO2

Flüssigkeitsleitung/Geräteanschluss mm/Zoll Ø 6/Ø 1/4“ Ø 6/Ø 1/4“ Ø 6/Ø 1/4“ Ø 6/Ø 1/4“
Sauggasleitung/Geräteanschluss mm/Zoll Ø 10/Ø 3/8“ Ø 10/Ø 3/8“ Ø 10/Ø 3/8“ Ø 12/Ø 1/2“
Wärmeisolierung,	dampfdiffusionsdicht alle	Leitungen alle	Leitungen alle	Leitungen alle	Leitungen
Kondensatpumpe,	Förderhöhe	(ab	Geräteunterkante) mm
Kondensatleitung,	Anschluss	Innen-/Außendurchmesser mm Ø 16 Ø 16 Ø 16 Ø 16
Kanalanschluss	Saugseite	(HxBxT) mm
Kanalanschluss	Druckseite	(HxBxT) mm
Frischluft-/Fortluftanschluss,	perforiert mm / / / /
Luftfilter,	Long-Life-Filter	(waschbar)/Allergen-Filter •/• •/• •/• •/•
Ventilator
Ventilator,	Anzahl	Stufen Stück 4 4 4 4
Luftmenge	(ULo/Lo/Me/Hi)	Kühlen m³/h 300/354/420/558 300/354/480/594 300/336/522/678 354/444/594/726
Luftmenge	(ULo/Lo/Me/Hi)	Heizen m³/h 354/390/510/600 354/402/522/678 336/420/660/738 444/546/672/834
Kaltluftstrom,	Wurfweite m 8 8 9 10
Externe	statische	Pressung,	Standard/max. Pa
Schalldruckpegel	(ULo/Lo/Me/Hi	-	gem.	JIS)	Kühlen dB(A) 19/22/25/34 19/23/28/35 19/26/30/40 22/28/36/45
Schalldruckpegel	(ULo/Lo/Me/Hi	-	gem.	JIS)	Heizen dB(A) 19/23/29/36 19/24/30/39 19/25/36/41 24/31/37/45
Schallleistungspegel	Kühlen/Heizen	(Hi) dB(A) 50/52 52/55 56/58 58/59
Regelung
Kabel-/Touch-/Hotelfernbedienung RC-E5/RC-EX1/RCH-E3
Fernbedienung	inklusive Infrarotfernbedienung
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3.1.2. Wandgeräte SRK ZSX-S

	 			SRK	20	/	25	/	35	/	50	/	60	ZSX-S

Hinweis:	 Kabeldimensionierung	und	Absicherung	gemäß	VDE	und	örtlichen	Vorschriften,	jedoch	mindestens:	siehe	Tabelle. 
	 Nicht	im	Lieferumfang	enthalten.
	 Technische	Änderungen	und	Irrtümer	vorbehalten.

SRK-ZSX
Modell	Innengerät SRK	20	ZSX-S SRK	25	ZSX-S SRK	35	ZSX-S SRK	50	ZSX-S SRK	60	ZSX-S
Anschließbare	Außengeräte	SCM-ZM-S/ZS-S 40 / 45 / 50 / 60 / 71 / 80 / 100 / 125 50 / 60 / 71 / 80 / 100 / 125 60 / 71 / 80 / 100 / 125

Technische	Daten	Innengerät
Kühlleistung	(min.~max.) kW 2,0	(0,9~2,8) 2,5	(0,9~3,4) 3,5	(1,0~3,9) 5,0	(1,2~6,1) 6,0	(1,2~7,0)
Heizleistung	(min.~max.) kW 3,0	(0,8~3,7) 3,4	(0,8~4,2) 4,5	(0,8~5,0) 5,8	(1,1~6,5) 6,8	(1,1~7,5)
Abmessungen,	Gewichte,	Paneel
Abmessung	Gerät	(HxBxT) mm 305x920x220 305x920x220 305x920x220 305x920x220 305x920x220
Gewicht	Innengerät kg 13,0 13,0 13,0 13,0 13,0
Paneelbezeichnung
Abmessung	Paneel	(HxBxT) mm
Gewicht	Paneel kg
Elektrische	Daten	und	Anschlüsse
Spannungsversorgung V/Ph/Hz 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE
Spannungseinspeisung am	Außengerät am	Außengerät am	Außengerät am	Außengerät am	Außengerät
Kabel	zw.	Außen-/Innengerät,	mind. mm² 4x1,5 4x1,5 4x1,5 4x1,5 4x1,5
BUS-Leitung	zw.	Innenger./Fernbed.,	abgeschirmt,	mind. mm² nur	bei	Kabelfernbedienung,	LiYCY	2x0,75
Kältemittel-,	Kondensatleitungen,	Kanalanschlüsse,	Filter
Leitungslänge	Außen-/Innengerät,	max. m 25 25 25 25 25
max.	Höhenunterschied	zw.	AG	und	IG/allen	IG	1) m 15~20/25 15~20/25 15~20/25 15~20/25 15~20/25
Kältemittel/GWP/CO2-Äquivalent R410A/2088/1	kg	R410A	entspricht	2,088	t	CO2

Flüssigkeitsleitung/Geräteanschluss mm/Zoll Ø 6/Ø 1/4“ Ø 6/Ø 1/4“ Ø 6/Ø 1/4“ Ø 6/Ø 1/4“ Ø 6/Ø 1/4“
Sauggasleitung/Geräteanschluss mm/Zoll Ø 10/Ø 3/8“ Ø 10/Ø 3/8“ Ø 10/Ø 3/8“ Ø 12/Ø 1/2“ Ø 12/Ø 1/2“
Wärmeisolierung,	dampfdiffusionsdicht alle	Leitungen alle	Leitungen alle	Leitungen alle	Leitungen alle	Leitungen
Kondensatpumpe,	Förderhöhe	(ab	Geräteunterkante) mm
Kondensatleitung,	Anschluss mm Ø 16 Ø 16 Ø 16 Ø 16 Ø 16
Kanalanschluss	Saugseite	(HxBxT) mm
Kanalanschluss	Druckseite	(HxBxT) mm
Frischluft-/Fortluftanschluss,	perforiert mm / / / / /
Luftfilter,	Long-Life-Filter	(waschbar)/Allergen-Filter •/• •/• •/• •/• •/•
Ventilator
Ventilator,	Anzahl	Stufen Stück 4 4 4 4 4
Luftmenge	(ULo/Lo/Me/Hi)	Kühlen m³/h 300/360/546/678 300/402/600/732 300/438/648/786 324/468/744/858 324/534/804/978
Luftmenge	(ULo/Lo/Me/Hi)	Heizen m³/h 324/432/618/732 324/468/660/768 324/516/708/834 372/588/858/1.038 372/654/822/1.068
Kaltluftstrom,	Wurfweite m 12 13 14 15 17
Externe	statische	Pressung,	Standard/max. Pa
Schalldruckpegel	(ULo/Lo/Me/Hi	-	gem.	JIS)	Kühlen dB(A) 19/24/31/38 19/25/33/39 19/26/35/41 22/31/39/44 22/33/41/46
Schalldruckpegel	(ULo/Lo/Me/Hi	-	gem.	JIS)	Heizen dB(A) 19/25/32/38 19/27/34/40 19/28/35/41 23/33/41/46 23/34/42/46
Schallleistungspegel	Kühlen/Heizen	(Hi) dB(A) 53/53 55/56 58/58 59/62 62/63
Regelung
Kabel-/Touch-/Hotelfernbedienung RC-E5/RC-EX3/RCH-E3
Fernbedienung	inklusive Infarotfernbedienung
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3.1.3. Wandgerät SRK ZR-S

    SRK 71 ZR-S
Spezifikation  
Modell	Innengerät SRK 71 ZR-S
Anschließbare	Außengeräte	SCM-ZM-S 100 / 125

Technische	Daten	Innengerät
Kühlleistung	(min.~max.) kW 7,1	(1,5~7,2)
Heizleistung	(min.~max.) kW 8,0	(1,1~8,1)
Abmessungen,	Gewichte,	Paneel
Abmessung	Gerät	(HxBxT) mm 339x1.197x262
Gewicht	Innengerät kg 15,5
Paneelbezeichnung -
Abmessung	Paneel	(HxBxT) mm -
Gewicht	Paneel kg -
Elektrische	Daten	und	Anschlüsse
Spannungsversorgung V/Ph/Hz 230/1/50,N,PE
Spannungseinspeisung am	Außengerät
Kabel	zw.	Außen-/Innengerät,	mind. mm² 4x1,5
BUS-Leitung	zw.	Innenger./Fernbed.,	abgeschirmt,	mind. mm² nur	bei	Kabelfernbdienung,	LIYCY	2x0,75
Kältemittel-,	Kondensatleitungen,	Kanalanschlüsse,	Filter
Leitungslänge	Außen-/Innengerät,	max. m 25
max.	Höhenunterschied	zw.	AG	und	IG/allen	IG m 20/25
Kältemittel/GWP/CO2-Äquivalent R410A/2088/1	kg	R410A	entspricht	2,088	t	CO2
Flüssigkeitsleitung/Geräteanschluss mm/Zoll Ø 6/Ø 1/4“
Sauggasleitung/Geräteanschluss mm/Zoll Ø 16/Ø 5/8“
Wärmeisolierung,	dampfdiffusionsdicht alle	Leitungen
Kondensatpumpe,	Förderhöhe	(ab	Geräteunterkante) mm -
Kondensatleitung,	Anschluss mm Ø	ID	16
Kanalanschluss	Saugseite	(HxBxT) mm -
Kanalanschluss	Druckseite	(HxBxT) mm -
Frischluft-/Fortluftanschluss,	perforiert mm -/-
Luftfilter,	Long-Life-Filter	(waschbar)/Allergen-Filter ja/ja
Ventilator
Ventilator,	Anzahl	Stufen Stück 4
Luftmenge	(ULo/Lo/Me/Hi)	Kühlen m³/h 624/972/1.116/1.230
Luftmenge	(ULo/Lo/Me/Hi)	Heizen m³/h 798/1.038/1.188/1.530
Kaltluftstrom,	Wurfweite m 17
Externe	statische	Pressung,	Standard/max. Pa -
Schalldruckpegel	(ULo/Lo/Me/Hi	-	gem.	JIS)	Kühlen dB(A) 25/37/41/44
Schalldruckpegel	(ULo/Lo/Me/Hi	-	gem.	JIS)	Heizen dB(A) 28/35/39/46
Schallleistungspegel	Kühlen/Heizen	(Hi) dB(A) 58/60
Regelung
Kabel-/Touch-/Hotelfernbedienung RC-E5/RC-EX1/RCH-E3
Fernbedienung	inklusive Infrarotfernbedienung

Hinweis:	 Kabeldimensionierung	und	Absicherung	gemäß	VDE	und	örtlichen	Vorschriften,	jedoch	mindestens:	siehe	Tabelle. 
	 Nicht	im	Lieferumfang	enthalten.
	 Technische	Änderungen	und	Irrtümer	vorbehalten.
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3.1.4. Deckenkassette FDTC VF

	 			FDTC	25	/	35	/	50	/	60	VF

Hinweis:	 Kabeldimensionierung	und	Absicherung	gemäß	VDE	und	örtlichen	Vorschriften,	jedoch	mindestens:	siehe	Tabelle. 
	 Nicht	im	Lieferumfang	enthalten.
	 Technische	Änderungen	und	Irrtümer	vorbehalten.

FDTC-VF
Modell	Innengerät FDTC	25	VF FDTC	35	VF FDTC	50	VF FDTC	60	VF
Anschließbare	Außengeräte	SCM-ZM-S	/	ZS-S 40 / 45 / 50 / 60 / 71 / 80 / 100 / 125 50 / 60 / 71 / 80 / 100 / 125 60 / 71 / 80 / 100 / 125

Technische	Daten	Innengerät
Kühlleistung	(min.~max.) kW 2,5	(0,9~3,2) 3,5	(1,1~3,7) 5,0	(1,2~5,8) 6,0	(1,2~6,7)
Heizleistung	(min.~max.) kW 3,4	(0,8~4,1) 4,5	(0,9~4,9) 5,8	(1,1~6,4) 6,8	(1,1~7,4)
Abmessung,	Gewichte,	Paneel
Abmessung	Gerät	(HxBxT) mm 248x570x570 248x570x570 248x570x570 248x570x570
Gewicht	Innengerät kg 15,0 15,0 15,0 15,0
Paneelbezeichnung TC-PSA-25W-E TC-PSA-25W-E TC-PSA-25W-E TC-PSA-25W-E
Abmessung	Paneel	(HxBxT) mm 35x700x700 35x700x700 35x700x700 35x700x700
Gewicht	Paneel kg 3,5 3,5 3,5 3,5
Elektrische	Daten	und	Anschlüsse
Spannungsversorgung V/Ph/Hz 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE
Spannungseinspeisung am	Außengerät am	Außengerät am	Außengerät am	Außengerät
Kabel	zw.	Außen-/Innengerät,	mind. mm² 4x1,5 4x1,5 4x1,5 4x1,5
Bus-Leitung	zw.	Innenger./Fernbed.,	abgeschirmt,	mind. mm² LiYCY	2x0,75 LiYCY	2x0,75 LiYCY	2x0,75 LiYCY	2x0,75
Kältemittel-,	Kondensatleitungen,	Kanalanschlüsse,	Filter
Leitungslänge	Außen-/Innengerät,	max. m 25 25 25 25
max.	Höhenunterschied	zw.	AG	und	IG/allen	IG	1) m 15~20/25 15~20/25 15~20/25 15~20/25
Kältemittel/GWP/CO2-Äquivalent R410A/2088/1	kg	R410A	entspricht	2,088	t	CO2

Flüssigkeitsleitung/Geräteanschluss mm/Zoll Ø 6/Ø 1/4“ Ø 6/Ø 1/4“ Ø 6/Ø 1/4“ Ø 6/Ø 1/4“
Sauggasleitung/Geräteanschluss mm/Zoll Ø 10/Ø 3/8“ Ø 10/Ø 3/8“ Ø 12/Ø 1/2“ Ø 12/Ø 1/2“
Wärmeisolierung,	dampfdiffusionsdicht alle	Leitungen alle	Leitungen alle	Leitungen alle	Leitungen
Kondensatpumpe,	Förderhöhe	(ab	Geräteunterkante) mm 600 600 600 600
Kondensatleitung,	Anschluss mm Ø 20 Ø 20 Ø 20 Ø 20
Kanalanschluss	Saugseite	(HxBxT) mm
Kanalanschluss	Druckseite	(HxBxT) mm
Frischluft-/Fortluftanschluss,	perforiert mm optional	TC-OAS-E	+	TC-OAD-E/3	Anschlüsse	à	100x100
Luftfilter,	Long-Life-Filter	(waschbar) • • • •
Ventilator
Ventilator,	Anzahl	Stufen Stück 4 4 4 4
Luftmenge	(Lo/Me/Hi/PHi)	Kühlen m³/h 390/510/540/600 420/540/570/660 420/540/690/810 420/600/810/810
Luftmenge	(Lo/Me/Hi/PHi)	Heizen m³/h 420/510/560/630 480/540/600/690 408/540/690/810 480/600/810/810
Kaltluftstrom,	Wurfweite m 3,5 3,5 3,5 3,5
Externe	statische	Pressung,	Standard/max. Pa
Schalldruckpegel	(Lo/Me/Hi/PHi	-	gem.	JIS)	Kühlen dB(A) 29/32/36/38 30/36/40/41 30/36/42/47 30/39/46/47
Schalldruckpegel	(Lo/Me/Hi/PHi	-	gem.	JIS)	Heizen dB(A) 29,5/33/38/39 32/35/42/43 32/36/42/47 32/39/46/47
Schallleistungspegel	Kühlen/Heizen	(Hi) dB(A) 56/56 58/58 60/60 60/60
Regelung
Kabel-/Touch-/Hotel-/Infrarotfernbedienung RC-E5/RC-EX3/RCH-E3/RCN-TC-24W-E2	2)
Fernbedienung	inklusive
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3.1.5. Kanalgerät SRR ZM-S

    SRR 25 / 35 / 50 / 60 ZM-S
Spezifikation     
Modell	Innengerät SRR 25 ZM-S SRR 35 ZM-S SRR 50 ZM-S SRR 60 ZM-S
Anschließbare	Außengeräte	SCM-ZM-S 40 / 45 / 50 / 60 / 71 / 80 / 100 / 125 50 / 60 / 71 / 80 / 100 / 125 60 / 71 / 80 / 100 / 125

Technische	Daten	Innengerät
Kühlleistung	(min.~max.) kW 2,5	(0,9~3,2) 3,5	(1,1~3,7) 5,0	(1,2~5,8) 6,0	(1,2~6,7)
Heizleistung	(min.~max.) kW 3,4	(0,8~4,1) 4,5	(0,9~4,9) 5,8	(1,1~6,4) 6,8	(1,1~7,4)
Abmessungen,	Gewichte,	Paneel
Abmessung	Gerät	(HxBxT) mm 200x750x500 200x750x500 200x950x500 200x950x500
Gewicht	Innengerät kg 20,5 20,5 24,0 24,0
Paneelbezeichnung - - - -
Abmessung	Paneel	(HxBxT) mm - - - -
Gewicht	Paneel kg - - - -
Elektrische	Daten	und	Anschlüsse
Spannungsversorgung V/Ph/Hz 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE
Kabel	zw.	Außen-/Innengerät,	mind. mm² 4x1,5 4x1,5 4x1,5 4x1,5
BUS-Leitung	zw.	Innenger./Fernbed.,	abgeschirmt,	mind. mm² nur	bei	Kabelfernbedienungen,	LIYCY	2x0,75
Kältemittel-,	Kondensatleitungen,	Kanalanschlüsse,	Filter
Leitungslänge	Außen-/Innengerät,	max. m 25 25 25 25
max.	Höhenunterschied	zw.	AG	und	IG/allen	IG m 15~20/25 15~20/25 15~20/25 15~20/25

Kältemittel/GWP/CO2-Äquivalent R410A/2088/1	kg	R410A	
entspricht	2,088	t	CO2

R410A/2088/1	kg	R410A	
entspricht	2,088	t	CO2

R410A/2088/1	kg	R410A	
entspricht	2,088	t	CO2

R410A/2088/1	kg	R410A	
entspricht	2,088	t	CO2

Flüssigkeitsleitung/Geräteanschluss mm/Zoll Ø 6/Ø 1/4" Ø 6/Ø 1/4" Ø 6/Ø 1/4" Ø 6/Ø 1/4"
Sauggasleitung/Geräteanschluss mm/Zoll Ø 10/Ø 3/8" Ø 10/Ø 3/8" Ø 12/Ø 1/2" Ø 12/Ø 1/2"
Wärmeisolierung,	dampfdiffusionsdicht alle	Leitungen alle	Leitungen alle	Leitungen alle	Leitungen
Kondensatpumpe,	Förderhöhe	(ab	Geräteunterkante) mm 600 600 600 600
Kondensatleitung,	Anschluss mm Ø	ID	25 Ø	ID	25 Ø	ID	25 Ø	ID	25
Kanalanschluss	Saugseite	(HxBxT) mm 160x660x30 160x660x30 160x860x30 160x860x30
Kanalanschluss	Druckseite	(HxBxT) mm 99x660x30 99x660x30 99x860x30 99x860x30
Frischluft-/Fortluftanschluss,	perforiert mm -/- -/- -/- -/-
Luftfilter,	Long-Life-Filter	(waschbar)/Enzym-Filter sh.	optionales	Zubehör/-
Ventilator
Ventilator,	Anzahl	Stufen Stück 4 4 4 4
Luftmenge	(Lo/Me/Hi)	Kühlen m^3/h 270/390/480/570 300/420/510/600 450/600/660/810 480/630/690/870
Luftmenge	(Lo/Me/Hi)	Heizen m³/h 360/480/540/600 390/510/570/630 510/660/750/870 540/690/780/900
Kaltluftstrom,	Wurfweite m - - - -
Externe	statische	Pressung,	Standard/max. Pa 35 35 50 50
Schalldruckpegel	(Lo/Me/Hi	-	gem.	JIS)	Kühlen dB(A) 21/26/28/31 22/27/30/33 25/30/33/35 27/32/34/37
Schalldruckpegel	(Lo/Me/Hi	-	gem.	JIS)	Heizen dB(A) 23/28/30/33 24/29/32/34 28/33/36/38 29/34/37/39
Schallleistungspegel	Kühlen/Heizen	(Hi) dB(A) 56/59 57/60 59/61 60/63
Regelung
Kabel-/Touch-/Hotelfernbedienung RC-E5/RC-EX1/RCH-E3 RC-E5/RC-EX1/RCH-E3 RC-E5/RC-EX1/RCH-E3 RC-E5/RC-EX1/RCH-E3
Fernbedienung	inklusive Infrarotfernbedienung

Hinweis:	 Kabeldimensionierung	und	Absicherung	gemäß	VDE	und	örtlichen	Vorschriften,	jedoch	mindestens:	siehe	Tabelle. 
	 Nicht	im	Lieferumfang	enthalten.
	 Technische	Änderungen	und	Irrtümer	vorbehalten.
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3.1.6. Kanalgerät FDUM VF

	 			FDUM	50	VF

Hinweis:	 Kabeldimensionierung	und	Absicherung	gemäß	VDE	und	örtlichen	Vorschriften,	jedoch	mindestens:	siehe	Tabelle. 
	 Nicht	im	Lieferumfang	enthalten.
	 Technische	Änderungen	und	Irrtümer	vorbehalten.

FDUM-VF
Modell	Innengerät FDUM	50	VF
Anschließbare	Außengeräte	SCM-ZM-S	/	ZS-S 50 / 60 / 71 / 80 / 100 / 125

Technische	Daten	Innengerät
Kühlleistung	(min.~max.) kW 5,0	(1,2~5,8)
Heizleistung	(min.~max.) kW 5,8	(1,1~6,4)
Abmessung,	Gewichte,	Paneel
Abmessung	Gerät	(HxBxT) mm 280x750x635
Gewicht	Innengerät kg 29,0
Paneelbezeichnung
Abmessung	Paneel	(HxBxT) mm
Gewicht	Paneel kg
Elektrische	Daten	und	Anschlüsse
Spannungsversorgung V/Ph/Hz 230/1/50,N,PE
Spannungseinspeisung am	Außengerät
Kabel	zw.	Außen-/Innengerät,	mind. mm² 4x1,5
Bus-Leitung	zw.	Innenger./Fernbed.,	abgeschirmt,	mind. mm² LiYCY	2x0,75
Kältemittel-,	Kondensatleitungen,	Kanalanschlüsse,	Filter
Leitungslänge	Außen-/Innengerät,	max. m 25
max.	Höhenunterschied	zw.	AG	und	IG/allen	IG	1) m 15~20/25
Kältemittel/GWP/CO2-Äquivalent R410A/2088/1	kg	R410A	entspricht	2,088	t	CO2

Flüssigkeitsleitung/Geräteanschluss mm/Zoll Ø 6/Ø 1/4“
Sauggasleitung/Geräteanschluss mm/Zoll Ø 12/Ø 1/2“
Wärmeisolierung,	dampfdiffusionsdicht alle	Leitungen
Kondensatpumpe,	Förderhöhe	(ab	Geräteunterkante) mm 600
Kondensatleitung,	Anschluss mm Ø 25
Kanalanschluss	Saugseite	(HxBxT) mm 200x660x30
Kanalanschluss	Druckseite	(HxBxT) mm 170x680x30
Frischluft-/Fortluftanschluss,	perforiert mm  Ø 150/Ø 125
Luftfilter,	Long-Life-Filter	(waschbar) siehe	optionales	Zubehör
Ventilator
Ventilator,	Anzahl	Stufen Stück 4
Luftmenge	(Lo/Me/Hi/PHi)	Kühlen m³/h 480/540/600/780
Luftmenge	(Lo/Me/Hi/PHi)	Heizen m³/h 480/540/600/780
Kaltluftstrom,	Wurfweite m
Externe	statische	Pressung,	Standard/max. Pa 35/100
Schalldruckpegel	(Lo/Me/Hi/PHi	-	gem.	JIS)	Kühlen dB(A) 26/29/32/37
Schalldruckpegel	Lo/Me/Hi/PHi	(gem.	JIS)	Heizen dB(A) 26/29/32/37
Schallleistungspegel	Kühlen/Heizen	(PHi) dB(A) 60/60
Regelung
Kabel-/Touch-/Hotel-/Infrarotfernbedienung RC-E5/RC-EX3/RCH-E3/RCN-KIT4-E2
Fernbedienung	inklusive
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3.1.7. Deckenunterbaugerät FDE VG

	 			FDE	50	VG

Hinweis:	 Kabeldimensionierung	und	Absicherung	gemäß	VDE	und	örtlichen	Vorschriften,	jedoch	mindestens:	siehe	Tabelle. 
	 Nicht	im	Lieferumfang	enthalten.
	 Technische	Änderungen	und	Irrtümer	vorbehalten.

FDE-VG
Modell	Innengerät FDE	50	VG
Anschließbare	Außengeräte	SCM-ZM-S	/	ZS-S 50 / 60 / 71 / 80 / 100 / 125

Technische	Daten	Innengerät
Kühlleistung	(min.~max.) kW 5,0	(1,2~5,8)
Heizleistung	(min.~max.) kW 5,8	(1,1~6,4)
Abmessung,	Gewichte,	Paneel
Abmessung	Gerät	(HxBxT) mm 210x1.070x690
Gewicht	Innengerät kg 28,0
Paneelbezeichnung
Abmessung	Paneel	(HxBxT) mm
Gewicht	Paneel kg
Elektrische	Daten	und	Anschlüsse
Spannungsversorgung V/Ph/Hz 230/1/50,N,PE
Spannungseinspeisung am	Außengerät
Kabel	zw.	Außen-/Innengerät,	mind. mm² 4x1,5
Bus-Leitung	zw.	Innenger./Fernbed.,	abgeschirmt,	mind. mm² LiYCY	2x0,75
Kältemittel-,	Kondensatleitungen,	Kanalanschlüsse,	Filter
Leitungslänge	Außen-/Innengerät,	max. m 25
max.	Höhenunterschied	zw.	AG	und	IG/allen	IG	1) m 15~20/25
Kältemittel/GWP/CO2-Äquivalent R410A/2088/1	kg	R410A	entspricht	2,088	t	CO2

Flüssigkeitsleitung/Geräteanschluss mm/Zoll Ø 6/Ø 1/4“
Sauggasleitung/Geräteanschluss mm/Zoll Ø 12/Ø 1/2“
Wärmeisolierung,	dampfdiffusionsdicht alle	Leitungen
Kondensatpumpe,	Förderhöhe	(ab	Geräteunterkante) mm
Kondensatleitung,	Anschluss mm Ø 20
Kanalanschluss	Saugseite	(HxBxT) mm
Kanalanschluss	Druckseite	(HxBxT) mm
Frischluft-/Fortluftanschluss,	perforiert mm /
Luftfilter,	Long-Life-Filter	(waschbar) •
Ventilator
Ventilator,	Anzahl	Stufen Stück 4
Luftmenge	(Lo/Me/Hi/PHi)	Kühlen m³/h 420/540/660/780
Luftmenge	(Lo/Me/Hi/PHi)	Heizen m³/h 420/540/660/780
Kaltluftstrom,	Wurfweite m 7,5
Externe	statische	Pressung,	Standard/max. Pa
Schalldruckpegel	(Lo/Me/Hi/PHi	-	gem.	JIS)	Kühlen dB(A) 31/36/38/46
Schalldruckpegel	(Lo/Me/Hi/PHi	-	gem.	JIS)	Heizen dB(A) 31/36/38/46
Schallleistungspegel	Kühlen/Heizen	(PHi) dB(A) 60/60
Regelung
Kabel-/Touch-/Hotel-/Infrarotfernbedienung RC-E5/RC-EX3/RCH-E3/RCN-E-E2
Fernbedienung	inklusive
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3.1.8. Truhengerät SRF ZMX-S

	 			SRF	25	/	35	/	50	ZMX-S

Hinweis:	 Kabeldimensionierung	und	Absicherung	gemäß	VDE	und	örtlichen	Vorschriften,	jedoch	mindestens:	siehe	Tabelle. 
	 Nicht	im	Lieferumfang	enthalten.
	 Technische	Änderungen	und	Irrtümer	vorbehalten.

SRF-ZMX
Modell	Innengerät SRF	25	ZMX-S SRF	35	ZMX-S SRF	50	ZMX-S
Anschließbare	Außengeräte	SCM-ZM-S	/	ZS-S 40 / 45 / 50 / 60 / 71 / 80 / 100 / 125 40 / 45 / 50 / 60 / 71 / 80 / 100 / 125 50 / 60 / 71 / 80 / 100 / 125

Technische	Daten	Innengerät
Kühlleistung	(min.~max.) kW 2,5	(0,9~3,2) 3,5	(1,1~3,7) 5,0	(1,2~5,8)
Heizleistung	(min.~max.) kW 3,4	(0,8~4,1) 4,5	(0,9~4,9) 5,8	(1,1~6,4)
Abmessungen,	Gewichte,	Paneel
Abmessung	Gerät	(HxBxT) mm 600x860x238 600x860x238 600x860x238
Gewicht	Innengerät kg 18,0 19,0 19,0
Paneelbezeichnung
Abmessung	Paneel	(HxBxT) mm
Gewicht	Paneel kg
Elektrische	Daten	und	Anschlüsse
Spannungsversorgung V/Ph/Hz 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE
Spannungseinspeisung am	Außengerät am	Außengerät am	Außengerät
Kabel	zw.	Außen-/Innengerät,	mind. mm² 4x1,5 4x1,5 4x1,5
Bus-Leitung	zw.	Innenger./Fernbed.,	abgeschirmt,	mind. mm² nur	bei	Kabelfernbedienung,	LiYCY	2x0,75
Kältemittel-,	Kondensatleitungen,	Kanalanschlüsse,	Filter
Leitungslänge	Außen-/Innengerät,	max. m 25 25 25
max.	Höhenunterschied	zw.	AG	und	IG/allen	IG	1) m 15~20/25 15~20/25 15~20/25
Kältemittel/GWP/CO2-Äquivalent R410A/2088/1	kg	R410A	entspricht	2,088	t	CO2

Flüssigkeitsleitung/Geräteanschluss mm/Zoll Ø 6/Ø 1/4“ Ø 6/Ø 1/4“ Ø 6/Ø 1/4“
Sauggasleitung/Geräteanschluss mm/Zoll Ø 10/Ø 3/8“ Ø 10/Ø 3/8“ Ø 12/Ø 1/2“
Wärmeisolierung,	dampfdiffusionsdicht alle	Leitungen alle	Leitungen alle	Leitungen
Kondensatpumpe,	Förderhöhe	(ab	Geräteunterkante) mm
Kondensatleitung,	Anschluss mm Ø 16 Ø 16 Ø 16
Kanalanschluss	Saugseite	(HxBxT) mm
Kanalanschluss	Druckseite	(HxBxT) mm
Frischluft-/Fortluftanschluss,	perforiert mm / / /
Luftfilter,	Long-Life-Filter	(waschbar)/Enzym-Filter •/• •/• •/•
Ventilator
Ventilator,	Anzahl	Stufen Stück 4 4 4
Luftmenge	(ULo/Lo/Me/Hi)	Kühlen m³/h 348/402/456/540 384/438/468/552 396/444/576/690
Luftmenge	(ULo/Lo/Me/Hi)	Heizen m³/h 396/462/492/630 444/486/498/642 458/564/600/720
Kaltluftstrom,	Wurfweite m
Externe	statische	Pressung,	Standard/max. Pa
Schalldruckpegel	(ULo/Lo/Me/Hi	-	gem.	JIS)	Kühlen dB(A) 26/29/32/40 28/32/34/41 32/35/42/46
Schalldruckpegel	(ULo/Lo/Me/Hi	-	gem.	JIS)	Heizen dB(A) 28/33/35/40 31/35/36/41 33/39/41/47
Schallleistungspegel	Kühlen/Heizen	(Hi) dB(A) 51/51 52/52 58/58
Regelung
Kabel-/Touch-/Hotelfernbedienung RC-E5/RC-EX3/RCH-E3
Fernbedienung	inklusive Infrarotfernbedienung
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3.1.9. Außengeräte SCM ZS-S/ZM-S

	 			SCM	40	/	45	/	50	ZS-S,	SCM	60	ZM-S
Spezifikation     
Modell	Außengerät SCM	40	ZS-S SCM	45	ZS-S SCM	50	ZS-S SCM	60	ZM-S
Kühlleistung	(min.~max.) kW 4,0	(1,5~5,9) 4,5	(1,5~6,4) 5,0	(1,8~7,1) 6,0	(1,8~7,5)
Heizleistung	(min.~max.) kW 4,5	(1,3~6,3) 5,3	(1,3~6,5) 6,0	(1,4~7,5) 6,8	(1,5~7,8)

Technische	Daten	Außengerät
Anzahl	Innengeräte,	min./max. Stück 2/2 2/2 2/3 2/3
kombinierbares	Innengerät	(Modellgröße) 20 / 25 / 35 20 / 25 / 35 20 / 25 / 35 / 50 20 / 25 / 35 / 50 / 60
Anschlussleistung	Innengeräte	max. kW 6,0 7,0 8,5 11,0
Wirkungsgrad
Kühlen	EER 4,76 4,33 4,76 4,2
Heizen	COP 5,00 4,61 4,84 4,5
Leistungsdaten	gemäß	Ecodesign-Richtlinie
für	Innengerätekombination 2x	SRK20ZMX-S SRK20ZMX-S	+	SRK25ZMX-S 3x	SRK20ZMX-S 3x	SRK20ZMX-S
Energieeffizienzklasse	Kühlen/Heizen A++/A+ A++/A+ A++/A+ A++/A+
Kühlen	SEER/Heizen	SCOP 6,31/4,05 6,43/4,11 6,73/4,02 6,55/4,01
Pdesignc@	35°C/Pdesignh@	-10°C kW 4,0/3,3 4,5/4,1 5,0/4,7 6,0/7,1
Energiebedarf	pro	Jahr	Kühlen/Heizen kWh 222/1.140 245/1.396 261/1.637 321/2.480
Einsatzbereich
Außentemperatur	Kühlbetrieb °C -15	bis	+43 -15	bis	+43 -15	bis	+43 -15	bis	+43
Außentemperatur	Heizbetrieb °C -15	bis	+24 -15	bis	+24 -15	bis	+24 -15	bis	+24
Elektrische	Daten
Spannungsversorgung	(am	Außengerät) V/Ph/Hz 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE
Leistungsaufnahme	Kühlen	(min.~max.) kW 0,84	(0,59~2,13) 1,04	(0,59~2,30) 1,05	(0,60~2,15) 1,43	(0,50~2,39)
Leistungsaufnahme	Heizen	(min.~max.) kW 0,90	(0,54~1,70) 1,15	(0,54~1,92) 1,24	(0,55~2,58) 1,51	(0,60~3,00)
Betriebsstrom	Kühlen/Heizen/Anlaufstrom A 4,0/4,2/4,2 4,8/5,2/5,2 5,0/5,9/5,9 6,5/6,8/6,8
Absicherung,	träge	(z.	B.	NEOZED) A 16 16 16 16
Kabel,	Einspeisung,	mind. mm² 3x1,5 3x1,5 3x1,5 3x1,5
Kabel	zw.	Außen-/Innengerät,	mind. mm² 4x1,5 4x1,5 4x1,5 4x1,5
Kältemittelleitungen,	Kältemittel,	Kältemaschinenöl
Flüssigkeitsleitung/Geräteanschluss mm/Zoll 2x	Ø	6/Ø	1/4" 2x	Ø	6/Ø	1/4" 3x	Ø	6/Ø	1/4" 3x	Ø	6/Ø	1/4"
Sauggasleitung/Geräteanschluss mm/Zoll 2x	Ø	10/Ø	3/8" 2x	Ø	10/Ø	3/8" 3x	Ø	10/Ø	3/8" 3x	Ø	10/Ø	3/8"
Wärmeisolierung,	dampfdiffusionsdicht alle	Leitungen alle	Leitungen alle	Leitungen alle	Leitungen
Leitungslänge	gesamt	(alle	Innengeräte),	max. m 30 30 40 40
Leitungslänge	Außen-/Innengerät,	max. m 25 25 25 25
Höhendifferenz,	Außengerät	höher/tiefer,	max. m 15/15 15/15 15/15 15/15

Kältemittel/GWP/CO2-Äquivalent R410A/2088/1	kg	R410A	ent-
spricht	2,088	t	CO2

R410A/2088/1	kg	R410A	ent-
spricht	2,088	t	CO2

R410A/2088/1	kg	R410A	ent-
spricht	2,088	t	CO2

R410A/2088/1	kg	R410A	ent-
spricht	2,088	t	CO2

Kältemittelmenge	(vorgefüllt) kg 1,9 1,9 2,5 2,5
Kältemittelvorfüllung	für	Leitungslänge	bis m 30 30 40 40
Kältemittelnachfüllmenge	pro	m	Flüssigkeitsltg. kg - - - -
Kältemitteleinspritzung Exp.Ventil+Kapillare Exp.-Ventil+Kapillare Exp.-Ventil+Kapillare Exp.-Ventil+Kapillare
Kältemaschinenöl	Typ/Ölinhalt Typ/l MA68/0,45 MA68/0,45 MA68/0,45 MA68/0,675
Verdichteranzahl Stück 1 1 1 1
Verdichtertyp RMT5111MFE2/Twin-Rollkolben RMT5111MFE2/Twin-Rollkolben RM-T5113MFE2/Twin-Rollkolben RM-T5118MDE2/Twin-Rollkolben
Regelung,	Ventilator,	Abmaße,	Gewichte
Selbstdiagnosesystem ja ja ja ja
Ventilator Stück 1 1 1 1
Luftmenge,	max.	Kühlen/Heizen m³/h 1.950/1.950 1.950/1.950 2.460/2.460 2.520/2.520
Externe	statische	Pressung,	Standard/max. Pa - - - -
Schalldruckpegel	Kühlen/Heizen	(gem.	JIS) dB(A) 48/50 49/51 49/51 50/52
Schallleistungspegel	Kühlen/Heizen	(gem.	JIS) dB(A) 62/64 62/64 62/64 63/65
Abmessungen	(HxBxT) mm 595x870x290 595x870x290 640x915x290 640x915x290
Gewicht	Außengerät kg 42,0 42,0 48,5 49,0

Hinweis:	 Kabeldimensionierung	und	Absicherung	gemäß	VDE	und	örtlichen	Vorschriften,	jedoch	mindestens:	siehe	Tabelle. 
	 Nicht	im	Lieferumfang	enthalten.
	 Technische	Änderungen	und	Irrtümer	vorbehalten.
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	 			SCM	71	/	80	/	100	/	125	ZM-S

Spezifikation Einheit     
Modell	Außengerät SCM	71	ZM-S SCM	80	ZM-S SCM	100	ZM-S SCM	125	ZM-S
Kühlleistung	(min.~max.) kW 7,1	(1,8~8,8) 8,0	(1,8~9,2) 10,0	(1,8~12,0) 12,5	(1,8~14,0)
Heizleistung	(min.~max.) kW 8,6	(1,5~9,4) 9,3	(1,5~9,8) 12,0	(1,5~13,5) 13,5	(1,5~14,0)

Technische	Daten	Außengerät
Anzahl	Innengeräte,	min./max. Stück 2/4 2/4 4/5 4/6
kombinierbare	Innengeräte	(Modellgröße) 20 / 25 / 35 / 50 / 60 20 / 25 / 35 / 50 / 60 20 / 25 / 35 / 50 / 60 / 71 20 / 25 / 35 / 50 / 60 / 71
Anschlussleistung	Innengeräte	max. kW 12,5 13,5 16,0 19,5
Wirkungsgrad
Kühlen	EER 4,08 3,70 3,5 3,21
Heizen	COP 4,30 4,12 4,10 4,15
Leistungsdaten	gemäß	Ecodesign-Richtlinie
für	Innengerätekombination 4x	SRK20ZMX-S 4x	SRK20ZMX-S 5x	SRK20ZMX-S GERÄTE	MIT	

NENNLEISTUNGEN	ÜBER 
12	KW	FALLEN	DERZEIT	

NICHT	UNTER	DIE	
ECODESIGN	RICHTLINIE

Energieeffizienzklasse	Kühlen/Heizen A++/A A++/A A/A+
Kühlen	SEER/Heizen	SCOP 6,41/3,81 6,29/3,81 5,10/4,02
Pdesignc@	35°C/Pdesignh@	-10°C kW 7,1/7,3 8,0/7,5 10,0/10,1
Energiebedarf	pro	Jahr	Kühlen/Heizen kWh 388/2.682 446/2.755 687/3.519
Einsatzbereich
Außentemperatur	Kühlbetrieb °C -15	bis	+43 -15	bis	+43 -15	bis	+43 -15	bis	+43
Außentemperatur	Heizbetrieb °C -15	bis	+24 -15	bis	+24 -15	bis	+24 -15	bis	+24
Elektrische	Daten
Spannungsversorgung	(am	Außengerät) V/Ph/Hz 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE
Leistungsaufnahme	Kühlen	(min.~max.) kW 1,74	(0,48~2,75) 2,16	(0,43~2,83) 2,86	(0,65~4,03) 3,90	(0,65~4,80)
Leistungsaufnahme	Heizen	(min.~max.) kW 2,00	(0,6	~3,35) 2,26	(0,60~3,43) 2,93	(0,70~3,40) 3,25	(0,70~3,42)
Betriebsstrom	Kühlen/Heizen/Anlaufstrom A 7,6/8,8/8,8 9,4/10,0/10,0 12,4/12,8/12,8 17,0/14,1/17,0
Absicherung,	träge	(z.B.	NEOZED) A 16 16 25 25
Kabel,	Einspeisung,	mind. mm² 3x1,5 3x1,5 3x4,0 3x4,0
Kabel	zw.	Außen-/Innengerät,	mind. mm² 4x1,5 4x1,5 4x1,5 4x1,5
Kältemittelleitungen,	Kältemittel,	Kältemaschinenöl
Flüssigkeitsleitung/Geräteanschluss mm/Zoll 4x	Ø	6/Ø	1/4" 4x	Ø	6/Ø	1/4" 5x	Ø	6/Ø	1/4" 6x	Ø	6/Ø	1/4"
Sauggasleitung/Geräteanschluss mm/Zoll 4x	Ø	10/Ø	3/8" 4x	Ø	10/Ø	3/8" 5x	Ø	10/Ø	3/8" 6x	Ø	10/Ø	3/8"
Wärmeisolierung,	dampfdiffusionsdicht alle	Leitungen alle	Leitungen alle	Leitungen alle	Leitungen
Leitungslänge	gesamt	(alle	Innengeräte),	max. m 70 70 90 90
Leitungslänge	Außen-/Innengerät,	max. m 25 25 25 25
Höhendifferenz,	Außengerät	höher/tiefer,	max. m 20/20 20/20 20/20 20/20

Kältemittel/GWP/CO2-Äquivalent R410A/2088/1	kg	R410A	ent-
spricht	2,088	t	CO2

R410A/2088/1	kg	R410A	ent-
spricht	2,088	t	CO2

R410A/2088/1	kg	R410A	ent-
spricht	2,088	t	CO2

R410A/2088/1	kg	R410A	ent-
spricht	2,088	t	CO2

Kältemittelmenge	(vorgefüllt) kg 3,15 3,15 6,0 6,0
Kältemittelvorfüllung	für	Leitungslänge	bis m 40 40 50 50
Kältemittelnachfüllmenge	pro	m	Flüssigkeitsltg. kg 0,02 0,02 0,02 0,02
Kältemitteleinspritzung Exp.-Ventil+Kapillare Exp.-Ventil	+	Kapillare Exp.-Ventil+Kapillare Exp.-Ventil+Kapillare
Kältemaschinenöl	Typ/Ölinhalt Typ/l MA68/0,675 MA68/0,675 MA68/1,0 MA68/1,00
Regelung,	Ventilator,	Abmaße,	Gewichte
Selbstdiagnosesystem ja ja ja ja
Ventilator Stück 1 1 1 1
Luftmenge,	max.	Kühlen/Heizen m³/h 3.360/3.360 3.360/3.360 4.500/4.500 4.500/4.920
Externe	statische	Pressung,	Standard/max. Pa - - - -
Schalldruckpegel	Kühlen/Heizen	(gem.	JIS) dB(A) 52/54 54/54 56/59 57/60
Schallleistungspegel	Kühlen/Heizen	(gem.	JIS) dB(A) 65/66 66/66 68/71 69/72
Abmessungen	(HxBxT) mm 750x953x340 750x953x340 945x1.043x370 945x1.043x370
Gewicht	Außengerät kg 62,0 62,0 92,0 92

Hinweis:	 Kabeldimensionierung	und	Absicherung	gemäß	VDE	und	örtlichen	Vorschriften,	jedoch	mindestens:	siehe	Tabelle. 
	 Nicht	im	Lieferumfang	enthalten.
	 Technische	Änderungen	und	Irrtümer	vorbehalten.



3.2. Sensible Kälteleistungen
3.2.1. Wandgerät SRK ZS-S

Kühlbetrieb (kW)

Luft- 
volumen- 

strom

Außen-
lufttemp.

Raumlufttemp.
21˚CDB 23˚CDB 26˚CDB 27˚CDB 28˚CDB 31˚CDB 33˚CDB
14˚CWB 16˚CWB 18˚CWB 19˚CWB 20˚CWB 22˚CWB 24˚CWB
TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC

Hi
12,1

(m3/min)

10 5,63 4,24 5,90 4,17 6,11 4,29 6,22 4,23 6,32 4,17 6,51 4,27 6,69 4,14 
12 5,53 4,19 5,80 4,12 6,03 4,25 6,14 4,20 6,25 4,14 6,44 4,25 6,62 4,11 
14 5,43 4,14 5,70 4,07 5,94 4,21 6,05 4,16 6,16 4,11 6,37 4,22 6,55 4,09 
16 5,32 4,08 5,59 4,02 5,85 4,17 5,96 4,12 6,08 4,07 6,29 4,19 6,48 4,06 
18 5,21 4,02 5,48 3,97 5,75 4,13 5,88 4,08 5,99 4,03 6,21 4,16 6,41 4,04 
20 5,10 3,96 5,37 3,91 5,65 4,08 5,78 4,04 5,90 4,00 6,13 4,13 6,33 4,01 
22 4,98 3,91 5,25 3,86 5,55 4,04 5,69 4,00 5,80 3,96 6,05 4,10 6,25 3,98 
24 4,86 3,84 5,14 3,80 5,45 3,99 5,59 3,96 5,71 3,92 5,96 4,06 6,17 3,96 
26 4,74 3,78 5,01 3,73 5,34 3,94 5,49 3,92 5,61 3,88 5,87 4,03 6,08 3,93 
28 4,61 3,71 4,89 3,67 5,23 3,90 5,39 3,87 5,50 3,83 5,78 4,00 5,99 3,90 
30 4,49 3,65 4,76 3,61 5,11 3,85 5,28 3,83 5,40 3,79 5,68 3,96 5,90 3,87 
32 4,35 3,58 4,63 3,55 5,00 3,80 5,17 3,79 5,29 3,75 5,58 3,92 5,81 3,83 
34 4,22 3,52 4,49 3,49 4,88 3,75 5,06 3,74 5,18 3,70 5,48 3,89 5,71 3,80 
35 4,15 3,48 4,42 3,46 4,82 3,72 5,00 3,72 5,12 3,68 5,43 3,87 5,66 3,78 
36 4,08 3,45 4,35 3,43 4,76 3,69 4,94 3,69 5,06 3,66 5,37 3,84 5,61 3,76 
38 3,94 3,38 4,21 3,37 4,63 3,64 4,82 3,64 4,94 3,61 5,27 3,80 5,50 3,72 
39 3,87 3,35 4,14 3,33 4,57 3,62 4,76 3,62 4,88 3,59 5,21 3,78 5,45 3,71 

Kühlbetrieb (kW)

Luft- 
volumen- 

strom

Außen-
lufttemp.

Raumlufttemp.
21˚CDB 23˚CDB 26˚CDB 27˚CDB 28˚CDB 31˚CDB 33˚CDB
14˚CWB 16˚CWB 18˚CWB 19˚CWB 20˚CWB 22˚CWB 24˚CWB
TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC

Hi
11,3

(m3/min)

10 3,94 3,23 4,13 3,18 4,28 3,31 4,35 3,27 4,43 3,23 4,56 3,34 4,68 3,23 
12 3,87 3,20 4,06 3,15 4,22 3,28 4,29 3,25 4,37 3,21 4,51 3,33 4,63 3,22 
14 3,80 3,16 3,99 3,11 4,16 3,26 4,24 3,22 4,31 3,19 4,46 3,31 4,59 3,20 
16 3,72 3,12 3,91 3,08 4,09 3,23 4,18 3,20 4,25 3,16 4,40 3,27 4,54 3,19 
18 3,65 3,08 3,84 3,04 4,03 3,20 4,11 3,17 4,19 3,14 4,35 3,25 4,49 3,17 
20 3,57 3,05 3,76 3,01 3,96 3,17 4,05 3,15 4,13 3,11 4,29 3,24 4,43 3,16 
22 3,49 3,01 3,68 2,97 3,89 3,14 3,98 3,12 4,06 3,09 4,23 3,21 4,38 3,14 
24 3,40 2,97 3,59 2,94 3,81 3,12 3,91 3,09 3,99 3,06 4,17 3,19 4,32 3,12 
26 3,32 2,93 3,51 2,90 3,74 3,08 3,84 3,07 3,92 3,04 4,11 3,17 4,26 3,10 
28 3,23 2,89 3,42 2,86 3,66 3,05 3,77 3,04 3,85 3,01 4,04 3,15 4,20 3,08 
30 3,14 2,85 3,33 2,82 3,58 3,02 3,70 3,00 3,78 2,98 3,98 3,13 4,13 3,06 
32 3,05 2,80 3,24 2,78 3,50 2,99 3,62 2,97 3,70 2,95 3,91 3,11 4,06 3,04 
34 2,95 2,76 3,14 2,74 3,41 2,95 3,54 2,95 3,62 2,92 3,84 3,08 4,00 3,02 
35 2,91 2,74 3,10 2,72 3,37 2,94 3,50 2,93 3,58 2,91 3,80 3,07 3,96 3,01 
36 2,86 2,71 3,05 2,70 3,33 2,92 3,46 2,92 3,54 2,89 3,76 3,06 3,92 3,00 
38 2,76 2,62 2,95 2,64 3,24 2,88 3,38 2,89 3,46 2,86 3,69 3,03 3,85 2,98 
39 2,71 2,57 2,90 2,62 3,20 2,86 3,33 2,86 3,42 2,84 3,65 3,02 3,81 2,97 

Kühlbetrieb (kW)

Luft- 
volumen- 

strom

Außen-
lufttemp.

Raumlufttemp.
21˚CDB 23˚CDB 26˚CDB 27˚CDB 28˚CDB 31˚CDB 33˚CDB
14˚CWB 16˚CWB 18˚CWB 19˚CWB 20˚CWB 22˚CWB 24˚CWB
TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC

Hi
9,9

(m3/min)

10 2,82 2,50 2,95 2,47 3,06 2,59 3,11 2,56 3,16 2,53 3,26 2,64 3,34 2,58 
12 2,77 2,48 2,90 2,44 3,01 2,57 3,07 2,55 3,12 2,52 3,22 2,63 3,31 2,57 
14 2,71 2,45 2,85 2,42 2,97 2,56 3,03 2,53 3,08 2,50 3,18 2,62 3,28 2,56 
16 2,66 2,43 2,80 2,40 2,92 2,54 2,98 2,51 3,04 2,49 3,15 2,61 3,24 2,55 
18 2,60 2,41 2,74 2,37 2,88 2,52 2,94 2,49 2,99 2,47 3,11 2,60 3,20 2,54 
20 2,55 2,38 2,68 2,35 2,83 2,50 2,89 2,48 2,95 2,45 3,07 2,58 3,17 2,53 
22 2,49 2,35 2,63 2,32 2,78 2,48 2,84 2,46 2,90 2,44 3,02 2,57 3,13 2,51 
24 2,43 2,31 2,57 2,30 2,72 2,46 2,80 2,44 2,85 2,42 2,98 2,55 3,08 2,50 
26 2,37 2,25 2,51 2,26 2,67 2,44 2,74 2,42 2,80 2,40 2,93 2,53 3,04 2,48 
28 2,31 2,19 2,44 2,24 2,61 2,42 2,69 2,40 2,75 2,38 2,89 2,52 3,00 2,47 
30 2,24 2,13 2,38 2,21 2,56 2,39 2,64 2,38 2,70 2,36 2,84 2,50 2,95 2,46 
32 2,18 2,07 2,31 2,19 2,50 2,37 2,58 2,36 2,64 2,34 2,79 2,49 2,90 2,44 
34 2,11 2,00 2,25 2,13 2,44 2,32 2,53 2,34 2,59 2,32 2,74 2,47 2,85 2,43 
35 2,08 1,97 2,21 2,10 2,41 2,29 2,50 2,33 2,56 2,31 2,71 2,46 2,83 2,42 
36 2,04 1,94 2,18 2,07 2,38 2,26 2,47 2,32 2,53 2,30 2,69 2,46 2,80 2,41 
38 1,97 1,87 2,11 2,00 2,32 2,20 2,41 2,29 2,47 2,28 2,63 2,44 2,75 2,40 
39 1,94 1,84 2,07 1,97 2,28 2,17 2,38 2,26 2,44 2,27 2,61 2,42 2,72 2,39 

Modell SRK20ZS-S

Modell SRK25ZS-S

Modell SRK35ZS-S

Modell SRK50ZS-S

Anmerkungen	 (1)	 Diese	Daten	repräsentieren	durchschnittliche	
Bedingungen. 
	 	 	In	Abhängigkeit	von	der	Systemsteuerung	erfolgt	der	Betrieb	in	einigen	

Bereichen	eventuell	nicht	kontinuierlich. 
Diese	Daten	gelten	für	den	Fall,	dass	die	Betriebsfrequenz	eines	
Kompressors festgelegt ist.

(2)		Leistungsdaten	basieren	auf	den	folgenden	Bedingungen. 
Entsprechende	Länge	der	Kältemittelleitungen:	7	m 
Niveauunterschied	Null.

(3)		Bedeutung	der	Symbole: 
	TC:	Gesamtkühlleistung	(kW) 
	SHC:	Sensible	Heizleistung	(kW) 
	HC:	Heizleistung	(kW)

Kühlbetrieb (kW)

Luft- 
volumen- 

strom

Außen-
lufttemp.

Raumlufttemp.
21˚CDB 23˚CDB 26˚CDB 27˚CDB 28˚CDB 31˚CDB 33˚CDB
14˚CWB 16˚CWB 18˚CWB 19˚CWB 20˚CWB 22˚CWB 24˚CWB
TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC

Hi
9,3

(m3/min)

10 2,25 2,11 2,36 2,08 2,45 2,19 2,49 2,17 2,53 2,15 2,60 2,25 2,67 2,20 
12 2,21 2,09 2,32 2,06 2,41 2,18 2,45 2,16 2,50 2,14 2,58 2,24 2,65 2,19 
14 2,17 2,06 2,28 2,04 2,38 2,17 2,42 2,15 2,47 2,12 2,55 2,23 2,62 2,18 
16 2,13 2,02 2,24 2,02 2,34 2,15 2,39 2,13 2,43 2,11 2,52 2,22 2,59 2,18 
18 2,08 1,98 2,19 2,01 2,30 2,14 2,35 2,12 2,40 2,10 2,49 2,21 2,56 2,17 
20 2,04 1,94 2,15 1,99 2,26 2,12 2,31 2,10 2,36 2,08 2,45 2,20 2,53 2,16 
22 1,99 1,89 2,10 1,97 2,22 2,10 2,28 2,09 2,32 2,07 2,42 2,19 2,50 2,14 
24 1,94 1,85 2,05 1,95 2,18 2,07 2,24 2,08 2,28 2,06 2,38 2,18 2,47 2,14 
26 1,90 1,80 2,01 1,91 2,14 2,03 2,20 2,06 2,24 2,04 2,35 2,17 2,43 2,13 
28 1,85 1,75 1,96 1,86 2,09 1,99 2,15 2,05 2,20 2,03 2,31 2,15 2,40 2,12 
30 1,79 1,70 1,90 1,81 2,05 1,94 2,11 2,01 2,16 2,01 2,27 2,14 2,36 2,09 
32 1,74 1,65 1,85 1,76 2,00 1,90 2,07 1,96 2,12 2,00 2,23 2,12 2,32 2,08 
34 1,69 1,60 1,80 1,71 1,95 1,85 2,02 1,92 2,07 1,97 2,19 2,08 2,28 2,07 
35 1,66 1,58 1,77 1,68 1,93 1,83 2,00 1,90 2,05 1,94 2,17 2,06 2,26 2,06 
36 1,63 1,55 1,74 1,65 1,90 1,81 1,98 1,88 2,02 1,92 2,15 2,04 2,24 2,05 
38 1,58 1,50 1,68 1,60 1,85 1,76 1,93 1,83 1,98 1,88 2,11 2,00 2,20 2,04 
39 1,55 1,47 1,66 1,57 1,83 1,74 1,91 1,81 1,95 1,85 2,08 1,98 2,18 2,04 

Heizbetrieb:	(HC) (kW)

Luft- 
volumen- 

strom

Außen-
lufttemp.

Raumlufttemp.

16˚CDB 18˚CDB 20˚CDB 22˚CDB 24˚CDB

Hi
10,0 

(m3/min)

-15˚CWB 1,66 1,63 1,59 1,55 1,52 
-10˚CWB 1,88 1,85  1,82 1,78 1,74 
-5˚CWB 2,04 2,01 1,97 1,94 1,91 
0˚CWB 2,13 2,10 2,07 2,04 2,01 
5˚CWB 2,72 2,69 2,67 2,62 2,58 
6˚CWB 2,76 2,73 2,70 2,67 2,63 
10˚CWB 2,94 2,91 2,89 2,85 2,82 
15˚CWB 3,20 3,17 3,14 3,11 3,08 
20˚CWB 3,43 3,41 3,39 3,35 3,32 

Heizbetrieb:	(HC) (kW)
Luft- 

volumen- 
strom

Außen-
lufttemp.

Raumlufttemp.

16˚CDB 18˚CDB 20˚CDB 22˚CDB 24˚CDB

Hi
11,3 

(m3/min)

-15˚CWB 1,97 1,93 1,88 1,84 1,80 
-10˚CWB 2,23 2,19 2,16 2,10 2,06 
-5˚CWB 2,41 2,38 2,33 2,30 2,27 
0˚CWB 2,53 2,49 2,45 2,42 2,38 
5˚CWB 3,22 3,19 3,17 3,10 3,06 
6˚CWB 3,27 3,24 3,20 3,16 3,12 
10˚CWB 3,48 3,45 3,42 3,38 3,34 
15˚CWB 3,79 3,75 3,73 3,69 3,65 
20˚CWB 4,07 4,04 4,02 3,97 3,94 

Heizbetrieb:	(HC) (kW)
Luft- 

volumen- 
strom

Außen-
lufttemp.

Raumlufttemp.

16˚CDB 18˚CDB 20˚CDB 22˚CDB 24˚CDB

Hi
12,3 

(m3/min)

-15˚CWB 2,46 2,41 2,35 2,30 2,25 
-10˚CWB 2,79 2,74 2,70 2,63 2,58 
-5˚CWB 3,02 2,97 2,91 2,88 2,83 
0˚CWB 3,16 3,12 3,06 3,02 2,98 
5˚CWB 4,03 3,98 3,96 3,88 3,83 
6˚CWB 4,09 4,04 4,00 3,95 3,90 
10˚CWB 4,35 4,31 4,28 4,22 4,18 
15˚CWB 4,73 4,69 4,66 4,61 4,56 
20˚CWB 5,09 5,05 5,02 4,96 4,92 

Heizbetrieb:	(HC) (kW)
Luft- 

volumen- 
strom

Außen-
lufttemp.

Raumlufttemp.

16˚CDB 18˚CDB 20˚CDB 22˚CDB 24˚CDB

Hi
13,9 

(m3/min)

-15˚CWB 3,57 3,49 3,41 3,34 3,26 
-10˚CWB 4,04 3,97 3,91 3,81 3,73 
-5˚CWB 4,37 4,31 4,22 4,18 4,11 
0˚CWB 4,59 4,52 4,44 4,39 4,32 
5˚CWB 5,84 5,77 5,74 5,63 5,55 
6˚CWB 5,94 5,87 5,80 5,73 5,66 
10˚CWB 6,31 6,25 6,21 6,12 6,06 
15˚CWB 6,86 6,80 6,76 6,68 6,62 
20˚CWB 7,38 7,32 7,28 7,20 7,14 
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3.2.3. Wandgerät SRK ZSX-S

3.2.2. Wandgerät SRK ZR-S

- �� -

 '15 • SRK-T-175

ISC15023

9.21 9.10 9.00 8.89 8.78

8.19 8.09 8.00 7.90 7.80

7.27 7.18 7.10 7.01 6.93

Heizbetrieb(kW) (kW)Kühlbetrieb

Außen-
lufttemp. ℃DB 23 ℃DB 26 ℃DB 27 ℃DB 28 ℃DB 31 ℃DB 33 ℃DB

Außen-
lufttemp.
℃WB℃WB 16 ℃WB 18 ℃WB 19 ℃WB 20 ℃WB 22 ℃WB 24 ℃WB

Luftvolu-
menstrom 61

CHSCTCHSCTCHSCTCHSCTCHSCTCHSCTCHSCT
℃ DB 18℃ DB 20℃ DB 22℃ DB 24℃ DB

10 7.10 5.84 7.43 5.74 7.70 5.98 7.83 5.91 7.97 5.84 8.20 6.05 8.42 5.87
4.37 4.27 4.17 4.09 4.00

12 6.97 5.77 7.30 5.69 7.59 5.94 7.73 5.87 7.87 5.80 8.11 6.02 8.34 5.85
4.94 4.86 4.79 4.67 4.57

14 6.84 5.71 7.18 5.62 7.48 5.88 7.62 5.82 7.77 5.75 8.02 5.98 8.26 5.82
5.35 5.28 5.17 5.11 5.03

16 6.70 5.64 7.04 5.56 7.37 5.84 7.52 5.78 7.66 5.71 7.93 5.94 8.17 5.79
5.61 5.53 5.43 5.37 5.29

18 6.56 5.58 6.91 5.50 7.25 5.79 7.40 5.73 7.55 5.67 7.83 5.91 8.08 5.77
7.15 7.07 7.03 6.89 6.79

20 6.42 5.50 6.77 5.44 7.12 5.74 7.29 5.69 7.43 5.63 7.73 5.88 7.98 5.74
(m3/min) 6

0

Hi 22 6.28 5.43 6.62 5.37 6.99 5.69 7.17 5.64 7.31 5.58 7.62 5.84 7.88 5.67
7.72 7.65 7.60 7.50 7.42

20.5 24 6.12 5.36 6.47 5.30 6.86 5.62 7.04 5.60 7.19 5.54 7.51 5.80 7.77 5.63
8.40 8.33 8.27 8.18 8.10

(m3/min) 26 5.97 5.29 6.32 5.24 6.73 5.57 6.92 5.54 7.06 5.48 7.40 5.73 7.67 5.60
9.03 8.96 8.92 8.81 8.74

28 5.81 5.21 6.16 5.17 6.59 5.52 6.79 5.49 6.93 5.44 7.28 5.69 7.55 5.57
30 5.65 5.14 6.00 5.09 6.44 5.46 6.65 5.44 6.80 5.39 7.16 5.65 7.44 5.53
32 5.49 5.06 5.83 5.02 6.30 5.40 6.51 5.38 6.66 5.34 7.03 5.61 7.32 5.50
34 5.32 4.99 5.66 4.95 6.15 5.33 6.37 5.33 6.52 5.29 6.90 5.57 7.19 5.46

36 5.14 4.90 5.49 4.88 5.99 5.27 6.23 5.27 6.38 5.22 6.77 5.52 7.06 5.42
38 4.97 4.82 5.31 4.80 5.83 5.21 6.08 5.21 6.23 5.17 6.64 5.48 6.93 5.38
39 4.88 4.78 5.22 4.76 5.75 5.18 6.00 5.18 6.15 5.14 6.57 5.46 6.87 5.36

℃DB 23 ℃DB 26 ℃DB 27 ℃DB 28 ℃DB 31 ℃DB 33 ℃DB
℃WB 16 ℃WB 18 ℃WB 19 ℃WB 20 ℃WB 22 ℃WB 24 ℃WB 61

CHSCTCHSCTCHSCTCHSCTCHSCTCHSCTCHSCT
℃ DB 18℃ DB 20℃ DB 22℃ DB 24℃ DB

10 8.00 6.34 8.37 6.23 8.68 6.46 8.83 6.38 8.98 6.30 9.24 6.48 9.49 6.29
4.92 4.82 4.70 4.61 4.50

12 7.86 6.26 8.23 6.17 8.56 6.41 8.71 6.33 8.87 6.25 9.15 6.45 9.40 6.26
5.57 5.47 5.40 5.26 5.15

14 7.71 6.19 8.09 6.09 8.43 6.36 8.59 6.28 8.75 6.21 9.04 6.41 9.31 6.23
6.03 5.94 5.82 5.76 5.67

16 7.55 6.11 7.94 6.02 8.30 6.29 8.47 6.23 8.63 6.15 8.93 6.37 9.21 6.20
6.32 6.23 6.12 6.05 5.96

18 7.40 6.04 7.78 5.95 8.17 6.24 8.34 6.17 8.51 6.10 8.82 6.33 9.10 6.17
8.06 7.96 7.92 7.76 7.65

20 7.24 5.96 7.62 5.88 8.03 6.18 8.21 6.12 8.38 6.05 8.71 6.29 8.99 6.13
(m3/min)

Hi 22 7.07 5.87 7.46 5.81 7.88 6.12 8.08 6.07 8.24 6.00 8.59 6.25 8.88 6.09
8.70 8.62 8.56 8.45 8.36

20.5 24 6.90 5.79 7.29 5.72 7.73 6.06 7.94 6.01 8.10 5.95 8.46 6.21 8.76 6.06
9.47 9.38 9.32 9.21 9.13

(m3/min) 26 6.73 5.71 7.12 5.65 7.58 5.99 7.79 5.96 7.96 5.89 8.33 6.16 8.64 6.02
10.17 10.09 10.05 9.93 9.85

28 6.55 5.62 6.94 5.57 7.42 5.92 7.65 5.89 7.81 5.83 8.20 6.12 8.51 5.98
30 6.37 5.54 6.76 5.49 7.26 5.85 7.50 5.83 7.66 5.77 8.07 6.06 8.38 5.92
32 6.18 5.44 6.57 5.40 7.10 5.79 7.34 5.77 7.51 5.71 7.92 6.01 8.25 5.88
34 5.99 5.35 6.38 5.31 6.93 5.72 7.18 5.70 7.35 5.65 7.78 5.96 8.11 5.84

36 5.80 5.26 6.18 5.23 6.75 5.65 7.02 5.64 7.19 5.59 7.63 5.91 7.96 5.79
38 5.60 5.17 5.98 5.14 6.58 5.57 6.85 5.58 7.02 5.53 7.48 5.86 7.81 5.75
39 5.50 5.13 5.88 5.10 6.48 5.53 6.76 5.54 6.93 5.50 7.40 5.83 7.74 5.72

℃DB 23 ℃DB 26 ℃DB 27 ℃DB 28 ℃DB 31 ℃DB 33 ℃DB
℃WB 16 ℃WB 18 ℃WB 19 ℃WB 20 ℃WB 22 ℃WB 24 ℃WB 61

CHSCTCHSCTCHSCTCHSCTCHSCTCHSCTCHSCT
℃ DB 18℃ DB 20℃ DB 22℃ DB 24℃ DB

10 9.01 7.27 9.43 7.15 9.78 7.44 9.95 7.34 10.12 7.25 10.42 7.49 10.70 7.28
5.54 5.42 5.29 5.18 5.06

12 8.85 7.18 9.28 7.08 9.64 7.38 9.82 7.29 9.99 7.20 10.30 7.45 10.59 7.25
6.27 6.15 6.07 5.92 5.79

14 8.68 7.10 9.11 7.00 9.50 7.31 9.68 7.23 9.86 7.14 10.19 7.40 10.49 7.20
6.79 6.69 6.55 6.48 6.37

16 8.51 7.02 8.94 6.92 9.35 7.25 9.54 7.17 9.72 7.09 10.07 7.36 10.37 7.16
7.12 7.01 6.89 6.81 6.71

18 8.34 6.93 8.77 6.85 9.20 7.19 9.40 7.12 9.58 7.04 9.94 7.31 10.25 7.12
9.06 8.96 8.91 8.73 8.61

20 8.15 6.84 8.59 6.76 9.04 7.12 9.25 7.06 9.44 6.98 9.81 7.27 10.13 7.08
(m3/min)

Hi 22 7.97 6.75 8.41 6.67 8.88 7.05 9.10 7.00 9.29 6.92 9.68 7.22 10.00 7.04
9.79 9.69 9.63 9.50 9.41

23.5 24 7.78 6.66 8.22 6.58 8.71 6.98 8.94 6.93 9.13 6.86 9.54 7.17 9.87 7.00
10.65 10.56 10.48 10.37 10.27

(m3/min) 26 7.58 6.57 8.02 6.50 8.54 6.91 8.78 6.87 8.97 6.80 9.39 7.12 9.73 6.90
11.45 11.35 11.30 11.17 11.08

28 7.38 6.47 7.82 6.41 8.36 6.84 8.62 6.80 8.81 6.73 9.24 7.06 9.59 6.90
30 7.18 6.37 7.62 6.32 8.18 6.76 8.45 6.73 8.64 6.67 9.09 7.01 9.44 6.86
32 6.97 6.28 7.40 6.23 8.00 6.69 8.27 6.66 8.46 6.60 8.93 6.96 9.29 6.81
34 6.75 6.18 7.19 6.13 7.81 6.61 8.09 6.59 8.28 6.54 8.77 6.90 9.13 6.76

36 6.53 6.08 6.97 6.04 7.61 6.53 7.91 6.52 8.10 6.47 8.60 6.84 8.97 6.71
38 6.31 5.97 6.74 5.94 7.41 6.45 7.72 6.45 7.91 6.40 8.43 6.78 8.80 6.65
39 6.20 5.92 6.62 5.89 7.31 6.41 7.62 6.41 7.81 6.36 8.34 6.75 8.72 6.63

Raumlufttemp.

Raumlufttemp.

Raumlufttemp.

       Modell SRK63ZR-S
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Heizbetrieb(kW)

Heizbetrieb(kW)

Kühlbetrieb

Kühlbetrieb

       Modell SRK71ZR-S

       Modell SRK80ZR-S

Note(�) These data show average statuses.
Note(�) Depending on the system control, there may be ranges where the operation
              is not conducted continuously.
Note(�) These data show the case where the operation frequency of a compressor is
              fixed.

(�) Capacities are based on the following conditions.
(�) Corresponding refrigerant piping length :�m
(�) Level difference of  Zero.
(�) Symbols are as follows.

TC  : Total cooling capacity (kW)
SHC : Sensible heat capacity (kW)
HC  : Heating capacity (kW)

35 5.23 4.95 5.57 4.92 6.07 5.30 6.30 5.29 6.45 5.26 6.84 5.55 7.13 5.44

Raumlufttemp.

(kW)

(kW)

Luftvolu-
menstrom

Raumlufttemp.

Raumlufttemp.

35 6.64 6.13 7.08 6.08 7.71 6.57 8.00 6.56 8.19 6.50 8.68 6.87 9.05 6.73

35 5.90 5.31 6.28 5.27 6.84 5.68 7.10 5.67 7.27 5.62 7.71 5.93 8.03 5.81

℃DB 14
21Air flow

℃DB 14
21Außen-

lufttemp.

℃DB

21
14

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.
℃WB

Außen-
lufttemp.
℃WB

5

5

5

Luftvolu-
menstrom

Luftvolu-
menstrom

Luftvolu-
menstrom

Modell SRK20ZSX-S Kühlbetrieb

Luft- 
volumen- 

strom

Außen-
lufttemp.

(°C)

Raumlufttemp.

21˚CTK 23˚CTK 26˚CTK 27˚CTK 28˚CTK 31˚CTK 33˚CTK

14˚CFK 16˚CFK 18˚CFK 19˚CFK 20˚CFK 22˚CFK 24˚CFK

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC

Hi
11.3

(m3/min)

10 2.25 2.12 2.36 2.09 2.45 2.19 2.49 2.17 2.53 2.14 2.60 2.26 2.67 2.21 

12 2.21 2.10 2.32 2.07 2.41 2.18 2.45 2.16 2.50 2.14 2.58 2.26 2.65 2.20 

14 2.17 2.06 2.28 2.05 2.38 2.17 2.42 2.15 2.47 2.12 2.55 2.24 2.62 2.20 

16 2.13 2.02 2.24 2.03 2.34 2.15 2.39 2.13 2.43 2.11 2.52 2.23 2.59 2.17 

18 2.08 1.98 2.19 2.01 2.30 2.14 2.35 2.12 2.40 2.10 2.49 2.22 2.56 2.16 

20 2.04 1.94 2.15 2.00 2.26 2.13 2.31 2.11 2.36 2.09 2.45 2.20 2.53 2.15 

22 1.99 1.89 2.10 1.97 2.22 2.11 2.28 2.10 2.32 2.08 2.42 2.19 2.50 2.14 

24 1.94 1.85 2.05 1.95 2.18 2.07 2.24 2.09 2.28 2.07 2.38 2.18 2.47 2.14 

26 1.90 1.80 2.01 1.91 2.14 2.03 2.20 2.07 2.24 2.05 2.35 2.17 2.43 2.13 

28 1.85 1.75 1.96 1.86 2.09 1.99 2.15 2.05 2.20 2.04 2.31 2.16 2.40 2.12 

30 1.79 1.70 1.90 1.81 2.05 1.94 2.11 2.01 2.16 2.02 2.27 2.15 2.36 2.11 

32 1.74 1.65 1.85 1.76 2.00 1.90 2.07 1.96 2.12 2.00 2.23 2.12 2.32 2.10 

34 1.69 1.60 1.80 1.71 1.95 1.85 2.02 1.92 2.07 1.97 2.19 2.08 2.28 2.09 

35 1.66 1.58 1.77 1.68 1.93 1.83 2.00 1.90 2.05 1.94 2.17 2.06 2.26 2.08 

36 1.63 1.55 1.74 1.65 1.90 1.81 1.98 1.88 2.02 1.92 2.15 2.04 2.24 2.08 

38 1.58 1.50 1.68 1.60 1.85 1.76 1.93 1.83 1.98 1.88 2.11 2.00 2.20 2.07 

39 1.55 1.47 1.66 1.57 1.83 1.74 1.91 1.81 1.95 1.85 2.08 1.98 2.18 2.06 

Luft- 
volumen- 

strom

Außen-
lufttemp.

Raumlufttemp.

16˚CTK 18˚CTK 20˚CTK 22˚CTK 24˚CTK

Hi
12.2

(m3/min)

-15˚CFK 1.66 1.63 1.59 1.55 1.52 

-10˚CFK 1.88 1.85 1.82 1.78 1.74 

-5˚CFK 2.04 2.01 1.97 1.94 1.91 

0˚CFK 2.13 2.10 2.07 2.04 2.01 

5˚CFK 2.72 2.69 2.67 2.62 2.58 

6˚CFK 2.76 2.73 2.70 2.67 2.63 

10˚CFK 2.94 2.91 2.89 2.85 2.82 

15˚CFK 3.20 3.17 3.14 3.11 3.08 

20˚CFK 3.43 3.41 3.39 3.35 3.32 

Heizbetrieb	(HC) (kW)(kW)

Modell SRK25ZSX-S Kühlbetrieb

Luft- 
volumen- 

strom

Außen-
lufttemp.

(°C)

Raumlufttemp.

21˚CTK 23˚CTK 26˚CTK 27˚CTK 28˚CTK 31˚CTK 33˚CTK

14˚CFK 16˚CFK 18˚CFK 19˚CFK 20˚CFK 22˚CFK 24˚CFK

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC

Hi
12.2

(m3/min)

10 2.82 2.64 2.95 2.60 3.06 2.75 3.11 2.72 3.16 2.70 3.26 2.83 3.34 2.76 

12 2.77 2.62 2.90 2.58 3.01 2.74 3.07 2.71 3.12 2.68 3.22 2.82 3.31 2.73 

14 2.71 2.58 2.85 2.56 2.97 2.71 3.03 2.69 3.08 2.66 3.18 2.80 3.28 2.72 

16 2.66 2.53 2.80 2.54 2.92 2.70 2.98 2.67 3.04 2.65 3.15 2.79 3.24 2.71 

18 2.60 2.47 2.74 2.52 2.88 2.68 2.94 2.66 2.99 2.63 3.11 2.76 3.20 2.70 

20 2.55 2.42 2.68 2.49 2.83 2.66 2.89 2.64 2.95 2.62 3.07 2.75 3.17 2.69 

22 2.49 2.37 2.63 2.47 2.78 2.64 2.84 2.62 2.90 2.60 3.02 2.73 3.13 2.68 

24 2.43 2.31 2.57 2.44 2.72 2.59 2.80 2.60 2.85 2.58 2.98 2.72 3.08 2.67 

26 2.37 2.25 2.51 2.38 2.67 2.54 2.74 2.59 2.80 2.56 2.93 2.71 3.04 2.66 

28 2.31 2.19 2.44 2.32 2.61 2.48 2.69 2.56 2.75 2.55 2.89 2.69 3.00 2.64 

30 2.24 2.13 2.38 2.26 2.56 2.43 2.64 2.51 2.70 2.53 2.84 2.68 2.95 2.63 

32 2.18 2.07 2.31 2.20 2.50 2.37 2.58 2.46 2.64 2.51 2.79 2.65 2.90 2.62 

34 2.11 2.00 2.25 2.13 2.44 2.32 2.53 2.40 2.59 2.46 2.74 2.60 2.85 2.61 

35 2.08 1.97 2.21 2.10 2.41 2.29 2.50 2.38 2.56 2.43 2.71 2.58 2.83 2.60 

36 2.04 1.94 2.18 2.07 2.38 2.26 2.47 2.35 2.53 2.40 2.69 2.55 2.80 2.59 

38 1.97 1.87 2.11 2.00 2.32 2.20 2.41 2.29 2.47 2.35 2.63 2.50 2.75 2.58 

39 1.94 1.84 2.07 1.97 2.28 2.17 2.38 2.26 2.44 2.32 2.61 2.48 2.72 2.57 

Luft- 
volumen- 

strom

Außen-
lufttemp.

Raumlufttemp.

16˚CTK 18˚CTK 20˚CTK 22˚CTK 24˚CTK

Hi
12.8

(m3/min)

-15˚CFK 1.97 1.93 1.88 1.84 1.80 

-10˚CFK 2.23 2.19 2.16 2.10 2.06 

-5˚CFK 2.41 2.38 2.33 2.30 2.27 

0˚CFK 2.53 2.49 2.45 2.42 2.38 

5˚CFK 3.22 3.19 3.17 3.10 3.06 

6˚CFK 3.27 3.24 3.20 3.16 3.12 

10˚CFK 3.48 3.45 3.42 3.38 3.34 

15˚CFK 3.79 3.75 3.73 3.69 3.65 

20˚CFK 4.07 4.04 4.02 3.97 3.94 

Heizbetrieb	(HC) (kW)(kW)
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Anmerkungen
	 (1)	Diese	Daten	repräsentieren	durchschnittliche	Bedingungen. 
	 	 	In	Abhängigkeit	von	der	Systemsteuerung	erfolgt	der	Betrieb	in	einigen	

Bereichen	eventuell	nicht	kontinuierlich.	Diese	Daten	gelten	für	den	Fall,	dass	die	
Betriebsfrequenz	eines	Kompressors	festgelegt	ist.

(2)		Leistungsdaten	basieren	auf	den	folgenden	Bedingungen.	Entsprechende	Länge	der	
Kältemittelleitungen:	7	m	Niveauunterschied	Null.

(3)		Bedeutung	der	Symbole: 
	TC:	Gesamtkühlleistung	(kW) 
	SHC:	Sensible	Heizleistung	(kW) 
	HC:	Heizleistung	(kW)

Modell SRK35ZSX-S Kühlbetrieb

Luft- 
volumen- 

strom

Außen-
lufttemp.

(°C)

Raumlufttemp.

21˚CTK 23˚CTK 26˚CTK 27˚CTK 28˚CTK 31˚CTK 33˚CTK

14˚CFK 16˚CFK 18˚CFK 19˚CFK 20˚CFK 22˚CFK 24˚CFK

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC

Hi

13.1

(m3/min)

10 3.94 3.46 4.13 3.40 4.28 3.57 4.35 3.53 4.43 3.49 4.56 3.64 4.68 3.55 

12 3.87 3.42 4.06 3.37 4.22 3.55 4.29 3.51 4.37 3.47 4.51 3.62 4.63 3.53 

14 3.80 3.39 3.99 3.34 4.16 3.52 4.24 3.49 4.31 3.45 4.46 3.61 4.59 3.52 

16 3.72 3.36 3.91 3.31 4.09 3.50 4.18 3.46 4.25 3.43 4.40 3.59 4.54 3.50 

18 3.65 3.32 3.84 3.28 4.03 3.47 4.11 3.44 4.19 3.40 4.35 3.57 4.49 3.49 

20 3.57 3.28 3.76 3.24 3.96 3.44 4.05 3.41 4.13 3.38 4.29 3.55 4.43 3.47 

22 3.49 3.24 3.68 3.20 3.89 3.42 3.98 3.39 4.06 3.36 4.23 3.53 4.38 3.46 

24 3.40 3.20 3.59 3.17 3.81 3.39 3.91 3.36 3.99 3.33 4.17 3.51 4.32 3.44 

26 3.32 3.15 3.51 3.13 3.74 3.35 3.84 3.34 3.92 3.31 4.11 3.49 4.26 3.42 

28 3.23 3.07 3.42 3.10 3.66 3.32 3.77 3.30 3.85 3.28 4.04 3.47 4.20 3.40 

30 3.14 2.98 3.33 3.06 3.58 3.29 3.70 3.28 3.78 3.25 3.98 3.44 4.13 3.37 

32 3.05 2.90 3.24 3.02 3.50 3.26 3.62 3.25 3.70 3.22 3.91 3.42 4.06 3.36 

34 2.95 2.81 3.14 2.98 3.41 3.23 3.54 3.22 3.62 3.19 3.84 3.39 4.00 3.33 

35 2.91 2.76 3.10 2.94 3.37 3.20 3.50 3.20 3.58 3.18 3.80 3.38 3.96 3.32 

36 2.86 2.72 3.05 2.90 3.33 3.16 3.46 3.19 3.54 3.17 3.76 3.37 3.92 3.31 

38 2.76 2.62 2.95 2.80 3.24 3.08 3.38 3.16 3.46 3.14 3.69 3.35 3.85 3.29 

39 2.71 2.57 2.90 2.75 3.20 3.04 3.33 3.15 3.42 3.12 3.65 3.34 3.81 3.28 

Luft- 
volumen- 

strom

Außen-
lufttemp.

Raumlufttemp.

16˚CTK 18˚CTK 20˚CTK 22˚CTK 24˚CTK

Hi
13.9

(m3/m in)

-15˚CFK 2.65 2.59 2.53 2.48 2.42 

-10˚CFK 2.99 2.94 2.90 2.83 2.77 

-5˚CFK 3.24 3.20 3.13 3.10 3.05 

0˚CFK 3.40 3.35 3.29 3.25 3.20 

5˚CFK 4.33 4.28 4.26 4.17 4.11 

6˚CFK 4.40 4.35 4.30 4.25 4.19 

10˚CFK 4.68 4.63 4.60 4.54 4.49 

15˚CFK 5.09 5.04 5.01 4.95 4.91 

20˚CFK 5.47 5.42 5.40 5.34 5.29 

Heizbetrieb	(HC) (kW)(kW)

Modell SRK50ZSX-S Kühlbetrieb

Luft- 
volumen- 

strom

Außen-
lufttemp.

(°C)

Indoor	air	temp

21˚CTK 23˚CTK 26˚CTK 27˚CTK 28˚CTK 31˚CTK 33˚CTK

14˚CFK 16˚CFK 18˚CFK 19˚CFK 20˚CFK 22˚CFK 24˚CFK

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC

Hi
14.3

(m3/min)

10 5.63 4.45 5.90 4.37 6.11 4.54 6.22 4.48 6.32 4.42 6.51 4.57 6.69 4.43 

12 5.53 4.40 5.80 4.32 6.03 4.50 6.14 4.45 6.25 4.39 6.44 4.54 6.62 4.40 

14 5.43 4.34 5.70 4.28 5.94 4.47 6.05 4.42 6.16 4.36 6.37 4.51 6.55 4.38 

16 5.32 4.29 5.59 4.23 5.85 4.43 5.96 4.38 6.08 4.33 6.29 4.48 6.48 4.36 

18 5.21 4.24 5.48 4.18 5.75 4.39 5.88 4.34 5.99 4.29 6.21 4.45 6.41 4.33 

20 5.10 4.18 5.37 4.13 5.65 4.35 5.78 4.31 5.90 4.26 6.13 4.42 6.33 4.31 

22 4.98 4.13 5.25 4.08 5.55 4.30 5.69 4.26 5.80 4.21 6.05 4.39 6.25 4.28 

24 4.86 4.07 5.14 4.02 5.45 4.25 5.59 4.22 5.71 4.18 5.96 4.36 6.17 4.25 

26 4.74 4.01 5.01 3.97 5.34 4.21 5.49 4.18 5.61 4.14 5.87 4.33 6.08 4.23 

28 4.61 3.95 4.89 3.91 5.23 4.16 5.39 4.14 5.50 4.10 5.78 4.30 5.99 4.20 

30 4.49 3.89 4.76 3.86 5.11 4.12 5.28 4.10 5.40 4.06 5.68 4.26 5.90 4.17 

32 4.35 3.82 4.63 3.80 5.00 4.07 5.17 4.05 5.29 4.02 5.58 4.22 5.81 4.13 

34 4.22 3.76 4.49 3.74 4.88 4.01 5.06 4.01 5.18 3.98 5.48 4.19 5.71 4.10 

35 4.15 3.73 4.42 3.70 4.82 3.99 5.00 3.99 5.12 3.95 5.43 4.17 5.66 4.08 

36 4.08 3.70 4.35 3.67 4.76 3.96 4.94 3.96 5.06 3.93 5.37 4.15 5.61 4.07 

38 3.94 3.63 4.21 3.61 4.63 3.91 4.82 3.91 4.94 3.88 5.27 4.11 5.50 4.04 

39 3.87 3.60 4.14 3.58 4.57 3.89 4.76 3.89 4.88 3.86 5.21 4.09 5.45 4.02 

Luft- 
volumen- 

strom

Außen-
lufttemp.

(°C)

indoor	air	temp

16˚CTK 18˚CTK 20˚CTK 22˚CTK 24˚CTK

Hi
17.3

(m3/min)

-15˚CFK 3.69 3.61 3.53 3.45 3.38 

-10˚CFK 4.18 4.10 4.05 3.95 3.86 

-5˚CFK 4.52 4.46 4.37 4.32 4.25 

0˚CFK 4.74 4.67 4.59 4.54 4.47 

5˚CFK 6.04 5.97 5.94 5.82 5.74 

6˚CFK 6.14 6.07 6.00 5.92 5.85 

10˚CFK 6.52 6.46 6.42 6.34 6.27 

15˚CFK 7.10 7.04 6.99 6.91 6.85 

20˚CFK 7.63 7.57 7.53 7.45 7.39 

Heizbetrieb	(HC) (kW)(kW)

Modell SRK60ZSX-S Kühlbetrieb

Luft- 
volumen- 

strom

Außen-
lufttemp.

(°C)

Indoor	air	temp

21˚CTK 23˚CTK 26˚CTK 27˚CTK 28˚CTK 31˚CTK 33˚CTK

14˚CFK 16˚CFK 18˚CFK 19˚CFK 20˚CFK 22˚CFK 24˚CFK

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC

Hi
16.3

(m3/min)

10 6.87 5.29 7.19 5.21 7.46 5.38 7.58 5.30 7.72 5.23 7.94 5.38 8.16 5.21 

12 6.75 5.23 7.07 5.14 7.35 5.33 7.48 5.26 7.62 5.19 7.86 5.35 8.08 5.18 

14 6.62 5.17 6.95 5.08 7.24 5.28 7.38 5.22 7.52 5.15 7.77 5.31 8.00 5.15 

16 6.49 5.10 6.82 5.02 7.13 5.23 7.28 5.18 7.42 5.11 7.68 5.27 7.91 5.12 

18 6.36 5.03 6.69 4.96 7.02 5.18 7.17 5.13 7.31 5.06 7.58 5.24 7.82 5.09 

20 6.22 4.96 6.55 4.89 6.89 5.13 7.06 5.08 7.20 5.02 7.48 5.20 7.73 5.06 

22 6.08 4.89 6.41 4.83 6.77 5.07 6.94 5.01 7.08 4.96 7.38 5.16 7.63 5.03 

24 5.93 4.81 6.27 4.76 6.64 5.00 6.82 4.97 6.96 4.91 7.27 5.13 7.53 4.99 

26 5.78 4.74 6.12 4.69 6.51 4.95 6.70 4.92 6.84 4.86 7.16 5.08 7.42 4.95 

28 5.63 4.66 5.96 4.62 6.38 4.89 6.57 4.86 6.71 4.82 7.05 5.04 7.31 4.92 

30 5.47 4.59 5.81 4.55 6.24 4.83 6.44 4.81 6.58 4.76 6.93 5.00 7.20 4.88 

32 5.31 4.51 5.65 4.48 6.10 4.78 6.31 4.76 6.45 4.71 6.81 4.95 7.08 4.85 

34 5.15 4.43 5.48 4.40 5.95 4.72 6.17 4.71 6.31 4.66 6.68 4.91 6.96 4.81 

35 5.07 4.39 5.40 4.36 5.88 4.69 6.10 4.68 6.24 4.63 6.62 4.89 6.90 4.78 

36 4.98 4.35 5.31 4.32 5.80 4.65 6.03 4.65 6.17 4.61 6.56 4.86 6.84 4.76 

38 4.81 4.27 5.14 4.25 5.65 4.59 5.89 4.59 6.03 4.55 6.42 4.81 6.71 4.72 

39 4.72 4.23 5.05 4.21 5.57 4.56 5.81 4.57 5.95 4.53 6.36 4.79 6.65 4.70 

Luft- 
volumen- 

strom

Außen-
lufttemp.

(°C)

indoor air temp

16˚CTK 18˚CTK 20˚CTK 22˚CTK 24˚CTK

Hi
17.8

(m3/min)

-15˚CFK 4.18 4.09 4.00 3.92 3.83 

-10˚CFK 4.73 4.65 4.59 4.47 4.38 

-5˚CFK 5.13 5.05 4.95 4.90 4.82 

0˚CFK 5.38 5.30 5.20 5.14 5.07 

5˚CFK 6.85 6.77 6.73 6.60 6.51 

6˚CFK 6.96 6.88 6.80 6.71 6.63 

10˚CFK 7.39 7.32 7.28 7.18 7.11 

15˚CFK 8.05 7.98 7.92 7.83 7.76 

20˚CFK 8.65 8.58 8.54 8.44 8.37 

Heizbetrieb	(HC) (kW)(kW)

Anmerkungen
	 (1)	Diese	Daten	repräsentieren	durchschnittliche	Bedingungen. 
	 	 	In	Abhängigkeit	von	der	Systemsteuerung	erfolgt	der	Betrieb	in	einigen	

Bereichen	eventuell	nicht	kontinuierlich.	Diese	Daten	gelten	für	den	Fall,	dass	die	
Betriebsfrequenz	eines	Kompressors	festgelegt	ist.

(2)		Leistungsdaten	basieren	auf	den	folgenden	Bedingungen.	Entsprechende	Länge	der	
Kältemittelleitungen:	7	m	Niveauunterschied	Null.

(3)		Bedeutung	der	Symbole: 
	TC:	Gesamtkühlleistung	(kW) 
	SHC:	Sensible	Heizleistung	(kW) 
	HC:	Heizleistung	(kW)
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3.2.4. Deckenkassette FDTC VF

Ventilator- 

Stufe/ 

Luftstrom

Außenluft- 
Temperatur

Innenraum-Lufttemperatur

16˚CTK 18˚CTK 20˚CTK 22˚CTK 24˚CTK

Hi
10,0

(m3/min)

-15˚CFK 2,61 2,56 2,50 2,45 2,39 

-10˚CFK 2,96 2,91 2,87 2,79 2,74 

-5˚CFK 3,20 3,16 3,09 3,06 3,01 

0˚CFK 3,36 3,31 3,25 3,21 3,17 

5˚CFK 4,28 4,23 4,21 4,12 4,07 

6˚CFK 4,35 4,30 4,25 4,20 4,15 

10˚CFK 4,62 4,58 4,55 4,49 4,44 

15˚CFK 5,03 4,99 4,95 4,90 4,85 

20˚CFK 5,41 5,36 5,34 5,28 5,23 

HeizbetriebModell FDTC 35 VF            Kühlbetrieb

Modell FDTC 25 VF            Kühlbetrieb

Ventilator- 

Stufe/ 

Luftstrom

Außenluft- 
Temperatur

Innenraum-Lufttemperatur

16˚CTK 18˚CTK 20˚CTK 22˚CTK 24˚CTK

Hi
9,5

(m3/min)

-15˚CFK 2,12 2,08 2,03 1,99 1,94 

-10˚CFK 2,40 2,36 2,33 2,27 2,22 

-5˚CFK 2,60 2,56 2,51 2,48 2,44 

0˚CFK 2,73 2,69 2,64 2,61 2,57 

5˚CFK 3,47 3,43 3,42 3,35 3,30 

6˚CFK 3,53 3,49 3,45 3,41 3,36 

10˚CFK 3,75 3,72 3,69 3,64 3,61 

15˚CFK 4,08 4,05 4,02 3,97 3,94 

20˚CFK 4,39 4,35 4,33 4,28 4,25 

Heizbetrieb

Ventilator- 

Stufe/ 

Luftstrom

Außenluft-
Temperatur

Innenraum-Lufttemperatur

21˚CTK 23˚CTK 26˚CTK 27˚CTK 28˚CTK 31˚CTK 33˚CTK

14˚CFK 16˚CFK 18˚CFK 19˚CFK 20˚CFK 22˚CFK 24˚CFK

Total Sens. Total Sens. Total Sens. Total Sens. Total Sens. Total Sens. Total Sens.

Hi
9,0 

(m3/min)

10 2,87 2,46 3,01 2,42 3,12 2,54 3,17 2,51 3,23 2,48 3,32 2,58 3,41 2,51 

12 2,82 2,44 2,96 2,40 3,07 2,52 3,13 2,49 3,19 2,46 3,28 2,56 3,38 2,50 

14 2,77 2,41 2,90 2,38 3,03 2,50 3,09 2,47 3,14 2,45 3,25 2,55 3,34 2,49 

16 2,71 2,39 2,85 2,35 2,98 2,48 3,04 2,46 3,10 2,43 3,21 2,54 3,31 2,48 

18 2,66 2,36 2,80 2,33 2,93 2,46 3,00 2,43 3,05 2,41 3,17 2,52 3,27 2,46 

20 2,60 2,33 2,74 2,30 2,88 2,44 2,95 2,42 3,01 2,39 3,13 2,51 3,23 2,45 

22 2,54 2,30 2,68 2,27 2,83 2,42 2,90 2,40 2,96 2,37 3,08 2,49 3,19 2,44 

24 2,48 2,27 2,62 2,25 2,78 2,40 2,85 2,38 2,91 2,36 3,04 2,48 3,15 2,43 

26 2,42 2,25 2,56 2,22 2,72 2,37 2,80 2,36 2,86 2,34 2,99 2,46 3,10 2,41 

28 2,35 2,22 2,49 2,20 2,67 2,35 2,75 2,34 2,81 2,32 2,95 2,45 3,06 2,40 

30 2,29 2,17 2,43 2,17 2,61 2,33 2,69 2,32 2,75 2,30 2,90 2,43 3,01 2,39 

32 2,22 2,10 2,36 2,14 2,55 2,31 2,64 2,30 2,70 2,28 2,85 2,42 2,96 2,36 

34 2,15 2,04 2,29 2,11 2,49 2,28 2,58 2,28 2,64 2,26 2,79 2,39 2,91 2,35 

35 2,12 2,01 2,26 2,10 2,46 2,27 2,55 2,27 2,61 2,25 2,77 2,39 2,89 2,34 

36 2,08 1,97 2,22 2,08 2,43 2,25 2,52 2,25 2,58 2,24 2,74 2,38 2,86 2,33 

38 2,01 1,91 2,15 2,04 2,36 2,23 2,46 2,23 2,52 2,21 2,69 2,36 2,81 2,32 

39 1,97 1,87 2,11 2,00 2,33 2,21 2,43 2,22 2,49 2,20 2,66 2,35 2,78 2,31 

Ventilator- 

Stufe/ 

Luftstrom

Außenluft-
Temperatur

Innenraum-Lufttemperatur

21˚CTK 23˚CTK 26˚CTK 27˚CTK 28˚CTK 31˚CTK 33˚CTK

14˚CFK 16˚CFK 18˚CFK 19˚CFK 20˚CFK 22˚CFK 24˚CFK

Total Sens. Total Sens. Total Sens. Total Sens. Total Sens. Total Sens. Total Sens.

Hi
9,5 

(m3/min)

10 4,06 3,08 4,25 3,02 4,40 3,12 4,48 3,08 4,55 3,04 4,69 3,11 4,81 3,01 

12 3,98 3,04 4,17 2,99 4,34 3,09 4,42 3,05 4,50 3,01 4,64 3,09 4,77 3,00 

14 3,91 3,00 4,10 2,95 4,28 3,06 4,36 3,02 4,44 2,98 4,58 3,07 4,72 2,98 

16 3,83 2,96 4,02 2,92 4,21 3,03 4,29 2,99 4,38 2,95 4,53 3,05 4,67 2,96 

18 3,75 2,92 3,95 2,88 4,14 3,00 4,23 2,96 4,31 2,93 4,47 3,03 4,61 2,94 

20 3,67 2,88 3,87 2,84 4,07 2,97 4,16 2,94 4,25 2,90 4,41 3,01 4,56 2,91 

22 3,59 2,83 3,78 2,80 4,00 2,93 4,10 2,91 4,18 2,88 4,35 2,98 4,50 2,89 

24 3,50 2,79 3,70 2,76 3,92 2,90 4,02 2,88 4,11 2,85 4,29 2,95 4,44 2,87 

26 3,41 2,75 3,61 2,72 3,84 2,87 3,95 2,85 4,04 2,82 4,23 2,92 4,38 2,85 

28 3,32 2,70 3,52 2,68 3,76 2,83 3,88 2,82 3,96 2,79 4,16 2,90 4,32 2,83 

30 3,23 2,65 3,43 2,63 3,68 2,80 3,80 2,79 3,89 2,76 4,09 2,88 4,25 2,81 

32 3,14 2,61 3,33 2,59 3,60 2,76 3,72 2,75 3,81 2,73 4,02 2,85 4,18 2,79 

34 3,04 2,56 3,23 2,54 3,51 2,73 3,64 2,72 3,73 2,70 3,94 2,83 4,11 2,77 

35 2,99 2,54 3,18 2,52 3,47 2,70 3,60 2,71 3,68 2,68 3,91 2,81 4,07 2,75 

36 2,94 2,52 3,13 2,50 3,42 2,69 3,56 2,68 3,64 2,66 3,87 2,80 4,04 2,74 

38 2,84 2,46 3,03 2,46 3,33 2,65 3,47 2,65 3,56 2,63 3,79 2,77 3,96 2,72 

39 2,79 2,44 2,98 2,43 3,29 2,63 3,43 2,63 3,51 2,61 3,75 2,76 3,92 2,70 
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Modell FDTC 50 VF Innengerät    FDTC 50 VF        Außengerät    SRC 50 ZMX-S

Innenraum-Lufttemperatur Innenraum-LufttemperaturAußen-
lufttemp.Außen-

lufttemp. 18°CTK 21°CTK 23°CTK 26°CTK 27°CTK 28°CTK 31°CTK 33°CTK °CTK
12°CFK 14°CFK 16°CFK 18°CFK 19°CFK 20°CFK 22°CFK 24°CFK °CTK °CFK 16 18 20 22 24

TC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC
11
13
15 -13.5 -14

-15.7 -16
-17.7 -18
-19.8 -20

17 -11.5 -12
19 -9.5 -10
21 -7.5 -8
23 -5.5 -6
25 -3.0 -4
27 -1.0 -2
29 1.0 0
31 2.0 1
33 3.0 2
35 5.0 4
37 7.0 6
39 9.0 8
41 11.5 10
43 13.5 12

15.5 14
16.5 16

°CTK SHC

HeizbetriebKühlbetrieb

Modell FDTC 60 VF Innengerät    FDTC 60 VF        Außengerät    SRC 60 ZMX-S

18°CTK 21°CTK 23°CTK 26°CTK 27°CTK 28°CTK 31°CTK 33°CTK °CTK
12°CFK 14°CFK 16°CFK 18°CFK 19°CFK 20°CFK 22°CFK 24°CFK °CTK °CFK 16 18 20 22 24
TC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC

-19.8 -20

11

-17.7 -18

13

-15.7 -16

15

-13.5 -14

17

-11.5 -12

19

-9.5 -10

21

-7.5 -8

23

-5.5 -6

25

-3.0 -4

27

-1.0 -2

29

1.0 0

31

2.0 1

33

3.0 2

35

5.0 4

37

7.0 6

39

9.0 8

41

11.5 10

43

13.5 12
15.5 14
16.5 16

°CTK SHC

Heizbetrieb

4.22 3.31 4.45 3.54 4.56 3.51 4.69 3.48 4.94 3.66 5.19 3.59
4.32 3.35 4.56 3.59 4.68 3.56 4.81 3.53 5.07 3.70 5.32 3.63
4.42 3.40 4.68 3.64 4.80 3.61 4.93 3.58 5.19 3.75 5.45 3.67 3.20 3.15 3.11 3.05 3.00
4.53 3.45 4.79 3.68 4.92 3.65 5.06 3.63 5.32 3.79 5.58 3.72 3.40 3.35 3.31 3.26 3.20
4.62 3.49 4.89 3.73 5.02 3.70 5.19 3.68 5.51 3.86 5.84 3.80 3.60 3.55 3.51 3.46 3.41
4.76 3.55 4.99 3.77 5.13 3.74 5.32 3.73 5.70 3.93 6.09 3.89 3.80 3.75 3.71 3.66 3.61
4.81 3.58 5.04 3.79 5.19 3.77 5.37 3.75 5.73 3.94 6.10 3.89 3.88 3.83 3.79 3.75 3.71

4.66 3.72 4.86 3.60 5.10 3.81 5.25 3.79 5.42 3.77 5.76 3.95 6.11 3.89 3.95 3.92 3.88 3.84 3.80
4.70 3.74 4.91 3.62 5.16 3.84 5.31 3.81 5.46 3.79 5.75 3.95 4.03 4.00 3.97 3.93 3.90
4.62 3.70 4.83 3.59 5.08 3.81 5.23 3.78 5.38 3.75 5.68 3.92 4.10 4.08 4.05 4.03 4.00
4.54 3.66 4.75 3.55 5.00 3.77 5.15 3.75 5.30 3.72 5.60 3.89 4.14 4.12 4.10 4.07 4.05

4.04 3.32 4.31 3.55 4.67 3.51 4.93 3.74 5.08 3.72 5.23 3.69 5.53 3.87 4.41 4.38 4.36 4.33 4.30
4.11 3.36 4.30 3.54 4.59 3.48 4.85 3.71 5.00 3.69 5.15 3.66 5.45 3.84 4.94 4.91 4.88 4.85 4.82
4.04 3.32 4.23 3.51 4.52 3.44 4.77 3.67 4.92 3.65 5.07 3.63 5.37 3.81 5.46 5.43 5.40 5.37 5.33
3.97 3.29 4.16 3.48 4.45 3.41 4.70 3.64 4.85 3.63 4.99 3.60 5.29 3.78 5.74 5.70 5.67 5.63 5.59
3.90 3.25 4.09 3.44 4.38 3.38 4.62 3.61 4.77 3.59 4.92 3.57 5.21 3.75 6.02 5.98 5.94 5.89 5.85
3.83 3.22 4.01 3.40 4.30 3.34 4.55 3.58 4.69 3.56 4.84 3.54 5.13 3.72 6.36 6.31 6.25 6.17 6.12

6.70 6.64 6.57 6.44 6.39
6.87 6.80 6.73 6.58 6.52

3.26 3.20 3.14 3.07 3.00

4.73 3.50 4.98 3.73 5.11 3.69 5.25 3.64 5.53 3.81 5.81 3.70

3.49 3.43 3.37 3.30 3.24

4.84 3.54 5.11 3.78 5.24 3.73 5.39 3.69 5.67 3.85 5.96 3.74

3.72 3.66 3.61 3.54 3.48

4.95 3.59 5.24 3.83 5.38 3.78 5.52 3.73 5.82 3.90 6.11 3.78

3.97 3.91 3.85 3.79 3.73

5.07 3.64 5.37 3.88 5.51 3.83 5.66 3.78 5.96 3.94 6.25 3.82

4.22 4.16 4.10 4.04 3.98

5.17 3.68 5.48 3.92 5.63 3.88 5.81 3.84 6.17 4.01 6.54 3.91

4.47 4.41 4.35 4.29 4.23

5.33 3.75 5.59 3.96 5.74 3.92 5.96 3.89 6.39 4.08 6.82 3.99

4.72 4.66 4.60 4.54 4.48

5.39 3.77 5.65 3.99 5.81 3.94 6.01 3.91 6.42 4.09 6.83 3.99

4.81 4.76 4.70 4.65 4.60

5.22 3.96 5.44 3.80 5.71 4.01 5.88 3.97 6.07 3.93 6.45 4.10 6.84 3.99

4.90 4.86 4.81 4.77 4.72

5.27 3.98 5.50 3.82 5.78 4.04 5.94 3.99 6.11 3.94 6.44 4.10

5.00 4.96 4.92 4.88 4.84

5.18 3.94 5.41 3.78 5.69 4.00 5.86 3.96 6.02 3.91 6.36 4.07

5.09 5.06 5.03 4.99 4.96

5.09 3.90 5.32 3.74 5.60 3.97 5.77 3.93 5.94 3.88 6.27 4.04

5.14 5.11 5.08 5.05 5.02

4.53 3.55 4.82 3.77 5.23 3.71 5.52 3.94 5.69 3.90 5.85 3.85 6.19 4.01

5.47 5.44 5.41 5.37 5.34

4.60 3.59 4.81 3.77 5.15 3.67 5.43 3.90 5.60 3.86 5.77 3.82 6.10 3.99

6.12 6.09 6.05 6.01 5.98

4.52 3.55 4.73 3.73 5.06 3.63 5.35 3.87 5.51 3.83 5.68 3.79 6.01 3.96

6.78 6.74 6.70 6.66 6.61

4.44 3.51 4.65 3.70 4.98 3.60 5.26 3.84 5.43 3.80 5.59 3.76 5.92 3.93

7.12 7.08 7.03 6.98 6.94

4.37 3.47 4.58 3.67 4.90 3.57 5.18 3.81 5.34 3.77 5.51 3.73 5.83 3.90

7.47 7.41 7.36 7.31 7.26

4.29 3.44 4.50 3.63 4.82 3.53 5.10 3.78 5.26 3.74 5.42 3.70 5.74 3.87

7.89 7.82 7.76 7.65 7.59
8.31 8.23 8.15 7.99 7.93
8.53 8.44 8.35 8.16 8.09

-15.7 -16
-17.7 -18
-19.8 -20

Außen-
lufttemp.

Kühlbetrieb
Außen-

lufttemp.
Innenraum-LufttemperaturInnenraum-Lufttemperatur

Anmerkung:	Daten	wurden	aus	der	S-Serie	übernommen.
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3.2.5. Kanalgerät SRR ZM-S

- �� -

 '15 • SR-T-185

2.58 2.53 2.47 2.42 2.36

3.48 3.44 3.40 3.36 3.32

4.30 4.25 4.20 4.15 4.10

35 2.91 2.49 3.10 2.47 3.37 2.66 3.50 2.65 3.58 2.63 3.80 2.76 3.96 2.71

35 2.08 1.97 2.21 1.99 2.41 2.15 2.50 2.15 2.56 2.13 2.71 2.26 2.83 2.22

Hi 22 2.49 2.20 2.63 2.18 2.78 2.30 2.84 2.29 2.90 2.26 3.02 2.37 3.13 2.32

Hi 22 3.49 2.78 3.68 2.74 3.89 2.88 3.98 2.85 4.06 2.82 4.23 2.93 4.38 2.85

Heizbetrieb(kW)

(kW)

(kW)

(kW)

Kühlbetrieb

Kühlbetrieb

℃DB 23 ℃DB 26 ℃DB 27 ℃DB 28 ℃DB 31 ℃DB 33 ℃DB
Außen-
lufttemp.

℃WB 16 ℃WB 18 ℃WB 19 ℃WB 20 ℃WB 22 ℃WB 24 ℃WB 61
CHSCTCHSCTCHSCTCHSCTCHSCTCHSCTCHSCT

℃ DB 18℃ DB 20℃ DB 22℃ DB 24℃ DB

10 2.82 2.35 2.95 2.32 3.06 2.42 3.11 2.39 3.16 2.36 3.26 2.45 3.34 2.39
2.09 2.05 2.00 1.96 1.91

12 2.77 2.33 2.90 2.29 3.01 2.40 3.07 2.38 3.12 2.35 3.22 2.44 3.31 2.37
2.37 2.33 2.29 2.24 2.19

14 2.71 2.30 2.85 2.27 2.97 2.39 3.03 2.36 3.08 2.33 3.18 2.43 3.28 2.36
2.56 2.53 2.48 2.45 2.41

16 2.66 2.28 2.80 2.24 2.92 2.36 2.98 2.34 3.04 2.32 3.15 2.42 3.24 2.35
2.69 2.65 2.60 2.57 2.53

18 2.60 2.25 2.74 2.22 2.88 2.35 2.94 2.33 2.99 2.30 3.11 2.40 3.20 2.34
3.42 3.38 3.37 3.30 3.25

20 2.55 2.23 2.68 2.20 2.83 2.32 2.89 2.30 2.95 2.28 3.07 2.39 3.17 2.33
(m3/min) 6

3.70 3.66 3.64 3.59 3.55

9.5 24 2.43 2.17 2.57 2.15 2.72 2.28 2.80 2.26 2.85 2.24 2.98 2.36 3.08 2.30
4.02 3.99 3.96 3.92 3.88

(m3/min) 26 2.37 2.14 2.51 2.12 2.67 2.26 2.74 2.25 2.80 2.23 2.93 2.34 3.04 2.29
4.32 4.29 4.27 4.22 4.19

28 2.31 2.11 2.44 2.09 2.61 2.24 2.69 2.23 2.75 2.21 2.89 2.33 3.00 2.27
30 2.24 2.08 2.38 2.06 2.56 2.21 2.64 2.20 2.70 2.18 2.84 2.31 2.95 2.26
32 2.18 2.05 2.31 2.04 2.50 2.18 2.58 2.18 2.64 2.16 2.79 2.29 2.90 2.25
34 2.11 2.00 2.25 2.01 2.44 2.16 2.53 2.16 2.59 2.14 2.74 2.27 2.85 2.23

36 2.04 1.94 2.18 1.98 2.38 2.14 2.47 2.14 2.53 2.12 2.69 2.25 2.80 2.22
38 1.97 1.87 2.11 1.95 2.32 2.12 2.41 2.12 2.47 2.10 2.63 2.24 2.75 2.20
39 1.94 1.84 2.07 1.93 2.28 2.11 2.38 2.11 2.44 2.09 2.61 2.23 2.72 2.19

℃DB 23 ℃DB 26 ℃DB 27 ℃DB 28 ℃DB 31 ℃DB 33 ℃DB
℃WB 16 ℃WB 18 ℃WB 19 ℃WB 20 ℃WB 22 ℃WB 24 ℃WB 61

CHSCTCHSCTCHSCTCHSCTCHSCTCHSCTCHSCT
℃ DB 18℃ DB 20℃ DB 22℃ DB 24℃ DB

10 3.94 3.01 4.13 2.96 4.28 3.06 4.35 3.02 4.43 2.98 4.56 3.05 4.68 2.94
12 3.87 2.97 4.06 2.93 4.22 3.03 4.29 2.99 4.37 2.95 4.51 3.02 4.63 2.93

2.92 2.87 2.83 2.76 2.70

14 3.80 2.94 3.99 2.89 4.16 3.00 4.24 2.97 4.31 2.93 4.46 3.00 4.59 2.92
3.17 3.12 3.06 3.02 2.97

16 3.72 2.90 3.91 2.85 4.09 2.97 4.18 2.94 4.25 2.90 4.40 2.98 4.54 2.90
3.32 3.27 3.21 3.18 3.13

18 3.65 2.86 3.84 2.82 4.03 2.94 4.11 2.91 4.19 2.87 4.35 2.97 4.49 2.89
4.23 4.18 4.16 4.07 4.02

20 3.57 2.82 3.76 2.78 3.96 2.91 4.05 2.88 4.13 2.85 4.29 2.95 4.43 2.87 4.57 4.52 4.49 4.43 4.39

10.0 24 3.40 2.73 3.59 2.70 3.81 2.85 3.91 2.83 3.99 2.80 4.17 2.90 4.32 2.83
4.97 4.93 4.89 4.84 4.79

(m3/min) 26 3.32 2.69 3.51 2.66 3.74 2.81 3.84 2.79 3.92 2.76 4.11 2.88 4.26 2.81
5.34 5.30 5.27 5.21 5.17

28 3.23 2.65 3.42 2.62 3.66 2.77 3.77 2.76 3.85 2.73 4.04 2.85 4.20 2.79
30 3.14 2.60 3.33 2.58 3.58 2.74 3.70 2.73 3.78 2.70 3.98 2.83 4.13 2.76
32 3.05 2.55 3.24 2.53 3.50 2.71 3.62 2.70 3.70 2.68 3.91 2.80 4.06 2.74
34 2.95 2.51 3.14 2.49 3.41 2.67 3.54 2.67 3.62 2.64 3.84 2.78 4.00 2.72

36 2.86 2.47 3.05 2.45 3.33 2.64 3.46 2.64 3.54 2.61 3.76 2.75 3.92 2.70
38 2.76 2.42 2.95 2.40 3.24 2.60 3.38 2.60 3.46 2.58 3.69 2.73 3.85 2.67
39 2.71 2.39 2.90 2.38 3.20 2.58 3.33 2.59 3.42 2.57 3.65 2.71 3.81 2.66

Raumlufttemp.

Raumlufttemp.

-15
-10
-5

Hi
10.0

10
15
20

6

-15
-10
-5

Hi
10.0

10
15
20

Modell      SRR25ZM-S

Modell      SRR35ZM-S

Raumlufttemp.

Raumlufttemp.

(m3/min)

Heizbetrieb

(℃WB)

5
0

(℃WB)

5
0

14
21

(℃DB)

14
21

(℃DB)

Luftvolu-
menstrom

Note(1)  These data show average statuses. 
Depending on the system control, there may be ranges where the operation is 
not conducted continuously. 
These data show the case where the operation frequency of a compressor is 
fixed.

(2)  Capacities are based on the following conditions. 
Corresponding refrigerant piping length :7m 
Level difference of  Zero.

(3)  Symbols are as follows. 
 TC  : Total cooling capacity (kW) 
 SHC : Sensible heat capacity (kW) 
 HC  : Heating capacity (kW)

Luftvolu-
menstrom

Luftvolu-
menstrom

Luftvolu-
menstrom

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.
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3.2.6. Kanalgerät FDUM VF

Innengerät FDUM50VF Außengerät SRC50ZJX-S

PJG000Z012

1 8 2 1 2 3 2 6 2 7 2 8 3 1 3 3

1 2 1 4 1 6 1 8 1 9 2 0 2 2 2 4 1 6 1 8 2 0 2 2 2 4

TC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC - 1 9 .8 - 2 0

1 1 - 1 7 .7 - 1 8

1 3 - 1 5 .7 - 1 6

1 5 - 1 3 .5 - 1 4

1 7 - 1 1 .5 - 1 2

1 9 - 9 .5 - 1 0

2 1 - 7 .5 - 8

2 3 - 5 .5 - 6

2 5 - 3 .0 - 4

2 7 - 1 .0 - 2

2 9 1 .0 0

3 1 2 .0 1

3 3 3 .0 2

3 5 5 .0 4

3 7 7 .0 6

3 9 9 .0 8

4 1 1 1 .5 1 0

4 3 1 3 .5 1 2

1 5 .5 1 4

1 6 .5 1 6

SHC

(kW) (kW)

(kW) (kW)

Innengerät FDUM60VF Außengerät SRC60ZJX-S

PJG000Z012

1 8 2 1 2 3 2 6 2 7 2 8 3 1 3 3

1 2 1 4 1 6 1 8 1 9 2 0 2 2 2 4 1 6 1 8 2 0 2 2 2 4

TC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC - 1 9 .8 - 2 0

1 1 - 1 7 .7 - 1 8

1 3 - 1 5 .7 - 1 6

1 5 - 1 3 .5 - 1 4

1 7 - 1 1 .5 - 1 2

1 9 - 9 .5 - 1 0

2 1 - 7 .5 - 8

2 3 - 5 .5 - 6

2 5 - 3 .0 - 4

2 7 - 1 .0 - 2

2 9 1 .0 0

3 1 2 .0 1

3 3 3 .0 2

3 5 5 .0 4

3 7 7 .0 6

3 9 9 .0 8

4 1 1 1 .5 1 0

4 3 1 3 .5 1 2

1 5 .5 1 4

1 6 .5 1 6

SHC

4 .2 2 3 .4 3 4 .4 5 3 .6 9 4 .5 6 3 .6 6 4 .6 9 3 .6 3 4 .9 4 3 .8 2 5 .1 9 3 .7 6

4 .3 2 3 .4 8 4 .5 6 3 .7 3 4 .6 8 3 .7 1 4 .8 1 3 .6 8 5 .0 7 3 .8 7 5 .3 2 3 .8 0

4 .4 2 3 .5 2 4 .6 8 3 .7 8 4 .8 0 3 .7 5 4 .9 3 3 .7 2 5 .1 9 3 .9 1 5 .4 5 3 .8 4 3 .2 0 3 .1 5 3 .1 1 3 .0 5 3 .0 0

4 .5 3 3 .5 7 4 .7 9 3 .8 3 4 .9 2 3 .8 0 5 .0 6 3 .7 7 5 .3 2 3 .9 6 5 .5 8 3 .8 8 3 .4 0 3 .3 5 3 .3 1 3 .2 6 3 .2 0

4 .6 2 3 .6 1 4 .8 9 3 .8 7 5 .0 2 3 .8 4 5 .1 9 3 .8 2 5 .5 1 4 .0 2 5 .8 4 3 .9 7 3 .6 0 3 .5 5 3 .5 1 3 .4 6 3 .4 1

4 .7 6 3 .6 7 4 .9 9 3 .9 1 5 .1 3 3 .8 8 5 .3 2 3 .8 7 5 .7 0 4 .0 9 6 .0 9 4 .0 5 3 .8 0 3 .7 5 3 .7 1 3 .6 6 3 .6 1

4 .8 1 3 .7 0 5 .0 4 3 .9 3 5 .1 9 3 .9 1 5 .3 7 3 .8 9 5 .7 3 4 .1 0 6 .1 0 4 .0 5 3 .8 8 3 .8 3 3 .7 9 3 .7 5 3 .7 1

4 .6 6 3 .8 4 4 .8 6 3 .7 2 5 .1 0 3 .9 6 5 .2 5 3 .9 3 5 .4 2 3 .9 1 5 .7 6 4 .1 1 6 .1 1 4 .0 5 3 .9 5 3 .9 2 3 .8 8 3 .8 4 3 .8 0

4 .7 0 3 .8 6 4 .9 1 3 .7 4 5 .1 6 3 .9 8 5 .3 1 3 .9 6 5 .4 6 3 .9 3 5 .7 5 4 .1 1 4 .0 3 4 .0 0 3 .9 7 3 .9 3 3 .9 0

4 .6 2 3 .8 2 4 .8 3 3 .7 1 5 .0 8 3 .9 5 5 .2 3 3 .9 2 5 .3 8 3 .9 0 5 .6 8 4 .0 9 4 .1 0 4 .0 8 4 .0 5 4 .0 3 4 .0 0

4 .5 4 3 .7 9 4 .7 5 3 .6 7 5 .0 0 3 .9 2 5 .1 5 3 .8 9 5 .3 0 3 .8 7 5 .6 0 4 .0 6 4 .1 4 4 .1 2 4 .1 0 4 .0 7 4 .0 5

4 .0 4 3 .4 3 4 .3 1 3 .6 8 4 .6 7 3 .6 3 4 .9 3 3 .8 9 5 .0 8 3 .8 6 5 .2 3 3 .8 4 5 .5 3 4 .0 3 4 .4 1 4 .3 8 4 .3 6 4 .3 3 4 .3 0

4 .1 1 3 .4 7 4 .3 0 3 .6 7 4 .5 9 3 .6 0 4 .8 5 3 .8 5 5 .0 0 3 .8 3 5 .1 5 3 .8 1 5 .4 5 4 .0 0 4 .9 4 4 .9 1 4 .8 8 4 .8 5 4 .8 2

4 .0 4 3 .4 3 4 .2 3 3 .6 4 4 .5 2 3 .5 7 4 .7 7 3 .8 2 4 .9 2 3 .8 0 5 .0 7 3 .7 8 5 .3 7 3 .9 7 5 .4 6 5 .4 3 5 .4 0 5 .3 7 5 .3 3

3 .9 7 3 .4 0 4 .1 6 3 .6 0 4 .4 5 3 .5 4 4 .7 0 3 .7 9 4 .8 5 3 .7 7 4 .9 9 3 .7 5 5 .2 9 3 .9 5 5 .7 4 5 .7 0 5 .6 7 5 .6 3 5 .5 9

3 .9 0 3 .3 6 4 .0 9 3 .5 7 4 .3 8 3 .5 0 4 .6 2 3 .7 6 4 .7 7 3 .7 4 4 .9 2 3 .7 2 5 .2 1 3 .9 2 6 .0 2 5 .9 8 5 .9 4 5 .8 9 5 .8 5

3 .8 3 3 .3 3 4 .0 1 3 .5 3 4 .3 0 3 .4 7 4 .5 5 3 .7 3 4 .6 9 3 .7 1 4 .8 4 3 .6 9 5 .1 3 3 .8 9 6 .3 6 6 .3 1 6 .2 5 6 .1 7 6 .1 2

6 .7 0 6 .6 4 6 .5 7 6 .4 4 6 .3 9

6 .8 7 6 .8 0 6 .7 3 6 .5 8 6 .5 2

4 .7 3 4 .3 3 4 .9 8 4 .7 1 5 .1 1 4 .6 7 5 .2 5 4 .6 2 5 .5 3 4 .9 1 5 .8 1 4 .8 0

4 .8 4 4 .3 7 5 .1 1 4 .7 6 5 .2 4 4 .7 1 5 .3 9 4 .6 6 5 .6 7 4 .9 5 5 .9 6 4 .8 4

4 .9 5 4 .4 1 5 .2 4 4 .8 0 5 .3 8 4 .7 5 5 .5 2 4 .7 0 5 .8 2 4 .9 9 6 .1 1 4 .8 8 3 .9 7 3 .9 1 3 .8 5 3 .7 9 3 .7 3

5 .0 7 4 .4 5 5 .3 7 4 .8 4 5 .5 1 4 .8 0 5 .6 6 4 .7 5 5 .9 6 5 .0 3 6 .2 5 4 .9 1 4 .2 2 4 .1 6 4 .1 0 4 .0 4 3 .9 8

5 .1 7 4 .4 9 5 .4 8 4 .8 8 5 .6 3 4 .8 3 5 .8 1 4 .7 9 6 .1 7 5 .0 9 6 .5 4 4 .9 9 4 .4 7 4 .4 1 4 .3 5 4 .2 9 4 .2 3

5 .3 3 4 .5 5 5 .5 9 4 .9 2 5 .7 4 4 .8 7 5 .9 6 4 .8 4 6 .3 9 5 .1 5 6 .8 2 5 .0 6 4 .7 2 4 .6 6 4 .6 0 4 .5 4 4 .4 8

5 .3 9 4 .5 8 5 .6 5 4 .9 4 5 .8 1 4 .8 9 6 .0 1 4 .8 6 6 .4 2 5 .1 6 6 .8 3 5 .0 6 4 .8 1 4 .7 6 4 .7 0 4 .6 5 4 .6 0

5 .2 2 4 .7 8 5 .4 4 4 .5 9 5 .7 1 4 .9 6 5 .8 8 4 .9 2 6 .0 7 4 .8 8 6 .4 5 5 .1 7 6 .8 4 5 .0 6 4 .9 0 4 .8 6 4 .8 1 4 .7 7 4 .7 2

5 .2 7 4 .8 0 5 .5 0 4 .6 2 5 .7 8 4 .9 9 5 .9 4 4 .9 4 6 .1 1 4 .8 9 6 .4 4 5 .1 7 5 .0 0 4 .9 6 4 .9 2 4 .8 8 4 .8 4

5 .1 8 4 .7 7 5 .4 1 4 .5 8 5 .6 9 4 .9 5 5 .8 6 4 .9 1 6 .0 2 4 .8 6 6 .3 6 5 .1 4 5 .0 9 5 .0 6 5 .0 3 4 .9 9 4 .9 6

5 .0 9 4 .7 3 5 .3 2 4 .5 5 5 .6 0 4 .9 2 5 .7 7 4 .8 8 5 .9 4 4 .8 3 6 .2 7 5 .1 2 5 .1 4 5 .1 1 5 .0 8 5 .0 5 5 .0 2

4 .5 3 4 .2 7 4 .8 2 4 .6 2 5 .2 3 4 .5 1 5 .5 2 4 .9 0 5 .6 9 4 .8 5 5 .8 5 4 .8 1 6 .1 9 5 .0 9 5 .4 7 5 .4 4 5 .4 1 5 .3 7 5 .3 4

4 .6 0 4 .3 0 4 .8 1 4 .6 1 5 .1 5 4 .4 8 5 .4 3 4 .8 6 5 .6 0 4 .8 2 5 .7 7 4 .7 8 6 .1 0 5 .0 7 6 .1 2 6 .0 9 6 .0 5 6 .0 1 5 .9 8

4 .5 2 4 .2 7 4 .7 3 4 .5 8 5 .0 6 4 .4 5 5 .3 5 4 .8 4 5 .5 1 4 .8 0 5 .6 8 4 .7 5 6 .0 1 5 .0 4 6 .7 8 6 .7 4 6 .7 0 6 .6 6 6 .6 1

4 .4 4 4 .2 3 4 .6 5 4 .5 5 4 .9 8 4 .4 2 5 .2 6 4 .8 1 5 .4 3 4 .7 7 5 .5 9 4 .7 3 5 .9 2 5 .0 2 7 .1 2 7 .0 8 7 .0 3 6 .9 8 6 .9 4

4 .3 7 4 .2 0 4 .5 8 4 .4 9 4 .9 0 4 .3 9 5 .1 8 4 .7 8 5 .3 4 4 .7 4 5 .5 1 4 .7 0 5 .8 3 4 .9 9 7 .4 7 7 .4 1 7 .3 6 7 .3 1 7 .2 6

4 .2 9 4 .1 7 4 .5 0 4 .4 1 4 .8 2 4 .3 6 5 .1 0 4 .7 5 5 .2 6 4 .7 1 5 .4 2 4 .6 7 5 .7 4 4 .9 7 7 .8 9 7 .8 2 7 .7 6 7 .6 5 7 .5 9

8 .3 1 8 .2 3 8 .1 5 7 .9 9 7 .9 3

8 .5 3 8 .4 4 8 .3 5 8 .1 6 8 .0 9

Heizbetrieb
Innentemperatur InnentemperaturAußen-

temperaturAußen-
  temp. °C TK °C TK °C TK °C TK °C TK °C TK °C TK °C TK °C TK

°C FK °C FK °C FK °C FK °C FK °C FK °C FK °C FK °C TK °C FK
°C TK

Kühlbetrieb

°C TK °C TK °C TK °C TK °C TK °C TK °C TK °C TK
Außen-
  temp.

°C FK °C FK °C FK °C FK °C FK °C FK °C FK °C FK
°C TK

Heizbetrieb
Innentemperatur InnentemperaturAußen-

temperatur °C TK
°C TK°C FK

Kühlbetrieb

Anmerkung:	Daten	wurden	aus	der	S-Serie	übernommen.
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3.2.7. Deckenunterbaugerät FDE VG

- �� -

 '15 • PAC-T-236

1.8 SELECTION CHART

Außengerät   SRC40ZMX-S

1.8   SELECTION CHART
Correct the cooling and heating capacity in accordance with the operating  conditions. The net cooling and heating capacity can be
obtained in the following way.

Net capacity = Capacity shown in the capacity tables (1.8.1) × Correction factors shown in the table (1.8.2) (1.8.3) (1.8.4).

Caution: In case that the cooling operation during low outdoor air temperature below -�°C is expected, install the outdoor unit
where it is not influenced by natural wind. Otherwise protection control by low pressure will be activated much more
frequently and it will cause insufficient capacity or breakdown of the compressor in worst case.

1.8.1 Capacity tables
(1) Single type

Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

PFA004Z047

18℃DB 21℃DB 23℃DB 26℃DB 27℃DB 28℃DB 31℃DB 33℃DB ℃DB

12℃WB 14℃WB 16℃WB 18℃WB 19℃WB 20℃WB 22℃WB 24℃WB ℃DB ℃WB 16 18 20 22 24

TC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20

11 -17.7 -18

13 -15.7 -16

15 -13.5 -14

17 -11.5 -12

19 -9.5 -10

21 -7.5 -8

23 -5.5 -6

25 -3.0 -4

27 -1.0 -2

29 1.0 0

31 2.0 1

33 3.0 2

35 5.0 4

37 7.0 6

39 9.0 8

41 11.5 10

43 13.5 12

15.5 14

16.5 16

℃DB SHC

Heizbetrieb : HC
Innengerät FDE 40 VG
                       Kühlbetrieb

Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

PFA004Z047

18℃DB 21℃DB 23℃DB 26℃DB 27℃DB 28℃DB 31℃DB 33℃DB ℃DB

12℃WB 14℃WB 16℃WB 18℃WB 19℃WB 20℃WB 22℃WB 24℃WB ℃DB ℃WB 16 18 20 22 24

TC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20

11 -17.7 -18

13 -15.7 -16

15 -13.5 -14

17 -11.5 -12

19 -9.5 -10

21 -7.5 -8

23 -5.5 -6

25 -3.0 -4

27 -1.0 -2

29 1.0 0

31 2.0 1

33 3.0 2

35 5.0 4

37 7.0 6

39 9.0 8

41 11.5 10

43 13.5 12

15.5 14

16.5 16

℃DB SHC

Heizbetrieb : HC
Innengerät FDE 50 VG
                       Kühlbetrieb

Außengerät   SRC50ZMX-S

(kW) (kW)

(kW) (kW)

Note(�) These data show average statuses.
Note(�) Depending on the system control, there may be ranges where the operation is not conducted continuously.
Note(�) These data show the case where the operation frequency of a compressor is fixed.

(�) Capacities are based on the following conditions.
(�) Corresponding refrigerant piping length :�.�m
(�) Level difference of  Zero.
(3) Symbols are as follows.

TC  : Total cooling capacity (kW)
SHC : Sensible heat capacity (kW)
HC  : Heating capacity (kW)

3.38 3.03 3.56 3.28 3.65 3.25 3.75 3.23 3.95 3.42 4.15 3.36

3.46 3.06 3.65 3.32 3.75 3.29 3.85 3.26 4.05 3.45 4.26 3.39

3.54 3.09 3.74 3.35 3.84 3.32 3.95 3.30 4.15 3.49 4.36 3.42 2.67 2.63 2.59 2.55 2.50

3.62 3.12 3.83 3.38 3.94 3.36 4.04 3.33 4.26 3.52 4.47 3.45 2.83 2.79 2.75 2.71 2.67

3.69 3.15 3.91 3.41 4.02 3.39 4.15 3.37 4.41 3.57 4.67 3.51 3.00 2.96 2.92 2.88 2.84

3.81 3.20 3.99 3.44 4.10 3.42 4.26 3.40 4.56 3.62 4.87 3.57 3.17 3.13 3.09 3.05 3.01

3.85 3.22 4.04 3.46 4.15 3.43 4.30 3.42 4.59 3.63 4.88 3.57 3.23 3.20 3.16 3.12 3.09

3.73 3.35 3.89 3.23 4.08 3.48 4.20 3.45 4.34 3.43 4.61 3.63 4.89 3.58 3.29 3.26 3.23 3.20 3.17

3.76 3.36 3.93 3.25 4.13 3.50 4.25 3.47 4.36 3.44 4.60 3.63 3.36 3.33 3.30 3.28 3.25

3.70 3.34 3.86 3.22 4.06 3.47 4.18 3.45 4.30 3.42 4.54 3.61 3.42 3.40 3.38 3.35 3.33

3.64 3.31 3.80 3.20 4.00 3.45 4.12 3.42 4.24 3.40 4.48 3.59 3.45 3.43 3.41 3.39 3.37

3.23 2.99 3.44 3.22 3.74 3.17 3.94 3.42 4.06 3.40 4.18 3.38 4.42 3.57 3.67 3.65 3.63 3.61 3.59

3.28 3.01 3.44 3.22 3.68 3.15 3.88 3.40 4.00 3.38 4.12 3.36 4.36 3.55 4.11 4.09 4.07 4.04 4.01

3.23 2.99 3.38 3.20 3.62 3.12 3.82 3.38 3.94 3.36 4.06 3.33 4.30 3.53 4.55 4.53 4.50 4.47 4.44

3.17 2.96 3.32 3.17 3.56 3.10 3.76 3.36 3.88 3.34 4.00 3.31 4.23 3.51 4.78 4.75 4.72 4.69 4.66

3.12 2.94 3.27 3.15 3.50 3.07 3.70 3.33 3.82 3.31 3.93 3.29 4.17 3.49 5.01 4.98 4.95 4.91 4.88

3.06 2.91 3.21 3.12 3.44 3.05 3.64 3.31 3.76 3.29 3.87 3.27 4.10 3.47 5.30 5.26 5.21 5.14 5.10

5.58 5.53 5.48 5.37 5.32

5.73 5.67 5.61 5.48 5.44

4.22 3.37 4.45 3.62 4.56 3.59 4.69 3.56 4.94 3.74 5.19 3.66

4.32 3.42 4.56 3.66 4.68 3.63 4.81 3.60 5.07 3.78 5.32 3.70

4.42 3.46 4.68 3.71 4.80 3.68 4.93 3.65 5.19 3.82 5.45 3.74 3.20 3.15 3.11 3.05 3.00

4.53 3.51 4.79 3.76 4.92 3.72 5.06 3.69 5.32 3.87 5.58 3.78 3.40 3.35 3.31 3.26 3.20

4.62 3.55 4.89 3.80 5.02 3.76 5.19 3.74 5.51 3.93 5.84 3.86 3.60 3.55 3.51 3.46 3.41

4.76 3.61 4.99 3.84 5.13 3.81 5.32 3.79 5.70 4.00 6.09 3.94 3.80 3.75 3.71 3.66 3.61

4.81 3.63 5.04 3.86 5.19 3.83 5.37 3.81 5.73 4.01 6.10 3.95 3.88 3.83 3.79 3.75 3.71

4.66 3.78 4.86 3.65 5.10 3.88 5.25 3.85 5.42 3.83 5.76 4.02 6.11 3.95 3.95 3.92 3.88 3.84 3.80

4.70 3.80 4.91 3.67 5.16 3.91 5.31 3.88 5.46 3.84 5.75 4.02 4.03 4.00 3.97 3.93 3.90

4.62 3.76 4.83 3.64 5.08 3.87 5.23 3.84 5.38 3.81 5.68 3.99 4.10 4.08 4.05 4.03 4.00

4.54 3.73 4.75 3.60 5.00 3.84 5.15 3.81 5.30 3.78 5.60 3.96 4.14 4.12 4.10 4.07 4.05

4.04 3.38 4.31 3.62 4.67 3.57 4.93 3.81 5.08 3.79 5.23 3.76 5.53 3.94 4.41 4.38 4.36 4.33 4.30

4.11 3.42 4.30 3.61 4.59 3.53 4.85 3.78 5.00 3.75 5.15 3.73 5.45 3.91 4.94 4.91 4.88 4.85 4.82

4.04 3.38 4.23 3.58 4.52 3.50 4.77 3.75 4.92 3.72 5.07 3.70 5.37 3.88 5.46 5.43 5.40 5.37 5.33

3.97 3.35 4.16 3.55 4.45 3.47 4.70 3.72 4.85 3.70 4.99 3.67 5.29 3.86 5.74 5.70 5.67 5.63 5.59

3.90 3.31 4.09 3.52 4.38 3.44 4.62 3.69 4.77 3.67 4.92 3.64 5.21 3.83 6.02 5.98 5.94 5.89 5.85

3.83 3.28 4.01 3.48 4.30 3.41 4.55 3.66 4.69 3.64 4.84 3.61 5.13 3.80 6.36 6.31 6.25 6.17 6.12

6.70 6.64 6.57 6.44 6.39

6.87 6.80 6.73 6.58 6.52

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.Außen-

lufttemp.

Anmerkung:	Daten	wurden	aus	der	S-Serie	übernommen.
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3.2.8. Truhengerät SRF ZMX-S

Modell SRF 25 ZMX-S           Kühlbetrieb

Ventilator- 

Stufe/ 

Luftstrom

Außenluft- 
Temperatur

Innenraum-Lufttemperatur

16˚CTK 18˚CTK 20˚CTK 22˚CTK 24˚CTK

Hi
10,5

(m3/min)

-15˚CFK 2,09 2,05 2,00 1,96 1,91 

-10˚CFK 2,37 2,33 2,29 2,24 2,19 

-5˚CFK 2,56 2,53 2,48 2,45 2,41 

0˚CFK 2,69 2,65 2,60 2,57 2,53 

5˚CFK 3,42 3,38 3,37 3,30 3,25 

6˚CFK 3,48 3,44 3,40 3,36 3,32 

10˚CFK 3,70 3,66 3,64 3,59 3,55 

15˚CFK 4,02 3,99 3,96 3,92 3,88 

20˚CFK 4,32 4,29 4,27 4,22 4,19 

Heizbetrieb

Ventilator- 

Stufe/ 

Luftstrom

Außenluft- 
Temperatur

Innenraum-Lufttemperatur

16˚CTK 18˚CTK 20˚CTK 22˚CTK 24˚CTK

Hi
12,0

(m3/min)

-15˚CFK 2,77 2,71 2,65 2,59 2,53 

-10˚CFK 3,13 3,08 3,04 2,96 2,90 

-5˚CFK 3,39 3,34 3,28 3,24 3,19 

0˚CFK 3,56 3,51 3,44 3,40 3,35 

5˚CFK 4,53 4,48 4,46 4,37 4,30 

6˚CFK 4,61 4,55 4,50 4,44 4,39 

10˚CFK 4,89 4,85 4,82 4,75 4,70 

15˚CFK 5,33 5,28 5,24 5,18 5,14 

20˚CFK 5,72 5,68 5,65 5,59 5,54 

HeizbetriebModell SRF 35 ZMX-S           Kühlbetrieb

HeizbetriebModell SRF 50 ZMX-S           Kühlbetrieb

Ventilator- 

Stufe/ 

Luftstrom

Außenluft- 
Temperatur

Innenraum-Lufttemperatur

16˚CTK 18˚CTK 20˚CTK 22˚CTK 24˚CTK

Hi
10,7

(m3/min)

-15˚CFK 3,69 3,61 3,53 3,45 3,38 

-10˚CFK 4,18 4,10 4,05 3,95 3,86 

-5˚CFK 4,52 4,46 4,37 4,32 4,25 

0˚CFK 4,74 4,67 4,59 4,54 4,47 

5˚CFK 6,04 5,97 5,94 5,82 5,74 

6˚CFK 6,14 6,07 6,00 5,92 5,85 

10˚CFK 6,52 6,46 6,42 6,34 6,27 

15˚CFK 7,10 7,04 6,99 6,91 6,85 

20˚CFK 7,63 7,57 7,53 7,45 7,39 

Ventilator- 
Stufe/ 

Luftstrom

Außenluft-
Temperatur

Innenraum-Lufttemperatur

21˚CTK 23˚CTK 26˚CTK 27˚CTK 28˚CTK 31˚CTK 33˚CTK

14˚CFK 16˚CFK 18˚CFK 19˚CFK 20˚CFK 22˚CFK 24˚CFK

Total Sens. Total Sens. Total Sens. Total Sens. Total Sens. Total Sens. Total Sens.

Hi
9,0 

(m3/min)

10 2,82 2,39 2,95 2,35 3,06 2,46 3,11 2,43 3,16 2,40 3,26 2,50 3,34 2,44 

12 2,77 2,37 2,90 2,33 3,01 2,45 3,07 2,42 3,12 2,39 3,22 2,49 3,31 2,43 

14 2,71 2,34 2,85 2,30 2,97 2,43 3,03 2,40 3,08 2,38 3,18 2,48 3,28 2,42 

16 2,66 2,31 2,80 2,28 2,92 2,41 2,98 2,39 3,04 2,36 3,15 2,47 3,24 2,40 

18 2,60 2,29 2,74 2,26 2,88 2,39 2,94 2,37 2,99 2,34 3,11 2,45 3,20 2,39 

20 2,55 2,26 2,68 2,23 2,83 2,37 2,89 2,35 2,95 2,32 3,07 2,43 3,17 2,38 

22 2,49 2,24 2,63 2,21 2,78 2,35 2,84 2,33 2,90 2,31 3,02 2,42 3,13 2,37 

24 2,43 2,21 2,57 2,18 2,72 2,33 2,80 2,31 2,85 2,29 2,98 2,41 3,08 2,35 

26 2,37 2,18 2,51 2,16 2,67 2,31 2,74 2,29 2,80 2,27 2,93 2,39 3,04 2,34 

28 2,31 2,15 2,44 2,13 2,61 2,28 2,69 2,27 2,75 2,25 2,89 2,38 3,00 2,33 

30 2,24 2,12 2,38 2,11 2,56 2,25 2,64 2,25 2,70 2,22 2,84 2,36 2,95 2,31 

32 2,18 2,06 2,31 2,08 2,50 2,23 2,58 2,22 2,64 2,20 2,79 2,34 2,90 2,29 

34 2,11 2,00 2,25 2,05 2,44 2,21 2,53 2,20 2,59 2,18 2,74 2,32 2,85 2,28 

35 2,08 1,97 2,21 2,03 2,41 2,19 2,50 2,19 2,56 2,17 2,71 2,31 2,83 2,27 

36 2,04 1,93 2,18 2,02 2,38 2,18 2,47 2,18 2,53 2,16 2,69 2,31 2,80 2,27 

38 1,97 1,87 2,11 1,99 2,32 2,16 2,41 2,16 2,47 2,14 2,63 2,29 2,75 2,25 

39 1,94 1,83 2,07 1,96 2,28 2,15 2,38 2,15 2,44 2,13 2,61 2,28 2,72 2,24 

Ventilator- 
Stufe/ 

Luftstrom

Außenluft-
Temperatur

Innenraum-Lufttemperatur

21˚CTK 23˚CTK 26˚CTK 27˚CTK 28˚CTK 31˚CTK 33˚CTK

14˚CFK 16˚CFK 18˚CFK 19˚CFK 20˚CFK 22˚CFK 24˚CFK

Total Sens. Total Sens. Total Sens. Total Sens. Total Sens. Total Sens. Total Sens.

Hi
9,2 

(m3/min)

10 3,94 3,01 4,13 2,96 4,28 3,06 4,35 3,01 4,43 2,97 4,56 3,04 4,68 2,95 

12 3,87 2,97 4,06 2,92 4,22 3,03 4,29 2,99 4,37 2,95 4,51 3,02 4,63 2,93 

14 3,80 2,94 3,99 2,89 4,16 3,00 4,24 2,96 4,31 2,93 4,46 3,01 4,59 2,92 

16 3,72 2,90 3,91 2,86 4,09 2,97 4,18 2,94 4,25 2,90 4,40 2,99 4,54 2,90 

18 3,65 2,85 3,84 2,81 4,03 2,94 4,11 2,91 4,19 2,87 4,35 2,97 4,49 2,88 

20 3,57 2,81 3,76 2,78 3,96 2,91 4,05 2,88 4,13 2,85 4,29 2,95 4,43 2,87 

22 3,49 2,77 3,68 2,74 3,89 2,88 3,98 2,86 4,06 2,82 4,23 2,92 4,38 2,85 

24 3,40 2,73 3,59 2,70 3,81 2,85 3,91 2,82 3,99 2,79 4,17 2,90 4,32 2,83 

26 3,32 2,69 3,51 2,66 3,74 2,81 3,84 2,79 3,92 2,77 4,11 2,88 4,26 2,81 

28 3,23 2,65 3,42 2,62 3,66 2,78 3,77 2,77 3,85 2,74 4,04 2,86 4,20 2,78 

30 3,14 2,60 3,33 2,58 3,58 2,74 3,70 2,74 3,78 2,71 3,98 2,83 4,13 2,76 

32 3,05 2,56 3,24 2,54 3,50 2,71 3,62 2,70 3,70 2,67 3,91 2,80 4,06 2,74 

34 2,95 2,51 3,14 2,50 3,41 2,68 3,54 2,67 3,62 2,65 3,84 2,78 4,00 2,72 

35 2,91 2,49 3,10 2,47 3,37 2,66 3,50 2,65 3,58 2,63 3,80 2,77 3,96 2,71 

36 2,86 2,47 3,05 2,45 3,33 2,64 3,46 2,64 3,54 2,61 3,76 2,75 3,92 2,70 

38 2,76 2,42 2,95 2,41 3,24 2,60 3,38 2,60 3,46 2,58 3,69 2,72 3,85 2,67 

39 2,71 2,39 2,90 2,39 3,20 2,58 3,33 2,59 3,42 2,56 3,65 2,71 3,81 2,66 

Ventilator- 
Stufe/ 

Luftstrom

Außenluft-
Temperatur

Innenraum-Lufttemperatur

21˚CTK 23˚CTK 26˚CTK 27˚CTK 28˚CTK 31˚CTK 33˚CTK

14˚CFK 16˚CFK 18˚CFK 19˚CFK 20˚CFK 22˚CFK 24˚CFK

Total Sens. Total Sens. Total Sens. Total Sens. Total Sens. Total Sens. Total Sens.

Hi
13,5 

(m3/min)

10 5,63 4,14 5,90 4,07 6,11 4,18 6,22 4,12 6,32 4,06 6,51 4,13 6,69 3,98 

12 5,53 4,09 5,80 4,02 6,03 4,13 6,14 4,08 6,25 4,02 6,44 4,09 6,62 3,96 

14 5,43 4,03 5,70 3,96 5,94 4,09 6,05 4,04 6,16 3,99 6,37 4,06 6,55 3,93 

16 5,32 3,97 5,59 3,91 5,85 4,04 5,96 4,00 6,08 3,94 6,29 4,03 6,48 3,91 

18 5,21 3,91 5,48 3,86 5,75 4,00 5,88 3,96 5,99 3,91 6,21 4,00 6,41 3,89 

20 5,10 3,85 5,37 3,80 5,65 3,95 5,78 3,92 5,90 3,87 6,13 3,97 6,33 3,86 

22 4,98 3,78 5,25 3,74 5,55 3,91 5,69 3,87 5,80 3,83 6,05 3,94 6,25 3,83 

24 4,86 3,72 5,14 3,68 5,45 3,86 5,59 3,83 5,71 3,79 5,96 3,91 6,17 3,80 

26 4,74 3,66 5,01 3,62 5,34 3,81 5,49 3,78 5,61 3,74 5,87 3,87 6,08 3,77 

28 4,61 3,60 4,89 3,56 5,23 3,76 5,39 3,74 5,50 3,70 5,78 3,84 5,99 3,74 

30 4,49 3,53 4,76 3,50 5,11 3,71 5,28 3,69 5,40 3,65 5,68 3,80 5,90 3,70 

32 4,35 3,46 4,63 3,44 5,00 3,66 5,17 3,65 5,29 3,61 5,58 3,76 5,81 3,67 

34 4,22 3,40 4,49 3,37 4,88 3,60 5,06 3,59 5,18 3,56 5,48 3,72 5,71 3,64 

35 4,15 3,36 4,42 3,34 4,82 3,58 5,00 3,57 5,12 3,54 5,43 3,70 5,66 3,62 

36 4,08 3,33 4,35 3,31 4,76 3,55 4,94 3,55 5,06 3,51 5,37 3,68 5,61 3,60 

38 3,94 3,26 4,21 3,24 4,63 3,49 4,82 3,50 4,94 3,47 5,27 3,64 5,50 3,56 

39 3,87 3,22 4,14 3,21 4,57 3,47 4,76 3,47 4,88 3,44 5,21 3,62 5,45 3,55 
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3.3. Kombinationstabellen Innengeräte
• Die kombinierbaren Innengeräte werden in den nachfolgenden Tabellen mit Nummern abgekürzt: 

Beispiel: SRK 20 ZS-S → 20 SRK 25 ZS-S → 25
• Die Innengerätekapazität wird raumweise angezeigt. Wird die maximale Kapazität des Außengeräts überschrit-

ten, verteilt sich die angeforderte Leistung proportional.

Anzahl anschließbarer Innengeräte
SCM 40 ZS-S SCM 45 ZS-S SCM 50 ZS-S, 60 ZM-S SCM 71 ZM-S, 80 ZM-S SCM 100 ZM-S SCM 125 ZM-S

Minimum 2 2 2 2 4 4
Maximum 2 2 3 4 5 6

Min. 3 Innengeräte bei Kombination mit SRK 71 ZR, FDE 50 VG, SRK ZMX-S oder min. 2 Innengeräte bei Kombination mit 2 x SRK 71 ZR möglich.

3.3.1. Außengerät SCM 40 ZS-S

3.3.1.1. SRK**ZSX-S

●     Die Kombination der Innengeräte wird durch Nummern angegeben. Sie sind wie folgt zu interpretieren.
     (Beispiel) SRK20ZMX-S → 20   SRK25ZMX-S → 25
●     Die Kapazität der Innengeräte wird durch die Anzahl der Räume angegeben. Wenn sie die maximale Kapazität des
     Außengeräts überschreitet, wird die Bedarfskapazität proportional verteilt.
●     Wenn Geräte kombiniert werden müssen, anhand der folgenden Tabelle die geeignete Auswahl treffen.  

・Anzahl der anschließbaren Innengeräte
SCM40ZS-S,45ZS-S SCM50ZS-S

2
2

2
3

MIN
MAX

Innengeräte-
Kombination

Kälteleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Standardstrom (A)

Innengeräte- 
kapazität (kW) Gesamtkapazität (kW)

Min. Standard Max. 220V 230V 240V
A B Min. Standard Max.

1
Gerät

20 2,0
.

- 1,5 2,0 2,8 560 590 880 2,9 2,8 2,7
25 2,5 - 1,5 2,5 3,4 560 670 1040 3,3 3,2 3,1
35 3,5 - 1,5 3,5 3,9 560 970 1200 4,8 4,6 4,4

2
Geräte

20 + 20 2,00 2,00 3,0 4,0 5,7 600 840 1750 4,2 4,0 3,8
20 + 25 2,00 2,50 3,0 4,5 5,9 600 1040 2030 5,0 4,8 4,6
20 + 35 1,89 3,31 3,0 5,2 5,9 600 1430 2030 6,7 6,4 6,2
25 + 25 2,50 2,50 3,0 5,0 5,9 600 1280 2030 6,1 5,8 5,6
25 + 35 2,17 3,03 3,0 5,2 5,9 600 1430 2030 6,7 6,4 6,2

<Kühlbetrieb>

Innengeräte-
Kombination

Heizleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Standardstrom (A)

Gesamtkapazität (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B Min. Standard Max.

1
Gerät

20 3,0 - 1,3 3,0 3,7 520 750 1070 3,7 3,5 3,4
25 3,4 - 1,3 3,4 4,2 520 920 1210 4,5 4,3 4,1
35 4,5 - 1,3 4,5 5,0 520 1210 1450 5,9 5,6 5,4

2
Geräte

20 + 20 2,25 2,25 2,0 4,5 6,3 550 900 1700 4,4 4,2 4,0
20 + 25 2,36 2,94 2,0 5,3 6,3 550 1150 1700 5,4 5,2 5,0
20 + 35 2,11 3,69 2,0 5,8 6,3 550 1290 1700 6,0 5,8 5,5
25 + 25 2,90 2,90 2,0 5,8 6,3 550 1290 1700 6,0 5,8 5,5
25 + 35 2,42 3,38 2,0 5,8 6,3 550 1290 1700 6,0 5,8 5,5

<Heizbetrieb>

Innengeräte-
Kombination

Kälteleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Standardstrom (A)

Gesamtkapazität (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B Min. Standard Max.

1
Gerät

20 2,0 - 1,5 2,0 2,7 560 650 880 3,2 3,1 3,0
25 2,5 - 1,5 2,5 3,2 560 830 1040 4,1 4,0 3,8
35 3,5 - 1,5 3,5 3,7 560 1100 1200 5,5 5,2 5,0

2
Geräte

20 + 20 2,00 2,00 3,0 4,0 5,6 600 1050 1750 5,2 5,0 4,8
20 + 25 2,00 2,50 3,0 4,5 5,8 600 1300 2030 6,3 6,0 5,8
20 + 35 1,89 3,31 3,0 5,2 5,8 600 1600 2030 7,5 7,2 6,9
25 + 25 2,50 2,50 3,0 5,0 5,8 600 1420 2030 6,7 6,4 6,2
25 + 35 2,17 3,03 3,0 5,2 5,8 600 1600 2030 7,5 7,2 6,9

 (b) Innengerät SKM＊＊ nur Modelle ZSP-S
<Kühlbetrieb>

Innengeräte- 
kapazität (kW)

Innengeräte- 
kapazität (kW)
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3.3.2. Außengerät SCM 45 ZS-S

3.3.2.1. SRK**ZSX-S
<Kühlbetrieb>

<Heizbetrieb>

<Kühlbetrieb>

3.3.1.2. alle außer SRK**ZSX-S Modelle

Kälteleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Standardstrom (A)

Gesamtkapazität (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B Min. Standard Max.

1
Gerät

20 2,0 - 1,5 2,0 2,7 560 620 880 3,1 3,0 2,8
25 2,5 - 1,5 2,5 3,2 560 710 1040 3,5 3,4 3,2
35 3,5 - 1,5 3,5 3,7 560 1030 1200 5,1 4,9 4,7

2
Geräte

20 + 20 2,00 2,00 3,0 4,0 5,6 600 880 1750 4,4 4,2 4,0
20 + 25 2,00 2,50 3,0 4,5 5,8 600 1090 2030 5,3 5,0 4,8
20 + 35 1,89 3,31 3,0 5,2 5,8 600 1500 2030 7,0 6,7 6,5
25 + 25 2,50 2,50 3,0 5,0 5,8 600 1340 2030 6,4 6,1 5,8
25 + 35 2,17 3,03 3,0 5,2 5,8 600 1500 2030 7,0 6,7 6,5

   (c) Innengerät SRK ＊＊ ZMX-S und SKM＊＊ Modelle ZSP-S
<Kühlbetrieb>

Heizleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Standardstrom (A)

Gesamtkapazität (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B Min. Standard Max.

1
Gerät

20 3,0 - 1,3 3,0 3,5 520 900 1070 4,4 4,2 4,0
25 3,4 - 1,3 3,4 4,0 520 1070 1210 5,2 5,0 4,8
35 4,5 - 1,3 4,5 4,8 520 1340 1450 6,5 6,3 6,0

2
Geräte

20 + 20 2,25 2,25 2,0 4,5 6,1 550 930 1700 4,5 4,3 4,2
20 + 25 2,36 2,94 2,0 5,3 6,1 550 1240 1700 5,9 5,6 5,4
20 + 35 2,11 3,69 2,0 5,8 6,1 550 1330 1700 6,2 5,9 5,7
25 + 25 2,90 2,90 2,0 5,8 6,1 550 1330 1700 6,2 5,9 5,7
25 + 35 2,42 3,38 2,0 5,8 6,1 550 1330 1700 6,2 5,9 5,7

<Heizbetrieb>

Heizleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Standardstrom (A)

Gesamtkapazität (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B Min. Standard Max.

1
Gerät

20 3,0 - 1,3 3,0 3,5 520 950 1070 4,6 4,4 4,2
25 3,4 - 1,3 3,4 4,0 520 1020 1210 5,0 4,8 4,6
35 4,5 - 1,3 4,5 4,8 520 1390 1450 6,8 6,5 6,2

2
Geräte

20 + 20 2,25 2,25 2,0 4,5 6,1 550 1020 1700 5,0 4,8 4,6
20 + 25 2,36 2,94 2,0 5,3 6,1 550 1310 1700 6,2 5,9 5,7
20 + 35 2,11 3,69 2,0 5,8 6,1 550 1400 1700 6,5 6,3 6,0
25 + 25 2,90 2,90 2,0 5,8 6,1 550 1400 1700 6,5 6,3 6,0
25 + 35 2,42 3,38 2,0 5,8 6,1 550 1400 1700 6,5 6,3 6,0

<Heizbetrieb>

Innengeräte-
Kombination

Innengeräte-
Kombination

Innengeräte-
Kombination

Innengeräte- 
kapazität (kW)

Innengeräte- 
kapazität (kW)

Innengeräte- 
kapazität (kW)

Kälteleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Standardstrom (A)

Gesamtkapazität (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B Min. Standard Max.

1
Gerät

20 2,0 - 1,5 2,0 2,7 560 620 880 3,1 3,0 2,8
25 2,5 - 1,5 2,5 3,2 560 710 1040 3,5 3,4 3,2
35 3,5 - 1,5 3,5 3,7 560 1030 1200 5,1 4,9 4,7

2
Geräte

20 + 20 2,00 2,00 3,0 4,0 5,6 600 880 1750 4,4 4,2 4,0
20 + 25 2,00 2,50 3,0 4,5 5,8 600 1090 2030 5,3 5,0 4,8
20 + 35 1,89 3,31 3,0 5,2 5,8 600 1500 2030 7,0 6,7 6,5
25 + 25 2,50 2,50 3,0 5,0 5,8 600 1340 2030 6,4 6,1 5,8
25 + 35 2,17 3,03 3,0 5,2 5,8 600 1500 2030 7,0 6,7 6,5

   (c) Innengerät SRK ＊＊ ZMX-S und SKM＊＊ Modelle ZSP-S
<Kühlbetrieb>

Heizleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Standardstrom (A)

Gesamtkapazität (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B Min. Standard Max.

1
Gerät

20 3,0 - 1,3 3,0 3,5 520 900 1070 4,4 4,2 4,0
25 3,4 - 1,3 3,4 4,0 520 1070 1210 5,2 5,0 4,8
35 4,5 - 1,3 4,5 4,8 520 1340 1450 6,5 6,3 6,0

2
Geräte

20 + 20 2,25 2,25 2,0 4,5 6,1 550 930 1700 4,5 4,3 4,2
20 + 25 2,36 2,94 2,0 5,3 6,1 550 1240 1700 5,9 5,6 5,4
20 + 35 2,11 3,69 2,0 5,8 6,1 550 1330 1700 6,2 5,9 5,7
25 + 25 2,90 2,90 2,0 5,8 6,1 550 1330 1700 6,2 5,9 5,7
25 + 35 2,42 3,38 2,0 5,8 6,1 550 1330 1700 6,2 5,9 5,7

<Heizbetrieb>

Heizleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Standardstrom (A)

Gesamtkapazität (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B Min. Standard Max.

1
Gerät

20 3,0 - 1,3 3,0 3,5 520 950 1070 4,6 4,4 4,2
25 3,4 - 1,3 3,4 4,0 520 1020 1210 5,0 4,8 4,6
35 4,5 - 1,3 4,5 4,8 520 1390 1450 6,8 6,5 6,2

2
Geräte

20 + 20 2,25 2,25 2,0 4,5 6,1 550 1020 1700 5,0 4,8 4,6
20 + 25 2,36 2,94 2,0 5,3 6,1 550 1310 1700 6,2 5,9 5,7
20 + 35 2,11 3,69 2,0 5,8 6,1 550 1400 1700 6,5 6,3 6,0
25 + 25 2,90 2,90 2,0 5,8 6,1 550 1400 1700 6,5 6,3 6,0
25 + 35 2,42 3,38 2,0 5,8 6,1 550 1400 1700 6,5 6,3 6,0

<Heizbetrieb>

Innengeräte-
Kombination

Innengeräte-
Kombination

Innengeräte-
Kombination

Innengeräte- 
kapazität (kW)

Innengeräte- 
kapazität (kW)

Innengeräte- 
kapazität (kW)

Kälteleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Standardstrom (A)

Gesamtkapazität (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B Min. Standard Max.

1
Gerät

20 2,0 - 1,5 2,0 2,8 560 590 880 2,9 2,8 2,7
25 2,5 - 1,5 2,5 3,4 560 670 1040 3,3 3,2 3,1
35 3,5 - 1,5 3,5 3,9 560 970 1200 4,8 4,3 4,4

2
Geräte

20 + 20 2,00 2,00 3,0 4,0 5,7 600 840 1750 4,2 4,0 3,8
20 + 25 2,00 2,50 3,0 4,5 5,9 600 1040 2030 5,0 4,8 4,6
20 + 35 2,00 3,50 3,0 5,5 6,3 600 1490 2160 7,0 6,7 6,4
25 + 25 2,50 2,50 3,0 5,0 6,2 600 1280 2110 6,1 5,8 5,6
25 + 35 2,42 3,38 3,0 5,8 6,4 600 1740 2200 8,0 7,6 7,3
35 + 35 2,90 2,90 3,0 5,8 6,4 600 1740 2200 8,0 7,6 7,3

(2)   Modell SCM45ZS-S
 (a) Innengerät SRK ＊＊ nur Modelle ZMX-S

<Kühlbetrieb>

Heizleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Standardstrom (A)

Gesamtkapazität (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B Min. Standard Max.

1
Gerät

20 3,0 - 1,3 3,0 3,7 520 750 1070 3,7 3,5 3,4
25 3,4 - 1,3 3,4 4,2 520 920 1210 4,5 4,3 4,1
35 4,5 - 1,3 4,5 5,0 520 1210 1450 5,9 5,6 5,4

2
Geräte

20 + 20 2,25 2,25 2,0 4,5 6,5 550 900 1900 4,4 4,2 4,0
20 + 25 2,36 2,94 2,0 5,3 6,5 550 1150 1900 5,4 5,2 5,0
20 + 35 2,18 3,82 2,0 6,0 6,5 550 1500 1900 6,9 6,6 6,3
25 + 25 3,00 3,00 2,0 6,0 6,5 550 1500 1900 6,9 6,6 6,3
25 + 35 2,50 3,50 2,0 6,0 6,5 550 1500 1900 6,9 6,6 6,3
35 + 35 3,00 3,00 2,0 6,0 6,5 550 1500 1900 6,9 6,6 6,3

<Heating>

Kälteleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Standardstrom (A)

Gesamtkapazität (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B Min. Standard Max.

1
Gerät

20 2,0 - 1,5 2,0 2,7 560 650 880 3,2 3,1 3,0
25 2,5 - 1,5 2,5 3,2 560 830 1040 4,1 4,0 3,8
35 3,5 - 1,5 3,5 3,7 560 1100 1200 5,5 5,2 5,0

2
Geräte

20 + 20 2,00 2,00 3,0 4,0 5,6 600 1050 1750 5,2 5,0 4,8
20 + 25 2,00 2,50 3,0 4,5 5,8 600 1300 2030 6,3 6,0 5,8
20 + 35 2,00 3,50 3,0 5,5 6,2 600 1650 2160 7,7 7,4 7,1
25 + 25 2,50 2,50 3,0 5,0 6,1 600 1380 2110 6,5 6,3 6,0
25 + 35 2,42 3,38 3,0 5,8 6,3 600 1900 2200 8,7 8,3 8,0
35 + 35 2,90 2,90 3,0 5,8 6,3 600 1900 2200 8,7 8,3 8,0

  (b) Innengerät SKM＊＊ nur Modelle ZSP-S
<Kühlbetrieb>

Heizleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Standardstrom (A)

Gesamtkapazität (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B Min. Standard Max.

1
Gerät

20 3,0 - 1,3 3,0 3,5 520 950 1070 4,6 4,4 4,2
25 3,4 - 1,3 3,4 4,0 520 1020 1210 5,0 4,8 4,6
35 4,5 - 1,3 4,5 4,8 520 1390 1450 6,8 6,5 6,2

2
Geräte

20 + 20 2,25 2,25 2,0 4,5 6.3 550 1020 1900 5,0 4,8 4,6
20 + 25 2,36 2,94 2,0 5,3 6,3 550 1310 1900 6,4 6,1 5,9
20 + 35 2,18 3,82 2,0 6,0 6,3 550 1600 1900 7,3 7,0 6,7
25 + 25 3,00 3,00 2,0 6,0 6,3 550 1600 1900 7,3 7,0 6,7
25 + 35 2,50 3,35 2,0 6,0 6,3 550 1600 1900 7,3 7,0 6,7
35 + 35 3,00 3,00 2,0 6,0 6,3 550 1600 1900 7,3 7,0 6,7

<Heating>

Innengeräte-
Kombination

Innengeräte-
Kombination

Innengeräte-
Kombination

Innengeräte- 
kapazität (kW)

Innengeräte- 
kapazität (kW)

Innengeräte- 
kapazität (kW)

Innengeräte-
Kombination

Innengeräte- 
kapazität (kW)
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3.3.2.2. alle außer SRK**ZSX-S Modelle
<Kühlbetrieb>

<Heizbetrieb>

<Heizbetrieb>

Kälteleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Standardstrom (A)

Gesamtkapazität (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B Min. Standard Max.

1
Gerät

20 2,0 - 1,5 2,0 2,8 560 590 880 2,9 2,8 2,7
25 2,5 - 1,5 2,5 3,4 560 670 1040 3,3 3,2 3,1
35 3,5 - 1,5 3,5 3,9 560 970 1200 4,8 4,3 4,4

2
Geräte

20 + 20 2,00 2,00 3,0 4,0 5,7 600 840 1750 4,2 4,0 3,8
20 + 25 2,00 2,50 3,0 4,5 5,9 600 1040 2030 5,0 4,8 4,6
20 + 35 2,00 3,50 3,0 5,5 6,3 600 1490 2160 7,0 6,7 6,4
25 + 25 2,50 2,50 3,0 5,0 6,2 600 1280 2110 6,1 5,8 5,6
25 + 35 2,42 3,38 3,0 5,8 6,4 600 1740 2200 8,0 7,6 7,3
35 + 35 2,90 2,90 3,0 5,8 6,4 600 1740 2200 8,0 7,6 7,3

(2)   Modell SCM45ZS-S
 (a) Innengerät SRK ＊＊ nur Modelle ZMX-S

<Kühlbetrieb>

Heizleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Standardstrom (A)

Gesamtkapazität (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B Min. Standard Max.

1
Gerät

20 3,0 - 1,3 3,0 3,7 520 750 1070 3,7 3,5 3,4
25 3,4 - 1,3 3,4 4,2 520 920 1210 4,5 4,3 4,1
35 4,5 - 1,3 4,5 5,0 520 1210 1450 5,9 5,6 5,4

2
Geräte

20 + 20 2,25 2,25 2,0 4,5 6,5 550 900 1900 4,4 4,2 4,0
20 + 25 2,36 2,94 2,0 5,3 6,5 550 1150 1900 5,4 5,2 5,0
20 + 35 2,18 3,82 2,0 6,0 6,5 550 1500 1900 6,9 6,6 6,3
25 + 25 3,00 3,00 2,0 6,0 6,5 550 1500 1900 6,9 6,6 6,3
25 + 35 2,50 3,50 2,0 6,0 6,5 550 1500 1900 6,9 6,6 6,3
35 + 35 3,00 3,00 2,0 6,0 6,5 550 1500 1900 6,9 6,6 6,3

<Heating>

Kälteleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Standardstrom (A)

Gesamtkapazität (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B Min. Standard Max.

1
Gerät

20 2,0 - 1,5 2,0 2,7 560 650 880 3,2 3,1 3,0
25 2,5 - 1,5 2,5 3,2 560 830 1040 4,1 4,0 3,8
35 3,5 - 1,5 3,5 3,7 560 1100 1200 5,5 5,2 5,0

2
Geräte

20 + 20 2,00 2,00 3,0 4,0 5,6 600 1050 1750 5,2 5,0 4,8
20 + 25 2,00 2,50 3,0 4,5 5,8 600 1300 2030 6,3 6,0 5,8
20 + 35 2,00 3,50 3,0 5,5 6,2 600 1650 2160 7,7 7,4 7,1
25 + 25 2,50 2,50 3,0 5,0 6,1 600 1380 2110 6,5 6,3 6,0
25 + 35 2,42 3,38 3,0 5,8 6,3 600 1900 2200 8,7 8,3 8,0
35 + 35 2,90 2,90 3,0 5,8 6,3 600 1900 2200 8,7 8,3 8,0

  (b) Innengerät SKM＊＊ nur Modelle ZSP-S
<Kühlbetrieb>

Heizleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Standardstrom (A)

Gesamtkapazität (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B Min. Standard Max.

1
Gerät

20 3,0 - 1,3 3,0 3,5 520 950 1070 4,6 4,4 4,2
25 3,4 - 1,3 3,4 4,0 520 1020 1210 5,0 4,8 4,6
35 4,5 - 1,3 4,5 4,8 520 1390 1450 6,8 6,5 6,2

2
Geräte

20 + 20 2,25 2,25 2,0 4,5 6.3 550 1020 1900 5,0 4,8 4,6
20 + 25 2,36 2,94 2,0 5,3 6,3 550 1310 1900 6,4 6,1 5,9
20 + 35 2,18 3,82 2,0 6,0 6,3 550 1600 1900 7,3 7,0 6,7
25 + 25 3,00 3,00 2,0 6,0 6,3 550 1600 1900 7,3 7,0 6,7
25 + 35 2,50 3,35 2,0 6,0 6,3 550 1600 1900 7,3 7,0 6,7
35 + 35 3,00 3,00 2,0 6,0 6,3 550 1600 1900 7,3 7,0 6,7

<Heating>

Innengeräte-
Kombination

Innengeräte-
Kombination

Innengeräte-
Kombination

Innengeräte- 
kapazität (kW)

Innengeräte- 
kapazität (kW)

Innengeräte- 
kapazität (kW)

Innengeräte-
Kombination

Innengeräte- 
kapazität (kW)

Kälteleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Standardstrom (A)

Innengeräte- 
kapazität (kW) Gesamtkapazität (kW)

Min. Standard Max. 220V 230V 240V
A B Min. Standard Max.

1
Gerät

20 2,0 - 1,5 2,0 2,7 560 620 880 3,1 3,0 2,8
25 2,5 - 1,5 2,5 3,2 560 710 1040 3,5 3,4 3,2
35 3,5 - 1,5 3,5 3,7 560 1030 1200 5,1 4,9 4,7

2
Geräte

20 + 20 2,00 2,00 3,0 4,0 5,6 600 880 1750 4,4 4,2 4,0
20 + 25 2,00 2,50 3,0 4,5 5,8 600 1090 2030 5,3 5,0 4,8
20 + 35 2,00 3,50 3,0 5,5 6,2 600 1560 2160 7,3 7,0 6,7
25 + 25 2,50 2,50 3,0 5,0 6,1 600 1340 2110 6,4 6,1 5,8
25 + 35 2,42 3,38 3,0 5,8 6,3 600 1820 2200 8,4 8,0 7,7
35 + 35 2,90 2,90 3,0 5,8 6,3 600 1820 2200 8,4 8,0 7,7

    (c) Innengerät SRK＊＊ ZMX-S und SKM＊＊ Modelle ZSP-S
<Kühlbetrieb>

Heizleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Standardstrom (A)

Innengeräte- 
kapazität (kW) Gesamtkapazität (kW)

Min. Standard Max. 220V 230V 240V
A B Min. Standard Max.

1
Gerät

20 3,0 - 1,3 3,0 3,5 520 900 1070 4,4 4,2 4,0
25 3,4 - 1,3 3,4 4,0 520 1070 1210 5,2 5,0 4,8
35 4,5 - 1,3 4,5 4,8 520 1340 1450 6,5 6,3 6,0

2
Geräte

20 + 20 2,25 2,25 2,0 4,5 6,3 550 930 1900 4,5 4,3 4,2
20 + 25 2,36 2,94 2,0 5,3 6,3 550 1240 1900 6,0 5,8 5,5
20 + 35 2,18 3,82 2,0 6,0 6,3 550 1550 1900 7,1 6,8 6,5
25 + 25 3,00 3,00 2,0 6,0 6,3 550 1550 1900 7,1 6,8 6,5
25 + 35 2,50 3,50 2,0 6,0 6,3 550 1550 1900 7,1 6,8 6,5
35 + 35 3,00 3,00 2,0 6,0 6,3 550 1550 1900 7,1 6,8 6,5

<Heizbetrieb>

Innengeräte-
Kombination

Innengeräte-
Kombination

Kälteleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Standardstrom (A)

Innengeräte- 
kapazität (kW) Gesamtkapazität (kW)

Min. Standard Max. 220V 230V 240V
A B Min. Standard Max.

1
Gerät

20 2,0 - 1,5 2,0 2,7 560 620 880 3,1 3,0 2,8
25 2,5 - 1,5 2,5 3,2 560 710 1040 3,5 3,4 3,2
35 3,5 - 1,5 3,5 3,7 560 1030 1200 5,1 4,9 4,7

2
Geräte

20 + 20 2,00 2,00 3,0 4,0 5,6 600 880 1750 4,4 4,2 4,0
20 + 25 2,00 2,50 3,0 4,5 5,8 600 1090 2030 5,3 5,0 4,8
20 + 35 2,00 3,50 3,0 5,5 6,2 600 1560 2160 7,3 7,0 6,7
25 + 25 2,50 2,50 3,0 5,0 6,1 600 1340 2110 6,4 6,1 5,8
25 + 35 2,42 3,38 3,0 5,8 6,3 600 1820 2200 8,4 8,0 7,7
35 + 35 2,90 2,90 3,0 5,8 6,3 600 1820 2200 8,4 8,0 7,7

    (c) Innengerät SRK＊＊ ZMX-S und SKM＊＊ Modelle ZSP-S
<Kühlbetrieb>

Heizleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Standardstrom (A)

Innengeräte- 
kapazität (kW) Gesamtkapazität (kW)

Min. Standard Max. 220V 230V 240V
A B Min. Standard Max.

1
Gerät

20 3,0 - 1,3 3,0 3,5 520 900 1070 4,4 4,2 4,0
25 3,4 - 1,3 3,4 4,0 520 1070 1210 5,2 5,0 4,8
35 4,5 - 1,3 4,5 4,8 520 1340 1450 6,5 6,3 6,0

2
Geräte

20 + 20 2,25 2,25 2,0 4,5 6,3 550 930 1900 4,5 4,3 4,2
20 + 25 2,36 2,94 2,0 5,3 6,3 550 1240 1900 6,0 5,8 5,5
20 + 35 2,18 3,82 2,0 6,0 6,3 550 1550 1900 7,1 6,8 6,5
25 + 25 3,00 3,00 2,0 6,0 6,3 550 1550 1900 7,1 6,8 6,5
25 + 35 2,50 3,50 2,0 6,0 6,3 550 1550 1900 7,1 6,8 6,5
35 + 35 3,00 3,00 2,0 6,0 6,3 550 1550 1900 7,1 6,8 6,5

<Heizbetrieb>

Innengeräte-
Kombination

Innengeräte-
Kombination
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3.3.3. Außengerät SCM 50 ZS-S

3.3.3.1. SRK**ZSX-S

<Kühlbetrieb>

<Heizbetrieb>

Kälteleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Standardstrom (A)

Innengeräte-Kapazität (kW) Gesamtkapazität (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B C Min. Standard max.

1
Gerät

20 2,0 - - 1,8 2,0 2,8 500 550 900 2,7 2,6 2,5
25 2,5 - - 1,8 2,5 3,4 500 720 1070 3,6 3,4 3,3
35 3,5 - - 1,8 3,5 3,9 500 1080 1230 5,4 5,1 4,9
50 5,0 - - 1,8 5,0 5,5 500 1700 2000 8,0 7,6 7,3

2
Geräte

20 + 20 2,00 2,00 - 3,0 4,0 5,7 570 910 1800 4,5 4,3 4,2
20 + 25 1,91 2,39 - 3,0 4,3 5,9 570 1070 1980 5,3 5,1 4,9
20 + 35 1,82 3,18 - 3,0 5,0 6,2 570 1430 2070 6,9 6,6 6,3
20 + 50 1,71 4,29 - 3,0 6,0 6,5 570 1960 2150 9,0 8,6 8,2
25 + 25 2,35 2,35 - 3,0 4,7 6,2 570 1270 2070 6,2 5,9 5,7
25 + 35 2,21 3,09 - 3,0 5,3 6,5 570 1600 2150 7,6 7,2 6,9
25 + 50 2,00 4,00 - 3,0 6,0 6,5 570 1960 2150 9,0 8,6 8,2
35 + 35 3,00 3,00 - 3,0 6,0 6,5 570 1960 2150 9,0 8,6 8,2
35 + 50 2,47 3,53 - 3,0 6,0 6,5 570 1960 2150 9,0 8,6 8,2

3
Geräte

20 + 20 + 20 1,67 1,67 1,67 3,4 5,0 7,1 690 1050 2150 5,2 5,0 4,8
20 + 20 + 25 1,60 1,60 2,00 3,4 5,2 7,1 690 1160 2150 5,7 5,5 5,2
20 + 20 + 35 1,49 1,49 2,61 3,4 5,6 7,1 690 1330 2150 6,5 6,2 5,9
20 + 25 + 25 1,54 1,93 1,93 3,4 5,4 7,1 690 1260 2150 6,2 5,9 5,6
20 + 25 + 35 1,45 1,81 2,54 3,4 5,8 7,1 690 1430 2150 6,9 6,6 6,3
25 + 25 + 25 1,87 1,87 1,87 3,4 5,6 7,1 690 1330 2150 6,5 6,2 5,9
25 + 25 + 35 1,76 1,76 2,47 3,4 6,0 7,1 690 1490 2150 7,1 6,9 6,5

(3)   Modell SCM50ZS-S
 (a) Innengerät SRK＊＊ nur Modelle ZMX-S

<Kühlbetrieb>

Heizleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Standardstrom (A)

Innengeräte-Kapazität (kW) Gesamtkapazität (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B C Min. Standard max.

1
Gerät

20 3,0 - - 1,4 3,0 3,7 480 820 1100 4,1 3,9 3,7
25 3,4 - - 1,4 3,4 4,2 480 980 1240 4,9 4,7 4,5
35 4,5 - - 1,4 4,5 5,0 480 1280 1490 6,3 6,0 5,8
50 5,8 - - 1,4 5,8 6,2 480 1740 2260 8,0 7,6 7,3

2
Geräte

20 + 20 2,95 2,95 - 2,0 5,9 7,3 540 1480 2580 7,1 6,8 6,5
20 + 25 2,67 3,33 - 2,0 6,0 7,3 540 1530 2580 7,3 6,9 6,7
20 + 35 2,29 4,01 - 2,0 6,3 7,3 540 1620 2580 7,6 7,2 6,9
20 + 50 1,89 4,71 - 2,0 6,6 7,3 540 1710 2580 7,9 7,5 7,2
25 + 25 3,05 3,05 - 2,0 6,1 7,3 540 1560 2580 7,4 7,0 6,8
25 + 35 2,67 3,73 - 2,0 6,4 7,3 540 1650 2580 7,7 7,3 7,0
25 + 50 2,20 4,40 - 2,0 6,6 7,3 540 1710 2580 7,9 7,5 7,2
35 + 35 3,30 3,30 - 2,0 6,6 7,3 540 1710 2580 7,9 7,5 7,2
35 + 50 2,72 3,88 - 2,0 6,6 7,3 540 1710 2580 7,9 7,5 7,2

3
Geräte

20 + 20 + 20 2,00 2,00 2,00 3,0 6,0 7,5 600 1240 2580 6,2 5,9 5,7
20 + 20 + 25 1,91 1,91 2,38 3,0 6,2 7,5 600 1400 2580 6,8 6,5 6,2
20 + 20 + 35 1,76 1,76 3,08 3,0 6,6 7,5 600 1560 2580 7,4 7,0 6,8
20 + 25 + 25 1,83 2,29 2,29 3,0 6,4 7,5 600 1470 2580 7,0 6,7 6,5
20 + 25 + 35 1,70 2,13 2,98 3,0 6,8 7,5 600 1620 2580 7,6 7,2 6,9
25 + 25 + 25 2,20 2,20 2,20 3,0 6,6 7,5 600 1560 2580 7,4 7,0 6,8
25 + 25 + 35 2,06 2,06 2,88 3,0 7,0 7,5 600 1690 2580 7,8 7,5 7,2

<Heizbetrieb>

Innengeräte-
Kombination

Innengeräte-
Kombination

Kälteleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Standardstrom (A)

Innengeräte-Kapazität (kW) Gesamtkapazität (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B C Min. Standard max.

1
Gerät

20 2,0 - - 1,8 2,0 2,8 500 550 900 2,7 2,6 2,5
25 2,5 - - 1,8 2,5 3,4 500 720 1070 3,6 3,4 3,3
35 3,5 - - 1,8 3,5 3,9 500 1080 1230 5,4 5,1 4,9
50 5,0 - - 1,8 5,0 5,5 500 1700 2000 8,0 7,6 7,3

2
Geräte

20 + 20 2,00 2,00 - 3,0 4,0 5,7 570 910 1800 4,5 4,3 4,2
20 + 25 1,91 2,39 - 3,0 4,3 5,9 570 1070 1980 5,3 5,1 4,9
20 + 35 1,82 3,18 - 3,0 5,0 6,2 570 1430 2070 6,9 6,6 6,3
20 + 50 1,71 4,29 - 3,0 6,0 6,5 570 1960 2150 9,0 8,6 8,2
25 + 25 2,35 2,35 - 3,0 4,7 6,2 570 1270 2070 6,2 5,9 5,7
25 + 35 2,21 3,09 - 3,0 5,3 6,5 570 1600 2150 7,6 7,2 6,9
25 + 50 2,00 4,00 - 3,0 6,0 6,5 570 1960 2150 9,0 8,6 8,2
35 + 35 3,00 3,00 - 3,0 6,0 6,5 570 1960 2150 9,0 8,6 8,2
35 + 50 2,47 3,53 - 3,0 6,0 6,5 570 1960 2150 9,0 8,6 8,2

3
Geräte

20 + 20 + 20 1,67 1,67 1,67 3,4 5,0 7,1 690 1050 2150 5,2 5,0 4,8
20 + 20 + 25 1,60 1,60 2,00 3,4 5,2 7,1 690 1160 2150 5,7 5,5 5,2
20 + 20 + 35 1,49 1,49 2,61 3,4 5,6 7,1 690 1330 2150 6,5 6,2 5,9
20 + 25 + 25 1,54 1,93 1,93 3,4 5,4 7,1 690 1260 2150 6,2 5,9 5,6
20 + 25 + 35 1,45 1,81 2,54 3,4 5,8 7,1 690 1430 2150 6,9 6,6 6,3
25 + 25 + 25 1,87 1,87 1,87 3,4 5,6 7,1 690 1330 2150 6,5 6,2 5,9
25 + 25 + 35 1,76 1,76 2,47 3,4 6,0 7,1 690 1490 2150 7,1 6,9 6,5

(3)   Modell SCM50ZS-S
 (a) Innengerät SRK＊＊ nur Modelle ZMX-S

<Kühlbetrieb>

Heizleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Standardstrom (A)

Innengeräte-Kapazität (kW) Gesamtkapazität (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B C Min. Standard max.

1
Gerät

20 3,0 - - 1,4 3,0 3,7 480 820 1100 4,1 3,9 3,7
25 3,4 - - 1,4 3,4 4,2 480 980 1240 4,9 4,7 4,5
35 4,5 - - 1,4 4,5 5,0 480 1280 1490 6,3 6,0 5,8
50 5,8 - - 1,4 5,8 6,2 480 1740 2260 8,0 7,6 7,3

2
Geräte

20 + 20 2,95 2,95 - 2,0 5,9 7,3 540 1480 2580 7,1 6,8 6,5
20 + 25 2,67 3,33 - 2,0 6,0 7,3 540 1530 2580 7,3 6,9 6,7
20 + 35 2,29 4,01 - 2,0 6,3 7,3 540 1620 2580 7,6 7,2 6,9
20 + 50 1,89 4,71 - 2,0 6,6 7,3 540 1710 2580 7,9 7,5 7,2
25 + 25 3,05 3,05 - 2,0 6,1 7,3 540 1560 2580 7,4 7,0 6,8
25 + 35 2,67 3,73 - 2,0 6,4 7,3 540 1650 2580 7,7 7,3 7,0
25 + 50 2,20 4,40 - 2,0 6,6 7,3 540 1710 2580 7,9 7,5 7,2
35 + 35 3,30 3,30 - 2,0 6,6 7,3 540 1710 2580 7,9 7,5 7,2
35 + 50 2,72 3,88 - 2,0 6,6 7,3 540 1710 2580 7,9 7,5 7,2

3
Geräte

20 + 20 + 20 2,00 2,00 2,00 3,0 6,0 7,5 600 1240 2580 6,2 5,9 5,7
20 + 20 + 25 1,91 1,91 2,38 3,0 6,2 7,5 600 1400 2580 6,8 6,5 6,2
20 + 20 + 35 1,76 1,76 3,08 3,0 6,6 7,5 600 1560 2580 7,4 7,0 6,8
20 + 25 + 25 1,83 2,29 2,29 3,0 6,4 7,5 600 1470 2580 7,0 6,7 6,5
20 + 25 + 35 1,70 2,13 2,98 3,0 6,8 7,5 600 1620 2580 7,6 7,2 6,9
25 + 25 + 25 2,20 2,20 2,20 3,0 6,6 7,5 600 1560 2580 7,4 7,0 6,8
25 + 25 + 35 2,06 2,06 2,88 3,0 7,0 7,5 600 1690 2580 7,8 7,5 7,2

<Heizbetrieb>

Innengeräte-
Kombination

Innengeräte-
Kombination
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<Kühlbetrieb>

<Heizbetrieb>

3.3.3.2. alle außer SRK**ZSX-S Modelle

Kälteleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Standardstrom (A)

Innengeräte-Kapazität (kW) Gesamtkapazität (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B C Min. Standard max.

1
Gerät

20 2,0 - - 1,8 2,0 2,7 500 580 900 2,9 2,8 2,6
25 2,5 - - 1,8 2,5 3,2 500 760 1070 3,8 3,6 3,5
35 3,5 - - 1,8 3,5 3,7 500 1140 1230 5,7 5,4 5,2
50 5,0 - - 1,8 5,0 5,3 500 1790 2000 8,4 8,0 7,7

2
Geräte

20 + 20 2,00 2,00 - 3,0 4,0 5,6 570 950 1800 4,7 4,5 4,3
20 + 25 1,91 2,39 - 3,0 4,3 5,8 570 1110 1980 5,5 5,3 5,1
20 + 35 1,82 3,18 - 3,0 5,0 6,1 570 1490 2070 7,2 6,9 6,6
20 + 50 1,71 4,29 - 3,0 6,0 6,3 570 2040 2150 9,4 9,0 8,6
25 + 25 2,35 2,35 - 3,0 4,7 6,1 570 1320 2070 6,4 6,2 5,9
25 + 35 2,21 3,09 - 3,0 5,3 6,3 570 1660 2150 7,9 7,5 7,2
25 + 50 2,00 4,00 - 3,0 6,0 6,3 570 2040 2150 9,4 9,0 8,6
35 + 35 3,00 3,00 - 3,0 6,0 6,3 570 2040 2150 9,4 9,0 8,6
35 + 50 2,47 3,53 - 3,0 6,0 6,5 570 2040 2150 9,4 9,0 8,6

3
Geräte

20 + 20 + 20 1,67 1,67 1,67 3,4 5,0 6,9 690 1120 2150 5,6 5,3 4,5
20 + 20 + 25 1,60 1,60 2,00 3,4 5,2 6,9 690 1200 2150 5,9 5,7 5,4
20 + 20 + 35 1,49 1,49 2,61 3,4 5,6 6,9 690 1370 2150 6,6 6,4 6,1
20 + 25 + 25 1,54 1,93 1,93 3,4 5,4 6,9 690 1300 2150 6,3 6,1 5,8
20 + 25 + 35 1,45 1,81 2,54 3,4 5,8 6,9 690 1470 2150 7,1 6,8 6,5
25 + 25 + 25 1,87 1,87 1,87 3,4 5,6 6,9 690 1370 2150 6,6 6,4 6,1
25 + 25 + 35 1,76 1,76 2,47 3,4 6,0 6,9 690 1540 2150 7,4 7,0 6,8

    (c) Innengerät SRK＊＊ ZMX-S und SKM＊＊ Modelle ZSP-S
<Kühlbetrieb>

Heizleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Standardstrom (A)

Innengeräte-Kapazität (kW) Gesamtkapazität (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B C Min. Standard max.

1
Gerät

20 3,0 - - 1,4 3,0 3,5 480 1020 1100 5,1 4,9 4,6
25 3,4 - - 1,4 3,4 4,0 480 1180 1240 5,9 5,6 5,4
35 4,5 - - 1,4 4,5 4,8 480 1470 1490 7,3 6,9 6,7
50 5,8 - - 1,4 5,8 6,0 480 1910 2260 8,8 8,4 8,0

2
Geräte

20 + 20 2,95 2,95 - 2,0 5,9 7,0 540 1510 2580 7,2 6,9 6,6
20 + 25 2,67 3,33 - 2,0 6,0 7,0 540 1560 2580 7,4 7,1 6,8
20 + 35 2,29 4,01 - 2,0 6,3 7,0 540 1650 2580 7,7 7,4 7,1
20 + 50 1,89 4,71 - 2,0 6,6 7,0 540 1740 2580 8,0 7,7 7,4
25 + 25 3,05 3,05 - 2,0 6,1 7,0 540 1590 2580 7,5 7,2 6,9
25 + 35 2,67 3,73 - 2,0 6,4 7,0 540 1680 2580 7,8 7,5 7,2
25 + 50 2,20 4,40 - 2,0 6,6 7,0 540 1740 2580 8,0 7,7 7,4
35 + 35 3,30 3,30 - 2,0 6,6 7,0 540 1740 2580 8,0 7,7 7,4
35 + 50 2,72 3,88 - 2,0 6,6 7,0 540 1740 2580 8,0 7,7 7,4

3
Geräte

20 + 20 + 20 2,00 2,00 2,00 3,0 6,0 7,3 600 1340 2580 6,7 6,4 6,1
20 + 20 + 25 1,91 1,91 2,38 3,0 6,2 7,3 600 1430 2580 6,9 6,6 6,4
20 + 20 + 35 1,76 1,76 3,08 3,0 6,6 7,3 600 1600 2580 7,6 7,2 6,9
20 + 25 + 25 1,83 2,29 2,29 3,0 6,4 7,3 600 1510 2580 7,2 6,9 6,6
20 + 25 + 35 1,70 2,13 2,98 3,0 6,8 7,3 600 1660 2580 7,8 7,4 7,1
25 + 25 + 25 2,20 2,20 2,20 3,0 6,6 7,3 600 1600 2580 7,6 7,2 6,9
25 + 25 + 35 2,06 2,06 2,88 3,0 7,0 7,3 600 1730 2580 8,0 7,7 7,3

<Heizbetrieb>

Innengeräte-
Kombination

Innengeräte-
Kombination

Kälteleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Standardstrom (A)

Innengeräte-Kapazität (kW) Gesamtkapazität (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B C Min. Standard max.

1
Gerät

20 2,0 - - 1,8 2,0 2,7 500 580 900 2,9 2,8 2,6
25 2,5 - - 1,8 2,5 3,2 500 760 1070 3,8 3,6 3,5
35 3,5 - - 1,8 3,5 3,7 500 1140 1230 5,7 5,4 5,2
50 5,0 - - 1,8 5,0 5,3 500 1790 2000 8,4 8,0 7,7

2
Geräte

20 + 20 2,00 2,00 - 3,0 4,0 5,6 570 950 1800 4,7 4,5 4,3
20 + 25 1,91 2,39 - 3,0 4,3 5,8 570 1110 1980 5,5 5,3 5,1
20 + 35 1,82 3,18 - 3,0 5,0 6,1 570 1490 2070 7,2 6,9 6,6
20 + 50 1,71 4,29 - 3,0 6,0 6,3 570 2040 2150 9,4 9,0 8,6
25 + 25 2,35 2,35 - 3,0 4,7 6,1 570 1320 2070 6,4 6,2 5,9
25 + 35 2,21 3,09 - 3,0 5,3 6,3 570 1660 2150 7,9 7,5 7,2
25 + 50 2,00 4,00 - 3,0 6,0 6,3 570 2040 2150 9,4 9,0 8,6
35 + 35 3,00 3,00 - 3,0 6,0 6,3 570 2040 2150 9,4 9,0 8,6
35 + 50 2,47 3,53 - 3,0 6,0 6,5 570 2040 2150 9,4 9,0 8,6

3
Geräte

20 + 20 + 20 1,67 1,67 1,67 3,4 5,0 6,9 690 1120 2150 5,6 5,3 4,5
20 + 20 + 25 1,60 1,60 2,00 3,4 5,2 6,9 690 1200 2150 5,9 5,7 5,4
20 + 20 + 35 1,49 1,49 2,61 3,4 5,6 6,9 690 1370 2150 6,6 6,4 6,1
20 + 25 + 25 1,54 1,93 1,93 3,4 5,4 6,9 690 1300 2150 6,3 6,1 5,8
20 + 25 + 35 1,45 1,81 2,54 3,4 5,8 6,9 690 1470 2150 7,1 6,8 6,5
25 + 25 + 25 1,87 1,87 1,87 3,4 5,6 6,9 690 1370 2150 6,6 6,4 6,1
25 + 25 + 35 1,76 1,76 2,47 3,4 6,0 6,9 690 1540 2150 7,4 7,0 6,8

    (c) Innengerät SRK＊＊ ZMX-S und SKM＊＊ Modelle ZSP-S
<Kühlbetrieb>

Heizleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Standardstrom (A)

Innengeräte-Kapazität (kW) Gesamtkapazität (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B C Min. Standard max.

1
Gerät

20 3,0 - - 1,4 3,0 3,5 480 1020 1100 5,1 4,9 4,6
25 3,4 - - 1,4 3,4 4,0 480 1180 1240 5,9 5,6 5,4
35 4,5 - - 1,4 4,5 4,8 480 1470 1490 7,3 6,9 6,7
50 5,8 - - 1,4 5,8 6,0 480 1910 2260 8,8 8,4 8,0

2
Geräte

20 + 20 2,95 2,95 - 2,0 5,9 7,0 540 1510 2580 7,2 6,9 6,6
20 + 25 2,67 3,33 - 2,0 6,0 7,0 540 1560 2580 7,4 7,1 6,8
20 + 35 2,29 4,01 - 2,0 6,3 7,0 540 1650 2580 7,7 7,4 7,1
20 + 50 1,89 4,71 - 2,0 6,6 7,0 540 1740 2580 8,0 7,7 7,4
25 + 25 3,05 3,05 - 2,0 6,1 7,0 540 1590 2580 7,5 7,2 6,9
25 + 35 2,67 3,73 - 2,0 6,4 7,0 540 1680 2580 7,8 7,5 7,2
25 + 50 2,20 4,40 - 2,0 6,6 7,0 540 1740 2580 8,0 7,7 7,4
35 + 35 3,30 3,30 - 2,0 6,6 7,0 540 1740 2580 8,0 7,7 7,4
35 + 50 2,72 3,88 - 2,0 6,6 7,0 540 1740 2580 8,0 7,7 7,4

3
Geräte

20 + 20 + 20 2,00 2,00 2,00 3,0 6,0 7,3 600 1340 2580 6,7 6,4 6,1
20 + 20 + 25 1,91 1,91 2,38 3,0 6,2 7,3 600 1430 2580 6,9 6,6 6,4
20 + 20 + 35 1,76 1,76 3,08 3,0 6,6 7,3 600 1600 2580 7,6 7,2 6,9
20 + 25 + 25 1,83 2,29 2,29 3,0 6,4 7,3 600 1510 2580 7,2 6,9 6,6
20 + 25 + 35 1,70 2,13 2,98 3,0 6,8 7,3 600 1660 2580 7,8 7,4 7,1
25 + 25 + 25 2,20 2,20 2,20 3,0 6,6 7,3 600 1600 2580 7,6 7,2 6,9
25 + 25 + 35 2,06 2,06 2,88 3,0 7,0 7,3 600 1730 2580 8,0 7,7 7,3

<Heizbetrieb>

Innengeräte-
Kombination

Innengeräte-
Kombination
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3.3.4. Außengerät SCM 60 ZM-S

3.3.4.1. SRK**ZSX-S

Innengeräte-

kombination

Kühlleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Nennstrom (A)

Raum Kühlleistung (kW) Gesamtleistung (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B C Min. Standard Max.

1

Raum

20 2,0 - - 1,8 2,0 2,8 500 540 950 2,5 2,4 2,3
25 2,5 - - 1,8 2,5 3,4 500 720 1080 3,3 3,2 3,0
35 3,5 - - 1,8 3,5 3,9 500 1090 1240 5,0 4,8 4,6
50 5,0 - - 1,8 5,0 5,8 500 1780 2100 8,2 7,8 7,5
60 6,0 - - 1,8 6,0 6,3 500 2260 2370 10,4 9,9 9,5

2

Raum

20 + 20 2,00 2,00 - 3,0 4,0 5,7 570 750 1750 3,4 3,3 3,2
20 + 25 2,00 2,50 - 3,0 4,5 5,9 570 990 1910 4,5 4,3 4,2
20 + 35 1,93 3,37 - 3,0 5,3 6,2 570 1550 2110 7,1 6,8 6,5
20 + 50 1,89 4,71 - 3,0 6,6 6,9 570 2280 2390 10,5 10,0 9,6
20 + 60 1,68 5,03 - 3,0 6,7 6,9 570 2320 2390 10,7 10,2 9,8
25 + 25 2,45 2,45 - 3,0 4,9 6,2 570 1270 2110 5,8 5,6 5,3
25 + 35 2,42 3,38 - 3,0 5,8 6,5 570 1840 2270 8,4 8,1 7,7
25 + 50 2,23 4,47 - 3,0 6,7 6,9 570 2320 2390 10,7 10,2 9,8
25 + 60 1,97 4,73 - 3,0 6,7 6,9 570 2320 2390 10,7 10,2 9,8
35 + 35 3,30 3,30 - 3,0 6,6 6,9 570 2280 2390 10,5 10,0 9,6
35 + 50 2,76 3,94 - 3,0 6,7 6,9 570 2320 2390 10,7 10,2 9,8
35 + 60 2,47 4,23 - 3,0 6,7 6,9 570 2320 2390 10,7 10,2 9,8
50 + 50 3,35 3,35 - 3,0 6,7 6,9 570 2320 2390 10,7 10,2 9,8
50 + 60 3,05 3,65 - 3,0 6,7 6,9 570 2320 2390 10,7 10,2 9,8

3

Raum

20 + 20 + 20 1,90 1,90 1,90 3,6 5,7 7,5 690 1390 2390 6,6 6,3 6,0
20 + 20 + 25 1,82 1,82 2,27 3,6 5,9 7,5 690 1410 2390 6,7 6,4 6,1
20 + 20 + 35 1,60 1,60 2,80 3,6 6,0 7,5 690 1430 2390 6,8 6,5 6,2
20 + 20 + 50 1,40 1,40 3,50 3,6 6,3 7,5 690 1480 2390 7,0 6,7 6,4
20 + 20 + 60 1,28 1,28 3,84 3,6 6,4 7,5 690 1500 2390 7,1 6,8 6,5
20 + 25 + 25 1,69 2,11 2,11 3,6 5,9 7,5 690 1410 2390 6,7 6,4 6,1
20 + 25 + 35 1,53 1,91 2,67 3,6 6,1 7,5 690 1460 2390 6,9 6,6 6,3
20 + 25 + 50 1,35 1,68 3,37 3,6 6,4 7,5 690 1500 2390 7,1 6,8 6,5
20 + 25 + 60 1,26 1,57 3,77 3,6 6,6 7,5 690 1520 2390 7,2 6,9 6,6
20 + 35 + 35 1,40 2,45 2,45 3,6 6,3 7,5 690 1480 2390 7,0 6,7 6,4
20 + 35 + 50 1,26 2,20 3,14 3,6 6,6 7,5 690 1520 2390 7,2 6,9 6,6
25 + 25 + 25 2,00 2,00 2,00 3,6 6,0 7,5 690 1430 2390 6,8 6,5 6,2
25 + 25 + 35 1,79 1,79 2,51 3,6 6,1 7,5 690 1460 2390 6,9 6,6 6,3
25 + 25 + 50 1,60 1,60 3,20 3,6 6,4 7,5 690 1500 2390 7,1 6,8 6,5
25 + 25 + 60 1,52 1,52 3,65 3,6 6,7 7,5 690 1540 2390 7,3 7,0 6,7
25 + 35 + 35 1,68 2,36 2,36 3,6 6,4 7,5 690 1500 2390 7,1 6,8 6,5
25 + 35 + 50 1,52 2,13 3,05 3,6 6,7 7,5 690 1540 2390 7,3 7,0 6,7
35 + 35 + 35 2,20 2,20 2,20 3,6 6,6 7,5 690 1520 2390 7,2 6,9 6,6

<Kühlbetrieb>
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Innengeräte-

kombination

Heizleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Nennstrom (A)

Raum Heizleistung (kW) Gesamtleistung (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B C Min. Standard Max.

1

Raum

20 3,0 - - 1,5 3,0 3,7 600 780 1330 3,6 3,4 3,3
25 3,4 - - 1,5 3,4 4,2 600 950 1510 4,4 4,2 4,0
35 4,5 - - 1,5 4,5 5,0 600 1290 1790 5,9 5,7 5,4
50 5,8 - - 1,5 5,8 6,4 600 1780 2310 8,2 7,8 7,5
60 6,8 - - 1,5 6,8 7,3 600 2120 2660 9,7 9,3 8,9

2

Raum

20 + 20 3,00 3,00 - 2,1 6,0 7,3 630 1490 2100 6,8 6,5 6,3
20 + 25 2,71 3,39 - 2,1 6,1 7,5 630 1570 2550 7,2 6,9 6,6
20 + 35 2,36 4,14 - 2,1 6,5 7,6 630 1680 3000 7,7 7,4 7,1
20 + 50 2,00 5,00 - 2,1 7,0 7,6 630 1900 3000 8,7 8,3 8,0
20 + 60 1,78 5,33 - 2,1 7,1 7,6 630 1940 3000 8,9 8,5 8,2
25 + 25 3,15 3,15 - 2,1 6,3 7,6 630 1630 3000 7,5 7,2 6,9
25 + 35 2,79 3,91 - 2,1 6,7 7,6 630 1760 3000 8,1 7,7 7,4
25 + 50 2,37 4,73 - 2,1 7,1 7,6 630 1940 3000 8,9 8,5 8,2
25 + 60 2,09 5,01 - 2,1 7,1 7,6 630 1940 3000 8,9 8,5 8,2
35 + 35 3,50 3,50 - 2,1 7,0 7,6 630 1900 3000 8,7 8,3 8,0
35 + 50 2,92 4,18 - 2,1 7,1 7,6 630 1940 3000 8,9 8,5 8,2
35 + 60 2,62 4,48 - 2,1 7,1 7,6 630 1940 3000 8,9 8,5 8,2
50 + 50 3,55 3,55 - 2,1 7,1 7,6 630 1940 3000 8,9 8,5 8,2
50 + 60 3,23 3,87 - 2,1 7,1 7,6 630 1940 3000 8,9 8,5 8,2

3

Raum

20 + 20 + 20 2,20 2,20 2,20 3,2 6,6 7,8 660 1350 3000 6,4 6,1 5,9
20 + 20 + 25 2,06 2,06 2,58 3,2 6,7 7,8 660 1390 3000 6,6 6,3 6,0
20 + 20 + 35 1,81 1,81 3,17 3,2 6,8 7,8 660 1510 3000 7,1 6,8 6,6
20 + 20 + 50 1,56 1,56 3,89 3,2 7,0 7,8 660 1690 3000 8,0 7,7 7,3
20 + 20 + 60 1,44 1,44 4,32 3,2 7,2 7,8 660 1860 3000 8,8 8,4 8,1
20 + 25 + 25 1,94 2,43 2,43 3,2 6,8 7,8 660 1510 3000 7,1 6,8 6,6
20 + 25 + 35 1,73 2,16 3,02 3,2 6,9 7,8 660 1560 3000 7,4 7,1 6,8
20 + 25 + 50 1,49 1,87 3,74 3,2 7,1 7,8 660 1740 3000 8,2 7,9 7,6
20 + 25 + 60 1,37 1,71 4,11 3,2 7,2 7,8 660 1860 3000 8,8 8,4 8,1
20 + 35 + 35 1,56 2,72 2,72 3,2 7,0 7,8 660 1690 3000 8,0 7,7 7,3
20 + 35 + 50 1,37 2,40 3,43 3,2 7,2 7,8 660 1860 3000 8,8 8,4 8,1
25 + 25 + 25 2,27 2,27 2,27 3,2 6,8 7,8 660 1510 3000 7,1 6,8 6,6
25 + 25 + 35 2,06 2,06 2,88 3,2 7,0 7,8 660 1690 3000 8,0 7,7 7,3
25 + 25 + 50 1,80 1,80 3,60 3,2 7,2 7,8 660 1860 3000 8,8 8,4 8,1
25 + 25 + 60 1,64 1,64 3,93 3,2 7,2 7,8 660 1860 3000 8,8 8,4 8,1
25 + 35 + 35 1,87 2,62 2,62 3,2 7,1 7,8 660 1740 3000 8,2 7,9 7,6
25 + 35 + 50 1,64 2,29 3,27 3,2 7,2 7,8 660 1860 3000 8,8 8,4 8,1
35 + 35 + 35 2,40 2,40 2,40 3,2 7,2 7,8 660 1860 3000 8,8 8,4 8,1

<Heizbetrieb>
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Innengeräte-

kombination

Kühlleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Nennstrom (A)

Raum Kühlleistung (kW) Gesamtleistung (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B C Min. Standard Max.

1

Raum

20 2,0 - - 1,8 2,0 2,7 500 570 950 2,6 2,5 2,4
25 2,5 - - 1,8 2,5 3,2 500 760 1080 3,5 3,3 3,2
35 3,5 - - 1,8 3,5 3,7 500 1150 1240 5,3 5,1 4,8
50 5,0 - - 1,8 5,0 5,6 500 1860 2100 8,5 8,2 7,8
60 6,0 - - 1,8 6,0 6,1 500 2350 2370 10,8 10,3 9,9

2

Raum

20 + 20 2,00 2,00 - 3,0 4,0 5,6 570 800 1750 3,7 3,5 3,4
20 + 25 2,00 2,50 - 3,0 4,5 5,8 570 1050 1910 4,8 4,6 4,4
20 + 35 1,93 3,37 - 3,0 5,3 6,1 570 1620 2110 7,4 7,1 6,8
20 + 50 1,89 4,71 - 3,0 6,6 6,8 570 2330 2390 10,7 10,2 9,8
20 + 60 1,68 5,03 - 3,0 6,7 6,8 570 2370 2390 10,9 10,4 10,0
25 + 25 2,45 2,45 - 3,0 4,9 6,1 570 1340 2110 6,2 5,9 5,6
25 + 35 2,42 3,38 - 3,0 5,8 6,4 570 1920 2270 8,8 8,4 8,1
25 + 50 2,23 4,47 - 3,0 6,7 6,8 570 2370 2390 10,9 10,4 10,0
25 + 60 1,97 4,73 - 3,0 6,7 6,8 570 2370 2390 10,9 10,4 10,0
35 + 35 3,30 3,30 - 3,0 6,6 6,8 570 2330 2390 10,7 10,2 9,8
35 + 50 2,76 3,94 - 3,0 6,7 6,8 570 2370 2390 10,9 10,4 10,0
35 + 60 2,47 4,23 - 3,0 6,7 6,8 570 2370 2390 10,9 10,4 10,0
50 + 50 3,35 3,35 - 3,0 6,7 6,8 570 2370 2390 10,9 10,4 10,0
50 + 60 3,05 3,65 - 3,0 6,7 6,8 570 2370 2390 10,9 10,4 10,0

3

Raum

20 + 20 + 20 1,90 1,90 1,90 3,6 5,7 7,3 690 1430 2390 6,8 6,5 6,2
20 + 20 + 25 1,82 1,82 2,27 3,6 5,9 7,3 690 1450 2390 6,9 6,6 6,3
20 + 20 + 35 1,60 1,60 2,80 3,6 6,0 7,3 690 1470 2390 7,0 6,7 6,4
20 + 20 + 50 1,40 1,40 3,50 3,6 6,3 7,3 690 1520 2390 7,2 6,9 6,6
20 + 20 + 60 1,28 1,28 3,84 3,6 6,4 7,3 690 1540 2390 7,3 7,0 6,7
20 + 25 + 25 1,69 2,11 2,11 3,6 5,9 7,3 690 1450 2390 6,9 6,6 6,3
20 + 25 + 35 1,53 1,91 2,67 3,6 6,1 7,3 690 1500 2390 7,1 6,8 6,5
20 + 25 + 50 1,35 1,68 3,37 3,6 6,4 7,3 690 1540 2390 7,3 7,0 6,7
20 + 25 + 60 1,26 1,57 3,77 3,6 6,6 7,3 690 1560 2390 7,4 7,1 6,8
20 + 35 + 35 1,40 2,45 2,45 3,6 6,3 7,3 690 1520 2390 7,2 6,9 6,6
20 + 35 + 50 1,26 2,20 3,14 3,6 6,6 7,3 690 1560 2390 7,4 7,1 6,8
25 + 25 + 25 2,00 2,00 2,00 3,6 6,0 7,3 690 1470 2390 7,0 6,7 6,4
25 + 25 + 35 1,79 1,79 2,51 3,6 6,1 7,3 690 1500 2390 7,1 6,8 6,5
25 + 25 + 50 1,60 1,60 3,20 3,6 6,4 7,3 690 1540 2390 7,3 7,0 6,7
25 + 25 + 60 1,52 1,52 3,65 3,6 6,7 7,3 690 1580 2390 7,5 7,2 6,9
25 + 35 + 35 1,68 2,36 2,36 3,6 6,4 7,3 690 1540 2390 7,3 7,0 6,7
25 + 35 + 50 1,52 2,13 3,05 3,6 6,7 7,3 690 1580 2390 7,5 7,2 6,9
35 + 35 + 35 2,20 2,20 2,20 3,6 6,6 7,3 690 1560 2390 7,4 7,1 6,8

<Kühlbetrieb>

3.3.4.2. alle außer SRK**ZSX-S Modelle
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Innengeräte-

kombination

Heizleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Nennstrom (A)

Raum Heizleistung (kW) Gesamtleistung (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B C Min. Standard Max.

1

Raum

20 3,0 - - 1,5 3,0 3,5 600 970 1330 4,5 4,3 4,1
25 3,4 - - 1,5 3,4 4,0 600 1140 1510 5,2 5,0 4,8
35 4,5 - - 1,5 4,5 4,8 600 1480 1790 6,8 6,5 6,2
50 5,8 - - 1,5 5,8 6,1 600 1960 2310 9,0 8,6 8,2
60 6,8 - - 1,5 6,8 7,0 600 2250 2660 10,3 9,9 9,5

2

Raum

20 + 20 3,00 3,00 - 2,1 6,0 7,0 630 1520 2100 7,0 6,7 6,4
20 + 25 2,71 3,39 - 2,1 6,1 7,2 630 1600 2550 7,3 7,0 6,7
20 + 35 2,36 4,14 - 2,1 6,5 7,3 630 1710 3000 7,9 7,5 7,2
20 + 50 2,00 5,00 - 2,1 7,0 7,3 630 1940 3000 8,9 8,5 8,2
20 + 60 1,78 5,33 - 2,1 7,1 7,3 630 1980 3000 9,1 8,7 8,3
25 + 25 3,15 3,15 - 2,1 6,3 7,3 630 1660 3000 7,6 7,3 7,0
25 + 35 2,79 3,91 - 2,1 6,7 7,3 630 1790 3000 8,2 7,9 7,5
25 + 50 2,37 4,73 - 2,1 7,1 7,3 630 1980 3000 9,1 8,7 8,3
25 + 60 2,09 5,01 - 2,1 7,1 7,3 630 1980 3000 9,1 8,7 8,3
35 + 35 3,50 3,50 - 2,1 7,0 7,3 630 1940 3000 8,9 8,5 8,2
35 + 50 2,92 4,18 - 2,1 7,1 7,3 630 1980 3000 9,1 8,7 8,3
35 + 60 2,62 4,48 - 2,1 7,1 7,3 630 1980 3000 9,1 8,7 8,3
50 + 50 3,55 3,55 - 2,1 7,1 7,3 630 1980 3000 9,1 8,7 8,3
50 + 60 3,23 3,87 - 2,1 7,1 7,3 630 1980 3000 9,1 8,7 8,3

3

Raum

20 + 20 + 20 2,20 2,20 2,20 3,2 6,6 7,6 660 1380 3000 6,5 6,3 6,0
20 + 20 + 25 2,06 2,06 2,58 3,2 6,7 7,6 660 1420 3000 6,7 6,4 6,2
20 + 20 + 35 1,81 1,81 3,17 3,2 6,8 7,6 660 1540 3000 7,3 7,0 6,7
20 + 20 + 50 1,56 1,56 3,89 3,2 7,0 7,6 660 1730 3000 8,2 7,8 7,5
20 + 20 + 60 1,44 1,44 4,32 3,2 7,2 7,6 660 1900 3000 9,0 8,6 8,2
20 + 25 + 25 1,94 2,43 2,43 3,2 6,8 7,6 660 1540 3000 7,3 7,0 6,7
20 + 25 + 35 1,73 2,16 3,02 3,2 6,9 7,6 660 1590 3000 7,5 7,2 6,9
20 + 25 + 50 1,49 1,87 3,74 3,2 7,1 7,6 660 1780 3000 8,4 8,1 7,7
20 + 25 + 60 1,37 1,71 4,11 3,2 7,2 7,6 660 1900 3000 9,0 8,6 8,2
20 + 35 + 35 1,56 2,72 2,72 3,2 7,0 7,6 660 1730 3000 8,2 7,8 7,5
20 + 35 + 50 1,37 2,40 3,43 3,2 7,2 7,6 660 1900 3000 9,0 8,6 8,2
25 + 25 + 25 2,27 2,27 2,27 3,2 6,8 7,6 660 1540 3000 7,3 7,0 6,7
25 + 25 + 35 2,06 2,06 2,88 3,2 7,0 7,6 660 1730 3000 8,2 7,8 7,5
25 + 25 + 50 1,80 1,80 3,60 3,2 7,2 7,6 660 1900 3000 9,0 8,6 8,2
25 + 25 + 60 1,64 1,64 3,93 3,2 7,2 7,6 660 1900 3000 9,0 8,6 8,2
25 + 35 + 35 1,87 2,62 2,62 3,2 7,1 7,6 660 1780 3000 8,4 8,1 7,7
25 + 35 + 50 1,64 2,29 3,27 3,2 7,2 7,6 660 1900 3000 9,0 8,6 8,2
35 + 35 + 35 2,40 2,40 2,40 3,2 7,2 7,6 660 1900 3000 9,0 8,6 8,2

<Heizbetrieb>
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Innengeräte-

kombination

Kühlleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Nennstrom (A)

Raum Kühlleistung (kW) Gesamtleistung (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B C D Min. Standard Max.

1

Raum

20 2,0 - - - 1,8 2,0 2,8 480 500 950 2,3 2,2 2,1
25 2,5 - - - 1,8 2,5 3,4 480 680 1080 3,1 3,0 2,9
35 3,5 - - - 1,8 3,5 3,9 480 1010 1240 4,6 4,4 4,3
50 5,0 - - - 1,8 5,0 6,1 480 1530 2100 7,0 6,7 6,4
60 6,0 - - - 1,8 6,0 7,0 480 1880 2700 8,6 8,3 7,9

2

Raum

20 + 20 2,00 2,00 - - 3,0 4,0 6,1 550 850 1910 3,9 3,7 3,6
20 + 25 2,00 2,50 - - 3,0 4,5 6,4 550 1070 2060 4,9 4,7 4,5
20 + 35 2,00 3,50 - - 3,0 5,5 6,9 550 1470 2320 6,7 6,5 6,2
20 + 50 1,94 4,86 - - 3,0 6,8 7,7 550 2030 2750 9,3 8,9 8,5
20 + 60 1,70 5,10 - - 3,0 6,8 7,7 550 2030 2750 9,3 8,9 8,5
25 + 25 2,50 2,50 - - 3,0 5,0 6,8 550 1250 2270 5,7 5,5 5,3
25 + 35 2,46 3,44 - - 3,0 5,9 7,2 550 1660 2470 7,6 7,3 7,0
25 + 50 2,27 4,53 - - 3,0 6,8 7,7 550 2030 2750 9,3 8,9 8,5
25 + 60 2,00 4,80 - - 3,0 6,8 7,7 550 2030 2750 9,3 8,9 8,5
35 + 35 3,40 3,40 - - 3,0 6,8 7,6 550 2030 2680 9,3 8,9 8,5
35 + 50 2,80 4,00 - - 3,0 6,8 7,7 550 2030 2750 9,3 8,9 8,5
35 + 60 2,51 4,29 - - 3,0 6,8 7,7 550 2030 2750 9,3 8,9 8,5
50 + 50 3,40 3,40 - - 3,0 6,8 7,7 550 2030 2750 9,3 8,9 8,5
50 + 60 3,09 3,71 - - 3,0 6,8 7,7 550 2030 2750 9,3 8,9 8,5
60 + 60 3,40 3,40 - - 3,0 6,8 7,7 550 2030 2750 9,3 8,9 8,5

3

Raum

20 + 20 + 20 2,00 2,00 2,00 - 3,7 6,0 8,2 670 1380 2750 6,3 6,1 5,8
20 + 20 + 25 2,00 2,00 2,50 - 3,7 6,5 8,2 670 1560 2750 7,2 6,9 6,6
20 + 20 + 35 1,84 1,84 3,22 - 3,7 6,9 8,2 670 1830 2750 8,4 8,0 7,7
20 + 20 + 50 1,53 1,53 3,83 - 3,7 6,9 8,2 670 1830 2750 8,4 8,0 7,7
20 + 20 + 60 1,38 1,38 4,14 - 3,7 6,9 8,2 670 1830 2750 8,4 8,0 7,7
20 + 25 + 25 1,94 2,43 2,43 - 3,7 6,8 8,2 670 1740 2750 8,0 7,6 7,3
20 + 25 + 35 1,73 2,16 3,02 - 3,7 6,9 8,2 670 1830 2750 8,4 8,0 7,7
20 + 25 + 50 1,45 1,82 3,63 - 3,7 6,9 8,2 670 1830 2750 8,4 8,0 7,7
20 + 25 + 60 1,31 1,64 3,94 - 3,7 6,9 8,2 670 1830 2750 8,4 8,0 7,7
20 + 35 + 35 1,53 2,68 2,68 - 3,7 6,9 8,2 670 1830 2750 8,4 8,0 7,7
20 + 35 + 50 1,31 2,30 3,29 - 3,7 6,9 8,2 670 1830 2750 8,4 8,0 7,7
20 + 35 + 60 1,20 2,10 3,60 - 3,7 6,9 8,2 670 1830 2750 8,4 8,0 7,7
20 + 50 + 50 1,15 2,88 2,88 - 3,7 6,9 8,2 670 1830 2750 8,4 8,0 7,7
25 + 25 + 25 2,30 2,30 2,30 - 3,7 6,9 8,2 670 1830 2750 8,4 8,0 7,7
25 + 25 + 35 2,03 2,03 2,84 - 3,7 6,9 8,2 670 1830 2750 8,4 8,0 7,7
25 + 25 + 50 1,73 1,73 3,45 - 3,7 6,9 8,2 670 1830 2750 8,4 8,0 7,7
25 + 25 + 60 1,57 1,57 3,76 - 3,7 6,9 8,2 670 1830 2750 8,4 8,0 7,7
25 + 35 + 35 1,82 2,54 2,54 - 3,7 6,9 8,2 670 1830 2750 8,4 8,0 7,7
25 + 35 + 50 1,57 2,20 3,14 - 3,7 6,9 8,2 670 1830 2750 8,4 8,0 7,7
25 + 35 + 60 1,44 2,01 3,45 - 3,7 6,9 8,2 670 1830 2750 8,4 8,0 7,7
25 + 50 + 50 1,38 2,76 2,76 - 3,7 6,9 8,2 670 1830 2750 8,4 8,0 7,7
35 + 35 + 35 2,30 2,30 2,30 - 3,7 6,9 8,2 670 1830 2750 8,4 8,0 7,7
35 + 35 + 50 2,01 2,01 2,88 - 3,7 6,9 8,2 670 1830 2750 8,4 8,0 7,7

3.3.5. Außengerät SCM 71 ZM-S

3.3.5.1. SRK**ZSX-S

<Kühlbetrieb>
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Innengeräte-

kombination

Kühlleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Nennstrom (A)

Raum Kühlleistung (kW) Gesamtleistung (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B C D Min. Standard Max.

4

Raum

20 + 20 + 20 + 20 1,73 1,73 1,73 1,73 4,4 6,9 8,8 890 1700 2750 7,8 7,5 7,2
20 + 20 + 20 + 25 1,62 1,62 1,62 2,03 4,4 6,9 8,8 890 1700 2750 7,8 7,5 7,2
20 + 20 + 20 + 35 1,49 1,49 1,49 2,62 4,4 7,1 8,8 890 1740 2750 8,0 7,6 7,3
20 + 20 + 20 + 50 1,29 1,29 1,29 3,23 4,4 7,1 8,8 890 1740 2750 8,0 7,6 7,3
20 + 20 + 20 + 60 1,18 1,18 1,18 3,55 4,4 7,1 8,8 890 1740 2750 8,0 7,6 7,3
20 + 20 + 25 + 25 1,53 1,53 1,92 1,92 4,4 6,9 8,8 890 1700 2750 7,8 7,5 7,2
20 + 20 + 25 + 35 1,42 1,42 1,78 2,49 4,4 7,1 8,8 890 1740 2750 8,0 7,6 7,3
20 + 20 + 25 + 50 1,23 1,23 1,54 3,09 4,4 7,1 8,8 890 1740 2750 8,0 7,6 7,3
20 + 20 + 25 + 60 1,14 1,14 1,42 3,41 4,4 7,1 8,8 890 1740 2750 8,0 7,6 7,3
20 + 20 + 35 + 35 1,29 1,29 2,27 2,27 4,4 7,1 8,8 890 1740 2750 8,0 7,6 7,3
20 + 20 + 35 + 50 1,14 1,14 1,99 2,84 4,4 7,1 8,8 890 1740 2750 8,0 7,6 7,3
20 + 25 + 25 + 25 1,49 1,87 1,87 1,87 4,4 7,1 8,8 890 1740 2750 8,0 7,6 7,3
20 + 25 + 25 + 35 1,35 1,69 1,69 2,37 4,4 7,1 8,8 890 1740 2750 8,0 7,6 7,3
20 + 25 + 25 + 50 1,18 1,48 1,48 2,96 4,4 7,1 8,8 890 1740 2750 8,0 7,6 7,3
20 + 25 + 35 + 35 1,23 1,54 2,16 2,16 4,4 7,1 8,8 890 1740 2750 8,0 7,6 7,3
20 + 35 + 35 + 35 1,14 1,99 1,99 1,99 4,4 7,1 8,8 890 1740 2750 8,0 7,6 7,3
25 + 25 + 25 + 25 1,78 1,78 1,78 1,78 4,4 7,1 8,8 890 1740 2750 8,0 7,6 7,3
25 + 25 + 25 + 35 1,61 1,61 1,61 2,27 4,4 7,1 8,8 890 1740 2750 8,0 7,6 7,3
25 + 25 + 25 + 50 1,42 1,42 1,42 2,84 4,4 7,1 8,8 890 1740 2750 8,0 7,6 7,3
25 + 25 + 35 + 35 1,48 1,48 2,07 2,07 4,4 7,1 8,8 890 1740 2750 8,0 7,6 7,3

Innengeräte-

kombination

Heizleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Nennstrom (A)

Raum Heizleistung (kW) Gesamtleistung (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B C D Min. Standard Max.

1

Raum

20 3,0 - - - 1,5 3,0 3,7 600 840 1330 3,9 3,7 3,5
25 3,4 - - - 1,5 3,4 4,2 600 1000 1510 4,6 4,4 4,2
35 4,5 - - - 1,5 4,5 5,0 600 1330 1790 6,1 5,8 5,6
50 5,8 - - - 1,5 5,8 6,5 600 1780 2310 8,2 7,8 7,5
60 6,8 - - - 1,5 6,8 7,5 600 2100 2660 9,6 9,2 8,8

2

Raum

20 + 20 2,70 2,70 - - 2,1 5,4 7,4 630 1340 1870 6,2 5,9 5,6
20 + 25 2,62 3,28 - - 2,1 5,9 7,7 630 1530 2130 7,0 6,7 6,4
20 + 35 2,51 4,39 - - 2,1 6,9 8,3 630 1910 2650 8,8 8,4 8,0
20 + 50 2,34 5,86 - - 2,1 8,2 8,7 630 2430 3350 11,2 10,7 10,2
20 + 60 2,05 6,15 - - 2,1 8,2 8,7 630 2430 3350 11,2 10,7 10,2
25 + 25 3,20 3,20 - - 2,1 6,4 8,1 630 1700 2480 7,8 7,5 7,2
25 + 35 3,08 4,32 - - 2,1 7,4 8,6 630 2090 2910 9,6 9,2 8,8
25 + 50 2,73 5,47 - - 2,1 8,2 8,7 630 2430 3350 11,2 10,7 10,2
25 + 60 2,41 5,79 - - 2,1 8,2 8,7 630 2430 3350 11,2 10,7 10,2
35 + 35 4,10 4,10 - - 2,1 8,2 8,7 630 2430 3350 11,2 10,7 10,2
35 + 50 3,38 4,82 - - 2,1 8,2 8,7 630 2430 3350 11,2 10,7 10,2
35 + 60 3,02 5,18 - - 2,1 8,2 8,7 630 2430 3350 11,2 10,7 10,2
50 + 50 4,10 4,10 - - 2,1 8,2 8,7 630 2430 3350 11,2 10,7 10,2
50 + 60 3,73 4,47 - - 2,1 8,2 8,7 630 2430 3350 11,2 10,7 10,2
60 + 60 4,10 4,10 - - 2,1 8,2 8,7 630 2430 3350 11,2 10,7 10,2

<Heizbetrieb>

<Kühlbetrieb>
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Innengeräte-

kombination

Heizleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Nennstrom (A)

Raum Heizleistung (kW) Gesamtleistung (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B C D Min. Standard Max.

3

Raum

20 + 20 + 20 2,57 2,57 2,57 - 3,2 7,7 9,1 660 1830 3350 8,4 8,0 7,7
20 + 20 + 25 2,46 2,46 3,08 - 3,2 8,0 9,1 660 1930 3350 8,9 8,5 8,1
20 + 20 + 35 2,24 2,24 3,92 - 3,2 8,4 9,1 660 2060 3350 9,5 9,0 8,7
20 + 20 + 50 1,87 1,87 4,67 - 3,2 8,4 9,1 660 2060 3350 9,5 9,0 8,7
20 + 20 + 60 1,68 1,68 5,04 - 3,2 8,4 9,1 660 2060 3350 9,5 9,0 8,7
20 + 25 + 25 2,34 2,93 2,93 - 3,2 8,2 9,1 660 1990 3350 9,1 8,7 8,4
20 + 25 + 35 2,10 2,63 3,68 - 3,2 8,4 9,1 660 2060 3350 9,5 9,0 8,7
20 + 25 + 50 1,77 2,21 4,42 - 3,2 8,4 9,1 660 2060 3350 9,5 9,0 8,7
20 + 25 + 60 1,60 2,00 4,80 - 3,2 8,4 9,1 660 2060 3350 9,5 9,0 8,7
20 + 35 + 35 1,87 3,27 3,27 - 3,2 8,4 9,1 660 2060 3350 9,5 9,0 8,7
20 + 35 + 50 1,60 2,80 4,00 - 3,2 8,4 9,1 660 2060 3350 9,5 9,0 8,7
20 + 35 + 60 1,46 2,56 4,38 - 3,2 8,4 9,1 660 2060 3350 9,5 9,0 8,7
20 + 50 + 50 1,40 3,50 3,50 - 3,2 8,4 9,1 660 2060 3350 9,5 9,0 8,7
25 + 25 + 25 2,80 2,80 2,80 - 3,2 8,4 9,1 660 2060 3350 9,5 9,0 8,7
25 + 25 + 35 2,47 2,47 3,46 - 3,2 8,4 9,1 660 2060 3350 9,5 9,0 8,7
25 + 25 + 50 2,10 2,10 4,20 - 3,2 8,4 9,1 660 2060 3350 9,5 9,0 8,7
25 + 25 + 60 1,91 1,91 4,58 - 3,2 8,4 9,1 660 2060 3350 9,5 9,0 8,7
25 + 35 + 35 2,21 3,09 3,09 - 3,2 8,4 9,1 660 2060 3350 9,5 9,0 8,7
25 + 35 + 50 1,91 2,67 3,82 - 3,2 8,4 9,1 660 2060 3350 9,5 9,0 8,7
25 + 35 + 60 1,75 2,45 4,20 - 3,2 8,4 9,1 660 2060 3350 9,5 9,0 8,7
25 + 50 + 50 1,68 3,36 3,36 - 3,2 8,4 9,1 660 2060 3350 9,5 9,0 8,7
35 + 35 + 35 2,80 2,80 2,80 - 3,2 8,4 9,1 660 2060 3350 9,5 9,0 8,7
35 + 35 + 50 2,45 2,45 3,50 - 3,2 8,4 9,1 660 2060 3350 9,5 9,0 8,7

4

Raum

20 + 20 + 20 + 20 2,10 2,10 2,10 2,10 3,6 8,4 9,4 800 1960 3350 9,0 8,6 8,2
20 + 20 + 20 + 25 1,98 1,98 1,98 2,47 3,6 8,4 9,4 800 1960 3350 9,0 8,6 8,2
20 + 20 + 20 + 35 1,79 1,79 1,79 3,13 3,6 8,5 9,4 800 1980 3350 9,1 8,7 8,3
20 + 20 + 20 + 50 1,56 1,56 1,56 3,91 3,6 8,6 9,4 800 2000 3350 9,2 8,8 8,4
20 + 20 + 20 + 60 1,43 1,43 1,43 4,30 3,6 8,6 9,4 800 2000 3350 9,2 8,8 8,4
20 + 20 + 25 + 25 1,89 1,89 2,36 2,36 3,6 8,5 9,4 800 1980 3350 9,1 8,7 8,3
20 + 20 + 25 + 35 1,70 1,70 2,13 2,98 3,6 8,5 9,4 800 1980 3350 9,1 8,7 8,3
20 + 20 + 25 + 50 1,50 1,50 1,87 3,74 3,6 8,6 9,4 800 2000 3350 9,2 8,8 8,4
20 + 20 + 25 + 60 1,38 1,38 1,72 4,13 3,6 8,6 9,4 800 2000 3350 9,2 8,8 8,4
20 + 20 + 35 + 35 1,56 1,56 2,74 2,74 3,6 8,6 9,4 800 2000 3350 9,2 8,8 8,4
20 + 20 + 35 + 50 1,38 1,38 2,41 3,44 3,6 8,6 9,4 800 2000 3350 9,2 8,8 8,4
20 + 25 + 25 + 25 1,79 2,24 2,24 2,24 3,6 8,5 9,4 800 1980 3350 9,1 8,7 8,3
20 + 25 + 25 + 35 1,64 2,05 2,05 2,87 3,6 8,6 9,4 800 2000 3350 9,2 8,8 8,4
20 + 25 + 25 + 50 1,43 1,79 1,79 3,58 3,6 8,6 9,4 800 2000 3350 9,2 8,8 8,4
20 + 25 + 35 + 35 1,50 1,87 2,62 2,62 3,6 8,6 9,4 800 2000 3350 9,2 8,8 8,4
20 + 35 + 35 + 35 1,38 2,41 2,41 2,41 3,6 8,6 9,4 800 2000 3350 9,2 8,8 8,4
25 + 25 + 25 + 25 2,13 2,13 2,13 2,13 3,6 8,5 9,4 800 1980 3350 9,1 8,7 8,3
25 + 25 + 25 + 35 1,95 1,95 1,95 2,74 3,6 8,6 9,4 800 2000 3350 9,2 8,8 8,4
25 + 25 + 25 + 50 1,72 1,72 1,72 3,44 3,6 8,6 9,4 800 2000 3350 9,2 8,8 8,4
25 + 25 + 35 + 35 1,79 1,79 2,51 2,51 3,6 8,6 9,4 800 2000 3350 9,2 8,8 8,4

<Heizbetrieb>
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Innengeräte-

kombination

Kühlleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Nennstrom (A)

Raum Kühlleistung (kW) Gesamtleistung (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B C D Min. Standard Max.

1

Raum

20 2,0 - - - 1,8 2,0 2,7 480 530 950 2,4 2,3 2,2
25 2,5 - - - 1,8 2,5 3,2 480 730 1080 3,4 3,2 3,1
35 3,5 - - - 1,8 3,5 3,7 480 1120 1240 5,1 4,9 4,7
50 5,0 - - - 1,8 5,0 5,8 480 1710 2100 7,9 7,5 7,2
60 6,0 - - - 1,8 6,0 6,7 480 2140 2700 9,8 9,4 9,0

2

Raum

20 + 20 2,00 2,00 - - 3,0 4,0 5,8 550 930 1910 4,3 4,1 3,9
20 + 25 2,00 2,50 - - 3,0 4,5 6,1 550 1170 2060 5,4 5,1 4,9
20 + 35 2,00 3,50 - - 3,0 5,5 6,6 550 1590 2320 7,3 7,0 6,7
20 + 50 1,94 4,86 - - 3,0 6,8 7,3 550 2150 2750 9,9 9,4 9,0
20 + 60 1,70 5,10 - - 3,0 6,8 7,3 550 2150 2750 9,9 9,4 9,0
25 + 25 2,50 2,50 - - 3,0 5,0 6,5 550 1360 2270 6,2 6,0 5,7
25 + 35 2,46 3,44 - - 3,0 5,9 6,8 550 1780 2470 8,2 7,8 7,5
25 + 50 2,27 4,53 - - 3,0 6,8 7,3 550 2150 2750 9,9 9,4 9,0
25 + 60 2,00 4,80 - - 3,0 6,8  7,3 550 2150 2750 9,9 9,4 9,0
35 + 35 3,40 3,40 - - 3,0 6,8 7,2 550 2150 2680 9,9 9,4 9,0
35 + 50 2,80 4,00 - - 3,0 6,8 7,3 550 2150 2750 9,9 9,4 9,0
35 + 60 2,51 4,29 - - 3,0 6,8 7,3 550 2150 2750 9,9 9,4 9,0
50 + 50 3,40 3,40 - - 3,0 6,8 7,3 550 2150 2750 9,9 9,4 9,0
50 + 60 3,09 3,71 - - 3,0 6,8 7,3 550 2150 2750 9,9 9,4 9,0
60 + 60 3,40 3,40 - - 3,0 6,8 7,3 550 2150 2750 9,9 9,4 9,0

3

Raum

20 + 20 + 20 2,00 2,00 2,00 - 3,7 6,0 7,8 670 1450 2750 6,7 6,4 6,1
20 + 20 + 25 2,00 2,00 2,50 - 3,7 6,5 7,8 670 1630 2750 7,5 7,2 6,9
20 + 20 + 35 1,84 1,84 3,22 - 3,7 6,9 7,8 670 1910 2750 8,8 8,4 8,0
20 + 20 + 50 1,53 1,53 3,83 - 3,7 6,9 7,8 670 1910 2750 8,8 8,4 8,0
20 + 20 + 60 1,38 1,38 4,14 - 3,7 6,9 7,8 670 1910 2750 8,8 8,4 8,0
20 + 25 + 25 1,94 2,43 2,43 - 3,7 6,8 7,8 670 1820 2750 8,4 8,0 7,7
20 + 25 + 35 1,73 2,16 3,02 - 3,7 6,9 7,8 670 1910 2750 8,8 8,4 8,0
20 + 25 + 50 1,45 1,82 3,63 - 3,7 6,9 7,8 670 1910 2750 8,8 8,4 8,0
20 + 25 + 60 1,31 1,64 3,94 - 3,7 6,9 7,8 670 1910 2750 8,8 8,4 8,0
20 + 35 + 35 1,53 2,68 2,68 - 3,7 6,9 7,8 670 1910 2750 8,8 8,4 8,0
20 + 35 + 50 1,31 2,30 3,29 - 3,7 6,9 7,8 670 1910 2750 8,8 8,4 8,0
20 + 35 + 60 1,20 2,10 3,60 - 3,7 6,9 7,8 670 1910 2750 8,8 8,4 8,0
20 + 50 + 50 1,15 2,88 2,88 - 3,7 6,9 7,8 670 1910 2750 8,8 8,4 8,0
25 + 25 + 25 2,30 2,30 2,30 - 3,7 6,9 7,8 670 1910 2750 8,8 8,4 8,0
25 + 25 + 35 2,03 2,03 2,84 - 3,7 6,9 7,8 670 1910 2750 8,8 8,4 8,0
25 + 25 + 50 1,73 1,73 3,45 - 3,7 6,9 7,8 670 1910 2750 8,8 8,4 8,0
25 + 25 + 60 1,57 1,57 3,76 - 3,7 6,9 7,8 670 1910 2750 8,8 8,4 8,0
25 + 35 + 35 1,82 2,54 2,54 - 3,7 6,9 7,8 670 1910 2750 8,8 8,4 8,0
25 + 35 + 50 1,57 2,20 3,14 - 3,7 6,9 7,8 670 1910 2750 8,8 8,4 8,0
25 + 35 + 60 1,44 2,01 3,45 - 3,7 6,9 7,8 670 1910 2750 8,8 8,4 8,0
25 + 50 + 50 1,38 2,76 2,76 - 3,7 6,9 7,8 670 1910 2750 8,8 8,4 8,0
35 + 35 + 35 2,30 2,30 2,30 - 3,7 6,9 7,8 670 1910 2750 8,8 8,4 8,0
35 + 35 + 50 2,01 2,01 2,88 - 3,7 6,9 7,8 670 1910 2750 8,8 8,4 8,0

3.3.5.2. alle außer SRK**ZSX-S Modelle

<Kühlbetrieb>
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Innengeräte-

kombination

Kühlleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Nennstrom (A)

Raum Kühlleistung (kW) Gesamtleistung (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B C D Min. Standard Max.

4

Raum

20 + 20 + 20 + 20 1,73 1,73 1,73 1,73 4,4 6,9 8,3 890 1750 2750 8,0 7,7 7,4
20 + 20 + 20 + 25 1,62 1,62 1,62 2,03 4,4 6,9 8,3 890 1750 2750 8,0 7,7 7,4
20 + 20 + 20 + 35 1,49 1,49 1,49 2,62 4,4 7,1 8,3 890 1790 2750 8,2 7,9 7,5
20 + 20 + 20 + 50 1,29 1,29 1,29 3,23 4,4 7,1 8,3 890 1790 2750 8,2 7,9 7,5
20 + 20 + 20 + 60 1,18 1,18 1,18 3,55 4,4 7,1 8,3 890 1790 2750 8,2 7,9 7,5
20 + 20 + 25 + 25 1,53 1,53 1,92 1,92 4,4 6,9 8,3 890 1750 2750 8,0 7,7 7,4
20 + 20 + 25 + 35 1,42 1,42 1,78 2,49 4,4 7,1 8,3 890 1790 2750 8,2 7,9 7,5
20 + 20 + 25 + 50 1,23 1,23 1,54 3,09 4,4 7,1 8,3 890 1790 2750 8,2 7,9 7,5
20 + 20 + 25 + 60 1,14 1,14 1,42 3,41 4,4 7,1 8,3 890 1790 2750 8,2 7,9 7,5
20 + 20 + 35 + 35 1,29 1,29 2,26 2,26 4,4 7,1 8,3 890 1790 2750 8,2 7,9 7,5
20 + 20 + 35 + 50 1,14 1,14 1,99 2,84 4,4 7,1 8,3 890 1790 2750 8,2 7,9 7,5
20 + 25 + 25 + 25 1,49 1,87 1,87 1,87 4,4 7,1 8,3 890 1790 2750 8,2 7,9 7,5
20 + 25 + 25 + 35 1,35 1,69 1,69 2,37 4,4 7,1 8,3 890 1790 2750 8,2 7,9 7,5
20 + 25 + 25 + 50 1,18 1,48 1,48 2,96 4,4 7,1 8,3 890 1790 2750 8,2 7,9 7,5
20 + 25 + 35 + 35 1,23 1,54 2,16 2,16 4,4 7,1 8,3 890 1790 2750 8,2 7,9 7,5
20 + 35 + 35 + 35 1,14 1,99 1,99 1,99 4,4 7,1 8,3 890 1790 2750 8,2 7,9 7,5
25 + 25 + 25 + 25 1,78 1,78 1,78 1,78 4,4 7,1 8,3 890 1790 2750 8,2 7,9 7,5
25 + 25 + 25 + 35 1,61 1,61 1,61 2,26 4,4 7,1 8,3 890 1790 2750 8,2 7,9 7,5
25 + 25 + 25 + 50 1,42 1,42 1,42 2,84 4,4 7,1 8,3 890 1790 2750 8,2 7,9 7,5
25 + 25 + 35 + 35 1,48 1,48 2,07 2,07 4,4 7,1 8,3 890 1790 2750 8,2 7,9 7,5

Innengeräte-

kombination

Heizleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Nennstrom (A)

Raum Heizleistung (kW) Gesamtleistung (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B C D Min. Standard Max.

1

Raum

20 3,0 - - - 1,5 3,0 3,5 600 1060 1330 4,9 4,7 4,5
25 3,4 - - - 1,5 3,4 4,0 600 1220 1510 5,6 5,4 5,1
35 4,5 - - - 1,5 4,5 4,8 600 1510 1790 6,9 6,6 6,4
50 5,8 - - - 1,5 5,8 6,2 600 1950 2310 9,0 8,6 8,2
60 6,8 - - - 1,5 6,8 7,1 600 2240 2660 10,3 9,8 9,4

2

Raum

20 + 20 2,70 2,70 - - 2,1 5,4 7,0 630 1370 1870 6,3 6,0 5,8
20 + 25 2,62 3,28 - - 2,1 5,9 7,3 630 1560 2130 7,2 6,9 6,6
20 + 35 2,51 4,39 - - 2,1 6,9 7,9 630 1950 2650 9,0 8,6 8,2
20 + 50 2,34 5,86 - - 2,1 8,2 8,3 630 2490 3350 11,4 10,9 10,5
20 + 60 2,05 6,15 - - 2,1 8,2 8,3 630 2490 3350 11,4 10,9 10,5
25 + 25 3,20 3,20 - - 2,1 6,4 7,7 630 1740 2480 8,0 7,6 7,3
25 + 35 3,08 4,32 - - 2,1 7,4 8,2 630 2130 2910 9,8 9,4 9,0
25 + 50 2,73 5,47 - - 2,1 8,2 8,3 630 2490  3350 11,4 10,9 10,5
25 + 60 2,41 5,79 - - 2,1 8,2 8,3 630 2490 3350 11,4 10,9 10,5
35 + 35 4,10 4,10 - - 2,1 8,2 8,3 630 2490 3350 11,4 10,9 10,5
35 + 50 3,38 4,82 - - 2,1 8,2 8,3 630 2490 3350 11,4 10,9 10,5
35 + 60 3,02 5,18 - - 2,1 8,2 8,3 630 2490 3350 11,4 10,9 10,5
50 + 50 4,10 4,10 - - 2,1 8,2 8,3 630 2490 3350 11,4 10,9 10,5
50 + 60 3,73 4,47 - - 2,1 8,2 8,3 630 2490 3350 11,4 10,9 10,5
60 + 60 4,10 4,10 - - 2,1 8,2 8,3 630 2490 3350 11,4 10,9 10,5

<Heizbetrieb>

<Kühlbetrieb>
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Innengeräte-

kombination

Heizleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Nennstrom (A)

Raum Heizleistung (kW) Gesamtleistung (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B C D Min. Standard Max.

3

Raum

20 + 20 + 20 2,57 2,57 2,57 - 3,2 7,7 8,9 660 1870 3350 8,6 8,2 7,9
20 + 20 + 25 2,46 2,46 3,08 - 3,2 8,0 8,9 660 1970 3350 9,0 8,7 8,3
20 + 20 + 35 2,24 2,24 3,92 - 3,2 8,4 8,9 660 2100 3350 9,6 9,2 8,8
20 + 20 + 50 1,87 1,87 4,67 - 3,2 8,4 8,9 660 2100 3350 9,6 9,2 8,8
20 + 20 + 60 1,68 1,68 5,04 - 3,2 8,4 8,9 660 2100 3350 9,6 9,2 8,8
20 + 25 + 25 2,34 2,93 2,93 - 3,2 8,2 8,9 660 2030 3350 9,3 8,9 8,5
20 + 25 + 35 2,10 2,63 3,68 - 3,2 8,4 8,9 660 2100 3350 9,6 9,2 8,8
20 + 25 + 50 1,77 2,21 4,42 - 3,2 8,4 8,9 660 2100 3350 9,6 9,2 8,8
20 + 25 + 60 1,60 2,00 4,80 - 3,2 8,4 8,9 660 2100 3350 9,6 9,2 8,8
20 + 35 + 35 1,87 3,27 3,27 - 3,2 8,4 8,9 660 2100 3350 9,6 9,2 8,8
20 + 35 + 50 1,60 2,80 4,00 - 3,2 8,4 8,9 660 2100 3350 9,6 9,2 8,8
20 + 35 + 60 1,46 2,56 4,38 - 3,2 8,4 8,9 660 2100 3350 9,6 9,2 8,8
20 + 50 + 50 1,40 3,50 3,50 - 3,2 8,4 8,9 660 2100 3350 9,6 9,2 8,8
25 + 25 + 25 2,80 2,80 2,80 - 3,2 8,4 8,9 660 2100 3350 9,6 9,2 8,8
25 + 25 + 35 2,47 2,47 3,46 - 3,2 8,4 8,9 660 2100 3350 9,6 9,2 8,8
25 + 25 + 50 2,10 2,10 4,20 - 3,2 8,4 8,9 660 2100 3350 9,6 9,2 8,8
25 + 25 + 60 1,91 1,91 4,58 - 3,2 8,4 8,9 660 2100 3350 9,6 9,2 8,8
25 + 35 + 35 2,21 3,09 3,09 - 3,2 8,4 8,9 660 2100 3350 9,6 9,2 8,8
25 + 35 + 50 1,91 2,67 3,82 - 3,2 8,4 8,9 660 2100 3350 9,6 9,2 8,8
25 + 35 + 60 1,75 2,45 4,20 - 3,2 8,4 8,9 660 2100 3350 9,6 9,2 8,8
25 + 50 + 50 1,68 3,36 3,36 - 3,2 8,4 8,9 660 2100 3350 9,6 9,2 8,8
35 + 35 + 35 2,80 2,80 2,80 - 3,2 8,4 8,9 660 2100 3350 9,6 9,2 8,8
35 + 35 + 50 2,45 2,45 3,50 - 3,2 8,4 8,9 660 2100 3350 9,6 9,2 8,8

4

Raum

20 + 20 + 20 + 20 2,10 2,10 2,10 2,10 3,6 8,4 9,1 800 2010 3350 9,2 8,8 8,5
20 + 20 + 20 + 25 1,98 1,98 1,98 2,47 3,6 8,4 9,1 800 2010 3350 9,2 8,8 8,5
20 + 20 + 20 + 35 1,79 1,79 1,79 3,13 3,6 8,5 9,1 800 2030 3350 9,3 8,9 8,5
20 + 20 + 20 + 50 1,56 1,56 1,56 3,91 3,6 8,6 9,1 800 2050 3350 9,4 9,0 8,6
20 + 20 + 20 + 60 1,43 1,43 1,43 4,30 3,6 8,6 9,1 800 2050 3350 9,4 9,0 8,6
20 + 20 + 25 + 25 1,89 1,89 2,36 2,36 3,6 8,5 9,1 800 2030 3350 9,3 8,9 8,5
20 + 20 + 25 + 35 1,70 1,70 2,13 2,98 3,6 8,5 9,1 800 2030 3350 9,3 8,9 8,5
20 + 20 + 25 + 50 1,50 1,50 1,87 3,74 3,6 8,6 9,1 800 2050 3350 9,4 9,0 8,6
20 + 20 + 25 + 60 1,38 1,38 1,72 4,13 3,6 8,6 9,1 800 2050 3350 9,4 9,0 8,6
20 + 20 + 35 + 35 1,56 1,56 2,74 2,74 3,6 8,6 9,1 800 2050 3350 9,4 9,0 8,6
20 + 20 + 35 + 50 1,38 1,38 2,41 3,44 3,6 8,6 9,1 800 2050 3350 9,4 9,0 8,6
20 + 25 + 25 + 25 1,79 2,24 2,24 2,24 3,6 8,5 9,1 800 2030 3350 9,3 8,9 8,5
20 + 25 + 25 + 35 1,64 2,05 2,05 2,87 3,6 8,6 9,1 800 2050 3350 9,4 9,0 8,6
20 + 25 + 25 + 50 1,43 1,79 1,79 3,58 3,6 8,6 9,1 800 2050 3350 9,4 9,0 8,6
20 + 25 + 35 + 35 1,50 1,87 2,62 2,62 3,6 8,6 9,1 800 2050 3350 9,4 9,0 8,6
20 + 35 + 35 + 35 1,38 2,41 2,41 2,41 3,6 8,6 9,1 800 2050 3350 9,4 9,0 8,6
25 + 25 + 25 + 25 2,13 2,13 2,13 2,13 3,6 8,5 9,1 800 2030 3350 9,3 8,9 8,5
25 + 25 + 25 + 35 1,95 1,95 1,95 2,74 3,6 8,6 9,1 800 2050 3350 9,4 9,0 8,6
25 + 25 + 25 + 50 1,72 1,72 1,72 3,44 3,6 8,6 9,1 800 2050 3350 9,4 9,0 8,6
25 + 25 + 35 + 35 1,79 1,79 2,51 2,51 3,6 8,6 9,1 800 2050 3350 9,4 9,0 8,6

<Heizbetrieb>
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Innengeräte-

kombination

Kühlleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Nennstrom (A)

Raum Kühlleistung (kW) Gesamtleistung (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B C D Min. Standard Max.

1

Raum

20 2,0 - - - 1,8 2,0 2,8 480 500 950 2,3 2,2 2,1
25 2,5 - - - 1,8 2,5 3,4 480 680 1080 3,1 3,0 2,9
35 3,5 - - - 1,8 3,5 3,9 480 1010 1240 4,6 4,4 4,3
50 5,0 - - - 1,8 5,0 6,1 480 1530 2100 7,0 6,7 6,4
60 6,0 - - - 1,8 6,0 7,0 480 1880 2700 8,6 8,3 7,9

2

Raum

20 + 20 2,00 2,00 - - 3,0 4,0 6,1 550 850 1910 3,9 3,7 3,6
20 + 25 2,00 2,50 - - 3,0 4,5 6,4 550 1070 2060 4,9 4,7 4,5
20 + 35 2,00 3,50 - - 3,0 5,5 6,9 550 1470 2320 6,7 6,5 6,2
20 + 50 1,97 4,93 - - 3,0 6,9 7,9 550 2070 2830 9,5 9,1 8,7
20 + 60 1,85 5,55 - - 3,0 7,4 7,9 550 2290 2830 10,5 10,1 9,6
25 + 25 2,50 2,50 - - 3,0 5,0 6,8 550 1250 2270 5,7 5,5 5,3
25 + 35 2,46 3,44 - - 3,0 5,9 7,2 550 1660 2470 7,6 7,3 7,0
25 + 50 2,47 4,93 - - 3,0 7,4 7,9 550 2290 2830 10,5 10,1 9,6
25 + 60 2,18 5,22 - - 3,0 7,4 7,9 550 2290 2830 10,5 10,1 9,6
35 + 35 3,45 3,45 - - 3,0 6,9 7,6 550 2070 2680 9,5 9,1 8,7
35 + 50 3,05 4,35 - - 3,0 7,4 7,9 550 2290 2830 10,5 10,1 9,6
35 + 60 2,73 4,67 - - 3,0 7,4 7,9 550 2290 2830 10,5 10,1 9,6
50 + 50 3,70 3,70 - - 3,0 7,4 7,9 550 2290 2830 10,5 10,1 9,6
50 + 60 3,36 4,04 - - 3,0 7,4 7,9 550 2290 2830 10,5 10,1 9,6
60 + 60 3,70 3,70 - - 3,0 7,4 7,9 550 2290 2830 10,5 10,1 9,6

3

Raum

20 + 20 + 20 2,00 2,00 2,00 - 3,7 6,0 8,5 670 1380 2830 6,3 6,1 5,8
20 + 20 + 25 2,00 2,00 2,50 - 3,7 6,5 8,5 670 1560 2830 7,2 6,9 6,6
20 + 20 + 35 1,89 1,89 3,31 - 3,7 7,1 8,5 670 1880 2830 8,6 8,3 7,9
20 + 20 + 50 1,73 1,73 4,33 - 3,7 7,8 8,5 670 2230 2830 10,2 9,8 9,4
20 + 20 + 60 1,56 1,56 4,68 - 3,7 7,8 8,5 670 2230 2830 10,2 9,8 9,4
20 + 25 + 25 1,94 2,43 2,43 - 3,7 6,8 8,5 670 1740 2830 8,0 7,6 7,3
20 + 25 + 35 1,88 2,34 3,28 - 3,7 7,5 8,5 670 2050 2830 9,4 9,0 8,6
20 + 25 + 50 1,64 2,05 4,11 - 3,7 7,8 8,5 670 2230 2830 10,2 9,8 9,4
20 + 25 + 60 1,49 1,86 4,46 - 3,7 7,8 8,5 670 2230 2830 10,2 9,8 9,4
20 + 35 + 35 1,73 3,03 3,03 - 3,7 7,8 8,5 670 2230 2830 10,2 9,8 9,4
20 + 35 + 50 1,49 2,60 3,71 - 3,7 7,8 8,5 670 2230 2830 10,2 9,8 9,4
20 + 35 + 60 1,36 2,37 4,07 - 3,7 7,8 8,5 670 2230 2830 10,2 9,8 9,4
20 + 50 + 50 1,30 3,25 3,25 - 3,7 7,8 8,5 670 2230 2830 10,2 9,8 9,4
20 + 50 + 60 1,20 3,00 3,60 - 3,7 7,8 8,5 670 2230 2830 10,2 9,8 9,4
25 + 25 + 25 2,37 2,37 2,37 - 3,7 7,1 8,5 670 1880 2830 8,6 8,3 7,9
25 + 25 + 35 2,29 2,29 3,21 - 3,7 7,8 8,5 670 2230 2830 10,2 9,8 9,4
25 + 25 + 50 1,95 1,95 3,90 - 3,7 7,8 8,5 670 2230 2830 10,2 9,8 9,4
25 + 25 + 60 1,77 1,77 4,25 - 3,7 7,8 8,5 670 2230 2830 10,2 9,8 9,4
25 + 35 + 35 2,05 2,87 2,87 - 3,7 7,8 8,5 670 2230 2830 10,2 9,8 9,4
25 + 35 + 50 1,77 2,48 3,55 - 3,7 7,8 8,5 670 2230 2830 10,2 9,8 9,4
25 + 35 + 60 1,63 2,28 3,90 - 3,7 7,8 8,5 670 2230 2830 10,2 9,8 9,4
25 + 50 + 50 1,56 3,12 3,12 - 3,7 7,8 8,5 670 2230 2830 10,2 9,8 9,4
25 + 50 + 60 1,44 2,89 3,47 - 3,7 7,8 8,5 670 2230 2830 10,2 9,8 9,4
35 + 35 + 35 2,60 2,60 2,60 - 3,7 7,8 8,5 670 2230 2830 10,2 9,8 9,4
35 + 35 + 50 2,28 2,28 3,25 - 3,7 7,8 8,5 670 2230 2830 10,2 9,8 9,4
35 + 35 + 60 2,10 2,10 3,60 - 3,7 7,8 8,5 670 2230 2830 10,2 9,8 9,4
35 + 50 + 50 2,02 2,89 2,89 - 3,7 7,8 8,5 670 2230 2830 10,2 9,8 9,4

3.3.6. Außengerät SCM 80 ZM-S

3.3.6.1. SRK**ZSX-S

<Kühlbetrieb>
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Innengeräte-

kombination

Kühlleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Nennstrom (A)

Raum Heizleistung (kW) Gesamtleistung (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B C D Min. Standard Max.

4

Raum

20 + 20 + 20 + 20 1,95 1,95 1,95 1,95 4,4 7,8 9,2 890 2120 2830 9,6 9,2 8,8
20 + 20 + 20 + 25 1,84 1,84 1,84 2,29 4,4 7,8 9,2 890 2120 2830 9,6 9,2 8,8
20 + 20 + 20 + 35 1,66 1,66 1,66 2,91 4,4 7,9 9,2 890 2140 2830 9,7 9,3 8,9
20 + 20 + 20 + 50 1,44 1,44 1,44 3,59 4,4 7,9 9,2 890 2140 2830 9,7 9,3 8,9
20 + 20 + 20 + 60 1,33 1,33 1,33 4,00 4,4 8,0 9,2 890 2160 2830 9,9 9,4 9,0
20 + 20 + 25 + 25 1,76 1,76 2,19 2,19 4,4 7,9 9,2 890 2140 2830 9,7 9,3 8,9
20 + 20 + 25 + 35 1,58 1,58 1,98 2,77 4,4 7,9 9,2 890 2140 2830 9,7 9,3 8,9
20 + 20 + 25 + 50 1,37 1,37 1,72 3,43 4,4 7,9 9,2 890 2140 2830 9,7 9,3 8,9
20 + 20 + 25 + 60 1,28 1,28 1,60 3,84 4,4 8,0 9,2 890 2160 2830 9,9 9,4 9,0
20 + 20 + 35 + 35 1,44 1,44 2,51 2,51 4,4 7,9 9,2 890 2140 2830 9,7 9,3 8,9
20 + 20 + 35 + 50 1,28 1,28 2,24 3,20 4,4 8,0 9,2 890 2160 2830 9,9 9,4 9,0
20 + 20 + 35 + 60 1,19 1,19 2,07 3,56 4,4 8,0 9,2 890 2160 2830 9,9 9,4 9,0
20 + 25 + 25 + 25 1,66 2,08 2,08 2,08 4,4 7,9 9,2 890 2140 2830 9,7 9,3 8,9
20 + 25 + 25 + 35 1,50 1,88 1,88 2,63 4,4 7,9 9,2 890 2140 2830 9,7 9,3 8,9
20 + 25 + 25 + 50 1,33 1,67 1,67 3,33 4,4 8,0 9,2 890 2160 2830 9,9 9,4 9,0
20 + 25 + 25 + 60 1,23 1,54 1,54 3,69 4,4 8,0 9,2 890 2160 2830 9,9 9,4 9,0
20 + 25 + 35 + 35 1,37 1,72 2,40 2,40 4,4 7,9 9,2 890 2140 2830 9,7 9,3 8,9
20 + 25 + 35 + 50 1,23 1,54 2,15 3,08 4,4 8,0 9,2 890 2160 2830 9,9 9,4 9,0
20 + 35 + 35 + 35 1,28 2,24 2,24 2,24 4,4 8,0 9,2 890 2160 2830 9,9 9,4 9,0
25 + 25 + 25 + 25 1,98 1,98 1,98 1,98 4,4 7,9 9,2 890 2140 2830 9,7 9,3 8,9
25 + 25 + 25 + 35 1,80 1,80 1,80 2,51 4,4 7,9 9,2 890 2140 2830 9,7 9,3 8,9
25 + 25 + 25 + 50 1,60 1,60 1,60 3,20 4,4 8,0 9,2 890 2160 2830 9,9 9,4 9,0
25 + 25 + 25 + 60 1,48 1,48 1,48 3,56 4,4 8,0 9,2 890 2160 2830 9,9 9,4 9,0
25 + 25 + 35 + 35 1,67 1,67 2,33 2,33 4,4 8,0 9,2 890 2160 2830 9,9 9,4 9,0
25 + 25 + 35 + 50 1,48 1,48 2,07 2,96 4,4 8,0 9,2 890 2160 2830 9,9 9,4 9,0
25 + 35 + 35 + 35 1,54 2,15 2,15 2,15 4,4 8,0 9,2 890 2160 2830 9,9 9,4 9,0

<Kühlbetrieb>
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Innengeräte-

kombination

Heizleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Nennstrom (A)

Raum Heizleistung (kW) Gesamtleistung (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B C D Min. Standard Max.

1

Raum

20 3,0 - - - 1,5 3,0 3,7 600 840 1330 3,9 3,7 3,5
25 3,4 - - - 1,5 3,4 4,2 600 1000 1510 4,6 4,4 4,2
35 4,5 - - - 1,5 4,5 5,0 600 1330 1790 6,1 5,8 5,6
50 5,8 - - - 1,5 5,8 6,5 600 1780 2310 8,2 7,8 7,5
60 6,8 - - - 1,5 6,8 7,5 600 2100 2660 9,6 9,2 8,8

2

Raum

20 + 20 2,70 2,70 - - 2,1 5,4 7,4 630 1340 1870 6,2 5,9 5,6
20 + 25 2,62 3,28 - - 2,1 5,9 7,7 630 1530 2130 7,0 6,7 6,4
20 + 35 2,51 4,39 - - 2,1 6,9 8,3 630 1910 2650 8,8 8,4 8,0
20 + 50 2,37 5,93 - - 2,1 8,3 8,8 630 2460 3430 11,3 10,8 10,4
20 + 60 2,08 6,23 - - 2,1 8,3 8,8 630 2460 3430 11,3 10,8 10,4
25 + 25 3,20 3,20 - - 2,1 6,4 8,1 630 1700 2480 7,8 7,5 7,2
25 + 35 3,08 4,32 - - 2,1 7,4 8,6 630 2090 2910 9,6 9,2 8,8
25 + 50 2,77 5,53 - - 2,1 8,3 8,8 630 2460 3430 11,3 10,8 10,4
25 + 60 2,44 5,86 - - 2,1 8,3 8,8 630 2460 3430 11,3 10,8 10,4
35 + 35 4,15 4,15 - - 2,1 8,3 8,8 630 2460 3430 11,3 10,8 10,4
35 + 50 3,42 4,88 - - 2,1 8,3 8,8 630 2460 3430 11,3 10,8 10,4
35 + 60 3,06 5,24 - - 2,1 8,3 8,8 630 2460 3430 11,3 10,8 10,4
50 + 50 4,15 4,15 - - 2,1 8,3 8,8 630 2460 3430 11,3 10,8 10,4
50 + 60 3,77 4,53 - - 2,1 8,3 8,8 630 2460 3430 11,3 10,8 10,4
60 + 60 4,15 4,15 - - 2,1 8,3 8,8 630 2460 3430 11,3 10,8 10,4

3

Raum

20 + 20 + 20 2,57 2,57 2,57 - 3,2 7,7 9,3 660 1830 3430 8,4 8,0 7,7
20 + 20 + 25 2,46 2,46 3,08 - 3,2 8,0 9,3 660 1930 3430 8,9 8,5 8,1
20 + 20 + 35 2,27 2,27 3,97 - 3,2 8,5 9,3 660 2090 3430 9,6 9,2 8,8
20 + 20 + 50 2,00 2,00 5,00 - 3,2 9,0 9,3 660 2250 3430 10,3 9,9 9,5
20 + 20 + 60 1,80 1,80 5,40 - 3,2 9,0 9,3 660 2250 3430 10,3 9,9 9,5
20 + 25 + 25 2,34 2,93 2,93 - 3,2 8,2 9,3 660 1990 3430 9,1 8,7 8,4
20 + 25 + 35 2,20 2,75 3,85 - 3,2 8,8 9,3 660 2180 3430 10,0 9,6 9,2
20 + 25 + 50 1,89 2,37 4,74 - 3,2 9,0 9,3 660 2250 3430 10,3 9,9 9,5
20 + 25 + 60 1,71 2,14 5,14 - 3,2 9,0 9,3 660 2250 3430 10,3 9,9 9,5
20 + 35 + 35 2,00 3,50 3,50 - 3,2 9,0 9,3 660 2250 3430 10,3 9,9 9,5
20 + 35 + 50 1,71 3,00 4,29 - 3,2 9,0 9,3 660 2250 3430 10,3 9,9 9,5
20 + 35 + 60 1,57 2,74 4,70 - 3,2 9,0 9,3 660 2250 3430 10,3 9,9 9,5
20 + 50 + 50 1,50 3,75 3,75 - 3,2 9,0 9,3 660 2250 3430 10,3 9,9 9,5
20 + 50 + 60 1,38 3,46 4,15 - 3,2 9,0 9,3 660 2250 3430 10,3 9,9 9,5
25 + 25 + 25 2,83 2,83 2,83 - 3,2 8,5 9,3 660 2090 3430 9,6 9,2 8,8
25 + 25 + 35 2,65 2,65 3,71 - 3,2 9,0 9,3 660 2250 3430 10,3 9,9 9,5
25 + 25 + 50 2,25 2,25 4,50 - 3,2 9,0 9,3 660 2250 3430 10,3 9,9 9,5
25 + 25 + 60 2,05 2,05 4,91 - 3,2 9,0 9,3 660 2250 3430 10,3 9,9 9,5
25 + 35 + 35 2,37 3,32 3,32 - 3,2 9,0 9,3 660 2250 3430 10,3 9,9 9,5
25 + 35 + 50 2,05 2,86 4,09 - 3,2 9,0 9,3 660 2250 3430 10,3 9,9 9,5
25 + 35 + 60 1,88 2,63 4,50 - 3,2 9,0 9,3 660 2250 3430 10,3 9,9 9,5
25 + 50 + 50 1,80 3,60 3,60 - 3,2 9,0 9,3 660 2250 3430 10,3 9,9 9,5
25 + 50 + 60 1,67 3,33 4,00 - 3,2 9,0 9,3 660 2250 3430 10,3 9,9 9,5
35 + 35 + 35 3,00 3,00 3,00 - 3,2 9,0 9,3 660 2250 3430 10,3 9,9 9,5
35 + 35 + 50 2,63 2,63 3,75 - 3,2 9,0 9,3 660 2250 3430 10,3 9,9 9,5
35 + 35 + 60 2,42 2,42 4,15 - 3,2 9,0 9,3 660 2250 3430 10,3 9,9 9,5
35 + 50 + 50 2,33 3,33 3,33 - 3,2 9,0 9,3 660 2250 3430 10,3 9,9 9,5

<Heizbetrieb>



© STULZ GmbH, Hamburg - 47 -

Innengeräte-

kombination

Heizleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Nennstrom (A)

Raum Heizleistung (kW) Gesamtleistung (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B C D Min. Standard Max.

4

Raum

20 + 20 + 20 + 20 2,28 2,28 2,28 2,28 3,6 9,1 9,8 800 2220 3430 10,2 9,7 9,3
20 + 20 + 20 + 25 2,14 2,14 2,14 2,68 3,6 9,1 9,8 800 2220 3430 10,2 9,7 9,3
20 + 20 + 20 + 35 1,94 1,94 1,94 3,39 3,6 9,2 9,8 800 2240 3430 10,3 9,8 9,4
20 + 20 + 20 + 50 1,67 1,67 1,67 4,18 3,6 9,2 9,8 800 2240 3430 10,3 9,8 9,4
20 + 20 + 20 + 60 1,55 1,55 1,55 4,65 3,6 9,3 9,8 800 2260 3430 10,4 10,0 9,5
20 + 20 + 25 + 25 2,04 2,04 2,56 2,56 3,6 9,2 9,8 800 2240 3430 10,3 9,8 9,4
20 + 20 + 25 + 35 1,84 1,84 2,30 3,22 3,6 9,2 9,8 800 2240 3430 10,3 9,8 9,4
20 + 20 + 25 + 50 1,62 1,62 2,02 4,04 3,6 9,3 9,8 800 2260 3430 10,4 10,0 9,5
20 + 20 + 25 + 60 1,49 1,49 1,86 4,46 3,6 9,3 9,8 800 2260 3430 10,4 10,0 9,5
20 + 20 + 35 + 35 1,67 1,67 2,93 2,93 3,6 9,2 9,8 800 2240 3430 10,3 9,8 9,4
20 + 20 + 35 + 50 1,49 1,49 2,60 3,72 3,6 9,3 9,8 800 2260 3430 10,4 10,0 9,5
20 + 20 + 35 + 60 1,38 1,38 2,41 4,13 3,6 9,3 9,8 800 2260 3430 10,4 10,0 9,5
20 + 25 + 25 + 25 1,94 2,42 2,42 2,42 3,6 9,2 9,8 800 2240 3430 10,3 9,8 9,4
20 + 25 + 25 + 35 1,75 2,19 2,19 3,07 3,6 9,2 9,8 800 2240 3430 10,3 9,8 9,4
20 + 25 + 25 + 50 1,55 1,94 1,94 3,88 3,6 9,3 9,8 800 2260 3430 10,4 10,0 9,5
20 + 25 + 25 + 60 1,43 1,79 1,79 4,29 3,6 9,3 9,8 800 2260 3430 10,4 10,0 9,5
20 + 25 + 35 + 35 1,62 2,02 2,83 2,83 3,6 9,3 9,8 800 2260 3430 10,4 10,0 9,5
20 + 25 + 35 + 50 1,43 1,79 2,50 3,58 3,6 9,3 9,8 800 2260 3430 10,4 10,0 9,5
20 + 35 + 35 + 35 1,49 2,60 2,60 2,60 3,6 9,3 9,8 800 2260 3430 10,4 10,0 9,5
25 + 25 + 25 + 25 2,30 2,30 2,30 2,30 3,6 9,2 9,8 800 2240 3430 10,3 9,8 9,4
25 + 25 + 25 + 35 2,09 2,09 2,09 2,93 3,6 9,2 9,8 800 2240 3430 10,3 9,8 9,4
25 + 25 + 25 + 50 1,86 1,86 1,86 3,72 3,6 9,3 9,8 800 2260 3430 10,4 10,0 9,5
25 + 25 + 25 + 60 1,72 1,72 1,72 4,13 3,6 9,3 9,8 800 2260 3430 10,4 10,0 9,5
25 + 25 + 35 + 35 1,94 1,94 2,71 2,71 3,6 9,3 9,8 800 2260 3430 10,4 10,0 9,5
25 + 25 + 35 + 50 1,72 1,72 2,41 3,44 3,6 9,3 9,8 800 2260 3430 10,4 10,0 9,5
25 + 35 + 35 + 35 1,79 2,50 2,50 2,50 3,6 9,3 9,8 800 2260 3430 10,4 10,0 9,5

<Heizbetrieb>



© STULZ GmbH, Hamburg- 48 -

Innengeräte-

kombination

Kühlleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Nennstrom (A)

Raum Kühlleistung (kW) Gesamtleistung (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B C D Min. Standard Max.

1

Raum

20 2,0 - - - 1,8 2,0 2,7 480 530 950 2,4 2,3 2,2
25 2,5 - - - 1,8 2,5 3,2 480 730 1080 3,4 3,2 3,1
35 3,5 - - - 1,8 3,5 3,7 480 1120 1240 5,1 4,9 4,7
50 5,0 - - - 1,8 5,0 5,8 480 1710 2100 7,9 7,5 7,2
60 6,0 - - - 1,8 6,0 6,7 480 2140 2700 9,8 9,4 9,0

2

Raum

20 + 20 2,00 2,00 - - 3,0 4,0 5,8 550 930 1910 4,3 4,1 3,9
20 + 25 2,00 2,50 - - 3,0 4,5 6,1 550 1170 2060 5,4 5,1 4,9
20 + 35 2,00 3,50 - - 3,0 5,5 6,6 550 1590 2320 7,3 7,0 6,7
20 + 50 1,97 4,93 - - 3,0 6,9 7,5 550 2200 2830 10,1 9,7 9,3
20 + 60 1,85 5,55 - - 3,0 7,4 7,5 550 2430 2830 11,2 10,7 10,2
25 + 25 2,50 2,50 - - 3,0 5,0 6,5 550 1360 2270 6,2 6,0 5,7
25 + 35 2,46 3,44 - - 3,0 5,9 6,8 550 1780 2470 8,2 7,8 7,5
25 + 50 2,47 4,93 - - 3,0 7,4 7,5 550 2430 2830 11,2 10,7 10,2
25 + 60 2,18 5,22 - - 3,0 7,4 7,5 550 2430 2830 11,2 10,7 10,2
35 + 35 3,45 3,45 - - 3,0 6,9 7,5 550 2200 2680 10,1 9,7 9,3
35 + 50 3,05 4,35 - - 3,0 7,4 7,5 550 2430 2830 11,2 10,7 10,2
35 + 60 2,73 4,67 - - 3,0 7,4 7,5 550 2430 2830 11,2 10,7 10,2
50 + 50 3,70 3,70 - - 3,0 7,4 7,5 550 2430 2830 11,2 10,7 10,2
50 + 60 3,36 4,04 - - 3,0 7,4 7,5 550 2430 2830 11,2 10,7 10,2
60 + 60 3,70 3,70 - - 3,0 7,4 7,5 550 2430 2830 11,2 10,7 10,2

3

Raum

20 + 20 + 20 2,00 2,00 2,00 - 3,7 6,0 8,1 670 1450 2830 6,7 6,4 6,1
20 + 20 + 25 2,00 2,00 2,50 - 3,7 6,5 8,1 670 1630 2830 7,5 7,2 6,9
20 + 20 + 35 1,89 1,89 3,31 - 3,7 7,1 8,1 670 1950 2830 9,0 8,6 8,2
20 + 20 + 50 1,73 1,73 4,33 - 3,7 7,8 8,1 670 2320 2830 10,7 10,2 9,8
20 + 20 + 60 1,56 1,56 4,68 - 3,7 7,8 8,1 670 2320 2830 10,7 10,2 9,8
20 + 25 + 25 1,94 2,43 2,43 - 3,7 6,8 8,1 670 1820 2830 8,4 8,0 7,7
20 + 25 + 35 1,88 2,34 3,28 - 3,7 7,5 8,1 670 2130 2830 9,8 9,4 9,0
20 + 25 + 50 1,64 2,05 4,11 - 3,7 7,8 8,1 670 2320 2830 10,7 10,2 9,8
20 + 25 + 60 1,49 1,86 4,46 - 3,7 7,8 8,1 670 2320 2830 10,7 10,2 9,8
20 + 35 + 35 1,73 3,03 3,03 - 3,7 7,8 8,1 670 2320 2830 10,7 10,2 9,8
20 + 35 + 50 1,49 2,60 3,71 - 3,7 7,8 8,1 670 2320 2830 10,7 10,2 9,8
20 + 35 + 60 1,36 2,37 4,07 - 3,7 7,8 8,1 670 2320 2830 10,7 10,2 9,8
20 + 50 + 50 1,30 3,25 3,25 - 3,7 7,8 8,1 670 2320 2830 10,7 10,2 9,8
20 + 50 + 60 1,20 3,00 3,60 - 3,7 7,8 8,1 670 2320 2830 10,7 10,2 9,8
25 + 25 + 25 2,37 2,37 2,37 - 3,7 7,1 8,1 670 1950 2830 9,0 8,6 8,2
25 + 25 + 35 2,29 2,29 3,21 - 3,7 7,8 8,1 670 2320 2830 10,7 10,2 9,8
25 + 25 + 50 1,95 1,95 3,90 - 3,7 7,8 8,1 670 2320 2830 10,7 10,2 9,8
25 + 25 + 60 1,77 1,77 4,25 - 3,7 7,8 8,1 670 2320 2830 10,7 10,2 9,8
25 + 35 + 35 2,05 2,87 2,87 - 3,7 7,8 8,1 670 2320 2830 10,7 10,2 9,8
25 + 35 + 50 1,77 2,48 3,55 - 3,7 7,8 8,1 670 2320 2830 10,7 10,2 9,8
25 + 35 + 60 1,63 2,28 3,90 - 3,7 7,8 8,1 670 2320 2830 10,7 10,2 9,8
25 + 50 + 50 1,56 3,12 3,12 - 3,7 7,8 8,1 670 2320 2830 10,7 10,2 9,8
25 + 50 + 60 1,44 2,89 3,47 - 3,7 7,8 8,1 670 2320 2830 10,7 10,2 9,8
35 + 35 + 35 2,60 2,60 2,60 - 3,7 7,8 8,1 670 2320 2830 10,7 10,2 9,8
35 + 35 + 50 2,28 2,28 3,25 - 3,7 7,8 8,1 670 2320 2830 10,7 10,2 9,8
35 + 35 + 60 2,10 2,10 3,60 - 3,7 7,8 8,1 670 2320 2830 10,7 10,2 9,8
35 + 50 + 50 2,02 2,89 2,89 - 3,7 7,8 8,1 670 2320 2830 10,7 10,2 9,8

3.3.6.2. alle außer SRK**ZSX-S Modelle

<Kühlbetrieb>



© STULZ GmbH, Hamburg - 49 -

Innengeräte-

kombination

Kühlleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Nennstrom (A)

Raum Heizleistung (kW) Gesamtleistung (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B C D Min. Standard Max.

4

Raum

20 + 20 + 20 + 20 1,95 1,95 1,95 1,95 4,4 7,8 8,7 890 2180 2830 9,9 9,5 9,1
20 + 20 + 20 + 25 1,84 1,84 1,84 2,29 4,4 7,8 8,7 890 2180 2830 9,9 9,5 9,1
20 + 20 + 20 + 35 1,66 1,66 1,66 2,91 4,4 7,9 8,7 890 2200 2830 10,0 9,6 9,2
20 + 20 + 20 + 50 1,44 1,44 1,44 3,59 4,4 7,9 8,7 890 2200 2830 10,0 9,6 9,2
20 + 20 + 20 + 60 1,33 1,33 1,33 4,00 4,4 8,0 8,7 890 2220 2830 10,1 9,7 9,3
20 + 20 + 25 + 25 1,76 1,76 2,19 2,19 4,4 7,9 8,7 890 2200 2830 10,0 9,6 9,2
20 + 20 + 25 + 35 1,58 1,58 1,98 2,77 4,4 7,9 8,7 890 2200 2830 10,0 9,6 9,2
20 + 20 + 25 + 50 1,37 1,37 1,72 3,43 4,4 7,9 8,7 890 2200 2830 10,0 9,6 9,2
20 + 20 + 25 + 60 1,28 1,28 1,60 3,84 4,4 8,0 8,7 890 2220 2830 10,1 9,7 9,3
20 + 20 + 35 + 35 1,44 1,44 2,51 2,51 4,4 7,9 8,7 890 2200 2830 10,0 9,6 9,2
20 + 20 + 35 + 50 1,28 1,28 2,24 3,20 4,4 8,0 8,7 890 2220 2830 10,1 9,7 9,3
20 + 20 + 35 + 60 1,19 1,19 2,07 3,56 4,4 8,0 8,7 890 2220 2830 10,1 9,7 9,3
20 + 25 + 25 + 25 1,66 2,08 2,08 2,08 4,4 7,9 8,7 890 2200 2830 10,0 9,6 9,2
20 + 25 + 25 + 35 1,50 1,88 1,88 2,63 4,4 7,9 8,7 890 2200 2830 10,0 9,6 9,2
20 + 25 + 25 + 50 1,33 1,67 1,67 3,33 4,4 8,0 8,7 890 2220 2830 10,1 9,7 9,3
20 + 25 + 25 + 60 1,23 1,54 1,54 3,69 4,4 8,0 8,7 890 2220 2830 10,1 9,7 9,3
20 + 25 + 35 + 35 1,37 1,72 2,40 2,40 4,4 7,9 8,7 890 2200 2830 10,0 9,6 9,2
20 + 25 + 35 + 50 1,23 1,54 2,15 3,08 4,4 8,0 8,7 890 2220 2830 10,1 9,7 9,3
20 + 35 + 35 + 35 1,28 2,24 2,24 2,24 4,4 8,0 8,7 890 2220 2830 10,1 9,7 9,3
25 + 25 + 25 + 25 1,98 1,98 1,98 1,98 4,4 7,9 8,7 890 2200 2830 10,0 9,6 9,2
25 + 25 + 25 + 35 1,80 1,80 1,80 2,51 4,4 7,9 8,7 890 2200 2830 10,0 9,6 9,2
25 + 25 + 25 + 50 1,60 1,60 1,60 3,20 4,4 8,0 8,7 890 2220 2830 10,1 9,7 9,3
25 + 25 + 25 + 60 1,48 1,48 1,48 3,56 4,4 8,0 8,7 890 2220 2830 10,1 9,7 9,3
25 + 25 + 35 + 35 1,67 1,67 2,33 2,33 4,4 8,0 8,7 890 2220 2830 10,1 9,7 9,3
25 + 25 + 35 + 50 1,48 1,48 2,07 2,96 4,4 8,0 8,7 890 2220 2830 10,1 9,7 9,3
25 + 35 + 35 + 35 1,54 2,15 2,15 2,15 4,4 8,0 8,7 890 2220 2830 10,1 9,7 9,3

<Kühlbetrieb>



© STULZ GmbH, Hamburg- 50 -

Innengeräte-

kombination

Heizleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Nennstrom (A)

Raum Heizleistung (kW) Gesamtleistung (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B C D Min. Standard Max.

1

Raum

20 3,0 - - - 1,5 3,0 3,5 600 1060 1330 4,9 4,7 4,5
25 3,4 - - - 1,5 3,4 4,0 600 1220 1510 5,6 5,4 5,1
35 4,5 - - - 1,5 4,5 4,8 600 1510 1790 6,9 6,6 6,4
50 5,8 - - - 1,5 5,8 6,2 600 1950 2310 9,0 8,6 8,2
60 6,8 - - - 1,5 6,8 7,1 600 2240 2660 10,3 9,8 9,4

2

Raum

20 + 20 2,70 2,70 - - 2,1 5,4 7,0 630 1370 1870 6,3 6,0 5,8
20 + 25 2,62 3,28 - - 2,1 5,9 7,3 630 1560 2130 7,2 6,9 6,6
20 + 35 2,51 4,39 - - 2,1 6,9 7,9 630 1950 2650 9,0 8,6 8,2
20 + 50 2,37 5,93 - - 2,1 8,3 8,4 630 2510 3430 11,5 11,0 10,6
20 + 60 2,08 6,23 - - 2,1 8,3 8,4 630 2510 3430 11,5 11,0 10,6
25 + 25 3,20 3,20 - - 2,1 6,4 7,7 630 1740 2480 8,0 7,6 7,3
25 + 35 3,08 4,32 - - 2,1 7,4 8,2 630 2130 2910 9,8 9,4 9,0
25 + 50 2,77 5,53 - - 2,1 8,3 8,4 630 2510 3430 11,5 11,0 10,6
25 + 60 2,44 5,86 - - 2,1 8,3 8,4 630 2510 3430 11,5 11,0 10,6
35 + 35 4,15 4,15 - - 2,1 8,3 8,4 630 2510 3430 11,5 11,0 10,6
35 + 50 3,42 4,88 - - 2,1 8,3 8,4 630 2510 3430 11,5 11,0 10,6
35 + 60 3,06 5,24 - - 2,1 8,3 8,4 630 2510 3430 11,5 11,0 10,6
50 + 50 4,15 4,15 - - 2,1 8,3 8,4 630 2510 3430 11,5 11,0 10,6
50 + 60 3,77 4,53 - - 2,1 8,3 8,4 630 2510 3430 11,5 11,0 10,6
60 + 60 4,15 4,15 - - 2,1 8,3 8,4 630 2510 3430 11,5 11,0 10,6

3

Raum

20 + 20 + 20 2,57 2,57 2,57 - 3,2 7,7 9,1 660 1870 3430 8,6 8,2 7,9
20 + 20 + 25 2,46 2,46 3,08 - 3,2 8,0 9,1 660 1970 3430 9,0 8,7 8,3
20 + 20 + 35 2,27 2,27 3,97 - 3,2 8,5 9,1 660 2130 3430 9,8 9,4 9,0
20 + 20 + 50 2,00 2,00 5,00 - 3,2 9,0 9,1 660 2300 3430 10,6 10,1 9,7
20 + 20 + 60 1,80 1,80 5,40 - 3,2 9,0 9,1 660 2300 3430 10,6 10,1 9,7
20 + 25 + 25 2,34 2,93 2,93 - 3,2 8,2 9,1 660 2030 3430 9,3 8,9 8,5
20 + 25 + 35 2,20 2,75 3,85 - 3,2 8,8 9,1 660 2220 3430 10,2 9,7 9,3
20 + 25 + 50 1,89 2,37 4,74 - 3,2 9,0 9,1 660 2300 3430 10,6 10,1 9,7
20 + 25 + 60 1,71 2,14 5,14 - 3,2 9,0 9,1 660 2300 3430 10,6 10,1 9,7
20 + 35 + 35 2,00 3,50 3,50 - 3,2 9,0 9,1 660 2300 3430 10,6 10,1 9,7
20 + 35 + 50 1,71 3,00 4,29 - 3,2 9,0 9,1 660 2300 3430 10,6 10,1 9,7
20 + 35 + 60 1,57 2,74 4,70 - 3,2 9,0 9,1 660 2300 3430 10,6 10,1 9,7
20 + 50 + 50 1,50 3,75 3,75 - 3,2 9,0 9,1 660 2300 3430 10,6 10,1 9,7
20 + 50 + 60 1,38 3,46 4,15 - 3,2 9,0 9,1 660 2300 3430 10,6 10,1 9,7
25 + 25 + 25 2,83 2,83 2,83 - 3,2 8,5 9,1 660 2130 3430 9,8 9,4 9,0
25 + 25 + 35 2,65 2,65 3,71 - 3,2 9,0 9,1 660 2300 3430 10,6 10,1 9,7
25 + 25 + 50 2,25 2,25 4,50 - 3,2 9,0 9,1 660 2300 3430 10,6 10,1 9,7
25 + 25 + 60 2,05 2,05 4,91 - 3,2 9,0 9,1 660 2300 3430 10,6 10,1 9,7
25 + 35 + 35 2,37 3,32 3,32 - 3,2 9,0 9,1 660 2300 3430 10,6 10,1 9,7
25 + 35 + 50 2,05 2,86 4,09 - 3,2 9,0 9,1 660 2300 3430 10,6 10,1 9,7
25 + 35 + 60 1,88 2,63 4,50 - 3,2 9,0 9,1 660 2300 3430 10,6 10,1 9,7
25 + 50 + 50 1,80 3,60 3,60 - 3,2 9,0 9,1 660 2300 3430 10,6 10,1 9,7
25 + 50 + 60 1,67 3,33 4,00 - 3,2 9,0 9,1 660 2300 3430 10,6 10,1 9,7
35 + 35 + 35 3,00 3,00 3,00 - 3,2 9,0 9,1 660 2300 3430 10,6 10,1 9,7
35 + 35 + 50 2,63 2,63 3,75 - 3,2 9,0 9,1 660 2300 3430 10,6 10,1 9,7
35 + 35 + 60 2,42 2,42 4,15 - 3,2 9,0 9,1 660 2300 3430 10,6 10,1 9,7
35 + 50 + 50 2,33 3,33 3,33 - 3,2 9,0 9,1 660 2300 3430 10,6 10,1 9,7

<Heizbetrieb>



© STULZ GmbH, Hamburg - 51 -

Innengeräte-

kombination

Heizleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Nennstrom (A)

Raum Heizleistung (kW) Gesamtleistung (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B C D Min. Standard Max.

4

Raum

20 + 20 + 20 + 20 2,28 2,28 2,28 2,28 3,6 9,1 9,5 800 2270 3430 10,4 10,0 9,6
20 + 20 + 20 + 25 2,14 2,14 2,14 2,68 3,6 9,1 9,5 800 2270 3430 10,4 10,0 9,6
20 + 20 + 20 + 35 1,94 1,94 1,94 3,39 3,6 9,2 9,5 800 2290 3430 10,5 10,1 9,6
20 + 20 + 20 + 50 1,67 1,67 1,67 4,18 3,6 9,2 9,5 800 2290 3430 10,5 10,1 9,6
20 + 20 + 20 + 60 1,55 1,55 1,55 4,65 3,6 9,3 9,5 800 2310 3430 10,7 10,2 9,8
20 + 20 + 25 + 25 2,04 2,04 2,56 2,56 3,6 9,2 9,5 800 2290 3430 10,5 10,1 9,6
20 + 20 + 25 + 35 1,84 1,84 2,30 3,22 3,6 9,2 9,5 800 2290 3430 10,5 10,1 9,6
20 + 20 + 25 + 50 1,62 1,62 2,02 4,04 3,6 9,3 9,5 800 2310 3430 10,7 10,2 9,8
20 + 20 + 25 + 60 1,49 1,49 1,86 4,46 3,6 9,3 9,5 800 2310 3430 10,7 10,2 9,8
20 + 20 + 35 + 35 1,67 1,67 2,93 2,93 3,6 9,2 9,5 800 2290 3430 10,5 10,1 9,6
20 + 20 + 35 + 50 1,49 1,49 2,60 3,72 3,6 9,3 9,5 800 2310 3430 10,7 10,2 9,8
20 + 20 + 35 + 60 1,38 1,38 2,41 4,13 3,6 9,3 9,5 800 2310 3430 10,7 10,2 9,8
20 + 25 + 25 + 25 1,94 2,42 2,42 2,42 3,6 9,2 9,5 800 2290 3430 10,5 10,1 9,6
20 + 25 + 25 + 35 1,75 2,19 2,19 3,07 3,6 9,2 9,5 800 2290 3430 10,5 10,1 9,6
20 + 25 + 25 + 50 1,55 1,94 1,94 3,88 3,6 9,3 9,5 800 2310 3430 10,7 10,2 9,8
20 + 25 + 25 + 60 1,43 1,79 1,79 4,29 3,6 9,3 9,5 800 2310 3430 10,7 10,2 9,8
20 + 25 + 35 + 35 1,62 2,02 2,83 2,83 3,6 9,3 9,5 800 2310 3430 10,7 10,2 9,8
20 + 25 + 35 + 50 1,43 1,79 2,50 3,58 3,6 9,3 9,5 800 2310 3430 10,7 10,2 9,8
20 + 35 + 35 + 35 1,49 2,60 2,60 2,60 3,6 9,3 9,5 800 2310 3430 10,7 10,2 9,8
25 + 25 + 25 + 25 2,30 2,30 2,30 2,30 3,6 9,2 9,5 800 2290 3430 10,5 10,1 9,6
25 + 25 + 25 + 35 2,09 2,09 2,09 2,93 3,6 9,2 9,5 800 2290 3430 10,5 10,1 9,6
25 + 25 + 25 + 50 1,86 1,86 1,86 3,72 3,6 9,3 9,5 800 2310 3430 10,7 10,2 9,8
25 + 25 + 25 + 60 1,72 1,72 1,72 4,13 3,6 9,3 9,5 800 2310 3430 10,7 10,2 9,8
25 + 25 + 35 + 35 1,94 1,94 2,71 2,71 3,6 9,3 9,5 800 2310 3430 10,7 10,2 9,8
25 + 25 + 35 + 50 1,72 1,72 2,41 3,44 3,6 9,3 9,5 800 2310 3430 10,7 10,2 9,8
25 + 35 + 35 + 35 1,79 2,50 2,50 2,50 3,6 9,3 9,5 800 2310 3430 10,7 10,2 9,8

<Heizbetrieb>
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Innengeräte-

kombination

Kühlleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Nennstrom (A)

Raum Kühlleistung (kW) Gesamtleistung (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B C D E F Min. Standard Max.

1

Raum

20 2,0 - - - - - 1,8 2,0 2,8 650 750 1100 3,4 3,3 3,2
25 2,5 - - - - - 1,8 2,5 3,4 650 950 1350 4,4 4,2 4,0
35 3,5 - - - - - 1,8 3,5 3,9 650 1400 1600 6,4 6,1 5,9
50 5,0 - - - - - 1,8 5,0 6,1 650 2000 2500 9,2 8,8 8,4
60 6,0 - - - - - 1,8 6,0 7,0 650 2450 3000 11,2 10,8 10,3

2

Raum

20 + 20 2,00 2,00 - - - - 3,0 4,0 5,6 740 910 1460 4,2 4,0 3,8
20 + 25 2,00 2,50 - - - - 3,0 4,5 6,2 740 1050 1820 4,8 4,6 4,4
20 + 35 2,00 3,50 - - - - 3,0 5,5 6,7 740 1430 2020 6,6 6,3 6,0
20 + 50 2,00 5,00 - - - - 3,0 7,0 8,9 740 2180 2820 10,0 9,6 9,2
20 + 60 2,00 6,00 - - - - 3,0 8,0 9,8 740 2530 3360 11,6 11,1 10,6
25 + 25 2,50 2,50 - - - - 3,0 5,0 6,8 740 1350 2200 6,2 5,9 5,7
25 + 35 2,50 3,50 - - - - 3,0 6,0 7,3 740 1720 2320 7,9 7,6 7,2
25 + 50 2,50 5,00 - - - - 3,0 7,5 9,5 740 2350 3220 10,8 10,3 9,9
25 + 60 2,50 6,00 - - - - 3,0 8,5 9,8 740 2680 3360 12,3 11,8 11,3
35 + 35 3,50 3,50 - - - - 3,0 7,0 7,8 740 2180 2820 10,0 9,6 9,2
35 + 50 3,50 5,00 - - - - 3,0 8,5 10,0 740 2680 3620 12,3 11,8 11,3
35 + 60 3,50 6,00 - - - - 3,0 9,5 10,9 740 3120 3990 14,3 13,7 13,1
50 + 50 5,00 5,00 - - - - 3,0 10,0 12,0 740 3350 4400 15,4 14,7 14,1
50 + 60 4,55 5,45 - - - - 3,0 10,0 12,0 740 3350 4400 15,4 14,7 14,1
60 + 60 5,00 5,00 - - - - 3,0 10,0 12,0 740 3340 4400 15,3 14,7 14,1

3

Raum

20 + 20 + 20 2,00 2,00 2,00 - - - 3,7 6,0 8,4 880 1460 2560 6,7 6,4 6,1
20 + 20 + 25 2,00 2,00 2,50 - - - 3,7 6,5 9,0 880 1650 2700 7,6 7,2 6,9
20 + 20 + 35 2,00 2,00 3,50 - - - 3,7 7,5 9,5 880 1980 3120 9,1 8,7 8,3
20 + 20 + 50 2,00 2,00 5,00 - - - 3,7 9,0 11,7 880 2600 4120 11,9 11,4 10,9
20 + 20 + 60 2,00 2,00 6,00 - - - 3,7 10,0 12,0 880 3120 4250 14,3 13,7 13,1
20 + 25 + 25 2,00 2,50 2,50 - - - 3,7 7,0 9,6 880 1850 3210 8,5 8,1 7,8
20 + 25 + 35 2,00 2,50 3,50 - - - 3,7 8,0 10,1 880 2320 3630 10,7 10,2 9,8
20 + 25 + 50 2,00 2,50 5,00 - - - 3,7 9,5 12,0 880 2980 4250 13,7 13,1 12,5
20 + 25 + 60 1,90 2,38 5,71 - - - 3,7 10,0 12,0 880 3120 4250 14,3 13,7 13,1
20 + 35 + 35 2,00 3,50 3,50 - - - 3,7 9,0 10,6 880 2780 3750 12,8 12,2 11,7
20 + 35 + 50 1,90 3,33 4,76 - - - 3,7 10,0 12,0 880 3120 4250 14,3 13,7 13,1
20 + 35 + 60 1,74 3,04 5,22 - - - 3,7 10,0 12,0 880 3110 4250 14,3 13,7 13,1
20 + 50 + 50 1,67 4,17 4,17 - - - 3,7 10,0 12,0 880 3110 4250 14,3 13,7 13,1
20 + 50 + 60 1,54 3,85 4,62 - - - 3,7 10,0 12,0 880 3110 4250 14,3 13,7 13,1
20 + 60 + 60 1,43 4,29 4,29 - - - 3,7 10,0 12,0 880 3100 4250 14,2 13,6 13,0
25 + 25 + 25 2,50 2,50 2,50 - - - 3,7 7,5 10,2 880 2030 3640 9,3 8,9 8,5
25 + 25 + 35 2,50 2,50 3,50 - - - 3,7 8,5 10,7 880 2520 3900 11,6 11,1 10,6
25 + 25 + 50 2,50 2,50 5,00 - - - 3,7 10,0 12,0 880 3120 4250 14,3 13,7 13,1
25 + 25 + 60 2,27 2,27 5,45 - - - 3,7 10,0 12,0 880 3120 4250 14,3 13,7 13,1
25 + 35 + 35 2,50 3,50 3,50 - - - 3,7 9,5 11,2 880 2980 3990 13,7 13,1 12,5
25 + 35 + 50 2,27 3,18 4,55 - - - 3,7 10,0 12,0 880 3120 4250 14,3 13,7 13,1
25 + 35 + 60 2,08 2,92 5,00 - - - 3,7 10,0 12,0 880 3110 4250 14,3 13,7 13,1
25 + 50 + 50 2,00 4,00 4,00 - - - 3,7 10,0 12,0 880 3110 4250 14,3 13,7 13,1
25 + 50 + 60 1,85 3,70 4,44 - - - 3,7 10,0 12,0 880 3100 4250 14,2 13,6 13,0
25 + 60 + 60 1,72 4,14 4,14 - - - 3,7 10,0 12,0 880 3100 4250 14,2 13,6 13,0
35 + 35 + 35 3,33 3,33 3,33 - - - 3,7 10,0 11,7 880 3120 4180 14,3 13,7 13,1
35 + 35 + 50 2,92 2,92 4,17 - - - 3,7 10,0 12,0 880 3110 4250 14,3 13,7 13,1
35 + 35 + 60 2,69 2,69 4,62 - - - 3,7 10,0 12,0 880 3110 4250 14,3 13,7 13,1
35 + 50 + 50 2,59 3,70 3,70 - - - 3,7 10,0 12,0 880 3100 4250 14,2 13,6 13,0
35 + 50 + 60 2,41 3,45 4,14 - - - 3,7 10,0 12,0 880 3100 4251 14,2 13,6 13,0
35 + 60 + 60 2,26 3,87 3,87 - - - 3,7 10,0 12,0 880 3090 4251 14,2 13,6 13,0
50 + 50 + 50 3,33 3,33 3,33 - - - 3,7 10,0 12,0 880 3100 4250 14,2 13,6 13,0
50 + 50 + 60 3,13 3,13 3,75 - - - 3,7 10,0 12,0 880 3090 4250 14,2 13,6 13,0

3.3.7. Außengerät SCM 100 ZM-S

3.3.7.1. SRK**ZSX-S

<Kühlbetrieb>
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Innengeräte-

kombination

Kühlleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Nennstrom (A)

Raum Kühlleistung (kW) Gesamtleistung (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B C D E F Min. Standard Max.

4

Raum

20 + 20 + 20 + 20 2,00 2,00 2,00 2,00 - - 4,4 8,0 11,2 1100 2050 3680 9,3 8,9 8,6
20 + 20 + 20 + 25 2,00 2,00 2,00 2,50 - - 4,4 8,5 11,8 1100 2320 3890 10,6 10,1 9,7
20 + 20 + 20 + 35 2,00 2,00 2,00 3,50 - - 4,4 9,5 12,0 1100 2820 4050 12,8 12,3 11,8
20 + 20 + 20 + 50 1,82 1,82 1,82 4,55 - - 4,4 10,0 12,0 1100 3020 4050 13,7 13,1 12,6
20 + 20 + 20 + 60 1,67 1,67 1,67 5,00 - - 4,4 10,0 12,0 1100 3020 4050 13,7 13,1 12,6
20 + 20 + 25 + 25 2,00 2,00 2,50 2,50 - - 4,4 9,0 12,0 1100 2520 4050 11,5 11,0 10,5
20 + 20 + 25 + 35 2,00 2,00 2,50 3,50 - - 4,4 10,0 12,0 1100 3030 4050 13,8 13,2 12,6
20 + 20 + 25 + 50 1,74 1,74 2,17 4,35 - - 4,4 10,0 12,0 1100 3020 4050 13,7 13,1 12,6
20 + 20 + 25 + 60 1,60 1,60 2,00 4,80 - - 4,4 10,0 12,0 1100 3010 4050 13,7 13,1 12,6
20 + 20 + 35 + 35 1,82 1,82 3,18 3,18 - - 4,4 10,0 12,0 1100 3020 4050 13,7 13,1 12,6
20 + 20 + 35 + 50 1,60 1,60 2,80 4,00 - - 4,4 10,0 12,0 1100 3010 4050 13,7 13,1 12,6
20 + 20 + 35 + 60 1,48 1,48 2,59 4,44 - - 4,4 10,0 12,0 1100 3010 4050 13,7 13,1 12,6
20 + 20 + 50 + 50 1,43 1,43 3,57 3,57 - - 4,4 10,0 12,0 1100 3010 4050 13,7 13,1 12,6
20 + 20 + 50 + 60 1,33 1,33 3,33 4,00 - - 4,4 10,0 12,0 1100 3000 4050 13,7 13,1 12,5
20 + 20 + 60 + 60 1,25 1,25 3,75 3,75 - - 4,4 10,0 12,0 1100 2990 4050 13,6 13,0 12,5
20 + 25 + 25 + 25 2,00 2,50 2,50 2,50 - - 4,4 9,5 12,0 1100 2820 4050 12,8 12,3 11,8
20 + 25 + 25 + 35 1,90 2,38 2,38 3,33 - - 4,4 10,0 12,0 1100 3030 4050 13,8 13,2 12,6
20 + 25 + 25 + 50 1,67 2,08 2,08 4,17 - - 4,4 10,0 12,0 1100 3020 4050 13,7 13,1 12,6
20 + 25 + 25 + 60 1,54 1,92 1,92 4,62 - - 4,4 10,0 12,0 1100 3010 4050 13,7 13,1 12,6
20 + 25 + 35 + 35 1,74 2,17 3,04 3,04 - - 4,4 10,0 12,0 1100 3020 4050 13,7 13,1 12,6
20 + 25 + 35 + 50 1,54 1,92 2,69 3,85 - - 4,4 10,0 12,0 1100 3010 4050 13,7 13,1 12,6
20 + 25 + 35 + 60 1,43 1,79 2,50 4,29 - - 4,4 10,0 12,0 1100 3010 4050 13,7 13,1 12,6
20 + 25 + 50 + 50 1,38 1,72 3,45 3,45 - - 4,4 10,0 12,0 1100 3000 4050 13,7 13,1 12,5
20 + 25 + 50 + 60 1,29 1,61 3,23 3,87 - - 4,4 10,0 12,0 1100 3000 4050 13,7 13,1 12,5
20 + 25 + 60 + 60 1,21 1,52 3,64 3,64 - - 4,4 10,0 12,0 1100 2990 4050 13,6 13,0 12,5
20 + 35 + 35 + 35 1,60 2,80 2,80 2,80 - - 4,4 10,0 12,0 1100 3010 4050 13,7 13,1 12,6
20 + 35 + 35 + 50 1,43 2,50 2,50 3,57 - - 4,4 10,0 12,0 1100 3010 4050 13,7 13,1 12,6
20 + 35 + 35 + 60 1,33 2,33 2,33 4,00 - - 4,4 10,0 12,0 1100 3000 4050 13,7 13,1 12,5
20 + 35 + 50 + 50 1,29 2,26 3,23 3,23 - - 4,4 10,0 12,0 1100 3000 4050 13,7 13,1 12,5
25 + 25 + 25 + 25 2,50 2,50 2,50 2,50 - - 4,4 10,0 12,0 1100 3030 4050 13,8 13,2 12,6
25 + 25 + 25 + 35 2,27 2,27 2,27 3,18 - - 4,4 10,0 12,0 1100 3020 4050 13,7 13,1 12,6
25 + 25 + 25 + 50 2,00 2,00 2,00 4,00 - - 4,4 10,0 12,0 1100 3010 4050 13,7 13,1 12,6
25 + 25 + 25 + 60 1,85 1,85 1,85 4,44 - - 4,4 10,0 12,0 1100 3010 4050 13,7 13,1 12,6
25 + 25 + 35 + 35 2,08 2,08 2,92 2,92 - - 4,4 10,0 12,0 1100 3020 4050 13,7 13,1 12,6
25 + 25 + 35 + 50 1,85 1,85 2,59 3,70 - - 4,4 10,0 12,0 1100 3010 4050 13,7 13,1 12,6
25 + 25 + 35 + 60 1,72 1,72 2,41 4,14 - - 4,4 10,0 12,0 1100 3000 4050 13,7 13,1 12,5
25 + 25 + 50 + 50 1,67 1,67 3,33 3,33 - - 4,4 10,0 12,0 1100 3000 4050 13,7 13,1 12,5
25 + 25 + 50 + 60 1,56 1,56 3,13 3,75 - - 4,4 10,0 12,0 1100 2990 4050 13,6 13,0 12,5
25 + 35 + 35 + 35 1,92 2,69 2,69 2,69 - - 4,4 10,0 12,0 1100 3010 4050 13,7 13,1 12,6
25 + 35 + 35 + 50 1,72 2,41 2,41 3,45 - - 4,4 10,0 12,0 1100 3000 4050 13,7 13,1 12,5
25 + 35 + 35 + 60 1,61 2,26 2,26 3,87 - - 4,4 10,0 12,0 1100 3000 4050 13,7 13,1 12,5
25 + 35 + 50 + 50 1,56 2,19 3,13 3,13 - - 4,4 10,0 12,0 1100 2990 4050 13,6 13,0 12,5
35 + 35 + 35 + 35 2,50 2,50 2,50 2,50 - - 4,4 10,0 12,0 1100 3010 4050 13,7 13,1 12,6
35 + 35 + 35 + 50 2,26 2,26 2,26 3,23 - - 4,4 10,0 12,0 1100 3000 4050 13,7 13,1 12,5

<Kühlbetrieb>
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Innengeräte-

kombination

Kühlleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Nennstrom (A)

Raum Kühlleistung (kW) Gesamtleistung (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B C D E F Min. Standard Max.

5

Raum

20 + 20 + 20 + 20 + 20 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 - 5,1 10,0 12,0 1210 2860 4030 13,0 12,4 11,9
20 + 20 + 20 + 20 + 25 1,90 1,90 1,90 1,90 2,38 - 5,1 10,0 12,0 1210 2860 4030 13,0 12,4 11,9
20 + 20 + 20 + 20 + 35 1,74 1,74 1,74 1,74 3,04 - 5,1 10,0 12,0 1210 2850 4030 13,0 12,4 11,9
20 + 20 + 20 + 20 + 50 1,54 1,54 1,54 1,54 3,85 - 5,1 10,0 12,0 1210 2840 4030 12,9 12,4 11,8
20 + 20 + 20 + 20 + 60 1,43 1,43 1,43 1,43 4,29 - 5,1 10,0 12,0 1210 2840 4030 12,9 12,4 11,8
20 + 20 + 20 + 25 + 25 1,82 1,82 1,82 2,27 2,27 - 5,1 10,0 12,0 1210 2860 4030 13,0 12,4 11,9
20 + 20 + 20 + 25 + 35 1,67 1,67 1,67 2,08 2,92 - 5,1 10,0 12,0 1210 2850 4030 13,0 12,4 11,9
20 + 20 + 20 + 25 + 50 1,48 1,48 1,48 1,85 3,70 - 5,1 10,0 12,0 1210 2840 4030 12,9 12,4 11,8
20 + 20 + 20 + 25 + 60 1,38 1,38 1,38 1,72 4,14 - 5,1 10,0 12,0 1210 2840 4030 12,9 12,4 11,8
20 + 20 + 20 + 35 + 35 1,54 1,54 1,54 2,69 2,69 - 5,1 10,0 12,0 1210 2840 4030 12,9 12,4 11,8
20 + 20 + 20 + 35 + 50 1,38 1,38 1,38 2,41 3,45 - 5,1 10,0 12,0 1210 2840 4030 12,9 12,4 11,8
20 + 20 + 20 + 35 + 60 1,29 1,29 1,29 2,26 3,87 - 5,1 10,0 12,0 1210 2830 4030 12,9 12,3 11,8
20 + 20 + 20 + 50 + 50 1,25 1,25 1,25 3,13 3,13 - 5,1 10,0 12,0 1210 2830 4030 12,9 12,3 11,8
20 + 20 + 25 + 25 + 25 1,74 1,74 2,17 2,17 2,17 - 5,1 10,0 12,0 1210 2850 4030 13,0 12,4 11,9
20 + 20 + 25 + 25 + 35 1,60 1,60 2,00 2,00 2,80 - 5,1 10,0 12,0 1210 2850 4030 13,0 12,4 11,9
20 + 20 + 25 + 25 + 50 1,43 1,43 1,79 1,79 3,57 - 5,1 10,0 12,0 1210 2840 4030 12,9 12,4 11,8
20 + 20 + 25 + 25 + 60 1,33 1,33 1,67 1,67 4,00 - 5,1 10,0 12,0 1210 2840 4030 12,9 12,4 11,8
20 + 20 + 25 + 35 + 35 1,48 1,48 1,85 2,59 2,59 - 5,1 10,0 12,0 1210 2840 4030 12,9 12,4 11,8
20 + 20 + 25 + 35 + 50 1,33 1,33 1,67 2,33 3,33 - 5,1 10,0 12,0 1210 2840 4030 12,9 12,4 11,8
20 + 20 + 25 + 35 + 60 1,25 1,25 1,56 2,19 3,75 - 5,1 10,0 12,0 1210 2830 4030 12,9 12,3 11,8
20 + 20 + 35 + 35 + 35 1,38 1,38 2,41 2,41 2,41 - 5,1 10,0 12,0 1210 2840 4030 12,9 12,4 11,8
20 + 20 + 35 + 35 + 50 1,25 1,25 2,19 2,19 3,13 - 5,1 10,0 12,0 1210 2830 4030 12,9 12,3 11,8
20 + 25 + 25 + 25 + 25 1,67 2,08 2,08 2,08 2,08 - 5,1 10,0 12,0 1210 2850 4030 13,0 12,4 11,9
20 + 25 + 25 + 25 + 35 1,54 1,92 1,92 1,92 2,69 - 5,1 10,0 12,0 1210 2840 4030 12,9 12,4 11,8
20 + 25 + 25 + 25 + 50 1,38 1,72 1,72 1,72 3,45 - 5,1 10,0 12,0 1210 2840 4030 12,9 12,4 11,8
20 + 25 + 25 + 25 + 60 1,29 1,61 1,61 1,61 3,87 - 5,1 10,0 12,0 1210 2830 4030 12,9 12,3 11,8
20 + 25 + 25 + 35 + 35 1,43 1,79 1,79 2,50 2,50 - 5,1 10,0 12,0 1210 2840 4030 12,9 12,4 11,8
20 + 25 + 25 + 35 + 50 1,29 1,61 1,61 2,26 3,23 - 5,1 10,0 12,0 1210 2830 4030 12,9 12,3 11,8
20 + 25 + 35 + 35 + 35 1,33 1,67 2,33 2,33 2,33 - 5,1 10,0 12,0 1210 2840 4030 12,9 12,4 11,8
20 + 35 + 35 + 35 + 35 1,25 2,19 2,19 2,19 2,19 - 5,1 10,0 12,0 1210 2830 4030 12,9 12,3 11,8
25 + 25 + 25 + 25 + 25 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 - 5,1 10,0 12,0 1210 2850 4030 13,0 12,4 11,9
25 + 25 + 25 + 25 + 35 1,85 1,85 1,85 1,85 2,59 - 5,1 10,0 12,0 1210 2840 4030 12,9 12,4 11,8
25 + 25 + 25 + 25 + 50 1,67 1,67 1,67 1,67 3,33 - 5,1 10,0 12,0 1210 2840 4030 12,9 12,4 11,8
25 + 25 + 25 + 25 + 60 1,56 1,56 1,56 1,56 3,75 - 5,1 10,0 12,0 1210 2830 4030 12,9 12,3 11,8
25 + 25 + 25 + 35 + 35 1,72 1,72 1,72 2,41 2,41 - 5,1 10,0 12,0 1210 2840 4030 12,9 12,4 11,8
25 + 25 + 25 + 35 + 50 1,56 1,56 1,56 2,19 3,13 - 5,1 10,0 12,0 1210 2830 4030 12,9 12,3 11,8
25 + 25 + 35 + 35 + 35 1,61 1,61 2,26 2,26 2,26 - 5,1 10,0 12,0 1210 2830 4030 12,9 12,3 11,8

<Kühlbetrieb>
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Innengeräte-

kombination

Heizleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Nennstrom (A)

Raum Heizleistung (kW) Gesamtleistung (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B C D E F Min. Standard Max.

1

Raum

20 3,0 - - - - - 1,5 3,0 3,7 700 1010 1330 4,6 4,4 4,3
25 3,4 - - - - - 1,5 3,4 4,2 700 1150 1540 5,3 5,1 4,8
35 4,5 - - - - - 1,5 4,5 5,0 700 1540 1840 7,1 6,8 6,5
50 5,8 - - - - - 1,5 5,8 6,5 700 2000 2410 9,2 8,8 8,4
60 6,8 - - - - - 1,5 6,8 7,5 700 2360 2760 10,8 10,4 9,9

2

Raum

20 + 20 3,00 3,00 - - - - 2,1 6,0 7,4 750 1510 1460 6,9 6,6 6,4
20 + 25 2,84 3,56 - - - - 2,1 6,4 7,9 750 1630 2210 7,5 7,2 6,9
20 + 35 2,73 4,77 - - - - 2,1 7,5 8,7 750 1950 2520 9,0 8,6 8,2
20 + 50 2,51 6,29 - - - - 2,1 8,8 10,2 750 2380 3220 10,9 10,5 10,0
20 + 60 2,45 7,35 - - - - 2,1 9,8 11,2 750 2780 3620 12,8 12,2 11,7
25 + 25 3,40 3,40 - - - - 2,1 6,8 8,4 750 1740 2420 8,0 7,6 7,3
25 + 35 3,29 4,61 - - - - 2,1 7,9 9,2 750 2100 2820 9,6 9,2 8,8
25 + 50 3,07 6,13 - - - - 2,1 9,2 10,7 750 2580 3610 11,8 11,3 10,9
25 + 60 3,00 7,20 - - - - 2,1 10,2 11,7 750 2980 3790 13,7 13,1 12,5
35 + 35 4,50 4,50 - - - - 2,1 9,0 10,0 750 2470 3210 11,3 10,8 10,4
35 + 50 4,24 6,06 - - - - 2,1 10,3 11,5 750 2980 3710 13,7 13,1 12,5
35 + 60 4,16 7,14 - - - - 2,1 11,3 12,5 750 3430 4100 15,7 15,1 14,4
50 + 50 5,80 5,80 - - - - 2,1 11,6 13,0 750 3580 4320 16,4 15,7 15,1
50 + 60 5,45 6,55 - - - - 2,1 12,0 13,5 750 3720 4520 17,1 16,3 15,7
60 + 60 6,00 6,00 - - - - 2,1 12,0 13,5 750 3720 4520 17,1 16,3 15,7

3

Raum

20 + 20 + 20 3,00 3,00 3,00 - - - 3,2 9,0 11,1 780 2230 3350 10,2 9,8 9,4
20 + 20 + 25 2,89 2,89 3,62 - - - 3,2 9,4 11,6 780 2350 3550 10,8 10,3 9,9
20 + 20 + 35 2,80 2,80 4,90 - - - 3,2 10,5 12,4 780 2710 3820 12,4 11,9 11,4
20 + 20 + 50 2,62 2,62 6,56 - - - 3,2 11,8 13,5 780 3210 4190 14,7 14,1 13,5
20 + 20 + 60 2,40 2,40 7,20 - - - 3,2 12,0 13,5 780 3350 4190 15,4 14,7 14,1
20 + 25 + 25 2,80 3,50 3,50 - - - 3,2 9,8 12,1 780 2510 3720 11,5 11,0 10,6
20 + 25 + 35 2,73 3,41 4,77 - - - 3,2 10,9 12,9 780 2910 3990 13,4 12,8 12,2
20 + 25 + 50 2,53 3,16 6,32 - - - 3,2 12,0 13,5 780 3350 4190 15,4 14,7 14,1
20 + 25 + 60 2,29 2,86 6,86 - - - 3,2 12,0 13,5 780 3350 4190 15,4 14,7 14,1
20 + 35 + 35 2,67 4,67 4,67 - - - 3,2 12,0 13,5 780 3360 4190 15,4 14,8 14,1
20 + 35 + 50 2,29 4,00 5,71 - - - 3,2 12,0 13,5 780 3350 4190 15,4 14,7 14,1
20 + 35 + 60 2,09 3,65 6,26 - - - 3,2 12,0 13,5 780 3340 4190 15,3 14,7 14,1
20 + 50 + 50 2,00 5,00 5,00 - - - 3,2 12,0 13,5 780 3340 4190 15,3 14,7 14,1
20 + 50 + 60 1,85 4,62 5,54 - - - 3,2 12,0 13,5 780 3340 4190 15,3 14,7 14,1
20 + 60 + 60 1,71 5,14 5,14 - - - 3,2 12,0 13,5 780 3330 4190 15,3 14,6 14,0
25 + 25 + 25 3,40 3,40 3,40 - - - 3,2 10,2 12,6 780 2710 3880 12,4 11,9 11,4
25 + 25 + 35 3,32 3,32 4,65 - - - 3,2 11,3 13,4 780 3110 4120 14,3 13,7 13,1
25 + 25 + 50 3,00 3,00 6,00 - - - 3,2 12,0 13,5 780 3350 4190 15,4 14,7 14,1
25 + 25 + 60 2,73 2,73 6,55 - - - 3,2 12,0 13,5 780 3350 4190 15,4 14,7 14,1
25 + 35 + 35 3,16 4,42 4,42 - - - 3,2 12,0 13,5 780 3350 4190 15,4 14,7 14,1
25 + 35 + 50 2,73 3,82 5,45 - - - 3,2 12,0 13,5 780 3350 4190 15,4 14,7 14,1
25 + 35 + 60 2,50 3,50 6,00 - - - 3,2 12,0 13,5 780 3340 4190 15,3 14,7 14,1
25 + 50 + 50 2,40 4,80 4,80 - - - 3,2 12,0 13,5 780 3340 4190 15,3 14,7 14,1
25 + 50 + 60 2,22 4,44 5,33 - - - 3,2 12,0 13,5 780 3330 4190 15,3 14,6 14,0
25 + 60 + 60 2,07 4,97 4,97 - - - 3,2 12,0 13,5 780 3330 4190 15,3 14,6 14,0
35 + 35 + 35 4,00 4,00 4,00 - - - 3,2 12,0 13,5 780 3350 4190 15,4 14,7 14,1
35 + 35 + 50 3,50 3,50 5,00 - - - 3,2 12,0 13,5 780 3340 4190 15,3 14,7 14,1
35 + 35 + 60 3,23 3,23 5,54 - - - 3,2 12,0 13,5 780 3340 4190 15,3 14,7 14,1
35 + 50 + 50 3,11 4,44 4,44 - - - 3,2 12,0 13,5 780 3330 4190 15,3 14,6 14,0
35 + 50 + 60 2,90 4,14 4,97 - - - 3,2 12,0 13,5 780 3330 4190 15,3 14,6 14,0
35 + 60 + 60 2,71 4,65 4,65 - - - 3,2 12,0 13,5 780 3320 4190 15,2 14,6 14,0
50 + 50 + 50 4,00 4,00 4,00 - - - 3,2 12,0 13,5 780 3330 4190 15,3 14,6 14,0
50 + 50 + 60 3,75 3,75 4,50 - - - 3,2 12,0 13,5 780 3320 4190 15,2 14,6 14,0

<Heizbetrieb>



© STULZ GmbH, Hamburg- 56 -

Innengeräte-

kombination

Heizleistung (kW) Leistungsaufnahme (W)) Nennstrom (A)

Raum Heizleistung (kW) Gesamtleistung (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B C D E F Min. Standard Max.

4

Raum

20 + 20 + 20 + 20 3,00 3,00 3,00 3,00 - - 3,6 12,0 13,5 950 3230 3840 14,7 14,1 13,5
20 + 20 + 20 + 25 2,82 2,82 2,82 3,53 - - 3,6 12,0 13,5 950 3230 3840 14,7 14,1 13,5
20 + 20 + 20 + 35 2,53 2,53 2,53 4,42 - - 3,6 12,0 13,5 950 3230 3840 14,7 14,1 13,5
20 + 20 + 20 + 50 2,18 2,18 2,18 5,45 - - 3,6 12,0 13,5 950 3220 3840 14,7 14,0 13,4
20 + 20 + 20 + 60 2,00 2,00 2,00 6,00 - - 3,6 12,0 13,5 950 3220 3840 14,7 14,0 13,4
20 + 20 + 25 + 25 2,67 2,67 3,33 3,33 - - 3,6 12,0 13,5 950 3230 3840 14,7 14,1 13,5
20 + 20 + 25 + 35 2,40 2,40 3,00 4,20 - - 3,6 12,0 13,5 950 3220 3840 14,7 14,0 13,4
20 + 20 + 25 + 50 2,09 2,09 2,61 5,22 - - 3,6 12,0 13,5 950 3220 3840 14,7 14,0 13,4
20 + 20 + 25 + 60 1,92 1,92 2,40 5,76 - - 3,6 12,0 13,5 950 3340 3840 15,2 14,5 13,9
20 + 20 + 35 + 35 2,18 2,18 3,82 3,82 - - 3,6 12,0 13,5 950 3220 3840 14,7 14,0 13,4
20 + 20 + 35 + 50 1,92 1,92 3,36 4,80 - - 3,6 12,0 13,5 950 3340 3840 15,2 14,5 13,9
20 + 20 + 35 + 60 1,78 1,78 3,11 5,33 - - 3,6 12,0 13,5 950 3210 3840 14,6 14,0 13,4
20 + 20 + 50 + 50 1,71 1,71 4,29 4,29 - - 3,6 12,0 13,5 950 3210 3840 14,6 14,0 13,4
20 + 20 + 50 + 60 1,60 1,60 4,00 4,80 - - 3,6 12,0 13,5 950 3210 3840 14,6 14,0 13,4
20 + 20 + 60 + 60 1,50 1,50 4,50 4,50 - - 3,6 12,0 13,5 950 3200 3840 14,6 13,9 13,3
20 + 25 + 25 + 25 2,53 3,16 3,16 3,16 - - 3,6 12,0 13,5 950 3230 3840 14,7 14,1 13,5
20 + 25 + 25 + 35 2,29 2,86 2,86 4,00 - - 3,6 12,0 13,5 950 3220 3840 14,7 14,0 13,4
20 + 25 + 25 + 50 2,00 2,50 2,50 5,00 - - 3,6 12,0 13,5 950 3220 3840 14,7 14,0 13,4
20 + 25 + 25 + 60 1,85 2,31 2,31 5,54 - - 3,6 12,0 13,5 950 3340 3840 15,2 14,5 13,9
20 + 25 + 35 + 35 2,09 2,61 3,65 3,65 - - 3,6 12,0 13,5 950 3220 3840 14,7 14,0 13,4
20 + 25 + 35 + 50 1,85 2,31 3,23 4,62 - - 3,6 12,0 13,5 950 3340 3840 15,2 14,5 13,9
20 + 25 + 35 + 60 1,71 2,14 3,00 5,14 - - 3,6 12,0 13,5 950 3210 3840 14,6 14,0 13,4
20 + 25 + 50 + 50 1,66 2,07 4,14 4,14 - - 3,6 12,0 13,5 950 3210 3840 14,6 14,0 13,4
20 + 25 + 50 + 60 1,55 1,94 3,87 4,65 - - 3,6 12,0 13,5 950 3200 3840 14,6 13,9 13,3
20 + 35 + 35 + 35 1,92 3,36 3,36 3,36 - - 3,6 12,0 13,5 950 3340 3840 15,2 14,5 13,9
20 + 35 + 35 + 50 1,71 3,00 3,00 4,29 - - 3,6 12,0 13,5 950 3210 3840 14,6 14,0 13,4
20 + 35 + 35 + 60 1,60 2,80 2,80 4,80 - - 3,6 12,0 13,5 950 3210 3840 14,6 14,0 13,4
20 + 35 + 50 + 50 1,55 2,71 3,87 3,87 - - 3,6 12,0 13,5 950 3200 3840 14,6 13,9 13,3
25 + 25 + 25 + 25 3,00 3,00 3,00 3,00 - - 3,6 12,0 13,5 950 3220 3840 14,7 14,0 13,4
25 + 25 + 25 + 35 2,73 2,73 2,73 3,82 - - 3,6 12,0 13,5 950 3220 3840 14,7 14,0 13,4
25 + 25 + 25 + 50 2,40 2,40 2,40 4,80 - - 3,6 12,0 13,5 950 3340 3840 15,2 14,5 13,9
25 + 25 + 25 + 60 2,22 2,22 2,22 5,33 - - 3,6 12,0 13,5 950 3210 3840 14,6 14,0 13,4
25 + 25 + 35 + 35 2,50 2,50 3,50 3,50 - - 3,6 12,0 13,5 950 3220 3840 14,7 14,0 13,4
25 + 25 + 35 + 50 2,22 2,22 3,11 4,44 - - 3,6 12,0 13,5 950 3210 3840 14,6 14,0 13,4
25 + 25 + 35 + 60 2,07 2,07 2,90 4,97 - - 3,6 12,0 13,5 950 3210 3840 14,6 14,0 13,4
25 + 25 + 50 + 50 2,00 2,00 4,00 4,00 - - 3,6 12,0 13,5 950 3210 3840 14,6 14,0 13,4
25 + 25 + 50 + 60 1,88 1,88 3,75 4,50 - - 3,6 12,0 13,5 950 3200 3840 14,6 13,9 13,3
25 + 35 + 35 + 35 2,31 3,23 3,23 3,23 - - 3,6 12,0 13,5 950 3340 3840 15,2 14,5 13,9
25 + 35 + 35 + 50 2,07 2,90 2,90 4,14 - - 3,6 12,0 13,5 950 3210 3840 14,6 14,0 13,4
25 + 35 + 35 + 60 1,94 2,71 2,71 4,65 - - 3,6 12,0 13,5 950 3200 3840 14,6 13,9 13,3
25 + 35 + 50 + 50 1,88 2,63 3,75 3,75 - - 3,6 12,0 13,5 950 3200 3840 14,6 13,9 13,3
35 + 35 + 35 + 35 3,00 3,00 3,00 3,00 - - 3,6 12,0 13,5 950 3210 3840 14,6 14,0 13,4
35 + 35 + 35 + 50 2,71 2,71 2,71 3,87 - - 3,6 12,0 13,5 950 3200 3840 14,6 13,9 13,3

<Heizbetrieb>



© STULZ GmbH, Hamburg - 57 -

Innengeräte-

kombination

Heizleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Nennstrom (A)

Raum Heizleistung (kW) Gesamtleistung (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B C D E F Min. Standard Max.

5

Raum

20 + 20 + 20 + 20 + 20 2,40 2,40 2,40 2,40 2,40 - 4,0 12,0 13,5 1050 2930 3400 13,3 12,8 12,2
20 + 20 + 20 + 20 + 25 2,29 2,29 2,29 2,29 2,86 - 4,0 12,0 13,5 1050 2920 3400 13,3 12,7 12,2
20 + 20 + 20 + 20 + 35 2,09 2,09 2,09 2,09 3,65 - 4,0 12,0 13,5 1050 2920 3400 13,3 12,7 12,2
20 + 20 + 20 + 20 + 50 1,85 1,85 1,85 1,85 4,62 - 4,0 12,0 13,5 1050 2910 3400 13,2 12,7 12,1
20 + 20 + 20 + 20 + 60 1,71 1,71 1,71 1,71 5,14 - 4,0 12,0 13,5 1050 2910 3400 13,2 12,7 12,1
20 + 20 + 20 + 25 + 25 2,18 2,18 2,18 2,73 2,73 - 4,0 12,0 13,5 1050 2920 3400 13,3 12,7 12,2
20 + 20 + 20 + 25 + 35 2,00 2,00 2,00 2,50 3,50 - 4,0 12,0 13,5 1050 2920 3400 13,3 12,7 12,2
20 + 20 + 20 + 25 + 50 1,78 1,78 1,78 2,22 4,44 - 4,0 12,0 13,5 1050 2910 3400 13,2 12,7 12,1
20 + 20 + 20 + 25 + 60 1,66 1,66 1,66 2,07 4,97 - 4,0 12,0 13,5 1050 2910 3400 13,2 12,7 12,1
20 + 20 + 20 + 35 + 35 1,85 1,85 1,85 3,23 3,23 - 4,0 12,0 13,5 1050 2910 3400 13,2 12,7 12,1
20 + 20 + 20 + 35 + 50 1,66 1,66 1,66 2,90 4,14 - 4,0 12,0 13,5 1050 2910 3400 13,2 12,7 12,1
20 + 20 + 20 + 35 + 60 1,55 1,55 1,55 2,71 4,65 - 4,0 12,0 13,5 1050 2900 3400 13,2 12,6 12,1
20 + 20 + 20 + 50 + 50 1,50 1,50 1,50 3,75 3,75 - 4,0 12,0 13,5 1050 2900 3400 13,2 12,6 12,1
20 + 20 + 25 + 25 + 25 2,09 2,09 2,61 2,61 2,61 - 4,0 12,0 13,5 1050 2920 3400 13,3 12,7 12,2
20 + 20 + 25 + 25 + 35 1,92 1,92 2,40 2,40 3,36 - 4,0 12,0 13,5 1050 2910 3400 13,2 12,7 12,1
20 + 20 + 25 + 25 + 50 1,71 1,71 2,14 2,14 4,29 - 4,0 12,0 13,5 1050 2910 3400 13,2 12,7 12,1
20 + 20 + 25 + 25 + 60 1,60 1,60 2,00 2,00 4,80 - 4,0 12,0 13,5 1050 2910 3400 13,2 12,7 12,1
20 + 20 + 25 + 35 + 35 1,78 1,78 2,22 3,11 3,11 - 4,0 12,0 13,5 1050 2910 3400 13,2 12,7 12,1
20 + 20 + 25 + 35 + 50 1,60 1,60 2,00 2,80 4,00 - 4,0 12,0 13,5 1050 2910 3400 13,2 12,7 12,1
20 + 20 + 25 + 35 + 60 1,50 1,50 1,88 2,63 4,50 - 4,0 12,0 13,5 1050 2900 3400 13,2 12,6 12,1
20 + 20 + 35 + 35 + 35 1,66 1,66 2,90 2,90 2,90 - 4,0 12,0 13,5 1050 2910 3400 13,2 12,7 12,1
20 + 20 + 35 + 35 + 50 1,50 1,50 2,63 2,63 3,75 - 4,0 12,0 13,5 1050 2900 3400 13,2 12,6 12,1
20 + 25 + 25 + 25 + 25 2,00 2,50 2,50 2,50 2,50 - 4,0 12,0 13,5 1050 2920 3400 13,3 12,7 12,2
20 + 25 + 25 + 25 + 35 1,85 2,31 2,31 2,31 3,23 - 4,0 12,0 13,5 1050 2910 3400 13,2 12,7 12,1
20 + 25 + 25 + 25 + 50 1,66 2,07 2,07 2,07 4,14 - 4,0 12,0 13,5 1050 2910 3400 13,2 12,7 12,1
20 + 25 + 25 + 25 + 60 1,55 1,94 1,94 1,94 4,65 - 4,0 12,0 13,5 1050 2900 3400 13,2 12,6 12,1
20 + 25 + 25 + 35 + 35 1,71 2,14 2,14 3,00 3,00 - 4,0 12,0 13,5 1050 2910 3400 13,2 12,7 12,1
20 + 25 + 25 + 35 + 50 1,55 1,94 1,94 2,71 3,87 - 4,0 12,0 13,5 1050 2900 3400 13,2 12,6 12,1
20 + 25 + 35 + 35 + 35 1,60 2,00 2,80 2,80 2,80 - 4,0 12,0 13,5 1050 2910 3400 13,2 12,7 12,1
20 + 35 + 35 + 35 + 35 1,50 2,63 2,63 2,63 2,63 - 4,0 12,0 13,5 1050 2900 3400 13,2 12,6 12,1
25 + 25 + 25 + 25 + 25 2,40 2,40 2,40 2,40 2,40 - 4,0 12,0 13,5 1050 2910 3400 13,2 12,7 12,1
25 + 25 + 25 + 25 + 35 2,22 2,22 2,22 2,22 3,11 - 4,0 12,0 13,5 1050 2910 3400 13,2 12,7 12,1
25 + 25 + 25 + 25 + 50 2,00 2,00 2,00 2,00 4,00 - 4,0 12,0 13,5 1050 2910 3400 13,2 12,7 12,1
25 + 25 + 25 + 25 + 60 1,88 1,88 1,88 1,88 4,50 - 4,0 12,0 13,5 1050 2900 3400 13,2 12,6 12,1
25 + 25 + 25 + 35 + 35 2,07 2,07 2,07 2,90 2,90 - 4,0 12,0 13,5 1050 2910 3400 13,2 12,7 12,1
25 + 25 + 25 + 35 + 50 1,88 1,88 1,88 2,63 3,75 - 4,0 12,0 13,5 1050 2900 3400 13,2 12,6 12,1
25 + 25 + 35 + 35 + 35 1,94 1,94 2,71 2,71 2,71 - 4,0 12,0 13,5 1050 2900 3400 13,2 12,6 12,1

<Heizbetrieb>
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Innengeräte-

kombination

Kühlleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Nennstrom (A)

Raum Kühlleistung (kW) Gesamtleistung (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B C D E F Min. Standard Max.

1

Raum

20 2,0 - - - - - 1,8 2,0 2,7 650 780 1100 3,6 3,4 3,3
25 2,5 - - - - - 1,8 2,5 3,2 650 1000 1350 4,6 4,4 4,2
35 3,5 - - - - - 1,8 3,5 3,7 650 1500 1600 6,9 6,6 6,3
50 5,0 - - - - - 1,8 5,0 5,8 650 2150 2500 9,9 9,4 9,0
60 6,0 - - - - - 1,8 6,0 6,7 650 2720 3000 12,5 11,9 11,4
71 7,1 - - - - - 1,8 7,1 7,2 650 3250 3080 14,9 14,3 13,7

2

Raum

20 + 20 2,00 2,00 - - - - 3,0 4,0 5,4 740 960 1460 4,4 4,2 4,0
20 + 25 2,00 2,50 - - - - 3,0 4,5 5,9 740 1100 1820 5,1 4,8 4,6
20 + 35 2,00 3,50 - - - - 3,0 5,5 6,4 740 1500 2020 6,9 6,6 6,3
20 + 50 2,00 5,00 - - - - 3,0 7,0 8,5 740 2290 2820 10,5 10,1 9,6
20 + 60 2,00 6,00 - - - - 3,0 8,0 9,4 740 2660 3360 12,2 11,7 11,2
20 + 71 2,00 7,10 - - - - 3,0 9,1 9,9 740 3100 3780 14,1 13,5 12,9
25 + 25 2,50 2,50 - - - - 3,0 5,0 6,8 740 1420 2200 6,5 6,2 6,0
25 + 35 2,50 3,50 - - - - 3,0 6,0 6,9 740 1810 2320 8,3 7,9 7,6
25 + 50 2,50 5,00 - - - - 3,0 7,5 9,0 740 2470 3220 11,3 10,8 10,4
25 + 60 2,50 6,00 - - - - 3,0 8,5 9,4 740 2810 3360 12,9 12,3 11,8
25 + 71 2,53 7,17 - - - - 3,0 9,7 10,4 740 3350 4020 15,4 14,7 14,1
35 + 35 3,50 3,50 - - - - 3,0 7,0 7,4 740 2290 2820 10,5 10,1 9,6
35 + 50 3,50 5,00 - - - - 3,0 8,5 9,5 740 2810 3620 12,9 12,3 11,8
35 + 60 3,50 6,00 - - - - 3,0 9,5 10,4 740 3280 3990 15,1 14,4 13,8
35 + 71 3,30 6,70 - - - - 3,0 10,0 10,9 740 3480 4250 15,8 15,1 14,5
50 + 50 5,00 5,00 - - - - 3,0 10,0 11,6 740 3480 4350 16,0 15,3 14,6
50 + 60 4,55 5,45 - - - - 3,0 10,0 11,8 740 3480 4410 16,0 15,3 14,6
50 + 71 4,13 5,87 - - - - 3,0 10,0 11,8 740 3470 4410 15,8 15,1 14,5
60 + 60 5,00 5,00 - - - - 3,0 10,0 11,8 740 3470 4410 15,9 15,2 14,6
60 + 71 4,58 5,42 - - - - 3,0 10,0 11,8 740 3470 4410 15,8 15,1 14,5
71 + 71 5,00 5,00 - - - - 3,0 10,0 11,8 740 3460 4410 15,6 14,9 14,3

3

Raum

20 + 20 + 20 2,00 2,00 2,00 - - - 3,7 6,0 8,1 880 1530 2490 7,0 6,7 6,4
20 + 20 + 25 2,00 2,00 2,50 - - - 3,7 6,5 8,6 880 1730 2700 7,9 7,6 7,3
20 + 20 + 35 2,00 2,00 3,50 - - - 3,7 7,5 9,1 880 2080 3120 9,6 9,1 8,8
20 + 20 + 50 2,00 2,00 5,00 - - - 3,7 9,0 11,2 880 2730 4000 12,5 12,0 11,5
20 + 20 + 60 2,00 2,00 6,00 - - - 3,7 10,0 11,8 880 3280 4250 15,1 14,4 13,8
20 + 20 + 71 1,80 1,80 6,40 - - - 3,7 10,0 11,8 880 3280 4250 15,1 14,4 13,8
20 + 25 + 25 2,00 2,50 2,50 - - - 3,7 7,0 9,1 880 1940 3210 8,9 8,5 8,2
20 + 25 + 35 2,00 2,50 3,50 - - - 3,7 8,0 9,6 880 2440 3630 11,2 10,7 10,3
20 + 25 + 50 2,00 2,50 5,00 - - - 3,7 9,5 11,5 880 3130 4120 14,4 13,7 13,2
20 + 25 + 60 1,90 2,38 5,71 - - - 3,7 10,0 11,8 880 3280 4250 15,1 14,4 13,8
20 + 25 + 71 1,72 2,16 6,12 - - - 3,7 10,0 11,8 880 3280 4250 15,1 14,4 13,8
20 + 35 + 35 2,00 3,50 3,50 - - - 3,7 9,0 10,1 880 2920 3640 13,4 12,8 12,3
20 + 35 + 50 1,90 3,33 4,76 - - - 3,7 10,0 11,8 880 3280 4250 15,1 14,4 13,8
20 + 35 + 60 1,74 3,04 5,22 - - - 3,7 10,0 11,8 880 3280 4250 15,1 14,4 13,8
20 + 35 + 71 1,59 2,78 5,63 - - - 4,7 10,0 11,8 880 3270 4250 15,0 14,4 13,8
20 + 50 + 50 1,67 4,17 4,17 - - - 3,7 10,0 11,8 880 3270 4250 15,0 14,4 13,8
20 + 50 + 60 1,54 3,85 4,62 - - - 3,7 10,0 11,8 880 3270 4250 15,0 14,4 13,8
20 + 50 + 71 1,42 3,55 5,04 - - - 3,7 10,0 11,8 881 3260 4250 15,0 14,3 13,7
20 + 60 + 60 1,43 4,29 4,29 - - - 3,7 10,0 11,8 881 3260 4250 15,0 14,3 13,7
20 + 60 + 71 1,32 3,97 4,70 - - - 3,7 10,0 11,8 881 3260 4250 15,0 14,3 13,7
25 + 25 + 25 2,50 2,50 2,50 - - - 3,7 7,5 9,4 880 2130 3340 9,8 9,4 9,0
25 + 25 + 35 2,50 2,50 3,50 - - - 3,7 8,5 9,9 880 2650 3540 12,2 11,6 11,2
25 + 25 + 50 2,50 2,50 5,00 - - - 3,7 10,0 11,8 880 3280 4250 15,1 14,4 13,8
25 + 25 + 60 2,27 2,27 5,45 - - - 3,7 10,0 11,8 880 3280 4250 15,1 14,4 13,8
25 + 25 + 71 2,07 2,07 5,87 - - - 3,7 10,0 11,8 880 3270 4250 15,0 14,4 13,8
25 + 35 + 35 2,50 3,50 3,50 - - - 3,7 9,5 10,4 880 3130 3950 14,4 13,7 13,2
25 + 35 + 50 2,27 3,18 4,55 - - - 3,7 10,0 11,8 880 3280 4250 15,1 14,4 13,8
25 + 35 + 60 2,08 2,92 5,00 - - - 3,7 10,0 11,8 880 3270 4250 15,0 14,4 13,8

<Kühlbetrieb>

3.3.7.2. alle außer SRK**ZSX-S Modelle
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Innengeräte-

kombination

Kühlleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Nennstrom (A)

Raum Kühlleistung (kW) Gesamtleistung (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B C D E F Min. Standard Max.

3

Raum

25 + 35 + 71 1,91 2,67 5,42 - - - 3,7 10,0 11,8 880 3270 4250 15,0 14,4 13,8
25 + 50 + 50 2,00 4,00 4,00 - - - 3,7 10,0 11,8 880 3270 4250 15,0 14,4 13,8
25 + 50 + 60 1,85 3,70 4,44 - - - 3,7 10,0 11,8 880 3270 4250 15,0 14,4 13,8
25 + 50 + 71 1,71 3,42 4,86 - - - 3,7 10,0 11,8 880 3260 4250 21,4 20,5 19,7
25 + 60 + 60 1,72 4,14 4,14 - - - 3,7 10,0 11,8 880 3260 4250 21,4 20,5 19,7
25 + 60 + 71 1,60 3,85 4,55 - - - 3,7 10,0 11,8 880 3260 4250 21,4 20,5 19,7
35 + 35 + 35 3,33 3,33 3,33 - - - 3,7 10,0 10,9 880 3280 4120 15,1 14,4 13,8
35 + 35 + 50 2,92 2,92 4,17 - - - 3,7 10,0 11,8 880 3270 4250 15,0 14,4 13,8
35 + 35 + 60 2,69 2,69 4,62 - - - 3,7 10,0 11,8 880 3270 4250 15,0 14,4 13,8
35 + 35 + 71 2,48 2,48 5,04 - - - 3,7 10,0 11,8 880 3260 4250 14,8 14,2 13,6
35 + 50 + 50 2,59 3,70 3,70 - - - 3,7 10,0 11,8 880 3270 4250 15,0 14,4 13,8
35 + 50 + 60 2,41 3,45 4,14 - - - 3,7 10,0 11,8 880 3260 4250 15,0 14,3 13,7
35 + 50 + 71 2,24 3,21 4,55 - - - 3,7 10,0 11,8 880 3260 4250 15,0 14,3 13,7
35 + 60 + 60 2,26 3,87 3,87 - - - 3,7 10,0 11,8 880 3260 4250 15,0 14,3 13,7
50 + 50 + 50 3,33 3,33 3,33 - - - 3,7 10,0 11,8 880 3260 4250 15,0 14,3 13,7
50 + 50 + 60 3,13 3,13 3,75 - - - 3,7 10,0 11,8 880 3260 4250 15,0 14,3 13,7

4

Raum

20 + 20 + 20 + 20 2,00 2,00 2,00 2,00 - - 4,4 8,0 10,8 1100 2110 3680 9,6 9,2 8,8
20 + 20 + 20 + 25 2,00 2,00 2,00 2,50 - - 4,4 8,5 11,1 1100 2390 3890 10,9 10,4 10,0
20 + 20 + 20 + 35 2,00 2,00 2,00 3,50 - - 4,4 9,5 11,6 1100 2900 3990 13,2 12,6 12,1
20 + 20 + 20 + 50 1,82 1,82 1,82 4,55 - - 4,4 10,0 11,8 1100 3210 4050 14,6 14,0 13,4
20 + 20 + 20 + 60 1,67 1,67 1,67 5,00 - - 4,4 10,0 11,8 1100 3210 4050 14,6 14,0 13,4
20 + 20 + 20 + 71 1,53 1,53 1,53 5,42 - - 4,4 10,0 11,8 1100 3200 4050 14,4 13,8 13,2
20 + 20 + 25 + 25 2,00 2,00 2,50 2,50 - - 4,4 9,0 11,6 1100 2600 3990 11,8 11,3 10,8
20 + 20 + 25 + 35 2,00 2,00 2,50 3,50 - - 4,4 10,0 11,8 1100 3220 4050 14,7 14,0 13,4
20 + 20 + 25 + 50 1,74 1,74 2,17 4,35 - - 4,4 10,0 11,8 1100 3210 4050 14,6 14,0 13,4
20 + 20 + 25 + 60 1,60 1,60 2,00 4,80 - - 4,4 10,0 11,8 1100 3210 4050 14,6 14,0 13,4
20 + 20 + 25 + 71 1,47 1,47 1,84 5,22 - - 4,4 10,0 11,8 1100 3200 4050 14,6 13,9 13,3
20 + 20 + 35 + 35 1,82 1,82 3,18 3,18 - - 4,4 10,0 11,8 1100 3210 4050 14,6 14,0 13,4
20 + 20 + 35 + 50 1,60 1,60 2,80 4,00 - - 4,4 10,0 11,8 1100 3210 4050 14,6 14,0 13,4
20 + 20 + 35 + 60 1,48 1,48 2,59 4,44 - - 4,4 10,0 11,8 1100 3200 4050 14,6 13,9 13,3
20 + 20 + 35 + 71 1,37 1,37 2,40 4,86 - - 4,4 10,0 11,8 1100 3190 4050 14,5 13,9 13,3
20 + 20 + 50 + 50 1,43 1,43 3,57 3,57 - - 4,4 10,0 11,8 1100 3190 4050 14,5 13,9 13,3
20 + 20 + 50 + 60 1,33 1,33 3,33 4,00 - - 4,4 10,0 11,8 1100 3190 4050 14,5 13,9 13,3
20 + 20 + 60 + 60 1,25 1,25 3,75 3,75 - - 4,4 10,0 11,8 1100 3180 4050 14,5 13,8 13,3
20 + 25 + 25 + 25 2,00 2,50 2,50 2,50 - - 4,4 9,5 11,8 1100 2900 4050 13,2 12,6 12,1
20 + 25 + 25 + 35 1,90 2,38 2,38 3,33 - - 4,4 10,0 11,8 1100 3220 4050 14,7 14,0 13,4
20 + 25 + 25 + 50 1,67 2,08 2,08 4,17 - - 4,4 10,0 11,8 1100 3210 4050 14,6 14,0 13,4
20 + 25 + 25 + 60 1,54 1,92 1,92 4,62 - - 4,4 10,0 11,8 1100 3200 4050 14,6 13,9 13,3
21 + 26 + 26 + 71 1,46 1,81 1,81 4,93 - - 4,4 10,0 11,8 1100 3190 4050 14,5 13,9 13,3
20 + 25 + 35 + 35 1,74 2,17 3,04 3,04 - - 4,4 10,0 11,8 1100 3210 4050 14,6 14,0 13,4
20 + 25 + 35 + 50 1,54 1,92 2,69 3,85 - - 4,4 10,0 11,8 1100 3200 4050 14,6 13,9 13,3
20 + 25 + 35 + 60 1,43 1,79 2,50 4,29 - - 4,4 10,0 11,8 1100 3190 4050 14,5 13,9 13,3
20 + 25 + 35 + 71 1,32 1,66 2,32 4,70 - - 4,4 10,0 11,8 1100 3190 4050 14,5 13,9 13,3
20 + 25 + 50 + 50 1,38 1,72 3,45 3,45 - - 4,4 10,0 11,8 1100 3190 4050 14,5 13,9 13,3
20 + 25 + 50 + 60 1,29 1,61 3,23 3,87 - - 4,4 10,0 11,8 1100 3190 4050 14,5 13,9 13,3
20 + 35 + 35 + 35 1,60 2,80 2,80 2,80 - - 4,4 10,0 11,8 1100 3210 4050 14,6 14,0 13,4
20 + 35 + 35 + 50 1,43 2,50 2,50 3,57 - - 4,4 10,0 11,8 1100 3190 4050 14,5 13,9 13,3
20 + 35 + 35 + 60 1,33 2,33 2,33 4,00 - - 4,4 10,0 11,8 1100 3190 4050 14,5 13,9 13,3
20 + 35 + 50 + 50 1,29 2,26 3,23 3,23 - - 4,4 10,0 11,8 1100 3190 4050 14,5 13,9 13,3
25 + 25 + 25 + 25 2,50 2,50 2,50 2,50 - - 4,4 10,0 11,8 1100 3220 4050 14,7 14,0 13,4
25 + 25 + 25 + 35 2,27 2,27 2,27 3,18 - - 4,4 10,0 11,8 1100 3210 4050 14,6 14,0 13,4
25 + 25 + 25 + 50 2,00 2,00 2,00 4,00 - - 4,4 10,0 11,8 1100 3210 4050 14,6 14,0 13,4
25 + 25 + 25 + 60 1,85 1,85 1,85 4,44 - - 4,4 10,0 11,8 1100 3200 4050 14,6 13,9 13,3
25 + 25 + 25 + 71 1,71 1,71 1,71 4,86 - - 4,4 10,0 11,8 1100 3190 4050 14,5 13,9 13,3
25 + 25 + 35 + 35 2,08 2,08 2,92 2,92 - - 4,4 10,0 11,8 1100 3210 4050 14,6 14,0 13,4

<Kühlbetrieb>



© STULZ GmbH, Hamburg- 60 -

Innengeräte-

kombination

Kühlleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Nennstrom (A)

Raum Kühlleistung (kW) Gesamtleistung (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B C D E F Min. Standard Max.

4

Raum

25 + 25 + 35 + 50 1,85 1,85 2,59 3,70 - - 4,4 10,0 11,8 1100 3200 4050 14,6 13,9 13,3
25 + 25 + 35 + 60 1,72 1,72 2,41 4,14 - - 4,4 10,0 11,8 1100 3190 4050 14,5 13,9 13,3
25 + 25 + 35 + 71 1,60 1,60 2,24 4,55 - - 4,4 10,0 11,8 1100 3190 4050 14,5 13,9 13,3
25 + 25 + 50 + 50 1,67 1,67 3,33 3,33 - - 4,4 10,0 11,8 1100 3190 4050 14,5 13,9 13,3
25 + 25 + 50 + 60 1,56 1,56 3,13 3,75 - - 4,4 10,0 11,8 1100 3180 4050 14,5 13,8 13,3
25 + 35 + 35 + 35 1,92 2,69 2,69 2,69 - - 4,4 10,0 11,8 1100 3200 4050 14,6 13,9 13,3
25 + 35 + 35 + 50 1,72 2,41 2,41 3,45 - - 4,4 10,0 11,8 1100 3190 4050 14,5 13,9 13,3
25 + 35 + 35 + 60 1,61 2,26 2,26 3,87 - - 4,4 10,0 11,8 1100 3190 4050 14,5 13,9 13,3
25 + 35 + 50 + 50 1,56 2,19 3,13 3,13 - - 4,4 10,0 11,8 1100 3180 4050 14,5 13,8 13,3
35 + 35 + 35 + 35 2,50 2,50 2,50 2,50 - - 4,4 10,0 11,8 1100 3190 4050 14,5 13,9 13,3
35 + 35 + 35 + 50 2,26 2,26 2,26 3,23 - - 4,4 10,0 11,8 1100 3190 4050 14,5 13,9 13,3

5

Raum

20 + 20 + 20 + 20 + 20 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 - 5,1 10,0 11,8 1210 2950 4030 13,4 12,8 12,3
20 + 20 + 20 + 20 + 25 1,90 1,90 1,90 1,90 2,38 - 5,1 10,0 11,8 1210 2950 4030 13,4 12,8 12,3
20 + 20 + 20 + 20 + 35 1,74 1,74 1,74 1,74 3,04 - 5,1 10,0 11,8 1210 2950 4030 13,4 12,8 12,3
20 + 20 + 20 + 20 + 50 1,54 1,54 1,54 1,54 3,85 - 5,1 10,0 11,8 1210 2940 4030 13,4 12,8 12,3
20 + 20 + 20 + 20 + 60 1,43 1,43 1,43 1,43 4,29 - 5,1 10,0 11,8 1210 2930 4030 13,3 12,8 12,2
20 + 20 + 20 + 20 + 71 1,32 1,32 1,32 1,32 4,70 - 5,1 10,0 11,8 1210 2930 4030 13,3 12,8 12,2
20 + 20 + 20 + 25 + 25 1,82 1,82 1,82 2,27 2,27 - 5,1 10,0 11,8 1210 2950 4030 13,4 12,8 12,3
20 + 20 + 20 + 25 + 35 1,67 1,67 1,67 2,08 2,92 - 5,1 10,0 11,8 1210 2940 4030 13,4 12,8 12,3
20 + 20 + 20 + 25 + 50 1,48 1,48 1,48 1,85 3,70 - 5,1 10,0 11,8 1210 2940 4030 13,4 12,8 12,3
20 + 20 + 20 + 25 + 60 1,38 1,38 1,38 1,72 4,14 - 5,1 10,0 11,8 1210 2930 4030 13,3 12,8 12,2
20 + 20 + 20 + 25 + 71 1,28 1,28 1,28 1,60 4,55 - 5,1 10,0 11,8 1210 2930 4030 13,3 12,8 12,2
20 + 20 + 20 + 35 + 35 1,54 1,54 1,54 2,69 2,69 - 5,1 10,0 11,8 1210 2940 4030 13,4 12,8 12,3
20 + 20 + 20 + 35 + 50 1,38 1,38 1,38 2,41 3,45 - 5,1 10,0 11,8 1210 2930 4030 13,3 12,8 12,2
20 + 20 + 20 + 35 + 60 1,29 1,29 1,29 2,26 3,87 - 5,1 10,0 11,8 1210 2930 4030 13,3 12,8 12,2
20 + 20 + 20 + 50 + 50 1,25 1,25 1,25 3,13 3,13 - 5,1 10,0 11,8 1210 2930 4030 13,3 12,8 12,2
20 + 20 + 25 + 25 + 25 1,74 1,74 2,17 2,17 2,17 - 5,1 10,0 11,8 1210 2950 4030 13,4 12,8 12,3
20 + 20 + 25 + 25 + 35 1,60 1,60 2,00 2,00 2,80 - 5,1 10,0 11,8 1210 2940 4030 13,4 12,8 12,3
20 + 20 + 25 + 25 + 50 1,43 1,43 1,79 1,79 3,57 - 5,1 10,0 11,8 1210 2930 4030 13,3 12,8 12,2
20 + 20 + 25 + 25 + 60 1,33 1,33 1,67 1,67 4,00 - 5,1 10,0 11,8 1210 2930 4030 13,3 12,8 12,2
20 + 20 + 25 + 35 + 35 1,48 1,48 1,85 2,59 2,59 - 5,1 10,0 11,8 1210 2940 4030 13,4 12,8 12,3
20 + 20 + 25 + 35 + 50 1,33 1,33 1,67 2,33 3,33 - 5,1 10,0 11,8 1210 2930 4030 13,3 12,8 12,2
20 + 20 + 25 + 35 + 60 1,25 1,25 1,56 2,19 3,75 - 5,1 10,0 11,8 1210 2930 4030 13,3 12,8 12,2
20 + 20 + 35 + 35 + 35 1,38 1,38 2,41 2,41 2,41 - 5,1 10,0 11,8 1210 2930 4030 13,3 12,8 12,2
20 + 20 + 35 + 35 + 50 1,25 1,25 2,19 2,19 3,13 - 5,1 10,0 11,8 1210 2930 4030 13,3 12,8 12,2
20 + 25 + 25 + 25 + 25 1,67 2,08 2,08 2,08 2,08 - 5,1 10,0 11,8 1210 2940 4030 13,4 12,8 12,3
20 + 25 + 25 + 25 + 35 1,54 1,92 1,92 1,92 2,69 - 5,1 10,0 11,8 1210 2940 4030 13,4 12,8 12,3
20 + 25 + 25 + 25 + 50 1,38 1,72 1,72 1,72 3,45 - 5,1 10,0 11,8 1210 2930 4030 13,3 12,8 12,2
20 + 25 + 25 + 25 + 60 1,29 1,61 1,61 1,61 3,87 - 5,1 10,0 11,8 1210 2930 4030 13,3 12,8 12,2
20 + 25 + 25 + 35 + 35 1,43 1,79 1,79 2,50 2,50 - 5,1 10,0 11,8 1210 2930 4030 13,3 12,8 12,2
20 + 25 + 25 + 35 + 50 1,29 1,61 1,61 2,26 3,23 - 5,1 10,0 11,8 1210 2930 4030 13,3 12,8 12,2
20 + 25 + 35 + 35 + 35 1,33 1,67 2,33 2,33 2,33 - 5,1 10,0 11,8 1210 2930 4030 13,3 12,8 12,2
20 + 35 + 35 + 35 + 35 1,25 2,19 2,19 2,19 2,19 - 5,1 10,0 11,8 1210 2930 4030 13,3 12,8 12,2
25 + 25 + 25 + 25 + 25 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 - 5,1 10,0 11,8 1210 2940 4030 13,4 12,8 12,3
25 + 25 + 25 + 25 + 35 1,85 1,85 1,85 1,85 2,59 - 5,1 10,0 11,8 1210 2940 4030 13,4 12,8 12,3
25 + 25 + 25 + 25 + 50 1,67 1,67 1,67 1,67 3,33 - 5,1 10,0 11,8 1210 2930 4030 13,3 12,8 12,2
25 + 25 + 25 + 25 + 60 1,56 1,56 1,56 1,56 3,75 - 5,1 10,0 11,8 1210 2930 4030 13,3 12,8 12,2
25 + 25 + 25 + 35 + 35 1,72 1,72 1,72 2,41 2,41 - 5,1 10,0 11,8 1210 2930 4030 13,3 12,8 12,2
25 + 25 + 25 + 35 + 50 1,56 1,56 1,56 2,19 3,13 - 5,1 10,0 11,8 1210 2930 4030 13,3 12,8 12,2
25 + 25 + 35 + 35 + 35 1,61 1,61 2,26 2,26 2,26 - 5,1 10,0 11,8 1210 2930 4030 13,3 12,8 12,2

<Kühlbetrieb>



© STULZ GmbH, Hamburg - 61 -

Innengeräte-

kombination

Heizleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Nennstrom (A)

Raum Heizleistung (kW) Gesamtleistung (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B C D E F Min. Standard Max.

1

Raum

20 3,0 - - - - - 1,5 3,0 3,6 700 1220 1330 5,6 5,4 5,1
25 3,4 - - - - - 1,5 3,4 4,1 700 1265 1540 5,8 5,6 5,3
35 4,5 - - - - - 1,5 4,5 4,9 700 1650 1840 7,6 7,2 6,9
50 5,8 - - - - - 1,5 5,8 6,4 700 2120 2410 9,7 9,3 8,9
60 6,8 - - - - - 1,5 6,8 7,4 700 2500 2760 11,5 11,0 10,5
71 8,0 - - - - - 1,5 8,0 8,1 700 3020 3090 13,9 13,3 12,7

2

Raum

20 + 20 3,00 3,00 - - - - 2,1 6,0 7,2 750 1540 1860 7,1 6,8 6,5
20 + 25 2,84 3,56 - - - - 2,1 6,4 7,7 750 1660 2210 7,6 7,3 7,0
20 + 35 2,73 4,77 - - - - 2,1 7,5 8,5 750 1990 2520 9,1 8,7 8,4
20 + 50 2,51 6,29 - - - - 2,1 8,8 10,0 750 2430 3220 11,2 10,7 10,2
20 + 60 2,45 7,35 - - - - 2,1 9,8 11,0 750 2840 3620 13,0 12,5 12,0
20 + 71 2,42 8,58 - - - - 2,1 11,0 11,6 750 2840 3620 13,0 12,5 12,0
25 + 25 3,40 3,40 - - - - 2,1 6,8 8,2 750 1770 2420 8,1 7,8 7,4
25 + 35 3,29 4,61 - - - - 2,1 7,9 9,0 750 2140 2820 9,8 9,4 9,0
25 + 50 3,07 6,13 - - - - 2,1 9,2 10,5 750 2630 3610 12,1 11,6 11,1
25 + 60 3,00 7,20 - - - - 2,1 10,2 11,5 750 3040 3790 14,0 13,4 12,8
25 + 71 2,97 8,43 - - - - 2,1 11,4 12,1 750 3440 4250 15,8 15,1 14,5
35 + 35 4,50 4,50 - - - - 2,1 9,0 9,8 750 2520 3210 11,6 11,1 10,6
35 + 50 4,24 6,06 - - - - 2,1 10,3 11,3 750 3040 3710 14,0 13,4 12,8
35 + 60 4,16 7,14 - - - - 2,1 11,3 12,3 750 3420 4320 15,7 15,0 14,4
35 + 71 3,96 8,04 - - - - 2,1 12,0 12,9 750 4030 4690 18,5 17,7 17,0
50 + 50 5,80 5,80 - - - - 2,1 11,6 12,8 750 3660 4620 16,8 16,1 15,4
50 + 60 5,45 6,55 - - - - 2,1 12,0 13,3 750 4030 4920 18,5 17,7 17,0
50 + 71 4,96 7,04 - - - - 2,1 12,0 13,3 750 4030 4920 18,5 17,7 17,0
60 + 60 6,00 6,00 - - - - 2,1 12,0 13,3 750 4030 4920 18,5 17,7 17,0
60 + 71 5,50 6,50 - - - - 2,1 12,0 13,3 750 4030 4920 18,5 17,7 17,0
71 + 71 6,00 6,00 - - - - 2,1 12,0 13,3 750 4030 4920 18,5 17,7 17,0

3

Raum

20 + 20 + 20 3,00 3,00 3,00 - - - 3,2 9,0 10,9 780 2270 3350 10,4 10,0 9,6
20 + 20 + 25 2,89 2,89 3,62 - - - 3,2 9,4 11,4 780 2400 3550 11,0 10,5 10,1
20 + 20 + 35 2,80 2,80 4,90 - - - 3,2 10,5 12,2 780 2760 3820 12,7 12,1 11,6
20 + 20 + 50 2,62 2,62 6,56 - - - 3,2 11,8 13,3 780 3270 4290 15,0 14,4 13,8
20 + 20 + 60 2,40 2,40 7,20 - - - 3,2 12,0 13,3 780 3420 4290 15,7 15,0 14,4
20 + 20 + 71 2,16 2,16 7,68 - - - 3,2 12,0 13,3 780 3410 4290 15,7 15,0 14,4
20 + 25 + 25 2,80 3,50 3,50 - - - 3,2 9,8 11,9 780 2560 3720 11,8 11,2 10,8
20 + 25 + 35 2,73 3,41 4,77 - - - 3,2 10,9 12,7 780 2970 3990 13,6 13,0 12,5
20 + 25 + 50 2,53 3,16 6,32 - - - 3,2 12,0 13,3 780 3420 4290 15,7 15,0 14,4
20 + 25 + 60 2,29 2,86 6,86 - - - 3,2 12,0 13,3 780 3420 4290 15,7 15,0 14,4
20 + 25 + 71 2,07 2,59 7,34 - - - 3,2 12,0 13,3 780 3410 4290 15,7 15,0 14,4
20 + 35 + 35 2,67 4,67 4,67 - - - 3,2 12,0 13,3 780 3420 4290 15,7 15,0 14,4
20 + 35 + 50 2,29 4,00 5,71 - - - 3,2 12,0 13,3 780 3420 4290 15,7 15,0 14,4
20 + 35 + 60 2,09 3,65 6,26 - - - 3,2 12,0 13,3 780 3410 4290 15,7 15,0 14,4
20 + 35 + 71 1,90 3,33 6,76 - - - 3,2 12,0 13,3 780 3410 4290 15,7 15,0 14,4
20 + 50 + 50 2,00 5,00 5,00 - - - 3,2 12,0 13,3 780 3410 4290 15,7 15,0 14,4
20 + 50 + 60 1,85 4,62 5,54 - - - 3,2 12,0 13,3 780 3400 4290 15,6 14,9 14,3
20 + 50 + 71 1,70 4,26 6,04 - - - 4,2 12,0 13,3 780 3390 4290 15,6 14,9 14,3
20 + 60 + 60 1,71 5,14 5,14 - - - 5,2 12,0 13,3 780 3390 4290 15,6 14,9 14,3
20 + 60 + 71 1,59 4,77 5,64 - - - 6,2 12,0 13,3 780 3390 4290 15,6 14,9 14,3
25 + 25 + 25 3,40 3,40 3,40 - - - 3,2 10,2 12,4 780 2760 3880 12,7 12,1 11,6
25 + 25 + 35 3,32 3,32 4,65 - - - 3,2 11,3 13,2 780 3170 4120 14,6 13,9 13,3
25 + 25 + 50 3,00 3,00 6,00 - - - 3,2 12,0 13,3 780 3420 4290 15,7 15,0 14,4
25 + 25 + 60 2,73 2,73 6,55 - - - 3,2 12,0 13,3 780 3410 4290 15,7 15,0 14,4
25 + 25 + 71 2,48 2,48 7,04 - - - 3,2 12,0 13,3 780 3410 4290 15,7 15,0 14,4
25 + 35 + 35 3,16 4,42 4,42 - - - 3,2 12,0 13,3 780 3420 4290 15,7 15,0 14,4
25 + 35 + 50 2,73 3,82 5,45 - - - 3,2 12,0 13,3 780 3410 4290 15,7 15,0 14,4

<Heizbetrieb>



© STULZ GmbH, Hamburg- 62 -

Innengeräte-

kombination

Heizleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Nennstrom (A)

Raum Heizleistung (kW) Gesamtleistung (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B C D E F Min. Standard Max.

3

Raum

25 + 35 + 60 2,50 3,50 6,00 - - - 3,2 12,0 13,3 780 3410 4290 15,7 15,0 14,4
25 + 35 + 71 2,29 3,21 6,50 - - - 4,2 12,0 13,3 780 3400 4290 15,6 14,9 14,3
25 + 50 + 50 2,40 4,80 4,80 - - - 3,2 12,0 13,3 780 3410 4290 15,7 15,0 14,4
25 + 50 + 60 2,22 4,44 5,33 - - - 3,2 12,0 13,3 780 3400 4290 15,6 14,9 14,3
25 + 50 + 71 2,05 4,11 5,84 - - - 3,2 12,0 13,3 780 3390 4290 15,6 14,9 14,3
25 + 60 + 60 2,07 4,97 4,97 - - - 3,2 12,0 13,3 780 3390 4290 15,6 14,9 14,3
25 + 60 + 71 1,92 4,62 5,46 - - - 3,2 12,0 13,3 780 3390 4290 15,6 14,9 14,3
35 + 35 + 35 4,00 4,00 4,00 - - - 3,2 12,0 13,3 780 3420 4290 15,7 15,0 14,4
35 + 35 + 50 3,50 3,50 5,00 - - - 3,2 12,0 13,3 780 3410 4290 15,7 15,0 14,4
35 + 35 + 60 3,23 3,23 5,54 - - - 3,2 12,0 13,3 780 3400 4290 15,6 14,9 14,3
35 + 35 + 71 2,98 2,98 6,04 - - - 3,2 12,0 13,3 780 3390 4290 15,6 14,9 14,3
35 + 50 + 50 3,11 4,44 4,44 - - - 3,2 12,0 13,3 780 3400 4290 15,6 14,9 14,3
35 + 50 + 60 2,90 4,14 4,97 - - - 3,2 12,0 13,3 780 3390 4290 15,6 14,9 14,3
35 + 50 + 71 2,69 3,85 5,46 - - - 3,2 12,0 13,3 780 3390 4290 15,6 14,9 14,3
35 + 60 + 60 2,71 4,65 4,65 - - - 3,2 12,0 13,3 780 3390 4290 15,6 14,9 14,3
50 + 50 + 50 4,00 4,00 4,00 - - - 3,2 12,0 13,3 780 3390 4290 15,6 14,9 14,3
50 + 50 + 60 3,75 3,75 4,50 - - - 3,2 12,0 13,3 780 3380 4290 15,5 14,8 14,2

4

Raum

20 + 20 + 20 + 20 3,00 3,00 3,00 3,00 - - 3,6 12,0 13,3 950 3270 3920 14,9 14,2 13,6
20 + 20 + 20 + 25 2,82 2,82 2,82 3,53 - - 3,6 12,0 13,3 950 3270 3920 14,9 14,2 13,6
20 + 20 + 20 + 35 2,53 2,53 2,53 4,42 - - 3,6 12,0 13,3 950 3270 3920 14,9 14,2 13,6
20 + 20 + 20 + 50 2,18 2,18 2,18 5,45 - - 3,6 12,0 13,3 950 3260 3920 14,8 14,2 13,6
20 + 20 + 20 + 60 2,00 2,00 2,00 6,00 - - 3,6 12,0 13,3 950 3250 3920 14,8 14,1 13,6
20 + 20 + 20 + 71 1,83 1,83 1,83 6,50 - - 3,6 12,0 13,3 950 3250 3920 14,6 14,0 13,4
20 + 20 + 25 + 25 2,67 2,67 3,33 3,33 - - 3,6 12,0 13,3 950 3270 3920 14,9 14,2 13,6
20 + 20 + 25 + 35 2,40 2,40 3,00 4,20 - - 3,6 12,0 13,3 950 3260 3920 14,8 14,2 13,6
20 + 20 + 25 + 50 2,09 2,09 2,61 5,22 - - 3,6 12,0 13,3 950 3260 3920 14,8 14,2 13,6
20 + 20 + 25 + 60 1,92 1,92 2,40 5,76 - - 3,6 12,0 13,3 950 3250 3920 14,8 14,1 13,6
20 + 20 + 25 + 71 1,76 1,76 2,21 6,26 - - 3,6 12,0 13,3 950 3250 3920 14,8 14,1 13,6
20 + 20 + 35 + 35 2,18 2,18 3,82 3,82 - - 3,6 12,0 13,3 950 3260 3920 14,8 14,2 13,6
20 + 20 + 35 + 50 1,92 1,92 3,36 4,80 - - 3,6 12,0 13,3 950 3250 3920 14,8 14,1 13,6
20 + 20 + 35 + 60 1,78 1,78 3,11 5,33 - - 3,6 12,0 13,3 950 3250 3920 14,8 14,1 13,6
20 + 20 + 35 + 71 1,64 1,64 2,88 5,84 - - 3,6 12,0 13,3 950 3240 3920 14,7 14,1 13,5
20 + 20 + 50 + 50 1,71 1,71 4,29 4,29 - - 3,6 12,0 13,3 950 3240 3920 14,7 14,1 13,5
20 + 20 + 50 + 60 1,60 1,60 4,00 4,80 - - 3,6 12,0 13,3 950 3240 3920 14,7 14,1 13,5
20 + 20 + 60 + 60 1,50 1,50 4,50 4,50 - - 3,6 12,0 13,3 950 3240 3920 14,7 14,1 13,5
20 + 25 + 25 + 25 2,53 3,16 3,16 3,16 - - 3,6 12,0 13,3 950 3270 3920 14,9 14,2 13,6
20 + 25 + 25 + 35 2,29 2,86 2,86 4,00 - - 3,6 12,0 13,3 950 3260 3920 14,8 14,2 13,6
20 + 25 + 25 + 50 2,00 2,50 2,50 5,00 - - 3,6 12,0 13,3 950 3250 3920 14,8 14,1 13,6
20 + 25 + 25 + 60 1,85 2,31 2,31 5,54 - - 3,6 12,0 13,3 950 3250 3920 14,8 14,1 13,6
20 + 25 + 25 + 71 1,70 2,13 2,13 6,04 - - 3,6 12,0 13,3 950 3240 3920 14,7 14,1 13,5
20 + 25 + 35 + 35 2,09 2,61 3,65 3,65 - - 3,6 12,0 13,3 950 3260 3920 14,8 14,2 13,6
20 + 25 + 35 + 50 1,85 2,31 3,23 4,62 - - 3,6 12,0 13,3 950 3250 3920 14,8 14,1 13,6
20 + 25 + 35 + 60 1,71 2,14 3,00 5,14 - - 3,6 12,0 13,3 950 3240 3920 14,7 14,1 13,5
20 + 25 + 35 + 71 1,59 1,99 2,78 5,64 - - 3,6 12,0 13,3 950 3240 3920 14,7 14,1 13,5
20 + 25 + 50 + 50 1,66 2,07 4,14 4,14 - - 3,6 12,0 13,3 950 3240 3920 14,7 14,1 13,5
20 + 25 + 50 + 60 1,55 1,94 3,87 4,65 - - 3,6 12,0 13,3 950 3240 3920 14,7 14,1 13,5
20 + 35 + 35 + 35 1,92 3,36 3,36 3,36 - - 3,6 12,0 13,3 950 3250 3920 14,8 14,1 13,6
20 + 35 + 35 + 50 1,71 3,00 3,00 4,29 - - 3,6 12,0 13,3 950 3240 3920 14,7 14,1 13,5
20 + 35 + 35 + 60 1,60 2,80 2,80 4,80 - - 3,6 12,0 13,3 950 3240 3920 14,7 14,1 13,5
20 + 35 + 50 + 50 1,55 2,71 3,87 3,87 - - 3,6 12,0 13,3 950 3240 3920 14,7 14,1 13,5
25 + 25 + 25 + 25 3,00 3,00 3,00 3,00 - - 3,6 12,0 13,3 950 3260 3920 14,8 14,2 13,6
25 + 25 + 25 + 35 2,73 2,73 2,73 3,82 - - 3,6 12,0 13,3 950 3260 3920 14,8 14,2 13,6
25 + 25 + 25 + 50 2,40 2,40 2,40 4,80 - - 3,6 12,0 13,3 950 3250 3920 14,8 14,1 13,6
25 + 25 + 25 + 60 2,22 2,22 2,22 5,33 - - 3,6 12,0 13,3 950 3250 3920 14,8 14,1 13,6
25 + 25 + 25 + 71 2,05 2,05 2,05 5,84 - - 3,6 12,0 13,3 950 3240 3920 14,7 14,1 13,5

<Heizbetrieb>
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Innengeräte-

kombination

Heizleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Nennstrom (A)

Raum Heizleistung (kW) Gesamtleistung (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B C D E F Min. Standard Max.

4

Raum

25 + 25 + 35 + 35 2,50 2,50 3,50 3,50 - - 3,6 12,0 13,3 950 3250 3920 14,8 14,1 13,6
25 + 25 + 35 + 50 2,22 2,22 3,11 4,44 - - 3,6 12,0 13,3 950 3250 3920 14,8 14,1 13,6
25 + 25 + 35 + 60 2,07 2,07 2,90 4,97 - - 3,6 12,0 13,3 950 3240 3920 14,7 14,1 13,5
25 + 25 + 35 + 71 1,92 1,92 2,69 5,46 - - 3,6 12,0 13,3 950 3240 3920 14,7 14,1 13,5
25 + 25 + 50 + 50 2,00 2,00 4,00 4,00 - - 3,6 12,0 13,3 950 3240 3920 14,7 14,1 13,5
25 + 25 + 50 + 60 1,88 1,88 3,75 4,50 - - 3,6 12,0 13,3 950 3240 3920 14,7 14,1 13,5
25 + 35 + 35 + 35 2,31 3,23 3,23 3,23 - - 3,6 12,0 13,3 950 3250 3920 14,8 14,1 13,6
25 + 35 + 35 + 50 2,07 2,90 2,90 4,14 - - 3,6 12,0 13,3 950 3240 3920 14,7 14,1 13,5
25 + 35 + 35 + 60 1,94 2,71 2,71 4,65 - - 3,6 12,0 13,3 950 3240 3920 14,7 14,1 13,5
25 + 35 + 50 + 50 1,88 2,63 3,75 3,75 - - 3,6 12,0 13,3 950 3240 3920 14,7 14,1 13,5
35 + 35 + 35 + 35 3,00 3,00 3,00 3,00 - - 3,6 12,0 13,3 950 3240 3920 14,7 14,1 13,5
35 + 35 + 35 + 50 2,71 2,71 2,71 3,87 - - 3,6 12,0 13,3 950 3240 3920 14,7 14,1 13,5

5

Raum

20 + 20 + 20 + 20 + 20 2,40 2,40 2,40 2,40 2,40 - 4,0 12,0 13,3 1050 3220 3620 14,7 14,0 13,4
20 + 20 + 20 + 20 + 25 2,29 2,29 2,29 2,29 2,86 - 4,0 12,0 13,3 1050 3220 3620 14,7 14,0 13,4
20 + 20 + 20 + 20 + 35 2,09 2,09 2,09 2,09 3,65 - 4,0 12,0 13,3 1050 3210 3620 14,6 14,0 13,4
20 + 20 + 20 + 20 + 50 1,85 1,85 1,85 1,85 4,62 - 4,0 12,0 13,3 1050 3200 3620 14,6 13,9 13,3
20 + 20 + 20 + 20 + 60 1,71 1,71 1,71 1,71 5,14 - 4,0 12,0 13,3 1050 3200 3620 14,6 13,9 13,3
20 + 20 + 20 + 20 + 71 1,59 1,59 1,59 1,59 5,64 - 4,0 12,0 13,3 1050 3190 3620 14,5 13,9 13,3
20 + 20 + 20 + 25 + 25 2,18 2,18 2,18 2,73 2,73 - 4,0 12,0 13,3 1050 3210 3620 14,6 14,0 13,4
20 + 20 + 20 + 25 + 35 2,00 2,00 2,00 2,50 3,50 - 4,0 12,0 13,3 1050 3210 3620 14,6 14,0 13,4
20 + 20 + 20 + 25 + 50 1,78 1,78 1,78 2,22 4,44 - 4,0 12,0 13,3 1050 3200 3620 14,6 13,9 13,3
20 + 20 + 20 + 25 + 60 1,66 1,66 1,66 2,07 4,97 - 4,0 12,0 13,3 1050 3200 3620 14,6 13,9 13,3
20 + 20 + 20 + 25 + 71 1,54 1,54 1,54 1,92 5,46 - 4,0 12,0 13,3 1050 3190 3620 14,5 13,9 13,3
20 + 20 + 20 + 35 + 35 1,85 1,85 1,85 3,23 3,23 - 4,0 12,0 13,3 1050 3200 3620 14,6 13,9 13,3
20 + 20 + 20 + 35 + 50 1,66 1,66 1,66 2,90 4,14 - 4,0 12,0 13,3 1050 3200 3620 14,6 13,9 13,3
20 + 20 + 20 + 35 + 60 1,55 1,55 1,55 2,71 4,65 - 4,0 12,0 13,3 1050 3190 3620 14,5 13,9 13,3
20 + 20 + 20 + 50 + 50 1,50 1,50 1,50 3,75 3,75 - 4,0 12,0 13,3 1050 3190 3620 14,5 13,9 13,3
20 + 20 + 25 + 25 + 25 2,09 2,09 2,61 2,61 2,61 - 4,0 12,0 13,3 1050 3210 3620 14,6 14,0 13,4
20 + 20 + 25 + 25 + 35 1,92 1,92 2,40 2,40 3,36 - 4,0 12,0 13,3 1050 3210 3620 14,6 14,0 13,4
20 + 20 + 25 + 25 + 50 1,71 1,71 2,14 2,14 4,29 - 4,0 12,0 13,3 1050 3200 3620 14,6 13,9 13,3
20 + 20 + 25 + 25 + 60 1,60 1,60 2,00 2,00 4,80 - 4,0 12,0 13,3 1050 3190 3620 14,5 13,9 13,3
20 + 20 + 25 + 35 + 35 1,78 1,78 2,22 3,11 3,11 - 4,0 12,0 13,3 1050 3200 3620 14,6 13,9 13,3
20 + 20 + 25 + 35 + 50 1,60 1,60 2,00 2,80 4,00 - 4,0 12,0 13,3 1050 3190 3620 14,5 13,9 13,3
20 + 20 + 25 + 35 + 60 1,50 1,50 1,88 2,63 4,50 - 4,0 12,0 13,3 1050 3190 3620 14,5 13,9 13,3
20 + 20 + 35 + 35 + 35 1,66 1,66 2,90 2,90 2,90 - 4,0 12,0 13,3 1050 3200 3620 14,6 13,9 13,3
20 + 20 + 35 + 35 + 50 1,50 1,50 2,63 2,63 3,75 - 4,0 12,0 13,3 1050 3190 3620 14,5 13,9 13,3
20 + 25 + 25 + 25 + 25 2,00 2,50 2,50 2,50 2,50 - 4,0 12,0 13,3 1050 3210 3620 14,6 14,0 13,4
20 + 25 + 25 + 25 + 35 1,85 2,31 2,31 2,31 3,23 - 4,0 12,0 13,3 1050 3200 3620 14,6 13,9 13,3
20 + 25 + 25 + 25 + 50 1,66 2,07 2,07 2,07 4,14 - 4,0 12,0 13,3 1050 3200 3620 14,6 13,9 13,3
20 + 25 + 25 + 25 + 60 1,55 1,94 1,94 1,94 4,65 - 4,0 12,0 13,3 1050 3190 3620 14,5 13,9 13,3
20 + 25 + 25 + 35 + 35 1,71 2,14 2,14 3,00 3,00 - 4,0 12,0 13,3 1050 3200 3620 14,6 13,9 13,3
20 + 25 + 25 + 35 + 50 1,55 1,94 1,94 2,71 3,87 - 4,0 12,0 13,3 1050 3190 3620 14,5 13,9 13,3
20 + 25 + 35 + 35 + 35 1,60 2,00 2,80 2,80 2,80 - 4,0 12,0 13,3 1050 3190 3620 14,5 13,9 13,3
20 + 35 + 35 + 35 + 35 1,50 2,63 2,63 2,63 2,63 - 4,0 12,0 13,3 1050 3190 3620 14,5 13,9 13,3
25 + 25 + 25 + 25 + 25 2,40 2,40 2,40 2,40 2,40 - 4,0 12,0 13,3 1050 3210 3620 14,6 14,0 13,4
25 + 25 + 25 + 25 + 35 2,22 2,22 2,22 2,22 3,11 - 4,0 12,0 13,3 1050 3200 3620 14,6 13,9 13,3
25 + 25 + 25 + 25 + 50 2,00 2,00 2,00 2,00 4,00 - 4,0 12,0 13,3 1050 3190 3620 14,5 13,9 13,3
25 + 25 + 25 + 25 + 60 1,88 1,88 1,88 1,88 4,50 - 4,0 12,0 13,3 1050 3190 3620 14,5 13,9 13,3
25 + 25 + 25 + 35 + 35 2,07 2,07 2,07 2,90 2,90 - 4,0 12,0 13,3 1050 3200 3620 14,6 13,9 13,3
25 + 25 + 25 + 35 + 50 1,88 1,88 1,88 2,63 3,75 - 4,0 12,0 13,3 1050 3190 3620 14,5 13,9 13,3
25 + 25 + 35 + 35 + 35 1,94 1,94 2,71 2,71 2,71 - 4,0 12,0 13,3 1050 3190 3620 14,5 13,9 13,3

<Heizbetrieb>
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Innengeräte-

kombination

Kühlleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Nennstrom (A)

Raum Kühlleistung (kW) Gesamtleistung (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B C D E F Min. Standard Max.

1

Raum

20 2,0 - - - - - 1,8 2,0 2,8 650 750 1100 3,4 3,3 3,2
25 2,5 - - - - - 1,8 2,5 3,4 650 950 1350 4,4 4,2 4,0
35 3,5 - - - - - 1,8 3,5 3,9 650 1400 1600 6,4 6,1 5,9
50 5,0 - - - - - 1,8 5,0 6,1 650 2000 2500 9,2 8,8 8,4
60 6,0 - - - - - 1,8 6,0 7,0 650 2450 3000 11,2 10,8 10,3

2

Raum

20 + 20 2,00 2,00 - - - - 3,0 4,0 5,6 740 910 1460 4,2 4,0 3,8
20 + 25 2,00 2,50 - - - - 3,0 4,5 6,2 740 1050 1820 4,8 4,6 4,4
20 + 35 2,00 3,50 - - - - 3,0 5,5 6,7 740 1430 2020 6,6 6,3 6,0
20 + 50 2,00 5,00 - - - - 3,0 7,0 8,9 740 2180 2820 10,0 9,6 9,2
20 + 60 2,00 6,00 - - - - 3,0 8,0 9,8 740 2530 3360 11,6 11,1 10,6
25 + 25 2,50 2,50 - - - - 3,0 5,0 6,8 740 1350 2200 6,2 5,9 5,7
25 + 35 2,50 3,50 - - - - 3,0 6,0 7,3 740 1720 2320 7,9 7,6 7,2
25 + 50 2,50 5,00 - - - - 3,0 7,5 9,5 740 2350 3220 10,8 10,3 9,9
25 + 60 2,50 6,00 - - - - 3,0 8,5 9,8 740 2680 3360 12,3 11,8 11,3
35 + 35 3,50 3,50 - - - - 3,0 7,0 7,8 740 2180 2820 10,0 9,6 9,2
35 + 50 3,50 5,00 - - - - 3,0 8,5 10,0 740 2680 3620 12,3 11,8 11,3
35 + 60 3,50 6,00 - - - - 3,0 9,5 10,9 740 3120 3990 14,3 13,7 13,1
50 + 50 5,00 5,00 - - - - 3,0 10,0 12,2 740 3350 4450 15,4 14,7 14,1
50 + 60 5,00 6,00 - - - - 3,0 11,0 12,5 740 3685 4520 16,9 16,2 15,5
60 + 60 6,00 6,00 - - - - 3,0 12,0 12,5 740 4200 4520 19,3 18,4 17,7

3

Raum

20 + 20 + 20 2,00 2,00 2,00 - - - 3,7 6,0 8,4 880 1460 2560 6,7 6,4 6,1
20 + 20 + 25 2,00 2,00 2,50 - - - 3,7 6,5 9,0 880 1650 2700 7,6 7,2 6,9
20 + 20 + 35 2,00 2,00 3,50 - - - 3,7 7,5 9,5 880 1980 3120 9,1 8,7 8,3
20 + 20 + 50 2,00 2,00 5,00 - - - 3,7 9,0 11,7 880 2600 4120 11,9 11,4 10,9
20 + 20 + 60 2,00 2,00 6,00 - - - 3,7 10,0 12,6 880 3120 4680 14,3 13,7 13,1
20 + 25 + 25 2,00 2,50 2,50 - - - 3,7 7,0 9,6 880 1850 3210 8,5 8,1 7,8
20 + 25 + 35 2,00 2,50 3,50 - - - 3,7 8,0 10,1 880 2320 3630 10,7 10,2 9,8
20 + 25 + 50 2,00 2,50 5,00 - - - 3,7 9,5 12,3 880 2980 4510 13,7 13,1 12,5
20 + 25 + 60 2,00 2,50 6,00 - - - 3,7 10,5 12,8 880 3590 4800 16,5 15,8 15,1
20 + 35 + 35 2,00 3,50 3,50 - - - 3,7 9,0 10,6 880 2780 4120 12,8 12,2 11,7
20 + 35 + 50 2,00 3,50 5,00 - - - 3,7 10,5 12,8 880 3590 4800 16,5 15,8 15,1
20 + 35 + 60 2,00 3,50 6,00 - - - 3,7 11,5 12,8 880 3950 4800 18,1 17,3 16,6
20 + 50 + 50 2,00 5,00 5,00 - - - 3,7 12,0 12,8 880 4230 4800 19,4 18,6 17,8
20 + 50 + 60 1,92 4,81 5,77 - - - 3,7 12,5 12,8 880 4450 4800 20,4 19,5 18,7
20 + 60 + 60 1,79 5,36 5,36 - - - 3,7 12,5 12,8 880 4450 4800 20,4 19,5 18,7
25 + 25 + 25 2,50 2,50 2,50 - - - 3,7 7,5 10,2 880 2030 3640 9,3 8,9 8,5
25 + 25 + 35 2,50 2,50 3,50 - - - 3,7 8,5 10,7 880 2520 3900 11,6 11,1 10,6
25 + 25 + 50 2,50 2,50 5,00 - - - 3,7 10,0 12,8 880 3260 4800 15,0 14,3 13,7
25 + 25 + 60 2,50 2,50 6,00 - - - 3,7 11,0 12,8 880 3720 4800 17,1 16,3 15,7
25 + 35 + 35 2,50 3,50 3,50 - - - 3,7 9,5 11,2 880 2980 4510 13,7 13,1 12,5
25 + 35 + 50 2,50 3,50 5,00 - - - 3,7 11,0 12,8 880 3720 4800 17,1 16,3 15,7
25 + 35 + 60 2,50 3,50 6,00 - - - 3,7 12,0 12,8 880 4230 4800 19,4 18,6 17,8
25 + 50 + 50 2,50 5,00 5,00 - - - 3,7 12,5 12,8 880 4450 4800 20,4 19,5 18,7
25 + 50 + 60 2,31 4,63 5,56 - - - 3,7 12,5 12,8 880 4450 4800 20,4 19,5 18,7
25 + 60 + 60 2,16 5,17 5,17 - - - 3,7 12,5 12,8 880 4450 4800 20,4 19,5 18,7
35 + 35 + 35 3,50 3,50 3,50 - - - 3,7 10,5 11,7 880 3590 4180 16,5 15,8 15,1
35 + 35 + 50 3,50 3,50 5,00 - - - 3,7 12,0 12,8 880 4230 4800 19,4 18,6 17,8
35 + 35 + 60 3,37 3,37 5,77 - - - 3,7 12,5 12,8 880 4450 4800 20,4 19,5 18,7
35 + 50 + 50 3,24 4,63 4,63 - - - 3,7 12,5 12,8 880 4450 4800 20,4 19,5 18,7
35 + 50 + 60 3,02 4,31 5,17 - - - 3,7 12,5 12,8 880 4450 4800 20,2 19,3 18,5
35 + 60 + 60 2,82 4,84 4,84 - - - 3,7 12,5 12,8 880 4450 4800 20,2 19,3 18,5
50 + 50 + 50 4,17 4,17 4,17 - - - 3,7 12,5 12,8 880 4440 4800 20,4 19,5 18,7
50 + 50 + 60 3,91 3,91 4,69 - - - 3,7 12,5 12,8 880 4440 4800 20,4 19,5 18,7
50 + 60 + 60 3,68 4,41 4,41 - - - 3,7 12,5 12,8 880 4430 4800 20,3 19,5 18,6
60 + 60 + 60 4,17 4,17 4,17 - - - 3,7 12,5 12,8 880 4430 4800 20,3 19,5 18,6

3.3.8. Außengerät SCM 125 ZM-S

3.3.8.1. SRK**ZSX-S

<Kühlbetrieb>
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Innengeräte-

kombination

Kühlleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Nennstrom (A)

Raum Kühlleistung (kW) Gesamtleistung (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B C D E F Min. Standard Max.

4

Raum

20 + 20 + 20 + 20 2,00 2,00 2,00 2,00 - - 4,4 8,0 11,2 1100 2050 3680 9,3 8,9 8,6
20 + 20 + 20 + 25 2,00 2,00 2,00 2,50 - - 4,4 8,5 11,8 1100 2320 3890 10,6 10,1 9,7
20 + 20 + 20 + 35 2,00 2,00 2,00 3,50 - - 4,4 9,5 12,3 1100 2820 4530 12,8 12,3 11,8
20 + 20 + 20 + 50 2,00 2,00 2,00 5,00 - - 4,4 11,0 13,0 1100 3480 4800 15,8 15,1 14,5
20 + 20 + 20 + 60 2,00 2,00 2,00 6,00 - - 4,4 12,0 13,0 1100 3980 4800 18,1 17,3 16,6
20 + 20 + 25 + 25 2,00 2,00 2,50 2,50 - - 4,4 9,0 12,4 1100 2520 4590 11,5 11,0 10,5
20 + 20 + 25 + 35 2,00 2,00 2,50 3,50 - - 4,4 10,0 12,9 1100 3120 4780 14,2 13,6 13,0
20 + 20 + 25 + 50 2,00 2,00 2,50 5,00 - - 4,4 11,5 13,0 1100 3720 4800 16,9 16,2 15,5
20 + 20 + 25 + 60 2,00 2,00 2,50 6,00 - - 4,4 12,5 13,0 1100 4600 4800 20,9 20,0 19,2
20 + 20 + 35 + 35 2,00 2,00 3,50 3,50 - - 4,4 11,0 13,0 1100 3480 4800 15,8 15,1 14,5
20 + 20 + 35 + 50 2,00 2,00 3,50 5,00 - - 4,4 12,5 13,0 1100 4600 4800 20,9 20,0 19,2
20 + 20 + 35 + 60 1,85 1,85 3,24 5,56 - - 4,4 12,5 13,0 1100 4590 4800 20,9 20,0 19,1
20 + 20 + 50 + 50 1,79 1,79 4,46 4,46 - - 4,4 12,5 13,0 1100 4590 4800 20,9 20,0 19,1
20 + 20 + 50 + 60 1,67 1,67 4,17 5,00 - - 4,4 12,5 13,0 1100 4590 4800 20,9 20,0 19,1
20 + 20 + 60 + 60 1,56 1,56 4,69 4,69 - - 4,4 12,5 13,0 1100 4580 4800 20,8 19,9 19,1
20 + 25 + 25 + 25 2,00 2,50 2,50 2,50 - - 4,4 9,5 13,0 1100 2820 4800 12,8 12,3 11,8
20 + 25 + 25 + 35 2,00 2,50 2,50 3,50 - - 4,4 10,5 13,0 1100 3340 4800 15,2 14,5 13,9
20 + 25 + 25 + 50 2,00 2,50 2,50 5,00 - - 4,4 12,0 13,0 1100 3980 4800 18,1 17,3 16,6
20 + 25 + 25 + 60 1,92 2,40 2,40 5,77 - - 4,4 12,5 13,0 1100 4600 4800 20,9 20,0 19,2
20 + 25 + 35 + 35 2,00 2,50 3,50 3,50 - - 4,4 11,5 13,0 1100 3720 4800 16,9 16,2 15,5
20 + 25 + 35 + 50 1,92 2,40 3,37 4,81 - - 4,4 12,5 13,0 1100 4600 4800 20,9 20,0 19,2
20 + 25 + 35 + 60 1,79 2,23 3,13 5,36 - - 4,4 12,5 13,0 1100 4590 4800 20,9 20,0 19,1
20 + 25 + 50 + 50 1,72 2,16 4,31 4,31 - - 4,4 12,5 13,0 1100 4590 4800 20,9 20,0 19,1
20 + 25 + 50 + 60 1,61 2,02 4,03 4,84 - - 4,4 12,5 13,0 1100 4580 4800 20,8 19,9 19,1
20 + 25 + 60 + 60 1,52 1,89 4,55 4,55 - - 4,4 12,5 13,0 1100 4580 4800 20,8 19,9 19,1
20 + 35 + 35 + 35 2,00 3,50 3,50 3,50 - - 4,4 12,5 13,0 1100 4600 4800 20,9 20,0 19,2
20 + 35 + 35 + 50 1,79 3,13 3,13 4,46 - - 4,4 12,5 13,0 1100 4590 4800 20,9 20,0 19,1
20 + 35 + 35 + 60 1,67 2,92 2,92 5,00 - - 4,4 12,5 13,0 1100 4590 4800 20,9 20,0 19,1
20 + 35 + 50 + 50 1,61 2,82 4,03 4,03 - - 4,4 12,5 13,0 1100 4580 4800 20,8 19,9 19,1
20 + 35 + 50 + 60 1,52 2,65 3,79 4,55 - - 4,4 12,5 13,0 1100 4580 4800 20,8 19,9 19,1
20 + 35 + 60 + 60 1,43 2,50 4,29 4,29 - - 5,4 12,5 13,0 1100 4570 4801 20,6 19,7 18,9
20 + 50 + 50 + 50 1,47 3,68 3,68 3,68 - - 4,4 12,5 13,0 1100 4580 4800 20,8 19,9 19,1
20 + 50 + 50 + 60 1,39 3,47 3,47 4,17 - - 4,4 12,5 13,0 1100 4570 4800 20,8 19,9 19,1
20 + 50 + 60 + 60 1,32 3,29 3,95 3,95 - - 4,4 12,5 13,0 1100 4560 4800 20,7 19,8 19,0
25 + 25 + 25 + 25 2,50 2,50 2,50 2,50 - - 4,4 10,0 13,0 1100 3120 4800 14,2 13,6 13,0
25 + 25 + 25 + 35 2,50 2,50 2,50 3,50 - - 4,4 11,0 13,0 1100 3480 4800 15,8 15,1 14,5
25 + 25 + 25 + 50 2,50 2,50 2,50 5,00 - - 4,4 12,5 13,0 1100 4600 4800 20,9 20,0 19,2
25 + 25 + 25 + 60 2,31 2,31 2,31 5,56 - - 4,4 12,5 13,0 1100 4590 4800 20,9 20,0 19,1
25 + 25 + 35 + 35 2,50 2,50 3,50 3,50 - - 4,4 12,0 13,0 1100 3980 4800 18,1 17,3 16,6
25 + 25 + 35 + 50 2,31 2,31 3,24 4,63 - - 4,4 12,5 13,0 1100 4590 4800 20,9 20,0 19,1
25 + 25 + 35 + 60 2,16 2,16 3,02 5,17 - - 4,4 12,5 13,0 1100 4590 4800 20,9 20,0 19,1
25 + 25 + 50 + 50 2,08 2,08 4,17 4,17 - - 4,4 12,5 13,0 1100 4590 4800 20,9 20,0 19,1
25 + 25 + 50 + 60 1,95 1,95 3,91 4,69 - - 4,4 12,5 13,0 1100 4580 4800 20,8 19,9 19,1
25 + 25 + 60 + 60 1,84 1,84 4,41 4,41 - - 4,4 12,5 13,0 1100 4580 4800 20,8 19,9 19,1
25 + 35 + 35 + 35 2,40 3,37 3,37 3,37 - - 4,4 12,5 13,0 1100 4600 4800 20,9 20,0 19,2
25 + 35 + 35 + 50 2,16 3,02 3,02 4,31 - - 4,4 12,5 13,0 1100 4590 4800 20,9 20,0 19,1
25 + 35 + 35 + 60 2,02 2,82 2,82 4,84 - - 4,4 12,5 13,0 1100 4580 4800 20,8 19,9 19,1
25 + 35 + 50 + 50 1,95 2,73 3,91 3,91 - - 4,4 12,5 13,0 1100 4580 4800 20,8 19,9 19,1
25 + 35 + 50 + 60 1,84 2,57 3,68 4,41 - - 4,4 12,5 13,0 1100 4580 4800 20,8 19,9 19,1
25 + 35 + 60 + 60 1,74 2,43 4,17 4,17 - - 4,4 12,5 13,0 1100 4570 4800 20,8 19,9 19,1
25 + 50 + 50 + 50 1,79 3,57 3,57 3,57 - - 4,4 12,5 13,0 1100 4570 4800 20,8 19,9 19,1
25 + 50 + 50 + 60 1,69 3,38 3,38 4,05 - - 4,4 12,5 13,0 1100 4570 4800 20,8 19,9 19,1
25 + 50 + 60 + 60 1,60 3,21 3,85 3,85 - - 4,4 12,5 13,0 1100 4560 4800 20,7 19,8 19,0
35 + 35 + 35 + 35 3,13 3,13 3,13 3,13 - - 4,4 12,5 13,0 1100 4590 4800 20,9 20,0 19,1
35 + 35 + 35 + 50 2,82 2,82 2,82 4,03 - - 4,4 12,5 13,0 1100 4580 4800 20,8 19,9 19,1

<Kühlbetrieb>



© STULZ GmbH, Hamburg- 66 -

Innengeräte-

kombination

Kühlleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Nennstrom (A)

Raum Kühlleistung (kW) Gesamtleistung (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B C D E F Min. Standard Max.

4

Raum

35 + 35 + 35 + 60 2,65 2,65 2,65 4,55 - - 4,4 12,5 13,0 1100 4580 4800 20,8 19,9 19,1
35 + 35 + 50 + 50 2,57 2,57 3,68 3,68 - - 4,4 12,5 13,0 1100 4580 4800 20,8 19,9 19,1
35 + 35 + 50 + 60 2,43 2,43 3,47 4,17 - - 4,4 12,5 13,0 1100 4570 4800 20,8 19,9 19,1
35 + 35 + 60 + 60 2,30 2,30 3,95 3,95 - - 4,4 12,5 13,0 1100 4560 4800 20,7 19,8 19,0
35 + 50 + 50 + 50 2,36 3,38 3,38 3,38 - - 4,4 12,5 13,0 1100 4570 4800 20,8 19,9 19,1
35 + 50 + 50 + 60 2,24 3,21 3,21 3,85 - - 4,4 12,5 13,0 1100 4560 4800 20,7 19,8 19,0

5

Raum

20 + 20 + 20 + 20 + 20 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 - 5,1 10,0 13,5 1210 2880 4800 13,1 12,5 12,0
20 + 20 + 20 + 20 + 25 2,00 2,00 2,00 2,00 2,50 - 5,1 10,5 13,5 1210 3120 4800 14,2 13,6 13,0
20 + 20 + 20 + 20 + 35 2,00 2,00 2,00 2,00 3,50 - 5,1 11,5 13,5 1210 3620 4800 16,5 15,8 15,1
20 + 20 + 20 + 20 + 50 1,92 1,92 1,92 1,92 4,81 - 5,1 12,5 13,5 1210 4320 4800 19,7 18,8 18,0
20 + 20 + 20 + 20 + 60 1,79 1,79 1,79 1,79 5,36 - 5,1 12,5 13,5 1210 4310 4800 19,6 18,8 18,0
20 + 20 + 20 + 25 + 25 2,00 2,00 2,00 2,50 2,50 - 5,1 11,0 13,5 1210 3320 4800 15,1 14,4 13,8
20 + 20 + 20 + 25 + 35 2,00 2,00 2,00 2,50 3,50 - 5,1 12,0 13,5 1210 3990 4800 18,2 17,4 16,6
20 + 20 + 20 + 25 + 50 1,85 1,85 1,85 2,31 4,63 - 5,1 12,5 13,5 1210 4320 4800 19,7 18,8 18,0
20 + 20 + 20 + 25 + 60 1,72 1,72 1,72 2,16 5,17 - 5,1 12,5 13,5 1210 4310 4800 19,6 18,8 18,0
20 + 20 + 20 + 35 + 35 1,92 1,92 1,92 3,37 3,37 - 5,1 12,5 13,5 1210 4320 4800 19,7 18,8 18,0
20 + 20 + 20 + 35 + 50 1,72 1,72 1,72 3,02 4,31 - 5,1 12,5 13,5 1210 4310 4800 19,6 18,8 18,0
20 + 20 + 20 + 35 + 60 1,61 1,61 1,61 2,82 4,84 - 5,1 12,5 13,5 1210 4300 4800 19,6 18,7 17,9
20 + 20 + 20 + 50 + 50 1,56 1,56 1,56 3,91 3,91 - 5,1 12,5 13,5 1210 4300 4800 19,6 18,7 17,9
20 + 20 + 20 + 50 + 60 1,47 1,47 1,47 3,68 4,41 - 5,1 12,5 13,5 1210 4290 4800 19,5 18,7 17,9
20 + 20 + 20 + 60 + 60 1,39 1,39 1,39 4,17 4,17 - 5,1 12,5 13,5 1210 4280 4800 19,5 18,6 17,9
20 + 20 + 25 + 25 + 25 2,00 2,00 2,50 2,50 2,50 - 5,1 11,5 13,5 1210 3620 4800 16,5 15,8 15,1
20 + 20 + 25 + 25 + 35 2,00 2,00 2,50 2,50 3,50 - 5,1 12,5 13,5 1210 4330 4800 19,7 18,8 18,1
20 + 20 + 25 + 25 + 50 1,79 1,79 2,23 2,23 4,46 - 5,1 12,5 13,5 1210 4310 4800 19,6 18,8 18,0
20 + 20 + 25 + 25 + 60 1,67 1,67 2,08 2,08 5,00 - 5,1 12,5 13,5 1210 4300 4800 19,6 18,7 17,9
20 + 20 + 25 + 35 + 35 1,85 1,85 2,31 3,24 3,24 - 5,1 12,5 13,5 1210 4320 4800 19,7 18,8 18,0
20 + 20 + 25 + 35 + 50 1,67 1,67 2,08 2,92 4,17 - 5,1 12,5 13,5 1210 4300 4800 19,6 18,7 17,9
20 + 20 + 25 + 35 + 60 1,56 1,56 1,95 2,73 4,69 - 5,1 12,5 13,5 1210 4300 4800 19,6 18,7 17,9
20 + 20 + 25 + 50 + 50 1,52 1,52 1,89 3,79 3,79 - 5,1 12,5 13,5 1210 4290 4800 19,5 18,7 17,9
20 + 20 + 25 + 50 + 60 1,43 1,43 1,79 3,57 4,29 - 5,1 12,5 13,5 1210 4280 4800 19,5 18,6 17,9
20 + 20 + 25 + 60 + 60 1,35 1,35 1,69 4,05 4,05 - 5,1 12,5 13,5 1210 4280 4800 19,5 18,6 17,9
20 + 20 + 35 + 35 + 35 1,72 1,72 3,02 3,02 3,02 - 5,1 12,5 13,5 1210 4310 4800 19,6 18,8 18,0
20 + 20 + 35 + 35 + 50 1,56 1,56 2,73 2,73 3,91 - 5,1 12,5 13,5 1210 4300 4800 19,6 18,7 17,9
20 + 20 + 35 + 35 + 60 1,47 1,47 2,57 2,57 4,41 - 5,1 12,5 13,5 1210 4290 4800 19,5 18,7 17,9
20 + 20 + 35 + 50 + 50 1,43 1,43 2,50 3,57 3,57 - 5,1 12,5 13,5 1210 4280 4800 19,5 18,6 17,9
20 + 20 + 35 + 50 + 60 1,35 1,35 2,36 3,38 4,05 - 5,1 12,5 13,5 1210 4280 4800 19,5 18,6 17,9
20 + 20 + 35 + 60 + 60 1,28 1,28 2,24 3,85 3,85 - 5,1 12,5 13,5 1210 4270 4800 19,4 18,6 17,8
20 + 20 + 50 + 50 + 50 1,32 1,32 3,29 3,29 3,29 - 5,1 12,5 13,5 1210 4270 4800 19,4 18,6 17,8
20 + 25 + 25 + 25 + 25 2,00 2,50 2,50 2,50 2,50 - 5,1 12,0 13,5 1210 3990 4800 18,2 17,4 16,6
20 + 25 + 25 + 25 + 35 1,92 2,40 2,40 2,40 3,37 - 5,1 12,5 13,5 1210 4320 4800 19,7 18,8 18,0
20 + 25 + 25 + 25 + 50 1,72 2,16 2,16 2,16 4,31 - 5,1 12,5 13,5 1210 4310 4800 19,6 18,8 18,0
20 + 25 + 25 + 25 + 60 1,61 2,02 2,02 2,02 4,84 - 5,1 12,5 13,5 1210 4300 4800 19,6 18,7 17,9
20 + 25 + 25 + 35 + 35 1,79 2,23 2,23 3,13 3,13 - 5,1 12,5 13,5 1210 4310 4800 19,6 18,8 18,0
20 + 25 + 25 + 35 + 50 1,61 2,02 2,02 2,82 4,03 - 5,1 12,5 13,5 1210 4300 4800 19,6 18,7 17,9
20 + 25 + 25 + 35 + 60 1,52 1,89 1,89 2,65 4,55 - 5,1 12,5 13,5 1210 4290 4800 19,5 18,7 17,9
20 + 25 + 25 + 50 + 50 1,47 1,84 1,84 3,68 3,68 - 5,1 12,5 13,5 1210 4290 4800 19,5 18,7 17,9
20 + 25 + 25 + 50 + 60 1,39 1,74 1,74 3,47 4,17 - 5,1 12,5 13,5 1210 4280 4800 19,5 18,6 17,9
20 + 25 + 25 + 60 + 60 1,32 1,64 1,64 3,95 3,95 - 5,1 12,5 13,5 1210 4270 4800 19,4 18,6 17,8
20 + 25 + 35 + 35 + 35 1,67 2,08 2,92 2,92 2,92 - 5,1 12,5 13,5 1210 4300 4800 19,6 18,7 17,9
20 + 25 + 35 + 35 + 50 1,52 1,89 2,65 2,65 3,79 - 5,1 12,5 13,5 1210 4290 4800 19,5 18,7 17,9
20 + 25 + 35 + 35 + 60 1,43 1,79 2,50 2,50 4,29 - 5,1 12,5 13,5 1210 4280 4800 19,5 18,6 17,9
20 + 25 + 35 + 50 + 50 1,39 1,74 2,43 3,47 3,47 - 5,1 12,5 13,5 1210 4280 4800 19,5 18,6 17,9
20 + 25 + 35 + 50 + 60 1,32 1,64 2,30 3,29 3,95 - 5,1 12,5 13,5 1210 4270 4800 19,4 18,6 17,8

<Kühlbetrieb>



© STULZ GmbH, Hamburg - 67 -

Innengeräte-

kombination

Kühlleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Nennstrom (A)

Raum Kühlleistung (kW) Gesamtleistung (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B C D E F Min. Standard Max.

5

Raum

20 + 25 + 50 + 50 + 50 1,28 1,60 3,21 3,21 3,21 - 5,1 12,5 13,5 1210 4270 4800 19,4 18,6 17,8
20 + 35 + 35 + 35 + 35 1,56 2,73 2,73 2,73 2,73 - 5,1 12,5 13,5 1210 4300 4800 19,6 18,7 17,9
20 + 35 + 35 + 35 + 50 1,43 2,50 2,50 2,50 3,57 - 5,1 12,5 13,5 1210 4280 4800 19,5 18,6 17,9
20 + 35 + 35 + 35 + 60 1,35 2,36 2,36 2,36 4,05 - 5,1 12,5 13,5 1210 4280 4800 19,5 18,6 17,9
20 + 35 + 35 + 50 + 50 1,32 2,30 2,30 3,29 3,29 - 5,1 12,5 13,5 1210 4270 4800 19,4 18,6 17,8
25 + 25 + 25 + 25 + 25 2,50 2,50 2,50 2,50 2,50 - 5,1 12,5 13,5 1210 4330 4800 19,7 18,8 18,1
25 + 25 + 25 + 25 + 35 2,31 2,31 2,31 2,31 3,24 - 5,1 12,5 13,5 1210 4320 4800 19,7 18,8 18,0
25 + 25 + 25 + 25 + 50 2,08 2,08 2,08 2,08 4,17 - 5,1 12,5 13,5 1210 4300 4800 19,6 18,7 17,9
25 + 25 + 25 + 25 + 60 1,95 1,95 1,95 1,95 4,69 - 5,1 12,5 13,5 1210 4300 4800 19,6 18,7 17,9
25 + 25 + 25 + 35 + 35 2,16 2,16 2,16 3,02 3,02 - 5,1 12,5 13,5 1210 4310 4800 19,6 18,8 18,0
25 + 25 + 25 + 35 + 50 1,95 1,95 1,95 2,73 3,91 - 5,1 12,5 13,5 1210 4300 4800 19,6 18,7 17,9
25 + 25 + 25 + 35 + 60 1,84 1,84 1,84 2,57 4,41 - 5,1 12,5 13,5 1210 4290 4800 19,5 18,7 17,9
25 + 25 + 25 + 50 + 50 1,79 1,79 1,79 3,57 3,57 - 5,1 12,5 13,5 1210 4280 4800 19,5 18,6 17,9
25 + 25 + 25 + 50 + 60 1,69 1,69 1,69 3,38 4,05 - 5,1 12,5 13,5 1210 4280 4800 19,5 18,6 17,9
25 + 25 + 25 + 60 + 60 1,60 1,60 1,60 3,85 3,85 - 5,1 12,5 13,5 1210 4270 4800 19,4 18,6 17,8
25 + 25 + 35 + 35 + 35 2,02 2,02 2,82 2,82 2,82 - 5,1 12,5 13,5 1210 4300 4800 19,6 18,7 17,9
25 + 25 + 35 + 35 + 50 1,84 1,84 2,57 2,57 3,68 - 5,1 12,5 13,5 1210 4290 4800 19,5 18,7 17,9
25 + 25 + 35 + 35 + 60 1,74 1,74 2,43 2,43 4,17 - 5,1 12,5 13,5 1210 4280 4800 19,5 18,6 17,9
25 + 25 + 35 + 50 + 50 1,69 1,69 2,36 3,38 3,38 - 5,1 12,5 13,5 1210 4280 4800 19,5 18,6 17,9
25 + 25 + 35 + 50 + 60 1,60 1,60 2,24 3,21 3,85 - 5,1 12,5 13,5 1210 4270 4800 19,4 18,6 17,8
25 + 35 + 35 + 35 + 35 1,89 2,65 2,65 2,65 2,65 - 5,1 12,5 13,5 1210 4290 4800 19,5 18,7 17,9
25 + 35 + 35 + 35 + 50 1,74 2,43 2,43 2,43 3,47 - 5,1 12,5 13,5 1210 4280 4800 19,5 18,6 17,9
25 + 35 + 35 + 35 + 60 1,64 2,30 2,30 2,30 3,95 - 5,1 12,5 13,5 1210 4270 4800 19,4 18,6 17,8
25 + 35 + 35 + 50 + 50 1,60 2,24 2,24 3,21 3,21 - 5,1 12,5 13,5 1210 4270 4800 19,4 18,6 17,8
35 + 35 + 35 + 35 + 35 2,50 2,50 2,50 2,50 2,50 - 5,1 12,5 13,5 1210 4280 4800 19,5 18,6 17,9
35 + 35 + 35 + 35 + 50 2,30 2,30 2,30 2,30 3,29 - 5,1 12,5 13,5 1210 4270 4800 19,4 18,6 17,8

6

Raum

20 + 20 + 20 + 20 + 20 + 20 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 5,5 12,0 13,8 1280 3660 4620 16,7 15,9 15,3
20 + 20 + 20 + 20 + 20 + 25 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,50 5,5 12,5 14,0 1280 3900 4800 17,7 17,0 16,3
20 + 20 + 20 + 20 + 20 + 35 1,85 1,85 1,85 1,85 1,85 3,24 5,5 12,5 14,0 1280 3890 4800 17,7 16,9 16,2
20 + 20 + 20 + 20 + 20 + 50 1,67 1,67 1,67 1,67 1,67 4,17 5,5 12,5 14,0 1280 3860 4800 17,6 16,8 16,1
20 + 20 + 20 + 20 + 20 + 60 1,56 1,56 1,56 1,56 1,56 4,69 5,5 12,5 14,0 1280 3860 4800 17,6 16,8 16,1
20 + 20 + 20 + 20 + 25 + 25 1,92 1,92 1,92 1,92 2,40 2,40 5,5 12,5 14,0 1280 3900 4800 17,7 17,0 16,3
20 + 20 + 20 + 20 + 25 + 35 1,79 1,79 1,79 1,79 2,23 3,13 5,5 12,5 14,0 1280 3880 4800 17,7 16,9 16,2
20 + 20 + 20 + 20 + 25 + 50 1,61 1,61 1,61 1,61 2,02 4,03 5,5 12,5 14,0 1280 3860 4800 17,6 16,8 16,1
20 + 20 + 20 + 20 + 25 + 60 1,52 1,52 1,52 1,52 1,89 4,55 5,5 12,5 14,0 1280 3850 4800 17,5 16,8 16,1
20 + 20 + 20 + 20 + 35 + 35 1,67 1,67 1,67 1,67 2,92 2,92 5,5 12,5 14,0 1280 3860 4800 17,6 16,8 16,1
20 + 20 + 20 + 20 + 35 + 50 1,52 1,52 1,52 1,52 2,65 3,79 5,5 12,5 14,0 1280 3850 4800 17,5 16,8 16,1
20 + 20 + 20 + 20 + 35 + 60 1,43 1,43 1,43 1,43 2,50 4,29 5,5 12,5 14,0 1280 3830 4800 17,4 16,7 16,0
20 + 20 + 20 + 20 + 50 + 50 1,39 1,39 1,39 1,39 3,47 3,47 5,5 12,5 14,0 1280 3820 4800 17,4 16,6 15,9
20 + 20 + 20 + 20 + 50 + 60 1,32 1,32 1,32 1,32 3,29 3,95 5,5 12,5 14,0 1280 3800 4800 17,3 16,5 15,8
20 + 20 + 20 + 25 + 25 + 25 1,85 1,85 1,85 2,31 2,31 2,31 5,5 12,5 14,0 1280 3890 4800 17,7 16,9 16,2
20 + 20 + 20 + 25 + 25 + 35 1,72 1,72 1,72 2,16 2,16 3,02 5,5 12,5 14,0 1280 3870 4800 17,6 16,8 16,1
20 + 20 + 20 + 25 + 25 + 50 1,56 1,56 1,56 1,95 1,95 3,91 5,5 12,5 14,0 1280 3860 4800 17,6 16,8 16,1
20 + 20 + 20 + 25 + 25 + 60 1,47 1,47 1,47 1,84 1,84 4,41 5,5 12,5 14,0 1280 3840 4800 17,5 16,7 16,0
20 + 20 + 20 + 25 + 35 + 35 1,61 1,61 1,61 2,02 2,82 2,82 5,5 12,5 14,0 1280 3860 4800 17,6 16,8 16,1
20 + 20 + 20 + 25 + 35 + 50 1,47 1,47 1,47 1,84 2,57 3,68 5,5 12,5 14,0 1280 3840 4800 17,5 16,7 16,0
20 + 20 + 20 + 25 + 35 + 60 1,39 1,39 1,39 1,74 2,43 4,17 5,5 12,5 14,0 1280 3820 4800 17,4 16,6 15,9
20 + 20 + 20 + 25 + 50 + 50 1,35 1,35 1,35 1,69 3,38 3,38 5,5 12,5 14,0 1280 3810 4800 17,3 16,6 15,9
20 + 20 + 20 + 25 + 50 + 60 1,28 1,28 1,28 1,60 3,21 3,85 5,5 12,5 14,0 1280 3800 4800 17,3 16,5 15,8
20 + 20 + 20 + 35 + 35 + 35 1,52 1,52 1,52 2,65 2,65 2,65 5,5 12,5 14,0 1280 3850 4800 17,5 16,8 16,1
20 + 20 + 20 + 35 + 35 + 50 1,39 1,39 1,39 2,43 2,43 3,47 5,5 12,5 14,0 1280 3820 4800 17,4 16,6 15,9
20 + 20 + 20 + 35 + 35 + 60 1,32 1,32 1,32 2,30 2,30 3,95 5,5 12,5 14,0 1280 3800 4800 17,3 16,5 15,8
20 + 20 + 20 + 35 + 50 + 50 1,28 1,28 1,28 2,24 3,21 3,21 5,5 12,5 14,0 1280 3800 4800 17,3 16,5 15,8
20 + 20 + 25 + 25 + 25 + 25 1,79 1,79 2,23 2,23 2,23 2,23 5,5 12,5 14,0 1280 3880 4800 17,7 16,9 16,2
20 + 20 + 25 + 25 + 25 + 35 1,67 1,67 2,08 2,08 2,08 2,92 5,5 12,5 14,0 1280 3860 4800 17,6 16,8 16,1

<Kühlbetrieb>
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Innengeräte-

kombination

Kühlleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Nennstrom (A)

Raum Kühlleistung (kW) Gesamtleistung (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B C D E F Min. Standard Max.

6

Raum

20 + 20 + 25 + 25 + 25 + 50 1,52 1,52 1,89 1,89 1,89 3,79 5,5 12,5 14,0 1280 3850 4800 17,5 16,8 16,1
20 + 20 + 25 + 25 + 25 + 60 1,43 1,43 1,79 1,79 1,79 4,29 5,5 12,5 14,0 1280 3830 4800 17,4 16,7 16,0
20 + 20 + 25 + 25 + 35 + 35 1,56 1,56 1,95 1,95 2,73 2,73 5,5 12,5 14,0 1280 3860 4800 17,6 16,8 16,1
20 + 20 + 25 + 25 + 35 + 50 1,43 1,43 1,79 1,79 2,50 3,57 5,5 12,5 14,0 1280 3830 4800 17,4 16,7 16,0
20 + 20 + 25 + 25 + 35 + 60 1,35 1,35 1,69 1,69 2,36 4,05 5,5 12,5 14,0 1280 3810 4800 17,3 16,6 15,9
20 + 20 + 25 + 25 + 50 + 50 1,32 1,32 1,64 1,64 3,29 3,29 5,5 12,5 14,0 1280 3800 4800 17,3 16,5 15,8
20 + 20 + 25 + 35 + 35 + 35 1,47 1,47 1,84 2,57 2,57 2,57 5,5 12,5 14,0 1280 3840 4800 17,5 16,7 16,0
20 + 20 + 25 + 35 + 35 + 50 1,35 1,35 1,69 2,36 2,36 3,38 5,5 12,5 14,0 1280 3810 4800 17,3 16,6 15,9
20 + 20 + 25 + 35 + 35 + 60 1,28 1,28 1,60 2,24 2,24 3,85 5,5 12,5 14,0 1280 3800 4800 17,3 16,5 15,8
20 + 20 + 35 + 35 + 35 + 35 1,39 1,39 2,43 2,43 2,43 2,43 5,5 12,5 14,0 1280 3820 4800 17,4 16,6 15,9
20 + 20 + 35 + 35 + 35 + 50 1,28 1,28 2,24 2,24 2,24 3,21 5,5 12,5 14,0 1280 3800 4800 17,3 16,5 15,8
20 + 25 + 25 + 25 + 25 + 25 1,72 2,16 2,16 2,16 2,16 2,16 5,5 12,5 14,0 1280 3870 4800 17,6 16,8 16,1
20 + 25 + 25 + 25 + 25 + 35 1,61 2,02 2,02 2,02 2,02 2,82 5,5 12,5 14,0 1280 3860 4800 17,6 16,8 16,1
20 + 25 + 25 + 25 + 25 + 50 1,47 1,84 1,84 1,84 1,84 3,68 5,5 12,5 14,0 1280 3840 4800 17,5 16,7 16,0
20 + 25 + 25 + 25 + 25 + 60 1,39 1,74 1,74 1,74 1,74 4,17 5,5 12,5 14,0 1280 3820 4800 17,4 16,6 15,9
20 + 25 + 25 + 25 + 35 + 35 1,52 1,89 1,89 1,89 2,65 2,65 5,5 12,5 14,0 1280 3850 4800 17,5 16,8 16,1
20 + 25 + 25 + 25 + 35 + 50 1,39 1,74 1,74 1,74 2,43 3,47 5,5 12,5 14,0 1280 3820 4800 17,4 16,6 15,9
20 + 25 + 25 + 25 + 35 + 60 1,32 1,64 1,64 1,64 2,30 3,95 5,5 12,5 14,0 1280 3800 4800 17,3 16,5 15,8
20 + 25 + 25 + 25 + 50 + 50 1,28 1,60 1,60 1,60 3,21 3,21 5,5 12,5 14,0 1280 3800 4800 17,3 16,5 15,8
20 + 25 + 25 + 35 + 35 + 35 1,43 1,79 1,79 2,50 2,50 2,50 5,5 12,5 14,0 1280 3830 4800 17,4 16,7 16,0
20 + 25 + 25 + 35 + 35 + 50 1,32 1,64 1,64 2,30 2,30 3,29 5,5 12,5 14,0 1280 3800 4800 17,3 16,5 15,8
20 + 25 + 35 + 35 + 35 + 35 1,35 1,69 2,36 2,36 2,36 2,36 5,5 12,5 14,0 1280 3810 4800 17,3 16,6 15,9
20 + 35 + 35 + 35 + 35 + 35 1,28 2,24 2,24 2,24 2,24 2,24 5,5 12,5 14,0 1280 3800 4800 17,3 16,5 15,8
25 + 25 + 25 + 25 + 25 + 35 1,95 1,95 1,95 1,95 1,95 2,73 5,5 12,5 14,0 1280 3860 4800 17,6 16,8 16,1
25 + 25 + 25 + 25 + 25 + 50 1,79 1,79 1,79 1,79 1,79 3,57 5,5 12,5 14,0 1280 3830 4800 17,4 16,7 16,0
25 + 25 + 25 + 25 + 25 + 60 1,69 1,69 1,69 1,69 1,69 4,05 5,5 12,5 14,0 1280 3810 4800 17,3 16,6 15,9
25 + 25 + 25 + 25 + 35 + 35 1,84 1,84 1,84 1,84 2,57 2,57 5,5 12,5 14,0 1280 3840 4800 17,5 16,7 16,0
25 + 25 + 25 + 25 + 35 + 50 1,69 1,69 1,69 1,69 2,36 3,38 5,5 12,5 14,0 1280 3810 4800 17,3 16,6 15,9
25 + 25 + 25 + 25 + 35 + 60 1,60 1,60 1,60 1,60 2,24 3,85 5,5 12,5 14,0 1280 3800 4800 17,3 16,5 15,8
25 + 25 + 25 + 35 + 35 + 35 1,74 1,74 1,74 2,43 2,43 2,43 5,5 12,5 14,0 1280 3820 4800 17,4 16,6 15,9
25 + 25 + 25 + 35 + 35 + 50 1,60 1,60 1,60 2,24 2,24 3,21 5,5 12,5 14,0 1280 3800 4800 17,3 16,5 15,8
25 + 25 + 35 + 35 + 35 + 35 1,64 1,64 2,30 2,30 2,30 2,30 5,5 12,5 14,0 1280 3800 4800 17,3 16,5 15,8

<Kühlbetrieb>



© STULZ GmbH, Hamburg - 69 -

Innengeräte-

kombination

Heizleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Nennstrom (A)

Raum Heizleistung (kW) Gesamtleistung (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B C D E F Min. Standard Max.

1

Raum

20 3,0 - - - - - 1,5 3,0 3,7 700 1010 1330 4,6 4,4 4,3
25 3,4 - - - - - 1,5 3,4 4,2 700 1150 1540 5,3 5,1 4,8
35 4,5 - - - - - 1,5 4,5 5,0 700 1540 1840 7,1 6,8 6,5
50 5,8 - - - - - 1,5 5,8 6,5 700 2000 2410 9,2 8,8 8,4
60 6,8 - - - - - 1,5 6,8 7,5 700 2360 2760 10,8 10,4 9,9

2

Raum

20 + 20 3,00 3,00 - - - - 2,1 6,0 7,4 750 1510 1460 6,9 6,6 6,4
20 + 25 2,84 3,56 - - - - 2,1 6,4 7,9 750 1630 2210 7,5 7,2 6,9
20 + 35 2,73 4,77 - - - - 2,1 7,5 8,7 750 1950 2520 9,0 8,6 8,2
20 + 50 2,51 6,29 - - - - 2,1 8,8 10,2 750 2380 3220 10,9 10,5 10,0
20 + 60 2,45 7,35 - - - - 2,1 9,8 11,2 750 2780 3620 12,8 12,2 11,7
25 + 25 3,40 3,40 - - - - 2,1 6,8 8,4 750 1740 2420 8,0 7,6 7,3
25 + 35 3,29 4,61 - - - - 2,1 7,9 9,2 750 2100 2820 9,6 9,2 8,8
25 + 50 3,07 6,13 - - - - 2,1 9,2 10,7 750 2580 3610 11,8 11,3 10,9
25 + 60 3,00 7,20 - - - - 2,1 10,2 11,7 750 2980 3790 13,7 13,1 12,5
35 + 35 4,50 4,50 - - - - 2,1 9,0 10,0 750 2470 3210 11,3 10,8 10,4
35 + 50 4,24 6,06 - - - - 2,1 10,3 11,5 750 2980 3710 13,7 13,1 12,5
35 + 60 4,16 7,14 - - - - 2,1 11,3 12,5 750 3350 4320 15,4 14,7 14,1
50 + 50 5,80 5,80 - - - - 2,1 11,6 13,0 750 3590 4620 16,5 15,8 15,1
50 + 60 5,73 6,87 - - - - 2,1 12,6 14,0 750 4010 5230 18,4 17,6 16,9
60 + 60 6,75 6,75 - - - - 2,1 13,5 14,0 750 4450 5230 20,4 19,5 18,7

3

Raum

20 + 20 + 20 3,00 3,00 3,00 - - - 3,2 9,0 11,1 780 2230 3350 10,2 9,8 9,4
20 + 20 + 25 2,89 2,89 3,62 - - - 3,2 9,4 11,6 780 2350 3550 10,8 10,3 9,9
20 + 20 + 35 2,80 2,80 4,90 - - - 3,2 10,5 12,4 780 2710 3820 12,4 11,9 11,4
20 + 20 + 50 2,62 2,62 6,56 - - - 3,2 11,8 13,9 780 3210 4290 14,7 14,1 13,5
20 + 20 + 60 2,56 2,56 7,68 - - - 3,2 12,8 14,0 780 3620 4350 16,6 15,9 15,2
20 + 25 + 25 2,80 3,50 3,50 - - - 3,2 9,8 12,1 780 2510 3720 11,5 11,0 10,6
20 + 25 + 35 2,73 3,41 4,77 - - - 3,2 10,9 12,9 780 2910 3990 13,4 12,8 12,2
20 + 25 + 50 2,57 3,21 6,42 - - - 3,2 12,2 14,0 780 3410 4350 15,7 15,0 14,4
20 + 25 + 60 2,51 3,14 7,54 - - - 3,2 13,2 14,0 780 3910 4350 18,0 17,2 16,5
20 + 35 + 35 2,67 4,67 4,67 - - - 3,2 12,0 13,7 780 3390 4220 15,6 14,9 14,3
20 + 35 + 50 2,53 4,43 6,33 - - - 3,2 13,3 14,0 780 3900 4350 17,9 17,1 16,4
20 + 35 + 60 2,35 4,11 7,04 - - - 3,2 13,5 14,0 780 4050 4350 18,6 17,8 17,0
20 + 50 + 50 2,25 5,63 5,63 - - - 3,2 13,5 14,0 780 4050 4350 18,6 17,8 17,0
20 + 50 + 60 2,08 5,19 6,23 - - - 3,2 13,5 14,0 780 4050 4350 18,6 17,8 17,0
20 + 60 + 60 1,93 5,79 5,79 - - - 3,2 13,5 14,0 780 4050 4350 18,6 17,8 17,0
25 + 25 + 25 3,40 3,40 3,40 - - - 3,2 10,2 12,6 780 2710 3880 12,4 11,9 11,4
25 + 25 + 35 3,32 3,32 4,65 - - - 3,2 11,3 13,4 780 3110 4120 14,3 13,7 13,1
25 + 25 + 50 3,15 3,15 6,30 - - - 3,2 12,6 14,0 780 3620 4350 16,6 15,9 15,2
25 + 25 + 60 3,07 3,07 7,36 - - - 3,2 13,5 14,0 780 4050 4350 18,6 17,8 17,0
25 + 35 + 35 3,26 4,57 4,57 - - - 3,2 12,4 14,0 780 3710 4350 17,0 16,3 15,6
25 + 35 + 50 3,07 4,30 6,14 - - - 3,2 13,5 14,0 780 4060 4350 18,6 17,8 17,1
25 + 35 + 60 2,81 3,94 6,75 - - - 3,2 13,5 14,0 780 4060 4350 18,6 17,8 17,1
25 + 50 + 50 2,70 5,40 5,40 - - - 3,2 13,5 14,0 780 4050 4350 18,6 17,8 17,0
25 + 50 + 60 2,50 5,00 6,00 - - - 3,2 13,5 14,0 780 4050 4350 18,6 17,8 17,0
25 + 60 + 60 2,33 5,59 5,59 - - - 3,2 13,5 14,0 780 4050 4350 18,6 17,8 17,0
35 + 35 + 35 4,50 4,50 4,50 - - - 3,2 13,5 14,0 780 4060 4350 18,6 17,8 17,1
35 + 35 + 50 3,94 3,94 5,63 - - - 3,2 13,5 14,0 780 4060 4350 18,6 17,8 17,1
35 + 35 + 60 3,63 3,63 6,23 - - - 3,2 13,5 14,0 780 4050 4350 18,6 17,8 17,0
35 + 50 + 50 3,50 5,00 5,00 - - - 3,2 13,5 14,0 780 4050 4350 18,6 17,8 17,0
35 + 50 + 60 3,26 4,66 5,59 - - - 3,2 13,5 14,0 780 4050 4350 18,6 17,8 17,0
35 + 60 + 60 3,05 5,23 5,23 - - - 3,2 13,5 14,0 780 4050 4350 18,6 17,8 17,0
50 + 50 + 50 4,50 4,50 4,50 - - - 3,2 13,5 14,0 780 4040 4350 18,5 17,7 17,0
50 + 50 + 60 4,22 4,22 5,06 - - - 3,2 13,5 14,0 780 4040 4350 18,5 17,7 17,0
50 + 60 + 60 3,97 4,76 4,76 - - - 3,2 13,5 14,0 780 4040 4350 18,5 17,7 17,0
60 + 60 + 60 4,50 4,50 4,50 - - - 3,2 13,5 14,0 780 4030 4350 18,5 17,7 17,0

<Heizbetrieb>
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Innengeräte-

kombination

Heizleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Nennstrom (A)

Raum Heizleistung (kW) Gesamtleistung (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B C D E F Min. Standard Max.

4

Raum

20 + 20 + 20 + 20 3,00 3,00 3,00 3,00 - - 3,6 12,0 14,0 950 3210 3920 14,6 14,0 13,4
20 + 20 + 20 + 25 2,92 2,92 2,92 3,65 - - 3,6 12,4 14,0 950 3390 3920 15,4 14,8 14,1
20 + 20 + 20 + 35 2,84 2,84 2,84 4,97 - - 3,6 13,5 14,0 950 3700 3920 16,8 16,1 15,4
20 + 20 + 20 + 50 2,45 2,45 2,45 6,14 - - 3,6 13,5 14,0 950 3690 3920 16,8 16,1 15,4
20 + 20 + 20 + 60 2,25 2,25 2,25 6,75 - - 3,6 13,5 14,0 950 3690 3920 16,8 16,1 15,4
20 + 20 + 25 + 25 2,84 2,84 3,56 3,56 - - 3,6 12,8 14,0 950 3440 3920 15,7 15,0 14,3
20 + 20 + 25 + 35 2,70 2,70 3,38 4,73 - - 3,6 13,5 14,0 950 3700 3920 16,8 16,1 15,4
20 + 20 + 25 + 50 2,35 2,35 2,93 5,87 - - 3,6 13,5 14,0 950 3690 3920 16,8 16,1 15,4
20 + 20 + 25 + 60 2,16 2,16 2,70 6,48 - - 3,6 13,5 14,0 950 3680 3920 16,7 16,0 15,3
20 + 20 + 35 + 35 2,45 2,45 4,30 4,30 - - 3,6 13,5 14,0 950 3690 3920 16,8 16,1 15,4
20 + 20 + 35 + 50 2,16 2,16 3,78 5,40 - - 3,6 13,5 14,0 950 3680 3920 16,7 16,0 15,3
20 + 20 + 35 + 60 2,00 2,00 3,50 6,00 - - 3,6 13,5 14,0 950 3680 3920 16,7 16,0 15,3
20 + 20 + 50 + 50 1,93 1,93 4,82 4,82 - - 3,6 13,5 14,0 950 3670 3920 16,7 16,0 15,3
20 + 20 + 50 + 60 1,80 1,80 4,50 5,40 - - 3,6 13,5 14,0 950 3670 3920 16,7 16,0 15,3
20 + 20 + 60 + 60 1,69 1,69 5,06 5,06 - - 3,6 13,5 14,0 950 3670 3920 16,7 16,0 15,3
20 + 25 + 25 + 25 2,78 3,47 3,47 3,47 - - 3,6 13,2 14,0 950 3550 3920 16,2 15,5 14,8
20 + 25 + 25 + 35 2,57 3,21 3,21 4,50 - - 3,6 13,5 14,0 950 3700 3920 16,8 16,1 15,4
20 + 25 + 25 + 50 2,25 2,81 2,81 5,63 - - 3,6 13,5 14,0 950 3690 3920 16,8 16,1 15,4
20 + 25 + 25 + 60 2,08 2,60 2,60 6,23 - - 3,6 13,5 14,0 950 3680 3920 16,7 16,0 15,3
20 + 25 + 35 + 35 2,35 2,93 4,11 4,11 - - 3,6 13,5 14,0 950 3690 3920 16,8 16,1 15,4
20 + 25 + 35 + 50 2,08 2,60 3,63 5,19 - - 3,6 13,5 14,0 950 3680 3920 16,7 16,0 15,3
20 + 25 + 35 + 60 1,93 2,41 3,38 5,79 - - 3,6 13,5 14,0 950 3670 3920 16,7 16,0 15,3
20 + 25 + 50 + 50 1,86 2,33 4,66 4,66 - - 3,6 13,5 14,0 950 3670 3920 16,7 16,0 15,3
20 + 25 + 50 + 60 1,74 2,18 4,35 5,23 - - 3,6 13,5 14,0 950 3670 3920 16,7 16,0 15,3
20 + 25 + 60 + 60 1,64 2,05 4,91 4,91 - - 3,6 13,5 14,0 950 3660 3920 16,7 15,9 15,3
20 + 35 + 35 + 35 2,16 3,78 3,78 3,78 - - 3,6 13,5 14,0 950 3680 3920 16,7 16,0 15,3
20 + 35 + 35 + 50 1,93 3,38 3,38 4,82 - - 3,6 13,5 14,0 950 3670 3920 16,7 16,0 15,3
20 + 35 + 35 + 60 1,80 3,15 3,15 5,40 - - 3,6 13,5 14,0 950 3670 3920 16,7 16,0 15,3
20 + 35 + 50 + 50 1,74 3,05 4,35 4,35 - - 3,6 13,5 14,0 950 3670 3920 16,7 16,0 15,3
20 + 35 + 50 + 60 1,64 2,86 4,09 4,91 - - 3,6 13,5 14,0 950 3660 3920 16,7 15,9 15,3
20 + 35 + 60 + 60 1,54 2,70 4,63 4,63 - - 3,6 13,5 14,0 950 3660 3920 16,7 15,9 15,3
20 + 50 + 50 + 50 1,59 3,97 3,97 3,97 - - 3,6 13,5 14,0 950 3660 3920 16,7 15,9 15,3
20 + 50 + 50 + 60 1,50 3,75 3,75 4,50 - - 3,6 13,5 14,0 950 3660 3920 16,7 15,9 15,3
20 + 50 + 60 + 60 1,42 3,55 4,26 4,26 - - 3,6 13,5 14,0 950 3650 3920 16,6 15,9 15,2
25 + 25 + 25 + 25 3,38 3,38 3,38 3,38 - - 3,6 13,5 14,0 950 3700 3920 16,8 16,1 15,4
25 + 25 + 25 + 35 3,07 3,07 3,07 4,30 - - 3,6 13,5 14,0 950 3690 3920 16,8 16,1 15,4
25 + 25 + 25 + 50 2,70 2,70 2,70 5,40 - - 3,6 13,5 14,0 950 3680 3920 16,7 16,0 15,3
25 + 25 + 25 + 60 2,50 2,50 2,50 6,00 - - 3,6 13,5 14,0 950 3680 3920 16,7 16,0 15,3
25 + 25 + 35 + 35 2,81 2,81 3,94 3,94 - - 3,6 13,5 14,0 950 3690 3920 16,8 16,1 15,4
25 + 25 + 35 + 50 2,50 2,50 3,50 5,00 - - 3,6 13,5 14,0 950 3680 3920 16,7 16,0 15,3
25 + 25 + 35 + 60 2,33 2,33 3,26 5,59 - - 3,6 13,5 14,0 950 3670 3920 16,7 16,0 15,3
25 + 25 + 50 + 50 2,25 2,25 4,50 4,50 - - 3,6 13,5 14,0 950 3670 3920 16,7 16,0 15,3
25 + 25 + 50 + 60 2,11 2,11 4,22 5,06 - - 3,6 13,5 14,0 950 3670 3920 16,7 16,0 15,3
25 + 25 + 60 + 60 1,99 1,99 4,76 4,76 - - 3,6 13,5 14,0 950 3660 3920 16,7 15,9 15,3
25 + 35 + 35 + 35 2,60 3,63 3,63 3,63 - - 3,6 13,5 14,0 950 3680 3920 16,7 16,0 15,3
25 + 35 + 35 + 50 2,33 3,26 3,26 4,66 - - 3,6 13,5 14,0 950 3670 3920 16,7 16,0 15,3
25 + 35 + 35 + 60 2,18 3,05 3,05 5,23 - - 3,6 13,5 14,0 950 3670 3920 16,7 16,0 15,3
25 + 35 + 50 + 50 2,11 2,95 4,22 4,22 - - 3,6 13,5 14,0 950 3670 3920 16,7 16,0 15,3
25 + 35 + 50 + 60 1,99 2,78 3,97 4,76 - - 3,6 13,5 14,0 950 3660 3920 16,7 15,9 15,3
25 + 35 + 60 + 60 1,88 2,63 4,50 4,50 - - 3,6 13,5 14,0 950 3660 3920 16,7 15,9 15,3
25 + 50 + 50 + 50 1,93 3,86 3,86 3,86 - - 3,6 13,5 14,0 950 3660 3920 16,7 15,9 15,3
25 + 50 + 50 + 60 1,82 3,65 3,65 4,38 - - 3,6 13,5 14,0 950 3650 3920 16,6 15,9 15,2
25 + 50 + 60 + 60 1,73 3,46 4,15 4,15 - - 3,6 13,5 14,0 950 3650 3920 16,6 15,9 15,2
35 + 35 + 35 + 35 3,38 3,38 3,38 3,38 - - 3,6 13,5 14,0 950 3670 3920 16,7 16,0 15,3
35 + 35 + 35 + 50 3,05 3,05 3,05 4,35 - - 3,6 13,5 14,0 950 3670 3920 16,7 16,0 15,3

<Heizbetrieb>
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Innengeräte-

kombination

Heizleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Nennstrom (A)

Raum Heizleistung (kW) Gesamtleistung (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B C D E F Min. Standard Max.

4

Raum

35 + 35 + 35 + 60 2,86 2,86 2,86 4,91 - - 3,6 13,5 14,0 950 3660 3920 16,7 15,9 15,3
35 + 35 + 50 + 50 2,78 2,78 3,97 3,97 - - 3,6 13,5 14,0 950 3660 3920 16,7 15,9 15,3
35 + 35 + 50 + 60 2,63 2,63 3,75 4,50 - - 3,6 13,5 14,0 950 3660 3920 16,7 15,9 15,3
35 + 35 + 60 + 60 2,49 2,49 4,26 4,26 - - 3,6 13,5 14,0 950 3650 3920 16,6 15,9 15,2
35 + 50 + 50 + 50 2,55 3,65 3,65 3,65 - - 3,6 13,5 14,0 950 3650 3920 16,6 15,9 15,2
35 + 50 + 50 + 60 2,42 3,46 3,46 4,15 - - 3,6 13,5 14,0 950 3650 3920 16,6 15,9 15,2

5

Raum

20 + 20 + 20 + 20 + 20 2,70 2,70 2,70 2,70 2,70 - 4,0 13,5 14,0 1050 3380 3470 15,4 14,7 14,1
20 + 20 + 20 + 20 + 25 2,57 2,57 2,57 2,57 3,21 - 4,0 13,5 14,0 1050 3380 3470 15,4 14,7 14,1
20 + 20 + 20 + 20 + 35 2,35 2,35 2,35 2,35 4,11 - 4,0 13,5 14,0 1050 3370 3470 15,3 14,7 14,1
20 + 20 + 20 + 20 + 50 2,08 2,08 2,08 2,08 5,19 - 4,0 13,5 14,0 1050 3360 3470 15,3 14,6 14,0
20 + 20 + 20 + 20 + 60 1,93 1,93 1,93 1,93 5,79 - 4,0 13,5 14,0 1050 3360 3470 15,3 14,6 14,0
20 + 20 + 20 + 25 + 25 2,45 2,45 2,45 3,07 3,07 - 4,0 13,5 14,0 1050 3380 3470 15,4 14,7 14,1
20 + 20 + 20 + 25 + 35 2,25 2,25 2,25 2,81 3,94 - 4,0 13,5 14,0 1050 3370 3470 15,3 14,7 14,1
20 + 20 + 20 + 25 + 50 2,00 2,00 2,00 2,50 5,00 - 4,0 13,5 14,0 1050 3360 3470 15,3 14,6 14,0
20 + 20 + 20 + 25 + 60 1,86 1,86 1,86 2,33 5,59 - 4,0 13,5 14,0 1050 3350 3470 15,2 14,6 14,0
20 + 20 + 20 + 35 + 35 2,08 2,08 2,08 3,63 3,63 - 4,0 13,5 14,0 1050 3360 3470 15,3 14,6 14,0
20 + 20 + 20 + 35 + 50 1,86 1,86 1,86 3,26 4,66 - 4,0 13,5 14,0 1050 3350 3470 15,2 14,6 14,0
20 + 20 + 20 + 35 + 60 1,74 1,74 1,74 3,05 5,23 - 4,0 13,5 14,0 1050 3350 3470 15,2 14,6 14,0
20 + 20 + 20 + 50 + 50 1,69 1,69 1,69 4,22 4,22 - 4,0 13,5 14,0 1050 3340 3470 15,2 14,5 13,9
20 + 20 + 20 + 50 + 60 1,59 1,59 1,59 3,97 4,76 - 4,0 13,5 14,0 1050 3340 3470 15,2 14,5 13,9
20 + 20 + 20 + 60 + 60 1,50 1,50 1,50 4,50 4,50 - 4,0 13,5 14,0 1050 3330 3470 15,2 14,5 13,9
20 + 20 + 25 + 25 + 25 2,35 2,35 2,93 2,93 2,93 - 4,0 13,5 14,0 1050 3370 3470 15,3 14,7 14,1
20 + 20 + 25 + 25 + 35 2,16 2,16 2,70 2,70 3,78 - 4,0 13,5 14,0 1050 3370 3470 15,3 14,7 14,1
20 + 20 + 25 + 25 + 50 1,93 1,93 2,41 2,41 4,82 - 4,0 13,5 14,0 1050 3360 3470 15,3 14,6 14,0
20 + 20 + 25 + 25 + 60 1,80 1,80 2,25 2,25 5,40 - 4,0 13,5 14,0 1050 3350 3470 15,2 14,6 14,0
20 + 20 + 25 + 35 + 35 2,00 2,00 2,50 3,50 3,50 - 4,0 13,5 14,0 1050 3360 3470 15,3 14,6 14,0
20 + 20 + 25 + 35 + 50 1,80 1,80 2,25 3,15 4,50 - 4,0 13,5 14,0 1050 3350 3470 15,2 14,6 14,0
20 + 20 + 25 + 35 + 60 1,69 1,69 2,11 2,95 5,06 - 4,0 13,5 14,0 1050 3340 3470 15,2 14,5 13,9
20 + 20 + 25 + 50 + 50 1,64 1,64 2,05 4,09 4,09 - 4,0 13,5 14,0 1050 3340 3470 15,2 14,5 13,9
20 + 20 + 25 + 50 + 60 1,54 1,54 1,93 3,86 4,63 - 4,0 13,5 14,0 1050 3340 3470 15,2 14,5 13,9
20 + 20 + 25 + 60 + 60 1,46 1,46 1,82 4,38 4,38 - 4,0 13,5 14,0 1050 3330 3470 15,2 14,5 13,9
20 + 20 + 35 + 35 + 35 1,86 1,86 3,26 3,26 3,26 - 4,0 13,5 14,0 1050 3350 3470 15,2 14,6 14,0
20 + 20 + 35 + 35 + 50 1,69 1,69 2,95 2,95 4,22 - 4,0 13,5 14,0 1050 3340 3470 15,2 14,5 13,9
20 + 20 + 35 + 35 + 60 1,59 1,59 2,78 2,78 4,76 - 4,0 13,5 14,0 1050 3340 3470 15,2 14,5 13,9
20 + 20 + 35 + 50 + 50 1,54 1,54 2,70 3,86 3,86 - 4,0 13,5 14,0 1050 3340 3470 15,2 14,5 13,9
20 + 20 + 35 + 50 + 60 1,46 1,46 2,55 3,65 4,38 - 4,0 13,5 14,0 1050 3330 3470 15,2 14,5 13,9
20 + 20 + 35 + 60 + 60 1,38 1,38 2,42 4,15 4,15 - 4,0 13,5 14,0 1050 3320 3470 15,1 14,4 13,8
20 + 20 + 50 + 50 + 50 1,42 1,42 3,55 3,55 3,55 - 4,0 13,5 14,0 1050 3320 3470 15,1 14,4 13,8
20 + 25 + 25 + 25 + 25 2,25 2,81 2,81 2,81 2,81 - 4,0 13,5 14,0 1050 3370 3470 15,3 14,7 14,1
20 + 25 + 25 + 25 + 35 2,08 2,60 2,60 2,60 3,63 - 4,0 13,5 14,0 1050 3360 3470 15,3 14,6 14,0
20 + 25 + 25 + 25 + 50 1,86 2,33 2,33 2,33 4,66 - 4,0 13,5 14,0 1050 3350 3470 15,2 14,6 14,0
20 + 25 + 25 + 25 + 60 1,74 2,18 2,18 2,18 5,23 - 4,0 13,5 14,0 1050 3350 3470 15,2 14,6 14,0
20 + 25 + 25 + 35 + 35 1,93 2,41 2,41 3,38 3,38 - 4,0 13,5 14,0 1050 3360 3470 15,3 14,6 14,0
20 + 25 + 25 + 35 + 50 1,74 2,18 2,18 3,05 4,35 - 4,0 13,5 14,0 1050 3350 3470 15,2 14,6 14,0
20 + 25 + 25 + 35 + 60 1,64 2,05 2,05 2,86 4,91 - 4,0 13,5 14,0 1050 3340 3470 15,2 14,5 13,9
20 + 25 + 25 + 50 + 50 1,59 1,99 1,99 3,97 3,97 - 4,0 13,5 14,0 1050 3340 3470 15,2 14,5 13,9
20 + 25 + 25 + 50 + 60 1,50 1,88 1,88 3,75 4,50 - 4,0 13,5 14,0 1050 3330 3470 15,2 14,5 13,9
20 + 25 + 25 + 60 + 60 1,42 1,78 1,78 4,26 4,26 - 4,0 13,5 14,0 1050 3320 3470 15,1 14,4 13,8
20 + 25 + 35 + 35 + 35 1,80 2,25 3,15 3,15 3,15 - 4,0 13,5 14,0 1050 3350 3470 15,2 14,6 14,0
20 + 25 + 35 + 35 + 50 1,64 2,05 2,86 2,86 4,09 - 4,0 13,5 14,0 1050 3340 3470 15,2 14,5 13,9
20 + 25 + 35 + 35 + 60 1,54 1,93 2,70 2,70 4,63 - 4,0 13,5 14,0 1050 3340 3470 15,2 14,5 13,9
20 + 25 + 35 + 50 + 50 1,50 1,88 2,63 3,75 3,75 - 4,0 13,5 14,0 1050 3330 3470 15,2 14,5 13,9
20 + 25 + 35 + 50 + 60 1,42 1,78 2,49 3,55 4,26 - 4,0 13,5 14,0 1050 3320 3470 15,1 14,4 13,8
20 + 25 + 50 + 50 + 50 1,38 1,73 3,46 3,46 3,46 - 4,0 13,5 14,0 1050 3320 3470 15,1 14,4 13,8
20 + 35 + 35 + 35 + 35 1,69 2,95 2,95 2,95 2,95 - 4,0 13,5 14,0 1050 3340 3470 15,2 14,5 13,9

<Heizbetrieb>



© STULZ GmbH, Hamburg- 72 -

Innengeräte-

kombination

Heizleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Nennstrom (A)

Raum Heizleistung (kW) Gesamtleistung (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B C D E F Min. Standard Max.

5

Raum

20 + 35 + 35 + 35 + 50 1,54 2,70 2,70 2,70 3,86 - 4,0 13,5 14,0 1050 3340 3470 15,2 14,5 13,9
20 + 35 + 35 + 35 + 60 1,46 2,55 2,55 2,55 4,38 - 4,0 13,5 14,0 1050 3330 3470 15,2 14,5 13,9
20 + 35 + 35 + 50 + 50 1,42 2,49 2,49 3,55 3,55 - 4,0 13,5 14,0 1050 3320 3470 15,1 14,4 13,8
25 + 25 + 25 + 25 + 25 2,70 2,70 2,70 2,70 2,70 - 4,0 13,5 14,0 1050 3370 3470 15,3 14,7 14,1
25 + 25 + 25 + 25 + 35 2,50 2,50 2,50 2,50 3,50 - 4,0 13,5 14,0 1050 3360 3470 15,3 14,6 14,0
25 + 25 + 25 + 25 + 50 2,25 2,25 2,25 2,25 4,50 - 4,0 13,5 14,0 1050 3350 3470 15,2 14,6 14,0
25 + 25 + 25 + 25 + 60 2,11 2,11 2,11 2,11 5,06 - 4,0 13,5 14,0 1050 3340 3470 15,2 14,5 13,9
25 + 25 + 25 + 35 + 35 2,33 2,33 2,33 3,26 3,26 - 4,0 13,5 14,0 1050 3350 3470 15,2 14,6 14,0
25 + 25 + 25 + 35 + 50 2,11 2,11 2,11 2,95 4,22 - 4,0 13,5 14,0 1050 3340 3470 15,2 14,5 13,9
25 + 25 + 25 + 35 + 60 1,99 1,99 1,99 2,78 4,76 - 4,0 13,5 14,0 1050 3340 3470 15,2 14,5 13,9
25 + 25 + 25 + 50 + 50 1,93 1,93 1,93 3,86 3,86 - 4,0 13,5 14,0 1050 3340 3470 15,2 14,5 13,9
25 + 25 + 25 + 50 + 60 1,82 1,82 1,82 3,65 4,38 - 4,0 13,5 14,0 1050 3330 3470 15,2 14,5 13,9
25 + 25 + 25 + 60 + 60 1,73 1,73 1,73 4,15 4,15 - 4,0 13,5 14,0 1050 3320 3470 15,1 14,4 13,8
25 + 25 + 35 + 35 + 35 2,18 2,18 3,05 3,05 3,05 - 4,0 13,5 14,0 1050 3350 3470 15,2 14,6 14,0
25 + 25 + 35 + 35 + 50 1,99 1,99 2,78 2,78 3,97 - 4,0 13,5 14,0 1050 3340 3470 15,2 14,5 13,9
25 + 25 + 35 + 35 + 60 1,88 1,88 2,63 2,63 4,50 - 4,0 13,5 14,0 1050 3330 3470 15,2 14,5 13,9
25 + 25 + 35 + 50 + 50 1,82 1,82 2,55 3,65 3,65 - 4,0 13,5 14,0 1050 3330 3470 15,2 14,5 13,9
25 + 25 + 35 + 50 + 60 1,73 1,73 2,42 3,46 4,15 - 4,0 13,5 14,0 1050 3320 3470 15,1 14,4 13,8
25 + 35 + 35 + 35 + 35 2,05 2,86 2,86 2,86 2,86 - 4,0 13,5 14,0 1050 3340 3470 15,2 14,5 13,9
25 + 35 + 35 + 35 + 50 1,88 2,63 2,63 2,63 3,75 - 4,0 13,5 14,0 1050 3330 3470 15,2 14,5 13,9
25 + 35 + 35 + 35 + 60 1,78 2,49 2,49 2,49 4,26 - 4,0 13,5 14,0 1050 3320 3470 15,1 14,4 13,8
25 + 35 + 35 + 50 + 50 1,73 2,42 2,42 3,46 3,46 - 4,0 13,5 14,0 1050 3320 3470 15,1 14,4 13,8
35 + 35 + 35 + 35 + 35 2,70 2,70 2,70 2,70 2,70 - 4,0 13,5 14,0 1050 3340 3470 15,2 14,5 13,9
35 + 35 + 35 + 35 + 50 2,49 2,49 2,49 2,49 3,55 - 4,0 13,5 14,0 1050 3320 3470 15,1 14,4 13,8

6

Raum

20 + 20 + 20 + 20 + 20 + 20 2,25 2,25 2,25 2,25 2,25 2,25 4,5 13,5 14,0 1150 3260 3420 14,8 14,2 13,6
20 + 20 + 20 + 20 + 20 + 25 2,16 2,16 2,16 2,16 2,16 2,70 4,5 13,5 14,0 1150 3250 3420 14,8 14,1 13,6
20 + 20 + 20 + 20 + 20 + 35 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 3,50 4,5 13,5 14,0 1150 3250 3420 14,8 14,1 13,6
20 + 20 + 20 + 20 + 20 + 50 1,80 1,80 1,80 1,80 1,80 4,50 4,5 13,5 14,0 1150 3250 3420 14,8 14,1 13,6
20 + 20 + 20 + 20 + 20 + 60 1,69 1,69 1,69 1,69 1,69 5,06 4,5 13,5 14,0 1150 3240 3420 14,7 14,1 13,5
20 + 20 + 20 + 20 + 25 + 25 2,08 2,08 2,08 2,08 2,60 2,60 4,5 13,5 14,0 1150 3250 3420 14,8 14,1 13,6
20 + 20 + 20 + 20 + 25 + 35 1,93 1,93 1,93 1,93 2,41 3,38 4,5 13,5 14,0 1150 3250 3420 14,8 14,1 13,6
20 + 20 + 20 + 20 + 25 + 50 1,74 1,74 1,74 1,74 2,18 4,35 4,5 13,5 14,0 1150 3240 3420 14,7 14,1 13,5
20 + 20 + 20 + 20 + 25 + 60 1,64 1,64 1,64 1,64 2,05 4,91 4,5 13,5 14,0 1150 3240 3420 14,7 14,1 13,5
20 + 20 + 20 + 20 + 35 + 35 1,80 1,80 1,80 1,80 3,15 3,15 4,5 13,5 14,0 1150 3250 3420 14,8 14,1 13,6
20 + 20 + 20 + 20 + 35 + 50 1,64 1,64 1,64 1,64 2,86 4,09 4,5 13,5 14,0 1150 3240 3420 14,7 14,1 13,5
20 + 20 + 20 + 20 + 35 + 60 1,54 1,54 1,54 1,54 2,70 4,63 4,5 13,5 14,0 1150 3230 3420 14,7 14,1 13,5
20 + 20 + 20 + 20 + 50 + 50 1,50 1,50 1,50 1,50 3,75 3,75 4,5 13,5 14,0 1150 3230 3420 14,7 14,1 13,5
20 + 20 + 20 + 20 + 50 + 60 1,42 1,42 1,42 1,42 3,55 4,26 4,5 13,5 14,0 1150 3230 3420 14,7 14,1 13,5
20 + 20 + 20 + 25 + 25 + 25 2,00 2,00 2,00 2,50 2,50 2,50 4,5 13,5 14,0 1150 3250 3420 14,8 14,1 13,6
20 + 20 + 20 + 25 + 25 + 35 1,86 1,86 1,86 2,33 2,33 3,26 4,5 13,5 14,0 1150 3250 3420 14,8 14,1 13,6
20 + 20 + 20 + 25 + 25 + 50 1,69 1,69 1,69 2,11 2,11 4,22 4,5 13,5 14,0 1150 3240 3420 14,7 14,1 13,5
20 + 20 + 20 + 25 + 25 + 60 1,59 1,59 1,59 1,99 1,99 4,76 4,5 13,5 14,0 1150 3240 3420 14,7 14,1 13,5
20 + 20 + 20 + 25 + 35 + 35 1,74 1,74 1,74 2,18 3,05 3,05 4,5 13,5 14,0 1150 3240 3420 14,7 14,1 13,5
20 + 20 + 20 + 25 + 35 + 50 1,59 1,59 1,59 1,99 2,78 3,97 4,5 13,5 14,0 1150 3240 3420 14,7 14,1 13,5
20 + 20 + 20 + 25 + 35 + 60 1,50 1,50 1,50 1,88 2,63 4,50 4,5 13,5 14,0 1150 3230 3420 14,7 14,1 13,5
20 + 20 + 20 + 25 + 50 + 50 1,46 1,46 1,46 1,82 3,65 3,65 4,5 13,5 14,0 1150 3230 3420 14,7 14,1 13,5
20 + 20 + 20 + 25 + 50 + 60 1,38 1,38 1,38 1,73 3,46 4,15 4,5 13,5 14,0 1150 3220 3420 14,7 14,0 13,4
20 + 20 + 20 + 35 + 35 + 35 1,64 1,64 1,64 2,86 2,86 2,86 4,5 13,5 14,0 1150 3240 3420 14,7 14,1 13,5
20 + 20 + 20 + 35 + 35 + 50 1,50 1,50 1,50 2,63 2,63 3,75 4,5 13,5 14,0 1150 3230 3420 14,7 14,1 13,5
20 + 20 + 20 + 35 + 35 + 60 1,42 1,42 1,42 2,49 2,49 4,26 4,5 13,5 14,0 1150 3230 3420 14,7 14,1 13,5
20 + 20 + 20 + 35 + 50 + 50 1,38 1,38 1,38 2,42 3,46 3,46 4,5 13,5 14,0 1150 3220 3420 14,7 14,0 13,4
20 + 20 + 25 + 25 + 25 + 25 1,93 1,93 2,41 2,41 2,41 2,41 4,5 13,5 14,0 1150 3250 3420 14,8 14,1 13,6
20 + 20 + 25 + 25 + 25 + 35 1,80 1,80 2,25 2,25 2,25 3,15 4,5 13,5 14,0 1150 3250 3420 14,8 14,1 13,6
20 + 20 + 25 + 25 + 25 + 50 1,64 1,64 2,05 2,05 2,05 4,09 4,5 13,5 14,0 1150 3240 3420 14,7 14,1 13,5
20 + 20 + 25 + 25 + 25 + 60 1,54 1,54 1,93 1,93 1,93 4,63 4,5 13,5 14,0 1150 3230 3420 14,7 14,1 13,5

<Heizbetrieb>



© STULZ GmbH, Hamburg - 73 -

Innengeräte-

kombination

Heizleistung (kW)) Leistungsaufnahme (W) Nennstrom (A)

Raum Heizleistung (kW) Gesamtleistung (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B C D E F Min. Standard Max.

6

Raum

20 + 20 + 25 + 25 + 35 + 35 1,69 1,69 2,11 2,11 2,95 2,95 4,5 13,5 14,0 1150 3240 3420 14,7 14,1 13,5
20 + 20 + 25 + 25 + 35 + 50 1,54 1,54 1,93 1,93 2,70 3,86 4,5 13,5 14,0 1150 3230 3420 14,7 14,1 13,5
20 + 20 + 25 + 25 + 35 + 60 1,46 1,46 1,82 1,82 2,55 4,38 4,5 13,5 14,0 1150 3230 3420 14,7 14,1 13,5
20 + 20 + 25 + 25 + 50 + 50 1,42 1,42 1,78 1,78 3,55 3,55 4,5 13,5 14,0 1150 3230 3420 14,7 14,1 13,5
20 + 20 + 25 + 35 + 35 + 35 1,59 1,59 1,99 2,78 2,78 2,78 4,5 13,5 14,0 1150 3240 3420 14,7 14,1 13,5
20 + 20 + 25 + 35 + 35 + 50 1,46 1,46 1,82 2,55 2,55 3,65 4,5 13,5 14,0 1150 3230 3420 14,7 14,1 13,5
20 + 20 + 25 + 35 + 35 + 60 1,38 1,38 1,73 2,42 2,42 4,15 4,5 13,5 14,0 1150 3220 3420 14,7 14,0 13,4
20 + 20 + 35 + 35 + 35 + 35 1,50 1,50 2,63 2,63 2,63 2,63 4,5 13,5 14,0 1150 3230 3420 14,7 14,1 13,5
20 + 20 + 35 + 35 + 35 + 50 1,38 1,38 2,42 2,42 2,42 3,46 4,5 13,5 14,0 1150 3220 3420 14,7 14,0 13,4
20 + 25 + 25 + 25 + 25 + 25 1,86 2,33 2,33 2,33 2,33 2,33 4,5 13,5 14,0 1150 3250 3420 14,8 14,1 13,6
20 + 25 + 25 + 25 + 25 + 35 1,74 2,18 2,18 2,18 2,18 3,05 4,5 13,5 14,0 1150 3240 3420 14,7 14,1 13,5
20 + 25 + 25 + 25 + 25 + 50 1,59 1,99 1,99 1,99 1,99 3,97 4,5 13,5 14,0 1150 3240 3420 14,7 14,1 13,5
20 + 25 + 25 + 25 + 25 + 60 1,50 1,88 1,88 1,88 1,88 4,50 4,5 13,5 14,0 1150 3230 3420 14,7 14,1 13,5
20 + 25 + 25 + 25 + 35 + 35 1,64 2,05 2,05 2,05 2,86 2,86 4,5 13,5 14,0 1150 3240 3420 14,7 14,1 13,5
20 + 25 + 25 + 25 + 35 + 50 1,50 1,88 1,88 1,88 2,63 3,75 4,5 13,5 14,0 1150 3230 3420 14,7 14,1 13,5
20 + 25 + 25 + 25 + 35 + 60 1,42 1,78 1,78 1,78 2,49 4,26 4,5 13,5 14,0 1150 3230 3420 14,7 14,1 13,5
20 + 25 + 25 + 25 + 50 + 50 1,38 1,73 1,73 1,73 3,46 3,46 4,5 13,5 14,0 1150 3220 3420 14,7 14,0 13,4
20 + 25 + 25 + 35 + 35 + 35 1,54 1,93 1,93 2,70 2,70 2,70 4,5 13,5 14,0 1150 3230 3420 14,7 14,1 13,5
20 + 25 + 25 + 35 + 35 + 50 1,42 1,78 1,78 2,49 2,49 3,55 4,5 13,5 14,0 1150 3230 3420 14,7 14,1 13,5
20 + 25 + 35 + 35 + 35 + 35 1,46 1,82 2,55 2,55 2,55 2,55 4,5 13,5 14,0 1150 3230 3420 14,7 14,1 13,5
20 + 35 + 35 + 35 + 35 + 35 1,38 2,42 2,42 2,42 2,42 2,42 4,5 13,5 14,0 1150 3220 3420 14,7 14,0 13,4
25 + 25 + 25 + 25 + 25 + 35 2,11 2,11 2,11 2,11 2,11 2,95 4,5 13,5 14,0 1150 3240 3420 14,7 14,1 13,5
25 + 25 + 25 + 25 + 25 + 50 1,93 1,93 1,93 1,93 1,93 3,86 4,5 13,5 14,0 1150 3230 3420 14,7 14,1 13,5
25 + 25 + 25 + 25 + 25 + 60 1,82 1,82 1,82 1,82 1,82 4,38 4,5 13,5 14,0 1150 3230 3420 14,7 14,1 13,5
25 + 25 + 25 + 25 + 35 + 35 1,99 1,99 1,99 1,99 2,78 2,78 4,5 13,5 14,0 1150 3240 3420 14,7 14,1 13,5
25 + 25 + 25 + 25 + 35 + 50 1,82 1,82 1,82 1,82 2,55 3,65 4,5 13,5 14,0 1150 3230 3420 14,7 14,1 13,5
25 + 25 + 25 + 25 + 35 + 60 1,73 1,73 1,73 1,73 2,42 4,15 4,5 13,5 14,0 1150 3220 3420 14,7 14,0 13,4
25 + 25 + 25 + 35 + 35 + 35 1,88 1,88 1,88 2,63 2,63 2,63 4,5 13,5 14,0 1150 3230 3420 14,7 14,1 13,5
25 + 25 + 25 + 35 + 35 + 50 1,73 1,73 1,73 2,42 2,42 3,46 4,5 13,5 14,0 1150 3220 3420 14,7 14,0 13,4
25 + 25 + 35 + 35 + 35 + 35 1,78 1,78 2,49 2,49 2,49 2,49 4,5 13,5 14,0 1150 3230 3420 14,7 14,1 13,5

<Heizbetrieb>



© STULZ GmbH, Hamburg- 74 -

Innengeräte-

kombination

Kühlleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Nennstrom (A)

Raum Kühlleistung (kW) Gesamtleistung (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B C D E F Min. Standard Max.

1

Raum

20 2,0 - - - - - 1,8 2,0 2,7 650 780 1100 3,6 3,4 3,3
25 2,5 - - - - - 1,8 2,5 3,2 650 1000 1350 4,6 4,4 4,2
35 3,5 - - - - - 1,8 3,5 3,7 650 1500 1600 6,9 6,6 6,3
50 5,0 - - - - - 1,8 5,0 5,8 650 2150 2500 9,9 9,4 9,0
60 6,0 - - - - - 1,8 6,0 6,7 650 2720 3000 12,5 11,9 11,4
71 7,1 - - - - - 1,8 7,1 7,2 650 3250 3080 14,9 14,3 13,7

2

Raum

20 + 20 2,00 2,00 - - - - 3,0 4,0 5,4 740 960 1460 4,4 4,2 4,0
20 + 25 2,00 2,50 - - - - 3,0 4,5 5,9 740 1100 1820 5,1 4,8 4,6
20 + 35 2,00 3,50 - - - - 3,0 5,5 6,4 740 1500 2020 6,9 6,6 6,3
20 + 50 2,00 5,00 - - - - 3,0 7,0 8,5 740 2290 2820 10,5 10,1 9,6
20 + 60 2,00 6,00 - - - - 3,0 8,0 9,4 740 2660 3360 12,2 11,7 11,2
20 + 71 2,00 7,10 - - - - 3,0 9,1 9,9 740 3100 3780 14,1 13,5 12,9
25 + 25 2,50 2,50 - - - - 3,0 5,0 6,8 740 1420 2200 6,5 6,2 6,0
25 + 35 2,50 3,50 - - - - 3,0 6,0 6,9 740 1810 2320 8,3 7,9 7,6
25 + 50 2,50 5,00 - - - - 3,0 7,5 9,0 740 2470 3220 11,3 10,8 10,4
25 + 60 2,50 6,00 - - - - 3,0 8,5 9,4 740 2810 3360 12,9 12,3 11,8
25 + 71 2,53 7,17 - - - - 3,0 9,7 10,4 740 3350 4020 15,4 14,7 14,1
35 + 35 3,50 3,50 - - - - 3,0 7,0 7,4 740 2290 2820 10,5 10,1 9,6
35 + 50 3,50 5,00 - - - - 3,0 8,5 9,5 740 2810 3620 12,9 12,3 11,8
35 + 60 3,50 6,00 - - - - 3,0 9,5 10,4 740 3280 3990 15,1 14,4 13,8
35 + 71 3,50 7,10 - - - - 3,0 10,6 10,9 740 3760 4250 17,1 16,3 15,7
50 + 50 5,00 5,00 - - - - 3,0 10,0 10,8 740 3520 4050 16,2 15,5 14,8
50 + 60 5,00 6,00 - - - - 3,0 11,0 12,0 740 3870 4410 17,8 17,0 16,3
50 + 71 4,96 7,04 - - - - 3,0 12,0 12,0 740 4410 4410 20,0 19,2 18,4
60 + 60 6,00 6,00 - - - - 3,0 12,0 12,0 740 4410 4410 20,2 19,4 18,6
60 + 71 5,73 6,77 - - - - 3,0 12,5 12,5 740 4710 4710 21,4 20,5 19,6
71 + 71 6,25 6,25 - - - - 3,0 12,5 12,5 740 4710 4710 21,2 20,3 19,4

3

Raum

20 + 20 + 20 2,00 2,00 2,00 - - - 3,7 6,0 8,1 880 1530 2560 7,0 6,7 6,4
20 + 20 + 25 2,00 2,00 2,50 - - - 3,7 6,5 8,6 880 1730 2700 7,9 7,6 7,3
20 + 20 + 35 2,00 2,00 3,50 - - - 3,7 7,5 9,1 880 2080 3120 9,6 9,1 8,8
20 + 20 + 50 2,00 2,00 5,00 - - - 3,7 9,0 11,2 880 2730 4120 12,5 12,0 11,5
20 + 20 + 60 2,00 2,00 6,00 - - - 3,7 10,0 12,1 880 3280 4680 15,1 14,4 13,8
20 + 20 + 71 2,00 2,00 7,10 - - - 3,7 11,1 12,6 880 3930 4710 18,0 17,3 16,5
20 + 25 + 25 2,00 2,50 2,50 - - - 3,7 7,0 9,1 880 1940 3210 8,9 8,5 8,2
20 + 25 + 35 2,00 2,50 3,50 - - - 3,7 8,0 9,6 880 2440 3450 11,2 10,7 10,3
20 + 25 + 50 2,00 2,50 5,00 - - - 3,7 9,5 11,7 880 3130 4480 14,4 13,7 13,2
20 + 25 + 60 2,00 2,50 6,00 - - - 3,7 10,5 12,6 880 3770 4800 17,3 16,6 15,9
20 + 25 + 71 2,00 2,50 7,10 - - - 3,7 11,6 12,6 880 4210 4800 19,1 18,3 17,5
20 + 35 + 35 2,00 3,50 3,50 - - - 3,7 9,0 10,1 880 2920 3850 13,4 12,8 12,3
20 + 35 + 50 2,00 3,50 5,00 - - - 3,7 10,5 12,0 880 3770 4450 17,3 16,6 15,9
20 + 35 + 60 2,00 3,50 6,00 - - - 3,7 11,5 12,6 880 4150 4800 19,1 18,2 17,5
20 + 35 + 71 1,98 3,47 7,04 - - - 4,7 12,5 12,6 880 4670 4800 21,2 20,3 19,5
20 + 50 + 50 2,00 5,00 5,00 - - - 3,7 12,0 12,6 880 4440 4800 20,4 19,5 18,7
20 + 50 + 60 1,92 4,81 5,77 - - - 3,7 12,5 12,6 880 4670 4800 21,4 20,5 19,7
20 + 50 + 71 1,77 4,43 6,29 - - - 3,7 12,5 12,6 881 4670 4800 21,4 20,5 19,7
20 + 60 + 60 1,79 5,36 5,36 - - - 3,7 12,5 12,6 881 4670 4800 21,4 20,5 19,7
20 + 60 + 71 1,66 4,97 5,88 - - - 3,7 12,5 12,6 881 4670 4800 21,4 20,5 19,7
20 + 71 + 71 1,54 5,48 5,48 - - - 3,7 12,5 12,6 881 4660 4800 21,4 20,5 19,6
25 + 25 + 25 2,50 2,50 2,50 - - - 3,7 7,5 9,6 880 2130 3640 9,8 9,4 9,0
25 + 25 + 35 2,50 2,50 3,50 - - - 3,7 8,5 10,1 880 2650 3900 12,2 11,6 11,2
25 + 25 + 50 2,50 2,50 5,00 - - - 3,7 10,0 12,6 880 3420 4800 15,7 15,0 14,4
25 + 25 + 60 2,50 2,50 6,00 - - - 3,7 11,0 12,6 880 3910 4800 18,0 17,2 16,5
25 + 25 + 71 2,58 2,58 7,33 3,7 12,5 12,6 880 4670 4800 21,2 20,3 19,5
25 + 35 + 35 2,50 3,50 3,50 - - - 3,7 9,5 10,4 880 3130 3910 14,4 13,7 13,2
25 + 35 + 50 2,50 3,50 5,00 - - - 3,7 11,0 12,6 880 3910 4800 18,0 17,2 16,5

<Kühlbetrieb>

3.3.8.2. alle außer SRK**ZSX-S Modelle



© STULZ GmbH, Hamburg - 75 -

Innengeräte-

kombination

Kühlleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Nennstrom (A)

Raum Kühlleistung (kW) Gesamtleistung (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B C D E F Min. Standard Max.

3

Raum

25 + 35 + 60 2,50 3,50 6,00 - - - 3,7 12,0 12,6 880 4440 4800 20,4 19,5 18,7
25 + 35 + 71 2,39 3,34 6,77 - - - 3,7 12,5 12,6 880 4670 4800 21,4 20,5 19,7
25 + 50 + 50 2,50 5,00 5,00 - - - 3,7 12,5 12,6 880 4670 4800 21,4 20,5 19,7
25 + 50 + 60 2,31 4,63 5,56 - - - 3,7 12,5 12,6 880 4670 4800 21,4 20,5 19,7
25 + 50 + 71 2,14 4,28 6,08 - - - 3,7 12,5 12,6 880 4670 4800 21,4 20,5 19,7
25 + 60 + 60 2,16 5,17 5,17 - - - 3,7 12,5 12,6 880 4670 4800 21,4 20,5 19,7
25 + 60 + 71 2,00 4,81 5,69 - - - 3,7 12,5 12,6 880 4670 4800 21,4 20,5 19,7
25 + 71 + 71 1,87 5,31 5,31 - - - 3,7 12,5 12,6 880 4670 4800 21,4 20,5 19,7
35 + 35 + 35 3,50 3,50 3,50 - - - 3,7 10,5 10,9 880 3770 4180 17,3 16,6 15,9
35 + 35 + 50 3,50 3,50 5,00 - - - 3,7 12,0 12,6 880 4440 4800 20,4 19,5 18,7
35 + 35 + 60 3,37 3,37 5,77 - - - 3,7 12,5 12,6 880 4670 4800 21,4 20,5 19,7
35 + 35 + 71 3,10 3,10 6,29 - - - 3,7 12,5 12,6 880 4660 4800 21,2 20,3 19,4
35 + 50 + 50 3,24 4,63 4,63 - - - 3,7 12,5 12,6 880 4670 4800 21,4 20,5 19,7
35 + 50 + 60 3,02 4,31 5,17 - - - 3,7 12,5 12,6 880 4660 4800 21,4 20,5 19,6
35 + 50 + 71 2,80 4,01 5,69 - - - 3,7 12,5 12,6 880 4660 4800 21,4 20,5 19,6
35 + 60 + 60 2,82 4,84 4,84 - - - 3,7 12,5 12,6 880 4660 4800 21,4 20,5 19,6
35 + 60 + 71 2,64 4,52 5,35 - - - 3,7 12,5 12,6 880 4660 4800 21,4 20,5 19,6
35 + 71 + 71 2,47 5,01 5,01 - - - 3,7 12,5 12,6 880 4650 4800 21,3 20,4 19,6
50 + 50 + 50 4,17 4,17 4,17 - - - 3,7 12,5 12,6 880 4660 4800 21,4 20,5 19,6
50 + 50 + 60 3,91 3,91 4,69 - - - 3,7 12,5 12,6 880 4660 4800 21,4 20,5 19,6
50 + 50 + 71 3,65 3,65 5,19 - - - 3,7 12,5 12,6 880 4650 4800 21,3 20,4 19,6
50 + 60 + 60 3,68 4,41 4,41 - - - 3,7 12,5 12,6 880 4650 4800 21,3 20,4 19,6
50 + 60 + 71 3,45 4,14 4,90 - - - 3,7 12,5 12,6 880 4650 4800 21,3 20,4 19,6
60 + 60 + 60 4,17 4,17 4,17 - - - 3,7 12,5 12,6 880 4650 4800 21,3 20,4 19,6
60 + 60 + 71 3,93 3,93 4,65 - - - 3,7 12,5 12,6 880 4650 4800 21,3 20,4 19,6

4

Raum

20 + 20 + 20 + 20 2,00 2,00 2,00 2,00 - - 4,4 8,0 10,8 1100 2110 3680 9,6 9,2 8,8
20 + 20 + 20 + 25 2,00 2,00 2,00 2,50 - - 4,4 8,5 11,3 1100 2390 3890 10,9 10,4 10,0
20 + 20 + 20 + 35 2,00 2,00 2,00 3,50 - - 4,4 9,5 11,8 1100 2900 4350 13,2 12,6 12,1
20 + 20 + 20 + 50 2,00 2,00 2,00 5,00 - - 4,4 11,0 12,8 1100 3580 4800 16,3 15,6 14,9
20 + 20 + 20 + 60 2,00 2,00 2,00 6,00 - - 4,4 12,0 12,8 1100 4100 4800 18,7 17,8 17,1
20 + 20 + 20 + 71 1,91 1,91 1,91 6,77 - - 4,4 12,5 12,8 1100 4730 4800 21,3 20,4 19,5
20 + 20 + 25 + 25 2,00 2,00 2,50 2,50 - - 4,4 9,0 11,8 1100 2600 4410 11,8 11,3 10,8
20 + 20 + 25 + 35 2,00 2,00 2,50 3,50 - - 4,4 10,0 12,3 1100 3210 4780 14,6 14,0 13,4
20 + 20 + 25 + 50 2,00 2,00 2,50 5,00 - - 4,4 11,5 12,8 1100 3830 4800 17,4 16,7 16,0
20 + 20 + 25 + 60 2,00 2,00 2,50 6,00 - - 4,4 12,5 12,8 1100 4740 4800 21,6 20,6 19,8
20 + 20 + 25 + 71 1,84 1,84 2,30 6,53 - - 4,4 12,5 12,8 1100 4730 4800 21,5 20,6 19,7
20 + 20 + 35 + 35 2,00 2,00 3,50 3,50 - - 4,4 11,0 12,8 1100 3580 4800 16,3 15,6 14,9
20 + 20 + 35 + 50 2,00 2,00 3,50 5,00 - - 4,4 12,5 12,8 1100 4740 4800 21,6 20,6 19,8
20 + 20 + 35 + 60 1,85 1,85 3,24 5,56 - - 4,4 12,5 12,8 1100 4730 4800 21,5 20,6 19,7
20 + 20 + 35 + 71 1,71 1,71 3,00 6,08 - - 4,4 12,5 12,8 1100 4730 4800 21,5 20,6 19,7
20 + 20 + 50 + 50 1,79 1,79 4,46 4,46 - - 4,4 12,5 12,8 1100 4730 4800 21,5 20,6 19,7
20 + 20 + 50 + 60 1,67 1,67 4,17 5,00 - - 4,4 12,5 12,8 1100 4730 4800 21,5 20,6 19,7
20 + 20 + 50 + 71 1,55 1,55 3,88 5,51 - - 4,4 12,5 12,8 1100 4720 4800 21,5 20,5 19,7
20 + 20 + 60 + 60 1,56 1,56 4,69 4,69 - - 4,4 12,5 12,8 1100 4720 4800 21,5 20,5 19,7
20 + 20 + 60 + 71 1,46 1,46 4,39 5,19 - - 4,4 12,5 12,8 1100 4720 4800 21,5 20,5 19,7
20 + 20 + 71 + 71 1,37 1,37 4,88 4,88 - - 4,4 12,5 12,8 1100 4710 4800 21,4 20,5 19,6
20 + 25 + 25 + 25 2,00 2,50 2,50 2,50 - - 4,4 9,5 12,8 1100 2900 4800 13,2 12,6 12,1
20 + 25 + 25 + 35 2,00 2,50 2,50 3,50 - - 4,4 10,5 12,8 1100 3440 4800 15,7 15,0 14,3
20 + 25 + 25 + 50 2,00 2,50 2,50 5,00 - - 4,4 12,0 12,8 1100 4100 4800 18,7 17,8 17,1
20 + 25 + 25 + 60 1,92 2,40 2,40 5,77 - - 4,4 12,5 12,8 1100 4740 4800 21,6 20,6 19,8
21 + 26 + 26 + 71 1,82 2,26 2,26 6,16 - - 4,4 12,5 12,8 1100 4730 4800 21,5 20,6 19,7
20 + 25 + 35 + 35 2,00 2,50 3,50 3,50 - - 4,4 11,5 12,8 1100 3830 4800 17,4 16,7 16,0
20 + 25 + 35 + 50 1,92 2,40 3,37 4,81 - - 4,4 12,5 12,8 1100 4740 4800 21,6 20,6 19,8
20 + 25 + 35 + 60 1,79 2,23 3,13 5,36 - - 4,4 12,5 12,8 1100 4730 4800 21,5 20,6 19,7
20 + 25 + 35 + 71 1,66 2,07 2,90 5,88 - - 4,4 12,5 12,8 1100 4730 4800 21,5 20,6 19,7

<Kühlbetrieb>



© STULZ GmbH, Hamburg- 76 -

Innengeräte-

kombination

Kühlleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Nennstrom (A)

Raum Kühlleistung (kW) Gesamtleistung (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B C D E F Min. Standard Max.

4

Raum

20 + 25 + 50 + 50 1,72 2,16 4,31 4,31 - - 4,4 12,5 12,8 1100 4730 4800 21,5 20,6 19,7
20 + 25 + 50 + 60 1,61 2,02 4,03 4,84 - - 4,4 12,5 12,8 1100 4720 4800 21,5 20,5 19,7
20 + 25 + 50 + 71 1,51 1,88 3,77 5,35 - - 4,4 12,5 12,8 1100 4720 4800 21,5 20,5 19,7
20 + 25 + 60 + 60 1,52 1,89 4,55 4,55 - - 4,4 12,5 12,8 1100 4720 4800 21,5 20,5 19,7
20 + 25 + 60 + 71 1,42 1,78 4,26 5,04 - - 4,4 12,5 12,8 1100 4720 4800 21,5 20,5 19,7
20 + 25 + 71 + 71 1,34 1,67 4,75 4,75 - - 4,4 12,5 12,8 1100 4700 4800 21,4 20,5 19,6
20 + 35 + 35 + 35 2,00 3,50 3,50 3,50 - - 4,4 12,5 12,8 1100 4740 4800 21,6 20,6 19,8
20 + 35 + 35 + 50 1,79 3,13 3,13 4,46 - - 4,4 12,5 12,8 1100 4730 4800 21,5 20,6 19,7
20 + 35 + 35 + 60 1,67 2,92 2,92 5,00 - - 4,4 12,5 12,8 1100 4730 4800 21,5 20,6 19,7
20 + 35 + 35 + 71 1,55 2,72 2,72 5,51 - - 4,4 12,5 12,8 1100 4720 4800 21,5 20,5 19,7
20 + 35 + 50 + 50 1,61 2,82 4,03 4,03 - - 4,4 12,5 12,8 1100 4720 4800 21,5 20,5 19,7
20 + 35 + 50 + 60 1,52 2,65 3,79 4,55 - - 4,4 12,5 12,8 1100 4720 4800 21,5 20,5 19,7
20 + 35 + 50 + 71 1,42 2,49 3,55 5,04 - - 4,4 12,5 12,8 1100 4720 4800 21,5 20,5 19,7
20 + 35 + 60 + 60 1,43 2,50 4,29 4,29 - - 4,4 12,5 12,8 1100 4710 4800 21,4 20,5 19,6
20 + 35 + 60 + 71 1,34 2,35 4,03 4,77 - - 4,4 12,5 12,8 1100 4710 4800 21,4 20,5 19,6
20 + 50 + 50 + 50 1,47 3,68 3,68 3,68 - - 4,4 12,5 12,8 1100 4720 4800 21,5 20,5 19,7
20 + 50 + 50 + 60 1,39 3,47 3,47 4,17 - - 4,4 12,5 12,8 1100 4710 4800 21,4 20,5 19,6
20 + 50 + 50 + 71 1,31 3,27 3,27 4,65 - - 4,4 12,5 12,8 1100 4700 4800 21,4 20,5 19,6
20 + 50 + 60 + 60 1,32 3,29 3,95 3,95 - - 4,4 12,5 12,8 1100 4700 4800 21,4 20,5 19,6
25 + 25 + 25 + 25 2,50 2,50 2,50 2,50 - - 4,4 10,0 12,8 1100 3210 4800 14,6 14,0 13,4
25 + 25 + 25 + 35 2,50 2,50 2,50 3,50 - - 4,4 11,0 12,8 1100 3580 4800 16,3 15,6 14,9
25 + 25 + 25 + 50 2,50 2,50 2,50 5,00 - - 4,4 12,5 12,8 1100 4740 4800 21,6 20,6 19,8
25 + 25 + 25 + 60 2,31 2,31 2,31 5,56 - - 4,4 12,5 12,8 1100 4730 4800 21,5 20,6 19,7
25 + 25 + 25 + 71 2,14 2,14 2,14 6,08 - - 4,4 12,5 12,8 1100 4730 4800 21,5 20,6 19,7
25 + 25 + 35 + 35 2,50 2,50 3,50 3,50 - - 4,4 12,0 12,8 1100 4100 4800 18,7 17,8 17,1
25 + 25 + 35 + 50 2,31 2,31 3,24 4,63 - - 4,4 12,5 12,8 1100 4730 4800 21,5 20,6 19,7
25 + 25 + 35 + 60 2,16 2,16 3,02 5,17 - - 4,4 12,5 12,8 1100 4730 4800 21,5 20,6 19,7
25 + 25 + 35 + 71 2,00 2,00 2,80 5,69 - - 4,4 12,5 12,8 1100 4720 4800 21,5 20,5 19,7
25 + 25 + 50 + 50 2,08 2,08 4,17 4,17 - - 4,4 12,5 12,8 1100 4730 4800 21,5 20,6 19,7
25 + 25 + 50 + 60 1,95 1,95 3,91 4,69 - - 4,4 12,5 12,8 1100 4720 4800 21,5 20,5 19,7
25 + 25 + 50 + 71 1,83 1,83 3,65 5,19 - - 4,4 12,5 12,8 1100 4720 4800 21,5 20,5 19,7
25 + 25 + 60 + 60 1,84 1,84 4,41 4,41 - - 4,4 12,5 12,8 1100 4720 4800 21,5 20,5 19,7
25 + 25 + 60 + 71 1,73 1,73 4,14 4,90 - - 4,4 12,5 12,8 1100 4710 4800 21,4 20,5 19,6
25 + 25 + 71 + 71 1,63 1,63 4,62 4,62 - - 4,4 12,5 12,8 1100 4700 4800 21,4 20,5 19,6
25 + 35 + 35 + 35 2,40 3,37 3,37 3,37 - - 4,4 12,5 12,8 1100 4740 4800 21,6 20,6 19,8
25 + 35 + 35 + 50 2,16 3,02 3,02 4,31 - - 4,4 12,5 12,8 1100 4730 4800 21,5 20,6 19,7
25 + 35 + 35 + 60 2,02 2,82 2,82 4,84 - - 4,4 12,5 12,8 1100 4720 4800 21,5 20,5 19,7
25 + 35 + 35 + 71 1,88 2,64 2,64 5,35 - - 4,4 12,5 12,8 1100 4720 4800 21,5 20,5 19,7
25 + 35 + 50 + 50 1,95 2,73 3,91 3,91 - - 4,4 12,5 12,8 1100 4720 4800 21,5 20,5 19,7
25 + 35 + 50 + 60 1,84 2,57 3,68 4,41 - - 4,4 12,5 12,8 1100 4720 4800 21,5 20,5 19,7
25 + 35 + 50 + 71 1,73 2,42 3,45 4,90 - - 4,4 12,5 12,8 1100 4710 4800 21,4 20,5 19,6
25 + 35 + 60 + 60 1,74 2,43 4,17 4,17 - - 4,4 12,5 12,8 1100 4710 4800 21,4 20,5 19,6
25 + 35 + 60 + 71 1,64 2,29 3,93 4,65 - - 4,4 12,5 12,8 1100 4700 4800 21,4 20,5 19,6
25 + 50 + 50 + 50 1,79 3,57 3,57 3,57 - - 4,4 12,5 12,8 1100 4710 4800 21,4 20,5 19,6
25 + 50 + 50 + 60 1,69 3,38 3,38 4,05 - - 4,4 12,5 12,8 1100 4710 4800 21,4 20,5 19,6
25 + 50 + 60 + 60 1,60 3,21 3,85 3,85 - - 4,4 12,5 12,8 1100 4700 4800 21,4 20,5 19,6
35 + 35 + 35 + 35 3,13 3,13 3,13 3,13 - - 4,4 12,5 12,8 1100 4730 4800 21,5 20,6 19,7
35 + 35 + 35 + 50 2,82 2,82 2,82 4,03 - - 4,4 12,5 12,8 1100 4720 4800 21,5 20,5 19,7
35 + 35 + 35 + 60 2,65 2,65 2,65 4,55 - - 4,4 12,5 12,8 1100 4720 4800 21,5 20,5 19,7
35 + 35 + 35 + 71 2,49 2,49 2,49 5,04 - - 4,4 12,5 12,8 1100 4710 4800 21,4 20,5 19,6
35 + 35 + 50 + 50 2,57 2,57 3,68 3,68 - - 4,4 12,5 12,8 1100 4720 4800 21,5 20,5 19,7
35 + 35 + 50 + 60 2,43 2,43 3,47 4,17 - - 4,4 12,5 12,8 1100 4710 4800 21,4 20,5 19,6
35 + 35 + 50 + 71 2,29 2,29 3,27 4,65 - - 4,4 12,5 12,8 1100 4700 4800 21,4 20,5 19,6
35 + 35 + 60 + 60 2,30 2,30 3,95 3,95 - - 4,4 12,5 12,8 1100 4700 4800 21,4 20,5 19,6
35 + 50 + 50 + 50 2,36 3,38 3,38 3,38 - - 4,4 12,5 12,8 1100 4710 4800 21,4 20,5 19,6
35 + 50 + 50 + 60 2,24 3,21 3,21 3,85 - - 4,4 12,5 12,8 1100 4700 4800 21,4 20,5 19,6

<Kühlbetrieb>
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Innengeräte-

kombination

Kühlleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Nennstrom (A)

Raum Kühlleistung (kW) Gesamtleistung (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B C D E F Min. Standard Max.

5

Raum

20 + 20 + 20 + 20 + 20 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 - 5,1 10,0 13,3 1210 2950 4800 13,4 12,8 12,3
20 + 20 + 20 + 20 + 25 2,00 2,00 2,00 2,00 2,50 - 5,1 10,5 13,3 1210 3200 4800 14,6 13,9 13,3
20 + 20 + 20 + 20 + 35 2,00 2,00 2,00 2,00 3,50 - 5,1 11,5 13,3 1210 3710 4800 16,9 16,1 15,5
20 + 20 + 20 + 20 + 50 1,92 1,92 1,92 1,92 4,81 - 5,1 12,5 13,3 1210 4430 4800 20,2 19,3 18,5
20 + 20 + 20 + 20 + 60 1,79 1,79 1,79 1,79 5,36 - 5,1 12,5 13,3 1210 4420 4800 20,1 19,2 18,4
20 + 20 + 20 + 20 + 71 1,66 1,66 1,66 1,66 5,88 - 5,1 12,5 13,3 1210 4410 4800 20,1 19,2 18,4
20 + 20 + 20 + 25 + 25 2,00 2,00 2,00 2,50 2,50 - 5,1 11,0 13,3 1210 3400 4800 15,5 14,8 14,2
20 + 20 + 20 + 25 + 35 2,00 2,00 2,00 2,50 3,50 - 5,1 12,0 13,3 1210 4090 4800 18,6 17,8 17,1
20 + 20 + 20 + 25 + 50 1,85 1,85 1,85 2,31 4,63 - 5,1 12,5 13,3 1210 4430 4800 20,2 19,3 18,5
20 + 20 + 20 + 25 + 60 1,72 1,72 1,72 2,16 5,17 - 5,1 12,5 13,3 1210 4420 4800 20,1 19,2 18,4
20 + 20 + 20 + 25 + 71 1,60 1,60 1,60 2,00 5,69 - 5,1 12,5 13,3 1210 4410 4800 20,1 19,2 18,4
20 + 20 + 20 + 35 + 35 1,92 1,92 1,92 3,37 3,37 - 5,1 12,5 13,3 1210 4430 4800 20,2 19,3 18,5
20 + 20 + 20 + 35 + 50 1,72 1,72 1,72 3,02 4,31 - 5,1 12,5 13,3 1210 4420 4800 20,1 19,2 18,4
20 + 20 + 20 + 35 + 60 1,61 1,61 1,61 2,82 4,84 - 5,1 12,5 13,3 1210 4410 4800 20,1 19,2 18,4
20 + 20 + 20 + 35 + 71 1,51 1,51 1,51 2,64 5,35 - 5,1 12,5 13,3 1210 4400 4800 20,0 19,1 18,4
20 + 20 + 20 + 50 + 50 1,56 1,56 1,56 3,91 3,91 - 5,1 12,5 13,3 1210 4410 4800 20,1 19,2 18,4
20 + 20 + 20 + 50 + 60 1,47 1,47 1,47 3,68 4,41 - 5,1 12,5 13,3 1210 4400 4800 20,0 19,1 18,4
20 + 20 + 20 + 50 + 71 1,38 1,38 1,38 3,45 4,90 - 5,1 12,5 13,3 1210 4390 4800 20,0 19,1 18,3
20 + 20 + 20 + 60 + 60 1,39 1,39 1,39 4,17 4,17 - 5,1 12,5 13,3 1210 4390 4800 20,0 19,1 18,3
20 + 20 + 20 + 60 + 71 1,31 1,31 1,31 3,93 4,65 - 5,1 12,5 13,3 1210 4380 4800 19,9 19,1 18,3
20 + 20 + 25 + 25 + 25 2,00 2,00 2,50 2,50 2,50 - 5,1 11,5 13,3 1210 3710 4800 16,9 16,1 15,5
20 + 20 + 25 + 25 + 35 2,00 2,00 2,50 2,50 3,50 - 5,1 12,5 13,3 1210 4440 4800 20,2 19,3 18,5
20 + 20 + 25 + 25 + 50 1,79 1,79 2,23 2,23 4,46 - 5,1 12,5 13,3 1210 4420 4800 20,1 19,2 18,4
20 + 20 + 25 + 25 + 60 1,67 1,67 2,08 2,08 5,00 - 5,1 12,5 13,3 1210 4410 4800 20,1 19,2 18,4
20 + 20 + 25 + 25 + 71 1,55 1,55 1,94 1,94 5,51 - 5,1 12,5 13,3 1210 4410 4800 20,1 19,2 18,4
20 + 20 + 25 + 35 + 35 1,85 1,85 2,31 3,24 3,24 - 5,1 12,5 13,3 1210 4430 4800 20,2 19,3 18,5
20 + 20 + 25 + 35 + 50 1,67 1,67 2,08 2,92 4,17 - 5,1 12,5 13,3 1210 4410 4800 20,1 19,2 18,4
20 + 20 + 25 + 35 + 60 1,56 1,56 1,95 2,73 4,69 - 5,1 12,5 13,3 1210 4410 4800 20,1 19,2 18,4
20 + 20 + 25 + 35 + 71 1,46 1,46 1,83 2,56 5,19 - 5,1 12,5 13,3 1210 4400 4800 20,0 19,1 18,4
20 + 20 + 25 + 50 + 50 1,52 1,52 1,89 3,79 3,79 - 5,1 12,5 13,3 1210 4400 4800 20,0 19,1 18,4
20 + 20 + 25 + 50 + 60 1,43 1,43 1,79 3,57 4,29 - 5,1 12,5 13,3 1210 4390 4800 20,0 19,1 18,3
20 + 20 + 25 + 50 + 71 1,34 1,34 1,68 3,36 4,77 - 5,1 12,5 13,3 1210 4390 4800 20,0 19,1 18,3
20 + 20 + 25 + 60 + 60 1,35 1,35 1,69 4,05 4,05 - 5,1 12,5 13,3 1210 4390 4800 20,0 19,1 18,3
20 + 20 + 35 + 35 + 35 1,72 1,72 3,02 3,02 3,02 - 5,1 12,5 13,3 1210 4420 4800 20,1 19,2 18,4
20 + 20 + 35 + 35 + 50 1,56 1,56 2,73 2,73 3,91 - 5,1 12,5 13,3 1210 4410 4800 20,1 19,2 18,4
20 + 20 + 35 + 35 + 60 1,47 1,47 2,57 2,57 4,41 - 5,1 12,5 13,3 1210 4400 4800 20,0 19,1 18,4
20 + 20 + 35 + 35 + 71 1,38 1,38 2,42 2,42 4,90 - 5,1 12,5 13,3 1210 4390 4800 20,0 19,1 18,3
20 + 20 + 35 + 50 + 50 1,43 1,43 2,50 3,57 3,57 - 5,1 12,5 13,3 1210 4390 4800 20,0 19,1 18,3
20 + 20 + 35 + 50 + 60 1,35 1,35 2,36 3,38 4,05 - 5,1 12,5 13,3 1210 4390 4800 20,0 19,1 18,3
20 + 20 + 35 + 60 + 60 1,28 1,28 2,24 3,85 3,85 - 5,1 12,5 13,3 1210 4380 4800 19,9 19,1 18,3
20 + 20 + 50 + 50 + 50 1,32 1,32 3,29 3,29 3,29 - 5,1 12,5 13,3 1210 4380 4800 19,9 19,1 18,3
20 + 25 + 25 + 25 + 25 2,00 2,50 2,50 2,50 2,50 - 5,1 12,0 13,3 1210 4090 4800 18,6 17,8 17,1
20 + 25 + 25 + 25 + 35 1,92 2,40 2,40 2,40 3,37 - 5,1 12,5 13,3 1210 4430 4800 20,2 19,3 18,5
20 + 25 + 25 + 25 + 50 1,72 2,16 2,16 2,16 4,31 - 5,1 12,5 13,3 1210 4420 4800 20,1 19,2 18,4
20 + 25 + 25 + 25 + 60 1,61 2,02 2,02 2,02 4,84 - 5,1 12,5 13,3 1210 4410 4800 20,1 19,2 18,4
20 + 25 + 25 + 25 + 71 1,51 1,88 1,88 1,88 5,35 - 5,1 12,5 13,3 1210 4400 4800 20,0 19,1 18,4
20 + 25 + 25 + 35 + 35 1,79 2,23 2,23 3,13 3,13 - 5,1 12,5 13,3 1210 4420 4800 20,1 19,2 18,4
20 + 25 + 25 + 35 + 50 1,61 2,02 2,02 2,82 4,03 - 5,1 12,5 13,3 1210 4410 4800 20,1 19,2 18,4
20 + 25 + 25 + 35 + 60 1,52 1,89 1,89 2,65 4,55 - 5,1 12,5 13,3 1210 4400 4800 20,0 19,1 18,4
20 + 25 + 25 + 35 + 71 1,42 1,78 1,78 2,49 5,04 - 5,1 12,5 13,3 1210 4390 4800 20,0 19,1 18,3
20 + 25 + 25 + 50 + 50 1,47 1,84 1,84 3,68 3,68 - 5,1 12,5 13,3 1210 4400 4800 20,0 19,1 18,4
20 + 25 + 25 + 50 + 60 1,39 1,74 1,74 3,47 4,17 - 5,1 12,5 13,3 1210 4390 4800 20,0 19,1 18,3
20 + 25 + 25 + 50 + 71 1,31 1,64 1,64 3,27 4,65 - 5,1 12,5 13,3 1210 4380 4800 19,9 19,1 18,3
20 + 25 + 25 + 60 + 60 1,32 1,64 1,64 3,95 3,95 - 5,1 12,5 13,3 1210 4380 4800 19,9 19,1 18,3

<Kühlbetrieb>
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Innengeräte-

kombination

Kühlleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Nennstrom (A)

Raum Kühlleistung (kW) Gesamtleistung (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B C D E F Min. Standard Max.

5

Raum

20 + 25 + 35 + 35 + 35 1,67 2,08 2,92 2,92 2,92 - 5,1 12,5 13,3 1210 4410 4800 20,1 19,2 18,4
20 + 25 + 35 + 35 + 50 1,52 1,89 2,65 2,65 3,79 - 5,1 12,5 13,3 1210 4400 4800 20,0 19,1 18,4
20 + 25 + 35 + 35 + 60 1,43 1,79 2,50 2,50 4,29 - 5,1 12,5 13,3 1210 4390 4800 20,0 19,1 18,3
20 + 25 + 35 + 35 + 71 1,34 1,68 2,35 2,35 4,77 - 5,1 12,5 13,3 1210 4390 4800 20,0 19,1 18,3
20 + 25 + 35 + 50 + 50 1,39 1,74 2,43 3,47 3,47 - 5,1 12,5 13,3 1210 4390 4800 20,0 19,1 18,3
20 + 25 + 35 + 50 + 60 1,32 1,64 2,30 3,29 3,95 - 5,1 12,5 13,3 1210 4380 4800 19,9 19,1 18,3
20 + 25 + 50 + 50 + 50 1,28 1,60 3,21 3,21 3,21 - 5,1 12,5 13,3 1210 4380 4800 19,9 19,1 18,3
20 + 35 + 35 + 35 + 35 1,56 2,73 2,73 2,73 2,73 - 5,1 12,5 13,3 1210 4410 4800 20,1 19,2 18,4
20 + 35 + 35 + 35 + 50 1,43 2,50 2,50 2,50 3,57 - 5,1 12,5 13,3 1210 4390 4800 20,0 19,1 18,3
20 + 35 + 35 + 35 + 60 1,35 2,36 2,36 2,36 4,05 - 5,1 12,5 13,3 1210 4390 4800 20,0 19,1 18,3
20 + 35 + 35 + 50 + 50 1,32 2,30 2,30 3,29 3,29 - 5,1 12,5 13,3 1210 4380 4800 19,9 19,1 18,3
25 + 25 + 25 + 25 + 25 2,50 2,50 2,50 2,50 2,50 - 5,1 12,5 13,3 1210 4440 4800 20,2 19,3 18,5
25 + 25 + 25 + 25 + 35 2,31 2,31 2,31 2,31 3,24 - 5,1 12,5 13,3 1210 4430 4800 20,2 19,3 18,5
25 + 25 + 25 + 25 + 50 2,08 2,08 2,08 2,08 4,17 - 5,1 12,5 13,3 1210 4410 4800 20,1 19,2 18,4
25 + 25 + 25 + 25 + 60 1,95 1,95 1,95 1,95 4,69 - 5,1 12,5 13,3 1210 4410 4800 20,1 19,2 18,4
25 + 25 + 25 + 35 + 35 2,16 2,16 2,16 3,02 3,02 - 5,1 12,5 13,3 1210 4420 4800 20,1 19,2 18,4
25 + 25 + 25 + 35 + 50 1,95 1,95 1,95 2,73 3,91 - 5,1 12,5 13,3 1210 4410 4800 20,1 19,2 18,4
25 + 25 + 25 + 35 + 60 1,84 1,84 1,84 2,57 4,41 - 5,1 12,5 13,3 1210 4400 4800 20,0 19,1 18,4
25 + 25 + 25 + 35 + 71 1,73 1,73 1,73 2,42 4,90 - 5,1 12,5 13,3 1210 4390 4800 20,0 19,1 18,3
25 + 25 + 25 + 50 + 50 1,79 1,79 1,79 3,57 3,57 - 5,1 12,5 13,3 1210 4390 4800 20,0 19,1 18,3
25 + 25 + 25 + 50 + 60 1,69 1,69 1,69 3,38 4,05 - 5,1 12,5 13,3 1210 4390 4800 20,0 19,1 18,3
25 + 25 + 25 + 60 + 60 1,60 1,60 1,60 3,85 3,85 - 5,1 12,5 13,3 1210 4380 4800 19,9 19,1 18,3
25 + 25 + 35 + 35 + 35 2,02 2,02 2,82 2,82 2,82 - 5,1 12,5 13,3 1210 4410 4800 20,1 19,2 18,4
25 + 25 + 35 + 35 + 50 1,84 1,84 2,57 2,57 3,68 - 5,1 12,5 13,3 1210 4400 4800 20,0 19,1 18,4
25 + 25 + 35 + 35 + 60 1,74 1,74 2,43 2,43 4,17 - 5,1 12,5 13,3 1210 4390 4800 20,0 19,1 18,3
25 + 25 + 35 + 35 + 71 1,64 1,64 2,29 2,29 4,65 - 5,1 12,5 13,3 1210 4380 4800 19,9 19,1 18,3
25 + 25 + 35 + 50 + 50 1,69 1,69 2,36 3,38 3,38 - 5,1 12,5 13,3 1210 4390 4800 20,0 19,1 18,3
25 + 25 + 35 + 50 + 60 1,60 1,60 2,24 3,21 3,85 - 5,1 12,5 13,3 1210 4380 4800 19,9 19,1 18,3
25 + 35 + 35 + 35 + 35 1,89 2,65 2,65 2,65 2,65 - 5,1 12,5 13,3 1210 4400 4800 20,0 19,1 18,4
25 + 35 + 35 + 35 + 50 1,74 2,43 2,43 2,43 3,47 - 5,1 12,5 13,3 1210 4390 4800 20,0 19,1 18,3
25 + 35 + 35 + 35 + 60 1,64 2,30 2,30 2,30 3,95 - 5,1 12,5 13,3 1210 4380 4800 19,9 19,1 18,3
25 + 35 + 35 + 50 + 50 1,60 2,24 2,24 3,21 3,21 - 5,1 12,5 13,3 1210 4380 4800 19,9 19,1 18,3
35 + 35 + 35 + 35 + 35 2,50 2,50 2,50 2,50 2,50 - 5,1 12,5 13,3 1210 4390 4800 20,0 19,1 18,3
35 + 35 + 35 + 35 + 50 2,30 2,30 2,30 2,30 3,29 - 5,1 12,5 13,3 1210 4380 4800 19,9 19,1 18,3

6

Raum

20 + 20 + 20 + 20 + 20 + 20 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 5,5 12,0 13,6 1280 3750 4620 17,1 16,3 15,6
20 + 20 + 20 + 20 + 20 + 25 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,50 5,5 12,5 13,3 1280 4010 4800 18,2 17,5 16,7
20 + 20 + 20 + 20 + 20 + 35 1,85 1,85 1,85 1,85 1,85 3,24 5,5 12,5 13,3 1280 4000 4800 18,2 17,4 16,7
20 + 20 + 20 + 20 + 20 + 50 1,67 1,67 1,67 1,67 1,67 4,17 5,5 12,5 13,3 1280 3990 4800 18,2 17,4 16,6
20 + 20 + 20 + 20 + 20 + 60 1,56 1,56 1,56 1,56 1,56 4,69 5,5 12,5 13,3 1280 3990 4800 18,2 17,4 16,6
20 + 20 + 20 + 20 + 20 + 71 1,46 1,46 1,46 1,46 1,46 5,19 5,5 12,5 13,8 1280 3980 4800 18,1 17,3 16,6
20 + 20 + 20 + 20 + 25 + 25 1,92 1,92 1,92 1,92 2,40 2,40 5,5 12,5 13,8 1280 4000 4800 18,2 17,4 16,7
20 + 20 + 20 + 20 + 25 + 35 1,79 1,79 1,79 1,79 2,23 3,13 5,5 12,5 13,8 1280 4000 4800 18,2 17,4 16,7
20 + 20 + 20 + 20 + 25 + 50 1,61 1,61 1,61 1,61 2,02 4,03 5,5 12,5 13,8 1280 3990 4800 18,2 17,4 16,6
20 + 20 + 20 + 20 + 25 + 60 1,52 1,52 1,52 1,52 1,89 4,55 5,5 12,5 13,8 1280 3990 4800 18,2 17,4 16,6
20 + 20 + 20 + 20 + 35 + 35 1,67 1,67 1,67 1,67 2,92 2,92 5,5 12,5 13,8 1280 3990 4800 18,2 17,4 16,6
20 + 20 + 20 + 20 + 35 + 50 1,52 1,52 1,52 1,52 2,65 3,79 5,5 12,5 13,8 1280 3990 4800 18,2 17,4 16,6
20 + 20 + 20 + 20 + 35 + 60 1,43 1,43 1,43 1,43 2,50 4,29 5,5 12,5 13,8 1280 3980 4800 18,1 17,3 16,6
20 + 20 + 20 + 20 + 35 + 71 1,34 1,34 1,34 1,34 2,35 4,77 5,5 12,5 13,8 1280 3980 4800 18,1 17,3 16,6
20 + 20 + 20 + 20 + 50 + 50 1,39 1,39 1,39 1,39 3,47 3,47 5,5 12,5 13,8 1280 3980 4800 18,1 17,3 16,6
20 + 20 + 20 + 20 + 50 + 60 1,32 1,32 1,32 1,32 3,29 3,95 5,5 12,5 13,8 1280 3970 4800 18,1 17,3 16,6
20 + 20 + 20 + 25 + 25 + 25 1,85 1,85 1,85 2,31 2,31 2,31 5,5 12,5 13,8 1280 4000 4800 18,2 17,4 16,7
20 + 20 + 20 + 25 + 25 + 35 1,72 1,72 1,72 2,16 2,16 3,02 5,5 12,5 13,8 1280 4000 4800 18,2 17,4 16,7
20 + 20 + 20 + 25 + 25 + 50 1,56 1,56 1,56 1,95 1,95 3,91 5,5 12,5 13,8 1280 3990 4800 18,2 17,4 16,6
20 + 20 + 20 + 25 + 25 + 60 1,47 1,47 1,47 1,84 1,84 4,41 5,5 12,5 13,8 1280 3980 4800 18,1 17,3 16,6

<Kühlbetrieb>



© STULZ GmbH, Hamburg - 79 -

Innengeräte-

kombination

Kühlleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Nennstrom (A)

Raum Kühlleistung (kW) Gesamtleistung (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B C D E F Min. Standard Max.

6

Raum

20 + 20 + 20 + 25 + 25 + 71 1,38 1,38 1,38 1,73 1,73 4,90 5,5 12,5 13,8 1280 3980 4800 18,1 17,3 16,6
20 + 20 + 20 + 25 + 35 + 35 1,61 1,61 1,61 2,02 2,82 2,82 5,5 12,5 13,8 1280 3990 4800 18,2 17,4 16,6
20 + 20 + 20 + 25 + 35 + 50 1,47 1,47 1,47 1,84 2,57 3,68 5,5 12,5 13,8 1280 3980 4800 18,1 17,3 16,6
20 + 20 + 20 + 25 + 35 + 60 1,39 1,39 1,39 1,74 2,43 4,17 5,5 12,5 13,8 1280 3980 4800 18,1 17,3 16,6
20 + 20 + 20 + 25 + 35 + 71 1,31 1,31 1,31 1,64 2,29 4,65 5,5 12,5 13,8 1280 3970 4800 18,1 17,3 16,6
20 + 20 + 20 + 25 + 50 + 50 1,35 1,35 1,35 1,69 3,38 3,38 5,5 12,5 13,8 1280 3980 4800 18,1 17,3 16,6
20 + 20 + 20 + 25 + 50 + 60 1,28 1,28 1,28 1,60 3,21 3,85 5,5 12,5 13,8 1280 3970 4800 18,1 17,3 16,6
20 + 20 + 20 + 35 + 35 + 35 1,52 1,52 1,52 2,65 2,65 2,65 5,5 12,5 13,8 1280 3990 4800 18,2 17,4 16,6
20 + 20 + 20 + 35 + 35 + 50 1,39 1,39 1,39 2,43 2,43 3,47 5,5 12,5 13,8 1280 3980 4800 18,1 17,3 16,6
20 + 20 + 20 + 35 + 35 + 60 1,32 1,32 1,32 2,30 2,30 3,95 5,5 12,5 13,8 1280 3970 4800 18,1 17,3 16,6
20 + 20 + 20 + 35 + 50 + 50 1,28 1,28 1,28 2,24 3,21 3,21 5,5 12,5 13,8 1280 3970 4800 18,1 17,3 16,6
20 + 20 + 25 + 25 + 25 + 25 1,79 1,79 2,23 2,23 2,23 2,23 5,5 12,5 13,8 1280 4000 4800 18,2 17,4 16,7
20 + 20 + 25 + 25 + 25 + 35 1,67 1,67 2,08 2,08 2,08 2,92 5,5 12,5 13,8 1280 3990 4800 18,2 17,4 16,6
20 + 20 + 25 + 25 + 25 + 50 1,52 1,52 1,89 1,89 1,89 3,79 5,5 12,5 13,8 1280 3990 4800 18,2 17,4 16,6
20 + 20 + 25 + 25 + 25 + 60 1,43 1,43 1,79 1,79 1,79 4,29 5,5 12,5 13,8 1280 3980 4800 18,1 17,3 16,6
20 + 20 + 25 + 25 + 25 + 71 1,34 1,34 1,68 1,68 1,68 4,77 5,5 12,5 13,8 1280 3980 4800 18,1 17,3 16,6
20 + 20 + 25 + 25 + 35 + 35 1,56 1,56 1,95 1,95 2,73 2,73 5,5 12,5 13,8 1280 3990 4800 18,2 17,4 16,6
20 + 20 + 25 + 25 + 35 + 50 1,43 1,43 1,79 1,79 2,50 3,57 5,5 12,5 13,8 1280 3980 4800 18,1 17,3 16,6
20 + 20 + 25 + 25 + 35 + 60 1,35 1,35 1,69 1,69 2,36 4,05 5,5 12,5 13,8 1280 3980 4800 18,1 17,3 16,6
20 + 20 + 25 + 25 + 50 + 50 1,32 1,32 1,64 1,64 3,29 3,29 5,5 12,5 13,8 1280 3970 4800 18,1 17,3 16,6
20 + 20 + 25 + 35 + 35 + 35 1,47 1,47 1,84 2,57 2,57 2,57 5,5 12,5 13,8 1280 3980 4800 18,1 17,3 16,6
20 + 20 + 25 + 35 + 35 + 50 1,35 1,35 1,69 2,36 2,36 3,38 5,5 12,5 13,8 1280 3980 4800 18,1 17,3 16,6
20 + 20 + 25 + 35 + 35 + 60 1,28 1,28 1,60 2,24 2,24 3,85 5,5 12,5 13,8 1280 3970 4800 18,1 17,3 16,6
20 + 20 + 35 + 35 + 35 + 35 1,39 1,39 2,43 2,43 2,43 2,43 5,5 12,5 13,8 1280 3980 4800 18,1 17,3 16,6
20 + 20 + 35 + 35 + 35 + 50 1,28 1,28 2,24 2,24 2,24 3,21 5,5 12,5 13,8 1280 3970 4800 18,1 17,3 16,6
20 + 25 + 25 + 25 + 25 + 25 1,72 2,16 2,16 2,16 2,16 2,16 5,5 12,5 13,8 1280 4000 4800 18,2 17,4 16,7
20 + 25 + 25 + 25 + 25 + 35 1,61 2,02 2,02 2,02 2,02 2,82 5,5 12,5 13,8 1280 3990 4800 18,2 17,4 16,6
20 + 25 + 25 + 25 + 25 + 50 1,47 1,84 1,84 1,84 1,84 3,68 5,5 12,5 13,8 1280 3980 4800 18,1 17,3 16,6
20 + 25 + 25 + 25 + 25 + 60 1,39 1,74 1,74 1,74 1,74 4,17 5,5 12,5 13,8 1280 3980 4800 18,1 17,3 16,6
20 + 25 + 25 + 25 + 25 + 71 1,31 1,64 1,64 1,64 1,64 4,65 5,5 12,5 13,8 1280 3970 4800 18,1 17,3 16,6
20 + 25 + 25 + 25 + 35 + 35 1,52 1,89 1,89 1,89 2,65 2,65 5,5 12,5 13,8 1280 3990 4800 18,2 17,4 16,6
20 + 25 + 25 + 25 + 35 + 50 1,39 1,74 1,74 1,74 2,43 3,47 5,5 12,5 13,8 1280 3980 4800 18,1 17,3 16,6
20 + 25 + 25 + 25 + 35 + 60 1,32 1,64 1,64 1,64 2,30 3,95 5,5 12,5 13,8 1280 3970 4800 18,1 17,3 16,6
20 + 25 + 25 + 25 + 50 + 50 1,28 1,60 1,60 1,60 3,21 3,21 5,5 12,5 13,8 1280 3970 4800 18,1 17,3 16,6
20 + 25 + 25 + 35 + 35 + 35 1,43 1,79 1,79 2,50 2,50 2,50 5,5 12,5 13,8 1280 3980 4800 18,1 17,3 16,6
20 + 25 + 25 + 35 + 35 + 50 1,32 1,64 1,64 2,30 2,30 3,29 5,5 12,5 13,8 1280 3970 4800 18,1 17,3 16,6
20 + 25 + 35 + 35 + 35 + 35 1,35 1,69 2,36 2,36 2,36 2,36 5,5 12,5 13,8 1280 3980 4800 18,1 17,3 16,6
20 + 35 + 35 + 35 + 35 + 35 1,28 2,24 2,24 2,24 2,24 2,24 5,5 12,5 13,8 1280 3970 4800 18,1 17,3 16,6
25 + 25 + 25 + 25 + 25 + 35 1,95 1,95 1,95 1,95 1,95 2,73 5,5 12,5 13,8 1280 3990 4800 18,2 17,4 16,6
25 + 25 + 25 + 25 + 25 + 50 1,79 1,79 1,79 1,79 1,79 3,57 5,5 12,5 13,8 1280 3980 4800 18,1 17,3 16,6
25 + 25 + 25 + 25 + 25 + 60 1,69 1,69 1,69 1,69 1,69 4,05 5,5 12,5 13,8 1280 3980 4800 18,1 17,3 16,6
25 + 25 + 25 + 25 + 35 + 35 1,84 1,84 1,84 1,84 2,57 2,57 5,5 12,5 13,8 1280 3980 4800 18,1 17,3 16,6
25 + 25 + 25 + 25 + 35 + 50 1,69 1,69 1,69 1,69 2,36 3,38 5,5 12,5 13,8 1280 3980 4800 18,1 17,3 16,6
25 + 25 + 25 + 25 + 35 + 60 1,60 1,60 1,60 1,60 2,24 3,85 5,5 12,5 13,8 1280 3970 4800 18,1 17,3 16,6
25 + 25 + 25 + 35 + 35 + 35 1,74 1,74 1,74 2,43 2,43 2,43 5,5 12,5 13,8 1280 3980 4800 18,1 17,3 16,6
25 + 25 + 25 + 35 + 35 + 50 1,60 1,60 1,60 2,24 2,24 3,21 5,5 12,5 13,8 1280 3970 4800 18,1 17,3 16,6
25 + 25 + 35 + 35 + 35 + 35 1,64 1,64 2,30 2,30 2,30 2,30 5,5 12,5 13,8 1280 3970 4800 18,1 17,3 16,6

<Kühlbetrieb>



© STULZ GmbH, Hamburg- 80 -

Innengeräte-

kombination

Heizleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Nennstrom (A)

Raum Heizleistung (kW) Gesamtleistung (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B C D E F Min. Standard Max.

1

Raum

20 3,0 - - - - - 1,5 3,0 3,6 700 1220 1330 5,6 5,4 5,1
25 3,4 - - - - - 1,5 3,4 4,1 700 1265 1540 5,8 5,6 5,3
35 4,5 - - - - - 1,5 4,5 4,9 700 1650 1840 7,6 7,2 6,9
50 5,8 - - - - - 1,5 5,8 6,4 700 2120 2410 9,7 9,3 8,9
60 6,8 - - - - - 1,5 6,8 7,4 700 2500 2760 11,5 11,0 10,5
71 8,0 - - - - - 1,5 8,0 8,1 700 3020 3090 13,9 13,3 12,7

2

Raum

20 + 20 3,00 3,00 - - - - 2,1 6,0 7,2 750 1540 1860 7,1 6,8 6,5
20 + 25 2,84 3,56 - - - - 2,1 6,4 7,7 750 1660 2210 7,6 7,3 7,0
20 + 35 2,73 4,77 - - - - 2,1 7,5 8,5 750 1990 2520 9,1 8,7 8,4
20 + 50 2,51 6,29 - - - - 2,1 8,8 10,0 750 2430 3220 11,2 10,7 10,2
20 + 60 2,45 7,35 - - - - 2,1 9,8 11,0 750 2840 3620 13,0 12,5 12,0
20 + 71 2,42 8,58 - - - - 2,1 11,0 11,6 750 2840 3620 13,0 12,5 12,0
25 + 25 3,40 3,40 - - - - 2,1 6,8 8,2 750 1770 2420 8,1 7,8 7,4
25 + 35 3,29 4,61 - - - - 2,1 7,9 9,0 750 2140 2820 9,8 9,4 9,0
25 + 50 3,07 6,13 - - - - 2,1 9,2 10,5 750 2630 3610 12,1 11,6 11,1
25 + 60 3,00 7,20 - - - - 2,1 10,2 11,5 750 3040 3790 14,0 13,4 12,8
25 + 71 2,97 8,43 - - - - 2,1 11,4 12,1 750 3440 4250 15,8 15,1 14,5
35 + 35 4,50 4,50 - - - - 2,1 9,0 9,8 750 2520 3210 11,6 11,1 10,6
35 + 50 4,24 6,06 - - - - 2,1 10,3 11,3 750 3040 3710 14,0 13,4 12,8
35 + 60 4,16 7,14 - - - - 2,1 11,3 12,3 750 3420 4320 15,7 15,0 14,4
35 + 71 4,13 8,37 - - - - 2,1 12,5 12,9 750 4030 4690 18,5 17,7 17,0
50 + 50 5,80 5,80 - - - - 2,1 11,6 12,8 750 3660 4620 16,8 16,1 15,4
50 + 60 5,73 6,87 - - - - 2,1 12,6 13,8 750 4090 5230 18,8 18,0 17,2
50 + 71 5,58 7,92 - - - - 2,1 13,5 13,8 750 4540 5230 20,8 19,9 19,1
60 + 60 6,75 6,75 - - - - 2,1 13,5 13,8 750 4540 5230 20,8 19,9 19,1
60 + 71 6,18 7,32 - - - - 2,1 13,5 13,8 750 4540 5230 20,8 19,9 19,1
71 + 71 6,75 6,75 - - - - 2,1 13,5 13,8 750 4530 5230 20,8 19,9 19,1

3

Raum

20 + 20 + 20 3,00 3,00 3,00 - - - 3,2 9,0 10,9 780 2270 3350 10,4 10,0 9,6
20 + 20 + 25 2,89 2,89 3,62 - - - 3,2 9,4 11,4 780 2400 3550 11,0 10,5 10,1
20 + 20 + 35 2,80 2,80 4,90 - - - 3,2 10,5 12,2 780 2760 3820 12,7 12,1 11,6
20 + 20 + 50 2,62 2,62 6,56 - - - 3,2 11,8 13,7 780 3270 4290 15,0 14,4 13,8
20 + 20 + 60 2,56 2,56 7,68 - - - 3,2 12,8 13,8 780 3690 4350 16,9 16,2 15,5
20 + 20 + 71 2,43 2,43 8,64 - - - 3,2 13,5 13,8 780 4140 4350 19,0 18,2 17,4
20 + 25 + 25 2,80 3,50 3,50 - - - 3,2 9,8 11,9 780 2560 3720 11,8 11,2 10,8
20 + 25 + 35 2,73 3,41 4,77 - - - 3,2 10,9 12,7 780 2970 3990 13,6 13,0 12,5
20 + 25 + 50 2,57 3,21 6,42 - - - 3,2 12,2 13,8 780 3480 4350 16,0 15,3 14,6
20 + 25 + 60 2,51 3,14 7,54 - - - 3,2 13,2 13,8 780 3990 4350 18,3 17,5 16,8
20 + 25 + 71 2,33 2,91 8,26 - - - 3,2 13,5 13,8 780 4140 4350 19,0 18,2 17,4
20 + 35 + 35 2,67 4,67 4,67 - - - 3,2 12,0 13,5 780 3460 4220 15,9 15,2 14,6
20 + 35 + 50 2,53 4,43 6,33 - - - 3,2 13,3 13,8 780 3980 4350 18,3 17,5 16,8
20 + 35 + 60 2,35 4,11 7,04 - - - 3,2 13,5 13,8 780 4130 4350 19,0 18,1 17,4
20 + 35 + 71 2,14 3,75 7,61 - - - 3,2 13,5 13,8 780 4130 4350 19,0 18,1 17,4
20 + 50 + 50 2,25 5,63 5,63 - - - 3,2 13,5 13,8 780 4130 4350 19,0 18,1 17,4
20 + 50 + 60 2,08 5,19 6,23 - - - 3,2 13,5 13,8 780 4130 4350 19,0 18,1 17,4
20 + 50 + 71 1,91 4,79 6,80 - - - 4,2 13,5 13,8 780 4130 4350 18,8 18,0 17,2
20 + 60 + 60 1,93 5,79 5,79 - - - 5,2 13,5 13,8 780 4130 4350 18,6 17,8 17,0
20 + 60 + 71 1,79 5,36 6,35 - - - 6,2 13,5 13,8 780 4120 4350 18,4 17,6 16,8
20 + 71 + 71 1,67 5,92 5,92 - - - 7,2 13,5 13,8 780 4120 4350 18,2 17,4 16,7
25 + 25 + 25 3,40 3,40 3,40 - - - 3,2 10,2 12,4 780 2760 3880 12,7 12,1 11,6
25 + 25 + 35 3,32 3,32 4,65 - - - 3,2 11,3 13,2 780 3170 4120 14,6 13,9 13,3
25 + 25 + 50 3,15 3,15 6,30 - - - 3,2 12,6 13,8 780 3690 4350 16,9 16,2 15,5
25 + 25 + 60 3,07 3,07 7,36 - - - 3,2 13,5 13,8 780 4130 4350 19,0 18,1 17,4
25 + 25 + 71 2,79 2,79 7,92 - - - 3,2 13,5 13,8 780 4130 4350 19,0 18,1 17,4
25 + 35 + 35 3,26 4,57 4,57 - - - 3,2 12,4 13,8 780 3780 4350 17,4 16,6 15,9

<Heizbetrieb>



© STULZ GmbH, Hamburg - 81 -

Innengeräte-

kombination

Heizleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Nennstrom (A)

Raum Heizleistung (kW) Gesamtleistung (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B C D E F Min. Standard Max.

3

Raum

25 + 35 + 50 3,07 4,30 6,14 - - - 3,2 13,5 13,8 780 4140 4350 19,0 18,2 17,4
25 + 35 + 60 2,81 3,94 6,75 - - - 3,2 13,5 13,8 780 4140 4350 19,0 18,2 17,4
25 + 35 + 71 2,58 3,61 7,32 - - - 4,2 13,5 13,8 780 4130 4350 18,8 18,0 17,2
25 + 50 + 50 2,70 5,40 5,40 - - - 3,2 13,5 13,8 780 4130 4350 19,0 18,1 17,4
25 + 50 + 60 2,50 5,00 6,00 - - - 3,2 13,5 13,8 780 4130 4350 19,0 18,1 17,4
25 + 50 + 71 2,31 4,62 6,57 - - - 3,2 13,5 13,8 780 4130 4350 19,0 18,1 17,4
25 + 60 + 60 2,33 5,59 5,59 - - - 3,2 13,5 13,8 780 4130 4350 19,0 18,1 17,4
25 + 60 + 71 2,16 5,19 6,14 - - - 3,2 13,5 13,8 780 4120 4350 18,9 18,1 17,3
25 + 71 + 71 2,02 5,74 5,74 - - - 3,2 13,5 13,8 780 4120 4350 18,9 18,1 17,3
35 + 35 + 35 4,50 4,50 4,50 - - - 3,2 13,5 13,8 780 4140 4350 19,0 18,2 17,4
35 + 35 + 50 3,94 3,94 5,63 - - - 3,2 13,5 13,8 780 4140 4350 19,0 18,2 17,4
35 + 35 + 60 3,63 3,63 6,23 - - - 3,2 13,5 13,8 780 4130 4350 19,0 18,1 17,4
35 + 35 + 71 3,35 3,35 6,80 - - - 3,2 13,5 13,8 780 4130 4350 19,0 18,1 17,4
35 + 50 + 50 3,50 5,00 5,00 - - - 3,2 13,5 13,8 780 4130 4350 19,0 18,1 17,4
35 + 50 + 60 3,26 4,66 5,59 - - - 3,2 13,5 13,8 780 4130 4350 19,0 18,1 17,4
35 + 50 + 71 3,03 4,33 6,14 - - - 3,2 13,5 13,8 780 4120 4350 18,9 18,1 17,3
35 + 60 + 60 3,05 5,23 5,23 - - - 3,2 13,5 13,8 780 4120 4350 18,9 18,1 17,3
35 + 60 + 71 2,85 4,88 5,77 - - - 3,2 13,5 13,8 780 4120 4350 18,9 18,1 17,3
35 + 71 + 71 2,67 5,42 5,42 - - - 3,2 13,5 13,8 780 4120 4350 18,9 18,1 17,3
50 + 50 + 50 4,50 4,50 4,50 - - - 3,2 13,5 13,8 780 4120 4350 18,9 18,1 17,3
50 + 50 + 60 4,22 4,22 5,06 - - - 3,2 13,5 13,8 780 4120 4350 18,9 18,1 17,3
50 + 50 + 71 3,95 3,95 5,61 - - - 3,2 13,5 13,8 780 4120 4350 18,9 18,1 17,3
50 + 60 + 60 3,97 4,76 4,76 - - - 3,2 13,5 13,8 780 4120 4350 18,9 18,1 17,3
50 + 60 + 71 3,73 4,48 5,30 - - - 3,2 13,5 13,8 780 4110 4350 18,9 18,1 17,3
60 + 60 + 60 4,50 4,50 4,50 - - - 3,2 13,5 13,8 780 4110 4350 18,9 18,1 17,3
60 + 60 + 71 4,24 4,24 5,02 - - - 3,2 13,5 13,8 780 4110 4350 18,9 18,1 17,3

4

Raum

20 + 20 + 20 + 20 3,00 3,00 3,00 3,00 - - 3,6 12,0 13,8 950 3270 3920 14,9 14,2 13,6
20 + 20 + 20 + 25 2,92 2,92 2,92 3,65 - - 3,6 12,4 13,8 950 3460 3920 15,7 15,1 14,4
20 + 20 + 20 + 35 2,84 2,84 2,84 4,97 - - 3,6 13,5 13,8 950 3770 3920 17,2 16,4 15,7
20 + 20 + 20 + 50 2,45 2,45 2,45 6,14 - - 3,6 13,5 13,8 950 3760 3920 17,1 16,4 15,7
20 + 20 + 20 + 60 2,25 2,25 2,25 6,75 - - 3,6 13,5 13,8 950 3760 3920 17,1 16,4 15,7
20 + 20 + 20 + 71 2,06 2,06 2,06 7,32 - - 3,6 13,5 13,8 950 3750 3920 16,9 16,2 15,5
20 + 20 + 25 + 25 2,84 2,84 3,56 3,56 - - 3,6 12,8 13,8 950 3510 3920 16,0 15,3 14,6
20 + 20 + 25 + 35 2,70 2,70 3,38 4,73 - - 3,6 13,5 13,8 950 3770 3920 17,2 16,4 15,7
20 + 20 + 25 + 50 2,35 2,35 2,93 5,87 - - 3,6 13,5 13,8 950 3760 3920 17,1 16,4 15,7
20 + 20 + 25 + 60 2,16 2,16 2,70 6,48 - - 3,6 13,5 13,8 950 3750 3920 17,1 16,3 15,6
20 + 20 + 25 + 71 1,99 1,99 2,48 7,05 - - 3,6 13,5 13,8 950 3750 3920 17,1 16,3 15,6
20 + 20 + 35 + 35 2,45 2,45 4,30 4,30 - - 3,6 13,5 13,8 950 3760 3920 17,1 16,4 15,7
20 + 20 + 35 + 50 2,16 2,16 3,78 5,40 - - 3,6 13,5 13,8 950 3750 3920 17,1 16,3 15,6
20 + 20 + 35 + 60 2,00 2,00 3,50 6,00 - - 3,6 13,5 13,8 950 3750 3920 17,1 16,3 15,6
20 + 20 + 35 + 71 1,85 1,85 3,24 6,57 - - 3,6 13,5 13,8 950 3740 3920 17,0 16,3 15,6
20 + 20 + 50 + 50 1,93 1,93 4,82 4,82 - - 3,6 13,5 13,8 950 3740 3920 17,0 16,3 15,6
20 + 20 + 50 + 60 1,80 1,80 4,50 5,40 - - 3,6 13,5 13,8 950 3740 3920 17,0 16,3 15,6
20 + 20 + 50 + 71 1,68 1,68 4,19 5,95 - - 3,6 13,5 13,8 950 3740 3920 17,0 16,3 15,6
20 + 20 + 60 + 60 1,69 1,69 5,06 5,06 - - 3,6 13,5 13,8 950 3740 3920 17,0 16,3 15,6
20 + 20 + 60 + 71 1,58 1,58 4,74 5,61 - - 3,6 13,5 13,8 950 3730 3920 17,0 16,2 15,6
20 + 20 + 71 + 71 1,48 1,48 5,27 5,27 - - 3,6 13,5 13,8 950 3730 3920 17,0 16,2 15,6
20 + 25 + 25 + 25 2,78 3,47 3,47 3,47 - - 3,6 13,2 13,8 950 3620 3920 16,5 15,8 15,1
20 + 25 + 25 + 35 2,57 3,21 3,21 4,50 - - 3,6 13,5 13,8 950 3770 3920 17,2 16,4 15,7
20 + 25 + 25 + 50 2,25 2,81 2,81 5,63 - - 3,6 13,5 13,8 950 3760 3920 17,1 16,4 15,7
20 + 25 + 25 + 60 2,08 2,60 2,60 6,23 - - 3,6 13,5 13,8 950 3750 3920 17,1 16,3 15,6
20 + 25 + 25 + 71 1,91 2,39 2,39 6,80 - - 3,6 13,5 13,8 950 3740 3920 17,0 16,3 15,6
20 + 25 + 35 + 35 2,35 2,93 4,11 4,11 - - 3,6 13,5 13,8 950 3760 3920 17,1 16,4 15,7
20 + 25 + 35 + 50 2,08 2,60 3,63 5,19 - - 3,6 13,5 13,8 950 3750 3920 17,1 16,3 15,6
20 + 25 + 35 + 60 1,93 2,41 3,38 5,79 - - 3,6 13,5 13,8 950 3740 3920 17,0 16,3 15,6

<Heizbetrieb>
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Innengeräte-

kombination

Heizleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Nennstrom (A)

Raum Heizleistung (kW) Gesamtleistung (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B C D E F Min. Standard Max.

4

Raum

20 + 25 + 35 + 71 1,79 2,24 3,13 6,35 - - 3,6 13,5 13,8 950 3740 3920 17,0 16,3 15,6
20 + 25 + 50 + 50 1,86 2,33 4,66 4,66 - - 3,6 13,5 13,8 950 3740 3920 17,0 16,3 15,6
20 + 25 + 50 + 60 1,74 2,18 4,35 5,23 - - 3,6 13,5 13,8 950 3740 3920 17,0 16,3 15,6
20 + 25 + 50 + 71 1,63 2,03 4,07 5,77 - - 3,6 13,5 13,8 950 3730 3920 17,0 16,2 15,6
20 + 25 + 60 + 60 1,64 2,05 4,91 4,91 - - 3,6 13,5 13,8 950 3730 3920 17,0 16,2 15,6
20 + 25 + 60 + 71 1,53 1,92 4,60 5,45 - - 3,6 13,5 13,8 950 3730 3920 17,0 16,2 15,6
20 + 25 + 71 + 71 1,44 1,80 5,13 5,13 - - 3,6 13,5 13,8 950 3720 3920 16,9 16,2 15,5
20 + 35 + 35 + 35 2,16 3,78 3,78 3,78 - - 3,6 13,5 13,8 950 3750 3920 17,1 16,3 15,6
20 + 35 + 35 + 50 1,93 3,38 3,38 4,82 - - 3,6 13,5 13,8 950 3740 3920 17,0 16,3 15,6
20 + 35 + 35 + 60 1,80 3,15 3,15 5,40 - - 3,6 13,5 13,8 950 3740 3920 17,0 16,3 15,6
20 + 35 + 35 + 71 1,68 2,93 2,93 5,95 - - 3,6 13,5 13,8 950 3740 3920 17,0 16,3 15,6
20 + 35 + 50 + 50 1,74 3,05 4,35 4,35 - - 3,6 13,5 13,8 950 3740 3920 17,0 16,3 15,6
20 + 35 + 50 + 60 1,64 2,86 4,09 4,91 - - 3,6 13,5 13,8 950 3730 3920 17,0 16,2 15,6
20 + 35 + 50 + 71 1,53 2,68 3,84 5,45 - - 3,6 13,5 13,8 950 3730 3920 17,0 16,2 15,6
20 + 35 + 60 + 60 1,54 2,70 4,63 4,63 - - 3,6 13,5 13,8 950 3730 3920 17,0 16,2 15,6
20 + 35 + 60 + 71 1,45 2,54 4,35 5,15 - - 3,6 13,5 13,8 950 3720 3920 16,9 16,2 15,5
20 + 50 + 50 + 50 1,59 3,97 3,97 3,97 - - 3,6 13,5 13,8 950 3730 3920 17,0 16,2 15,6
20 + 50 + 50 + 60 1,50 3,75 3,75 4,50 - - 3,6 13,5 13,8 950 3730 3920 17,0 16,2 15,6
20 + 50 + 50 + 71 1,41 3,53 3,53 5,02 - - 3,6 13,5 13,8 950 3720 3920 16,9 16,2 15,5
20 + 50 + 60 + 60 1,42 3,55 4,26 4,26 - - 3,6 13,5 13,8 950 3720 3920 16,9 16,2 15,5
25 + 25 + 25 + 25 3,38 3,38 3,38 3,38 - - 3,6 13,5 13,8 950 3770 3920 17,2 16,4 15,7
25 + 25 + 25 + 35 3,07 3,07 3,07 4,30 - - 3,6 13,5 13,8 950 3760 3920 17,1 16,4 15,7
25 + 25 + 25 + 50 2,70 2,70 2,70 5,40 - - 3,6 13,5 13,8 950 3750 3920 17,1 16,3 15,6
25 + 25 + 25 + 60 2,50 2,50 2,50 6,00 - - 3,6 13,5 13,8 950 3750 3920 17,1 16,3 15,6
25 + 25 + 25 + 71 2,31 2,31 2,31 6,57 - - 3,6 13,5 13,8 950 3740 3920 17,0 16,3 15,6
25 + 25 + 35 + 35 2,81 2,81 3,94 3,94 - - 3,6 13,5 13,8 950 3760 3920 17,1 16,4 15,7
25 + 25 + 35 + 50 2,50 2,50 3,50 5,00 - - 3,6 13,5 13,8 950 3750 3920 17,1 16,3 15,6
25 + 25 + 35 + 60 2,33 2,33 3,26 5,59 - - 3,6 13,5 13,8 950 3740 3920 17,0 16,3 15,6
25 + 25 + 35 + 71 2,16 2,16 3,03 6,14 - - 3,6 13,5 13,8 950 3740 3920 17,0 16,3 15,6
25 + 25 + 50 + 50 2,25 2,25 4,50 4,50 - - 3,6 13,5 13,8 950 3740 3920 17,0 16,3 15,6
25 + 25 + 50 + 60 2,11 2,11 4,22 5,06 - - 3,6 13,5 13,8 950 3740 3920 17,0 16,3 15,6
25 + 25 + 50 + 71 1,97 1,97 3,95 5,61 - - 3,6 13,5 13,8 950 3730 3920 17,0 16,2 15,6
25 + 25 + 60 + 60 1,99 1,99 4,76 4,76 - - 3,6 13,5 13,8 950 3730 3920 17,0 16,2 15,6
25 + 25 + 60 + 71 1,86 1,86 4,48 5,30 - - 3,6 13,5 13,8 950 3730 3920 17,0 16,2 15,6
25 + 25 + 71 + 71 1,76 1,76 4,99 4,99 - - 3,6 13,5 13,8 950 3720 3920 16,9 16,2 15,5
25 + 35 + 35 + 35 2,60 3,63 3,63 3,63 - - 3,6 13,5 13,8 950 3750 3920 17,1 16,3 15,6
25 + 35 + 35 + 50 2,33 3,26 3,26 4,66 - - 3,6 13,5 13,8 950 3740 3920 17,0 16,3 15,6
25 + 35 + 35 + 60 2,18 3,05 3,05 5,23 - - 3,6 13,5 13,8 950 3740 3920 17,0 16,3 15,6
25 + 35 + 35 + 71 2,03 2,85 2,85 5,77 - - 3,6 13,5 13,8 950 3730 3920 17,0 16,2 15,6
25 + 35 + 50 + 50 2,11 2,95 4,22 4,22 - - 3,6 13,5 13,8 950 3740 3920 17,0 16,3 15,6
25 + 35 + 50 + 60 1,99 2,78 3,97 4,76 - - 3,6 13,5 13,8 950 3730 3920 17,0 16,2 15,6
25 + 35 + 50 + 71 1,86 2,61 3,73 5,30 - - 3,6 13,5 13,8 950 3730 3920 17,0 16,2 15,6
25 + 35 + 60 + 60 1,88 2,63 4,50 4,50 - - 3,6 13,5 13,8 950 3730 3920 17,0 16,2 15,6
25 + 35 + 60 + 71 1,77 2,47 4,24 5,02 - - 3,6 13,5 13,8 950 3720 3920 16,9 16,2 15,5
25 + 50 + 50 + 50 1,93 3,86 3,86 3,86 - - 3,6 13,5 13,8 950 3730 3920 17,0 16,2 15,6
25 + 50 + 50 + 60 1,82 3,65 3,65 4,38 - - 3,6 13,5 13,8 950 3720 3920 16,9 16,2 15,5
25 + 50 + 60 + 60 1,73 3,46 4,15 4,15 - - 3,6 13,5 13,8 950 3720 3920 16,9 16,2 15,5
35 + 35 + 35 + 35 3,38 3,38 3,38 3,38 - - 3,6 13,5 13,8 950 3740 3920 17,0 16,3 15,6
35 + 35 + 35 + 50 3,05 3,05 3,05 4,35 - - 3,6 13,5 13,8 950 3740 3920 17,0 16,3 15,6
35 + 35 + 35 + 60 2,86 2,86 2,86 4,91 - - 3,6 13,5 13,8 950 3730 3920 17,0 16,2 15,6
35 + 35 + 35 + 71 2,68 2,68 2,68 5,45 - - 3,6 13,5 13,8 950 3730 3920 17,0 16,2 15,6
35 + 35 + 50 + 50 2,78 2,78 3,97 3,97 - - 3,6 13,5 13,8 950 3730 3920 17,0 16,2 15,6
35 + 35 + 50 + 60 2,63 2,63 3,75 4,50 - - 3,6 13,5 13,8 950 3730 3920 17,0 16,2 15,6
35 + 35 + 50 + 71 2,47 2,47 3,53 5,02 - - 3,6 13,5 13,8 950 3720 3920 16,9 16,2 15,5
35 + 35 + 60 + 60 2,49 2,49 4,26 4,26 - - 3,6 13,5 13,8 950 3720 3920 16,9 16,2 15,5
35 + 50 + 50 + 50 2,55 3,65 3,65 3,65 - - 3,6 13,5 13,8 950 3720 3920 16,9 16,2 15,5
35 + 50 + 50 + 60 2,42 3,46 3,46 4,15 - - 3,6 13,5 13,8 950 3720 3920 16,9 16,2 15,5

<Heizbetrieb>
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Innengeräte-

kombination

Heizleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Nennstrom (A)

Raum Heizleistung (kW) Gesamtleistung (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B C D E F Min. Standard Max.

5

Raum

20 + 20 + 20 + 20 + 20 2,70 2,70 2,70 2,70 2,70 - 4,0 13,5 13,8 1050 3450 3470 15,7 15,0 14,4
20 + 20 + 20 + 20 + 25 2,57 2,57 2,57 2,57 3,21 - 4,0 13,5 13,8 1050 3450 3470 15,7 15,0 14,4
20 + 20 + 20 + 20 + 35 2,35 2,35 2,35 2,35 4,11 - 4,0 13,5 13,8 1050 3440 3470 15,7 15,0 14,3
20 + 20 + 20 + 20 + 50 2,08 2,08 2,08 2,08 5,19 - 4,0 13,5 13,8 1050 3430 3470 15,6 14,9 14,3
20 + 20 + 20 + 20 + 60 1,93 1,93 1,93 1,93 5,79 - 4,0 13,5 13,8 1050 3430 3470 15,6 14,9 14,3
20 + 20 + 20 + 20 + 71 1,79 1,79 1,79 1,79 6,35 - 4,0 13,5 13,8 1050 3420 3470 15,6 14,9 14,3
20 + 20 + 20 + 25 + 25 2,45 2,45 2,45 3,07 3,07 - 4,0 13,5 13,8 1050 3450 3470 15,7 15,0 14,4
20 + 20 + 20 + 25 + 35 2,25 2,25 2,25 2,81 3,94 - 4,0 13,5 13,8 1050 3440 3470 15,7 15,0 14,3
20 + 20 + 20 + 25 + 50 2,00 2,00 2,00 2,50 5,00 - 4,0 13,5 13,8 1050 3430 3470 15,6 14,9 14,3
20 + 20 + 20 + 25 + 60 1,86 1,86 1,86 2,33 5,59 - 4,0 13,5 13,8 1050 3420 3470 15,6 14,9 14,3
20 + 20 + 20 + 25 + 71 1,73 1,73 1,73 2,16 6,14 - 4,0 13,5 13,8 1050 3420 3470 15,6 14,9 14,3
20 + 20 + 20 + 35 + 35 2,08 2,08 2,08 3,63 3,63 - 4,0 13,5 13,8 1050 3430 3470 15,6 14,9 14,3
20 + 20 + 20 + 35 + 50 1,86 1,86 1,86 3,26 4,66 - 4,0 13,5 13,8 1050 3420 3470 15,6 14,9 14,3
20 + 20 + 20 + 35 + 60 1,74 1,74 1,74 3,05 5,23 - 4,0 13,5 13,8 1050 3420 3470 15,6 14,9 14,3
20 + 20 + 20 + 35 + 71 1,63 1,63 1,63 2,85 5,77 - 4,0 13,5 13,8 1050 3410 3470 15,5 14,8 14,2
20 + 20 + 20 + 50 + 50 1,69 1,69 1,69 4,22 4,22 - 4,0 13,5 13,8 1050 3410 3470 15,5 14,8 14,2
20 + 20 + 20 + 50 + 60 1,59 1,59 1,59 3,97 4,76 - 4,0 13,5 13,8 1050 3410 3470 15,5 14,8 14,2
20 + 20 + 20 + 60 + 60 1,50 1,50 1,50 4,50 4,50 - 4,0 13,5 13,8 1050 3400 3470 15,5 14,8 14,2
20 + 20 + 20 + 60 + 71 1,41 1,41 1,41 4,24 5,02 - 4,0 13,5 13,8 1050 3390 3470 15,4 14,8 14,1
20 + 20 + 25 + 25 + 25 2,35 2,35 2,93 2,93 2,93 - 4,0 13,5 13,8 1050 3440 3470 15,7 15,0 14,3
20 + 20 + 25 + 25 + 35 2,16 2,16 2,70 2,70 3,78 - 4,0 13,5 13,8 1050 3440 3470 15,7 15,0 14,3
20 + 20 + 25 + 25 + 50 1,93 1,93 2,41 2,41 4,82 - 4,0 13,5 13,8 1050 3430 3470 15,6 14,9 14,3
20 + 20 + 25 + 25 + 60 1,80 1,80 2,25 2,25 5,40 - 4,0 13,5 13,8 1050 3420 3470 15,6 14,9 14,3
20 + 20 + 25 + 25 + 71 1,68 1,68 2,10 2,10 5,95 - 4,0 13,5 13,8 1050 3410 3470 15,5 14,8 14,2
20 + 20 + 25 + 35 + 35 2,00 2,00 2,50 3,50 3,50 - 4,0 13,5 13,8 1050 3430 3470 15,6 14,9 14,3
20 + 20 + 25 + 35 + 50 1,80 1,80 2,25 3,15 4,50 - 4,0 13,5 13,8 1050 3420 3470 15,6 14,9 14,3
20 + 20 + 25 + 35 + 60 1,69 1,69 2,11 2,95 5,06 - 4,0 13,5 13,8 1050 3410 3470 15,5 14,8 14,2
20 + 20 + 25 + 35 + 71 1,58 1,58 1,97 2,76 5,61 - 4,0 13,5 13,8 1050 3410 3470 15,5 14,8 14,2
20 + 20 + 25 + 50 + 50 1,64 1,64 2,05 4,09 4,09 - 4,0 13,5 13,8 1050 3410 3470 15,5 14,8 14,2
20 + 20 + 25 + 50 + 60 1,54 1,54 1,93 3,86 4,63 - 4,0 13,5 13,8 1050 3410 3470 15,5 14,8 14,2
20 + 20 + 25 + 50 + 71 1,45 1,45 1,81 3,63 5,15 - 4,0 13,5 13,8 1050 3400 3470 15,5 14,8 14,2
20 + 20 + 25 + 60 + 60 1,46 1,46 1,82 4,38 4,38 - 4,0 13,5 13,8 1050 3400 3470 15,5 14,8 14,2
20 + 20 + 35 + 35 + 35 1,86 1,86 3,26 3,26 3,26 - 4,0 13,5 13,8 1050 3420 3470 15,6 14,9 14,3
20 + 20 + 35 + 35 + 50 1,69 1,69 2,95 2,95 4,22 - 4,0 13,5 13,8 1050 3410 3470 15,5 14,8 14,2
20 + 20 + 35 + 35 + 60 1,59 1,59 2,78 2,78 4,76 - 4,0 13,5 13,8 1050 3410 3470 15,5 14,8 14,2
20 + 20 + 35 + 35 + 71 1,49 1,49 2,61 2,61 5,30 - 4,0 13,5 13,8 1050 3400 3470 15,5 14,8 14,2
20 + 20 + 35 + 50 + 50 1,54 1,54 2,70 3,86 3,86 - 4,0 13,5 13,8 1050 3410 3470 15,5 14,8 14,2
20 + 20 + 35 + 50 + 60 1,46 1,46 2,55 3,65 4,38 - 4,0 13,5 13,8 1050 3400 3470 15,5 14,8 14,2
20 + 20 + 35 + 60 + 60 1,38 1,38 2,42 4,15 4,15 - 4,0 13,5 13,8 1050 3390 3470 15,4 14,8 14,1
20 + 20 + 50 + 50 + 50 1,42 1,42 3,55 3,55 3,55 - 4,0 13,5 13,8 1050 3390 3470 15,4 14,8 14,1
20 + 25 + 25 + 25 + 25 2,25 2,81 2,81 2,81 2,81 - 4,0 13,5 13,8 1050 3440 3470 15,7 15,0 14,3
20 + 25 + 25 + 25 + 35 2,08 2,60 2,60 2,60 3,63 - 4,0 13,5 13,8 1050 3430 3470 15,6 14,9 14,3
20 + 25 + 25 + 25 + 50 1,86 2,33 2,33 2,33 4,66 - 4,0 13,5 13,8 1050 3420 3470 15,6 14,9 14,3
20 + 25 + 25 + 25 + 60 1,74 2,18 2,18 2,18 5,23 - 4,0 13,5 13,8 1050 3420 3470 15,6 14,9 14,3
20 + 25 + 25 + 25 + 71 1,63 2,03 2,03 2,03 5,77 - 4,0 13,5 13,8 1050 3410 3470 15,5 14,8 14,2
20 + 25 + 25 + 35 + 35 1,93 2,41 2,41 3,38 3,38 - 4,0 13,5 13,8 1050 3430 3470 15,6 14,9 14,3
20 + 25 + 25 + 35 + 50 1,74 2,18 2,18 3,05 4,35 - 4,0 13,5 13,8 1050 3420 3470 15,6 14,9 14,3
20 + 25 + 25 + 35 + 60 1,64 2,05 2,05 2,86 4,91 - 4,0 13,5 13,8 1050 3410 3470 15,5 14,8 14,2
20 + 25 + 25 + 35 + 71 1,53 1,92 1,92 2,68 5,45 - 4,0 13,5 13,8 1050 3410 3470 15,5 14,8 14,2
20 + 25 + 25 + 50 + 50 1,59 1,99 1,99 3,97 3,97 - 4,0 13,5 13,8 1050 3410 3470 15,5 14,8 14,2
20 + 25 + 25 + 50 + 60 1,50 1,88 1,88 3,75 4,50 - 4,0 13,5 13,8 1050 3400 3470 15,5 14,8 14,2
20 + 25 + 25 + 50 + 71 1,41 1,77 1,77 3,53 5,02 - 4,0 13,5 13,8 1050 3390 3470 15,4 14,8 14,1
20 + 25 + 25 + 60 + 60 1,42 1,78 1,78 4,26 4,26 - 4,0 13,5 13,8 1050 3390 3470 15,4 14,8 14,1
20 + 25 + 35 + 35 + 35 1,80 2,25 3,15 3,15 3,15 - 4,0 13,5 13,8 1050 3420 3470 15,6 14,9 14,3

<Heizbetrieb>
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Heizleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Nennstrom (A)

Raum Heizleistung (kW) Gesamtleistung (kW)
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A B C D E F Min. Standard Max.

5

Raum

20 + 25 + 35 + 35 + 50 1,64 2,05 2,86 2,86 4,09 - 4,0 13,5 13,8 1050 3410 3470 15,5 14,8 14,2
20 + 25 + 35 + 35 + 60 1,54 1,93 2,70 2,70 4,63 - 4,0 13,5 13,8 1050 3410 3470 15,5 14,8 14,2
20 + 25 + 35 + 35 + 71 1,45 1,81 2,54 2,54 5,15 - 4,0 13,5 13,8 1050 3400 3470 15,5 14,8 14,2
20 + 25 + 35 + 50 + 50 1,50 1,88 2,63 3,75 3,75 - 4,0 13,5 13,8 1050 3400 3470 15,5 14,8 14,2
20 + 25 + 35 + 50 + 60 1,42 1,78 2,49 3,55 4,26 - 4,0 13,5 13,8 1050 3390 3470 15,4 14,8 14,1
20 + 25 + 50 + 50 + 50 1,38 1,73 3,46 3,46 3,46 - 4,0 13,5 13,8 1050 3390 3470 15,4 14,8 14,1
20 + 35 + 35 + 35 + 35 1,69 2,95 2,95 2,95 2,95 - 4,0 13,5 13,8 1050 3410 3470 15,5 14,8 14,2
20 + 35 + 35 + 35 + 50 1,54 2,70 2,70 2,70 3,86 - 4,0 13,5 13,8 1050 3410 3470 15,5 14,8 14,2
20 + 35 + 35 + 35 + 60 1,46 2,55 2,55 2,55 4,38 - 4,0 13,5 13,8 1050 3400 3470 15,5 14,8 14,2
20 + 35 + 35 + 50 + 50 1,42 2,49 2,49 3,55 3,55 - 4,0 13,5 13,8 1050 3390 3470 15,4 14,8 14,1
25 + 25 + 25 + 25 + 25 2,70 2,70 2,70 2,70 2,70 - 4,0 13,5 13,8 1050 3440 3470 15,7 15,0 14,3
25 + 25 + 25 + 25 + 35 2,50 2,50 2,50 2,50 3,50 - 4,0 13,5 13,8 1050 3430 3470 15,6 14,9 14,3
25 + 25 + 25 + 25 + 50 2,25 2,25 2,25 2,25 4,50 - 4,0 13,5 13,8 1050 3420 3470 15,6 14,9 14,3
25 + 25 + 25 + 25 + 60 2,11 2,11 2,11 2,11 5,06 - 4,0 13,5 13,8 1050 3410 3470 15,5 14,8 14,2
25 + 25 + 25 + 25 + 71 1,97 1,97 1,97 1,97 5,61 - 4,0 13,5 13,8 1050 3410 3470 15,5 14,8 14,2
25 + 25 + 25 + 35 + 35 2,33 2,33 2,33 3,26 3,26 - 4,0 13,5 13,8 1050 3420 3470 15,6 14,9 14,3
25 + 25 + 25 + 35 + 50 2,11 2,11 2,11 2,95 4,22 - 4,0 13,5 13,8 1050 3410 3470 15,5 14,8 14,2
25 + 25 + 25 + 35 + 60 1,99 1,99 1,99 2,78 4,76 - 4,0 13,5 13,8 1050 3410 3470 15,5 14,8 14,2
25 + 25 + 25 + 35 + 71 1,86 1,86 1,86 2,61 5,30 - 4,0 13,5 13,8 1050 3400 3470 15,5 14,8 14,2
25 + 25 + 25 + 50 + 50 1,93 1,93 1,93 3,86 3,86 - 4,0 13,5 13,8 1050 3410 3470 15,5 14,8 14,2
25 + 25 + 25 + 50 + 60 1,82 1,82 1,82 3,65 4,38 - 4,0 13,5 13,8 1050 3400 3470 15,5 14,8 14,2
25 + 25 + 25 + 60 + 60 1,73 1,73 1,73 4,15 4,15 - 4,0 13,5 13,8 1050 3390 3470 15,4 14,8 14,1
25 + 25 + 35 + 35 + 35 2,18 2,18 3,05 3,05 3,05 - 4,0 13,5 13,8 1050 3420 3470 15,6 14,9 14,3
25 + 25 + 35 + 35 + 50 1,99 1,99 2,78 2,78 3,97 - 4,0 13,5 13,8 1050 3410 3470 15,5 14,8 14,2
25 + 25 + 35 + 35 + 60 1,88 1,88 2,63 2,63 4,50 - 4,0 13,5 13,8 1050 3400 3470 15,5 14,8 14,2
25 + 25 + 35 + 35 + 71 1,77 1,77 2,47 2,47 5,02 - 4,0 13,5 13,8 1050 3390 3470 15,4 14,8 14,1
25 + 25 + 35 + 50 + 50 1,82 1,82 2,55 3,65 3,65 - 4,0 13,5 13,8 1050 3400 3470 15,5 14,8 14,2
25 + 25 + 35 + 50 + 60 1,73 1,73 2,42 3,46 4,15 - 4,0 13,5 13,8 1050 3390 3470 15,4 14,8 14,1
25 + 35 + 35 + 35 + 35 2,05 2,86 2,86 2,86 2,86 - 4,0 13,5 13,8 1050 3410 3470 15,5 14,8 14,2
25 + 35 + 35 + 35 + 50 1,88 2,63 2,63 2,63 3,75 - 4,0 13,5 13,8 1050 3400 3470 15,5 14,8 14,2
25 + 35 + 35 + 35 + 60 1,78 2,49 2,49 2,49 4,26 - 4,0 13,5 13,8 1050 3390 3470 15,4 14,8 14,1
25 + 35 + 35 + 50 + 50 1,73 2,42 2,42 3,46 3,46 - 4,0 13,5 13,8 1050 3390 3470 15,4 14,8 14,1
35 + 35 + 35 + 35 + 35 2,70 2,70 2,70 2,70 2,70 - 4,0 13,5 13,8 1050 3410 3470 15,5 14,8 14,2
35 + 35 + 35 + 35 + 50 2,49 2,49 2,49 2,49 3,55 - 4,0 13,5 13,8 1050 3390 3470 15,4 14,8 14,1

6

Raum

20 + 20 + 20 + 20 + 20 + 20 2,25 2,25 2,25 2,25 2,25 2,25 4,5 13,5 13,8 1150 3330 3420 15,2 14,5 13,9
20 + 20 + 20 + 20 + 20 + 25 2,16 2,16 2,16 2,16 2,16 2,70 4,5 13,5 13,8 1150 3330 3420 15,2 14,5 13,9
20 + 20 + 20 + 20 + 20 + 35 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 3,50 4,5 13,5 13,8 1150 3330 3420 15,2 14,5 13,9
20 + 20 + 20 + 20 + 20 + 50 1,80 1,80 1,80 1,80 1,80 4,50 4,5 13,5 13,8 1150 3320 3420 15,1 14,4 13,8
20 + 20 + 20 + 20 + 20 + 60 1,69 1,69 1,69 1,69 1,69 5,06 4,5 13,5 13,8 1150 3320 3420 15,1 14,4 13,8
20 + 20 + 20 + 20 + 20 + 71 1,58 1,58 1,58 1,58 1,58 5,61 4,5 13,5 13,8 1150 3310 3420 15,1 14,4 13,8
20 + 20 + 20 + 20 + 25 + 25 2,08 2,08 2,08 2,08 2,60 2,60 4,5 13,5 13,8 1150 3330 3420 15,2 14,5 13,9
20 + 20 + 20 + 20 + 25 + 35 1,93 1,93 1,93 1,93 2,41 3,38 4,5 13,5 13,8 1150 3320 3420 15,1 14,4 13,8
20 + 20 + 20 + 20 + 25 + 50 1,74 1,74 1,74 1,74 2,18 4,35 4,5 13,5 13,8 1150 3320 3420 15,1 14,4 13,8
20 + 20 + 20 + 20 + 25 + 60 1,64 1,64 1,64 1,64 2,05 4,91 4,5 13,5 13,8 1150 3320 3420 15,1 14,4 13,8
20 + 20 + 20 + 20 + 25 + 71 1,53 1,53 1,53 1,53 1,92 5,45 4,5 13,5 13,8 1150 3310 3420 15,1 14,4 13,8
20 + 20 + 20 + 20 + 35 + 35 1,80 1,80 1,80 1,80 3,15 3,15 4,5 13,5 13,8 1150 3320 3420 15,1 14,4 13,8
20 + 20 + 20 + 20 + 35 + 50 1,64 1,64 1,64 1,64 2,86 4,09 4,5 13,5 13,8 1150 3320 3420 15,1 14,4 13,8
20 + 20 + 20 + 20 + 35 + 60 1,54 1,54 1,54 1,54 2,70 4,63 4,5 13,5 13,8 1150 3310 3420 15,1 14,4 13,8
20 + 20 + 20 + 20 + 35 + 71 1,45 1,45 1,45 1,45 2,54 5,15 4,5 13,5 13,8 1150 3310 3420 15,1 14,4 13,8
20 + 20 + 20 + 20 + 50 + 50 1,50 1,50 1,50 1,50 3,75 3,75 4,5 13,5 13,8 1150 3310 3420 15,1 14,4 13,8
20 + 20 + 20 + 20 + 50 + 60 1,42 1,42 1,42 1,42 3,55 4,26 4,5 13,5 13,8 1150 3310 3420 15,1 14,4 13,8
20 + 20 + 20 + 25 + 25 + 25 2,00 2,00 2,00 2,50 2,50 2,50 4,5 13,5 13,8 1150 3330 3420 15,2 14,5 13,9
20 + 20 + 20 + 25 + 25 + 35 1,86 1,86 1,86 2,33 2,33 3,26 4,5 13,5 13,8 1150 3320 3420 15,1 14,4 13,8
20 + 20 + 20 + 25 + 25 + 50 1,69 1,69 1,69 2,11 2,11 4,22 4,5 13,5 13,8 1150 3320 3420 15,1 14,4 13,8
20 + 20 + 20 + 25 + 25 + 60 1,59 1,59 1,59 1,99 1,99 4,76 4,5 13,5 13,8 1150 3310 3420 15,1 14,4 13,8

<Heizbetrieb>



© STULZ GmbH, Hamburg - 85 -

<Heizbetrieb>

Innengeräte-

kombination

Heizleistung (kW) Leistungsaufnahme (W) Nennstrom (A)

Raum Heizleistung (kW) Gesamtleistung (kW)
Min. Standard Max. 220V 230V 240V

A B C D E F Min. Standard Max.

6

Raum

20 + 20 + 20 + 25 + 25 + 71 1,49 1,49 1,49 1,86 1,86 5,30 4,5 13,5 13,8 1150 3310 3420 15,1 14,4 13,8
20 + 20 + 20 + 25 + 35 + 35 1,74 1,74 1,74 2,18 3,05 3,05 4,5 13,5 13,8 1150 3320 3420 15,1 14,4 13,8
20 + 20 + 20 + 25 + 35 + 50 1,59 1,59 1,59 1,99 2,78 3,97 4,5 13,5 13,8 1150 3310 3420 15,1 14,4 13,8
20 + 20 + 20 + 25 + 35 + 60 1,50 1,50 1,50 1,88 2,63 4,50 4,5 13,5 13,8 1150 3310 3420 15,1 14,4 13,8
20 + 20 + 20 + 25 + 50 + 50 1,46 1,46 1,46 1,82 3,65 3,65 4,5 13,5 13,8 1150 3310 3420 15,1 14,4 13,8
20 + 20 + 20 + 25 + 50 + 60 1,38 1,38 1,38 1,73 3,46 4,15 4,5 13,5 13,8 1150 3310 3420 15,1 14,4 13,8
20 + 20 + 20 + 35 + 35 + 35 1,64 1,64 1,64 2,86 2,86 2,86 4,5 13,5 13,8 1150 3320 3420 15,1 14,4 13,8
20 + 20 + 20 + 35 + 35 + 50 1,50 1,50 1,50 2,63 2,63 3,75 4,5 13,5 13,8 1150 3310 3420 15,1 14,4 13,8
20 + 20 + 20 + 35 + 35 + 60 1,42 1,42 1,42 2,49 2,49 4,26 4,5 13,5 13,8 1150 3310 3420 15,1 14,4 13,8
20 + 20 + 20 + 35 + 50 + 50 1,38 1,38 1,38 2,42 3,46 3,46 4,5 13,5 13,8 1150 3310 3420 15,1 14,4 13,8
20 + 20 + 25 + 25 + 25 + 25 1,93 1,93 2,41 2,41 2,41 2,41 4,5 13,5 13,8 1150 3320 3420 15,1 14,4 13,8
20 + 20 + 25 + 25 + 25 + 35 1,80 1,80 2,25 2,25 2,25 3,15 4,5 13,5 13,8 1150 3320 3420 15,1 14,4 13,8
20 + 20 + 25 + 25 + 25 + 50 1,64 1,64 2,05 2,05 2,05 4,09 4,5 13,5 13,8 1150 3320 3420 15,1 14,4 13,8
20 + 20 + 25 + 25 + 25 + 60 1,54 1,54 1,93 1,93 1,93 4,63 4,5 13,5 13,8 1150 3310 3420 15,1 14,4 13,8
20 + 20 + 25 + 25 + 25 + 71 1,45 1,45 1,81 1,81 1,81 5,15 4,5 13,5 13,8 1150 3310 3420 15,1 14,4 13,8
20 + 20 + 25 + 25 + 35 + 35 1,69 1,69 2,11 2,11 2,95 2,95 4,5 13,5 13,8 1150 3320 3420 15,1 14,4 13,8
20 + 20 + 25 + 25 + 35 + 50 1,54 1,54 1,93 1,93 2,70 3,86 4,5 13,5 13,8 1150 3310 3420 15,1 14,4 13,8
20 + 20 + 25 + 25 + 35 + 60 1,46 1,46 1,82 1,82 2,55 4,38 4,5 13,5 13,8 1150 3310 3420 15,1 14,4 13,8
20 + 20 + 25 + 25 + 50 + 50 1,42 1,42 1,78 1,78 3,55 3,55 4,5 13,5 13,8 1150 3310 3420 15,1 14,4 13,8
20 + 20 + 25 + 35 + 35 + 35 1,59 1,59 1,99 2,78 2,78 2,78 4,5 13,5 13,8 1150 3310 3420 15,1 14,4 13,8
20 + 20 + 25 + 35 + 35 + 50 1,46 1,46 1,82 2,55 2,55 3,65 4,5 13,5 13,8 1150 3310 3420 15,1 14,4 13,8
20 + 20 + 25 + 35 + 35 + 60 1,38 1,38 1,73 2,42 2,42 4,15 4,5 13,5 13,8 1150 3310 3420 15,1 14,4 13,8
20 + 20 + 35 + 35 + 35 + 35 1,50 1,50 2,63 2,63 2,63 2,63 4,5 13,5 13,8 1150 3310 3420 15,1 14,4 13,8
20 + 20 + 35 + 35 + 35 + 50 1,38 1,38 2,42 2,42 2,42 3,46 4,5 13,5 13,8 1150 3310 3420 15,1 14,4 13,8
20 + 25 + 25 + 25 + 25 + 25 1,86 2,33 2,33 2,33 2,33 2,33 4,5 13,5 13,8 1150 3320 3420 15,1 14,4 13,8
20 + 25 + 25 + 25 + 25 + 35 1,74 2,18 2,18 2,18 2,18 3,05 4,5 13,5 13,8 1150 3320 3420 15,1 14,4 13,8
20 + 25 + 25 + 25 + 25 + 50 1,59 1,99 1,99 1,99 1,99 3,97 4,5 13,5 13,8 1150 3310 3420 15,1 14,4 13,8
20 + 25 + 25 + 25 + 25 + 60 1,50 1,88 1,88 1,88 1,88 4,50 4,5 13,5 13,8 1150 3310 3420 15,1 14,4 13,8
20 + 25 + 25 + 25 + 25 + 71 1,41 1,77 1,77 1,77 1,77 5,02 4,5 13,5 13,8 1150 3310 3420 15,1 14,4 13,8
20 + 25 + 25 + 25 + 35 + 35 1,64 2,05 2,05 2,05 2,86 2,86 4,5 13,5 13,8 1150 3320 3420 15,1 14,4 13,8
20 + 25 + 25 + 25 + 35 + 50 1,50 1,88 1,88 1,88 2,63 3,75 4,5 13,5 13,8 1150 3310 3420 15,1 14,4 13,8
20 + 25 + 25 + 25 + 35 + 60 1,42 1,78 1,78 1,78 2,49 4,26 4,5 13,5 13,8 1150 3310 3420 15,1 14,4 13,8
20 + 25 + 25 + 25 + 50 + 50 1,38 1,73 1,73 1,73 3,46 3,46 4,5 13,5 13,8 1150 3310 3420 15,1 14,4 13,8
20 + 25 + 25 + 35 + 35 + 35 1,54 1,93 1,93 2,70 2,70 2,70 4,5 13,5 13,8 1150 3310 3420 15,1 14,4 13,8
20 + 25 + 25 + 35 + 35 + 50 1,42 1,78 1,78 2,49 2,49 3,55 4,5 13,5 13,8 1150 3310 3420 15,1 14,4 13,8
20 + 25 + 35 + 35 + 35 + 35 1,46 1,82 2,55 2,55 2,55 2,55 4,5 13,5 13,8 1150 3310 3420 15,1 14,4 13,8
20 + 35 + 35 + 35 + 35 + 35 1,38 2,42 2,42 2,42 2,42 2,42 4,5 13,5 13,8 1150 3310 3420 15,1 14,4 13,8
25 + 25 + 25 + 25 + 25 + 35 2,11 2,11 2,11 2,11 2,11 2,95 4,5 13,5 13,8 1150 3320 3420 15,1 14,4 13,8
25 + 25 + 25 + 25 + 25 + 50 1,93 1,93 1,93 1,93 1,93 3,86 4,5 13,5 13,8 1150 3310 3420 15,1 14,4 13,8
25 + 25 + 25 + 25 + 25 + 60 1,82 1,82 1,82 1,82 1,82 4,38 4,5 13,5 13,8 1150 3310 3420 15,1 14,4 13,8
25 + 25 + 25 + 25 + 35 + 35 1,99 1,99 1,99 1,99 2,78 2,78 4,5 13,5 13,8 1150 3310 3420 15,1 14,4 13,8
25 + 25 + 25 + 25 + 35 + 50 1,82 1,82 1,82 1,82 2,55 3,65 4,5 13,5 13,8 1150 3310 3420 15,1 14,4 13,8
25 + 25 + 25 + 25 + 35 + 60 1,73 1,73 1,73 1,73 2,42 4,15 4,5 13,5 13,8 1150 3310 3420 15,1 14,4 13,8
25 + 25 + 25 + 35 + 35 + 35 1,88 1,88 1,88 2,63 2,63 2,63 4,5 13,5 13,8 1150 3310 3420 15,1 14,4 13,8
25 + 25 + 25 + 35 + 35 + 50 1,73 1,73 1,73 2,42 2,42 3,46 4,5 13,5 13,8 1150 3310 3420 15,1 14,4 13,8
25 + 25 + 35 + 35 + 35 + 35 1,78 1,78 2,49 2,49 2,49 2,49 4,5 13,5 13,8 1150 3310 3420 15,1 14,4 13,8
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3.4. Schallangaben
3.4.1. Wandgeräte SRK ZS-S

1 m
0.8 m

Mikrofonposition
(vorn & unterhalb des Geräts)

• Mikrofonposition

Gerät

'09•SRK-DB-087D

(Innengerät)
Modell SRK20ZS-S

Schalldruck-
pegel

Kühlbetrieb 34 dB(A)
Heizbetrieb 36 dB(A)

(Außengerät)
Modell SRC20ZS-S

Schalldruck-
pegel

Kühlbetrieb 45 dB(A)
Heizbetrieb 45 dB(A)

Bedingung ISO5151 T1/H14 SCHALLDRUCKPEGEL
Modell SRK20ZS-S
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               Modell SRK20ZS-S
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3.5. Schallangaben
3.5.1. Wandgeräte SRK / Außengerät SRC-ZJ/ZK

 SRK/SRC 20ZJ-S

Modell SRK20ZM-S
Geräusch-

pegel
Kühlen 33 dB(A)
Heizen 36 dB(A)

× ...... Kühlen　   Heizen

(Außengerät)
Modell SRC20ZM-S

Geräusch-
pegel

Kühlen 47 dB(A)
Heizen 46 dB(A)
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Messung basiert auf ISO-T1, JIS C9612
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               Modell SRK25ZS-S

(Innengerät)
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3.5. Schallangaben
3.5.1. Wandgeräte SRK / Außengerät SRC-ZJ/ZK

 SRK/SRC 20ZJ-S

Modell SRK20ZM-S
Geräusch-

pegel
Kühlen 33 dB(A)
Heizen 36 dB(A)

× ...... Kühlen　   Heizen

(Außengerät)
Modell SRC20ZM-S

Geräusch-
pegel

Kühlen 47 dB(A)
Heizen 46 dB(A)

× ...... Kühlen 　   Heizen
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'09•SRK-DB-087D

(Innengerät)
Modell SRK35ZS-S

Kühlbetrieb 40 dB(A)
Heizbetrieb 41 dB(A)

Modell SRK35ZJ-S

(Außengerät)
Modell SRC35ZS-S

Kühlbetrieb 50 dB(A)
Heizbetrieb 48 dB(A)
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3.5. Schallangaben
3.5.1. Wandgeräte SRK / Außengerät SRC-ZJ/ZK
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3.5. Schallangaben
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3.4.2. Wandgeräte SRK ZSX-S

    SRK 20 ZSX-S
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 '10 • PAC-DB-136

1m

Unit

Mike
(at center & below unit)

1m

(6) Wall-mounted type (SRK)

Measured based on JIS B 8616

Mike position as right

Model  SRK50ZIX-S

            SRK50ZJX-S
Cooling noise level 45 dB (A) at HIGH
                  38 dB (A) at MEDIUM
                  26 dB (A) at LOW

Heating noise level 45 dB (A) at HIGH
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                  32 dB (A) at LOW
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Cooling noise level 47 dB (A) at HIGH
                  38 dB (A) at MEDIUM
                  26 dB (A) at LOW

Heating noise level 45 dB (A) at HIGH
                  39 dB (A) at MEDIUM
                  33 dB (A) at LOW
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Zeichnung

l  Feldstärke
(Messbedingungen: JIS-B8616. Messort: Nachhallraum)
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des Außengeräts 200 Pa beträgt. 
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·200, 250V: 200 Pa
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 '10 • PAC-DB-136
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Unit

Mike
(at center & below unit)

1m

(6) Wall-mounted type (SRK)

Measured based on JIS B 8616

Mike position as right

Model  SRK50ZIX-S

            SRK50ZJX-S
Cooling noise level 45 dB (A) at HIGH
                  38 dB (A) at MEDIUM
                  26 dB (A) at LOW

Heating noise level 45 dB (A) at HIGH
                  38 dB (A) at MEDIUM
                  32 dB (A) at LOW
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Model  SRK60ZIX-S

            SRK60ZJX-S
Cooling noise level 47 dB (A) at HIGH
                  38 dB (A) at MEDIUM
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Heating noise level 45 dB (A) at HIGH
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Kühlbetrieb Schallpegel

Heizbetrieb Schallpegel

Heizbetrieb Schallpegel

(Innengerät)
Modell SRK25ZSX-S

Geräusch-
pegel

Kühlen 39 dB(A)
Heizen 40 dB(A)
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Modell

FDU 71V

FDU 100V

FDU 125V, 140V

Modell

FDU 200V

FDU 250V

Einheit: dB

Modelle  FDUM 125V, 140V
Schalldruckpegel  38 dB (A) bei HIGH

 36 dB (A) at MEDIUM
 33 dB (A) at LOW

Kanalgerät - für hohen statischen Druck (FDU)

Modell FDU 100 V
Schalldruckpegel  42 dB (A) bei HIGH

 37 dB (A) bei LOW

Messung basiert 
auf JIS B 8616
Mikrofonposition gemäß 
Zeichnung

l  Feldstärke
(Messbedingungen: JIS-B8616. Messort: Nachhallraum)

Anmerkung (1) Die oben angegebenen Werte für die Feldstärke, gelten wenn der externe statische Druck 
des Außengeräts 200 Pa beträgt. 
·71~140V: 50 Pa 
·200, 250V: 200 Pa

Modell FDU 200V
Schalldruckpegel  51 dB (A)

Modell FDU 250V
Schalldruckpegel  52 dB (A)

Modell FDU 71V
Schalldruckpegel  41 dB (A) bei HIGH

 37 dB (A) bei LOW

Modelle FDU 125 V, 140V
Schalldruckpegel  43 dB (A) bei HIGH

 38 dB (A) bei LOW
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Mikrofon (mittig & unterhalb 
des Geräts)
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(Innengerät)
Modell SRK25ZMX-S

Geräusch-
pegel

Kühlbetrieb 41 dB(A)
Heizbetrieb 41 dB(A)

Modell SRK25ZMX-S
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 SRK 35 ZSX-S

Rückluftseite

65

66

67

Zuluftseite

65
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67

Rückluftseite

64

65

Zuluftseite

75

76

Modell

FDU 71V

FDU 100V

FDU 125V, 140V

Modell

FDU 200V

FDU 250V

Einheit: dB

Modelle  FDUM 125V, 140V
Schalldruckpegel  38 dB (A) bei HIGH

 36 dB (A) at MEDIUM
 33 dB (A) at LOW

Kanalgerät - für hohen statischen Druck (FDU)

Modell FDU 100 V
Schalldruckpegel  42 dB (A) bei HIGH

 37 dB (A) bei LOW

Messung basiert 
auf JIS B 8616
Mikrofonposition gemäß 
Zeichnung

l  Feldstärke
(Messbedingungen: JIS-B8616. Messort: Nachhallraum)

Anmerkung (1) Die oben angegebenen Werte für die Feldstärke, gelten wenn der externe statische Druck 
des Außengeräts 200 Pa beträgt. 
·71~140V: 50 Pa 
·200, 250V: 200 Pa

Modell FDU 200V
Schalldruckpegel  51 dB (A)

Modell FDU 250V
Schalldruckpegel  52 dB (A)

Modell FDU 71V
Schalldruckpegel  41 dB (A) bei HIGH

 37 dB (A) bei LOW

Modelle FDU 125 V, 140V
Schalldruckpegel  43 dB (A) bei HIGH

 38 dB (A) bei LOW
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(Innengerät) (Lüfterstufe Hi)
Modell SRK20ZMX-S

Geräusch-
pegel

Kühlbetrieb 39 dB(A)
Heizbetrieb 38 dB(A)

× ...... Kühlbetrieb,   Heizbetrieb

Modell SRK20ZMX-S
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Bedingung ISO-T1, JIS C9612
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 '10 • PAC-DB-136

1m

Unit

Mike
(at center & below unit)

1m

(6) Wall-mounted type (SRK)

Measured based on JIS B 8616

Mike position as right

Model  SRK50ZIX-S

            SRK50ZJX-S
Cooling noise level 45 dB (A) at HIGH
                  38 dB (A) at MEDIUM
                  26 dB (A) at LOW

Heating noise level 45 dB (A) at HIGH
                  38 dB (A) at MEDIUM
                  32 dB (A) at LOW
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Model  SRK60ZIX-S

            SRK60ZJX-S
Cooling noise level 47 dB (A) at HIGH
                  38 dB (A) at MEDIUM
                  26 dB (A) at LOW

Heating noise level 45 dB (A) at HIGH
                  39 dB (A) at MEDIUM
                  33 dB (A) at LOW
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47 dB (A) bei HIGH
39 dB (A) bei MEDIUM
33 dB (A) bei LOW

45 dB (A) bei HIGH
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× ...... Kühlen,  Heizen
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(Innengerät)
Modell SRK25ZMX-S

Geräusch-
pegel

Kühlbetrieb 41 dB(A)
Heizbetrieb 41 dB(A)

Modell SRK25ZMX-S
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Bedingung ISO-T1, JIS C9612

× ...... Kühlbetrieb,   Heizbetrieb

(Lüfterstufe Hi)

 SRK 50 ZSX-S

Rückluftseite

65

66

67

Zuluftseite

65

66
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Rückluftseite

64

65

Zuluftseite

75

76

Modell

FDU 71V

FDU 100V

FDU 125V, 140V

Modell

FDU 200V

FDU 250V

Einheit: dB

Modelle  FDUM 125V, 140V
Schalldruckpegel  38 dB (A) bei HIGH

 36 dB (A) at MEDIUM
 33 dB (A) at LOW

Kanalgerät - für hohen statischen Druck (FDU)

Modell FDU 100 V
Schalldruckpegel  42 dB (A) bei HIGH

 37 dB (A) bei LOW

Messung basiert 
auf JIS B 8616
Mikrofonposition gemäß 
Zeichnung

l  Feldstärke
(Messbedingungen: JIS-B8616. Messort: Nachhallraum)

Anmerkung (1) Die oben angegebenen Werte für die Feldstärke, gelten wenn der externe statische Druck 
des Außengeräts 200 Pa beträgt. 
·71~140V: 50 Pa 
·200, 250V: 200 Pa

Modell FDU 200V
Schalldruckpegel  51 dB (A)

Modell FDU 250V
Schalldruckpegel  52 dB (A)

Modell FDU 71V
Schalldruckpegel  41 dB (A) bei HIGH

 37 dB (A) bei LOW

Modelle FDU 125 V, 140V
Schalldruckpegel  43 dB (A) bei HIGH

 38 dB (A) bei LOW
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Einheit

Mikrofon (mittig & unterhalb 
des Geräts)

(Innengerät)
Modell SRK50ZSX-S

Geräusch-
pegel

Kühlen 44 dB(A)
Heizen 46 dB(A)
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(Innengerät)
Modell SRK25ZMX-S

Geräusch-
pegel

Kühlbetrieb 41 dB(A)
Heizbetrieb 41 dB(A)

Modell SRK25ZMX-S
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Bedingung ISO-T1, JIS C9612
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(Innengerät) (Lüfterstufe Hi)
Modell SRK20ZMX-S

Geräusch-
pegel

Kühlbetrieb 39 dB(A)
Heizbetrieb 38 dB(A)

× ...... Kühlbetrieb,   Heizbetrieb

Modell SRK20ZMX-S

10

20

30

40

50

60

70

63 125 250 500 1000 2000 4000 8000
Frequenz mittleres Oktavenband (Hz)

S
ch

al
ld

ru
ck

pe
ge

l (
dB

)
(S

ta
nd

ar
d 

2 
× 

10
-5

 P
a)

10

20

30

40

50

60

70

N50

N30

N40

N60

N70

N20

(Außengerät)
Modell SRC20ZMX-S

Geräusch-
pegel

Kühlbetrieb 47 dB(A)
Heizbetrieb 47 dB(A)

10

20

30

40

50

60

70

63 125 250 500 1000 2000 4000 8000
Frequenz mittleres Oktavenband (Hz)

S
ch

al
ld

ru
ck

pe
ge

l (
dB

)
(S

ta
nd

ar
d 

2 
× 

10
-5

 P
a)

10

20

30

40

50

60

70

N50

N30

N40

N60

N70

N20

× ...... Kühlbetrieb,   Heizbetrieb

Bedingung ISO-T1, JIS C9612
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1m

Unit

Mike
(at center & below unit)

1m

(6) Wall-mounted type (SRK)

Measured based on JIS B 8616

Mike position as right

Model  SRK50ZIX-S

            SRK50ZJX-S
Cooling noise level 45 dB (A) at HIGH
                  38 dB (A) at MEDIUM
                  26 dB (A) at LOW

Heating noise level 45 dB (A) at HIGH
                  38 dB (A) at MEDIUM
                  32 dB (A) at LOW
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Model  SRK60ZIX-S

            SRK60ZJX-S
Cooling noise level 47 dB (A) at HIGH
                  38 dB (A) at MEDIUM
                  26 dB (A) at LOW

Heating noise level 45 dB (A) at HIGH
                  39 dB (A) at MEDIUM
                  33 dB (A) at LOW
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Mikrofon (vorn & unterhalb des Geräts)
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Modelle  SRK50ZIX-S
 SRK50ZJX-S

Modelle  SRK60ZIX-S
 SRK60ZJX-S

38 dB (A) bei MEDIUM
26 dB (A) bei LOW

45 dB (A) bei HIGH
38 dB (A) bei MEDIUM
32 dB (A) bei LOW

45 dB (A) bei HIGH

38 dB (A) bei MEDIUM
26 dB (A) bei LOW

47 dB (A) bei HIGH
39 dB (A) bei MEDIUM
33 dB (A) bei LOW

45 dB (A) bei HIGH

Kühlbetrieb Schallpegel
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Heizbetrieb Schallpegel
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× ...... Kühlen,   Heizen
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75
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Modell

FDU 71V

FDU 100V

FDU 125V, 140V

Modell

FDU 200V

FDU 250V

Einheit: dB

Modelle  FDUM 125V, 140V
Schalldruckpegel  38 dB (A) bei HIGH

 36 dB (A) at MEDIUM
 33 dB (A) at LOW

Kanalgerät - für hohen statischen Druck (FDU)

Modell FDU 100 V
Schalldruckpegel  42 dB (A) bei HIGH

 37 dB (A) bei LOW

Messung basiert 
auf JIS B 8616
Mikrofonposition gemäß 
Zeichnung

l  Feldstärke
(Messbedingungen: JIS-B8616. Messort: Nachhallraum)

Anmerkung (1) Die oben angegebenen Werte für die Feldstärke, gelten wenn der externe statische Druck 
des Außengeräts 200 Pa beträgt. 
·71~140V: 50 Pa 
·200, 250V: 200 Pa

Modell FDU 200V
Schalldruckpegel  51 dB (A)

Modell FDU 250V
Schalldruckpegel  52 dB (A)

Modell FDU 71V
Schalldruckpegel  41 dB (A) bei HIGH

 37 dB (A) bei LOW

Modelle FDU 125 V, 140V
Schalldruckpegel  43 dB (A) bei HIGH

 38 dB (A) bei LOW
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Einheit

Mikrofon (mittig & unterhalb 
des Geräts)
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(Innengerät) (Lüfterstufe Hi)
Modell SRK20ZMX-S

Geräusch-
pegel

Kühlbetrieb 39 dB(A)
Heizbetrieb 38 dB(A)

× ...... Kühlbetrieb,   Heizbetrieb

Modell SRK20ZMX-S
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Bedingung ISO-T1, JIS C9612
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1m

Unit

Mike
(at center & below unit)

1m

(6) Wall-mounted type (SRK)

Measured based on JIS B 8616

Mike position as right

Model  SRK50ZIX-S

            SRK50ZJX-S
Cooling noise level 45 dB (A) at HIGH
                  38 dB (A) at MEDIUM
                  26 dB (A) at LOW

Heating noise level 45 dB (A) at HIGH
                  38 dB (A) at MEDIUM
                  32 dB (A) at LOW
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Model  SRK60ZIX-S

            SRK60ZJX-S
Cooling noise level 47 dB (A) at HIGH
                  38 dB (A) at MEDIUM
                  26 dB (A) at LOW

Heating noise level 45 dB (A) at HIGH
                  39 dB (A) at MEDIUM
                  33 dB (A) at LOW
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Mikrofon (vorn & unterhalb des Geräts)
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38 dB (A) bei MEDIUM
26 dB (A) bei LOW

45 dB (A) bei HIGH
38 dB (A) bei MEDIUM
32 dB (A) bei LOW
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38 dB (A) bei MEDIUM
26 dB (A) bei LOW

47 dB (A) bei HIGH
39 dB (A) bei MEDIUM
33 dB (A) bei LOW

45 dB (A) bei HIGH

Kühlbetrieb Schallpegel
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Heizbetrieb Schallpegel

Heizbetrieb Schallpegel

(Innengerät)
Modell SRK60ZSX-S

Geräusch-
pegel

Kühlen 46 dB(A)
Heizen 46 dB(A)
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(Innengerät)
Modell SRK25ZMX-S

Geräusch-
pegel

Kühlbetrieb 41 dB(A)
Heizbetrieb 41 dB(A)
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3.4.3. Wandgeräte SRK ZR-S

    SRK 71 ZR-S

© STULZ GmbH, Hamburg- 24 -

Modell SRK63ZM-S
Geräusch-

pegel
Kühlen 47 dB(A)
Heizen 49 dB(A) × ...... Kühlen    Heizen

(Außengerät)
Modell SRC63ZM-S

Geräusch-
pegel

Kühlen 49 dB(A)
Heizen 50 dB(A) × ...... Kühlen    Heizen

ISC10097

Messung basiert auf ISO-T1, JIS C9612
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Mikrofonposition
(vorn & unterhalb des Geräts)

• Mikrofonposition

Gerät

- �� -

 '15 • SRK-T-175

(Außengerät)
SRC71ZR-S

53 dB(A)
51 dB(A)

SRK71ZR-S
44 dB(A)
46 dB(A)

× ...... Kühlen  Heizen

 Modell SRK71ZR-S 

× ...... Kühlen  Heizen

●Mike position: at highest noise level in position as mentioned below
   Distance from front side   1m

●Mike position

0.8m
1m

Unit Mike position
(Center & Low points)
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3.4.4. Deckenkassetten FDTC VF

    FDTC 25 VF

Modell FDTC 25 VF
Geräusch-

pegel
Kühlen 38 dB(A)
Heizen 39 dB(A)

× ...... Kühlen,   Heizen

(Außengerät)
Modell SRC25ZJX-S

Geräusch-
pegel

Kühlen 47 dB(A)
Heizen 47 dB(A)
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Messung basiert auf ISO-T1, JIS C9612
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    FDTC 35 VF

Modell FDTC 35 VF
Geräusch-

pegel
Kühlen 41 dB(A)
Heizen 43 dB(A)

× ...... Kühlen,   Heizen

(Außengerät)
Modell SRC35ZJX-S

Geräusch-
pegel

Kühlen 50 dB(A)
Heizen 50 dB(A)
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Modell

FDU 71V

FDU 100V

FDU 125V, 140V

Modell

FDU 200V

FDU 250V

Einheit: dB

Modelle  FDUM 125V, 140V
Schalldruckpegel  38 dB (A) bei HIGH

 36 dB (A) at MEDIUM
 33 dB (A) at LOW

Kanalgerät - für hohen statischen Druck (FDU)

Modell FDU 100 V
Schalldruckpegel  42 dB (A) bei HIGH

 37 dB (A) bei LOW

Messung basiert 
auf JIS B 8616
Mikrofonposition gemäß 
Zeichnung

l  Feldstärke
(Messbedingungen: JIS-B8616. Messort: Nachhallraum)

Anmerkung (1) Die oben angegebenen Werte für die Feldstärke, gelten wenn der externe statische Druck 
des Außengeräts 200 Pa beträgt. 
·71~140V: 50 Pa 
·200, 250V: 200 Pa

Modell FDU 200V
Schalldruckpegel  51 dB (A)

Modell FDU 250V
Schalldruckpegel  52 dB (A)

Modell FDU 71V
Schalldruckpegel  41 dB (A) bei HIGH

 37 dB (A) bei LOW

Modelle FDU 125 V, 140V
Schalldruckpegel  43 dB (A) bei HIGH

 38 dB (A) bei LOW
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Mittlere Oktavbandfrequenz (Hz)

1,5m

Einheit

Mikrofon (mittig & unterhalb 
des Geräts)

Rückluftseite

65

66

67

Zuluftseite

65

66

67

Rückluftseite

64

65

Zuluftseite

75

76

Modell

FDU 71V

FDU 100V

FDU 125V, 140V

Modell

FDU 200V

FDU 250V

Einheit: dB

Modelle  FDUM 125V, 140V
Schalldruckpegel  38 dB (A) bei HIGH

 36 dB (A) at MEDIUM
 33 dB (A) at LOW

Kanalgerät - für hohen statischen Druck (FDU)

Modell FDU 100 V
Schalldruckpegel  42 dB (A) bei HIGH

 37 dB (A) bei LOW

Messung basiert 
auf JIS B 8616
Mikrofonposition gemäß 
Zeichnung

l  Feldstärke
(Messbedingungen: JIS-B8616. Messort: Nachhallraum)

Anmerkung (1) Die oben angegebenen Werte für die Feldstärke, gelten wenn der externe statische Druck 
des Außengeräts 200 Pa beträgt. 
·71~140V: 50 Pa 
·200, 250V: 200 Pa

Modell FDU 200V
Schalldruckpegel  51 dB (A)

Modell FDU 250V
Schalldruckpegel  52 dB (A)

Modell FDU 71V
Schalldruckpegel  41 dB (A) bei HIGH

 37 dB (A) bei LOW

Modelle FDU 125 V, 140V
Schalldruckpegel  43 dB (A) bei HIGH

 38 dB (A) bei LOW
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Mittlere Oktavbandfrequenz (Hz)

1,5m

Einheit

Mikrofon (mittig & unterhalb 
des Geräts)
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    FDTC 50 VF

    FDTC 60 VF

1,5m Mikrofon 
(mittig und unterhalb des Gerätes)

Modelle  FDTC 40 VF, 50 VF
Kühlbetrieb Schallpegel 47 dB (A) bei U-HIGH

36 dB (A) bei MEDIUM
30 dB (A) bei LOW
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Modell  FDTC 60 VF
Kühlbetrieb Schallpegel 47 dB (A) bei U-HIGH

39 dB (A) bei MEDIUM
30 dB (A) bei LOW
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Heizbetrieb Schallpegel 47 dB (A) bei U-HIGH

36 dB (A) bei MEDIUM
32 dB (A) bei LOW
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Heizbetrieb Schallpegel 47 dB (A) bei U-HIGH

39 dB (A) bei MEDIUM
32 dB (A) bei LOW
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42 dB (A) bei HIGH 42 dB (A) bei HIGH

46 dB (A) bei HIGH 46 dB (A) bei HIGH
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Modell

FDU 71V

FDU 100V

FDU 125V, 140V

Modell

FDU 200V

FDU 250V

Einheit: dB

Modelle  FDUM 125V, 140V
Schalldruckpegel  38 dB (A) bei HIGH

 36 dB (A) at MEDIUM
 33 dB (A) at LOW

Kanalgerät - für hohen statischen Druck (FDU)

Modell FDU 100 V
Schalldruckpegel  42 dB (A) bei HIGH

 37 dB (A) bei LOW

Messung basiert 
auf JIS B 8616
Mikrofonposition gemäß 
Zeichnung

l  Feldstärke
(Messbedingungen: JIS-B8616. Messort: Nachhallraum)

Anmerkung (1) Die oben angegebenen Werte für die Feldstärke, gelten wenn der externe statische Druck 
des Außengeräts 200 Pa beträgt. 
·71~140V: 50 Pa 
·200, 250V: 200 Pa

Modell FDU 200V
Schalldruckpegel  51 dB (A)

Modell FDU 250V
Schalldruckpegel  52 dB (A)

Modell FDU 71V
Schalldruckpegel  41 dB (A) bei HIGH

 37 dB (A) bei LOW

Modelle FDU 125 V, 140V
Schalldruckpegel  43 dB (A) bei HIGH

 38 dB (A) bei LOW

S
ch

al
ld

ru
ck

pe
ge

l 
(S

ta
nd

ar
d 

0,
00

02
 µ

B
ar

)

Mittlere Oktavbandfrequenz (Hz)

N30

N40

N20

N50

N60

N70

63 125 250 500 1000 2000 4000 8000
20

30

40

50

60

70

20

30

40

50

60

70
50Hz 60HZ

N30

N40

N20

N50

N60

N70

63 125 250 500 1000 2000 4000 8000
20

30

40

50

60

70

20

30

40

50

60

70
50Hz 60HZ

S
ch

al
ld

ru
ck

pe
ge

l 
(S

ta
nd

ar
d 

0,
00

02
 µ

B
ar

)

Mittlere Oktavbandfrequenz (Hz)

N30

N40

N20

N50

N60

N70

63 125 250 500 1000 2000 4000 8000
20

30

40

50

60

70

20

30

40

50

60

70
50Hz 60HZ

S
ch

al
ld

ru
ck

pe
ge

l 
(S

ta
nd

ar
d 

0,
00

02
 µ

B
ar

)
Mittlere Oktavbandfrequenz (Hz)

N30

N40

N20

N50

N60

N70

63 125 250 500 1000 2000 4000 8000
20

30

40

50

60

70

20

30

40

50

60

70
50Hz 60HZ

S
ch

al
ld

ru
ck

pe
ge

l 
(S

ta
nd

ar
d 

0,
00

02
 µ

B
ar

)

Mittlere Oktavbandfrequenz (Hz)

N30

N40

N20

N50

N60

N70

63 125 250 500 1000 2000 4000 8000
20

30

40

50

60

70

20

30

40

50

60

70
50Hz 60HZ

S
ch

al
ld

ru
ck

pe
ge

l 
(S

ta
nd

ar
d 

0,
00

02
 µ

B
ar

)

Mittlere Oktavbandfrequenz (Hz)

N30

N40

N20

N50

N60

N70

63 125 250 500 1000 2000 4000 8000
20

30

40

50

60

70

20

30

40

50

60

70
50Hz 60HZ

S
ch

al
ld

ru
ck

pe
ge

l 
(S

ta
nd

ar
d 

0,
00

02
 µ

B
ar

)

Mittlere Oktavbandfrequenz (Hz)

1,5m

Einheit

Mikrofon (mittig & unterhalb 
des Geräts)

Rückluftseite

65

66

67

Zuluftseite

65

66

67

Rückluftseite

64

65

Zuluftseite

75

76

Modell

FDU 71V

FDU 100V

FDU 125V, 140V

Modell

FDU 200V

FDU 250V

Einheit: dB

Modelle  FDUM 125V, 140V
Schalldruckpegel  38 dB (A) bei HIGH

 36 dB (A) at MEDIUM
 33 dB (A) at LOW

Kanalgerät - für hohen statischen Druck (FDU)

Modell FDU 100 V
Schalldruckpegel  42 dB (A) bei HIGH

 37 dB (A) bei LOW

Messung basiert 
auf JIS B 8616
Mikrofonposition gemäß 
Zeichnung

l  Feldstärke
(Messbedingungen: JIS-B8616. Messort: Nachhallraum)

Anmerkung (1) Die oben angegebenen Werte für die Feldstärke, gelten wenn der externe statische Druck 
des Außengeräts 200 Pa beträgt. 
·71~140V: 50 Pa 
·200, 250V: 200 Pa

Modell FDU 200V
Schalldruckpegel  51 dB (A)

Modell FDU 250V
Schalldruckpegel  52 dB (A)

Modell FDU 71V
Schalldruckpegel  41 dB (A) bei HIGH

 37 dB (A) bei LOW

Modelle FDU 125 V, 140V
Schalldruckpegel  43 dB (A) bei HIGH

 38 dB (A) bei LOW
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Mittlere Oktavbandfrequenz (Hz)

1,5m

Einheit

Mikrofon (mittig & unterhalb 
des Geräts)

1,5m Mikrofon 
(mittig und unterhalb des Gerätes)

Modelle  FDTC 40 VF, 50 VF
Kühlbetrieb Schallpegel 47 dB (A) bei U-HIGH

36 dB (A) bei MEDIUM
30 dB (A) bei LOW
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Modell  FDTC 60 VF
Kühlbetrieb Schallpegel 47 dB (A) bei U-HIGH

39 dB (A) bei MEDIUM
30 dB (A) bei LOW

N60

40

50

40

50

63 125 250 500 1000 2000 4000 8000
10

20

30

10

20

30

N50

N40

N30

N20

6060

N10

Mittlere Oktavbandfrequenz (Hz)

   
S

ch
al

ld
ru

ck
pe

ge
l

 (S
ta

nd
ar

d 
2×

10
-5

 P
a)

Heizbetrieb Schallpegel 47 dB (A) bei U-HIGH

36 dB (A) bei MEDIUM
32 dB (A) bei LOW
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Heizbetrieb Schallpegel 47 dB (A) bei U-HIGH

39 dB (A) bei MEDIUM
32 dB (A) bei LOW
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42 dB (A) bei HIGH 42 dB (A) bei HIGH

46 dB (A) bei HIGH 46 dB (A) bei HIGH
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Modell

FDU 71V

FDU 100V

FDU 125V, 140V

Modell

FDU 200V

FDU 250V

Einheit: dB

Modelle  FDUM 125V, 140V
Schalldruckpegel  38 dB (A) bei HIGH

 36 dB (A) at MEDIUM
 33 dB (A) at LOW

Kanalgerät - für hohen statischen Druck (FDU)

Modell FDU 100 V
Schalldruckpegel  42 dB (A) bei HIGH

 37 dB (A) bei LOW

Messung basiert 
auf JIS B 8616
Mikrofonposition gemäß 
Zeichnung

l  Feldstärke
(Messbedingungen: JIS-B8616. Messort: Nachhallraum)

Anmerkung (1) Die oben angegebenen Werte für die Feldstärke, gelten wenn der externe statische Druck 
des Außengeräts 200 Pa beträgt. 
·71~140V: 50 Pa 
·200, 250V: 200 Pa

Modell FDU 200V
Schalldruckpegel  51 dB (A)

Modell FDU 250V
Schalldruckpegel  52 dB (A)

Modell FDU 71V
Schalldruckpegel  41 dB (A) bei HIGH

 37 dB (A) bei LOW

Modelle FDU 125 V, 140V
Schalldruckpegel  43 dB (A) bei HIGH

 38 dB (A) bei LOW

S
ch

al
ld

ru
ck

pe
ge

l 
(S

ta
nd

ar
d 

0,
00

02
 µ

B
ar

)

Mittlere Oktavbandfrequenz (Hz)

N30

N40

N20

N50

N60

N70

63 125 250 500 1000 2000 4000 8000
20

30

40

50

60

70

20

30

40

50

60

70
50Hz 60HZ

N30

N40

N20

N50

N60

N70

63 125 250 500 1000 2000 4000 8000
20

30

40

50

60

70

20

30

40

50

60

70
50Hz 60HZ

S
ch

al
ld

ru
ck

pe
ge

l 
(S

ta
nd

ar
d 

0,
00

02
 µ

B
ar

)

Mittlere Oktavbandfrequenz (Hz)

N30

N40

N20

N50

N60

N70

63 125 250 500 1000 2000 4000 8000
20

30

40

50

60

70

20

30

40

50

60

70
50Hz 60HZ

S
ch

al
ld

ru
ck

pe
ge

l 
(S

ta
nd

ar
d 

0,
00

02
 µ

B
ar

)

Mittlere Oktavbandfrequenz (Hz)

N30

N40

N20

N50

N60

N70

63 125 250 500 1000 2000 4000 8000
20

30

40

50

60

70

20

30

40

50

60

70
50Hz 60HZ

S
ch

al
ld

ru
ck

pe
ge

l 
(S

ta
nd

ar
d 

0,
00

02
 µ

B
ar

)

Mittlere Oktavbandfrequenz (Hz)

N30

N40

N20

N50

N60

N70

63 125 250 500 1000 2000 4000 8000
20

30

40

50

60

70

20

30

40

50

60

70
50Hz 60HZ

S
ch

al
ld

ru
ck

pe
ge

l 
(S

ta
nd

ar
d 

0,
00

02
 µ

B
ar

)

Mittlere Oktavbandfrequenz (Hz)

N30

N40

N20

N50

N60

N70

63 125 250 500 1000 2000 4000 8000
20

30

40

50

60

70

20

30

40

50

60

70
50Hz 60HZ

S
ch

al
ld

ru
ck

pe
ge

l 
(S

ta
nd

ar
d 

0,
00

02
 µ

B
ar

)

Mittlere Oktavbandfrequenz (Hz)

1,5m

Einheit

Mikrofon (mittig & unterhalb 
des Geräts)

Rückluftseite

65

66

67

Zuluftseite

65
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Rückluftseite

64

65

Zuluftseite

75

76

Modell

FDU 71V

FDU 100V

FDU 125V, 140V

Modell

FDU 200V

FDU 250V

Einheit: dB

Modelle  FDUM 125V, 140V
Schalldruckpegel  38 dB (A) bei HIGH

 36 dB (A) at MEDIUM
 33 dB (A) at LOW

Kanalgerät - für hohen statischen Druck (FDU)

Modell FDU 100 V
Schalldruckpegel  42 dB (A) bei HIGH

 37 dB (A) bei LOW

Messung basiert 
auf JIS B 8616
Mikrofonposition gemäß 
Zeichnung

l  Feldstärke
(Messbedingungen: JIS-B8616. Messort: Nachhallraum)

Anmerkung (1) Die oben angegebenen Werte für die Feldstärke, gelten wenn der externe statische Druck 
des Außengeräts 200 Pa beträgt. 
·71~140V: 50 Pa 
·200, 250V: 200 Pa

Modell FDU 200V
Schalldruckpegel  51 dB (A)

Modell FDU 250V
Schalldruckpegel  52 dB (A)

Modell FDU 71V
Schalldruckpegel  41 dB (A) bei HIGH

 37 dB (A) bei LOW

Modelle FDU 125 V, 140V
Schalldruckpegel  43 dB (A) bei HIGH

 38 dB (A) bei LOW
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3.4.5. Kanalgeräte SRR ZM-S

 SRR 25 ZM-S

- �� -

 '15 • SR-T-185

Modell SRR25ZM-S

Geräusch-
pegel

Kühlen 37 dB(A)
Heizen 40 dB(A)

× ...... Kühlen  Heizen

(Außengerät)
Modell SRC25ZMX-S

Geräusch-
pegel

Kühlen 47 dB(A)
Heizen 47 dB(A)

× ...... Kühlen  Heizen

Mike position

0.8m
1m

Unit
Mike position
(Center & Low points)
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(Innengerät Lüfterstufe PHi)
Modell SRR25ZM-S

Geräusch-
pegel

Kühlen 31 dB(A)
Heizen 33 dB(A)

× ...... Kühlen  Heizen

(Innengerät)
Modell SRR25ZM-S

Geräusch-
pegel

Kühlen 39 dB(A)
Heizen 44 dB(A)

× ...... Kühlen  Heizen
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 SRR 35 ZM-S
- �� -

 '15 • SR-T-185

(Innengerät Lüfterstufe PHi)
Modell SRR25ZM-S

Geräusch-
pegel

Kühlen 31 dB(A)
Heizen 33 dB(A)

× ...... Kühlen  Heizen

(Innengerät)
Modell SRR25ZM-S

Geräusch-
pegel

Kühlen 39 dB(A)
Heizen 44 dB(A)

× ...... Kühlen  Heizen

◦Schalldruckpegel ②

10

20

30

40

50

60

70

63 125 250 500 1000 2000 4000 8000
10

20

30

40

50

60

70

N50

N30

N40

N60

N70

N20

Bedingung ISO5151 T1,JIS C 9612

MODUS Nennleistung

10

20

30

40

50

60

70

63 125 250 500 1000 2000 4000 8000
10

20

30

40

50

60

70

N50

N30

N40

N60

N70

N20

�.�m

�m

Gerät

ZuluftkanalRückluftkanal

Externe statische Pressung : 10Pa

●Mikrofonposition
�m

Luft

◦Schalldruckpegel ③ 
�m �m �m

�m

Luft Gerät

●Mikrofonposition

S
c
h
a
l
l
d
r
u
c
k
p
e
g
e
l
 
(
d
B
)

(
S
t
a
n
d
a
r
d
 
2
×

1
0
-
5
P
a
)

Mittlere Oktavbandfrequenz (Hz)

S
c
h
a
l
l
d
r
u
c
k
p
e
g
e
l
 
(
d
B
)

(
S
t
a
n
d
a
r
d
 
2
×

1
0
-
5
P
a
)

Mittlere Oktavbandfrequenz (Hz)

ZuluftkanalRückluftkanal

Externe statische Pressung : 10Pa

- �� -

 '15 • SR-T-185

(Innengerät)
Modell SRR35ZM-S

Kühlen 38 dB(A)
Heizen 42 dB(A)

× ...... Kühlen  Heizen

(Außengerät)
Modell SRC35ZMX-S

Kühlen 50 dB(A)
Heizen 50 dB(A)

× ...... Kühlen  Heizen

Mikrofonposition: bei höchstem Schallpegel an der nachstehend 
genannten Position Abstand zur Gehäusefront 1 Meter 

Mike position
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1m
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Mike position
(Center & Low points)
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 '15 • SR-T-185

(Innengerät)
Modell SRR35ZM-S

Geräusch-
pegel

Kühlen 33 dB(A)
Heizen 34 dB(A)

× ...... Kühlen  Heizen
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Kühlen 40 dB(A)
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◦Schalldruckpegel ②

10

20

30

40

50

60

70

63 125 250 500 1000 2000 4000 8000
Mittlere Oktavbandfrequenz (Hz)

Sc
ha

lld
ru

ck
pe

ge
l (

dB
)

(S
ta

nd
ar

d 
2×

10
-5

 P
a)

10

20

30

40

50

60

70

N50

N30

N40

N60

N70

N20

Bedingung ISO5151 T1,JIS C 9612

MODUS Nennleistung

10

20

30

40

50

60

70

63 125 250 500 1000 2000 4000 8000
Mittlere Oktavbandfrequenz (Hz)

Sc
ha

lld
ru

ck
pe

ge
l (

dB
)

(S
ta

nd
ar

d 
2×

10
-5

 P
a)

10

20

30

40

50

60

70

N50

N30

N40

N60

N70

N20

�.�m

�m

Gerät

ZuluftkanalRückluftkanal

Externe statische Pressung : 10Pa

●Mikrofonposition 
�m

Luft

◦Schalldruckpegel ③ 
�m �m �m

�m

Luft Gerät
Rückluftkanal Zuluftkanal 

Externe statische Pressung : 10Pa

●Mikrofonposition 

Geräusch-
pegel



© STULZ GmbH, Hamburg - 97 -

 SRR 50 ZM-S

- 98 -

 '15 • SCM-T-186

Noise
Level

Cooling 40 dB(A)
Heating 45 dB(A)

× ......  Cooling,   Heating

Condition ISO5151-T1, JIS C 9612
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Geräusch-
pegel

Kühlen                     41 dB(A)
Heizen                     43 dB(A)

× ......  Kühlen,   Heizen

Bedingung       ISO5151-T1, JIS C 9612

               Sound pressure level ③

1m

Unit
Supply ductReturn duct

2m 1m

1m

Air

External staic pressure : 10Pa

Mike position

               Modell SRR 50 ZM-S
               Schalldruckpegel ①

1.5m

GerätLuft
Mikrofonposition

- 99 -

 '15 • SCM-T-186

Geräusch-
pegel

Kühlen                     35 dB(A)
Heizen                     38 dB(A)

× ......   Kühlen,    Heizen

Bedingung       ISO5151-T1, JIS C 9612
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Heizen                     46 dB(A)
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Bedingung       ISO5151-T1, JIS C 9612
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 SRR 60 ZM-S
- 99 -

 '15 • SCM-T-186

Geräusch-
pegel

Kühlen                     35 dB(A)
Heizen                     38 dB(A)

× ......   Kühlen,    Heizen

Bedingung       ISO5151-T1, JIS C 9612
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 '15 • SCM-T-186

Geräusch-
pegel

Kühlen                     44 dB(A)
Heizen                     45 dB(A)

× ......   Kühlen,    Heizen

Bedingung       ISO5151-T1, JIS C 9612
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Bedingung       ISO5151-T1, JIS C 9612
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 '15 • SCM-T-186

Geräusch-
pegel

Kühlen                     44 dB(A)
Heizen                     45 dB(A)

× ......   Kühlen,    Heizen

Bedingung       ISO5151-T1, JIS C 9612
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(4)   4way ceiling cassette type (FDTC)
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3.4.6. Kanalgerät FDUM VF 

    FDUM 50 VF

3.4.7. Deckenunterbaugerät FDE VG

    FDE 50 VG

Die Messung basiert auf JIS B 8616.
Mikrofonposition gemäß Zeichnung.

Modell  FDUM50VF
Schalldruckpegel   37 dB (A) bei P-HIGH

                        32 dB (A) bei HIGH
                        29 dB (A) bei MEDIUM
                        26 dB (A) bei LOW

Modell  FDUM60VF
   36 dB (A) bei P-HIGH

                        31 dB (A) bei HIGH
                        28 dB (A) bei MEDIUM
                        25 dB (A) bei LOW

Modell  FDUM71VF
   38 dB (A) bei P-HIGH

                        33 dB (A) bei HIGH
                        29 dB (A) bei MEDIUM
                        25 dB (A) bei LOW

Modell  FDUM100VF
   44 dB (A) bei P-HIGH

                        38 dB (A) bei HIGH
                        36 dB (A) bei MEDIUM
                        30 dB (A) bei LOW

Modell  FDUM125VF
   45 dB (A) bei P-HIGH

                        40 dB (A) bei HIGH
                        34 dB (A) bei MEDIUM
                        29 dB (A) bei LOW
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Modell  FDUM140VF
   47 dB (A) bei P-HIGH

                        40 dB (A) bei HIGH
                        35 dB (A) bei MEDIUM
                        30 dB (A) bei LOW
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1,5 m

1m 2m

Luft
ZuluftAbluft

Mikrofon (vorn & unterhalb vom Gerät)

Gerät

Schalldruckpegel Schalldruckpegel

Schalldruckpegel Schalldruckpegel Schalldruckpegel

Die Messung basiert auf JIS B 8616.
Mikrofonposition gemäß Zeichnung.

Modell  FDUM50VF
Schalldruckpegel   37 dB (A) bei P-HIGH

                        32 dB (A) bei HIGH
                        29 dB (A) bei MEDIUM
                        26 dB (A) bei LOW

Modell  FDUM60VF
   36 dB (A) bei P-HIGH

                        31 dB (A) bei HIGH
                        28 dB (A) bei MEDIUM
                        25 dB (A) bei LOW

Modell  FDUM71VF
   38 dB (A) bei P-HIGH

                        33 dB (A) bei HIGH
                        29 dB (A) bei MEDIUM
                        25 dB (A) bei LOW

Modell  FDUM100VF
   44 dB (A) bei P-HIGH

                        38 dB (A) bei HIGH
                        36 dB (A) bei MEDIUM
                        30 dB (A) bei LOW

Modell  FDUM125VF
   45 dB (A) bei P-HIGH

                        40 dB (A) bei HIGH
                        34 dB (A) bei MEDIUM
                        29 dB (A) bei LOW
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Modell  FDUM140VF
   47 dB (A) bei P-HIGH

                        40 dB (A) bei HIGH
                        35 dB (A) bei MEDIUM
                        30 dB (A) bei LOW
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Mikrofon (vorn & unterhalb vom Gerät)

Gerät

Schalldruckpegel Schalldruckpegel

Schalldruckpegel Schalldruckpegel Schalldruckpegel

Die Messung basiert auf JIS B 8616.
Mikrofonposition gemäß Zeichnung.
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46 dB (A) bei U-HIGH

41 dB (A) bei MEDIUM
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44 dB (A) bei HIGH

Modelle  FDE40, 50 VG
Schalldruckpegel

Schalldruckpegel

46 dB (A) bei P-HIGH
                        38 dB (A) bei HIGH
                        36 dB (A) bei MEDIUM
                        31 dB (A) bei LOW
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Modell  FDE60VG
47 dB (A) bei P-HIGH
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Kühlen 41 dB(A)
Heizen 41 dB(A)

× ...... Kühlen,   Heizen

               

(Außengerät)
Modell SRC35ZJX-S

Geräusch-
pegel

Kühlen 50 dB(A)
Heizen 50 dB(A)

× ...... Kühlen,   Heizen
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3.4.8. Truhengeräte SRF ZMX-S

    SRF 25 ZMX-S

(Außengerät)
Modell SRC 25 ZMX-S

Geräusch-
pegel

Kühlen 47 dB(A)
Heizen 47 dB(A)
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Rückluftseite
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Modell

FDU 71V

FDU 100V

FDU 125V, 140V

Modell

FDU 200V

FDU 250V

Einheit: dB

Modelle  FDUM 125V, 140V
Schalldruckpegel  38 dB (A) bei HIGH

 36 dB (A) at MEDIUM
 33 dB (A) at LOW

Kanalgerät - für hohen statischen Druck (FDU)

Modell FDU 100 V
Schalldruckpegel  42 dB (A) bei HIGH

 37 dB (A) bei LOW

Messung basiert 
auf JIS B 8616
Mikrofonposition gemäß 
Zeichnung

l  Feldstärke
(Messbedingungen: JIS-B8616. Messort: Nachhallraum)

Anmerkung (1) Die oben angegebenen Werte für die Feldstärke, gelten wenn der externe statische Druck 
des Außengeräts 200 Pa beträgt. 
·71~140V: 50 Pa 
·200, 250V: 200 Pa

Modell FDU 200V
Schalldruckpegel  51 dB (A)

Modell FDU 250V
Schalldruckpegel  52 dB (A)

Modell FDU 71V
Schalldruckpegel  41 dB (A) bei HIGH

 37 dB (A) bei LOW

Modelle FDU 125 V, 140V
Schalldruckpegel  43 dB (A) bei HIGH

 38 dB (A) bei LOW
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Mittlere Oktavbandfrequenz (Hz)

1,5m

Einheit

Mikrofon (mittig & unterhalb 
des Geräts)

Rückluftseite
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Zuluftseite
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Rückluftseite

64
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Zuluftseite

75

76

Modell

FDU 71V

FDU 100V

FDU 125V, 140V

Modell

FDU 200V

FDU 250V

Einheit: dB

Modelle  FDUM 125V, 140V
Schalldruckpegel  38 dB (A) bei HIGH

 36 dB (A) at MEDIUM
 33 dB (A) at LOW

Kanalgerät - für hohen statischen Druck (FDU)

Modell FDU 100 V
Schalldruckpegel  42 dB (A) bei HIGH

 37 dB (A) bei LOW

Messung basiert 
auf JIS B 8616
Mikrofonposition gemäß 
Zeichnung

l  Feldstärke
(Messbedingungen: JIS-B8616. Messort: Nachhallraum)

Anmerkung (1) Die oben angegebenen Werte für die Feldstärke, gelten wenn der externe statische Druck 
des Außengeräts 200 Pa beträgt. 
·71~140V: 50 Pa 
·200, 250V: 200 Pa

Modell FDU 200V
Schalldruckpegel  51 dB (A)

Modell FDU 250V
Schalldruckpegel  52 dB (A)

Modell FDU 71V
Schalldruckpegel  41 dB (A) bei HIGH

 37 dB (A) bei LOW

Modelle FDU 125 V, 140V
Schalldruckpegel  43 dB (A) bei HIGH

 38 dB (A) bei LOW
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Mittlere Oktavbandfrequenz (Hz)

1,5m

Einheit

Mikrofon (mittig & unterhalb 
des Geräts)

Bedingung ISO-T1, JIS C 9612

Mikrofonposition

Gerät
Mikrofonposition1m

1m

Bedingung ISO-T1, JIS C 9612

Mikrofonposition

Gerät
Mikrofonposition1m
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63 ��� ��0 �00 �000 �000 4000 8000
Mid Octave Band frequency (Hz)

N�0

N30

N40

N60

N70

N�0

Model SRF35ZMX-S
Noise
Level

Cooling 41 dB(A)
Heating 41 dB(A)

× ......  Cooling,   Heating

Condition ISO-T1, JIS C9612

Modell SRF50ZMX-S
Geräusch-
  pegel

Kühlen 46 dB(A)
Heizen 47 dB(A)

× ......  Kühlen,   Heizen

Messung basiert auf ISO-T1, JIS C9612
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Rückluftseite

65

66

67

Zuluftseite

65

66
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Rückluftseite

64

65

Zuluftseite

75

76

Modell

FDU 71V

FDU 100V

FDU 125V, 140V

Modell

FDU 200V

FDU 250V

Einheit: dB

Modelle  FDUM 125V, 140V
Schalldruckpegel  38 dB (A) bei HIGH

 36 dB (A) at MEDIUM
 33 dB (A) at LOW

Kanalgerät - für hohen statischen Druck (FDU)

Modell FDU 100 V
Schalldruckpegel  42 dB (A) bei HIGH

 37 dB (A) bei LOW

Messung basiert 
auf JIS B 8616
Mikrofonposition gemäß 
Zeichnung

l  Feldstärke
(Messbedingungen: JIS-B8616. Messort: Nachhallraum)

Anmerkung (1) Die oben angegebenen Werte für die Feldstärke, gelten wenn der externe statische Druck 
des Außengeräts 200 Pa beträgt. 
·71~140V: 50 Pa 
·200, 250V: 200 Pa

Modell FDU 200V
Schalldruckpegel  51 dB (A)

Modell FDU 250V
Schalldruckpegel  52 dB (A)

Modell FDU 71V
Schalldruckpegel  41 dB (A) bei HIGH

 37 dB (A) bei LOW

Modelle FDU 125 V, 140V
Schalldruckpegel  43 dB (A) bei HIGH

 38 dB (A) bei LOW
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3.4.9. Außengeräte SCM ZS-S

× ...... Kühlbetrieb,   Heizbetrieb

Schalldruck-
pegel

Kühlbetrieb 49 dB(A)
Heizbetrieb 51 dB(A)

× ...... Kühlbetrieb,   Heizbetrieb
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                            Abstand von der Vorderseite 1 m.

               Modell SCM45ZS-S
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               Modell SCM40ZS-S
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3.5. Ventilatorkennlinien
3.5.1. Kanalgeräte SRR ZM
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 '15 • SR-T-185

Models SRK20ZJX-S, 25ZJX-S, 35ZJX-S

Indoor unit Outdoor unitFlare
connection

Flare connection

Liquid
pipe

(φ�.��)

Gas pipe
(φ�.��)

Service valve

Heat
exchanger

Heat
exchanger
sensor Electronic

expansion valve

(Liquid)

Strainer Muffler

Capillary tube

Outdoor air
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Muffler

Compressor

Accumulator
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temp. sensor

Cooling cycle

Heating cycle

Check joint

�way valve

Service valve

Heat
exchanger
sensor

(Th��)

(TH�)Room temp.
sensor

(Th�)

(Th��)

(Gas) (TH�)

Heat
exchanger
sensor

(TH�)

(EEV)

Capillary tube

Heat
exchanger

Model SRK50ZJ-S

Indoor unit Outdoor unitFlare
connection

Flare connection

Liquid
pipe

(φ�.��)

Gas pipie
(φ��.�)

Service valve

Heat
exchanger

Heat
exchanger
sensor Electronic

expansion valve

(Liquid)
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Receiver

Muffler
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Outdoor air
temp. sensor

Muffler

Muffler

Compressor

Discharge pipe
temp. sensor

Cooling cycle

Heating cycle
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�way valve
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Heat
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sensor
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(TH�)Room temp.
sensor

(Th�)

(Th�)

(Gas) (TH�)

Heat
exchanger
sensor

(TH�)

(EEV)

Capillary tube

Heat
exchanger

*�. SRF series only.

     Models SRR25ZM-S, 35ZM-S

6. PIPING SYSTEM
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 '15 • SCM-T-186
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2.5 Characteristics of fan
       (1)   Ceiling concealed type (SRR)

- �� -

 '15 • SR-T-185

Models SRK20ZJX-S, 25ZJX-S, 35ZJX-S
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connection

Flare connection
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Heat
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Indoor unit Outdoor unitFlare
connection

Flare connection
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Service valve

Heat
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sensor Electronic
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 '15 • SR-T-185

Models SRK20ZJX-S, 25ZJX-S, 35ZJX-S
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connection
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Models SRK20ZJX-S, 25ZJX-S, 35ZJX-S
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connection
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connection
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3.5.2. Kanalgeräte FDUM-VF
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4. Zeichnungen
4.1. Innengeräte
4.1.1. Wandgeräte SRK ZS-S
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4.1.2. Wandgeräte SRK ZSX-S
    Modelle SRK 20, 25, 35, 50, 60 ZSX-S

 '17 • SRK-T-203

- 8 -

Du
rch

las
s fü

r R
oh

rle
itun

ge
n r

ech
ts h

inte
n

Du
rch

las
s fü

r R
oh

rle
itun

ge
n li

nks
 hin

ten

Sa
ug

ga
sle

itu
ng

Du
rc

hf
üh

ru
ng

 fü
r R

oh
rle

itu
ng

en
Ko

nd
en

sa
tle

itu
ng

FEC D

Sy
m

bo
l

A

（
65
）

16Be
de

ut
un

g

（
65
）

SR
K 

20
,2

5,
35

10
（

3／
8"
）B

ör
de

lve
rb

ind
un

g

In
fra

ro
tfe

rn
be

die
nu

ng

SR
K 

50
,6

0
12
（

1／
2"
）B

ör
de

lve
rb

ind
un

g

Ka
be

lfe
rn

be
die

nu
ng

（
Op

tio
n）

6
（

1／
4"
）

Bö
rd

elv
er

bin
du

ng
Fl

üs
sig

ke
its

lei
tu

ng
B

E
in

he
it:

 m
m

A
nm

er
ku

ng
:

1)
 D

as
 S

ch
ild

 m
it 

de
r M

od
el

lb
ez

ei
ch

nu
ng

 b
ef

in
de

t
   

 s
ic

h 
an

 d
er

 U
nt

er
se

ite
 d

es
 P

an
ee

ls
.

2)
 Z

um
 A

ns
ch

lu
ss

 d
er

 K
ab

el
-F

er
nb

ed
ie

nu
ng

 w
ird

   
 d

er
 In

te
rfa

ce
-S

at
z 

(S
C

-B
IK

N
-E

) b
en

öt
ig

t.

　
　

19

60
24

167

19

92
0

305

60
45

55

60
35

55

59.5 12.5

45

59.5 12.5

61

22
0

3

10
0

10
0

11
8.

5
386

5.811

541
036

541

671
865

671

064
064

10.3 277.3 17.4

56.4

47

48.6

76.6

47

07
56

SR
K 

50
,6

0 
   

   
48

6

54
8

53
3

65 120

88.6

SR
K 

20
,2

5,
35

  4
80Ra

um
fü

r W
ar

tu
ng

Ra
um

fü
r W

ar
tu

ng

Raum für Wartung
Raum
für Wartung

Du
rc

hf
üh

ru
ng

 fü
r R

oh
r-

lei
tu

ng
en

 u
nt

en
(s

ieh
e 

ob
er

e 
An

sic
ht

)
Ge

rä
t

M
on

ta
ge

pla
tte

Kl
em

m
en

blo
ck

Pl
at

zb
ed

ar
f f

ür
 In

st
al

la
tio

n 
un

d 
W

ar
tu

ng
sa

rb
ei

te
n,

 V
or

de
ra

ns
ich

t

A
B

D
C

E

F
F

F
F



© STULZ GmbH, Hamburg - 111 -

4.1.3. Wandgerät SRK ZR-S

    Modell SRK 71 ZR-S

- 6 -

 '15 • SRK-T-175

2. EXTERIOR DIMENSIONS
       (1)   Innengeräte

               Modelle SRK63ZR-S, 71ZR-S, 80ZR-S

RLD000Z002
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4.1.4. Deckenkassette FDTC VF

    Modelle FDTC 25, 35 VF
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4.1.2. Deckenkassette FDTC
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               Deckenkassettengerät - 4-Wege-Kompaktgerät (FDTC) 

                      Modelle FDTC25VD, 35VD
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   Modelle FDTC 50, 60 VF
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               Modelle SRK20, 25, 35, 50ZJ-S

Ra
um

 fü
r In

sta
lla

tio
n u

nd
 W

art
un

g, 
An

sic
ht 

vo
n v

orn

Ka
be

lfe
rn

be
die

nu
ng

Op
tio

n

An
me

rku
ng

en
 

1
Da

s T
yp

en
sc

hil
d b

efi
nd

et 
sic

h a
n 

de
r P

an
ee

lun
ter

se
ite

.
 In

fra
ro

t-F
er

nb
ed

ien
un

g

 
2

Fü
r d

en
 An

sc
hlu

ss
 de

r K
ab

elf
ern

be
die

nu
ng

 
wir

d d
as

 Sc
hn

itts
tel

len
-K

it (
SC

-B
IKN

-E
) b

en
öti

gt
.

 

Un
ter

er 
Le

itu
ng

sa
us

trit
t

sie
he

 An
sic

ht 
ob

en

Wa
nd

bo
hru

ng
 fü

r re
ch

te 
hin

ter
e L

eit
un

g
Wa

nd
bo

hru
ng

 fü
r li

nk
e h

int
ere

 Le
itu

ng

Sa
ug

ga
sle

itu
ng

Ka
be

lau
str

itt
Ko

nd
en

sa
tsc

hla
uc

h

Flü
ss

igk
eit

sle
itu

ng

FEC DB

Sy
mb

ol A

65

VP
166.3

5
1

4"
Bö

rde
lve

rbi
nd

un
g

Be
de

utu
ng

65

20
35

    
9,5

2
3

8"
Bö

rde
lve

rbin
dun

g

Le
itu

ng
sa

us
trit

t (a
n b

eid
en

 Se
ite

n)
G

50
    

    
    

12
,7

1
2"

Bö
rde

lve
rbin

dun
g

Mo
de

ll

Ei
nh

eit
: m

m

12
0

19

60

150

17
,3

G

79
0

60
14

,5 45

31
60

45

79
8

294

22
9

3

45

60 9

10
0

10
6,5

58
5

10
6,5

50

48,9

55

47

47

55
40

3,6
47

1,6
53

1,8

F

13
9

45
0

20
9

Ge
rät

D
C

A
E

B

65
15

7,7 279,1 7,2

Raum für Wartung 
Raum für Wartung 

Ra
um

 fü
r W

art
un

g  
Ra

um
 fü

r W
art

un
g 

Ins
tal

lat
ion

sp
lat

te

RLA000Z051



© STULZ GmbH, Hamburg- 114 -

4.1.5. Kanalgeräte SRR ZM-S

    Modell SRR 25, 35 ZM-S
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RJJ000Z001
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Befestigungsschrauben
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Anschluss (Zubehör)

F Inspektionsöffnung （450X450）,（320X770）

A Sauggasleitungen
B Flüssigkeitsleitungen

C1 Kondensatleitungen

D Öffnung für Kabel
E Befestigungsschrauben （M10）
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φ6.35（1／4"）
φ9.52（3／8"）(Bördelverb.)

(Bördelverbindung)
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φ25 x 2

Einheit: mm
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Infrarot-Fernbedienung

Remote control signal receiver

Empfänger für die 
Fernbedienungssignale

Anmerkungen (1) Das Typenschild befindet sich auf 
 dem Deckel des Schaltkastens.
                       (2) Zum Anschluss der Kabelfernbedienung 
 ist das Anschluss-Kit (SC-BIKN-E) erforderlich.
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   Modelle SRR 50, 60 ZM-S
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Modelle SRR 50 ZM-S, 60 ZM-S

RJJ000Z002

Einheit: mm

Infrarot-Fernbedienung

Infrarot-Empfäner
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Ansicht Geräteoberseite
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Typ Rückseitiger 
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Empfänger für die 
Fernbedienungssignale
(Kabellänge 1,8 m)
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Flüssigkeitsleitungen
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Befestigungsschrauben
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(Bördelverb.)
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(Optional)

Anmerkungen (1) Das Typenschild befindet sich auf 
 dem Deckel des Schaltkastens.
                       (2) Zum Anschluss der Kabelfernbedienung 
 ist das Anschluss-Kit (SC-BIKN-E) erforderlich.
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4.1.6. Kanalgerät FDUM VF

    Modell FDUM 50 VF
                     Model FDUM50VF

Rohr (c)

Ventilatoreinheit

Ansicht M

Fernbedienung
（Option）

Rückluftkanal

Kondensatleitung
(Zubehör)

（vor Ort installiert)
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C1 VP20( I.D.20, O.D.26)

D
E ( M10)

(Bördel)
(Bördel)

F

G
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(φ 150) ( Knock out)

(φ 125) ( Knock out)

C2 VP20( I.D.20, O.D.26)

φ 6.35( 1／4")

H ( 450X450)

φ 170

φ 124

φ 170

Löcher für
Blechschrauben

Löcher für
Blechschrauben

Löcher für
Blechschrauben

Raum für Installation und Wartung
Wählen Sie eine der beiden Möglichkeiten, um Raum für Installation und Wartung zu schaffen.
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( a) Es dürfen sich keine Hindernisse
im Bereich der Ausblasöffnung befinden.

    
  ( b) Installieren Sie Kondensat-, Kältemittel-

leitungen und Verkabelung so, dass sie 
nicht in die so markierten                      
Bereiche ragen.

      ( c) Halten Sie mindestens 60 mm Abstand zur Geräteunterseite.
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Anmerkung ( 1)  Das Typenschild ist am Deckel
des Steuerkastens angebracht.

( 2)  Das Verbindungsstück (VP20) muss
bauseits vorbereitet werden.

Anmerkungen:

Anmerkung (a)

Anmerkung (b)

Anmerkung (a)

Anmerkung 2
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Flüssigkeitsleitung
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4.1.7. Deckenunterbaugerät FDE VG

    Modell FDE 50 VG
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4.1.8. Truhengeräte SRF ZMX-S

    Modelle SRF 25, 35, 50 ZMX-S
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4.2. Außengeräte SCM ZS-S
           Modelle SCM 40, 45 ZS-S
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           Modelle SCM 50 ZS-S, 60 ZM-S

        Modelle SCM50ZM-S, 60ZM-S
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   Modelle SCM 71, 80 ZM-S

        Modelle SCM71ZM-S, 80ZM-S
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   Modelle SCM 100 ZM-S

        Modell SCM100ZM-S
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   Modelle SCM 125 ZM-S

        Modell SCM125ZM-S
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Innenlufttemperatur Außenlufttemperatur Standard

Betrieb Trockenkugeltemperatur Feuchtkugeltemperatur Trockenkugeltemperatur Feuchtkugeltemperatur

Kühlen 27°C 19°C 35°C 24°C ISO-T1
JIS B8616Heizen 20°C - 7°C 6°C

(1) Messdaten unter folgenden Bedingungen:

(2) Dieses Klimagerät wird hergestellt und geprüft nach folgendem Standard: ISO-T1 „UNITARY AIR-CONDITINERS“.
(3) Bezugsdaten für Schall siehe Kapitel 4.3 Schallangaben.

5. SYSTEMAUFBAU

5.1. Bezugsdaten

Modelle
Position SCM 40 ZS-S SCM 45 ZS-S SCM 50 ZS-S SCM 60 ZM-S SCM 71 ZM-S SCM 80 ZM-S SCM 100 ZM-S SCM 125 ZM-S

Innentemperatur Kühlbetrieb Ca. 18 bis 32°C
Heizbetrieb Ca. 15 bis 30°C

Außentemperatur Kühlbetrieb Ca. -15 bis 43°C
Heizbetrieb Ca. -15 bis 43°C

Anschließbare Innengeräte Anzahl 2 Geräte 2 bis 3 Geräte 2 bis 4 Geräte 4  bis 5 Geräte 4  bis 6 Geräte
Anschlussleistung 6,0 kW 7,0 kW 8,5 kW 11,0 kW 12,5 kW 13,5 kW 16,0 kW 19,5 kW

Maximale Kältemittelleitungslänge (Gesamtsystem) 30 m 40 m 70 m 90 m
Maximale Kältemittelleitungslänge (zu einem Gerät) Max. 25 m
Höhenunterschied 
zwischen Innen- und 
Außengerät

Innengerät höher als 
Außengerät (A)

Max. 15 m Max. 20 m

Außengerät höher als 
Innengerät (B)

Max. 15 m Max. 20 m

Höhenunterschied zwischen Innengeräten (C) Max. 25 m

Verdichter Start/Stop 
Frequenz

Intervallzeit Mindestens 10 Minuten Mindestens 8 Minuten (Von Stop zu Stop oder von Start zu Start)
Start/Stop-Intervall Mindestens 3 Minuten

Spannungsversorgung Spannungsschwankung ± 10% der Nennspannung
Spannungseinbruch 
während des Starts

± 15% der Nennspannung

Intervallungleichheit ± 3% der Nennspannung

Compressor
stop/start
frequency

Power source
 voltage

1 cycle time

Stop time

Voltage �uctuation

Voltage drop during start

Interval unbalance

Di�erence in height between indoor units (C)

8 min or more (from stop to stop or from start to start)

height between
indoor and outdoor
units

outdoor unit (A)

When indoor unit is below 
outdoor unit (B)

A

B

C

1)

1)

Bei Kombinationen mit ausschließlich SRK 71 ZR, FDE 50 VG, SRK-ZMX-S: 3 Innengeräte anschließbar, bei Kombinationen mit 2 SRK 71 ZR: 2 Innengeräte 
anschließbar.

ZSX-S
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5.2. Leistungskorrektur

(3) 

Zusätzlich zu den vorstehenden Korrekturen (1) und (2) muss die Heizleistung abhängig von der Vereisungsgefahr 
am Außengeräte-w ärmetauscher korrigiert werden. 

Lufteinlasstemperatur des 
Außengerätes [°C FK]

-15 -10 -9 -7 -5 -3 -1 1 3 5 oder mehr

0,95 0,95 0,94 0,93 0,91 0,88 0,86 0,87 0,92 1,00

 Berechnung der Kühl- und Heizleistung
Beispiel: Die netto-Kühlleistung des Modells SCM80ZM-S (4 x SRK25ZM-S) mit einer Kältemittelleitungslänge von 
10 m und einer Innenluft-Feuchtekugeltemperatur von 19,0°C FK und einer Außenluft-Trockenkugeltemperatur von 
35°C TK ergibt eine n etto-Kühlleistung von:

Correct the cooling and heating capacity in accordance with the conditions as follows. The net cooling and heating capacity can be

obtained in the following way.

  Net capacity = Capacity shown on specification×Correction factors as follows. 

(1) Coefficient of cooling and heating capacity in relation to temperatures
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(2) Correction of cooling and heating capacity in relation to one way length of refrigerant piping
It is necessary to correct the cooling and heating capacity in relation to the one way piping length between the indoor and outdoor
units.

(3) Correction relative to frosting on outdoor heat exchanger during heating
In additions to the foregoing corrections (1), (2) the heating capacity needs to be adjusted also with respect to the frosting on the

outdoor heat exchanger.

Air inlet temperature of
outdoor unit in � WB

Adjustment coefficient

-10

0.95

-15

0.95

-9

0.94

-7

0.93

-5

0.91

-3

0.88

-1

0.86

1

0.87

3

0.92

5
or more

1.00

Piping length [m]

Cooling

Heating

7

1.0

1.0

10

0.99

1.0

15

0.975

1.0

20

0.965

1.0

25

0.95

1.0

Depends on installed situation

2220181614
Indoor air W.B. temperature℃W.B. ISO-T1 Standard Condition

Applicable range

Heating

Cooling

   How to obtain the cooling and heating capacity

Example : The net cooling capacity of the model SCM80ZJ-S (SRK25ZJX-S : 4 units) with the piping length of 10m, indoor
wet-bulb temperature at 19.0� and outdoor dry-bulb temperature 35�  is Net cooling capacity = 

× ×0.99 � 1.0 = 7.84kW 

Length 10m

Table of indoor unit combnation (Refer to pege 115)
Outdoor unit  SCM80ZJ-S
Indoor unit     SRK25ZJX-S  × 4 units

Factor by air
temperatures

 ( 1.98  × 4 )
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abhängig von örtlichen Begebenheiten

(2) 
Richtung)

Die werte für die Kühl- und Heizleistung sind abhängig von der Länge der Kältemittelleitungen zwischen Innengerät 
und Außengerät (eine Richtung) zu korrigieren.

Mittlere Kältemittelleitungslänge [m] 7 10 15 20 25
Kühlbetrieb 1,00 0,99 0,975 0,965 0,95
Heizbetrieb 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00

Korrektur der Kälte- und Heizleistung gemäß nachstehender Bedingungen. Die Kälte- und Heizleistung kann auf 
folgende w eise bestimmt werden.

(1) Temperatur-

- 7 -

Korrektur der Kälte- und Heizleistung gemäß nachstehender Bedingungen. Die Kälte- und Heizleistung kann auf folgende
Weise bestimmt werden:

            Nettoleistung = Leistung laut Spezifikation x Korrekturkoeffizienten

(1) Temperatur-Korrekturkoeffizient für Kälte- und Heizleistung

SRF 25 ZIX-S, 35 ZIX-S, 50 ZIX-S
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 ISO-TI StandardbedingungAußenluft-Feuchtkugeltemperatur [°C FK]

ISO-TI StandardbedingungInnenluft-Feuchtkugeltemperatur [°C FK]

Heizen

Kühlen

Anwendbarer Bereich

Abhängig von Einstellung

1,3

1,2

1,1

1,0

0,9

0,8

0,7

0,6

(2) Korrekturkoeffizient für Kühl- und Heizleistung in Abhängigkeit von der Länge der Kältemittelleitungen (eine
Richtung)
Die Werte für die Kühl- und Heizleistung sind abhängig von der Länge der Kältemittelleitungen zwischen Innengerät
und Außengerät (eine Richtung) zu korrigieren.

(3) Korrekturkoeffizient für Vereisung des Außengerät-Wärmetauschers bei Heizbetrieb
Zusätzlich zu den vorstehenden Korrekturen (1) und (2) ist die Heizleistung abhängig von der Vereisungsgefahr am
Außengerät-Wärmetauscher zu korrigieren.

          Berechnung der Kühl- und Heizleistung

Beispiel: Die Netto-Kühlleistung des Modells SRF 35 ZIX-S mit einer Kältemittelleitungslänge von 15 m und einer
Innenluft-Feuchtkugeltemperatur von 19,0 °C FK und einer Außenluft-Trockenkugeltemperatur von 35 °C TK ergibt eine
Netto-Kühlleistung von:  =        3500      x        0.975       x        1.0       =       3413 W

SRF 35 ZIX-S Kältemittel-
leitungslänge 15 m

Lufttemperatur-
Korrekturkoeffizient

Korrekturkoe�zient 0,95 0,95 0,94 0,93 0,91 0,88 0,86 0,87 0,92 1,00

1 3 5 oder mehr-7 -5 -3 -1
Lufteinlasstemperatur des 

Außengeräts [°C FK]
-15 -10 -9

Kältemittelleitungsmittelänge [m] 7 10 15 20 25 30
Kühlbetrieb 1,00 0,99 0,975 0,965 0,95 0,935
Heizbetrieb 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00

netto-Kühlleistung (1,98 x 4)

nach Innengerätekominationstabelle (Siehe „3.5. 
Kombinationstabellen Innengeräte“)  
Außengerät : SCM 80 ZM-S 
Innengerät : 4 x SRK 25 ZM-S

  0,99    

10 m

7,84 kW
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5.3. Modellübersicht SX-Serie Geräte und Leistungen

SX-Außengeräte
Außengeräte SCM-ZS-S/ZM-S SCM 40 ZS-S SCM 45 ZS-S SCM 50 ZS-S SCM 60 ZM-S SCM 71 ZM-S SCM 80 ZM-S SCM 100 ZM-S SCM 125 ZM-S

Kälteleistung Nenn.  kW 4,0 4,5 5,0 6,0 7,1 8,0 10,0 12,5

Heizleistung Nenn.  kW 5,0 5,6 6,0 7,0 8,6 9,3 12,5 13,5

● ●

● ●

● ●

● ●

SX-Innengeräte
Kälteleistung   kW 2,0 2,5 3,5 5,0 6,0 7,1
Heizleistung    kW 3,0 3,4 4,5 5,8 6,8 8,0
Modell 20 25 35 50 60 71
SRK-ZS ● ● ● ●
SRK-ZSX ● ● ● ● ●
SRK-ZR ●
FDTC-VF ● ● ● ●
FDUM-VF ● ● ● ●
SRR-ZM ● ● ● ●
FDE-VG ●
SRF-ZMX ● ● ●
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5.4. Multisplitsystem

5.4.1. Systemaufbau und Funktion

● Bei der SX-Serie können modellabhängig bis zu 6 Innengeräte angeschlossen werden.

● Die Innengeräte werden ausgehend vom Außengerät mit einer separaten Flüssigkeits- bzw. Saugleitung 
   versehen. Jedem Innengerät ist ein elektronisch regelndes Expansionsventil zugeordnet. Die Expansionsventile 
   sowie Serviceventile befinden sich im Außengerät.

● Die Innengeräte können individuell mit Infrarot-Fernbedienung (bzw. optional auch Kabelfernbedienung) 
   gesteuert werden. Simultanbetrieb von mehreren Geräten über eine Kabelfernbedienung ist möglich.

Verrohrung:

Modelle
Position SCM 40 ZJ-S SCM 45 ZJ-S SCM 50 ZJ-S SCM 60 ZJ-S SCM 71 ZJ-S SCM 80 ZJ-S SCM 100 ZJ-S SCM 125 ZJ-S

Innentemperatur Kühlbetrieb Ca. 18 bis 32°C
Heizbetrieb Ca. 15 bis 30°C

Außentemperatur Kühlbetrieb Ca. -15 bis 43°C
Heizbetrieb Ca. -15 bis 43°C

Anschließbare Innengeräte Anzahl 2 Geräte 2 bis 3 Geräte 2 bis 4 Geräte 4  bis 5 Geräte 4  bis 6 Geräte
Anschlussleistung 6,0 kW 7,0 kW 8,5 kW 11,0 kW 12,5 kW 13,5 kW 16,0 kW 19,5 kW

Maximale Kältemittelleitungslänge (Gesamtsystem) 30 m 40 m 70 m 90 m
Maximale Kältemittelleitungslänge (zu einem Gerät) 25 m

Höhenunterschied 
zwischen Innen- und 
Außengerät

Innengerät höher als 
Außengerät (A)

Max. 15 m Max. 20 m

Außengerät höher als 
Innengerät (B)

Max. 15 m Max. 20 m

Höhenunterschied zwischen Innengeräten (C) Max. 25 m

Verdichter Start/Stop 
Frequenz

Intervallzeit Mindestens 8 Minuten (Von Stop zu Stop oder von Start zu Start)
Start/Stop-Intervall Mindestens 3 Minuten

Spannungsversorgung Spannungsschwankung ± 10% der Nennspannung
Spannungseinbruch 
während des Starts

± 15% der Nennspannung

Intervallungleichheit ± 3% der Nennspannung

Compressor
stop/start
frequency

Power source
 voltage

1 cycle time

Stop time

Voltage �uctuation

Voltage drop during start

Interval unbalance

Di�erence in height between indoor units (C)

8 min or more (from stop to stop or from start to start)

height between
indoor and outdoor
units

outdoor unit (A)

When indoor unit is below 
outdoor unit (B)

1)

1)

 Bei Kombinationen mit ausschließlich SRK 71 ZK, FEDN: 3 Innengeräte anschließbar, bei Kombinationen mit 2 SRK 71 ZK: 2 Innengeräte anschließbar.
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Die Einspeisung der Spannungsversorgung erfolgt am Außengerät. Die Spannungsversorgungs- und Kommunikationsleitung 
erfolgt individuell für jedes Innengerät einzeln (1-3, PE) von den jeweiligen Terminalblöcken des Außengeräts zum entspre-
chenden Innengerät. Jedes Innengerät hat eine eigene Fernbedienung.

Multisplit

1 2 3 PE 1 2 3 PE 1 2 3 PE 1 2 3 PE

SX-Außengerät
L N PE

1 2 3 PE 1 2 3 PE 1 2 3 PE 1 2 3 PE

Innengerättypen
FDTC, FDE,  
FDUM-VF 

Innengerätetypen 
SRK, SRR, SRF

IR-Fernbedienung
integriert 

Gerät A Gerät B Gerät C Gerät F

je nach Außengerät bis zu 
6 Innengeräte anschließbar

. . .

Kabel- oder 
Infrarot-

Fernbedienung

X Y

X Y

CnS

. . .

PE

CnS

SC-BIKN-E
X Y

Kabel-
Fernbedienung

X Y

SC-BIKN-E und 
Kabelfernbedienung 

optional

Innengerätetypen 
SRK, SRR, SRF

IR-Fernbedienung
integriert

Innengerätetypen 
SRK, SRR, SRF

IR-Fernbedienung
integriert 

PE

Hinweis: FDEN bei Anschluss Kabelfernbedienung 
werkseitig integrierten Infrarotempfänge vom X-Y-Bus abklemmen

Spannungsversorgung
230V / 1 Ph / 50 Hz, N, PE

Signalleitung zwischen Innengeräte oder SC-BIKN-E und Fernbedienung, 
z. B. LIYCI 2 x 0,75 mm², geschirmt (Schirm einseitig geerdet)

5.4.2. Elektrische Verdrahtung
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Multisplit mit Simultansplit

1 2 3 PE 1 2 3 PE 1 2 3 PE 1 2 3 PE

SX-Außengerät
L N PE

1 2 3 PE 1 2 3 PE 1 2 3 PE 1 2 3 PE

Innengerättypen
FDTC, FDE,
FDUM-VF 

Innengerätetypen 
SRK, SRR, SRF

IR-Fernbedienung
integriert  

Gerät A Gerät B Gerät C Gerät F

je nach Außengerät bis zu 
6 Innengeräte anschließbar

. . .

Kabel- oder 
Infrarot-

Fernbedienung

X Y

X Y

CnS

. . .

Kabel- und Infrarot-
Fernbedienung 

optional

PE

CnS

SC-BIKN-E
Adresse 

X Y

SC-BIKN-E
optional

Innengerätetypen 
SRK, SRR, SRF

IR-Fernbedienung
integriert

Innengerätetypen 
SRK, SRR, SRF

IR-Fernbedienung
integriert 

Beispiel: 1 Raum mit 
zwei Innengeräten 

Adressierung der Innengeräte  
bzw. SC-BIKN-E bei 

Simultanbetrieb notwendig 

Adressierung mit 
Drehwahlschalter SW 2
(nur bei Simultanbetrieb)

FDTC, FDE,  FDUM-VF:
Innengeräteplatine 
SW 2: 0 ... F

SRK, SRR, SRF
SC-BIKN-E
SW 2: 0 ... F

Gerät A
Adresse SW2: 0

Gerät B
Adresse SW2: 1

für Geräte, die nicht in einem simultanen Betrieb 
geregelt werden, ist keine Adressierung erforderlich 

Spannungsversorgung
230V / 1 Ph / 50 Hz, N, PE

Signalleitung zwischen Innengeräte oder SC-BIKN-E und Fernbedienung, 
z. B. LIYCI 2 x 0,75 mm², geschirmt (Schirm einseitig geerdet)
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Anbindung Superlink-Bus
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6. INSTALLATION

 Bitte erst die Sicherheitshinweise vollständig durchlesen und anschließend die Installationsarbeiten sorgfältig ausführen
 Die in dieser Dokumentation enthaltenen Sicherheitshinweise sind mit der Überschrift  GEFAHR und  ACHTUNG gekennzeichnet. Die mit der 

Überschrift  GEFAHR gekennzeichneten Absätze warnen vor Installationsfehlern, die schwere oder tödliche Verletzungen verursachen können. 
Auch bei den mit der Überschrift  ACHTUNG gekennzeichneten Stellen können ernste Folgen eintreten. Beide Punkte enthalten wichtige Sicher-
heitsregeln, die auf jeden Fall vollständig und sorgfältig zu befolgen sind. 

 Nach Abschluss der Installation ist sicherzustellen, dass beim Funktionstest keine Unregelmäßigkeiten auftreten und dem Kunden sind auf der Basis 
des Benutzerhandbuchs sämtliche Betriebs- und Wartungsvorgänge zu erklären.

 Der Kunde ist aufzufordern, dieses Blatt zusammen mit dem Benutzerhandbuch aufzubewahren.

GEFAHR
 Um das Gerät von der Spannungsversorgung trennen zu können, muss es über einen Sicherungsautomaten oder einen Leistungsschalter (für 16 A) mit einem Kontaktabstand 

von mindestens 3 mm an die Spannungsversorgung angeschlossen werden.
 Sämtliche Installationsarbeiten sind nach den örtlichen Vorschriften für Elektroinstallationsarbeiten auszuführen. 
 Dieses System ist für den Einsatz in Wohnräumen und Wohnhäusern und Ähnlichem gedacht. Ein Einsatz in kleineren Räumen wie beispielsweise Technikräumen kann 

zu Fehlfunktionen des Gerätes führen.
 Bitte sämtliche Installationsarbeiten nur durch die Firma, die das Gerät verkauft hat, oder einen anderen Vertragshändler ausführen lassen. Defekte, die auf unsachgemäße 

Installation zurückzuführen sind, können Wasserleckagen, Unfälle mit elektrischem Strom und Brände verursachen.
 Sämtliche Installationsarbeiten sorgfältig nach den Anweisungen des Installationshandbuchs ausführen. Defekte, die auf unsachgemäße Installation zurückzuführen sind, 

können Wasserleckagen, Unfälle mit elektrischem Strom und Brände verursachen.
 Bei der Installation sicherstellen, dass der Installationsort das hohe Gewicht der Anlage tragen kann. Bei unzureichender Tragfähigkeit können durch herabfallende Geräte 

schwere Verletzungen verursacht werden.
 Sämtliche elektrischen Anschlussarbeiten nur von einem ausgebildeten Fachmann unter Beachtung aller Sicherheitsregeln für elektrische Ausrüstungen, bestehender örtlicher 

Vorschriften und Installationsanweisungen ausführen lassen. Es dürfen nur getrennte Schaltkreise verwendet werden.
 Eine unzureichende Leistung der Spannungsversorgung oder eine fehlerhafte Ausführung der elektrischen Anschlüsse können schwere Unfälle und Brände verursachen.
 Die elektrischen Anschlüsse sind immer mit geeigneten Kabeln herzustellen, wobei sichergestellt werden muss, dass durch ordnungsgemäße Sicherung der Kabel 

verhindert wird, dass etwaige mechanische Belastungen dieser Kabel auf die Kabelanschlüsse im Gerät wirken können. Ein fehlerhafter Anschluss von Kabeln kann zu 
Wärmeentwicklung im Gerät oder Bränden führen.

 Sicherstellen, dass elektrische Leitungen nicht nach oben hervorstehen und die Deckel/Wartungsabdeckung immer richtig anbringen. Eine fehlerhafte Installation der 
Wartungsabdeckung kann ebenfalls zu Wärmeentwicklung im Gerät oder Bränden führen.

 Bei der Aufstellung oder einer Umstellung des Klimagerätes sicherstellen, dass keine Luft oder andere Stoffe als das vorgeschriebene Kältemittel R410A in den Kältekreislauf 
gelangen.

 Vermischung des Kältemittels mit anderen Stoffen kann zu abnormal hohen Drücken im Kältekreislauf führen, die Leckagen und Unfälle verursachen können.
 Für die Installation ausschließlich zugelassene Original- und Zubehörteile verwenden. Der Einsatz nicht zugelassener Teile kann zu Wasserleckagen, elektrischen Strom-

schlägen, Bränden und Kältemittelleckagen führen.
 Falls während des Betriebs Kältemittel austritt, den betroffenen Raum ausreichend lüften. 
 Kältemittel kann bei Kontakt mit einer offenen Flamme giftige Gase entwickeln.
 Nach Abschluss der Installationsarbeiten ist die Anlage auf Kältemittelleckagen zu untersuchen. In Innenräumen ausgetretenes gasförmiges Kältemittel kann bei Kontakt 

mit einem Heizlüfter, offenen Flammen oder Kochplatten giftige Gase entwickeln.
 Beim Verbinden von Leitungen niemals Überwurfmuttern usw. für konventionelles Kältemittel (R22) verwenden. Installationsmaterial für konventionelle Kältemittel könnte 

aufgrund des höheren Drucks im Kältemittelkreislauf zu Brüchen und dadurch zu Verletzungen führen.
 (Nur spezielles Installationsmaterial für Kältemittel R410A verwenden.)

 ACHTUNG
 Das System ausreichend erden. Das Erdungskabel nicht an Gasleitungen, Wasserleitungen, Blitzableiter oder Telefonerdungsleitungen anschließen.
 Eine fehlerhafte Installation des Erdungskabels kann zu elektrischen Stromschlägen führen.
 Abhängig vom Installationsort kann der Anschluss eines Erdschlussschalters erforderlich sein. 
 Das Fehlen eines Erdschlussschalters kann zu elektrischen Stromschlägen führen.
 Das Gerät darf nicht an Orten installiert werden, an denen die Gefahr des Austretens brennbarer Gase besteht. 
 Bei einer etwaigen Konzentration brennbarer Gase um das Gerät herum besteht die Gefahr eines Brandes.
 Bei der Installation der Kondensatleitung immer die Installationsanweisungen befolgen, um eine einwandfreie Ableitung des Kondensats sicherzustellen, und Kondensatlei-

tungen immer wärmeisolieren, um Kondensation zu vermeiden. Eine fehlerhafte Installation der Kondensatleitung kann zum Austreten von Wasser und zur Beschädigung 
von Einrichtungsgegenständen führen.

6.1. Allgemeine Sicherheitshinweise
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 ● Zu Ihrer eigenen Sicherheit lesen Sie bitte erst sorgfältig und vollständig die Sicherheitsmaßnahmen und befolgen 
Sie diese während der Installation.

 ● Die unten stehenden Sicherheitsmaßnahmen sind in zwei Kategorien aufgeteilt, GEFAHR und ACHTUNG.
 ◦ GEFAHR: Eine falsche Installation könnte schwerwiegende Folgen haben, wie schwere Verletzungen oder Tod.
 ◦ ACHTUNG: Eine falsche Installation könnte schwerwiegende Folgen haben, die von den Umständen abhängen.

 ● Nach Abschluss der Installation stellen Sie sicher, dass die Anlage einwandfrei funktioniert. Klären Sie außerdem 
Ihren Kunden auf Basis des Benutzerhandbuchs über Sicherheitsmaßnahmen sowie Betriebs- und Wartungsvorgän-
ge auf. Fordern Sie ihn auf, dieses Handbuch zusammen mit dem Benutzerhandbuch aufzubewahren und es an den 
nächsten Besitzer zu übergeben.

 ● Die verwendeten Symbole bedeuten:

Streng verboten. Anweisungen genau beachten. Gewissenhaft erden.

  GEFAHR 
Installation durch einen Fachbetrieb durchführen lassen. 
Bei Eigeninstallation Gefahr von Wasserleckagen, Stromschlag, Bränden und Verletzungen durch Sturz des Gerätes.

Installation sorgfältig nach diesem Handbuch durchführen. 
Bei unsachgemäßer Installation Gefahr von Explosion, Verletzung, Wasserleckagen, Stromschlag oder Bränden.

Vorsichtsmaßnahmen für den Fall von Kältemittelverlust ergreifen. 
Ausgetretenes Kühlmittel in hoher Konzentration kann durch Sauerstoffmangel zu ernsthaften Verletzungen führen. 
Besonders in kleinen Räumen besteht Gefahr. Wenden Sie sich an Ihren Fachhändler für weitere Informationen.

Nur original Zubehör- und Ersatzteile verwenden. Von Fachkraft installieren lassen. 
Bei nicht durch uns zugelassenen Teilen oder eigener Installation besteht Gefahr von Wasserleckagen, Stromschlag, 
Bränden und Verletzungen durch Sturz des Gerätes.

Während der Installation für gute Lüftung des Arbeitsbereichs sorgen. 
Wenn das Kältemittel mit offener Flamme oder einer anderen Wärmequelle in Berührung kommt, entstehen giftige Gase.

Auf ausreichende Tragfähigkeit des Installationsortes achten. 
Bei unsachgemäßer Installation Gefahr von Verletzungen durch Sturz des Gerätes.

Installationsanweisungen zur Sicherung gegen Erdbeben, Wirbelstürme usw. beachten. 
Bei unsachgemäßer Installation Gefahr von Verletzungen durch Sturz des Gerätes.

Während der Installation verhindern, dass Luft in den Kältekreislauf eintritt. 
Luft im Kältekreislauf sorgt für ungewöhnlich hohen Druck und kann Explosionen und Verletzungen verursachen.

Elektroarbeiten nur von einer Elektrofachkraft durchführen lassen. 
Unsachgemäße Verdrahtung führt zu Stromschlägen und Bränden. 

Eigenen Stromkreis verwenden. 
Ungenügende Anschlussleistung führt zu Stromschlägen und Bränden.

Nur vorgegebene elektrische Leitungen verwenden und vorschriftsmäßig anschließen und si-
chern. 
Nicht vorschriftsmäßig angeschlossene Leitungen führen zu ungewöhnlicher Hitzeentwicklung und Bränden.

Nach der Installation mit Stickstoff auf Kältemittelleckagen prüfen. 
Wenn das Kältemittel austritt und mit offener Flamme oder einer anderen Wärmequelle in Berührung kommt, entstehen 
giftige Gase.
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Nur für das Kältemittel R410A zugelassene Leitungen und Werkzeuge verwenden. 
Vorhandene, für das Kältemittel R22 gedachte, Leitungen und Werkzeuge können dem Gerät schaden und durch Explo-
sion des Kältekreislaufs für schwere Verletzungen sorgen.

Bördelverbindung vorschriftsmäßig mit einem Drehmomentschlüssel festziehen. 
Ein zu hohes Drehmoment beim Verbinden führt zu Bruch und Kältemittelleckagen.

Vor Inbetriebnahme des Kompressors alle Kältemittelleitungen sicher verbinden. 
Bei Inbetriebnahme des Kompressors mit geöffnetem Absperrventil und gelöster Kältemittelleitung tritt Luft in den Kälte-
mittelkreislauf und führt zu ungewöhnlich hohem Druck und kann Explosionen und Verletzungen verursachen.

Vor Entfernen von Kältemittelleitungen den Kompressor ausschalten. 
Bei Betrieb des Kompressors mit geöffnetem Absperrventil und gelöster Kältemittelleitung tritt Luft in den Kältemittel-
kreislauf und führt zu ungewöhnlich hohem Druck und kann Explosionen und Verletzungen verursachen.

Keine Reparaturen selbst durchführen. Fachkraft hinzuziehen. 
Unsachgemäße Reparaturen führen zu Wasserleckagen, Stromschlag oder Bränden.

Für Abbau der Klimaanlage wenden Sie sich an Ihren Fachhändler. 
Unsachgemäße Installation führt zu Wasserleckagen, Stromschlag oder Bränden.

Während Wartungs- und Inspektionsarbeiten Strom abschalten. 
Gefahr durch Stromschlag und Verletzung durch den anlaufenden Ventilator.

Bei geöffnetem Deckel oder geöffneter Wartungsabdeckung das Gerät nicht einschalten. 
Gefahr von Berührung bewegender Teile, heißer Oberflächen oder unter Spannung stehender Teile. Dies führt zu Verlet-
zungen durch Festhängen in der Maschine, Verbrennung oder Stromschlag.

Vor Arbeiten an der elektrischen Verdrahtung den Strom abstellen. 
Gefahr von Stromschlag und Gerätedefekt.

Für den Transport ausreichend starke Seile verwenden, die an den gekennzeichneten Punkten 
des Gerätes befestigt werden. 
Bei Befestigung an einem nicht ausreichend starken Punkt des Gerätes besteht Gefahr der Verletzung durch Sturz des 
Gerätes.

  ACHTUNG 
Gewissenhaft erden. 
Das Erdungskabel nicht an Gasleitungen, Wasserleitungen, Blitzableiter oder Telefonerdungsleitungen anschließen. Eine 
fehlerhafte Installation des Erdungskabels kann zu elektrischen Stromschlägen führen.

Nicht an Orten installieren, an denen die Gefahr des Austretens brennbarer Gase besteht. 
Bei einer etwaigen Konzentration brennbarer Gase um das Gerät herum besteht die Gefahr eines Brandes.

Nicht an Orten installieren, an denen die Gefahr des Austretens ätzender Gase (zum Beispiel 
Schwefelsäuregas), entflammbarer Gase (zum Beispiel Verdünner, Petroleum) oder flüchtiger 
brennbarer Substanzen besteht. 
Es besteht die Gefahr der Korrosion des Wärmetauschers und des Bruchs von Plastikteilen. Außerdem könnten ent-
flammbare Gase Brände verursachen.

Nicht an Orten installieren, an denen Wasser spritzt, zum Beispiel in einer Wäscherei. 
Das Innengerät ist nicht Wasserfest. Es besteht die Gefahr von Stromschlag und Feuer.

Das Außengerät ist nicht für Spezialanwendungen geeignet, wie zum Beispiel Nahrungsmittellage-
rung, Präzisionsklimatisierung oder Konservierung von Tieren, Pflanzen oder Kunstwerken. 
Es besteht die Gefahr, dass die Gegenstände beschädigt werden.

Nicht in der Nähe von Geräte installieren oder nutzen, die elektromagnetische Strahlung verursa-
chen. 
Geräte wie Wechselrichter, private Stromgeneratoren, hochfrequente medizinische Geräte oder Telekommunikations-
geräte könnten Einfluss auf das Klimagerät nehmen und eine Fehlfunktion verursachen. Außerdem könnte das Klimage-
rät medizinische Geräte und Telekommunikationsgeräte stören.
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Das Außengerät nicht an den folgenden Orten installieren: 
- Orte, an denen brennbare Gase austreten könnten. 
- Orte, an denen Kohlenstofffasern, Metallpulver oder anderes Pulver schwebt. 
- Orte, an denen Substanzen, die das Klimagerät schädigen könnten, erzeugt werden. Zum Beispiel  
  Schwefelgas, Chlorgas, Säure oder Alkali. 
- Orte, die Ölnebel oder Dampf direkt ausgesetzt sind. 
- In Schiffen oder Fahrzeugen. 
- Orte, an denen Maschinen genutzt werden, die elektromagnetische Strahlung verursachen. 
- Orte, an denen regelmäßig Kosmetika oder spezielle Sprays eingesetzt werden. 
- Sehr salzige Orte, wie am Strand. 
- Orte mit viel Schnee. 
- Orte, an denen das Gerät von Rauch aus einem Schornstein beeinflusst wird. 
- In mehr als 1000 Metern Höhe.

Das Gestell des Außengerätes nicht mehr benutzen, wenn es nach langer Nutzung verrostet oder 
beschädigt ist. 
Das Gerät könnte herunterfallen und Verletzungen verursachen.

Bei Schweiß- oder Lötarbeiten nicht die Kondensatwanne beschädigen. 
Dies könnte zu Wasserleckagen führen. Innengerät Verpackt lassen oder abdecken.

Sicherstellen, dass die Isolation am Kältemittelkreislauf ausreichend ist, dass kein Wasser an der 
Leitung kondensiert. 
Nicht ausreichende Isolierung führt zu Kondensation von Wasser, und damit zu nassen Decken, Fußböden und anderen 
Gegenständen.

Beim Transport von Hand besondere Vorsicht walten lassen.  
Wiegt das Gerät mehr als 20 Kg, nur mit mindestens zwei Personen tragen. Die markierte Tragevorrichtung zum Anfas-
sen nutzen, nicht die Plastikbänder. Zum Vermeiden von Verletzungen Schutzhandschuhe tragen.

Verpackungsmaterial entsorgen. 
Es besteht Verletzungsgefahr durch liegen gelassenes Verpackungsmaterial, da Nägel und Holz verwendet wurden.

Die Kältemittelleitungen im Betrieb nicht mit bloßer Hand berühren. 
Die Leitung wird im Betrieb, je nach Betriebsmodus, sehr heiß oder kalt und könnte Verbrennungen und Erfrierungen 
verursachen.

Das Klimagerät nicht mit Wasser reinigen. 
Es besteht die Gefahr von Stromschlag.

Nicht direkt nach Ende des Betriebes die Spannungsversorgung abschalten. 
Mindestens fünf Minuten warten, ansonsten besteht Gefahr von Wasserleckagen oder Ausfall des Geräts.

Abhängig vom Installationsort kann ein Fehlerstromschutzschalter erforderlich sein. 
Das Fehlen des Fehlerstromschutzschalters kann zu elektrischen Schlägen führen.

Während der Installation sämtliche Anweisungen aus diesem Handbuch strikt einhalten. 
Eine fehlerhafte Installation kann zu abnormalen Vibrationen und starker Geräuschentwicklung führen.

Nicht an Orten installieren, an denen Pflanzen oder ähnliches mit der Abluft in Berührung kom-
men. 
Dies könnte die Pflanzen beschädigen.

Bei der Installation immer genügend Platz für Wartungs- und Reparaturarbeiten lassen. 
Platzmangel kann zu Verletzungen und Unfällen des Wartungspersonals führen.

Bei der Installation auf Dächern oder in anderen Höhen immer feste Leitern, Handläufe usw. auf 
dem Zugangsweg und Abgrenzungen oder Handläufe um das Außengerät herum vorsehen.  
Dies gewährleistet die Sicherheit des Wartungspersonals.
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6.2. Transport

( Beim Transport oder Bewegen des Geräts besonders vorsichtig vorgehen und solche Maßnahmen grundsätzlich mit  
mindestens zwei Personen durchführen.)

Vorsicht!

•  Wenn das Gerät zwecks Transport mit Schlingen angehoben wird, die Verlagerung des Schwerpunkts berücksichtigen.

•  Wenn das Gerät nicht korrekt ausgewuchtet ist, kann es aus dem Gleichgewicht geraten und herabfallen.

Anlieferung

•  Das Gerät so nahe wie möglich zum Installationsort befördern, bevor es aus der Verpackung genommen wird.

•  Wenn das Auspacken des Geräts aus zwingenden Gründen vor Anlieferung am Installationsort erforderlich ist, Nylonschlin-
gen oder Seile und Schutzpolster zum Anheben verwenden, um das Gerät nicht zu beschädigen.

•  Sollte es nötig sein, die Verpackung vor dem Transport zu entfernen, so muss dies mit besonderer Vorsicht geschehen.
   Anmerkung:  Halten Sie das Gerät nicht am Lufteinlassgitter, den Lamellen oder  

anderen Plastikteilen!

•  Wenn das Gerät zum Auspacken auf dem Boden abgesetzt wird, muss die Vorderseite nach oben zeigen!

•  Die rechte Geräteseite, von vorn aus betrachtet (Lüfterseite),  
ist schwerer.

•  Die Person, die das Gerät rechts anhebt, muss diesen  
Umstand berücksichtigen.

•  Die Person, die das Gerät links anhebt, muss mit der rechten  
Hand den Griff am Front-Paneel des Geräts und mit der  
linken Hand die Ecksäule anfassen.

Besondere Anweisungen für R410A-Klimaanlagensysteme

•   Es darf nur das Kältemittel R410A verwendet werden. Das Kältemittel R410A weist im Betrieb den 1,6-fachen Druck eines 
herkömmlichen Kältemittels auf.

•  Um ein versehentliches Einfüllen eines falschen Kältemittels zu verhindern, haben bei Klimageräten für das Kältemittel 
R410A die Einfüllöffnungen des Service-Ventils am Außengerät und die Prüfanschlüsse einen anderen Durchmesser.  
Wegen des höheren Drucks des Kältemittels sind auch die Bördelverbindungen größer dimensioniert und die Überwurf- 
muttern haben eine größere Schlüsselweite. Für Installations- und Wartungsarbeiten sind deshalb die speziellen  
Werkzeuge für R410A-Klimageräte zu verwenden, siehe Liste.

•  Keinen Nachfüllzylinder verwenden. Bei Verwendung eines Nachfüllzylinders ändert sich die Zusammensetzung des  
Kältemittels, was zu einer Verschlechterung der Nennkapazität führt.

•  Beim Nachfüllen von Kältemittel dieses stets in der Flüssigkeitsphase aus dem Behälter/Flasche nehmen.
 

Spezielle R410-Werkzeuge
A Druckmesserverteiler E Bördelwerkzeug

B Füllschlauch F Messlehre für Bördel-Überstand für Kupferrohre

C Elektronische Waage zum Auffüllen des Kältemittels G Vakuumpumpenadapter

D Drehmomentschlüssel H Gasleckagesucher

Hinweise für Geräte, die für R410A entwickelt wurden

1. TRANSPORT UND INSTALLATION
(Beim Transport oder Bewegen des Geräts besonders vorsichtig vorgehen und solche Maßnahmen grundsätzlich mit mindestens
zwei Personen durchführen.)

VORSICHT Wenn das Gerät zwecks Transport mit Schlingen angehoben wird, die Verlagerung des Schwerpunkts berücksichtigen.
Wenn das Gerät nicht korrekt ausgewuchtet ist, kann es aus dem Gleichgewicht geraten und herabfallen.

1) Anlieferung
● Das Gerät so nahe wie möglich zum Installationsort befördern, bevor es aus der 

Verpackung genommen wird..
● Wenn das Auspacken des Geräts aus zwingenden Gründen vor Anlieferung

am Installationsort erforderlich ist, Nylonschlingen oder Seile und Schutzpolster
zum Anheben verwenden, um das Gerät nicht zu beschädigen.

Polster

2) Transport
● Die rechte Geräteseite, von vorn aus betrachtet (Diffusorseite), ist schwerer.

Die Person, die das Gerät rechts anhebt, muss diesen Umstand berücksichtigen.
Die Person, die das Gerät links anhebt, muss mit der rechten Hand den Griff am 
Front-Paneel des Geräts und mit der linken Hand die Ecksäule anfassen.

Schwer

3) Auswahl des Installationsortes
Unter Beachtung der folgenden Bedingungen einen geeigneten Installationsort auswählen.
〇 Luft muss frei zirkulieren können.
〇 Installationsteile müssen sich fest montieren lassen.
〇 Wind darf die Einlass- und Auslassleitungen nicht beeinträchtigen.
〇 Außerhalb der Reichweite der Abstrahlung anderer Wärmequellen.
〇 Ein Ort, an dem strenge Vorschriften für elektrisches Rauschen gelten.
〇 Kondensatwasser muss einwandfrei abgeleitet werden.
〇 Ein Ort, an dem die Nachbarschaft nicht durch Geräusche und warme Abluft beeinträchtigt wird.
〇 Ein Ort, an dem sich kein Schnee ansammelt.
〇 Ein Ort, an dem keine starken Winde gegen die Auslassleitung drücken..
〇 Ein Ort, an dem Fernseh- und Rundfunkgeräte einen Abstand von mindestens 5 m aufweisen.

(Wenn Interferenzen auftreten, einen Ort auswählen, an dem dieses Problem weniger wahrscheinlich ist.)
〇 Wenn der Betrieb bei einer Außentemperatur von -5 °C oder weniger erfolgt, muss das Außengerät an einem 

Ort installiert werden, an dem keine Windeinflüsse herrschen.
〇Sofern das Gerät voraussichtlich starken Winden ausgesetzt ist, einen geeigneten Windschutz unter Beachtung 

der folgenden Richtlinien bereitstellen. Starke Winde können zu Leistungsminderungen, unbeabsichtigten Abschaltungen 
aufgrund eines Hochdruckanstiegs und Beschädigungen des Ventilators führen.

1. Die Auslassleitung des Geräts im rechten Winkel zur 
 Windrichtung führen.

Windrichtung

Windrichtung

2. So installieren, dass die Luftströmung aus der Ausblas-
 öffnung im rechten Winkel zur Windrichtung erfolgt.

 
Über 500 mm

Keinesfalls ein anderes Kältemittel als R410A verwenden. Mit R410A beträgt der Druckanstieg etwa das 1,6-Fache gegenüber 
einem herkömmlichen Kältemittel.
Bei einem Gerät, das für R410A vorgesehen ist, weist der Füllstutzen des Arbeitsventils des Innengeräts eine andere Größe 
auf, und auch der Prüfanschluss ist anders bemessen, um ein irrtümliches Einfüllen des falschen Kältemittels zu verhindern.
Außerdem wurde die Bemessung des Überstands des Bördelbereichs einer Kältemittelleitung sowie die Abmessung der 
Parallelseite der Bördelmutter geändert, um die Druckfestigkeit zu erhöhen.
Entsprechend müssen die speziellen R410A-Werkzeuge, die in der Tabelle rechts aufgeführt sind, vor der Aufnahme von 
Installations- und Wartungsarbeiten an diesem Gerät bereitgestellt werden. 
Keine Füllflasche verwenden. Die Verwendung einer Füllflasche bewirkt, dass sich die Zusammensetzung des Kältemittels 
verändert. Dadurch wird die Leistung gemindert.
Das Kältemittel beim Einfüllen grundsätzlich in der flüssigen Phase aus der Flasche entnehmen.
Alle Innengeräte müssen Modellreihen angehören, die ausschließlich für R410A vorgesehen sind. Die anschließbaren 
Innengerätemodelle anhand eines Katalogs usw. ermitteln. 
(Wenn ein ungeeignetes Innengerät mit dem System verbunden wird, beeinträchtigt dies einen einwandfreien Systembetrieb.)

3. Das Gerät sollte auf einem stabilen und ebenen
    Fundament installiert werden. Ist das Fundament
    nicht eben, ist das Gerät mit Stahlseilen zu fixieren. 
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6.3. Vorbereitung vor der Installation
Einstellung des Ausblasmusters

•  In Abhängigkeit von der Raumform und der Installationsposition die geeignete Anzahl der Zuluftöffnungen für die Ausblas- 
richtung wählen: 4-Wege, 3-Wege oder 2-Wege (1-Weg steht nicht zur Verfügung).

•  Wenn die Anzahl der Zuluftöffnungen geändert werden muss, die Abdeckmaterialien vorbereiten.

•  Den Anwender darauf hinweisen, dass bei 2-Wege- oder 3-Wege-Zuluft die niedrige Ventilatorgeschwindigkeit nicht ver- 
wendet werden darf.

•  In Umgebungen mit hohen Temperaturen und hoher Luftfeuchtigkeit keinesfalls die 2-Wege-Zuluftöffnung verwenden. 
(Andernfalls kann es zu Kondensatbildung und Austreten von Wasser kommen.)

•  Die Luftströmungsrichtung kann pro Öffnung einzeln eingestellt werden. Einzelheiten sind im Anwenderhandbuch be- 
schrieben.

Vor der Installation

•  Die Installation korrekt gemäß dem Technischen Handbuch vornehmen.

•  Die folgenden Punkte bestätigen:

 ► Gerätetyp/Spezifikation der Stromversorgung

 ► Leitungen, Kabel, Kleinteile, Zubehörteile

•  Wenn längere Befestigungsschrauben verwendet werden, eine erdbebensichere Verstärkung anbringen.

•  Bei Gitterdecken/Rasterdecken: 
Wenn die Länge der Befestigungsschrauben 500 mm übersteigt oder der Abstand zwischen Decke und Dach über 700 mm 
liegt, eine erdbebensichere Verstrebung an der Schraube anbringen.

•  Wenn das Gerät unmittelbar unter der Betonplatte aufgehängt und an einer Deckenfläche mit ausreichender Festigkeit  
installiert wird, gilt Folgendes: Wenn die Länge der Befestigungsschrauben 1000 mm übersteigt, eine erdbebensichere  
Verstrebung an der Schraube anbringen.

•  Vier (4) Sätze mit Befestigungsschrauben, Muttern und Federscheiben (M10 oder M8) vor Ort vorbereiten.
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6.4. Kondensatleitung

6.4.1. Verlegen der Kondensatleitung

Achtung!

•   Die Kondensatleitung gemäß dem Installationshandbuch installieren, um eine ordnungsgemäße Kondensatableitung zu ge-
währleisten. Eine falsche Kondensatableitung kann zu Wasserschäden in den Räumen und an der Einrichtung usw. führen.

•   Die Kondensatleitung nicht unmittelbar in einen Graben führen, in dem sich toxische Gase, wie etwa Schwefelgas, oder in 
anderer Weise schädliche und entflammbare Gase bilden können. Andernfalls kann das toxische Gas in den Raum strömen 
und die Gesundheit und Sicherheit des Anwenders schwerwiegend beeinträchtigen (Vergiftungserscheinungen oder Sauer-
stoffmangel).Darüber hinaus kann es zu Korrosion des Wärmetauschers und Geruchsbelästigung kommen.

•  Die Leitung fest anschließen, um zu vermeiden, dass Wasser an den Verbindungen austritt.

•  Die Leitung ordnungsgemäß isolieren, um Kondensatbildung (Abtauung) zu vermeiden. (Besonders drinnen und am Gerät.)

•  Als Kondensatleitung ein handelsübliches hartes Polyvinylchlorid-Rohr (PV-20) verwenden. 
<Das Verwenden von Haftmittel ist verboten!>

•  Nach der Installation überprüfen, ob Wasser aus dem Kondensatauslass am Innengerät und am Ende der Kondensatleitung 
einwandfrei abfließen kann.

•   Das Gefälle der Leitung muss größer als 1/100 sein (1/50 – 1/100), und die Leitung darf keine Höcker und/oder Stufen aufwei-
sen. Außerdem keine Entlüftung in die Kondensatleitung einbeziehen. Während der Inbetriebnahme überprüfen, ob Wasser 
ordnungsgemäß aus der Leitung abfließt. Ausreichenden Raum für Inspektion und Wartung einbeziehen.

Verfahren:

1)  Den mitgelieferten Kondensatschlauch (das Ende aus Weich-PVC) in den abgestuften Teil des Kondensatanschlusses am 
Innengerät führen und mit der Klemme befestigen.

2)  Die Schlauchschelle etwa 10 mm vom Ende des Kondensatschlauchs anbringen und die Schraube innerhalb von 5 mm 
links von der Mutter befestigen.

3)  An diesem Ende keinen Klebstoff auftragen.

3. Eine Gasdichtigkeitsprüfung durchführen und dann die Bördelverbindung am Innengerät mit dem mitgelieferten 
Isolierungsmaterial abdecken. Beide Enden mit den mitgelieferten Bändern befestigen.

 
.

Sauggasleitungen und Flüssigkeitsleitungen unbedingt vollständig isolieren.
Eine unvollständige Isolierung kann zu Kondensatbildung oder Abtropfen von Wasser führen. 

4. Kältemittel wird in das Innengerät gefüllt.
Hinweise zur zusätzlichen Kältemittelfüllung für Innengerät und Leitung finden sich im Installationshandbuch 
zum Außengerät.

 

Leitungsdurchmesser Anziehdrehmoment Nm
 6,35 14 bis 18
 9,52 34 bis 42
 12,7 49 bis 61
 15,88 68 bis 82
 19,05 100 bis 120

⑥6) Kondensatleitung

Vorsicht
Die Kondensatleitung gemäß Installationshandbuch installieren, damit das Kondensat einwandfrei abläuft.
Eine unzureichende Kondensatableitung kann zu Wassereintritt in Innenräume und Beschädigung von Haus-
haltsgegenständen usw. führen.
Die Kondensatleitung nicht unmittelbar in einen Abfluss führen, wo toxische Gase, wie etwa Schwefel, und 
andere schädliche oder entflammbare Gase entstehen können. Andernfalls strömt toxisches Gas in den Raum 
und kann die Gesundheit und Sicherheit des Anwenders ernsthaft gefährden (Vergiftung oder Sauerstoff-
mangel). Außerdem können Korrosion des Wärmetauschers und unangenehme Gerüche auftreten.

 

Die Leitung fest verbinden, um Wasseraustritt aus dem Verbindungsstück zu vermeiden.
Die Leitung ordnungsgemäß isolieren, um Kondensation zu vermeiden.
Nach der Installation kontrollieren, ob das Wasser einwandfrei aus dem Kondensatauslass am Innengerät und 
dem Ende der Kondensatleitung abläuft.

 

Die Leitung mit einem Gefälle von über 1/100 verlegen und keine Stufen und/oder Entlüftungsöffnungen in die 
Leitungsführung einbeziehen. Außerdem keine Entlüftung in die Kondensatleitung einbeziehen. Während der 
Inbetriebnahme kontrollieren, ob das Wasser einwandfrei aus der Leitung abläuft. Ausreichend Platz für 
Inspektion und Wartung reservieren.

 

Band (Zubehör) Leitungsummantelung (Zubehör)

Die Dicke der Isolierung muss mindestens 20 mm betragen..

 

⑥

Arbeitsverfahren
1. Den Kondensatschlauch (das Ende aus Weich-PVC) in das Ende des Stufenteils des Kondensatanschlusses 

führen.
      Die Schlauchschelle etwa 10 mm vom Ende des Kondensatschlauchs anbringen und die Schraube innerhalb 
 von 5 mm links von der Mutter befestigen.

 
.

An diesem Ende keinen Klebstoff auftragen.

Kondensatanschluss Stufenteil Kondensatschlauch 

Kein Klebstoff zulässig

 Kondensatanschluss

Metallplattel 

10 mm

Schlauchschelle 

Die Schraube innerhalb von 5 mm links von der Mutter anbringen.    
Kondensatschlauch

Leitungsummantelung (klein)
(für Isolierung)

(Zubehör)

Gerät

Leitungsummantelung (groß)
(für Isolierung)
(Zubehör) Verbindungsstück für VP-20

(Vorbereitung vor Ort)

Kondensatanschluss

Verbinden

VP-20
(Vorbereitung vor Ort)

Leitungsummantelung (klein)
(für Isolierung)

(Vorbereitung vor Ort)

Kondensatschlauch
(Zubehör)

 Schelle
(Zubehör)
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4)  Ein VP-20 Verbindungsstück vorbereiten und mit dem Kondensatschlauch (dem Ende aus Hart-PVC) verkleben und ver-
binden. Die VP-20 Leitung (vor Ort zu beschaffen) an das Verbindungsstück kleben und anschließen.

 •  An der Kondensatleitung ein handelsübliches VP-20 Verbindungsstück aus Hart-PVC verwenden.

 •  Darauf achten, dass kein Klebstoff in den im Lieferumfang enthaltenen Kondensatschlauch gelangt. Wenn der Klebstoff 
trocknet und hart wird, kann der flexible Bereich brechen.

 •  Der flexible Kondensatschlauch dient als Puffer, um eine leichte Verlagerung bei der Installation des Geräts oder der Kon-
densatleitungen zu absorbieren. Wenn er gebogen oder gezogen wird, kann der flexible Schlauch brechen und das Austre-
ten von Wasser bewirken.

2. Ein Verbindungsstück für den Anschluss der VP-20-Leitung vorbereiten. Das Verbindungsstück mit dem Kon-
densatschlauch (dem Ende aus Hart-PVC) verkleben und verbinden und dann die VP-20-Leitung (vor Ort her-
zustellen) verkleben und verbinden.

Für die Kondensatleitung eine handelsübliche VP-20-Leitung aus Hart-PVC verwenden.
.Darauf achten, dass kein Klebstoff in den mitgelieferten Kondensatschlauch gelangt.

Andernfalls kann der flexible Teil brechen, wenn der Klebestoff trocknet und starr wird.
Den Kondensatschlauch nicht biegen oder mit übermäßigem Versatz verlegen, wie in der Ab-
bildung dargestellt. .
Wenn der Schlauch gebogen oder mit übermäßigem Versatz verlegt wird, kann Kondensat austreten.

> 20 mm

3. Die Leitung mit einem Gefälle von über 1/100 verlegen und keine Stufen und/oder Entlüftungsöffnungen in die 
Leitungsführung einbeziehen.

 
.

Darauf achten, dass die Leitung an der Innengeräteseite nicht unter Spannung steht, und die Kondensat-
leitung beim Anschließen möglichst nahe am Gerät abstützen und fixieren.
Keine Entlüftung einbeziehen..

Metallträger
Keine Biegung

Keine Stufe 
Kein Kontakt mit Wasser

Eingeschlossene Luft 
erzeugt Geräusche.

Entlüftung

Isolierungsmaterial

1,5 m ~ 2 m

Gefälle über 1/100

Wenn eine Kondensatleitung für mehrere Geräte ver-
wendet wird, die Hauptleitung 100 mm unterhalb des 
Kondensatauslasses am Gerät verlegen. Außerdem 
mindestens VP-30 für die Kondensathauptleitung 
verwenden.

 

4. Die Kondensatleitung isolieren.
Den Kondensatanschluss und die Leitung aus Hart-PVC innen unbedingt isolieren. Andernfalls kann sich 
Kondensat bilden und Wasser austreten.

Nach Durchführung des Kondensattests den Kondensatanschluss mit Leitungsummantelung (klein) 
abdecken. Dann die Leitungsummantelung (klein), die Schellen und einen Teil des Kondensatschlauchs 
mit der Leitungsummantelung (groß) abdecken. Die Ummantelung mit Bändern befestigen und um-
wickeln und Fugen am Verbindungsstück beseitigen.

 

Höher gelegte Kondensatleitung
Die Position des Kondensatleitungsauslasses kann maximal 600 mm oberhalb der Decke liegen. Winkel-
stücke für die Installation verwenden, um Hindernisse innerhalb der Decke zu umgehen. Wenn die Länge der 
horizontalen Kondensatleitung vor der vertikalen Kondensatleitung zu groß ist, nimmt der Wasserrückfluss 
beim Gerätestopp zu, und Wasser kann aus der Kondensatwanne überlaufen und auf das Innengerät tropfen. 
Um ein Überlaufen zu verhindern, müssen die Länge der horizontalen Leitung und der Leitungsversatz inner-
halb der in der folgenden Abbildung angegebenen Grenzen liegen.

 

.

Kondensatschlauch

600
 mm

 od
er 

we
nig

er

Verbindungsstück für VP-20
(Vorbereitung vor Ort)

295 bis 325 mm 100 oder weniger

Gefälle über 1/100

So breit wie möglich
(ca. 100 mm)

Mindestens VP-30

5)  Die Leitung mit einem Gefälle von über 1/100 verlegen und keine Stufen und/oder Entlüftungsöffnungen in die Leitungs-
führung einbeziehen.

 •  Darauf achten, dass die Leitung an der Innengeräteseite nicht unter Spannung steht, und die Kondensatleitung beim  
Anschließen möglichst nahe am Gerät abstützen und fixieren.

 •  Keine Entlüftung einbeziehen.

Kondensatanschluss

Leitungsummantelung (groß) (für Isolierung)
(Zubehör)

Verbindung für VP20 (nicht im Lieferumfang enthalten)

VP20
(nicht im Lieferumfang enthalten)

Leitungsummantelung (klein)
(für Isolierung) (Zubehör)

Gerät

Klemme (Zubehör)

Leitungsummantelung (klein)
(für Isolierung)
(nicht im Lieferumfang enthalten)

Kondensatanschluss

Metallplatte 10 mm

Schlauchschelle

Schelle festziehen
Schraube 5 mm links
der Mutter anziehen

Kondensatschlauch

Kondensatanschluss

Kondensatschlauch

Gestufter Teil

Kondensatschlauch
(Zubehör)

Klebstoff

So breit wie möglich
(etwa 100mm)

Insulation material  

Descending slope greater than 1/100

Air vent

No bump

No trap  

VP-30 oder größer

1.5m~2m
erzeugt Geräusche

Metallträger
kein Höcker
keine Stufe

kein Kontakt zu WasserIsolierung

Gefälle größer als 1/100

Gefälle größer als 1/100

Eingeschlossene Luft

Gestufter Teil

Kondensatschlauch

Kondensatanschluss
Gerät

VP-20 (nicht im 
Lieferumfang enthalten)

Verbindung für VP-20 
(nicht im Lieferumfang enthalten)

Leitungsummantelung (für Isolierung) 
(nicht im Lieferumfang enthalten)

VP-20 (nicht im 
Lieferumfang enthalten)

Leitungsummantelung (groß) 
(für Isolierung) (Zubehör)

Kondensatschlauch 
(Zubehör)

Klemme (Zubehör) 
(kein Klebstoff zulässig)

Leitungsummantelung (klein) 
(für Isolierung) (Zubehör)

Kondensatanschluss
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2. Ein Verbindungsstück für den Anschluss der VP-20-Leitung vorbereiten. Das Verbindungsstück mit dem Kon-
densatschlauch (dem Ende aus Hart-PVC) verkleben und verbinden und dann die VP-20-Leitung (vor Ort her-
zustellen) verkleben und verbinden.

Für die Kondensatleitung eine handelsübliche VP-20-Leitung aus Hart-PVC verwenden.
.Darauf achten, dass kein Klebstoff in den mitgelieferten Kondensatschlauch gelangt.

Andernfalls kann der flexible Teil brechen, wenn der Klebestoff trocknet und starr wird.
Den Kondensatschlauch nicht biegen oder mit übermäßigem Versatz verlegen, wie in der Ab-
bildung dargestellt. .
Wenn der Schlauch gebogen oder mit übermäßigem Versatz verlegt wird, kann Kondensat austreten.

> 20 mm

3. Die Leitung mit einem Gefälle von über 1/100 verlegen und keine Stufen und/oder Entlüftungsöffnungen in die 
Leitungsführung einbeziehen.

 
.

Darauf achten, dass die Leitung an der Innengeräteseite nicht unter Spannung steht, und die Kondensat-
leitung beim Anschließen möglichst nahe am Gerät abstützen und fixieren.
Keine Entlüftung einbeziehen..

Metallträger
Keine Biegung

Keine Stufe 
Kein Kontakt mit Wasser

Eingeschlossene Luft 
erzeugt Geräusche.

Entlüftung

Isolierungsmaterial

1,5 m ~ 2 m

Gefälle über 1/100

Wenn eine Kondensatleitung für mehrere Geräte ver-
wendet wird, die Hauptleitung 100 mm unterhalb des 
Kondensatauslasses am Gerät verlegen. Außerdem 
mindestens VP-30 für die Kondensathauptleitung 
verwenden.

 

4. Die Kondensatleitung isolieren.
Den Kondensatanschluss und die Leitung aus Hart-PVC innen unbedingt isolieren. Andernfalls kann sich 
Kondensat bilden und Wasser austreten.

Nach Durchführung des Kondensattests den Kondensatanschluss mit Leitungsummantelung (klein) 
abdecken. Dann die Leitungsummantelung (klein), die Schellen und einen Teil des Kondensatschlauchs 
mit der Leitungsummantelung (groß) abdecken. Die Ummantelung mit Bändern befestigen und um-
wickeln und Fugen am Verbindungsstück beseitigen.

 

Höher gelegte Kondensatleitung
Die Position des Kondensatleitungsauslasses kann maximal 600 mm oberhalb der Decke liegen. Winkel-
stücke für die Installation verwenden, um Hindernisse innerhalb der Decke zu umgehen. Wenn die Länge der 
horizontalen Kondensatleitung vor der vertikalen Kondensatleitung zu groß ist, nimmt der Wasserrückfluss 
beim Gerätestopp zu, und Wasser kann aus der Kondensatwanne überlaufen und auf das Innengerät tropfen. 
Um ein Überlaufen zu verhindern, müssen die Länge der horizontalen Leitung und der Leitungsversatz inner-
halb der in der folgenden Abbildung angegebenen Grenzen liegen.

 

.

Kondensatschlauch

600
 mm

 od
er 

we
nig

er

Verbindungsstück für VP-20
(Vorbereitung vor Ort)

295 bis 325 mm 100 oder weniger

Gefälle über 1/100

So breit wie möglich
(ca. 100 mm)

Mindestens VP-30

•  Die Position des Kondensatleitungsauslasses kann maximal 600 mm oberhalb der Geräteunterkante liegen.

•  Winkelstücke für die Installation verwenden, um Hindernisse innerhalb der Decke zu umgehen.

•  Wenn die Länge der horizontalen Kondensatleitung vor der vertikalen Kondensatleitung zu groß ist, nimmt der Wasser- 
rückfluss beim Gerätestopp zu, und Wasser kann aus der Kondensatwanne überlaufen und auf das Innengerät tropfen.

•  Um ein Überlaufen zu verhindern, müssen die Länge der horizontalen Leitung und der Leitungsversatz innerhalb der in  
der folgenden Abbildung angegebenen Grenzen liegen.

2. Ein Verbindungsstück für den Anschluss der VP-20-Leitung vorbereiten. Das Verbindungsstück mit dem Kon-
densatschlauch (dem Ende aus Hart-PVC) verkleben und verbinden und dann die VP-20-Leitung (vor Ort her-
zustellen) verkleben und verbinden.

Für die Kondensatleitung eine handelsübliche VP-20-Leitung aus Hart-PVC verwenden.
.Darauf achten, dass kein Klebstoff in den mitgelieferten Kondensatschlauch gelangt.

Andernfalls kann der flexible Teil brechen, wenn der Klebestoff trocknet und starr wird.
Den Kondensatschlauch nicht biegen oder mit übermäßigem Versatz verlegen, wie in der Ab-
bildung dargestellt. .
Wenn der Schlauch gebogen oder mit übermäßigem Versatz verlegt wird, kann Kondensat austreten.

> 20 mm

3. Die Leitung mit einem Gefälle von über 1/100 verlegen und keine Stufen und/oder Entlüftungsöffnungen in die 
Leitungsführung einbeziehen.

 
.

Darauf achten, dass die Leitung an der Innengeräteseite nicht unter Spannung steht, und die Kondensat-
leitung beim Anschließen möglichst nahe am Gerät abstützen und fixieren.
Keine Entlüftung einbeziehen..

Metallträger
Keine Biegung

Keine Stufe 
Kein Kontakt mit Wasser

Eingeschlossene Luft 
erzeugt Geräusche.

Entlüftung

Isolierungsmaterial

1,5 m ~ 2 m

Gefälle über 1/100

Wenn eine Kondensatleitung für mehrere Geräte ver-
wendet wird, die Hauptleitung 100 mm unterhalb des 
Kondensatauslasses am Gerät verlegen. Außerdem 
mindestens VP-30 für die Kondensathauptleitung 
verwenden.

 

4. Die Kondensatleitung isolieren.
Den Kondensatanschluss und die Leitung aus Hart-PVC innen unbedingt isolieren. Andernfalls kann sich 
Kondensat bilden und Wasser austreten.

Nach Durchführung des Kondensattests den Kondensatanschluss mit Leitungsummantelung (klein) 
abdecken. Dann die Leitungsummantelung (klein), die Schellen und einen Teil des Kondensatschlauchs 
mit der Leitungsummantelung (groß) abdecken. Die Ummantelung mit Bändern befestigen und um-
wickeln und Fugen am Verbindungsstück beseitigen.

 

Höher gelegte Kondensatleitung
Die Position des Kondensatleitungsauslasses kann maximal 600 mm oberhalb der Decke liegen. Winkel-
stücke für die Installation verwenden, um Hindernisse innerhalb der Decke zu umgehen. Wenn die Länge der 
horizontalen Kondensatleitung vor der vertikalen Kondensatleitung zu groß ist, nimmt der Wasserrückfluss 
beim Gerätestopp zu, und Wasser kann aus der Kondensatwanne überlaufen und auf das Innengerät tropfen. 
Um ein Überlaufen zu verhindern, müssen die Länge der horizontalen Leitung und der Leitungsversatz inner-
halb der in der folgenden Abbildung angegebenen Grenzen liegen.
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Kondensatschlauch

600
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Verbindungsstück für VP-20
(Vorbereitung vor Ort)

295 bis 325 mm 100 oder weniger

Gefälle über 1/100

So breit wie möglich
(ca. 100 mm)

Mindestens VP-30

 •  Wenn eine Kondensatleitung für mehrere Geräte verwendet wird, die Hauptleitung 100 mm unterhalb des Kondensat- 
auslasses am Gerät verlegen. Außerdem mindestens VP-30 für die Kondensathauptleitung verwenden.

WARNUNG

ACHTUNG

Kondensatanschluss

Verfahren

Position von Schaltkasten und Stromversorgungsanschluss

Schaltkasten

Schaltkasten

Klemme(zum Befestigen)

Erdung

Stromkabel

Klemme (zum Führen)

Klemmenblock für Signalleitung

Klemmenblock für Stromversorgung

Klemme (zum Befestigen)

•  Die Kondensatleitung nicht unmittelbar in einen Graben führen,
    in dem sich toxische Gase, wie etwa Schwefelgas, oder in anderer
    Weise schädliche und entfl ammbare Gase bilden können.
    Andernfalls kann das toxische Gas in den Raum strömen.

• Die Kondensatleitung gemäß dem Installationshandbuch installieren,
   um eine ordnungsgemäße Kondensatableitung zu gewährleisten.
   Eine falsche Kondensatableitung kann zu Wasserschäden in den
   Räumen und an der Einrichtung usw. führen.

Kein Höcker

Keine Stufe

Kein Kontakt zu Wasser

Leitung leicht neigen.

• Kondensatleitung isolieren um Abtauung zu vermeiden. (Besonders drinnen und am Gerät.)
• Das Gefälle der Leitung muss 1/50 - 1/100 betragen, und die Leitung darf keine
  Höcker und/oder Stufen aufweisen.
• Als Kondensatleitung ein handelsübliches hartes Polyvinylchlorid-Rohr (PV-20) verwenden.
<Das Verwenden von Haftmittel ist verboten!>

ACHTUNG:

1. Verbinden Sie den Kondensatanschluss mit der Kondensatleitung (PV-20) (bauseit ig)
und sichern Sie die Verbindung mit Klebeband oder vergleichbarem.

2. Wenn die bauseitig vorhanden Kondensatleitung durch einen Raum führt, so muss diese 
mit handelsüblichen Isolationsmaterial (Polyethylen Schaum: Spezifische Masse 0.03, Dicke 
5 mm oder mehr) isoliert werden, um ein Abtauen zu verhindern. 

① Entfernen Sie die Schaltkastenabdeckung (befestigt mit einer Schraube).
② FührenSie die Kabel durch das Gerät  und verbinden Sie sie sicher am Klemmenblock.
③ Befestigen Sie jedes Kabel mit einer Klemme.
④ Montieren Sie die entfernten Teile an ihere originalen Position.

Verfahren

• Führen Sie das Stromkabel durch die Klemmen. 

WARNUNG

ACHTUNG

Kondensatanschluss

Verfahren

Position von Schaltkasten und Stromversorgungsanschluss

Schaltkasten

Schaltkasten

Klemme(zum Befestigen)

Erdung

Stromkabel

Klemme (zum Führen)

Klemmenblock für Signalleitung

Klemmenblock für Stromversorgung

Klemme (zum Befestigen)

•  Die Kondensatleitung nicht unmittelbar in einen Graben führen,
    in dem sich toxische Gase, wie etwa Schwefelgas, oder in anderer
    Weise schädliche und entfl ammbare Gase bilden können.
    Andernfalls kann das toxische Gas in den Raum strömen.

• Die Kondensatleitung gemäß dem Installationshandbuch installieren,
   um eine ordnungsgemäße Kondensatableitung zu gewährleisten.
   Eine falsche Kondensatableitung kann zu Wasserschäden in den
   Räumen und an der Einrichtung usw. führen.

Kein Höcker

Keine Stufe

Kein Kontakt zu Wasser

Leitung leicht neigen.

• Kondensatleitung isolieren um Abtauung zu vermeiden. (Besonders drinnen und am Gerät.)
• Das Gefälle der Leitung muss 1/50 - 1/100 betragen, und die Leitung darf keine
  Höcker und/oder Stufen aufweisen.
• Als Kondensatleitung ein handelsübliches hartes Polyvinylchlorid-Rohr (PV-20) verwenden.
<Das Verwenden von Haftmittel ist verboten!>

ACHTUNG:

1. Verbinden Sie den Kondensatanschluss mit der Kondensatleitung (PV-20) (bauseit ig)
und sichern Sie die Verbindung mit Klebeband oder vergleichbarem.

2. Wenn die bauseitig vorhanden Kondensatleitung durch einen Raum führt, so muss diese 
mit handelsüblichen Isolationsmaterial (Polyethylen Schaum: Spezifische Masse 0.03, Dicke 
5 mm oder mehr) isoliert werden, um ein Abtauen zu verhindern. 

① Entfernen Sie die Schaltkastenabdeckung (befestigt mit einer Schraube).
② FührenSie die Kabel durch das Gerät  und verbinden Sie sie sicher am Klemmenblock.
③ Befestigen Sie jedes Kabel mit einer Klemme.
④ Montieren Sie die entfernten Teile an ihere originalen Position.

Verfahren

• Führen Sie das Stromkabel durch die Klemmen. 

6) Die Kondensatleitung isolieren.

 •  Den Kondensatanschluss und die Leitung aus Hart-PVC innen unbedingt isolieren. Andernfalls kann sich Kondensat  
bilden und Wasser austreten.

 •  Den Kondensatanschluss nach dem Kondensattest mit einer Leitungsummantelung (klein) bedecken. Dann die  
Leitungsummantelung (klein), die Klemmen und einen Teil des Kondensatschlauchs mit der Leitungsummantelung  
(groß) bedecken. Diese mit Band befestigen und umwickeln, um eine lückenlose Anordnung zu erhalten.

 •  Die Ummantelung mit Bändern befestigen und umwickeln und Fugen am Verbindungsstück beseitigen.

6.4.2. Höher gelegte Kondensatleitung / Verlegen der Kondensatleitung über der Decke
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Die Kondensatleitung lässt sich von hinten, rechts und links anschließen.

Bei der Installation der Kondensatleitung unbedingt das für den Kondensatschlauch mitgelieferte Isolierungsmaterial und die 
Kondensatschlauchklemme verwenden.

Verfahren:

1) Den Kondensatschlauch vollständig in den Sockel des Anschlusses führen.

2) Den Schlauch mit der Kondensatschlauchklemme sicher befestigen.

3) Die im Folgenden angegebenen Längen für die Befestigungsschrauben strikt einhalten.

4)  Wenn die Kondensatleitung an der linken Seite angebracht wird, den Gummistopfen und das Isoliermaterial (röhrenförmig)
vom Leitungsanschluss auf der linken Seite an der rechten Seite anbringen.

Achtung!

•  Darauf achten, dass kein Wasser austritt, wenn der Kondensatstopfen entfernt wird.

•  Den mit dem Gerät gelieferten Anschluss verwenden, um den Kondensatschlauch anzuschießen. Diesen am tiefsten Punkt 
befestigen, damit er nicht durchhängt, und ein Gefälle von 10 mm einbeziehen.

•  Den Kondensatschlauch unbedingt mit einer Klemme in der tiefsten Position sichern. Es besteht die Gefahr, dass ein Wasser-
überlauf aus dem Kondensatschlauch austritt.

•  Elektrische Kabel nicht unter dem Kondensatschlauch verlegen.

6.4.3. Kondensatleitung Deckenunterbaugerät

Kondensatschlauch

Tiefster Punkt

( )
Schlauchklemme für 
Kondensatschlauch

Lässt sich vom 
Inneren des Geräts 
oder von außen 
befestigen.

10
m

m

Achtung!

Nach Installation der Leitungen sicherstellen, dass Wasser angemessen kondensiert und kein Überlauf eintritt.

Nicht über eine Erhöhung führen.

Den Kondensatschlauch 
mit Gefälle verlegen.

 Keine Stufen einbeziehen.

Leitung nicht unter Wasser führen.
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295 bis 325 mm

70
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rKondensatschlauch

Verbindung für VP-20 
(vor Ort zu beschaffen)

100 oder weniger

Schauglas für 
Kondensatableitung

Kondensatstopfen

•  Nach der Installation der Kondensatleitung muss sichergestellt werden, dass das Kondensatsystem einwandfrei funktioniert 
und kein Wasser aus den Verbindungen und der Kondensatwanne austritt. Kontrollieren, ob das Motorgeräusch der Konden-
satpumpe normal ist.

•  Den Kondensattest auch bei Installation in der Heizperiode durchführen.

•  In einem Neubau den Test vor Einbau der Decke durchführen.

1)  Mit einer Pumpe etwa 1000 ccm Wasser in die Kondensatwanne im Innengerät füllen.  
Dabei dürfen elektrische Komponenten keinesfalls feucht werden.

2)  Sicherstellen, dass das Wasser korrekt abfließt und aus den Verbindungen des Kondensatschlauchs kein Wasser austritt.  
Sicherstellen, dass das Wasser ordnungsgemäß abgeleitet wird, während der Kondensatmotor läuft. Am Kondensatan-
schluss (transparent) kann kontrolliert werden, ob das Wasser korrekt abläuft.

3)  Den Kondensatstopfen am Innengerät entfernen, um das restliche Wasser aus der Kondensatwanne nach dem Test ab- 
zulassen. Dann den Kondensatstopfen wieder einsetzen. Abschließend die Kondensatleitung ordnungsgemäß isolieren.

Kondensatstopfen

Kondensattest
1 Nach Fertigstellung der Elektroarbeiten einen Kondensattest durchführen.
2 Während des Verfahrens kontrollieren, ob das Kondensat korrekt durch die Leitungen abläuft, und 

sicherstellen, dass kein Wasser aus den Verbindungen austritt.
3 In einem Neubau den Test vor Einbau der Decke durchführen.
4 Dieser Test muss auch durchgeführt werden, wenn das Gerät während der Heizperiode installiert wird.

Verfahren
1 Etwa 1000 ccm Wasser mit einer Speisewasserpumpe über den Luftauslass einfüllen.
2 Den Kondensattest im Kühlbetrieb durchführen.

Wasserfüllschlauch um 
20 mm - 30 mm einführen, um 
Wasser einzufüllen. (Beim Ein-
führen muss der Schlauch zum 
Boden weisen.)

Wenn die Elektroinstallation nicht abgeschlossen ist, ein T-Stück 
am Kondensatleitungsanschluss anbringen, um einen Wasserein-
lass zu erhalten. Dann kontrollieren, ob Wasser aus dem Leitungs-
system austritt, und ob das Kondensat ordnungsgemäß durch die 
Kondensatleitung abläuft.

Den Kondensatablauf mit Hilfe eines transparenten Anschlusses prüfen.

Innen-
gerät

Kondensat-
leitung

Wasser in ein T-Stück gießen

Montierte Kondensat-
schlauchklemme

Dichtung entfernen. 
Nach dem Test unbedingt 
wieder einsetzen.

Verwenden der unteren Kondensatleitung
 Wenn die untere Kondensatleitung mit einem Gefälle von 
 (1/50 - 1/100) verlegt werden kann, lassen sich die Leitungen 
 anschließen, wie in der folgenden Zeichnung dargestellt.

Trennen des Kondensatmotoranschlusses
 

Hinweis: Wenn das Gerät betrieben wird, 
während diese Verbindung besteht, wird 
Kondensatwasser aus dem oberen Konden-
satanschluss abgelassen, was zum Aus-
treten von Wasser führt.)

( )

Anschluss für obere 
Kondensatleitung

Standardleitung 
aus Hart-PVC

Isoliermaterial
Gummistopfen (entfernen)

Anschluss für untere Kondensatleitung

PC-Platine

Kondensatmotoran-
schluss CNR (blau)

Sich
erung

Den Stecker CNR für den Kondensatmotor lösen, 

 

wie in der Abbildung rechts dargestellt.

60
0 

m
ax

 

290-325mm 100 oder weniger

6.4.4. Kondensattest
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Kondensattest
1 Nach Fertigstellung der Elektroarbeiten einen Kondensattest durchführen.
2 Während des Verfahrens kontrollieren, ob das Kondensat korrekt durch die Leitungen abläuft, und 

sicherstellen, dass kein Wasser aus den Verbindungen austritt.
3 In einem Neubau den Test vor Einbau der Decke durchführen.
4 Dieser Test muss auch durchgeführt werden, wenn das Gerät während der Heizperiode installiert wird.

Verfahren
1 Etwa 1000 ccm Wasser mit einer Speisewasserpumpe über den Luftauslass einfüllen.
2 Den Kondensattest im Kühlbetrieb durchführen.

Wasserfüllschlauch um 
20 mm - 30 mm einführen, um 
Wasser einzufüllen. (Beim Ein-
führen muss der Schlauch zum 
Boden weisen.)

Wenn die Elektroinstallation nicht abgeschlossen ist, ein T-Stück 
am Kondensatleitungsanschluss anbringen, um einen Wasserein-
lass zu erhalten. Dann kontrollieren, ob Wasser aus dem Leitungs-
system austritt, und ob das Kondensat ordnungsgemäß durch die 
Kondensatleitung abläuft.

Den Kondensatablauf mit Hilfe eines transparenten Anschlusses prüfen.

Innen-
gerät

Kondensat-
leitung

Wasser in ein T-Stück gießen

Montierte Kondensat-
schlauchklemme

Dichtung entfernen. 
Nach dem Test unbedingt 
wieder einsetzen.

Verwenden der unteren Kondensatleitung
 Wenn die untere Kondensatleitung mit einem Gefälle von 
 (1/50 - 1/100) verlegt werden kann, lassen sich die Leitungen 
 anschließen, wie in der folgenden Zeichnung dargestellt.

Trennen des Kondensatmotoranschlusses
 

Hinweis: Wenn das Gerät betrieben wird, 
während diese Verbindung besteht, wird 
Kondensatwasser aus dem oberen Konden-
satanschluss abgelassen, was zum Aus-
treten von Wasser führt.)

( )

Anschluss für obere 
Kondensatleitung

Standardleitung 
aus Hart-PVC

Isoliermaterial
Gummistopfen (entfernen)

Anschluss für untere Kondensatleitung

PC-Platine

Kondensatmotoran-
schluss CNR (blau)

Sich
erung

Den Stecker CNR für den Kondensatmotor lösen, 

 

wie in der Abbildung rechts dargestellt.
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290-325mm 100 oder weniger

Verlegen der unteren Kondensatleitung

•  Wenn die untere Kondensatleitung mit einem Gefälle von (1/50 – 1/100) verlegt werden kann, lassen sich die Leitungen an-
schließen, wie in der folgenden Zeichnung dargestellt.

ver surface. Regarding outline of a snow 
hood, refer to our technical 
manual.

CAUTION Arrange the drain hose in a downward angle
 Avoid the following drain piping.

 Pour water to the drain pan located under the heat exchanger, and ensure that the water is discharged outdoor.
 When the extended drain hose is indoor, always use a shield pipe (to be arranged by the user) and ensure it is 
thermally insulated

Drainage
Go through all installation steps and check if the 
drainage is all right. Otherwise water leak may occur.

Higher than specified The drain hose
tip is in water.

Wavy The drain hoseThe gap to the ground is
5 cm or less.

Kondensatablauf
Den Kondensatschlauch immer mit Gefälle verlegen.
Bei der Installation folgende Fehler vermeiden:

Höher installiert als 
angegeben

ACHTUNG: Alle Installationsschritte überprüfen und sicherstellen, dass das 
Kondensat richtig abläuft, damit kein Wasser austreten kann.

Mündung des Kondensatschlauchs 
liegt unter dem Wasserspiegel

Kniebildung Weniger als 5 cm 
Abstand zum Boden

Gerüche aus dem Abfluss; Mündung des 
Kondensatschlauchs im Abfluss

Wasser in die Kondensatrinne unter dem Wärmetauscher gießen und überprüfen, dass das Wasser nach außen abgeleitet wird.
Wenn die Kondensatleitung innerhalb eines Gebäudes verlängert wird, immer ein Schutzrohr verwenden (durch den Betreiber zu 
beschaffen) und auf ausreichende Wärmeisolierung achten.

Innerhalb des Gebäudes

Schutzrohr

Verlängerter KondensatschlauchKondensatschlauch

Wall

Since this air conditioner has been designed to collect dew drops on the rear Dieses Klimagerät ist so konstruiert, dass sich das auf der Rückseite niedergeschlagene 
Kondensat in einer Rinne sammelt, um dann abgeleitet zu werden. Aus diesem Grund darf 
das Elektrokabel nicht höher als die Rinne liegen.

Rinne

Wand

Platz für Leitungen

3.3 Installation Außengerät

Wichtige Punkte für die Auswahl des Installationsorts

1) Wenn das Gerät an einer Stelle installiert wird, an der sich Schnee ansammeln kann, sind die folgenden Maßnahmen
zu ergreifen, um ein Zusetzen von Bodenplatte, Lufteinlass und Luftauslass des Geräts zu verhindern.

Da das beim Abtauen austretende Kondensat gefrieren kann, sind folgende Punkte zu beachten:
In Kondensatleitungen sollten keine Knie vorgesehen werden, siehe Installation von Kondensatleitungen.
Empfohlene Schalterstellungen für Abtausteuerung (SW3-1) und Schneeschutz-Ventilatorsteuerung (SW3-2)
beachten, siehe Einstellung von SW3-1 und SW3-2.

1  Das Gerät auf einem Gestell
installieren, das so hoch ist, dass die
Unterkante über der möglichen
Schneehöhe liegt.

3  Das Gerät unter einem
Schutzdach installieren oder vor
Ort ein Schutzdach über dem
Gerät bauen.

2  Am Außengerät eine
Schneehaube vorsehen,
genauere Angaben dazu
siehe technisches Hand-
buch.

ver surface. Regarding outline of a snow 
hood, refer to our technical 
manual.

CAUTION Arrange the drain hose in a downward angle
 Avoid the following drain piping.

 Pour water to the drain pan located under the heat exchanger, and ensure that the water is discharged outdoor.
 When the extended drain hose is indoor, always use a shield pipe (to be arranged by the user) and ensure it is 
thermally insulated

Drainage
Go through all installation steps and check if the 
drainage is all right. Otherwise water leak may occur.

Higher than specified The drain hose
tip is in water.

Wavy The drain hoseThe gap to the ground is
5 cm or less.

Kondensatablauf
Den Kondensatschlauch immer mit Gefälle verlegen.
Bei der Installation folgende Fehler vermeiden:

Höher installiert als 
angegeben

ACHTUNG: Alle Installationsschritte überprüfen und sicherstellen, dass das 
Kondensat richtig abläuft, damit kein Wasser austreten kann.

Mündung des Kondensatschlauchs 
liegt unter dem Wasserspiegel

Kniebildung Weniger als 5 cm 
Abstand zum Boden

Gerüche aus dem Abfluss; Mündung des 
Kondensatschlauchs im Abfluss

Wasser in die Kondensatrinne unter dem Wärmetauscher gießen und überprüfen, dass das Wasser nach außen abgeleitet wird.
Wenn die Kondensatleitung innerhalb eines Gebäudes verlängert wird, immer ein Schutzrohr verwenden (durch den Betreiber zu 
beschaffen) und auf ausreichende Wärmeisolierung achten.

Innerhalb des Gebäudes

Schutzrohr

Verlängerter KondensatschlauchKondensatschlauch

Wall

Since this air conditioner has been designed to collect dew drops on the rear Dieses Klimagerät ist so konstruiert, dass sich das auf der Rückseite niedergeschlagene 
Kondensat in einer Rinne sammelt, um dann abgeleitet zu werden. Aus diesem Grund darf 
das Elektrokabel nicht höher als die Rinne liegen.

Rinne

Wand

Platz für Leitungen

3.3 Installation Außengerät

Wichtige Punkte für die Auswahl des Installationsorts

1) Wenn das Gerät an einer Stelle installiert wird, an der sich Schnee ansammeln kann, sind die folgenden Maßnahmen
zu ergreifen, um ein Zusetzen von Bodenplatte, Lufteinlass und Luftauslass des Geräts zu verhindern.

Da das beim Abtauen austretende Kondensat gefrieren kann, sind folgende Punkte zu beachten:
In Kondensatleitungen sollten keine Knie vorgesehen werden, siehe Installation von Kondensatleitungen.
Empfohlene Schalterstellungen für Abtausteuerung (SW3-1) und Schneeschutz-Ventilatorsteuerung (SW3-2)
beachten, siehe Einstellung von SW3-1 und SW3-2.

1  Das Gerät auf einem Gestell
installieren, das so hoch ist, dass die
Unterkante über der möglichen
Schneehöhe liegt.

3  Das Gerät unter einem
Schutzdach installieren oder vor
Ort ein Schutzdach über dem
Gerät bauen.

2  Am Außengerät eine
Schneehaube vorsehen,
genauere Angaben dazu
siehe technisches Hand-
buch.

Kondensatablauf:

•  Den Kondensatschlauch immer mit Gefälle verlegen.  
Bei der Installation folgende Fehler vermeiden:

•  Wasser in die Kondensatrinne unter dem Wärmetauscher gießen und überprüfen, dass das Wasser nach Außen abgeleitet 
wird.

•  Wenn die Kondensatleitung innerhalb eines Gebäudes verlängert wird, immer ein Schutzrohr verwenden (durch den Betrei-
ber zu beschaffen) und auf ausreichende Wärmeisolierung achten.

ver surface. Regarding outline of a snow 
hood, refer to our technical 
manual.

CAUTION Arrange the drain hose in a downward angle
 Avoid the following drain piping.

 Pour water to the drain pan located under the heat exchanger, and ensure that the water is discharged outdoor.
 When the extended drain hose is indoor, always use a shield pipe (to be arranged by the user) and ensure it is 
thermally insulated

Drainage
Go through all installation steps and check if the 
drainage is all right. Otherwise water leak may occur.

Higher than specified The drain hose
tip is in water.

Wavy The drain hoseThe gap to the ground is
5 cm or less.

Kondensatablauf
Den Kondensatschlauch immer mit Gefälle verlegen.
Bei der Installation folgende Fehler vermeiden:

Höher installiert als 
angegeben

ACHTUNG: Alle Installationsschritte überprüfen und sicherstellen, dass das 
Kondensat richtig abläuft, damit kein Wasser austreten kann.

Mündung des Kondensatschlauchs 
liegt unter dem Wasserspiegel

Kniebildung Weniger als 5 cm 
Abstand zum Boden

Gerüche aus dem Abfluss; Mündung des 
Kondensatschlauchs im Abfluss

Wasser in die Kondensatrinne unter dem Wärmetauscher gießen und überprüfen, dass das Wasser nach außen abgeleitet wird.
Wenn die Kondensatleitung innerhalb eines Gebäudes verlängert wird, immer ein Schutzrohr verwenden (durch den Betreiber zu 
beschaffen) und auf ausreichende Wärmeisolierung achten.

Innerhalb des Gebäudes

Schutzrohr

Verlängerter KondensatschlauchKondensatschlauch

Wall

Since this air conditioner has been designed to collect dew drops on the rear Dieses Klimagerät ist so konstruiert, dass sich das auf der Rückseite niedergeschlagene 
Kondensat in einer Rinne sammelt, um dann abgeleitet zu werden. Aus diesem Grund darf 
das Elektrokabel nicht höher als die Rinne liegen.

Rinne

Wand

Platz für Leitungen

3.3 Installation Außengerät

Wichtige Punkte für die Auswahl des Installationsorts

1) Wenn das Gerät an einer Stelle installiert wird, an der sich Schnee ansammeln kann, sind die folgenden Maßnahmen
zu ergreifen, um ein Zusetzen von Bodenplatte, Lufteinlass und Luftauslass des Geräts zu verhindern.

Da das beim Abtauen austretende Kondensat gefrieren kann, sind folgende Punkte zu beachten:
In Kondensatleitungen sollten keine Knie vorgesehen werden, siehe Installation von Kondensatleitungen.
Empfohlene Schalterstellungen für Abtausteuerung (SW3-1) und Schneeschutz-Ventilatorsteuerung (SW3-2)
beachten, siehe Einstellung von SW3-1 und SW3-2.

1  Das Gerät auf einem Gestell
installieren, das so hoch ist, dass die
Unterkante über der möglichen
Schneehöhe liegt.

3  Das Gerät unter einem
Schutzdach installieren oder vor
Ort ein Schutzdach über dem
Gerät bauen.

2  Am Außengerät eine
Schneehaube vorsehen,
genauere Angaben dazu
siehe technisches Hand-
buch.

Dieses Klimagerät ist so konstruiert, dass sich das auf der Rückseite niedergeschlagene 
Kondensat in einer Rinne sammelt, um dann abgeleitet zu werden. Aus diesem Grund 
darf das Elektrokabel nicht höher als die Rinne liegen.

Achtung!

Alle Installationsschritte überprüfen und sicherstellen, dass das Kondensat richtig abläuft, damit kein Wasser austreten kann.



© STULZ GmbH, Hamburg 143

Kondensattest
1 Nach Fertigstellung der Elektroarbeiten einen Kondensattest durchführen.
2 Während des Verfahrens kontrollieren, ob das Kondensat korrekt durch die Leitungen abläuft, und 

sicherstellen, dass kein Wasser aus den Verbindungen austritt.
3 In einem Neubau den Test vor Einbau der Decke durchführen.
4 Dieser Test muss auch durchgeführt werden, wenn das Gerät während der Heizperiode installiert wird.

Verfahren
1 Etwa 1000 ccm Wasser mit einer Speisewasserpumpe über den Luftauslass einfüllen.
2 Den Kondensattest im Kühlbetrieb durchführen.

Wasserfüllschlauch um 
20 mm - 30 mm einführen, um 
Wasser einzufüllen. (Beim Ein-
führen muss der Schlauch zum 
Boden weisen.)

Wenn die Elektroinstallation nicht abgeschlossen ist, ein T-Stück 
am Kondensatleitungsanschluss anbringen, um einen Wasserein-
lass zu erhalten. Dann kontrollieren, ob Wasser aus dem Leitungs-
system austritt, und ob das Kondensat ordnungsgemäß durch die 
Kondensatleitung abläuft.

Den Kondensatablauf mit Hilfe eines transparenten Anschlusses prüfen.

Innen-
gerät

Kondensat-
leitung

Wasser in ein T-Stück gießen

Montierte Kondensat-
schlauchklemme

Dichtung entfernen. 
Nach dem Test unbedingt 
wieder einsetzen.

Verwenden der unteren Kondensatleitung
 Wenn die untere Kondensatleitung mit einem Gefälle von 
 (1/50 - 1/100) verlegt werden kann, lassen sich die Leitungen 
 anschließen, wie in der folgenden Zeichnung dargestellt.

Trennen des Kondensatmotoranschlusses
 

Hinweis: Wenn das Gerät betrieben wird, 
während diese Verbindung besteht, wird 
Kondensatwasser aus dem oberen Konden-
satanschluss abgelassen, was zum Aus-
treten von Wasser führt.)

( )

Anschluss für obere 
Kondensatleitung

Standardleitung 
aus Hart-PVC

Isoliermaterial
Gummistopfen (entfernen)

Anschluss für untere Kondensatleitung

PC-Platine

Kondensatmotoran-
schluss CNR (blau)

Sich
erung

Den Stecker CNR für den Kondensatmotor lösen, 

 

wie in der Abbildung rechts dargestellt.

60
0 

m
ax

 

290-325mm 100 oder weniger

Trennen des Kondensatmotoranschlusses

•  Den Stecker CNR für den Kondensatmotor lösen, wie in der Abbildung rechts dargestellt.

Hinweis:

Wenn das Gerät betrieben wird, während diese Verbindung besteht, wird Kondensatwasser aus dem oberen Kondensatan-
schluss abgelassen, was zum Austreten von Wasser führt.)

Verlegen der unteren Kondensatleitung
� l Wenn die untere Kondensatleitung mit einem Gefälle von 

 (1/50 - 1/100) verlegt werden kann, lassen sich die Leitungen 
 anschließen, wie in der folgenden Zeichnung dargestellt.

Trennen des Kondensatmotoranschlusses
�

Hinweis: Wenn das Gerät betrieben wird, 
während diese Verbindung besteht, wird 
Kondensatwasser aus dem oberen Konden-
satanschluss abgelassen, was zum Aus-
treten von Wasser führt.)

( )

(g) Einstellung der Ventilatorstufe (wenn der Hochleistungsfilter verwendet wird)
Die Ventilatorstufe ist werksseitig auf „Standard“ eingestellt. Die Einstellung für hohen statischen Druck kann nach 
zwei Methoden erfolgen. Die Ventilatorstufe nach einer der beiden Methoden einstellen.
Die Funktionseinstellung mit der Fernbedienung durchführen.
Mit der Funktionseinstellung [Indoor function] wählen und die Funktionsnummer [01] in 
[High wall setting] ändern.
Das Einstellverfahren ist im Anwenderhandbuch zur Fernbedienung erläutert.

�l Die genannten Stufen sind nicht zulässig, wenn der statische Druck außerhalb der oben genanten Werte liegt. 
   Andernfalls kann es zu Taukondensatbildung kommen, und es besteht die Gefahr, dass die Decke oder 
   Möbelstücke feucht werden.
l Der statische Druck muss mehr als 50 Pa betragen. Andernfalls können Wassertropfen aus dem Diffusoraus-
   lass des Geräts geblasen werden, und es besteht die Gefahr, dass die Decke oder Möbelstücke feucht werden.

ACHTUNG

Anschluss für obere 
Kondensatleitung

Standardleitung 
aus Hart-PVC

Isoliermaterial
Gummistopfen (entfernen)

Anschluss für untere Kondensatleitung

PC-Platine

Kondensatmotoran-
schluss CNR (blau)

Sich
erung

Funktionsnummer A Funktionsbezeichnung B Einstellung C Standardeinstellung

01 high ceiling Standard
high ceiling

EINHEIT: Pa

Statischer 
Druck

Standardstufe

Hochleistungsstufe 130
50

l Den Stecker CNR für den Kondensatmotor lösen, 
 wie in der Abbildung rechts dargestellt.

¡

1) Wenn die elektrische Verdrahtung fertiggestellt ist:

 •  Die Kondensatpumpe lässt sich über die Kabelfernbedienung bedienen.

2) Wenn die elektrische Verkabelung nicht fertiggestellt ist:

 •  Die Kondensatpumpe läuft kontinuierlich, wenn der Dip-Schalter „SW7-1“ auf der Innengeräte-Platine auf ON gesetzt,  
der Anschluss CNB gelöst und die Stromversorgung (230 V AC am Klemmenblock 1 und 2) eingeschaltet wird.

 •  Nach dem Test unbedingt „SW7-1“ auf OFF setzen und den Anschluss CNB wieder herstellen.

Einstellung der Ventilatorstufe (wenn der Hochleistungsfilter verwendet wird)

•  Die Ventilatorstufe ist werksseitig auf „Standard“ eingestellt. Die Einstellung für hohen statischen Druck kann nach zwei  
Methoden erfolgen. Die Ventilatorstufe nach einer der beiden Methoden einstellen.

•  Die Funktionseinstellung mit der Fernbedienung durchführen.

•  Mit der Funktionseinstellung [Indoor function] wählen und die Funktionsnummer [01] in [high ceiling] ändern.

•  Das Einstellverfahren ist im Anwenderhandbuch zur Fernbedienung erläutert.

Achtung!

•  Die genannten Stufen sind nicht zulässig, wenn der statische Druck außerhalb der oben genanten Werte liegt. Andernfalls 
kann es zu Taukondensatbildung kommen, und es besteht die Gefahr, dass die Decke oder Möbelstücke feucht werden.

•  Der statische Druck muss mehr als 50 Pa betragen. Andernfalls können Wassertropfen aus dem Diffusorauslass des Geräts 
geblasen werden, und es besteht die Gefahr, dass die Decke oder Möbelstücke feucht werden.

6.4.5. Kondensatpumpenbetrieb

Kondensatleitungen
1) Die Kondensatleitung mit leichtem Gefälle (größer als 1/100) ver-

legen und beim Verlegen die Bildung von Knien und das Unterque-
ren von Überhängen vermeiden.

2) Beim Anschluss der Kondensatleitung unnötige Spannungen im
Kondensatrohr an der Geräteseite vermeiden und die
Rohrhalterung so dicht am Gerät wie möglich anbringen.

3) Als Kondensatrohre sind besonders steife PVC-Rohre (in der
Regel VP-20, Innendurchmesser 20 mm) geeignet, die vor Ort
zu beschaffen sind. Bei der Installation der Kondensatleitung
zuerst ein Ende des PVC-Kondensatrohrs fest auf den Kondensat-
anschluss aufstecken und dann mit dem Kondensatschlauch und
der Klammer sichern. Beim Anschluss an Kondensatanschluss
oder Kondensatschlauch (Zubehörteil) darf kein Klebstoff verwen-
det werden.

4) Bei mehreren gemeinsam angeschlossenen Kondensatleitungen
sollte das Sammelrohr ungefähr 100 mm unter den Kondensat-
öffnungen der einzelnen Geräte liegen, siehe Skizze. Das
Sammelrohr sollte mindestens ein VP-30-Rohr sein.

5) Die Wärmeisolierung für alle innen verlegten Hart-PVC-Rohre nicht vergessen.
6) Eine Entlüftung darf nicht vorgesehen werden.
7) Der höchste Punkt der Kondensatleitung darf bis zu einer Höhe von 600 mm über der Decke abgehoben werden. Um

Hindernisse in der Deckenstruktur zu umgehen, Winkelstücke oder ähnliches verwenden. Dabei muss darauf geachtet
werden, dass die für die erforderliche Höhe benötigte Rohrlänge nicht zu lang ist, da sonst die im Falle der Abschaltung
des Gerätes zurückfließende Kondensatmenge zu groß wird und die Kondensatwanne überlaufen könnte. Aus diesem
Grund dürfen die aus der Zeichnung hervorgehenden Maße nicht überschritten werden.

8) Die Mündung der Kondensatleitung sollte nicht an einer Stelle vorgesehen werden, an der mit starker Geruchsbildung
zu rechnen ist. Die Kondensatleitung nicht direkt in einen Abfluss legen, aus dem schweflige Dämpfe aufsteigen könn-
ten.

9) Der Kondensatschlauch dient dazu, kleine Ungenauigkeiten bei der Installation von Innengeröt oder Kondensatleitung
auszugleichen. Der Schlauch kann bei zu starkem Biegen oder Dehnen beschädigt werden, wodurch Leckagen entste-
hen können.

Sobald der Ventilator bei angeschlossenem Luftkanal betrieben wird, liegt der Luftdruck im Inneren des Geräts unter dem
atmosphärischen Druck.
Beispiel:
Wenn der Druckverlust an der Ansaugseite, beispielsweise an Ansauggitter, Luftfilter und Luftkanal, 10 mmWS beträgt, ist
der Kondensatspiegel bei eingeschaltetem Ventilator 10 mm höher als bei ausgeschaltetem Ventilator.
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Kondensatleitungen
1) Die Kondensatleitung mit leichtem Gefälle (größer als 1/100) ver-

legen und beim Verlegen die Bildung von Knien und das Unterque-
ren von Überhängen vermeiden.

2) Beim Anschluss der Kondensatleitung unnötige Spannungen im
Kondensatrohr an der Geräteseite vermeiden und die
Rohrhalterung so dicht am Gerät wie möglich anbringen.

3) Als Kondensatrohre sind besonders steife PVC-Rohre (in der
Regel VP-20, Innendurchmesser 20 mm) geeignet, die vor Ort
zu beschaffen sind. Bei der Installation der Kondensatleitung
zuerst ein Ende des PVC-Kondensatrohrs fest auf den Kondensat-
anschluss aufstecken und dann mit dem Kondensatschlauch und
der Klammer sichern. Beim Anschluss an Kondensatanschluss
oder Kondensatschlauch (Zubehörteil) darf kein Klebstoff verwen-
det werden.

4) Bei mehreren gemeinsam angeschlossenen Kondensatleitungen
sollte das Sammelrohr ungefähr 100 mm unter den Kondensat-
öffnungen der einzelnen Geräte liegen, siehe Skizze. Das
Sammelrohr sollte mindestens ein VP-30-Rohr sein.

5) Die Wärmeisolierung für alle innen verlegten Hart-PVC-Rohre nicht vergessen.
6) Eine Entlüftung darf nicht vorgesehen werden.
7) Der höchste Punkt der Kondensatleitung darf bis zu einer Höhe von 600 mm über der Decke abgehoben werden. Um

Hindernisse in der Deckenstruktur zu umgehen, Winkelstücke oder ähnliches verwenden. Dabei muss darauf geachtet
werden, dass die für die erforderliche Höhe benötigte Rohrlänge nicht zu lang ist, da sonst die im Falle der Abschaltung
des Gerätes zurückfließende Kondensatmenge zu groß wird und die Kondensatwanne überlaufen könnte. Aus diesem
Grund dürfen die aus der Zeichnung hervorgehenden Maße nicht überschritten werden.

8) Die Mündung der Kondensatleitung sollte nicht an einer Stelle vorgesehen werden, an der mit starker Geruchsbildung
zu rechnen ist. Die Kondensatleitung nicht direkt in einen Abfluss legen, aus dem schweflige Dämpfe aufsteigen könn-
ten.

9) Der Kondensatschlauch dient dazu, kleine Ungenauigkeiten bei der Installation von Innengeröt oder Kondensatleitung
auszugleichen. Der Schlauch kann bei zu starkem Biegen oder Dehnen beschädigt werden, wodurch Leckagen entste-
hen können.

Sobald der Ventilator bei angeschlossenem Luftkanal betrieben wird, liegt der Luftdruck im Inneren des Geräts unter dem
atmosphärischen Druck.
Beispiel:
Wenn der Druckverlust an der Ansaugseite, beispielsweise an Ansauggitter, Luftfilter und Luftkanal, 10 mmWS beträgt, ist
der Kondensatspiegel bei eingeschaltetem Ventilator 10 mm höher als bei ausgeschaltetem Ventilator.

Innen-
gerät

Sobald der Ventilator bei angeschlossenem Luftkanal betrieben wird, liegt der Luftdruck im Inneren des Geräts unter dem 
atmosphärischen Druck.

Beispiel: 
Wenn der Druckverlust an der Ansaugseite, beispielsweise an Ansauggitter, Luftfilter und Luftkanal, 10 mmWS (WS = Wasser-
säule) beträgt, ist der Kondensatspiegel bei eingeschaltetem Ventilator 10 mm höher als bei ausgeschaltetem Ventilator.

Kondensatleitungen
1) Die Kondensatleitung mit leichtem Gefälle (größer als 1/100) ver-

legen und beim Verlegen die Bildung von Knien und das Unterque-
ren von Überhängen vermeiden.

2) Beim Anschluss der Kondensatleitung unnötige Spannungen im
Kondensatrohr an der Geräteseite vermeiden und die
Rohrhalterung so dicht am Gerät wie möglich anbringen.

3) Als Kondensatrohre sind besonders steife PVC-Rohre (in der
Regel VP-20, Innendurchmesser 20 mm) geeignet, die vor Ort
zu beschaffen sind. Bei der Installation der Kondensatleitung
zuerst ein Ende des PVC-Kondensatrohrs fest auf den Kondensat-
anschluss aufstecken und dann mit dem Kondensatschlauch und
der Klammer sichern. Beim Anschluss an Kondensatanschluss
oder Kondensatschlauch (Zubehörteil) darf kein Klebstoff verwen-
det werden.

4) Bei mehreren gemeinsam angeschlossenen Kondensatleitungen
sollte das Sammelrohr ungefähr 100 mm unter den Kondensat-
öffnungen der einzelnen Geräte liegen, siehe Skizze. Das
Sammelrohr sollte mindestens ein VP-30-Rohr sein.

5) Die Wärmeisolierung für alle innen verlegten Hart-PVC-Rohre nicht vergessen.
6) Eine Entlüftung darf nicht vorgesehen werden.
7) Der höchste Punkt der Kondensatleitung darf bis zu einer Höhe von 600 mm über der Decke abgehoben werden. Um

Hindernisse in der Deckenstruktur zu umgehen, Winkelstücke oder ähnliches verwenden. Dabei muss darauf geachtet
werden, dass die für die erforderliche Höhe benötigte Rohrlänge nicht zu lang ist, da sonst die im Falle der Abschaltung
des Gerätes zurückfließende Kondensatmenge zu groß wird und die Kondensatwanne überlaufen könnte. Aus diesem
Grund dürfen die aus der Zeichnung hervorgehenden Maße nicht überschritten werden.

8) Die Mündung der Kondensatleitung sollte nicht an einer Stelle vorgesehen werden, an der mit starker Geruchsbildung
zu rechnen ist. Die Kondensatleitung nicht direkt in einen Abfluss legen, aus dem schweflige Dämpfe aufsteigen könn-
ten.

9) Der Kondensatschlauch dient dazu, kleine Ungenauigkeiten bei der Installation von Innengeröt oder Kondensatleitung
auszugleichen. Der Schlauch kann bei zu starkem Biegen oder Dehnen beschädigt werden, wodurch Leckagen entste-
hen können.

Sobald der Ventilator bei angeschlossenem Luftkanal betrieben wird, liegt der Luftdruck im Inneren des Geräts unter dem
atmosphärischen Druck.
Beispiel:
Wenn der Druckverlust an der Ansaugseite, beispielsweise an Ansauggitter, Luftfilter und Luftkanal, 10 mmWS beträgt, ist
der Kondensatspiegel bei eingeschaltetem Ventilator 10 mm höher als bei ausgeschaltetem Ventilator.

Installation eines Siphons
Der Druckabfall hängt vom Zustand des Luftfilters ab. Aus diesem Grund ist bei der Installation ein Siphon einzubauen,
damit kein Kondensat in der Kondensatwanne verbleiben kann. Der Siphon muss so aufgebaut sein, dass er einfach gerei-
nigt werden kann. Aus diesem Grund sollte statt eines Winkels besser ein T-Stück installiert werden, siehe Abbildung.
Empfohlene Abmessungen des Siphons siehe Zeichnung. Der Siphon sollte dicht am Gerät installiert werden.

H1 = 100 mm oder externe Pressung des Ventilators in mmWS
H2 = 0,5 × H1 oder 50-100 mm

Kondensatab lauftest
Wenn die Kondensatleitung fertig installiert ist, etwas Wasser in die Leitung fließen lassen, um die korrekte Installation des
Kondensatablaufs zu überprüfen.
Die Seitenabdeckung entfernen und langsam 1 l Wasser in die Kondensatwanne einfüllen, um zu überprüfen, ob das
Wasser gleichmäßig abfließt. Installation und alle Verbindungen auf Undichtigkeiten überprüfen.

� In der Kondensatleitung einen Siphon vorsehen,
siehe Abbildung.

l

Installation eines Siphons

Der Druckabfall hängt vom Zustand des Luftfilters ab. Aus diesem Grund ist bei der Installation ein Siphon einzubauen, damit 
kein Kondensat in der Kondensatwanne verbleiben kann. Der Siphon muss so aufgebaut sein, dass er einfach gereinigt 
werden kann. Aus diesem Grund sollte statt eines Winkels besser ein T-Stück installiert werden, siehe Abbildung.

Empfohlene Abmessungen des Siphons siehe Zeichnung. Der Siphon sollte dicht am Gerät installiert werden.

In der Kondensatleitung einen Siphon vorsehen, 
siehe Abbildung.

H1 = 100 mm oder externe Pressung des Ventilators in mmWS
H2 = 0,5 × H1 oder 50 – 100 mm

Installation eines Siphons
Der Druckabfall hängt vom Zustand des Luftfilters ab. Aus diesem Grund ist bei der Installation ein Siphon einzubauen,
damit kein Kondensat in der Kondensatwanne verbleiben kann. Der Siphon muss so aufgebaut sein, dass er einfach gerei-
nigt werden kann. Aus diesem Grund sollte statt eines Winkels besser ein T-Stück installiert werden, siehe Abbildung.
Empfohlene Abmessungen des Siphons siehe Zeichnung. Der Siphon sollte dicht am Gerät installiert werden.

H1 = 100 mm oder externe Pressung des Ventilators in mmWS
H2 = 0,5 × H1 oder 50-100 mm

Kondensatab lauftest
Wenn die Kondensatleitung fertig installiert ist, etwas Wasser in die Leitung fließen lassen, um die korrekte Installation des
Kondensatablaufs zu überprüfen.
Die Seitenabdeckung entfernen und langsam 1 l Wasser in die Kondensatwanne einfüllen, um zu überprüfen, ob das
Wasser gleichmäßig abfließt. Installation und alle Verbindungen auf Undichtigkeiten überprüfen.

� In der Kondensatleitung einen Siphon vorsehen,
siehe Abbildung.

l

Kondensatablauftest

•  Wenn die Kondensatleitung fertig installiert ist, etwas Wasser in die Leitung fließen lassen, um die korrekte Installation des 
Kondensatablaufs zu überprüfen.

•  Die Seitenabdeckung entfernen und langsam 1 l Wasser in die Kondensatwanne einfüllen, um zu überprüfen, ob das Wasser 
gleichmäßig abfließt. Installation und alle Verbindungen auf Undichtigkeiten überprüfen.



© STULZ GmbH, Hamburg 145

6.4.6. Überprüfung der Kondensatwanne auf Verunreinigungen (Wartung)

•  Der Einlass der Kondensatwanne lässt sich auf Verunreinigungen überprüfen, ohne das Paneel zu entfernen. 
(Eine Inspektion ist nicht möglich, wenn der hocheffiziente Filter und der optionale Abstandhalter installiert sind.)

Verfahren:

1) Das Rückluftgitter öffnen und das Eckpaneel an der Kondensatwannenseite entfernen.

2) Die Abdeckung des Inspektionsfensters entfernen (1 Schraube).

3) Die Kondensatwanne durch das Inspektionsfenster kontrollieren. 
 •  Wenn die Kondensatwanne stark verunreinigt ist, die Wanne ausbauen und reinigen.

4)  Nach Überprüfung der Kondensatwanne auf Verunreinigungen die Abdeckung des Inspektionsfensters wieder fest an- 
bringen. Eine unzureichend angebrachte Abdeckung kann zu Kondensatbildung und Austreten von Wasser führen.

Kontrollöffnung für Ein-
lass der Kondensatwanne

Befestigungsteile für 
Kondensatwanne

Eckpaneel
Abdeckung des 
Inspektionsfensters

Die Schrauben entfernen.
Den Haken drehen.

Vorsicht beim Ausbau der Kondensatwanne!

•  An der Kondensatwanne sind Befestigungskomponenten angebracht. Während der Installation und des Ausbaus diese Kom-
ponenten besonders beachten. Nach dem Entfernen der vier Schrauben den Aufhängungshaken abnehmen. Während der 
Installation die Kondensatwanne in den Befestigungshaken hängen und mit den vier Schrauben sicher befestigen.
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6.5. Wärmedämmung und Kondensationsschutz

•  Die Elektroinstallation muss gemäß dem Installationshandbuch von einem Fachbetrieb für Elektroinstallationen durchgeführt 
werden, der von einem Energieversorgungsunternehmen des jeweiligen Landes zugelassen wurde.

•  Außerdem sind bei der Installation die technischen Normen und sonstigen Vorschriften zu beachten, die für solche Arbeiten 
in dem jeweiligen Land gelten.

•  Das angegebene Kabel verwenden, die Leiter sicher an der Klemme befestigen und das Kabel gut befestigen, damit kein 
übermäßiger Zug auf die Klemme ausgeübt wird.

•  Netzkabel und Signalkabel nicht zusammen verlegen. Andernfalls können Kommunikations- und Funktionsstörungen auftreten.

•  Unbedingt auf korrekte Erdung achten.

Verfahren:

1) Den Deckel des Schaltkastens und die Kabelabdeckung (falls vorhanden) entfernen.

2) Die einzelnen Leiter innerhalb des Geräts festhalten und sicher am Klemmenblock befestigen.

3) Die Kabel mit Klemmen befestigen.

4) Die entfernten Teile wieder in ihrer ursprünglichen Position anbringen.

Kabel für die Verbindung von 
Innen- und Außengeräten Äußeres Band

Sauggasleitung

Isolierung

Flüssigkeitsleitung

Band (Zubehör) Leitungsummantelung (Zubehör)

Die Bördelverbindungen des Innengeräts mit Wärmeisolierungsteilen (Leitungsummantelungen) versehen, um eine Wärme-
dämmung zu erhalten (Sauggas- und Flüssigkeitsleitungen).

An den Sauggas- und Flüssigkeitsleitungen eine Wärmedämmung anbringen. Die Wärmedämmung und die Leitung fest zu-
sammenbinden, damit keine Lücken zurückbleiben. Dann zusammen mit einem Verbindungskabel mit Band umwickeln.

Die Sauggas- und Flüssigkeitsleitungen müssen in Bereichen, wo die relative Luftfeuchtigkeit 70 % überschreitet, mit einer 
Wärmedämmung von mindestens 20 mm Dicke versehen werden.

1)   Die Kältemittelleitungen (Sauggas- und Flüssigkeitsleitungen) umwickeln, um eine Wärmedämmung zu erhalten und Kon-
densation zu verhindern. Eine ungeeignete Wärmedämmung/Kondensationsschutzummantelung kann zum Austreten oder 
Abtropfen von Wasser führen und somit Beschädigungen an Haushaltsgegenständen usw. verursachen.

2)  Für die Wärmedämmung ein Material verwenden, das mindestens 120 °C standhält. Eine unzureichende Kapazität der Wär-
medämmung kann zu Problemen mit der Wärmedämmung oder Verschleiß der Kabel führen.

Alle Sauggasleitungen müssen sorgfältig mit einer Wärmedämmung versehen werden, um Schäden durch tropfendes Wasser 
zu verhindern, das sich während des Kühlbetriebs als Kondensat an den Leitungen bildet. Außerdem dient die Wärmedäm-
mung als Schutz vor Verbrennungen, da die Oberfläche der Leitungen durch das freigesetzte Gas, das während des Heizbe-
triebs durch diese Leitungen strömt, relativ hohe Temperaturen aufweisen kann.

6.6. Kabelanschlüsse und elektrische Verdrahtung
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Stromversorgungsleitung

Kabelabdeckung

Signalleitung

Klemmenblock, 
Stromversorgungsseite

Fernbedienungsleitung

Erde (Signalleitung)

Klemme, 
Stromversorgungsleitung Erde

Stromversorgungsleitung, Innengerät

Klemmenblock, Signalseite

Signalleitung (geschirmtes Kabel)

Klemme, Signalleitung

Verkabelung zwischen Innen- und Außengerät

Fernbedienungsleitung

Klemme, Signalleitung

Klemmenblock, Signalseite

Klemmenblock, 
Stromversorgungsseite

Single Split-Serie (PAC)

Klemme, Stromversorgungsleitung

Klemmenblock, 
Stromversorgungsseite

Verkabelung zwischen 
Innen- und Außengerät

Klemmenblock, Signalseite

Fernbedienungsleitung

Kabelklemme

Serie Single-Split (PAC)

Serie VRF (KX)

Klemmenblock, 
Stromversorgungsseite

Erde Stromversorgungsleitung, 
Innengerät

Klemmenblock, Signalseite

Signalleitung (abgeschirmtes Kabel)

Fernbedienungsleitung

Kabelklemme

Erde (Signalleitung)

Nach Abschluss der Elektroarbeiten das Paneel am Innengerät anbringen..
In der beigefügten Anleitung finden sich Einzelheiten zur Installation des Paneels.

⑧8) Installation des Paneels
Nach Fertigstellung der Verkabelung das Paneel am Innengerät installieren.
In der beigefügten Anleitung finden sich Einzelheiten zur Installation des Paneels. (Siehe nächste Seite)

Zubehörteile
1      Haken 1 Stück Zur vorläufigen Befestigung

2       Kette 2 Stück

3 Schraube 4 Stück Zur Installation des Paneels
4    Schraube 1 Stück Zum Anbringen des Hakens
5    Schraube 2 Stück Zum Anbringen der Kette

⑨9) Checkliste nach der Installation
Nach Abschluss der Installationsarbeiten die folgenden Punkte kontrollieren.

Kontrollpunkte Mögliche Störung Kontrolle
Sind Innen- und Außengeräte sicher befestigt? Herabfallen, Vibrationen, Geräusche
Dichtigkeitstest durchgeführt? Unzureichende Kapazität
Isolierungsarbeiten ordnungsgemäß durchgeführt? Wasseraustritt
Wasser ordnungsgemäß abgelassen? Wasseraustritt
Entspricht die Spannungsversorgung den Angaben auf dem Typenschild? Durchbrennen der Platine, keine Funktion
Falsche Kabelanschlüsse oder falsche Leitungsverbindungen? Durchbrennen der Platine, keine Funktion
Wurde der Erdleiter korrekt angeschlossen? Stromschlag
Entspricht die Kabelgröße der angegebenen Größe? Kabelbrand
Blockiert ein Hindernis den Luftstrom am Lufteinlass und -auslass? Unzureichende Kapazität

Beispiel FDTC
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6.7. Infrarotfernbedienung

6.7.1. Richtlinien für Installation und Betrieb der drahtlosen Fernbedienung

Das Kabel fest mit dem Anschluss verbinden und dabei festhalten, damit keine plötzliche Belastung 
auf den Anschluss wirkt.
Eine gelöste Verbindung oder Halterung des Kabels kann starke Wärmeerzeugung oder ein Feuer auslösen.

WARNHINWEISE

VORSICHT

Bei Arbeiten an der Elektrik sicherstellen, dass die Stromversorgung ausgeschaltet ist.
Andernfalls können Stromschlag, Funktionsstörungen und Unregelmäßigkeiten im Betrieb auftreten.

Das Infrarot-Kit KEINESFALLS an Orten mit den im Folgenden genannten Bedingungen installieren. 
Andernfalls besteht die Gefahr von Funktionsstörungen.
(1) Orte mit direkter Sonneneinstrahlung
(2) Orte in der Nähe von Heizgeräten
(3 Orte mit hoher Luftfeuchtigkeit
(4) heiße oder kalte Oberflächen, die Kondensatbildung 

bewirken können
(5) Orte, an denen Ölnebel oder Dämpfe erzeugt werden
(6) unebene Oberflächen
(7) Orte, die der Luftströmung des Klimageräts 

unmittelbar ausgesetzt sindg

(8) Orte, an denen der Empfänger von Leuchtstoff-
lampen (insbesondere Invertertyp) oder Sonnen- 
licht beeinträchtigt wird

(9) Orte, an denen der Empfänger durch Infra-
rotstrahlen oder andere Kommunikations-
geräte beeinträchtigt wird

(10) Orte, an denen Gegenstände die Kommunikation 
mit der Fernbedienung behindern können

Das Infrarot-Kit KEINESFALLS ohne die Abdeckung verwenden.
Wenn die Abdeckung entfernt werden muss, den Empfänger mit einem Karton oder einer Tüte schützen, 
damit kein Wasser oder Staub eintritt.

Achtung

Den Kunden unter Bezugnahme auf die Bedienungsanleitung in die korrekte Bedienung einweisen.
Das Installationsverfahren für das Klimagerät selbst ist dem im Lieferumfang enthaltenen Installationshandbuch 
zu entnehmen.

Die drahtlose Fernbedienung deckt folgenden Empfangsbereich ab:

• Bei Ausrichtung auf das Klimagerät:

Anmerkungen:

• Zum Schalten die Fernbedienung immer in Richtung auf den Empfänger im Klimagerät richten.

•  Die Abbildung zeigt den typischen Empfangsbereich. Dieser kann abhängig von den örtlichen Gegebenheiten eventuell  
auch größer oder kleiner sein.

•  Wenn der Empfänger direkter Sonneneinstrahlung oder starkem Licht ausgesetzt, eingestaubt oder beispielsweise durch 
Vorhänge verdeckt ist, kann sich dadurch der Empfangsbereich verkleinern oder ein Empfang unmöglich werden.

0,
5 

∼ 
1 

m

2 
m

60˚ oder weniger

30˚ oder weniger
30˚ 

oder weniger
Drahtlose 
Fernbedienung

5 m oder weniger

5 m
 oder weniger
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6.7.2. Spezielle Hinweise für die Serien FDUM, FDTC und FDE

Integrierbare Infrarot-Kits

Die Serien FDUM, FDTC und FDE sind Serien, die ausschließlich kabelgebundene Modelle umfassen. Diese Modelle  können 
unter Verwendung des optionalen Infrarot-Kits auch mit drahtlosen Einheiten genutzt werden.

(1) Infrarot-Kit FDUM               

(2) Zubehör

Stellen Sie sicher, dass Sie alle aufgeführten Komponenten haben.

(3) Installation des Empfängers FDT & FDTC

Der Empfänger kann anstelle eines Eckverkleidungsteils des verwendeten Dekorpaneels installiert werden.

Vorbereitung vor der Installation

1  Das Dekorpaneel gemäß Anleitung für das Paneel am Klimagerät anbringen.
2  Luftauslassgitter abnehmen.
3  Eine Eckabdeckung auf der Seite mit den Kältemittelleitungen abnehmen.
4  Die drei Schrauben herausdrehen und die Abdeckung (als graue Fläche dargestellt) des Steuerkastens 
         des Klimageräts abnehmen.

Einstellung vor Ort

1 Die Schaltplatine des Empfängers verfügt über folgende Schalter zum Einstellen der Funktionsweise. 
Die Vorgabeeinstellung ist mit         gekennzeichnet.

Empfänger

Teilesatz

Drahtlose 
Fernbedienung

Fernbedienungs-Halterung

Batterien Typ Micro 
(AAA/RO3)

Holzschrauben für Halterung

Modell
RCN-KIT3-E

Standard
RCN-E-E

ON (EIN): Normal

 

Angepasste Signaleinstellung zum 
Verhindern von Fehlkommunikation
Master-/Slave-Einstellung des 
Empfängers

Summer aktivieren/deaktivieren

Automatischer Wiederanlauf

SW1

SW2

SW3

SW4

Modell
RCN-TC-24W-ER

KältemittelleitungenKondensatleitung

Kondensat-
stopfen

OFF (AUS): FB angepasst
ON (EIN): Master

OFF (AUS): Slave
ON (EIN): Aktiviert

OFF (AUS): Deaktiviert
ON (EIN): Aktiviert
OFF (AUS): Deaktiviert

Infrarot-Kit FDTC Infrarot-Kit FDE

FDTC

•  Bei Montage der Fernbedienung an einer Wand: 
Vor der Montage überprüfen, dass die Fernbedienung einwandfrei funktioniert (das Signal wird einwandfrei empfangen).

Nutzbarer Bereich
für Fernbedienung

Empfänger

0,5 m 0,5 m

0,
5 

m
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(1) Infrarot-Kit FDUM               

(2) Zubehör

Stellen Sie sicher, dass Sie alle aufgeführten Komponenten haben.

(3) Installation des Empfängers FDT & FDTC

Der Empfänger kann anstelle eines Eckverkleidungsteils des verwendeten Dekorpaneels installiert werden.

Vorbereitung vor der Installation

1  Das Dekorpaneel gemäß Anleitung für das Paneel am Klimagerät anbringen.
2  Luftauslassgitter abnehmen.
3  Eine Eckabdeckung auf der Seite mit den Kältemittelleitungen abnehmen.
4  Die drei Schrauben herausdrehen und die Abdeckung (als graue Fläche dargestellt) des Steuerkastens 
         des Klimageräts abnehmen.

Einstellung vor Ort

1 Die Schaltplatine des Empfängers verfügt über folgende Schalter zum Einstellen der Funktionsweise. 
Die Vorgabeeinstellung ist mit         gekennzeichnet.

Empfänger

Teilesatz

Drahtlose 
Fernbedienung

Fernbedienungs-Halterung

Batterien Typ Micro 
(AAA/RO3)

Holzschrauben für Halterung

Modell
RCN-KIT3-E

Standard
RCN-E-E

ON (EIN): Normal

 

Angepasste Signaleinstellung zum 
Verhindern von Fehlkommunikation
Master-/Slave-Einstellung des 
Empfängers

Summer aktivieren/deaktivieren

Automatischer Wiederanlauf

SW1

SW2

SW3

SW4

Modell
RCN-TC-24W-ER

KältemittelleitungenKondensatleitung

Kondensat-
stopfen

OFF (AUS): FB angepasst
ON (EIN): Master

OFF (AUS): Slave
ON (EIN): Aktiviert

OFF (AUS): Deaktiviert
ON (EIN): Aktiviert
OFF (AUS): Deaktiviert

Infrarot-Kit FDTC Infrarot-Kit FDE

FDTC

(1) Infrarot-Kit FDUM               

(2) Zubehör

Stellen Sie sicher, dass Sie alle aufgeführten Komponenten haben.

(3) Installation des Empfängers FDT & FDTC

Der Empfänger kann anstelle eines Eckverkleidungsteils des verwendeten Dekorpaneels installiert werden.

Vorbereitung vor der Installation

1  Das Dekorpaneel gemäß Anleitung für das Paneel am Klimagerät anbringen.
2  Luftauslassgitter abnehmen.
3  Eine Eckabdeckung auf der Seite mit den Kältemittelleitungen abnehmen.
4  Die drei Schrauben herausdrehen und die Abdeckung (als graue Fläche dargestellt) des Steuerkastens 
         des Klimageräts abnehmen.

Einstellung vor Ort

1 Die Schaltplatine des Empfängers verfügt über folgende Schalter zum Einstellen der Funktionsweise. 
Die Vorgabeeinstellung ist mit         gekennzeichnet.

Empfänger

Teilesatz

Drahtlose 
Fernbedienung

Fernbedienungs-Halterung

Batterien Typ Micro 
(AAA/RO3)

Holzschrauben für Halterung

Modell
RCN-KIT3-E

Standard
RCN-E-E

ON (EIN): Normal

 

Angepasste Signaleinstellung zum 
Verhindern von Fehlkommunikation
Master-/Slave-Einstellung des 
Empfängers

Summer aktivieren/deaktivieren

Automatischer Wiederanlauf

SW1

SW2

SW3

SW4

Modell
RCN-TC-24W-ER

KältemittelleitungenKondensatleitung

Kondensat-
stopfen

OFF (AUS): FB angepasst
ON (EIN): Master

OFF (AUS): Slave
ON (EIN): Aktiviert

OFF (AUS): Deaktiviert
ON (EIN): Aktiviert
OFF (AUS): Deaktiviert

Infrarot-Kit FDTC Infrarot-Kit FDE

FDTC

1. Installation des Empfängers FDTC

Der Empfänger kann anstelle eines Eckverkleidungsteils des verwendeten Dekorpaneels installiert werden.

Vorbereitung vor der Installation:

1) Das Dekorpaneel gemäß Anleitung für das Paneel am Klimagerät anbringen.

2) Lufteinlassgitter abnehmen.

3) Eine Eckabdeckung auf der Seite mit den Kältemittelleitungen abnehmen.

4)  Die drei Schrauben herausdrehen und die Abdeckung (als graue Fläche dargestellt) des Steuerkastens des Klimageräts 
abnehmen.

Einstellung vor Ort:

Die Schaltplatine des Empfängers verfügt über folgende Schalter zum Einstellen der Funktionsweise.

Die Vorgabeeinstellung ist mit           gekennzeichnet.
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Schrauben

Vorgabeeinstellungen

Schalter

Empfänger Rückseite Abdeckung Rückseite

Zum Verhindern von Empfangsstörungen
gleichzeitig drücken.

ON (EIN)

OFF (AUS)

Schrauben

Empfänger     Rückseite Abdeckung    Rückseite  

Schalter

Schrauben

Vorgabeeinstellungen

Schalter

Empfänger Rückseite Abdeckung Rückseite

Zum Verhindern von Empfangsstörungen
gleichzeitig drücken.

ON (EIN)

OFF (AUS)

Schrauben

Empfänger     Rückseite Abdeckung    Rückseite  

Schalter

Schrauben

Vorgabeeinstellungen

Schalter

Empfänger Rückseite Abdeckung Rückseite

Zum Verhindern von Empfangsstörungen
gleichzeitig drücken.

ON (EIN)

OFF (AUS)

Schrauben

Empfänger     Rückseite Abdeckung    Rückseite  

Schalter

4)  Wenn SW1 auf OFF (AUS) geschaltet wird, ist die entsprechende Fernbedienung wie folgt 
neu einzustellen:

 •  Um das Signal umzustellen, die Tasten ACL und AIR FLOW gleichzeitig betätigen oder 
bei gedrückter Taste AIR FLOW die Batterien einlegen.

Hinweis:

 •  Wenn die Batterien herausgenommen werden, schaltet das Gerät automatisch wieder 
auf die Vorgabeeinstellung zurück.

 •  Bitte nach dem Ersetzen der Batterien an das Umschalten denken.

Achtung!

 •  Den Kunden darauf hinweisen, dass nach dem Austausch der Batterien die Einstellung 
erneut durchgeführt werden muss. (Die Vorgehensweise ist auch in der Bedienungs-
anleitung beschrieben, die dem Klimagerät beiliegt.)

Verfahren:

1) Zum Abnehmen des Deckels zwei Schrauben an der Rückseite des Empfängers herausdrehen.

2) Die Schalter auf der Schaltplatine nach Bedarf einstellen.

FDTC:

Zum Verhindern von Empfangs-
störungen gleichzeitig drücken.
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Installation des Empfängers FDTC

4 32 ,6 5 Kabelklemme

Steuerkasten

Kabel Anschlussklemmenblock (X, Y) 

Anschlussklemmenblock (X, Y) im Steuer-
kasten des Innengeräts

2. Installation des Empfängers FDTC

1) Den Empfänger gemäß Paneel-Installationshandbuch am Paneel anbringen.

2) Zwei Schrauben herausdrehen und den Deckel vom Steuerkasten abnehmen.

3) Das Kabel wie unten dargestellt zusammen mit den anderen Kabeln in den Steuerkasten legen.

4) Das Kabel an den Klemmenblock im Steuerkasten anschließen (ungepolt).

5) Das Kabel wie abgebildet mit der Kabelklemme sichern.

6) Den Deckel des Steuerkastens mit den beiden herausgedrehten Schrauben wieder festschrauben.
Hinweis: Sicherstellen, dass das Kabel nicht durch andere Teile wie Paneel oder Steuerkasten eingeklemmt werden kann.
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Beim Einlegen auf 
die richtige Polung 
achten.

Holzschrauben

Halterung für Fernbedienung

 

Beim Einlegen auf 
die richtige Polung 
achten.

Holzschrauben

Halterung für Fernbedienung

3. Installation der Fernbedienungs-Halterung

Achtung!

Folgende Installationsorte sind unbedingt zu vermeiden:

•  Orte mit direkter Sonneneinstrahlung

•  Orte in der Nähe eines Heizgeräts

•  Orte mit hoher Feuchtigkeit

•  Warme Flächen oder kalte Flächen, an denen Kondensation auftritt

•  Orte, an denen Ölnebel oder Dampf auftreten kann

•  Unebene Oberflächen

Verfahren:

1) Die Halterung immer genau senkrecht montieren.

2) Die Schrauben ganz eindrehen, damit die Fernbedienung nicht verkratzt wird.

3) Die Halterung NICHT an Gipskartonwänden montieren.

Einlegen der Batterien:

1) Hinteren Deckel abnehmen.

2) Batterien einlegen (2 Stück Batterien Größe Micro/AAA).

3) Hinteren Deckel wieder aufsetzen.
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4. Notbetriebs-Taste FDTC

Der Empfänger ist mit einer Taste für den Notbetrieb ausgerüstet.

Falls ein Betrieb über die Fernbedienung nicht möglich ist (wegen erschöpfter Batterien, Verlust oder Fehlfunktion der Fernbe-
dienung), kann das Klimagerät trotzdem vorübergehend im Notbetrieb betrieben werden. 
Dazu die Notbetriebs-Taste direkt am Gerät betätigen.

6. Notbetriebs-Taste FDE

Der Empfänger ist mit einer Taste für den Notbetrieb ausgerüstet.  
Falls ein Betrieb über die Fernbedienung nicht möglich ist (wegen erschöpfter Batterien, Verlust oder Fehlfunktion der Fernbe-
dienung), kann das Klimagerät trotzdem vorübergehend im Notbetrieb betrieben werden. Dazu die Notbetriebs-Taste direkt am 
Gerät betätigen.

Notbetriebs-Taste

Notbetriebs-Taste

Notbetriebs-Taste

Notbetriebs-Taste
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Teileset (C)

Infrarot-
Fernbedienung

Anwenderhandbuch

Schraube für Foto-
detektor-Adapter

Fernbedienungs-
halter

Schraube für Halter

AAA-Batterie 
für Fernbedienung

Befestigungsband

Klemme

Schraube für 
Klemmen

Installationshalterung für 
Fotodetektor-Baugruppe
Schraube für die 
Halterung
Installationsan-
schlussteil

Modell
RCN-KIT3-E

Empfänger

Richtung des Empfängers Deckenoberfläche

Boden

Boden

Empfangsbereich 
für das Signal

Richtung des Empfängers Deckenoberfläche

Empfangsbereich 
für das Signal

22°

29°

1,
4m

2,
4m

1m
1,

4m

2,
4m

1m

(b)   Bei Installation an der Wand
[Bedingung] Beleuchtungsstärke am Empfänger: 800 lux.

Empfangsbereich für das Signal, wenn 
die Beleuchtungsstärke am Empfänger 
300 lux beträgt

Empfangsbereich für das Signal, wenn 
die Beleuchtungsstärke am Empfänger 
600 lux beträgt

Boden

0,6m 1,
6m

Empfänger

5 m
 oder wenigerInfrarot-

Fernbedienung
5 m oder weniger 60 oder weniger

30 
oder weniger

30 
oder weniger

(1) Infrarot-Kit Modelle FDUM, FDU, FDF

(2) Lieferumfang

(3) Funktionsbereich der Infrarot-Fernbedienung
Die Fernbedienung kann installiert werden, indem ein Eckpaneel an dem jeweiligen Dekorpaneel ausgetauscht wird.

(a)   Installation an der Decke
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Teileset (A)

Teileset (B)

Teileset (C)

Infrarot-
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detektor-Adapter

Fernbedienungs-
halter
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(b)   Bei Installation an der Wand
[Bedingung] Beleuchtungsstärke am Empfänger: 800 lux.

Empfangsbereich für das Signal, wenn 
die Beleuchtungsstärke am Empfänger 
300 lux beträgt

Empfangsbereich für das Signal, wenn 
die Beleuchtungsstärke am Empfänger 
600 lux beträgt

Boden

0,6m 1,
6m

Empfänger

5 m
 oder w

enigerInfrarot-
Fernbedienung

5 m oder weniger 60 oder weniger

30 
oder weniger

30 
oder weniger

(1) Infrarot-Kit Modelle FDUM, FDU, FDF

(2) Lieferumfang

(3) Funktionsbereich der Infrarot-Fernbedienung
Die Fernbedienung kann installiert werden, indem ein Eckpaneel an dem jeweiligen Dekorpaneel ausgetauscht wird.

(a)   Installation an der Decke

6.7.3. Spezielle Instruktionen für weitere Innengeräte
Diese Produkt ist für ein Gerät mit Heizfunktion vorgesehen. Keinesfalls an einem Gerät installieren, das nur zum Kühlen 
bestimmt ist.

Infrarot-Kit RCN-KIT3-E für Modell FDUM

Lieferumfang:

Installation an der Decke:

Standard-Empfangsbereich für das Signal

[Bedingung]: 
Beleuchtungsstärke am Empfänger: 300 lux (wenn in einem üblichen Büroraum in einer Entfernung von 1 m vom Empfänger 
kein Beleuchtungskörper installiert ist)

Wechselwirkung zwischen Beleuchtungsstärke am Empfänger und Empfangsbereich für das Signal – vereinfachte Darstel-
lung.

[Bedingung]: 
Wechselwirkung zwischen dem Empfangsbereich für das Signal und der Beleuchtungsstärke am Empfänger, wenn die Fern-
bedienung in 1,1 m Höhe bei einer Deckenhöhe von 2,5 m betrieben wird. 
Wenn sich die Beleuchtungsstärke verdoppelt, verkleinert sich der Bereich auf zwei Drittel.
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(b)   Bei Installation an der Wand
[Bedingung] Beleuchtungsstärke am Empfänger: 800 lux.

Empfangsbereich für das Signal, wenn 
die Beleuchtungsstärke am Empfänger 
300 lux beträgt

Empfangsbereich für das Signal, wenn 
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600 lux beträgt
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30 
oder weniger

30 
oder weniger

(1) Infrarot-Kit Modelle FDUM, FDU, FDF

(2) Lieferumfang

(3) Funktionsbereich der Infrarot-Fernbedienung
Die Fernbedienung kann installiert werden, indem ein Eckpaneel an dem jeweiligen Dekorpaneel ausgetauscht wird.

(a)   Installation an der Decke1
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(b)   Bei Installation an der Wand
[Bedingung] Beleuchtungsstärke am Empfänger: 800 lux.

Empfangsbereich für das Signal, wenn 
die Beleuchtungsstärke am Empfänger 
300 lux beträgt

Empfangsbereich für das Signal, wenn 
die Beleuchtungsstärke am Empfänger 
600 lux beträgt

Boden

0,6m 1,
6m

Empfänger

5 m
 oder w

enigerInfrarot-
Fernbedienung

5 m oder weniger 60 oder weniger

30 
oder weniger

30 
oder weniger

(1) Infrarot-Kit Modelle FDUM, FDU, FDF

(2) Lieferumfang

(3) Funktionsbereich der Infrarot-Fernbedienung
Die Fernbedienung kann installiert werden, indem ein Eckpaneel an dem jeweiligen Dekorpaneel ausgetauscht wird.

(a)   Installation an der Decke

Empfangsbereich des Signals 
bei einer Beleuchtungsstärke 
von 300 lux am Empfänger.

Empfangsbereich des Signals 
bei einer Beleuchtungsstärke 
von 600 lux am Empfänger.

Deaktivieren des Automatikbetriebs

Installation an der Wand:

[Bedingung]: Beleuchtungsstärke am Empfänger: 800 lux.

Installation des Empfängers

Die beiden folgenden Verfahren stehen für die Installation des Empfängers an einer Decke oder einer Wand zur Verfügung.

Die Methode gemäß der entsprechenden Installationsposition auswählen.

1) Installationsposition:

 •  Unmittelbare Installation an der Decke mit Holzschrauben.

 •  Installation mit der beigefügten Halterung.

Die Installationsöffnungen für den Empfänger mit den folgenden Abmessungen in einem Bereich der Decke bohren, in dem 
sich Kabel anschließen lassen.

2) Verkabelung des Empfängers

Achtung!

Die Kabel nicht mit der Stromversorgung am Klemmenblock verbinden. Andernfalls kann die Platine beschädigt werden.

(A) Unmittelbare Installation an der Decke mit 
      Holzschrauben. 88mm (H) × 101mm (B)

108mm (H) × 108mm (B)(B) Installation mit der beigefügten Halterung.

Klemmenblock des Innengeräts

Kabel(keine Polarität)

Empfänger

Wandöffnung Untere Gehäusehälfte
Bohrung

Kabel

Kabel

Verbindungs-
stück

Untere 
Gehäusehälfte

Installationsbohrung
Öffnung

Bohrung

Bohrung

Obere Gehäusehälfte

Untere Gehäusehälfte

Installationsbohrung

88

101

B

(A) Unmittelbare Installation an der Decke mit 
      Holzschrauben. 88mm (H) × 101mm (B)

108mm (H) × 108mm (B)(B) Installation mit der beigefügten Halterung.

Klemmenblock des Innengeräts

Kabel(keine Polarität)

Empfänger

Wandöffnung Untere Gehäusehälfte
Bohrung

Kabel

Kabel

Verbindungs-
stück

Untere 
Gehäusehälfte

Installationsbohrung
Öffnung

Bohrung

Bohrung

Obere Gehäusehälfte

Untere Gehäusehälfte

Installationsbohrung

88

101

B

3) Installation des Empfängers

 •  Die Schraube an der Seite des Empfängers entfernen und die obere Gehäusehälfte von der unteren Gehäusehälfte trennen.

 •  Den Empfänger nach einer der beiden folgenden Installationsmethoden (A) oder (B) installieren.

 •  Diese Installationsmethode Holzdecken verwenden, sofern die Deckenstärke eine Installation mit Holzschrauben zulässt.
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(A) Unmittelbare Installation an der Decke mit 
      Holzschrauben. 88mm (H) × 101mm (B)

108mm (H) × 108mm (B)(B) Installation mit der beigefügten Halterung.

Klemmenblock des Innengeräts

Kabel(keine Polarität)

Empfänger

Wandöffnung Untere Gehäusehälfte
Bohrung

Kabel

Kabel

Verbindungs-
stück

Untere 
Gehäusehälfte

Installationsbohrung
Öffnung

Bohrung

Bohrung

Obere Gehäusehälfte

Untere Gehäusehälfte

Installationsbohrung

88

101

B

Verfahren (A):

1)  Das Kabel von hinten durch die Bohrung in der unteren Gehäusehälfte ziehen.

2)  Die untere Gehäusehälfte in die Deckenöffnung einpassen. Sicherstellen, dass der Abstand zwischen dem konvexen  
Bereich an der Rückseite der unteren Gehäusehälfte und der Decke auf beiden Seiten möglichst gleich ist.

3)  Die untere Gehäusehälfte mit den beigefügten Holzschrauben, die durch die beiden unten dargestellten Installations- 
bohrungen geführt werden, an der Decke befestigen. (Die anderen vier Bohrungen werden nicht verwendet.)

4)  Das Kabel mit Hilfe des Verbindungsstücks mit dem Kabel verbinden, das aus der oberen Gehäusehälfte austritt.

5)  Das Verbindungsstück durch die Öffnung an der Rückseite der unteren Gehäusehälfte in Position führen.

6)  Die obere Gehäusehälfte und die untere Gehäusehälfte zusammenfügen und die Schrauben festziehen.

Diese Methode bei Installation an einer Gipskartonplatte (7 bis 18 mm) usw. verwenden.

Verfahren (B):

1)  Die beiden Vorsprünge der beigefügten Halterung in den Montagewinkel führen und mit den Schrauben vorläufig befestigen. 
(Die Halterung weist eine Ober- und Unterseite sowie eine Vorder- und Rückseite auf. Auf die korrekte Positionierung der 
Vorsprünge oben/unten und die Relation der Position der ø10 Bohrungen an der Halterung und der Installationsbohrung an 
der unteren Gehäusehälfte gemäß der vorstehenden Zeichnung achten.)

2)  Das Ende des Montagewinkels durch die Öffnung hinter die Decke nach unten führen und die Schrauben festziehen, um die 
Halterung an der Decke zu fixieren.

3)  Das Kabel von hinten durch die Bohrung in der unteren Gehäusehälfte führen.

4)  Die untere Gehäusehälfte auf die Halterung führen und mit Hilfe der beiden oben dargestellten Installationsbohrungen an 
der Halterung befestigen. (Die anderen vier Bohrungen werden nicht verwendet.)

5)  Nach den Schritten 1 bis 6 unter (A) verfahren, um die Installation fertigzustellen.

Montagewinkel

Halterung

Halterung Vorsprung (links von der Mitte)

[Oben]

[Oben]

Bohrung 
(ø10)

Vorsprung 
(rechts von der Mitte)

Untere Gehäusehälfte
Bohrung 

Kabel

Bohrung (ø10)

Bohrung 

Untere Gehäusehälfte

[Unten]

[Unten]

Vorsprung (links von der Mitte)

Vorsprung 
(rechts von der Mitte)

Halterung 

Installationsbohrung

Installationsbohrung
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Montagewinkel

Halterung

Halterung Vorsprung (links von der Mitte)

[Oben]

[Oben]

Bohrung 
(ø10)

Vorsprung 
(rechts von der Mitte)

Untere Gehäusehälfte
Bohrung 

Kabel

Bohrung (ø10)

Bohrung 

Untere Gehäusehälfte

[Unten]

[Unten]

Vorsprung (links von der Mitte)

Vorsprung 
(rechts von der Mitte)

Halterung 

Installationsbohrung

Installationsbohrung

Fernbedienung

Achtung!
KEINESFALLS an folgenden Orten installieren:

•  Orte mit direkter Sonneneinstrahlung

•  Orte in der Nähe von Heizgeräten

•  Orte mit hoher Luftfeuchtigkeit

•  Orte mit heißen oder kalten Oberflächen, die Kondensatbildung  
hervorrufen

•  Orte, an denen Ölnebel oder Dämpfe erzeugt werden

•  Orte mit unebenen Oberflächen

Installationshinweise für den Fernbedienungshalter

•  Den Halter senkrecht ausrichten und diese Position beibehalten.

•  Die Schrauben ganz eindrehen, damit die Fernbedienung nicht zerkratzt wird.

•  Den Halter KEINESFALLS an einer Gipskartonwand anbringen.

Einlegen der Batterien:
1) Den Deckel an der Rückseite entfernen.

2) Die Batterien einlegen (zwei AAA-Batterien).

3) Den Deckel an der Rückseite wieder einsetzen.

Holzschraube

Halter für 
Fernbe-
dienung

Beim Einlegen 
auf korrekte 
Polarität achten.

CHECK MODE ON/
OFF

CHECK

FILTER
CHECK

TIMER RUN/
CHECK

Notbetriebstaste

Holzschraube

Halter für 
Fernbe-
dienung

Beim Einlegen 
auf korrekte 
Polarität achten.

CHECK MODE ON/
OFF

CHECK

FILTER
CHECK

TIMER RUN/
CHECK

Notbetriebstaste

Holzschraube

Halter für 
Fernbe-
dienung

Beim Einlegen 
auf korrekte 
Polarität achten.

CHECK MODE ON/
OFF

CHECK

FILTER
CHECK

TIMER RUN/
CHECK

Notbetriebstaste

Probelauf im Kühlbetrieb
Nach Überprüfung der Systemsicherheit die Stromversorgung einschalten.

Den Befehl „Kühlen“ mit der Infrarot-Fernbedienung eingeben und gleichzeitig die Notbetriebstaste am Empfänger drücken. 

Wenn die Notbetriebstaste am Empfänger während des Probelaufs gedrückt wird, endet der Probelauf.

Wenn das Gerät während des Probelaufs nicht einwandfrei funktioniert, das Gerät anhand der Inspektionshinweise kontrollie-
ren, die sich auf dem Verdrahtungsplan für Außengeräte finden.
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SW1-1  
 

 

 

Angepasste 
Signaleinstellung 
zum Verhindern 
von Fehlkommunikation

SW1-4 
(Automatischer 
Wiederanlauf)

SW1-1 
(Angepasste Signaleinstellung 
zum Verhindern von Fehlkom-
munikation)

SW1-2 
(Master-/Slave-Einstellung des 
Empfängers)

 

SW1-2

SW1-4

Angepasste Signaleinstellung zum Ver-
hindern von Fehlkommunikation angepasst

Master-/Slave-Einstellung des 
Empfängers

Automatischer Wiederanlauf

: Vorgabeeinstellung

ON (EIN): Normal

OFF (AUS): FB angepasst

ON (EIN): Master

OFF (AUS): Slave

ON (EIN): Aktiviert

OFF (AUS): Deaktiviert

Einstellung von Fernbedienung und Fernbedienungsempfänger

Vermeidung von Signalstörung durch andere Fernbedienung:

Wenn zwei Innengeräte, die durch verschiedene Infrarotfernbedienungen gesteuert werden, in unmittelbarer Nähe zueinander 
angebracht sind, müssen die Punkte 1 und 2 durchgeführt werden. Andernfalls stören die Geräte sich gegenseitig.

1) Anpassen der Einstellung der Fernbedienung

 •  Um das Signal umzustellen, die Tasten "ACL" und "AIR FLOW" gleichzeitig betätigen oder bei gedrückter Taste  
"AIR FLOW" die Batterien einlegen.

Hinweis:  Wenn die Batterien herausgenommen werden, schaltet das Gerät automatisch wieder auf die Vorgabeeinstellung 
zurück. Bitte nach dem Ersetzen der Batterien an das Umschalten denken.

2) Anpassen der Einstellung des Empfängers

 •  Schalter SW1-1 auf OFF/AUS schalten.

Fernbedienung Schaltplatine des Empfängers
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6.8. Kabelfernbedienung

6.8.1. Anschluss Kabelfernbedienung mit/ohne Zusatzplatine SC-BIKN-E

© STULZ GmbH, Hamburg- 80 -

5.5. Kabelfernbedienung

5.5.1. Anschluss Kabelfernbedienung und/ohne Zusatzplatine SC-BIKN-E

Folgende Geräte benötigen für den Anschluss einer Kabelfernbedienung die Zusatzplatine  SC-BIKN-E:

Modell Zusatzplatine Kabelfernbedienung
SRK 20 bis 50 ZM-S
SRK 20 bis 60 ZMX-S
SRK 71 ZR-S 
SRF 25, 35, 50 ZMX-S 
SRR 25 - 60 ZM-S

SC-BIKN-E RC-E3
RC-E4
RC-E5
RC-EX1FDTC 50 VF*

FDUM 50 VF 
FDE 50 VG

Nicht nötig

optionale externe
Steuerungsmöglichkeit

(optional)
Superlink-Adapter

SC-ADNA-Ex
y

x
y

Cnt

Kontakt CnS
auf Innengeräteplatine

Kabelfernbedienung

bauseits
Verbindungslabel,
geschirmt,
2 x 0,75 mm² (LiYCY)

Innengerätetypen
SRK, SRR, SRF

(optional)
SC-BIKN-E

(optional)

* Sollte eine Infrarotfernbedienung benötigt werden, bitte das Kit RCN-TC-24W-ER verwenden.

Die Zusatzplatine wird zwischen X/Y-Bus an der Fernbedienung und CNS am Innengerät angeschlossen.

© STULZ GmbH, Hamburg- 24 -

3.5.3 Anschluß Kabelfernbedienung und Superlinkadapter

Anschluss der Kabel-Fernbedienung

Zusatzplatine 1, 
Adresse „0“

Zusatzplatine 2, 
Adresse „1“

Zusatzplatine 16, 
Adresse „F“

DIP-Schalter 
SW2-2

Dreh-
schalter

Verbindungskabel (ungepolt)

Verbindungskabel (ungepolt)

1DIP-Schalter SW2-2 auf der Schaltplatine auf EIN/ON schalten.

    Bei Verwendung der Kabel-Fernbedienung parallel zur Funk-Fernbedienung:

    In diesem Fall ist es erforderlich, den Temperaturbereich für die Kabel-Fernbedienung anzupassen. 
    (Die Solltemperatur kann eventuell nicht richtig angezeigt werden, bis sie geändert wird.) Die Solltemperatur für die 
    Kabel-Fernbedienung nach folgendem Verfahren einstellen.

2Zusatzplatine und Fernbedienung miteinander verbinden.

3Verbindungskabel mit Kabelbindern befestigen.

Installation und Verkabelung der Fernbedienung

AKabelempfehlung: 2 x 0,75 mm2, LiYCY, geschirmt (bis 300 m)
BDie Gesamtlänge des Verbindungskabels darf maximal 600 m betragen.
CKeine mehradrigen Kabel verwenden, um Fehlfunktionen zu vermeiden.
DDas Verbindungskabel darf keinen Kontakt zur Erde/Masse haben (Rahmen oder Metallteile von Gebäuden).
EVerbindungskabel an Fernbedienung und Anschlussklemmenblock der Zusatzplatine anschließen (ungepolt).

Steuerung mehrerer Einheiten mit einer Fernbedienung

Mehrere Einheiten (höchstens 16 Einheiten) können mit einer einzigen 
Fernbedienung gesteuert werden. 
In der oben beschriebenen Einstellung werden alle Mehrfacheinheiten in 
der gleichen Betriebsart und mit den gleichen Temperatureinstellungen 
betrieben.

1Alle Zusatzplatinen mit zweiadrigen Verbindungskabeln anschließen.
2Für jedes Innengerät mit dem Drehschalter SW1 auf der Zusatzplatine 

eine eigene, einmalige Kommunikationsadresse zwischen „0“ und „F“ 
einstellen.

3Wenn ein Innengerät mit Spannung versorgt wird, kann seine Adresse 
auf dem Display durch Drücken der Taste                       auf der Fernbe-
dienung angezeigt werden. Die Tasten    oder    drücken, um sicherzu-
stellen, dass alle angeschlossenen Innengeräte in der richtigen Reihen-
folge angezeigt werden. 

AIR CON NO

.

 

       

Master-/Slave-Einstellung bei Verwendung von mehr als einer Fernbedienung
An ein Innengerät (oder eine Gruppe von Innengeräten) können maximal zwei 
Fernbedienungen angeschlossen werden.
1Schalter SW1 (Kabel-Fernbedienung) der Slave-Fernbedienung auf 

„Slave“ einstellen (werksseitige Einstellung ist „Master“).
� Achtung: Der Fernbedienungs-Sensor wird dadurch deaktiviert.

Fernbedienung 

Fernbedienung 
„Master“

Fernbedienung 
„Slave“

Schalter Einstellung Bedeutung

M Master-
Fernbedienung

Slave-
Fernbedienung

SW1 der Kabel-
Fernbedienung SZusatzplatine

Sie können die mit dem Innengerät verbundene Funk-Fernbedienung auch nach Anschluss der Kabel-Fernbedienung 
weiterhin verwenden. Allerdings kann es sein, dass bestimmte, über die Grundfunktionen wie Ein/Aus und Einstellen des 
Temperaturbereichs usw. hinausgehende Funktionen nicht korrekt funktionieren. Bei bestimmten Funktionen kann es 
auch passieren, dass die Display-Anzeige nicht mit der tatsächlich ausgeführten Funktion übereinstimmt.

Vorsicht:

SRK 20 bis 50 ZS-S
SRK 20 bis 50 ZSX-S

FDTC 50 VG* RC-EX3
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6.8.2. Anschluss mehrerer Innengeräte mit einer Fernbedienung
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3.5.3 Anschluß Kabelfernbedienung und Superlinkadapter

Anschluss der Kabel-Fernbedienung

Zusatzplatine 1, 
Adresse „0“

Zusatzplatine 2, 
Adresse „1“

Zusatzplatine 16, 
Adresse „F“

DIP-Schalter 
SW2-2

Dreh-
schalter

Verbindungskabel (ungepolt)

Verbindungskabel (ungepolt)

1DIP-Schalter SW2-2 auf der Schaltplatine auf EIN/ON schalten.

    Bei Verwendung der Kabel-Fernbedienung parallel zur Funk-Fernbedienung:

    In diesem Fall ist es erforderlich, den Temperaturbereich für die Kabel-Fernbedienung anzupassen. 
    (Die Solltemperatur kann eventuell nicht richtig angezeigt werden, bis sie geändert wird.) Die Solltemperatur für die 
    Kabel-Fernbedienung nach folgendem Verfahren einstellen.

2Zusatzplatine und Fernbedienung miteinander verbinden.

3Verbindungskabel mit Kabelbindern befestigen.

Installation und Verkabelung der Fernbedienung

AKabelempfehlung: 2 x 0,75 mm2, LiYCY, geschirmt (bis 300 m)
BDie Gesamtlänge des Verbindungskabels darf maximal 600 m betragen.
CKeine mehradrigen Kabel verwenden, um Fehlfunktionen zu vermeiden.
DDas Verbindungskabel darf keinen Kontakt zur Erde/Masse haben (Rahmen oder Metallteile von Gebäuden).
EVerbindungskabel an Fernbedienung und Anschlussklemmenblock der Zusatzplatine anschließen (ungepolt).

Steuerung mehrerer Einheiten mit einer Fernbedienung

Mehrere Einheiten (höchstens 16 Einheiten) können mit einer einzigen 
Fernbedienung gesteuert werden. 
In der oben beschriebenen Einstellung werden alle Mehrfacheinheiten in 
der gleichen Betriebsart und mit den gleichen Temperatureinstellungen 
betrieben.
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eine eigene, einmalige Kommunikationsadresse zwischen „0“ und „F“ 
einstellen.

3Wenn ein Innengerät mit Spannung versorgt wird, kann seine Adresse 
auf dem Display durch Drücken der Taste                       auf der Fernbe-
dienung angezeigt werden. Die Tasten    oder    drücken, um sicherzu-
stellen, dass alle angeschlossenen Innengeräte in der richtigen Reihen-
folge angezeigt werden. 

AIR CON NO

.

 

       

Master-/Slave-Einstellung bei Verwendung von mehr als einer Fernbedienung
An ein Innengerät (oder eine Gruppe von Innengeräten) können maximal zwei 
Fernbedienungen angeschlossen werden.
1Schalter SW1 (Kabel-Fernbedienung) der Slave-Fernbedienung auf 

„Slave“ einstellen (werksseitige Einstellung ist „Master“).
� Achtung: Der Fernbedienungs-Sensor wird dadurch deaktiviert.
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M Master-
Fernbedienung

Slave-
Fernbedienung

SW1 der Kabel-
Fernbedienung SZusatzplatine

Sie können die mit dem Innengerät verbundene Funk-Fernbedienung auch nach Anschluss der Kabel-Fernbedienung 
weiterhin verwenden. Allerdings kann es sein, dass bestimmte, über die Grundfunktionen wie Ein/Aus und Einstellen des 
Temperaturbereichs usw. hinausgehende Funktionen nicht korrekt funktionieren. Bei bestimmten Funktionen kann es 
auch passieren, dass die Display-Anzeige nicht mit der tatsächlich ausgeführten Funktion übereinstimmt.

Vorsicht:
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Vorsicht:
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2. VERLEGUNG DER KÄLTEMITTELLEITUNG
1) Kältemittelleitungslänge und Höhenunterschiede

• Die folgenden Punkte im Hinblick auf die Spezi  kationen des Innengeräts und den Installationsort prüfen.
• Die folgenden Beschränkungen zur Installation und Verwendung des Geräts beachten. Eine fehlerhafte Installation kann zu 

einem Verdichterausfall oder einer Leistungsminderung führen.
• Eine zusätzliche Kältemittelbefüllung ist nicht erforderlich.

 Eine zusätzliche Kältemittelbefüllung ist nicht erforderlich.

15 25 30 30

10 15 20 20

10 15 20 20

20, 25, 35 50 63, 71, 80

L

H

H

Beschränkungen
Kennzeichnungen, die in der
Zeichnung rechts erscheinen

Hauptleitungslänge

Wenn das Außengerät höher aufgestellt wurde

Wenn das Außengerät niedriger aufgestellt wurde
Höhenunterschied zwischen 
Innen- und Außengeräten

 

Eine fehlerhafte Installation kann zu einem Verdichterausfall oder einer Leistungsminderung führen.

L

H

Innengerät

Außengerät

Die in der vorstehenden Tabelle genannten Beschränkungen zur Verwendung gelten für die Kombina-
tion aus Standard-Leitungsgrößen, die in der folgenden Tabelle angegeben sind.

Hartlöten einer Leitung

      VORSICHT

2) Leitungsgröße

• Die Größe der Kältemittelleitung anhand der folgenden Richtlinien auf der Basis der Spezi  kationen des Innengeräts ermitteln.

Flüssigkeitsleitung Flüssigkeitsleitung Flüssigkeitsleitung
08 ,17 ,3605

Außengeräteanschluss
  (Bördelverbindung)

Kältemittelleitung (Abzweig L)

Innengeräteanschluss

20, 25, 35
gnutielsaGgnutielsaGgnutielsaG

88,51 Ø53,6 Ø53,6 Ø25,9 Ø

Ø 15,88

Ø 15,88

Ø 6,35

Ø 6,35 Ø 6,35

Ø 6,35 Ø 6,35

Ø 12,7

Ø 12,7

Ø 12,7Ø 6,35

Ø 6,35Ø 9,52

Ø 9,52

Das Ende der Leitung mit Band oder ähnlichem Material 
verschließen und die Leitung mit Stickstoff füllen.

Ausschließlich Stickstoff (N2)verwenden.

Band <N2>

St
ick

sto
ff

Hartlötverbindung

Stationsventil
Primärseite Sekundärseite

0,5 MPa
Hand

ÜberdruckventilStickstoff

Die Hartlötverbindung muss in einer Stickstoffatmosphäre hergestellt werden. 
Ohne Stickstoffatmosphäre bilden sich große Mengen Fremdsubstanzen (Oxidationsschicht), die zu einem 
kritischen Ausfall aufgrund einer Verstopfung des Kapillarrohrs oder Expansionsventils führen können.

Hartlöten

ZM/ZMX ZM ZMX ZM
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(a) Auswahl des Installationsortes
 Folgende Bedingungen sind zu vermeiden:
 1)  direkte Sonneneinstrahlung
 2)  Nähe zu einem Heizgerät
 3)  hohe Luftfeuchtigkeit oder Wasserspritzbereich
 4)  u

(b) Installationsverfahren
 a)  Aufputzinstallation
  1) Das Fernbedienungsgehäuse öffnen.

  { Einen Schraubendreher (Schlitz) in die Nut am oberen Teil der Fernbedienung führen und leicht drehen, um 
  das Gehäuse zu öffnen.

  2) Das Kabel der Fernbedienung lässt sich nur nach oben herausziehen.

   Den dünnwandigen Teil am oberen Rand der unteren Gehäusehälfte der Fernbedienung mit einer Zange oder
   einem Messer ausschneiden und dann die Grate mit einer Feile oder einem ähnlichen Werkzeuge beseitigen.

  3) Die untere Gehäusehälfte der Fernbedienung mit zwei Holzschrauben, die als Zubehör geliefert werden, an 
   einer Wand befestigen.

  4) Das Fernbedienungskabel am Klemmenblock anschließen. Die Verbindung zwischen den Fernbedienungsan- 
  schlüssen ( X ,  Y ) und den Innengeräteanschlüssen ( X ,  Y ) herstellen ( X  und  Y  weisen keine Polarität  
  auf). Das Kabel gemäß der folgenden Zeichnung in Abhängigkeit von der Austrittsrichtung verlegen.

Das für die Fernbedienung verwendete Kabel muss einen Querschnitt von 0,3 mm² - max. 0,5 mm² aufweisen. 
  Die Ummantelung an dem Abschnitt, der innerhalb des Fernbedienungsgehäuses verlegt wird, entfernen. Die 
   Länge des Kabels, die nach Entfernung der Ummantelung verbleiben muss, ist in der folgenden Tabelle ange- 
  geben.

  5) Die obere Gehäusehälfte wieder anbringen.

  6)  Das Fernbedienungskabel mit einer Kabelklemme an der Wand befestigen.

Dünnwandiger Teil 

Oben

Unten

Untere 
Gehäusehälfte

Oben

Unten

Untere 
Gehäusehälfte
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UntenKabelaustritt

Untere 
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Kabelaustritt

Die dünnwandigen Teile an den Schrauben-
öffnungen mit einem Messer oder einem 
ähnlichen Werkzeug ausschneiden und 
dann mit den Schrauben befestigen.
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dessen Ummantelung 
entfernt wird

Fernbedienungs-
kabel

Installationsdose, nicht 
im Lieferumfang enthalten
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(Kopfdurchmesser muss 8 mm betragen) 
(nicht im Lieferumfang enthalten)

Erdleiter
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(Diese Seite ist nicht geerdet.)
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Innengerät

(Diese Seite ist nicht geerdet.)

Fernbedienungskabel 
(abgeschirmt)

Fernbedienung

Dünnwandiger Teil 

Oben

Unten

Untere 
Gehäusehälfte

Oben

Unten

Untere 
Gehäusehälfte

Oben

UntenKabelaustritt

Untere 
Gehäusehälfte

Oben

Unten
Kabelaustritt

Die dünnwandigen Teile an den Schrauben-
öffnungen mit einem Messer oder einem 
ähnlichen Werkzeug ausschneiden und 
dann mit den Schrauben befestigen.

Ummantelung

Obere 
Gehäusehälfte

Oben

KabelUnten

Austritt oben rechts

Platine Platine

Ummantelung

Obere 
Gehäusehälfte

Oben

KabelUnten

Austritt in der Mitte

Austritt oben rechts
X-Kabel: 215 mm
Y-Kabel: 195 mm

Austritt in der Mitte
X-Kabel: 170 mm
Y-Kabel: 190 mm Länge des Abschnitts, 

dessen Ummantelung 
entfernt wird

Fernbedienungs-
kabel

Installationsdose, nicht 
im Lieferumfang enthalten

Zwei M4 Schrauben 
(Kopfdurchmesser muss 8 mm betragen) 
(nicht im Lieferumfang enthalten)

Erdleiter

Innengerät

(Diese Seite ist nicht geerdet.)

Fernbedienungskabel 
(abgeschirmt)

Fernbedienung

Dünnwandiger Teil 

Oben

Unten

Untere 
Gehäusehälfte

Oben

Unten

Untere 
Gehäusehälfte

Oben

UntenKabelaustritt

Untere 
Gehäusehälfte

Oben

Unten
Kabelaustritt

Die dünnwandigen Teile an den Schrauben-
öffnungen mit einem Messer oder einem 
ähnlichen Werkzeug ausschneiden und 
dann mit den Schrauben befestigen.

Ummantelung

Obere 
Gehäusehälfte

Oben

KabelUnten

Austritt oben rechts

Platine Platine

Ummantelung

Obere 
Gehäusehälfte

Oben

KabelUnten

Austritt in der Mitte

Austritt oben rechts
X-Kabel: 215 mm
Y-Kabel: 195 mm

Austritt in der Mitte
X-Kabel: 170 mm
Y-Kabel: 190 mm Länge des Abschnitts, 

dessen Ummantelung 
entfernt wird

Fernbedienungs-
kabel

Installationsdose, nicht 
im Lieferumfang enthalten

Zwei M4 Schrauben 
(Kopfdurchmesser muss 8 mm betragen) 
(nicht im Lieferumfang enthalten)

Erdleiter

Innengerät

(Diese Seite ist nicht geerdet.)

Fernbedienungskabel 
(abgeschirmt)

Fernbedienung

Dünnwandiger Teil 

Oben

Unten

Untere 
Gehäusehälfte

Oben

Unten

Untere 
Gehäusehälfte

Oben

UntenKabelaustritt

Untere 
Gehäusehälfte

Oben

Unten
Kabelaustritt

Die dünnwandigen Teile an den Schrauben-
öffnungen mit einem Messer oder einem 
ähnlichen Werkzeug ausschneiden und 
dann mit den Schrauben befestigen.

Ummantelung

Obere 
Gehäusehälfte

Oben

KabelUnten

Austritt oben rechts

Platine Platine

Ummantelung

Obere 
Gehäusehälfte

Oben

KabelUnten

Austritt in der Mitte

Austritt oben rechts
X-Kabel: 215 mm
Y-Kabel: 195 mm

Austritt in der Mitte
X-Kabel: 170 mm
Y-Kabel: 190 mm Länge des Abschnitts, 

dessen Ummantelung 
entfernt wird

Fernbedienungs-
kabel

Installationsdose, nicht 
im Lieferumfang enthalten

Zwei M4 Schrauben 
(Kopfdurchmesser muss 8 mm betragen) 
(nicht im Lieferumfang enthalten)

Erdleiter

Innengerät

(Diese Seite ist nicht geerdet.)

Fernbedienungskabel 
(abgeschirmt)

Fernbedienung

  
   

(a) Auswahl des Installationsortes
 Folgende Bedingungen sind zu vermeiden:
 1)  direkte Sonneneinstrahlung
 2)  Nähe zu einem Heizgerät
 3)  hohe Luftfeuchtigkeit oder Wasserspritzbereich
 4)  u

(b) Installationsverfahren
 a)  Aufputzinstallation
  1) Das Fernbedienungsgehäuse öffnen.

  { Einen Schraubendreher (Schlitz) in die Nut am oberen Teil der Fernbedienung führen und leicht drehen, um 
  das Gehäuse zu öffnen.

  2) Das Kabel der Fernbedienung lässt sich nur nach oben herausziehen.

   Den dünnwandigen Teil am oberen Rand der unteren Gehäusehälfte der Fernbedienung mit einer Zange oder
   einem Messer ausschneiden und dann die Grate mit einer Feile oder einem ähnlichen Werkzeuge beseitigen.

  3) Die untere Gehäusehälfte der Fernbedienung mit zwei Holzschrauben, die als Zubehör geliefert werden, an 
   einer Wand befestigen.

  4) Das Fernbedienungskabel am Klemmenblock anschließen. Die Verbindung zwischen den Fernbedienungsan- 
  schlüssen ( X ,  Y ) und den Innengeräteanschlüssen ( X ,  Y ) herstellen ( X  und  Y  weisen keine Polarität  
  auf). Das Kabel gemäß der folgenden Zeichnung in Abhängigkeit von der Austrittsrichtung verlegen.

Das für die Fernbedienung verwendete Kabel muss einen Querschnitt von 0,3 mm² - max. 0,5 mm² aufweisen. 
  Die Ummantelung an dem Abschnitt, der innerhalb des Fernbedienungsgehäuses verlegt wird, entfernen. Die 
   Länge des Kabels, die nach Entfernung der Ummantelung verbleiben muss, ist in der folgenden Tabelle ange- 
  geben.

  5) Die obere Gehäusehälfte wieder anbringen.

  6)  Das Fernbedienungskabel mit einer Kabelklemme an der Wand befestigen.

Dünnwandiger Teil 

Oben

Unten

Untere 
Gehäusehälfte

Oben

Unten

Untere 
Gehäusehälfte

Oben

UntenKabelaustritt

Untere 
Gehäusehälfte

Oben

Unten
Kabelaustritt

Die dünnwandigen Teile an den Schrauben-
öffnungen mit einem Messer oder einem 
ähnlichen Werkzeug ausschneiden und 
dann mit den Schrauben befestigen.

Ummantelung

Obere 
Gehäusehälfte

Oben

KabelUnten

Austritt oben rechts

Platine Platine

Ummantelung

Obere 
Gehäusehälfte

Oben

KabelUnten

Austritt in der Mitte

Austritt oben rechts
X-Kabel: 215 mm
Y-Kabel: 195 mm

Austritt in der Mitte
X-Kabel: 170 mm
Y-Kabel: 190 mm Länge des Abschnitts, 

dessen Ummantelung 
entfernt wird

Fernbedienungs-
kabel

Installationsdose, nicht 
im Lieferumfang enthalten

Zwei M4 Schrauben 
(Kopfdurchmesser muss 8 mm betragen) 
(nicht im Lieferumfang enthalten)

Erdleiter

Innengerät

(Diese Seite ist nicht geerdet.)

Fernbedienungskabel 
(abgeschirmt)

Fernbedienung

Dünnwandiger Teil 

Oben

Unten

Untere 
Gehäusehälfte

Oben

Unten

Untere 
Gehäusehälfte

Oben

UntenKabelaustritt

Untere 
Gehäusehälfte

Oben

Unten
Kabelaustritt

Die dünnwandigen Teile an den Schrauben-
öffnungen mit einem Messer oder einem 
ähnlichen Werkzeug ausschneiden und 
dann mit den Schrauben befestigen.

Ummantelung

Obere 
Gehäusehälfte

Oben

KabelUnten

Austritt oben rechts

Platine Platine

Ummantelung

Obere 
Gehäusehälfte

Oben

KabelUnten

Austritt in der Mitte

Austritt oben rechts
X-Kabel: 215 mm
Y-Kabel: 195 mm

Austritt in der Mitte
X-Kabel: 170 mm
Y-Kabel: 190 mm Länge des Abschnitts, 

dessen Ummantelung 
entfernt wird

Fernbedienungs-
kabel

Installationsdose, nicht 
im Lieferumfang enthalten

Zwei M4 Schrauben 
(Kopfdurchmesser muss 8 mm betragen) 
(nicht im Lieferumfang enthalten)

Erdleiter

Innengerät

(Diese Seite ist nicht geerdet.)

Fernbedienungskabel 
(abgeschirmt)

Fernbedienung

Dünnwandiger Teil 

Oben

Unten

Untere 
Gehäusehälfte

Oben

Unten

Untere 
Gehäusehälfte

Oben

UntenKabelaustritt

Untere 
Gehäusehälfte

Oben

Unten
Kabelaustritt

Die dünnwandigen Teile an den Schrauben-
öffnungen mit einem Messer oder einem 
ähnlichen Werkzeug ausschneiden und 
dann mit den Schrauben befestigen.

Ummantelung

Obere 
Gehäusehälfte

Oben

KabelUnten

Austritt oben rechts

Platine Platine

Ummantelung

Obere 
Gehäusehälfte

Oben

KabelUnten

Austritt in der Mitte

Austritt oben rechts
X-Kabel: 215 mm
Y-Kabel: 195 mm

Austritt in der Mitte
X-Kabel: 170 mm
Y-Kabel: 190 mm Länge des Abschnitts, 

dessen Ummantelung 
entfernt wird

Fernbedienungs-
kabel

Installationsdose, nicht 
im Lieferumfang enthalten

Zwei M4 Schrauben 
(Kopfdurchmesser muss 8 mm betragen) 
(nicht im Lieferumfang enthalten)

Erdleiter

Innengerät

(Diese Seite ist nicht geerdet.)

Fernbedienungskabel 
(abgeschirmt)

Fernbedienung

Dünnwandiger Teil 

Oben

Unten

Untere 
Gehäusehälfte

Oben

Unten

Untere 
Gehäusehälfte

Oben

UntenKabelaustritt

Untere 
Gehäusehälfte

Oben

Unten
Kabelaustritt

Die dünnwandigen Teile an den Schrauben-
öffnungen mit einem Messer oder einem 
ähnlichen Werkzeug ausschneiden und 
dann mit den Schrauben befestigen.

Ummantelung

Obere 
Gehäusehälfte

Oben

KabelUnten

Austritt oben rechts

Platine Platine

Ummantelung

Obere 
Gehäusehälfte

Oben

KabelUnten

Austritt in der Mitte

Austritt oben rechts
X-Kabel: 215 mm
Y-Kabel: 195 mm

Austritt in der Mitte
X-Kabel: 170 mm
Y-Kabel: 190 mm Länge des Abschnitts, 

dessen Ummantelung 
entfernt wird

Fernbedienungs-
kabel

Installationsdose, nicht 
im Lieferumfang enthalten

Zwei M4 Schrauben 
(Kopfdurchmesser muss 8 mm betragen) 
(nicht im Lieferumfang enthalten)

Erdleiter

Innengerät

(Diese Seite ist nicht geerdet.)

Fernbedienungskabel 
(abgeschirmt)

Fernbedienung

Dünnwandiger Teil 

Oben

Unten

Untere 
Gehäusehälfte

Oben

Unten

Untere 
Gehäusehälfte

Oben

UntenKabelaustritt

Untere 
Gehäusehälfte

Oben

Unten
Kabelaustritt

Die dünnwandigen Teile an den Schrauben-
öffnungen mit einem Messer oder einem 
ähnlichen Werkzeug ausschneiden und 
dann mit den Schrauben befestigen.

Ummantelung

Obere 
Gehäusehälfte

Oben

KabelUnten

Austritt oben rechts

Platine Platine

Ummantelung

Obere 
Gehäusehälfte

Oben

KabelUnten

Austritt in der Mitte

Austritt oben rechts
X-Kabel: 215 mm
Y-Kabel: 195 mm

Austritt in der Mitte
X-Kabel: 170 mm
Y-Kabel: 190 mm Länge des Abschnitts, 

dessen Ummantelung 
entfernt wird

Fernbedienungs-
kabel

Installationsdose, nicht 
im Lieferumfang enthalten

Zwei M4 Schrauben 
(Kopfdurchmesser muss 8 mm betragen) 
(nicht im Lieferumfang enthalten)

Erdleiter

Innengerät

(Diese Seite ist nicht geerdet.)

Fernbedienungskabel 
(abgeschirmt)

Fernbedienung

Verfahren:

Aufputzinstallation

1)  Das Fernbedienungsgehäuse öffnen. 
Einen Schraubendreher (Schlitz) in die Nut am oberen Teil der Fernbedienung führen und leicht drehen, um das Gehäuse 
zu öffnen.

2)  Das Kabel der Fernbedienung lässt sich nur nach oben herausziehen. Den dünnwandigen Teil am oberen Rand der unteren 
Gehäusehälfte der Fernbedienung mit einer Zange oder einem Messer ausschneiden und dann die Grate mit einer Feile 
oder einem ähnlichen Werkzeuge beseitigen.

3)  Die untere Gehäusehälfte der Fernbedienung mit zwei Holzschrauben, die als Zubehör geliefert werden, an einer Wand 
befestigen.

6.9. Installation Kabelfernbedienung

6.9.1. Installation Kabelfernbedienung RC-E5

  
   

(a) Auswahl des Installationsortes
 Folgende Bedingungen sind zu vermeiden:
 1)  direkte Sonneneinstrahlung
 2)  Nähe zu einem Heizgerät
 3)  hohe Luftfeuchtigkeit oder Wasserspritzbereich
 4)  u

(b) Installationsverfahren
 a)  Aufputzinstallation
  1) Das Fernbedienungsgehäuse öffnen.

  { Einen Schraubendreher (Schlitz) in die Nut am oberen Teil der Fernbedienung führen und leicht drehen, um 
  das Gehäuse zu öffnen.

  2) Das Kabel der Fernbedienung lässt sich nur nach oben herausziehen.

   Den dünnwandigen Teil am oberen Rand der unteren Gehäusehälfte der Fernbedienung mit einer Zange oder
   einem Messer ausschneiden und dann die Grate mit einer Feile oder einem ähnlichen Werkzeuge beseitigen.

  3) Die untere Gehäusehälfte der Fernbedienung mit zwei Holzschrauben, die als Zubehör geliefert werden, an 
   einer Wand befestigen.

  4) Das Fernbedienungskabel am Klemmenblock anschließen. Die Verbindung zwischen den Fernbedienungsan- 
  schlüssen ( X ,  Y ) und den Innengeräteanschlüssen ( X ,  Y ) herstellen ( X  und  Y  weisen keine Polarität  
  auf). Das Kabel gemäß der folgenden Zeichnung in Abhängigkeit von der Austrittsrichtung verlegen.

Das für die Fernbedienung verwendete Kabel muss einen Querschnitt von 0,3 mm² - max. 0,5 mm² aufweisen. 
  Die Ummantelung an dem Abschnitt, der innerhalb des Fernbedienungsgehäuses verlegt wird, entfernen. Die 
   Länge des Kabels, die nach Entfernung der Ummantelung verbleiben muss, ist in der folgenden Tabelle ange- 
  geben.

  5) Die obere Gehäusehälfte wieder anbringen.

  6)  Das Fernbedienungskabel mit einer Kabelklemme an der Wand befestigen.

Dünnwandiger Teil 

Oben

Unten

Untere 
Gehäusehälfte

Oben

Unten

Untere 
Gehäusehälfte

Oben

UntenKabelaustritt

Untere 
Gehäusehälfte

Oben

Unten
Kabelaustritt

Die dünnwandigen Teile an den Schrauben-
öffnungen mit einem Messer oder einem 
ähnlichen Werkzeug ausschneiden und 
dann mit den Schrauben befestigen.

Ummantelung

Obere 
Gehäusehälfte

Oben

KabelUnten

Austritt oben rechts

Platine Platine

Ummantelung

Obere 
Gehäusehälfte

Oben

KabelUnten

Austritt in der Mitte

Austritt oben rechts
X-Kabel: 215 mm
Y-Kabel: 195 mm

Austritt in der Mitte
X-Kabel: 170 mm
Y-Kabel: 190 mm Länge des Abschnitts, 

dessen Ummantelung 
entfernt wird

Fernbedienungs-
kabel

Installationsdose, nicht 
im Lieferumfang enthalten

Zwei M4 Schrauben 
(Kopfdurchmesser muss 8 mm betragen) 
(nicht im Lieferumfang enthalten)

Erdleiter

Innengerät

(Diese Seite ist nicht geerdet.)

Fernbedienungskabel 
(abgeschirmt)

Fernbedienung

Dünnwandiger Teil 

Oben

Unten

Untere 
Gehäusehälfte

Oben

Unten

Untere 
Gehäusehälfte

Oben

UntenKabelaustritt

Untere 
Gehäusehälfte

Oben

Unten
Kabelaustritt

Die dünnwandigen Teile an den Schrauben-
öffnungen mit einem Messer oder einem 
ähnlichen Werkzeug ausschneiden und 
dann mit den Schrauben befestigen.

Ummantelung

Obere 
Gehäusehälfte

Oben

KabelUnten

Austritt oben rechts

Platine Platine

Ummantelung

Obere 
Gehäusehälfte

Oben

KabelUnten

Austritt in der Mitte

Austritt oben rechts
X-Kabel: 215 mm
Y-Kabel: 195 mm

Austritt in der Mitte
X-Kabel: 170 mm
Y-Kabel: 190 mm Länge des Abschnitts, 

dessen Ummantelung 
entfernt wird

Fernbedienungs-
kabel

Installationsdose, nicht 
im Lieferumfang enthalten

Zwei M4 Schrauben 
(Kopfdurchmesser muss 8 mm betragen) 
(nicht im Lieferumfang enthalten)

Erdleiter

Innengerät

(Diese Seite ist nicht geerdet.)

Fernbedienungskabel 
(abgeschirmt)

Fernbedienung

Dünnwandiger Teil 

Oben

Unten

Untere 
Gehäusehälfte

Oben

Unten

Untere 
Gehäusehälfte

Oben

UntenKabelaustritt

Untere 
Gehäusehälfte

Oben

Unten
Kabelaustritt

Die dünnwandigen Teile an den Schrauben-
öffnungen mit einem Messer oder einem 
ähnlichen Werkzeug ausschneiden und 
dann mit den Schrauben befestigen.

Ummantelung

Obere 
Gehäusehälfte

Oben

KabelUnten

Austritt oben rechts

Platine Platine

Ummantelung

Obere 
Gehäusehälfte

Oben

KabelUnten

Austritt in der Mitte

Austritt oben rechts
X-Kabel: 215 mm
Y-Kabel: 195 mm

Austritt in der Mitte
X-Kabel: 170 mm
Y-Kabel: 190 mm Länge des Abschnitts, 

dessen Ummantelung 
entfernt wird

Fernbedienungs-
kabel

Installationsdose, nicht 
im Lieferumfang enthalten

Zwei M4 Schrauben 
(Kopfdurchmesser muss 8 mm betragen) 
(nicht im Lieferumfang enthalten)

Erdleiter

Innengerät

(Diese Seite ist nicht geerdet.)

Fernbedienungskabel 
(abgeschirmt)

Fernbedienung

Dünnwandiger Teil 

Oben

Unten

Untere 
Gehäusehälfte

Oben

Unten

Untere 
Gehäusehälfte

Oben

UntenKabelaustritt

Untere 
Gehäusehälfte

Oben

Unten
Kabelaustritt

Die dünnwandigen Teile an den Schrauben-
öffnungen mit einem Messer oder einem 
ähnlichen Werkzeug ausschneiden und 
dann mit den Schrauben befestigen.

Ummantelung

Obere 
Gehäusehälfte

Oben

KabelUnten

Austritt oben rechts

Platine Platine

Ummantelung

Obere 
Gehäusehälfte

Oben

KabelUnten

Austritt in der Mitte

Austritt oben rechts
X-Kabel: 215 mm
Y-Kabel: 195 mm

Austritt in der Mitte
X-Kabel: 170 mm
Y-Kabel: 190 mm Länge des Abschnitts, 

dessen Ummantelung 
entfernt wird

Fernbedienungs-
kabel

Installationsdose, nicht 
im Lieferumfang enthalten

Zwei M4 Schrauben 
(Kopfdurchmesser muss 8 mm betragen) 
(nicht im Lieferumfang enthalten)

Erdleiter

Innengerät

(Diese Seite ist nicht geerdet.)

Fernbedienungskabel 
(abgeschirmt)

Fernbedienung

Dünnwandiger Teil 

Oben

Unten

Untere 
Gehäusehälfte

Oben

Unten

Untere 
Gehäusehälfte

Oben

UntenKabelaustritt

Untere 
Gehäusehälfte

Oben

Unten
Kabelaustritt

Die dünnwandigen Teile an den Schrauben-
öffnungen mit einem Messer oder einem 
ähnlichen Werkzeug ausschneiden und 
dann mit den Schrauben befestigen.

Ummantelung

Obere 
Gehäusehälfte

Oben

KabelUnten

Austritt oben rechts

Platine Platine

Ummantelung

Obere 
Gehäusehälfte

Oben

KabelUnten

Austritt in der Mitte

Austritt oben rechts
X-Kabel: 215 mm
Y-Kabel: 195 mm

Austritt in der Mitte
X-Kabel: 170 mm
Y-Kabel: 190 mm Länge des Abschnitts, 

dessen Ummantelung 
entfernt wird

Fernbedienungs-
kabel

Installationsdose, nicht 
im Lieferumfang enthalten

Zwei M4 Schrauben 
(Kopfdurchmesser muss 8 mm betragen) 
(nicht im Lieferumfang enthalten)

Erdleiter

Innengerät

(Diese Seite ist nicht geerdet.)

Fernbedienungskabel 
(abgeschirmt)

Fernbedienung

4) Das Fernbedienungskabel am Klemmenblock anschließen.

  Die Verbindung zwischen den Fernbedienungsanschlüssen ( X , Y ) und den Innengeräteanschlüssen ( X , Y ) herstellen 
(X und Y weisen keine Polarität auf). Das Kabel gemäß der folgenden Zeichnung in Abhängigkeit von der Austrittsrichtung 
verlegen



© STULZ GmbH, Hamburg 163

  
   

(a) Auswahl des Installationsortes
 Folgende Bedingungen sind zu vermeiden:
 1)  direkte Sonneneinstrahlung
 2)  Nähe zu einem Heizgerät
 3)  hohe Luftfeuchtigkeit oder Wasserspritzbereich
 4)  u

(b) Installationsverfahren
 a)  Aufputzinstallation
  1) Das Fernbedienungsgehäuse öffnen.

  { Einen Schraubendreher (Schlitz) in die Nut am oberen Teil der Fernbedienung führen und leicht drehen, um 
  das Gehäuse zu öffnen.

  2) Das Kabel der Fernbedienung lässt sich nur nach oben herausziehen.

   Den dünnwandigen Teil am oberen Rand der unteren Gehäusehälfte der Fernbedienung mit einer Zange oder
   einem Messer ausschneiden und dann die Grate mit einer Feile oder einem ähnlichen Werkzeuge beseitigen.

  3) Die untere Gehäusehälfte der Fernbedienung mit zwei Holzschrauben, die als Zubehör geliefert werden, an 
   einer Wand befestigen.

  4) Das Fernbedienungskabel am Klemmenblock anschließen. Die Verbindung zwischen den Fernbedienungsan- 
  schlüssen ( X ,  Y ) und den Innengeräteanschlüssen ( X ,  Y ) herstellen ( X  und  Y  weisen keine Polarität  
  auf). Das Kabel gemäß der folgenden Zeichnung in Abhängigkeit von der Austrittsrichtung verlegen.

Das für die Fernbedienung verwendete Kabel muss einen Querschnitt von 0,3 mm² - max. 0,5 mm² aufweisen. 
  Die Ummantelung an dem Abschnitt, der innerhalb des Fernbedienungsgehäuses verlegt wird, entfernen. Die 
   Länge des Kabels, die nach Entfernung der Ummantelung verbleiben muss, ist in der folgenden Tabelle ange- 
  geben.

  5) Die obere Gehäusehälfte wieder anbringen.

  6)  Das Fernbedienungskabel mit einer Kabelklemme an der Wand befestigen.

Dünnwandiger Teil 

Oben

Unten

Untere 
Gehäusehälfte

Oben

Unten

Untere 
Gehäusehälfte

Oben

UntenKabelaustritt

Untere 
Gehäusehälfte

Oben

Unten
Kabelaustritt

Die dünnwandigen Teile an den Schrauben-
öffnungen mit einem Messer oder einem 
ähnlichen Werkzeug ausschneiden und 
dann mit den Schrauben befestigen.

Ummantelung

Obere 
Gehäusehälfte

Oben

KabelUnten

Austritt oben rechts

Platine Platine

Ummantelung

Obere 
Gehäusehälfte

Oben

KabelUnten

Austritt in der Mitte

Austritt oben rechts
X-Kabel: 215 mm
Y-Kabel: 195 mm

Austritt in der Mitte
X-Kabel: 170 mm
Y-Kabel: 190 mm Länge des Abschnitts, 

dessen Ummantelung 
entfernt wird

Fernbedienungs-
kabel

Installationsdose, nicht 
im Lieferumfang enthalten

Zwei M4 Schrauben 
(Kopfdurchmesser muss 8 mm betragen) 
(nicht im Lieferumfang enthalten)

Erdleiter

Innengerät

(Diese Seite ist nicht geerdet.)

Fernbedienungskabel 
(abgeschirmt)

Fernbedienung

Dünnwandiger Teil 

Oben

Unten

Untere 
Gehäusehälfte

Oben

Unten

Untere 
Gehäusehälfte

Oben

UntenKabelaustritt

Untere 
Gehäusehälfte

Oben

Unten
Kabelaustritt

Die dünnwandigen Teile an den Schrauben-
öffnungen mit einem Messer oder einem 
ähnlichen Werkzeug ausschneiden und 
dann mit den Schrauben befestigen.

Ummantelung

Obere 
Gehäusehälfte

Oben

KabelUnten

Austritt oben rechts

Platine Platine

Ummantelung

Obere 
Gehäusehälfte

Oben

KabelUnten

Austritt in der Mitte

Austritt oben rechts
X-Kabel: 215 mm
Y-Kabel: 195 mm

Austritt in der Mitte
X-Kabel: 170 mm
Y-Kabel: 190 mm Länge des Abschnitts, 

dessen Ummantelung 
entfernt wird

Fernbedienungs-
kabel

Installationsdose, nicht 
im Lieferumfang enthalten

Zwei M4 Schrauben 
(Kopfdurchmesser muss 8 mm betragen) 
(nicht im Lieferumfang enthalten)

Erdleiter

Innengerät

(Diese Seite ist nicht geerdet.)

Fernbedienungskabel 
(abgeschirmt)

Fernbedienung

Dünnwandiger Teil 

Oben

Unten

Untere 
Gehäusehälfte

Oben

Unten

Untere 
Gehäusehälfte

Oben

UntenKabelaustritt

Untere 
Gehäusehälfte

Oben

Unten
Kabelaustritt

Die dünnwandigen Teile an den Schrauben-
öffnungen mit einem Messer oder einem 
ähnlichen Werkzeug ausschneiden und 
dann mit den Schrauben befestigen.

Ummantelung

Obere 
Gehäusehälfte

Oben

KabelUnten

Austritt oben rechts

Platine Platine

Ummantelung

Obere 
Gehäusehälfte

Oben

KabelUnten

Austritt in der Mitte

Austritt oben rechts
X-Kabel: 215 mm
Y-Kabel: 195 mm

Austritt in der Mitte
X-Kabel: 170 mm
Y-Kabel: 190 mm Länge des Abschnitts, 

dessen Ummantelung 
entfernt wird

Fernbedienungs-
kabel

Installationsdose, nicht 
im Lieferumfang enthalten

Zwei M4 Schrauben 
(Kopfdurchmesser muss 8 mm betragen) 
(nicht im Lieferumfang enthalten)

Erdleiter

Innengerät

(Diese Seite ist nicht geerdet.)

Fernbedienungskabel 
(abgeschirmt)

Fernbedienung

Dünnwandiger Teil 

Oben

Unten

Untere 
Gehäusehälfte

Oben

Unten

Untere 
Gehäusehälfte

Oben

UntenKabelaustritt

Untere 
Gehäusehälfte

Oben

Unten
Kabelaustritt

Die dünnwandigen Teile an den Schrauben-
öffnungen mit einem Messer oder einem 
ähnlichen Werkzeug ausschneiden und 
dann mit den Schrauben befestigen.

Ummantelung

Obere 
Gehäusehälfte

Oben

KabelUnten

Austritt oben rechts

Platine Platine

Ummantelung

Obere 
Gehäusehälfte

Oben

KabelUnten

Austritt in der Mitte

Austritt oben rechts
X-Kabel: 215 mm
Y-Kabel: 195 mm

Austritt in der Mitte
X-Kabel: 170 mm
Y-Kabel: 190 mm Länge des Abschnitts, 

dessen Ummantelung 
entfernt wird

Fernbedienungs-
kabel

Installationsdose, nicht 
im Lieferumfang enthalten

Zwei M4 Schrauben 
(Kopfdurchmesser muss 8 mm betragen) 
(nicht im Lieferumfang enthalten)

Erdleiter

Innengerät

(Diese Seite ist nicht geerdet.)

Fernbedienungskabel 
(abgeschirmt)

Fernbedienung

Dünnwandiger Teil 

Oben

Unten

Untere 
Gehäusehälfte

Oben

Unten

Untere 
Gehäusehälfte

Oben

UntenKabelaustritt

Untere 
Gehäusehälfte

Oben

Unten
Kabelaustritt

Die dünnwandigen Teile an den Schrauben-
öffnungen mit einem Messer oder einem 
ähnlichen Werkzeug ausschneiden und 
dann mit den Schrauben befestigen.

Ummantelung

Obere 
Gehäusehälfte

Oben

KabelUnten

Austritt oben rechts

Platine Platine

Ummantelung

Obere 
Gehäusehälfte

Oben

KabelUnten

Austritt in der Mitte

Austritt oben rechts
X-Kabel: 215 mm
Y-Kabel: 195 mm

Austritt in der Mitte
X-Kabel: 170 mm
Y-Kabel: 190 mm Länge des Abschnitts, 

dessen Ummantelung 
entfernt wird

Fernbedienungs-
kabel

Installationsdose, nicht 
im Lieferumfang enthalten

Zwei M4 Schrauben 
(Kopfdurchmesser muss 8 mm betragen) 
(nicht im Lieferumfang enthalten)

Erdleiter

Innengerät

(Diese Seite ist nicht geerdet.)

Fernbedienungskabel 
(abgeschirmt)

Fernbedienung

Hinweis:

 •  Das für die Fernbedienung verwendete Kabel muss einen Querschnitt von 0,3 mm² – max. 0,5 mm² aufweisen.

 •  Die Ummantelung an dem Abschnitt, der innerhalb des Fernbedienungsgehäuses verlegt wird, entfernen.

 •  Die Länge des Kabels, die nach Entfernung der Ummantelung verbleiben muss, ist in der folgenden Tabelle angegeben.

5) Die obere Gehäusehälfte wieder anbringen.

6) Das Fernbedienungskabel mit einer Kabelklemme an der Wand befestigen.

Verfahren:

Unterputzinstallation

1)  Eine Installationsdose und die Fernbedienung (ein ggf. erforderliches Verlängerungskabel muss abgeschirmt sein) zuerst 
einlassen.

2) Die obere Gehäusehälfte der Fernbedienung entfernen.

3)  Die untere Gehäusehälfte mit zwei M4 Schrauben an der Installationsdose befestigen (der Schraubenkopfdurchmesser 
muss 8 mm betragen). Eine der folgenden beiden Positionen für die Schraubenbefestigung wählen.

4) Das Fernbedienungskabel an der Fernbedienung anschließen. Siehe [Offene Installation].

5) Die Installationsarbeiten abschließen, indem die obere Gehäusehälfte wieder auf die untere Gehäusehälfte gesetzt wird.

6) Die Funktionen gemäß den Innengerätetypen einstellen.

(c)   Unterputzinstallation 
 1)  Die Installationsdose und die Fernbedienung (ein ggf. erforderliches Verlängerungskabel muss abgeschirmt 

  sein) zuerst einlassen.

 2) Die obere Gehäusehälfte der Fernbedienung entfernen. 

 3) Die untere Gehäusehälfte mit zwei M4 Schrauben an der Installationsdose befestigen (der Schraubenkopf- 
 durchmesser muss 8 mm betragen). Eine der folgenden beiden Positionen für die Schraubenbefestigung  
 wählen. 

 4) Das Fernbedienungskabel an der Fernbedienung anschließen. Siehe [Offene Installation]. 

 5) Die Installationsarbeiten abschließen, indem die obere Gehäusehälfte wieder auf die untere Gehäusehälfte 
  gesetzt wird. 

 6) Die Funktionen gemäß den Innengerätetypen einstellen. 

    Vorsichtsmaßnahmen bei Verdrahtung des Fernbedienungskabels



 

Maximale Gesamtverlängerung: 600 m.

Das Kabel muss abgeschirmt sein. (Empfehlung LIYCY)

Bis 300m ....0,75 mm² x 2 Leiter
Bis 400m ....1,5 mm² x 2 Leiter
Bis 600m ....2,0 mm² x 2 Leiter

 

 Das abgeschirmte Kabel ist nur an einer Seite zu erden.

Oben

UntenKabelaustritt

Untere 
Gehäusehälfte

Oben

Unten
Kabelaustritt

Die dünnwandigen Teile an den Schrauben-
öffnungen mit einem Messer oder einem 
ähnlichen Werkzeug ausschneiden und 
dann mit den Schrauben befestigen.

Ummantelung

Obere 
Gehäusehälfte

Länge des Abschnitts, 
dessen Ummantelung 

Fernbedienungs-
kabel

Installationsdose, nicht 
im Lieferumfang enthalten

Zwei M4 Schrauben 
(Kopfdurchmesser muss 8 mm betragen) 
(nicht im Lieferumfang enthalten)

Erdleiter

Innengerät

(Diese Seite ist nicht geerdet.)

Fernbedienungskabel 
(abgeschirmt)

Fernbedienung

Oben

UntenKabelaustritt

Untere 
Gehäusehälfte

Oben

Unten
Kabelaustritt

Die dünnwandigen Teile an den Schrauben-
öffnungen mit einem Messer oder einem 
ähnlichen Werkzeug ausschneiden und 
dann mit den Schrauben befestigen.

Gehäusehälfte

Länge des Abschnitts, 
dessen Ummantelung 

Fernbedienungs-
kabel

Installationsdose, nicht 
im Lieferumfang enthalten

Zwei M4 Schrauben 
(Kopfdurchmesser muss 8 mm betragen) 
(nicht im Lieferumfang enthalten)

Erdleiter

Innengerät

(Diese Seite ist nicht geerdet.)

Fernbedienungskabel 
(abgeschirmt)

Fernbedienung

Oben

UntenKabelaustritt

Untere 
Gehäusehälfte

Oben

Unten
Kabelaustritt

Die dünnwandigen Teile an den Schrauben-
öffnungen mit einem Messer oder einem 
ähnlichen Werkzeug ausschneiden und 
dann mit den Schrauben befestigen.

Fernbedienungs-
kabel

Installationsdose, nicht 
im Lieferumfang enthalten

Zwei M4 Schrauben 
(Kopfdurchmesser muss 8 mm betragen) 
(nicht im Lieferumfang enthalten)

Erdleiter

Innengerät

(Diese Seite ist nicht geerdet.)

Fernbedienungskabel 
(abgeschirmt)

Fernbedienung

(c)   Unterputzinstallation 
 1)  Die Installationsdose und die Fernbedienung (ein ggf. erforderliches Verlängerungskabel muss abgeschirmt 

  sein) zuerst einlassen.

 2) Die obere Gehäusehälfte der Fernbedienung entfernen. 

 3) Die untere Gehäusehälfte mit zwei M4 Schrauben an der Installationsdose befestigen (der Schraubenkopf- 
 durchmesser muss 8 mm betragen). Eine der folgenden beiden Positionen für die Schraubenbefestigung  
 wählen. 

 4) Das Fernbedienungskabel an der Fernbedienung anschließen. Siehe [Offene Installation]. 

 5) Die Installationsarbeiten abschließen, indem die obere Gehäusehälfte wieder auf die untere Gehäusehälfte 
  gesetzt wird. 

 6) Die Funktionen gemäß den Innengerätetypen einstellen. 

    Vorsichtsmaßnahmen bei Verdrahtung des Fernbedienungskabels



 

Maximale Gesamtverlängerung: 600 m.

Das Kabel muss abgeschirmt sein. (Empfehlung LIYCY)

Bis 300m ....0,75 mm² x 2 Leiter
Bis 400m ....1,5 mm² x 2 Leiter
Bis 600m ....2,0 mm² x 2 Leiter

 

 Das abgeschirmte Kabel ist nur an einer Seite zu erden.

Oben

UntenKabelaustritt

Untere 
Gehäusehälfte

Oben

Unten
Kabelaustritt

Die dünnwandigen Teile an den Schrauben-
öffnungen mit einem Messer oder einem 
ähnlichen Werkzeug ausschneiden und 
dann mit den Schrauben befestigen.

Ummantelung

Obere 
Gehäusehälfte

Länge des Abschnitts, 
dessen Ummantelung 

Fernbedienungs-
kabel

Installationsdose, nicht 
im Lieferumfang enthalten

Zwei M4 Schrauben 
(Kopfdurchmesser muss 8 mm betragen) 
(nicht im Lieferumfang enthalten)

Erdleiter

Innengerät

(Diese Seite ist nicht geerdet.)

Fernbedienungskabel 
(abgeschirmt)

Fernbedienung

Oben

UntenKabelaustritt

Untere 
Gehäusehälfte

Oben

Unten
Kabelaustritt

Die dünnwandigen Teile an den Schrauben-
öffnungen mit einem Messer oder einem 
ähnlichen Werkzeug ausschneiden und 
dann mit den Schrauben befestigen.

Gehäusehälfte

Länge des Abschnitts, 
dessen Ummantelung 

Fernbedienungs-
kabel

Installationsdose, nicht 
im Lieferumfang enthalten

Zwei M4 Schrauben 
(Kopfdurchmesser muss 8 mm betragen) 
(nicht im Lieferumfang enthalten)

Erdleiter

Innengerät

(Diese Seite ist nicht geerdet.)

Fernbedienungskabel 
(abgeschirmt)

Fernbedienung

Oben

UntenKabelaustritt

Untere 
Gehäusehälfte

Oben

Unten
Kabelaustritt

Die dünnwandigen Teile an den Schrauben-
öffnungen mit einem Messer oder einem 
ähnlichen Werkzeug ausschneiden und 
dann mit den Schrauben befestigen.

Fernbedienungs-
kabel

Installationsdose, nicht 
im Lieferumfang enthalten

Zwei M4 Schrauben 
(Kopfdurchmesser muss 8 mm betragen) 
(nicht im Lieferumfang enthalten)

Erdleiter

Innengerät

(Diese Seite ist nicht geerdet.)

Fernbedienungskabel 
(abgeschirmt)

Fernbedienung
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(c)   Unterputzinstallation 
 1)  Die Installationsdose und die Fernbedienung (ein ggf. erforderliches Verlängerungskabel muss abgeschirmt 

  sein) zuerst einlassen.

 2) Die obere Gehäusehälfte der Fernbedienung entfernen. 

 3) Die untere Gehäusehälfte mit zwei M4 Schrauben an der Installationsdose befestigen (der Schraubenkopf- 
 durchmesser muss 8 mm betragen). Eine der folgenden beiden Positionen für die Schraubenbefestigung  
 wählen. 

 4) Das Fernbedienungskabel an der Fernbedienung anschließen. Siehe [Offene Installation]. 

 5) Die Installationsarbeiten abschließen, indem die obere Gehäusehälfte wieder auf die untere Gehäusehälfte 
  gesetzt wird. 

 6) Die Funktionen gemäß den Innengerätetypen einstellen. 

    Vorsichtsmaßnahmen bei Verdrahtung des Fernbedienungskabels



 

Maximale Gesamtverlängerung: 600 m.

Das Kabel muss abgeschirmt sein. (Empfehlung LIYCY)

Bis 300m ....0,75 mm² x 2 Leiter
Bis 400m ....1,5 mm² x 2 Leiter
Bis 600m ....2,0 mm² x 2 Leiter

 

 Das abgeschirmte Kabel ist nur an einer Seite zu erden.

Oben

UntenKabelaustritt

Untere 
Gehäusehälfte

Oben

Unten
Kabelaustritt

Die dünnwandigen Teile an den Schrauben-
öffnungen mit einem Messer oder einem 
ähnlichen Werkzeug ausschneiden und 
dann mit den Schrauben befestigen.

Ummantelung

Obere 
Gehäusehälfte

Länge des Abschnitts, 
dessen Ummantelung 

Fernbedienungs-
kabel

Installationsdose, nicht 
im Lieferumfang enthalten

Zwei M4 Schrauben 
(Kopfdurchmesser muss 8 mm betragen) 
(nicht im Lieferumfang enthalten)

Erdleiter

Innengerät

(Diese Seite ist nicht geerdet.)

Fernbedienungskabel 
(abgeschirmt)

Fernbedienung

Oben

UntenKabelaustritt

Untere 
Gehäusehälfte

Oben

Unten
Kabelaustritt

Die dünnwandigen Teile an den Schrauben-
öffnungen mit einem Messer oder einem 
ähnlichen Werkzeug ausschneiden und 
dann mit den Schrauben befestigen.

Gehäusehälfte

Länge des Abschnitts, 
dessen Ummantelung 

Fernbedienungs-
kabel

Installationsdose, nicht 
im Lieferumfang enthalten

Zwei M4 Schrauben 
(Kopfdurchmesser muss 8 mm betragen) 
(nicht im Lieferumfang enthalten)

Erdleiter

Innengerät

(Diese Seite ist nicht geerdet.)

Fernbedienungskabel 
(abgeschirmt)

Fernbedienung

Oben

UntenKabelaustritt

Untere 
Gehäusehälfte

Oben

Unten
Kabelaustritt

Die dünnwandigen Teile an den Schrauben-
öffnungen mit einem Messer oder einem 
ähnlichen Werkzeug ausschneiden und 
dann mit den Schrauben befestigen.

Fernbedienungs-
kabel

Installationsdose, nicht 
im Lieferumfang enthalten

Zwei M4 Schrauben 
(Kopfdurchmesser muss 8 mm betragen) 
(nicht im Lieferumfang enthalten)

Erdleiter

Innengerät

(Diese Seite ist nicht geerdet.)

Fernbedienungskabel 
(abgeschirmt)

Fernbedienung

Vorsichtsmaßnahmen bei Verdrahtung des Fernbedienungskabels:

Bis 300m ....0,75 mm² x 2 Leiter

Bis 400m ....1,5 mm² x 2 Leiter

Bis 600m ....2,0 mm² x 2 Leiter

•  Maximale Gesamtverlängerung: 600 m.

•  Das Kabel muss abgeschirmt sein. (Empfehlung LIYCY).

•  Das abgeschirmte Kabel ist nur an einer Seite zu erden.
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Installation “mit Schaltkasten”

 “Installation an einer Wand”

Kabelrichtung “Nach hinten”

 “Oben Mitte”, “Oben links”

Folgendes ist bei der Auswahl des Installationsortes zu beachten:

(1)  Die Installationsoberfläche muss eben und ausreichend fest sein.

Das Fernbedienungsgehäuse darf sich nicht verformen.

(2)  Raumtemperaturen müssen von der Fernbedienung exakt gemessen 

werden können.

 Dies ist unbedingt erforderlich, wenn die Raumtemperatur mit dem Temperatur-

sensor der Fernbedienung gemessen werden soll.

 ·  Die Fernbedienung in einer Position installieren, in der die durchschnittliche 

Temperatur im Raum gemessen werden kann.

 ·Die Fernbedienung in ausreichendem Abstand zu Wärmequellen 

installieren.

 ·  Die Fernbedienung in einer Position installieren, in der sie nicht 

durch Wirbelströmungen beim Öffnen oder Schließen der Türen 

beeinträchtigt wird.

 Einen Ort auswählen, an dem die Fernbedienung keiner direkten Sonnen ein-

strahlung und keiner Ausblasluft vom Klimagerät ausgesetzt ist, und an dem 

die Temperaturen der Wandoberfläche nicht wesentlich von der tatsächlichen 

Raumtemperatur abweichen. Installationsraum

30mm

30mm

30mm

12
0m

m

Temperatursensor der Fernbedienung

Wiring

Mindestabstände für die Zerlegung 
des Gehäuses einhalten.
Oben links und oben rechts
 ……mindestens 30 mm
Unten…mindestens 120 mm

Wenn ein Winkelschraubendreher 
verwendet wird, muss der Abstand 
mindestens 50 mm betragen.

Wichtig
Die Fernbedienung keinesfalls an einem Ort installieren, an dem die Temperaturen in der Nähe 
der Installationsfläche für die Fernbedienung wesentlich von der tatsächlichen Raumtemperatur 
abweichen.
Die Korrekturfunktion der Fernbedienung für die gemessene Temperatur kann solche 
Temperaturunterschiede nicht kompensieren, da die gemessenen Temperaturen selbst korrigiert 
werden.

Wichtig
Die Fernbedienung nicht an einem Ort installieren, an dem sie direkter Sonneneinstrahlung ausgesetzt 
ist, oder an dem die Temperatur der Umgebungsluft 40 °C überschreitet oder 0 °C unterschreitet. 
Andernfalls können Verfärbungen, Verformungen, Funktionsstörungen oder Geräteausfälle die Folge 
sein.

6.9.2. Installation der Kabelfernbedienung RC-EX1

Verkabelung
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Abmessungen (Ansicht von vorn)

Die entfernte obere Gehäusehälfte vor 
Feuchtigkeit und Staub schützen.

Platinenseite (Ansicht von hinten)

Trennen der oberen Gehäusehälfte von der unteren Gehäusehälfte der 

Fernbedienung

 ·  Die Spitze eines flachen Schraubendrehers oder ein ähnliches Werkzeug in 

die Aussparung im unteren Teil der Fernbedienung führen und leicht drehen, 

um die Gehäusehälfte zu entfernen.

 Die Kabel der X- und Y-Anschlüsse der Fernbedienung mit den X- und 

Y-Anschlüssen des Innengeräts verbinden.

Die Kabel der Fernbedienung (X, Y) weisen keine Polarität auf.

Unterputz-Verkabelung  (Kabelaustritt „nach hinten“) 

Zunächst den Schaltkasten und die Fernbedienungskabel unter Putz 

verlegen.

Die Eintrittsöffnung für das Fernbedienungs-
kabel mit Dichtungskitt abdichten.
●�Wenn Staub oder Insekten eintreten, können 

Stromschläge, Feuer oder Geräteausfälle die 
Folge sein.

8
50

200

Wand
Kabelkanal

Sicherungsmutter

 Schaltkasten

Mit Dichtungskitt 
abdichten

Fernbedienungskabel

Kabelbohrung in der unteren Gehäusehälfte

Durchführung

Sensor USB-Anschluss Klemmenblock
37 23 23

18
.3

83
.5

12
0

19
120

Befestigungs
bohrungen
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Wenn Kabel durch die untere Gehäusehälfte geführt werden, die untere Gehäusehälfte an 2 Positionen am Schaltkasten befestigen.

Schalt kasten 
für Gerät 1

Schalt kasten 
für Gerät 2

Kabelaustrittoutlet

Unterseite

Oberseite

Bottom case

Unterseite

Oberseite

Bottom case

Kabelaustritt

Das dünnwandige 
Teil im 
Verschraubungsber
eich mit einem 
Messer oder einem 
ähnlichen Werkzeug 
ausschneiden, 
bevor die Schraube 
festgezogen wird.

Kabelaustrittoutlet

Unterseite

Oberseite

Bottom case

Unterseite

Oberseite

Bottom case

Kabelaustritt

Das dünnwandige 
Teil im 
Verschraubungsber
eich mit einem 
Messer oder einem 
ähnlichen Werkzeug 
ausschneiden, 
bevor die Schraube 
festgezogen wird.

⑤�Wenn die untere Gehäusehälfte diagonal in 2 Positionen befestigt wird, den 
dünnwandigen Bereich des Gehäuses ausschneiden.

⑤�Die Kabel so befestigen, dass sie um die Anschlussschrauben an der oberen 
Gehäusehälfte der Fernbedienung verlaufen.

⑤Die obere Gehäusehälfte vorsichtig installieren, um die Kabel der Fernbedienung nicht zusammenzudrücken.

8
50

200

Wand
Kabelkanal

Sicherungsmutter

 Schaltkasten

Mit Dichtungskitt 
abdichten

Fernbedienungskabel

Kabelbohrung in der unteren Gehäusehälfte

Durchführung

Überputz-Verkabelung  (Kabelaustritt „oben Mitte“ oder „oben links“ an der Fernbedienung)

⑤��Die dünnwandigen Bereiche an den Gehäusehälfte in Abhängigkeit vom Kabelquerschnitt ausschneiden.

Oben Mitte

Oben links

Obere Gehäusehälfte
Untere Gehäusehälfte

Wenn die Kabel oben in der Mitte aus dem Gehäuse geführt werden 
sollen, eine Öffnung ausschneiden, bevor die oberen und unteren 
Gehäusehälften getrennt werden. Dies vermindert die Gefahr einer 
Beschädigung der Platine und vereinfacht die nachfolgenden Arbeiten.

Wenn die Kabel oben links herausgeführt werden, darauf achten, dass 
die Platine nicht beschädigt wird, und dass nach dem Ausschneiden 
des dünnwandigen Bereichs keine Späne im Gehäuse zurückbleiben.

Vorsichtsmaßnahmen beim Anschließen der Kabel
Der Querschnitt der durch das 
Fernbedienungsgehäuse verlaufenden 
Kabel darf maximal 0,5 mm 2 
betragen. Den Kabelmantel nicht 
zusammendrücken.
Den  Kabe lansch luss  pe r  Hand 
festziehen (max. 0,7 N·m) Wenn 
das Kabel mit einem elektrischen 
Schraubendreher angezogen wird, 
kann es brechen oder sich verformen.

untere Gehäusehälfte untere Gehäusehälfte
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Wenn die ausgeschnittene Öffnung zu groß ist, können Feuchtigkeit, Staub oder Insekten eintreten.
Die Spalte mit Dichtungskitt oder ähnlichen Mitteln abdichten.

  Die untere Gehäusehälfte der Fernbedienung 

mit Holzschrauben auf einer ebenen Oberfläche 

befestigen.

Wenn die Kabel oben in der Mitte herausgeführt 

werden, die Verkabelung hinter der unteren 

Gehäusehälfte verlegen. (Schraffierter Bereich)

Die Kabel so befestigen, dass sie um die Anschluss-

schraube an der oberen Gehäusehälfte der Fern-

bedienung verlaufen.

Die obere Gehäusehälfte vorsichtig installieren, um die 

Kabel der Fernbedienung nicht zusammenzudrücken.

120mm

8

190mm(für 
Kabelaustritt 
oben links)

(für Kabelaustritt 
oben Mitte)

Konfiguration als Master-/Slave-Fernbedienung, wenn zwei oder mehr Fernbedienungen verwendet werden
Maximal zwei Fernbedienungen können für 1 Innengerät oder 1 Gerätegruppe verwendet werden.
Die eine Fernbedienung ist die Master-Fernbedienung, die andere die Slave-Fernbedienung.
Für Master- und Slave-Fernbedienung gelten unterschiedliche Betriebsbereiche.

Fernbedienungsfunktion Master Slave
Betrieb/Stopp, Einstellung von Tempera-
tur, Lüfterdrehzahl und Lammellenrich-
tung

○ ○

High-Power- und Energiespar-Betrieb ○ ○
Energiespar-Einstellung ○ －
Fernbedienungssensor ○ －
Menü Testbetrieb ○ －
Einstellung des Raumtemperaturbereichs ○ －
Innengeräte-Einstellungen ○ －
Individuelle Lamellensteuerung ○ －
Anzeige der Betriebsdaten ○ －
Anzeige der Fehlerhistorie ○ ○

Innengerät

Fernbedienungskabel 
(keine Polarität)

R/C 
“Main”

R/C
“Sub”

Ｘ Ｙ

Ｘ Ｙ

Ｘ Ｙ

Die „Master-Fernbedienung“ und die „Slave-Fernbedienung“ 
konfigurieren.

Konfiguration als Master-/Slave-Fernbedienung, wenn mehrere Geräte verwendet werden
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Hinweis: Verbindung mit einem Personal Computer

Die Einstellung ist von einem Personal Computer über den USB-
Anschluss (mini-B) möglich.
Die Verbindung herstellen, nachdem die Abdeckung für den 
USB-Anschluss an der oberen Gehäusehälfte entfernt wurde.

Die Abdeckung nach Fertigstellung 
wieder anbringen.
Wenn Staub, Insekten usw. eintreten, 
können Stromschläge oder Geräteausfälle 
die Folge sein.  

Für die Verbindung ist spezielle Software erforderlich.
Nähere Einzelheiten finden sich auf der Webseite oder in den 
technischen Daten.

Einen Personal Computer 
keinesfalls ohne die spezielle 
Software anschließen.
Den Personal Computer nicht gleichzeitig 
mi t  anderen USB-Geräten am USB-
Anschluss anschließen.
Andernfalls kann es zu Funktionsstörungen 
oder Ausfällen der Fernbedienung oder des 
Personal Computers kommen.

USB-Anschluss

Abdeckung

Hinweis: Initialisierung des Passworts

Ein Administrator-Passwort (für die Einstellung der Optionen im täglichen Betrieb) und ein 
Service-Passwort (für Installation, Testbetrieb und Wartung) werden verwendet.
○Das Administrator-Passwort ist ab Werk auf „0000“ eingestellt. Diese Einstellung kann 

verändert werden (siehe Benutzerhandbuch). Wenn das Administrator-Passwort nicht 
mehr bekannt ist, kann es initialisiert werden, indem die Schaltflächen [High-Power] 
und [Energiespar-Betrieb] auf der Anzeige für die Eingabe des Administrator-Passworts 
5 Sekunden lang gleichzeitig gedrückt werden.

○Das Service-Passwort lautet „9999“ und kann nicht verändert werden.
Wenn das Administrator-Passwort eingegeben wurde, wird auch das Service-Passwort 
akzeptiert.

Hinweis: Kombination aus Fernbedienung und Innengerät

(1) Eine Kombination aus Master- und Slave-Fernbedienung ist mit der Infrarot-Fernbedienung, Typ RC-E3 bis -E5 (Zubehör), 
möglich.
(2) Eine Kombination ist mit den Innengeräten ab Typ FD-V oder FD-KX E6 möglich.
(3) Bei Kombination mit einem Innengerät vom Typ FD-V oder FD-KX E6 können bestimmte Steuerungen nicht verwendet werden.
     Wenn solche Optionen ausgewählt werden, erscheint die Meldung „Ungueltige Anfrage“.
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Lieferumfang

Vor der Installation die Vollständigkeit sicherstellen.
Pos. Beschreibung Anzahl

1 Verbindungskabel zum Innengerät (Länge ca. 1,8m) 1
2 Befestigungsschrauben (Ø4x25) 2
3 Blechschrauben (für Kabelklemme und Halter) 3
4 Halter 1
5 Kabelklemme 1
6* Verbindungskabel zum CnT-Terminal (Länge ca. 0,5m) 1

*Nur für SC-BIKN-EA

Anschlussschema

6.10. Zusatzplatine SC-BIKN-E
Anschlussschema SC-BIKN-E

© STULZ GmbH, Hamburg- 22 -

3.5 Zusatzplatine SC-BIKN-E
3.5.1 Anschlussschema SC-BIKN-E

3.5.2 Platinenlayout der Zusatzplatine SC-BIKN-E

Innengerät

Kabelfern-
bedienung

Superlink-
Adapter

SC-ADN-E

SC-BIKN-E

YX

Superlink-BUS

Zusatzplatine

Klemme zur Befestigung der
Verbindungsleitung zum Innengerät

Interface-Platine

Anschlussklemmenblock Innengerät

Anschlussklemmenblock
Kabelfernbedienung*

Anschluss CNT

Klemme zur Befestigung der Verbindungs-
leitung zur Kabelfernbedienung*

*Hier können entweder die Verbindungsleitung zum Superlink-Adapter (SC-ADN-E) oder die Verbindungsleitung zur Kabelfernbedienung
angeschlossen werden.

ROM-Anschluss

Dip-Schalter (SW2)

Dip-Schalter (SW3)

Adressen-Drehschalter (SW1)

Anschlussklemmenblock Superlink-
Adapterkabel (SC-ADN-E)*

Klemme zur Befestigung der Verbindungsleitung
zum Superlink-Adapter (SC-ADN-E)*

Funktion

ON (Ein) Externes Eingangssignal Dauersignal

OFF (Aus) Externes Eingangssignal Impulssignal

ON (Ein) Verbindung Kabelfernbedienung und / oder Superlink-Adapter aktiv

OFF (Aus) Verbindung Kabelfernbedienung und / oder Superlink-Adapter inaktiv

ON (Ein) Externe Steuerung 

OFF (Aus) Betrieb zulassen / sperren

Adressen-Drehwahlschalter

SW2-1

SW2-2

SW2-3

SW1

Schalter

optionale externe
Steuerungsmöglichkeit

(optional)
Superlink-Adapter

SC-ADNA-Ex
y

x
y

Cnt

Kontakt CnS auf
Innengeräteplatine

Kabelfernbedienung

bauseitiges
Verbindungslabel,
geschirmt,
2 x 0,75 mm² (LiYCY)

Innengerät
(Wandgerät SRK)

(optional)
SC-BIKN-E

(optional)
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6.10.1. Platinenlayout und DIP-Schalter
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3.5 Zusatzplatine SC-BIKN-E
3.5.1 Anschlussschema SC-BIKN-E

3.5.2 Platinenlayout der Zusatzplatine SC-BIKN-E

Innengerät

Kabelfern-
bedienung

Superlink-
Adapter

SC-ADN-E

SC-BIKN-E
YX

Superlink-BUS

Zusatzplatine

Klemme zur Befestigung der
Verbindungsleitung zum Innengerät

Interface-Platine

Anschlussklemmenblock Innengerät

Anschlussklemmenblock
Kabelfernbedienung*

Anschluss CNT

Klemme zur Befestigung der Verbindungs-
leitung zur Kabelfernbedienung*

*Hier können entweder die Verbindungsleitung zum Superlink-Adapter (SC-ADNA-E) oder die Verbindungsleitung zur Kabelfernbedienung
angeschlossen werden.

ROM-Anschluss

Dip-Schalter (SW2)

Dip-Schalter (SW3)

Adressen-Drehschalter (SW1)

Anschlussklemmenblock Superlink-
Adapterkabel (SC-ADNA-E)*
Klemme zur Befestigung der Verbindungsleitung
zum Superlink-Adapter (SC-ADNA-E)*

Funktion

ON (Ein) Externes Eingangssignal Dauersignal
OFF (Aus) Externes Eingangssignal Impulssignal
ON (Ein) Verbindung Kabelfernbedienung und / oder Superlink-Adapter aktiv
OFF (Aus) Verbindung Kabelfernbedienung und / oder Superlink-Adapter inaktiv
ON (Ein) Externe Steuerung 
OFF (Aus) Betrieb zulassen / sperren

Adressen-Drehwahlschalter

SW2-1

SW2-2

SW2-3

SW1

Schalter
Schalter Funktion Werkseitig

SW1 --- Adressen-Drehwahlschalter 0

SW2-1
AN Externes Eingangssignal Dauersignal ●

AUS Externes Eingangssignal Impulssignal

SW2-2
AN Verbindung Kabelfernbedienung und/oder Superlink-Adapter aktiv ●

AUS Verbindung Kabelfernbedienung und/oder Superlink-Adapter inaktiv

SW2-3
AN Externe Steuerung ●

AUS Betrieb zulassen/sperren

SW2-4
AN Jahreskühlbetrieb aktiv ●

AUS Jahreskühlbetrieb inaktiv

Umschalten der Steuerung

Die Einstellungen können mit dem DIP-Schalter SW3 auf der SL E-Karte wie folgt geändert werden:

Schalter Symbol Stellung Bemerkung

SW3

1 AN Master
AUS (standard) Slave

2 AN Vorheriges Protokoll anbringen
AUS (standard) Automatisches Angleichen des Super Link Protokolls

3 AN Zeigt den erzwungenen Betriebsstopp nach einer Anomalie an.
AUS (standard) Zeigt den realen Status bezüglich Betrieb/Stopp nach Auftreten einer 

Anomalie an.
4 AN Die hundertste aktivierte Adresse "1"

AUS (standard) Die hundertste aktivierte Adresse "0"
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6.10.2. SC-BIKN-E verbinden

Zum Verbinden der SC-BIKN-E folgendermaßen vorgehen:

1. Abdeckung der SC-BIKN-E entfernen. Hierfür die beiden Schrauben lösen.

2. Innengerät mit der SC-BIKN-E verbinden. Hierfür das mitgelieferte Verbindungskabel verwenden.

3. Verbindungskabel mit der mitgelieferten Kabelklemme fixieren.

4. Verbindungskabel durch die Sollbruchstellen aus dem Gehäuse der SC-BIKN-E führen. 
    (Das Verbindungskabel kann noch oben oder nach hinten aus dem Gehäuse geführt werden.)

5. Verbindungskabel mit der Innengeräteplatine verbinden. Verbindungskabel mit der Kabelklemme fixieren. 
    (siehe auch das Technische Handbuch des jeweiligen Innengeräts.)
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Connecting the indoor unit's connection cable to the interface

Remove
   the upper
   case

Connect the indoor unit's
    connection cable

 Fix the cable with the
     cable clamp

Name of each part of the interface 

Terminal for indoor unit's
connection cable 
Terminal block for wired
remote control*

CnT terminal

Clamp for clamping the connection
cable for wired remote control*

ROM terminal

Wiring inlet
(top or back)

DIP switch (SW2) : [Factory setting : all ON] 

DIP switch (SW3) : [Factory setting : all OFF] 

Rotary switch (SW1) for address setting

Terminal block for superlink E board (SC-ADNA-E)*

Clamp for clamping the connection cable for
superlink E board (SC-ADNA-E)*

*Either the connection cables of superlink E board (SC-ADNA-E) or of wired remote control is connectable.

Accessories included in package
Be sure to check all the accessories included in package.

Part name QuantityNo.

Installation must be carried out by a qualified installer.
If you install it by yourself, it may cause an electric shock, fire and personal injury , as a result of a system malfunction.
Install it in full accordance with the instruction manual.
Incorrect installation may cause an electric shock, fire and personal injury.
Electrical work must be carried out by a qualified electrician in accordance with the technical standard for electrical equipment, the

    indoor wiring standard and this instruction manual.
    Incorrect installation may cause an electric shock, fire and personal injury.

Use the specific cables for wiring. And connect all the cables to terminals or connectors securely and clamp them with cable clamps in
    order for external forces not to be transmitted to the terminals directly.
     Incomplete connection may cause malfunction, and lead to heat generation and fire.

Use the original accessories and specified components for installation.
    If the parts other than those prescribed by us are used, it may cause an electric shock, fire and sersonal injury.

Warnings

Warning

Always go along these instruction.

Safety precautions Before use, please read these Safety Precautions thoroughly
before installation.

All the cautionary items mentioned below are important safety related items to be taken
    into consideration, so be sure to observe them at all times.

Incorrect installation could lead to serious consequences such as death, major
injury or envirommental destruction.

Symbols used in these precautions

After completed installation, carry out trial operation to confirm no anomaly, and  ask the
    user to keep this installation manual in a good place for future reference.

Indoor unit's connection cable (cable length: 1.8m)
Wood screws (for mounting the interface: ø4x 25) 
Tapping screws (for the cable clump and the interface mounting bracket)
Interface mounting bracket
Cable clamp (for the indoor unit's connection cable)

1
2
3
1
1

CnT terminal connection cable (total cable length: 0.5m) 1*

Interface board

Clamp for clamping indoor
unit's connection cable

Switch

SW2-1

SW2-2

Setting
ON**
OFF

ON**
OFF

Function
CnT level input
CnT pulse input
Wired remote control : Enable
Wired remote control : Disable

Switch

SW2-3

SW2-4

Setting
ON**
OFF

ON**
OFF

Function
External input (CnT input)
Operation permission/prohibition (CnT input)
Annual cooling : Enable***
Annual cooling : Disable***

** Factory setting  *** Indoor fan control at low outdoor air temperature in cooling

Remove the upper case of the interface.
     •  Remove 2 screws from the interface casing before removal of upper casing.

Connect the indoor unit's connection cable to the interface.
     •  Connect the connector of the indoor unit connection cable to the
         connector on the interface’s circuit board.

Fix the indoor unit's connection cable with the cable clamp.
     •  Cable can be brought in from the top or from the back.
     •  Cut out the punch-outs for the connection cables running into the casing with cutter.

Connect the indoor unit's connection cable to the indoor control PCB. 
     •  Connect the indoor unit's connection cable to the indoor control PCB securely.
     •  Clamp the connection cable to the indoor control box securely with the cable clamp
         provided as an accessory.
     •  Regarding the cable connection to the indoor unit, refer to the instruction manual for
         indoor unit.

* SC-BIKN-EA only

RKZ012A088B

     (2) INTERFACE KIT
          (a) Interface kit (SC-BIKN-E)
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1. Abdeckung der SC-BIKN-E entfernen.

Kabeldurchführung 
(nach oben oder hinten)

2. Innengerät mit der SC-BIKN-E verbinden.

3. Verbindungskabel mit Kabelklemme fixieren.
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    Do not install the interface and wired remote control at the
    following places. 

Places exposed to direct sunlight
Places near heating devices
High humidity places
Surfaces where are enough hot or cold to generate condensation
Places exposed to oil mist or steam directly

Mount the lower casing of the interface on a flat surface with wood
    screws provided as standard accessory. 

Mount the upper casing.

Uneven surface

 Mount it on a wall or a pillar
     with 2 of wood screws

Mount it to the electrical box
    with 2 of M4 screws
    (procured locally)

Mount the 
    upper casing

Mount the upper casing
Electrical box
(procured locally)

Connection cable

Wiring inlet

Wiring inlet

Installation check items

Mounting the interface with the mounting bracket

Mounting the interface directly on a wall

Recessing the interface in the wall

Install the interface within the range of the connection cable length
    (approximately 1.3m) from the indoor unit.

Be sure not to extend the connection cable on site. If the connection
    cable is extended, malfunction may occur. 

Fix the interface on the wall, pillar or the like.

Cut out the punch-outs
for the connection cables
running into the casing
with cutter

Recess the electrical box (procured locally) and
    connection cables in the wall.

Mount the lower casing of the interface to the
    electrical box with M4 screws (procured locally).

Mount the upper casing.

Mount the mounting bracket to the interface with tapping
    screws provided as standard accessory.

Mount the mounting bracket on wall or the like with wood
    screws provided as standard accessory.

Mount the mounting bracket to a wall surface, etc.
    using the wood screws provided.

  Are the connection cables connected securely to the terminal blocks and connectors?
  Are the thickness and length of the connection cables conformed with the standard?

Installation of the interface

Recess the electrical
    box and connection cables

Mount the mounting
    bracket on the interface 
    with 2 of tapping screws

Mount the  bracket  on 
    a wall or a pillar with
     2 of wood screws
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Kabeldurchführung 
(nach oben oder hinten)

Mit einem Seitenschneider oder 
ähnlichem Werkzeug die Sollbruch-
tellen aus dem Gehäuse heraus-
schneiden, um die Kabel hindurch-
zuführen.

Kabeldurchführungen 
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6.10.3. SC-BIKN-E installieren 

Allgemeine Hinweise:
 ● Die SC-BIKN-E in dem Entfernungsbereich des mitgelieferten Verbindungskabels installieren.
 ● Das mitgelieferte Verbindungskabel nicht verlängern. Dies könnte zu Fehlfunktionen führen.
 ● Die SC-BIKN-E auf festem Untergrund installieren.

Installationsort:
 ● SC-BIKN-E nicht direkter Sonneneinstrahlung aussetzen.
 ● SC-BIKN-E von Wärmequellen fernhalten.
 ● SC-BIKN-E nicht hoher Luftfeuchtigkeit aussetzen.
 ● Oberflächen mit hohen Temperaturschwankungen (Kondensatbildung) vermeiden.
 ● Orte mit Öl, Nebel und Dampf vermeiden.
 ● Unebene Oberflächen vermeiden.

Zum Installieren der SC-BIKN-E folgendermaßen vorgehen:

Aufputzmontage

1. Das Gehäuseunterteil mit den mitgelieferten Holzschrauben an einer ebenen Fläche befestigen.

2. Nach erfolgter Verkabelung das Gehäuseoberteil anbringen.
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    Do not install the interface and wired remote control at the
    following places. 

Places exposed to direct sunlight
Places near heating devices
High humidity places
Surfaces where are enough hot or cold to generate condensation
Places exposed to oil mist or steam directly

Mount the lower casing of the interface on a flat surface with wood
    screws provided as standard accessory. 

Mount the upper casing.

Uneven surface

 Mount it on a wall or a pillar
     with 2 of wood screws

Mount it to the electrical box
    with 2 of M4 screws
    (procured locally)

Mount the 
    upper casing

Mount the upper casing
Electrical box
(procured locally)

Connection cable

Wiring inlet

Wiring inlet

Installation check items

Mounting the interface with the mounting bracket

Mounting the interface directly on a wall

Recessing the interface in the wall

Install the interface within the range of the connection cable length
    (approximately 1.3m) from the indoor unit.

Be sure not to extend the connection cable on site. If the connection
    cable is extended, malfunction may occur. 

Fix the interface on the wall, pillar or the like.

Cut out the punch-outs
for the connection cables
running into the casing
with cutter

Recess the electrical box (procured locally) and
    connection cables in the wall.

Mount the lower casing of the interface to the
    electrical box with M4 screws (procured locally).

Mount the upper casing.

Mount the mounting bracket to the interface with tapping
    screws provided as standard accessory.

Mount the mounting bracket on wall or the like with wood
    screws provided as standard accessory.

Mount the mounting bracket to a wall surface, etc.
    using the wood screws provided.

  Are the connection cables connected securely to the terminal blocks and connectors?
  Are the thickness and length of the connection cables conformed with the standard?

Installation of the interface

Recess the electrical
    box and connection cables

Mount the mounting
    bracket on the interface 
    with 2 of tapping screws

Mount the  bracket  on 
    a wall or a pillar with
     2 of wood screws
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1. Das Gehäuseunterteil mit den mitgelieferten Holz 
    schrauben an einer ebenen Fläche befestigen.

2. Das Gehäuseoberteil 
    anbringen.
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    Do not install the interface and wired remote control at the
    following places. 

Places exposed to direct sunlight
Places near heating devices
High humidity places
Surfaces where are enough hot or cold to generate condensation
Places exposed to oil mist or steam directly

Mount the lower casing of the interface on a flat surface with wood
    screws provided as standard accessory. 

Mount the upper casing.

Uneven surface

 Mount it on a wall or a pillar
     with 2 of wood screws

Mount it to the electrical box
    with 2 of M4 screws
    (procured locally)

Mount the 
    upper casing

Mount the upper casing
Electrical box
(procured locally)

Connection cable

Wiring inlet

Wiring inlet

Installation check items

Mounting the interface with the mounting bracket

Mounting the interface directly on a wall

Recessing the interface in the wall

Install the interface within the range of the connection cable length
    (approximately 1.3m) from the indoor unit.

Be sure not to extend the connection cable on site. If the connection
    cable is extended, malfunction may occur. 

Fix the interface on the wall, pillar or the like.

Cut out the punch-outs
for the connection cables
running into the casing
with cutter

Recess the electrical box (procured locally) and
    connection cables in the wall.

Mount the lower casing of the interface to the
    electrical box with M4 screws (procured locally).

Mount the upper casing.

Mount the mounting bracket to the interface with tapping
    screws provided as standard accessory.

Mount the mounting bracket on wall or the like with wood
    screws provided as standard accessory.

Mount the mounting bracket to a wall surface, etc.
    using the wood screws provided.

  Are the connection cables connected securely to the terminal blocks and connectors?
  Are the thickness and length of the connection cables conformed with the standard?

Installation of the interface

Recess the electrical
    box and connection cables

Mount the mounting
    bracket on the interface 
    with 2 of tapping screws

Mount the  bracket  on 
    a wall or a pillar with
     2 of wood screws
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    Do not install the interface and wired remote control at the
    following places. 

Places exposed to direct sunlight
Places near heating devices
High humidity places
Surfaces where are enough hot or cold to generate condensation
Places exposed to oil mist or steam directly

Mount the lower casing of the interface on a flat surface with wood
    screws provided as standard accessory. 

Mount the upper casing.

Uneven surface

 Mount it on a wall or a pillar
     with 2 of wood screws

Mount it to the electrical box
    with 2 of M4 screws
    (procured locally)

Mount the 
    upper casing

Mount the upper casing
Electrical box
(procured locally)

Connection cable

Wiring inlet

Wiring inlet

Installation check items

Mounting the interface with the mounting bracket

Mounting the interface directly on a wall

Recessing the interface in the wall

Install the interface within the range of the connection cable length
    (approximately 1.3m) from the indoor unit.

Be sure not to extend the connection cable on site. If the connection
    cable is extended, malfunction may occur. 

Fix the interface on the wall, pillar or the like.

Cut out the punch-outs
for the connection cables
running into the casing
with cutter

Recess the electrical box (procured locally) and
    connection cables in the wall.

Mount the lower casing of the interface to the
    electrical box with M4 screws (procured locally).

Mount the upper casing.

Mount the mounting bracket to the interface with tapping
    screws provided as standard accessory.

Mount the mounting bracket on wall or the like with wood
    screws provided as standard accessory.

Mount the mounting bracket to a wall surface, etc.
    using the wood screws provided.

  Are the connection cables connected securely to the terminal blocks and connectors?
  Are the thickness and length of the connection cables conformed with the standard?

Installation of the interface

Recess the electrical
    box and connection cables

Mount the mounting
    bracket on the interface 
    with 2 of tapping screws

Mount the  bracket  on 
    a wall or a pillar with
     2 of wood screws
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Unterputzmontage

1. Eine Installationsdose (vor Ort beschafft) und die Anschlussleitungen in die Wand einlassen.

2. Das Unterteil des Gehäuses mit Schrauben(M4, vor Ort beschafft) an der Installationsdose befestigen.

3. Nach erfolgter Verkabelung das Gehäuseoberteil anbringen.

Montage mit Halter

1. Das Oberteil der Einheit montieren.

2. Den Montagehalter mit den mitgelieferten selbstschneidenden Schrauben an der Zusatzplatine befestigen.

3. Den Montagehalter mit den mitgelieferten Holzschrauben an einer ebenen Fläche montieren.

2. Mit zwei M4-Schrauben 
(vor Ort beschafft) an der 
Installationsdose befestigen.

2. Den Montagehalter an der 
    Zusatzplatine befestigen.

3. Montagehalter an einer 
    ebenen Fläche montieren.

3. Gehäuseoberteil 
    anbringen.

3

Die Zusatzplatine so installieren, dass das Verbindungskabel bis zum 
Innengerät reicht (ungefähr 1,3 m).
Das Verbindungskabel darf nicht verlängert werden, weil dadurch 
Fehlfunktionen auftreten können.
Die Einheit an einer Wand, Säule oder dergleichen befestigen.

Mit einem Seitenschneider oder ähnlichem 
Werkzeug die dünnen Stellen aus dem Ge-
häuse herausschneiden, um die Kabel hin-
durchzuführen.

1 Das Unterteil des Gehäuses mit den mitgelieferten 
Holzschrauben an einer ebenen Fläche befestigen.

2 Dann das Oberteil des Gehäuses anbringen.

1 Eine Installationsdose (vor Ort beschafft) und die 
Anschlussleitungen in die Wand einlassen.

2 Das Unterteil des Gehäuses mit Schrauben
(M4, vor Ort beschafft) an der Installations- 
dose befestigen.

3 Dann das Oberteil des Gehäuses am 
Unterteil anbringen.

1 Das Oberteil der Einheit montieren.
2 Die Montagehalterung mit den mitge-

lieferten selbstschneidenden Schrauben 
an der Zusatzplatine befestigen.

3 Die Montagehalterung mit den mitge-
lieferten Holzschrauben an einer Wand 
oder dergleichen montieren.

Direkte Montage (Aufputzmontage) der Einheit an einer Wand

Versenkte Montage (Unterputzmontage) der Einheit in einer Wand

Montage der Einheit mit Montagehalterung

3 Montagehalterung an einer Wand 
montieren. (2 Holzschrauben)

3 Oberteil des Gehäuses 
am Unterteil anbringen.

Anschlussleitung

Kabeldurchführungen

Kabeldurch-
führungen

Installationsdose 
(vor Ort beschafft)

2 Mit 2 Stk. M4-Schrauben 
(vor Ort beschafft) an der 
Installationsdose befestigen.

1 An einer Wand oder Säule 
befestigen. 
(2 Holzschrauben)

     

1 Installationsdose und An-
schlussleitungen in die 
Wand einlassen.

2 Das Oberteil des 
Gehäuses anbringen.

2 Montagehalterung an der 
Einheit befestigen.
(3 selbstschneidende Schrauben)

1. Installationsdose und 
    Anschlussleitungen in 
    die Wand einlassen. Installationsdose 

(vor Ort beschafft)

Anschlussleitungen
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•  X       sind für 12 V= RelaisR1~4

• X      ist für 12/24 V= oder 220 - 240 V~ RelaisR5 

•  Modell CnT- Stecker:

Impulssignal 
(SW2-1 auf OFF/AUS)

Impulssignal 
(SW2-1 auf OFF/AUS)

Eingang/ 
Ausgang

Betriebsausgang
Heizausgang

Kontakt schließt (XR1 = EIN) während des Betriebs des Klimageräts
Kontakt schließt (XR2 = EIN) während des Heizbetriebs
Kontakt schließt (XR3 = EIN) während des Betriebs des Kompressors
Kontakt schließt (XR4 = EIN) während Fehlerabschaltung

Inhalt

DIP-Schalter (SW2-3)

In der Betriebsart Betrieb zulassen/sperren ist der Fernbedienungsbetrieb nur zugelassen, wenn der Eingang EIN ist..

XR1

XR5

XR1

XR2

XR3

XR4

1

2

3

4

5

6

XR2

XR3

XR4

XR5

Anschlussklem-
menblock CnT

0,3 mm² (Abstand zwischen Relais und CNT-Anschlussklemmenblock muss 
unter 2 m betragen)

AC 220 - 240 V~

Ausgang 1 

Ausgang 2 

Ausgang 3 

Ausgang 4

Eingang

DIP-Schalter (SW2-1)

Stecker

Anschluss

Molex

Molex

5264-06

5263T

XR5 Klimagerät EIN/AUS wird umgeschaltet ab-
hängig vom Impulssignal bei AUS 　 .NIE  

XR5 Klimagerät EIN wird umgeschaltet ab-
hängig vom Pegelsignal bei AUS 　 .NIE  

Ausgang 1 
Ausgang 2 
Ausgang 3 
Ausgang 4 

Kompressor-
Betriebsausgang

Fernbe-
dienungs-
Ausgang

Eingang

Pegelsignal 
(ab Werk)
Pegelsignal 

Externe Steuerung
(ab Werk)

Externe Steuerung

Betrieb zulassen/sperren 
(SW2-3 auf OFF/AUS)

Betrieb zulassen/sperren 
(SW2-3 auf OFF/AUS)

XR5

XR5

AUS 
EIN

EIN
AUS 

Klimagerät  AUS 
Klimagerät  AUS 

XR5

XR5

AUS 
EIN

EIN
AUS 

Klimagerät  EIN
Klimagerät  AUS 

Fehlfunktions-
Ausgang

(ab Werk)

(ab Werk)

Gemeinsam

Spannungsver-
sorgung 
12/24 V= oder 
220 - 240 V~

Durch Ein- und Ausschalten der Kontakte kann der Betriebsstatus des Klimageräts
vom externen Steuergerät (Fernanzeige) überwacht werden. 

1 Eine lokal beschaffte Fernbedienungseinheit an den Anschlussklemmenblock CnT anschließen.
2 Bei Impulssignal ist der DIP-Schalter SW2-1 auf der Hauptgeräte-Schaltplatine auf OFF zu schalten.
3 Beim Einstellen des Modus Betriebserlaubnis/Betriebsverbot ist der DIP-Schalter SW2-3 auf OFF zu schalten.

Zusatzplatine
Anschlussklem-
menblock für 
Superlink -Adapter

Superlink -
Adapter

Y
X

Y
X

DIP-Schalter 
SW2-2

1. DIP-Schalter SW2-2 auf der Schaltplatine einschalten.

2. Zusatzplatine und Superlink-Adapter miteinander verbinden.

3. Das Superlink -Adapterkabel mit Kabelbindern befestigen.

Während der Elektroinstallationsarbeiten muss die Spannungsversorgung 
aller an die Superlink -Leitung angeschlossenen Geräte abgeschaltet sein.

Sie können die mit dem Innengerät verbundene Funk-Fernbedienung 
auch nach Anschluss der Kabel-Fernbedienung weiterhin verwenden. 
Allerdings kann es sein, dass bestimmte, über die Grundfunktionen 
wie Ein/Aus und Einstellen des Temperaturbereichs usw. hinaus-
gehende Funktionen nicht korrekt funktionieren. Bei bestimmten 
Funktionen kann es auch passieren, dass die Display-Anzeige nicht 
mit der tatsächlich ausgeführten Funktion übereinstimmt.

Vorsicht: 

Kabelempfehlung: 2 x 0,75 mm2, LiYCY, geschirmt (bis 300 m)

•  X       sind für 12 V= RelaisR1~4

• X      ist für 12/24 V= oder 220 - 240 V~ RelaisR5 

•  Modell CnT- Stecker:

Impulssignal 
(SW2-1 auf OFF/AUS)

Impulssignal 
(SW2-1 auf OFF/AUS)

Eingang/ 
Ausgang

Betriebsausgang
Heizausgang

Kontakt schließt (XR1 = EIN) während des Betriebs des Klimageräts
Kontakt schließt (XR2 = EIN) während des Heizbetriebs
Kontakt schließt (XR3 = EIN) während des Betriebs des Kompressors
Kontakt schließt (XR4 = EIN) während Fehlerabschaltung

Inhalt

DIP-Schalter (SW2-3)

In der Betriebsart Betrieb zulassen/sperren ist der Fernbedienungsbetrieb nur zugelassen, wenn der Eingang EIN ist..

XR1

XR5

XR1

XR2

XR3

XR4

1

2

3

4

5

6

XR2

XR3

XR4

XR5

Anschlussklem-
menblock CnT

0,3 mm² (Abstand zwischen Relais und CNT-Anschlussklemmenblock muss 
unter 2 m betragen)

AC 220 - 240 V~

Ausgang 1 

Ausgang 2 

Ausgang 3 

Ausgang 4

Eingang

DIP-Schalter (SW2-1)

Stecker

Anschluss

Molex

Molex

5264-06

5263T

XR5 Klimagerät EIN/AUS wird umgeschaltet ab-
hängig vom Impulssignal bei AUS 　 .NIE  

XR5 Klimagerät EIN wird umgeschaltet ab-
hängig vom Pegelsignal bei AUS 　 .NIE  

Ausgang 1 
Ausgang 2 
Ausgang 3 
Ausgang 4 

Kompressor-
Betriebsausgang

Fernbe-
dienungs-
Ausgang

Eingang

Pegelsignal 
(ab Werk)
Pegelsignal 

Externe Steuerung
(ab Werk)

Externe Steuerung

Betrieb zulassen/sperren 
(SW2-3 auf OFF/AUS)

Betrieb zulassen/sperren 
(SW2-3 auf OFF/AUS)

XR5

XR5

AUS 
EIN

EIN
AUS 

Klimagerät  AUS 
Klimagerät  AUS 

XR5

XR5

AUS 
EIN

EIN
AUS 

Klimagerät  EIN
Klimagerät  AUS 

Fehlfunktions-
Ausgang

(ab Werk)

(ab Werk)

Gemeinsam

Spannungsver-
sorgung 
12/24 V= oder 
220 - 240 V~

Durch Ein- und Ausschalten der Kontakte kann der Betriebsstatus des Klimageräts
vom externen Steuergerät (Fernanzeige) überwacht werden. 

1 Eine lokal beschaffte Fernbedienungseinheit an den Anschlussklemmenblock CnT anschließen.
2 Bei Impulssignal ist der DIP-Schalter SW2-1 auf der Hauptgeräte-Schaltplatine auf OFF zu schalten.
3 Beim Einstellen des Modus Betriebserlaubnis/Betriebsverbot ist der DIP-Schalter SW2-3 auf OFF zu schalten.

Zusatzplatine
Anschlussklem-
menblock für 
Superlink -Adapter

Superlink -
Adapter

Y
X

Y
X

DIP-Schalter 
SW2-2

1. DIP-Schalter SW2-2 auf der Schaltplatine einschalten.

2. Zusatzplatine und Superlink-Adapter miteinander verbinden.

3. Das Superlink -Adapterkabel mit Kabelbindern befestigen.

Während der Elektroinstallationsarbeiten muss die Spannungsversorgung 
aller an die Superlink -Leitung angeschlossenen Geräte abgeschaltet sein.

Sie können die mit dem Innengerät verbundene Funk-Fernbedienung 
auch nach Anschluss der Kabel-Fernbedienung weiterhin verwenden. 
Allerdings kann es sein, dass bestimmte, über die Grundfunktionen 
wie Ein/Aus und Einstellen des Temperaturbereichs usw. hinaus-
gehende Funktionen nicht korrekt funktionieren. Bei bestimmten 
Funktionen kann es auch passieren, dass die Display-Anzeige nicht 
mit der tatsächlich ausgeführten Funktion übereinstimmt.

Vorsicht: 

Kabelempfehlung: 2 x 0,75 mm2, LiYCY, geschirmt (bis 300 m)

6.10.4. Anschluss externe Steuerung -Funktion des CnT-Kontaktes
Der CnT-Kontakt ermöglicht es das Klimasystem über eine externe Steuerung zu betreiben, zu überwachen und den Betriebs-
status auszulesen. Hierfür muss die Übermittlung des Ein- und Ausgangssignals über den CnT-Kontakt auf der Innengeräte-
platine erfolgen.

1. Eine lokal beschaffte Fernbedienungseinheit an den Anschlussklemmenblock CnT anschließen.

2. Bei Impulssignal ist der DIP-Schalter SW2-1 auf der Hauptgeräte-Schaltplatine auf OFF zu setzen.

3. Beim Einstellen des Modus Betriebserlaubnis/Betriebsverbot ist der DIP-Schalter SW2-3 auf OFF zu setzen.
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Names of recommended signal wires

Terminal
block for
Superlink
E board

Terminal
block for
iterface

Y
X

Y
X

DIP switch
(SW2-2)

XR1~4 are for the DC 12V relay
XR5 is a DC 12/24V or AC 220-240V relay
CnT connector (local) maker, model

Connector Molex 5264-06
Molex 5263TTerminals

DIP switch
(SW2-3)

DIP switch
(SW2-1)

Operation outputOutput 1
Output 2
Output 3
Output 4

Eingang/
Ausgang ContentFunction Relay ON/OFF

Output signal

Heating output
Compressor operation output
Malfunction output

XR1 During air-conditioner operation
XR2 During heating operation
XR3 During compressor running
XR4

ON
ON
ON
ON During anomalous stop

Input

Input/
Output

Operation by
remote control

Air-
conditionerFunction

tnetnoCgnitteSgnitteS

3-2WS1-2WS
Input signal

Level/Pulse XR5

OFF ON
ON OFF
OFF ON
ON OFF

OFF ON

OFF ON
ON OFF

ON
OFF
OFF
OFF

OFF ON
ON OFF

ON
OFF

Allowed

Not allowed

Allowed

Not allowed

External input

Operation permission
Operation prohibition

External input

Operation permission
Operation prohibition

External
control
input

ON* Level input

OFF

ON*

OFF

ON*

OFF
Pulse input

Level

Level

Pulse

Shielded wire
Vinyl cabtyre round cord
Vinyl cabtyre round cable
Vinyl insulated wire vinyl sheathed cable for control

It is available to operate the air-conditioner unit and to monitor the operation status with the external control unit (remote display)
by sending the input/output signal through CnT connector on the indoor control PCB.

Connection of Superlink E board

Functions of CnT connector

Switch ON the DIP switch SW2-2 (Factory setting: ON) on the interface PCB.

Wiring connection between the interface and the Superlink E board.

Clamp the connection cables with cable clamps.

Regarding the connection of Superlink E board, refer to the instruction manual of Superlink E board.
                  For electrical work, power source for all of units in the Superlink system
                  must be turned OFF.

Caution:Wireless remote control attached to the indoor unit can be used in parallel, after
              connecting the wired remote control. However, some of functions other than
              the basic functions such as RUN/STOP, Temperature Setting, etc. may not work
              properly and may have a mismatch between the display and the actual behavior.

No.
1
2
3
4

Within 200 m    0.5 mm2  2 cores
Within 300 m  0.75 mm2  2 cores
Within 400 m  1.25 mm2  2 cores
Within 600 m    2.0 mm2  2 cores

* Factory setting

draob E knilrepuSedis ecafretnI

Innengeräte-
Schaltkasten Max. 2m

CnT
(Blau 6P)

Gemeinsam
Ausgang 1
Ausgang 2
Ausgang 3
Ausgang 4

Fern-EIN/AUS-Schalter oder Zeitschaltuhr 

Steckverbinder
(Kabelempfehlung 
  0,75 1,5mm2 )

Fern-EIN/AUS (bauseits)

0,75mm2 0,2m
0,3mm2 2m

Rot 
Schwarz
Gelb
Blau
Braun
Orange

Weiß
Schwarz
Gelb
Blau
Braun
Orange

Orange Spannungs-
versorgung

+12

PCB (Platine)

XR1 XR1
XR2
XR3
XR4

XR2
XR3

XR4
XR5

XR5

1 1
2 2
3 3
4 4
5 5
6 6

17-PAC-T-257.pdf   201 23.08.2017   11:45:23

Eingang / 
Ausgang Funktion

Ausgangssignal
Beschreibung

Relais AN/AUS
Ausgang 1 Betrieb XR1 AN Während Betrieb des Klimageräts
Ausgang 2 Heizen XR2 AN Während Heizbetrieb
Ausgang 3 Verdichter XR3 AN Während laufendem Verdeichter
Ausgang 4 Fehler XR4 AN Während Stopp durch Fehlermeldung

Eingang / 
Ausgang Funktion

SW2-1 SW2-3
Klimagerät Betrieb mit 

FernbedienungEinstellung Einstellung
Eingangssignal

Beschreibung
Level/Puls XR5

Eingang
Eingang 
externe 
Steuerung

AN* Level 
Eingang

AN*

Level

AUS→AN Externes 
Eingangssignal

AN

ErlaubtAN→AUS AUS

AUS
AUS→AN Betrieb erlaubt AUS

AN→AUS Betrieb verboten AUS Nicht erlaubt

AUS Puls 
Eingng

AN* Puls AUS→AN Externes 
Eingangssignal

AUS→AN

ErlaubtAN→AUS

AUS Level
AUS→AN Betrieb erlaubt AN

AN→AUS Betrieb verboten AUS Nicht erlaubt

*Werkseinstellung

DIP-Schalter (SW2-3)

DIP-Schalter (SW2-1)
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•  X       sind für 12 V= RelaisR1~4

• X      ist für 12/24 V= oder 220 - 240 V~ RelaisR5 

•  Modell CnT- Stecker:

Impulssignal 
(SW2-1 auf OFF/AUS)

Impulssignal 
(SW2-1 auf OFF/AUS)

Eingang/ 
Ausgang

Betriebsausgang
Heizausgang

Kontakt schließt (XR1 = EIN) während des Betriebs des Klimageräts
Kontakt schließt (XR2 = EIN) während des Heizbetriebs
Kontakt schließt (XR3 = EIN) während des Betriebs des Kompressors
Kontakt schließt (XR4 = EIN) während Fehlerabschaltung

Inhalt

DIP-Schalter (SW2-3)

In der Betriebsart Betrieb zulassen/sperren ist der Fernbedienungsbetrieb nur zugelassen, wenn der Eingang EIN ist..

XR1

XR5

XR1

XR2

XR3

XR4

1

2

3

4

5

6

XR2

XR3

XR4

XR5

Anschlussklem-
menblock CnT

0,3 mm² (Abstand zwischen Relais und CNT-Anschlussklemmenblock muss 
unter 2 m betragen)

AC 220 - 240 V~

Ausgang 1 

Ausgang 2 

Ausgang 3 

Ausgang 4

Eingang

DIP-Schalter (SW2-1)

Stecker

Anschluss

Molex

Molex

5264-06

5263T

XR5 Klimagerät EIN/AUS wird umgeschaltet ab-
hängig vom Impulssignal bei AUS 　 .NIE  

XR5 Klimagerät EIN wird umgeschaltet ab-
hängig vom Pegelsignal bei AUS 　 .NIE  

Ausgang 1 
Ausgang 2 
Ausgang 3 
Ausgang 4 

Kompressor-
Betriebsausgang

Fernbe-
dienungs-
Ausgang

Eingang

Pegelsignal 
(ab Werk)
Pegelsignal 

Externe Steuerung
(ab Werk)

Externe Steuerung

Betrieb zulassen/sperren 
(SW2-3 auf OFF/AUS)

Betrieb zulassen/sperren 
(SW2-3 auf OFF/AUS)

XR5

XR5

AUS 
EIN

EIN
AUS 

Klimagerät  AUS 
Klimagerät  AUS 

XR5

XR5

AUS 
EIN

EIN
AUS 

Klimagerät  EIN
Klimagerät  AUS 

Fehlfunktions-
Ausgang

(ab Werk)

(ab Werk)

Gemeinsam

Spannungsver-
sorgung 
12/24 V= oder 
220 - 240 V~

Durch Ein- und Ausschalten der Kontakte kann der Betriebsstatus des Klimageräts
vom externen Steuergerät (Fernanzeige) überwacht werden. 

1 Eine lokal beschaffte Fernbedienungseinheit an den Anschlussklemmenblock CnT anschließen.
2 Bei Impulssignal ist der DIP-Schalter SW2-1 auf der Hauptgeräte-Schaltplatine auf OFF zu schalten.
3 Beim Einstellen des Modus Betriebserlaubnis/Betriebsverbot ist der DIP-Schalter SW2-3 auf OFF zu schalten.

Zusatzplatine
Anschlussklem-
menblock für 
Superlink -Adapter

Superlink -
Adapter

Y
X

Y
X

DIP-Schalter 
SW2-2

1. DIP-Schalter SW2-2 auf der Schaltplatine einschalten.

2. Zusatzplatine und Superlink-Adapter miteinander verbinden.

3. Das Superlink -Adapterkabel mit Kabelbindern befestigen.

Während der Elektroinstallationsarbeiten muss die Spannungsversorgung 
aller an die Superlink -Leitung angeschlossenen Geräte abgeschaltet sein.

Sie können die mit dem Innengerät verbundene Funk-Fernbedienung 
auch nach Anschluss der Kabel-Fernbedienung weiterhin verwenden. 
Allerdings kann es sein, dass bestimmte, über die Grundfunktionen 
wie Ein/Aus und Einstellen des Temperaturbereichs usw. hinaus-
gehende Funktionen nicht korrekt funktionieren. Bei bestimmten 
Funktionen kann es auch passieren, dass die Display-Anzeige nicht 
mit der tatsächlich ausgeführten Funktion übereinstimmt.

Vorsicht: 

Kabelempfehlung: 2 x 0,75 mm2, LiYCY, geschirmt (bis 300 m)

6.10.6. Anschluss Superlink-BUS (SC-ADNA-E)

6.10.5. Anschluss Kabelfernbedienung

1. Schalten Sie den DIP-Schalter SW2-2 auf der Zusatzplatine SC-BIKN-E auf ON (Ein). 
              
              
              
              
            

2. Verbinden Sie die Zusatzplatine ungepolt mit der Fernbedienung.

• Kabelempfehlung: 2 x 0,75 mm² LiYCY, geschirmt (bis 300 m)

• Die Gesamtlänge des Verbindungskabels darf 600 m nicht überschreiten.

• Zur Vermeidung von Fehlfunktionen dürfen keine Kabel verwendet werden, die mehr als 2 Adern 
haben.

• Das Verbindungskabel darf keinen Kontakt zur Erde/Masse haben. (Rahmen oder Metallteile von 
Gebäuden. 

3. Befestigen Sie das Verbindungskabel mit Kabelbindern.

      VORSICHT
Sie können auch nach Anschluss der Kabelfernbedienung weiterhin die Infrarotfernbedienung 
benutzen.  Es stehen aber wahrscheinlich nicht alle Funktionen zur Verfügung und die Display-
Anzeige stimmt eventuell nicht mit dem tatsächlichen Gerätestatus überein.

optionale externe
Steuerungsmöglichkeit

(optional)
Superlink-Adapter

SC-ADNA-Ex
y

x
y

Cnt

Kontakt CnS auf
Innengeräteplatine

Kabelfernbedienung

bauseitiges
Verbindungslabel,
geschirmt,
2 x 0,75 mm² (LiYCY)

Innengerät
(Wandgerät SRK)

(optional)
SC-BIKN-E

(optional)
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6.11. Superlink-Bus-Anbindung (SC-ADNA-E)

6.11.1. Anschluss an das Superlink-System

Die Zusatzplatine SC-ADNA-E bietet die Möglichkeit, FD SX-/S-Innengeräte mit einem Superlink-Bus-System zu versehen 
oder in ein bestehendes Netzwerk einer bestehenden Anlage einzubinden. Eine Anbindung an externe ZLT-Systeme oder 
Gebäudemanagement-Systeme ist dann mit der optionalen CompTrol-Serie möglich.

1  Kabelfernbedienung

3  Anschluss externer Steuerung (CnT-Kontakt)

2  Anschluss an den KX-Superlink-Bus

Raum-Klimagerät

Raum-
Klimagerät

Zusatzplatine

SC-BIKN-E

Kabel-Fernbedienung

RC-E4

Raum-Klimagerät Kabel-Fernbedienung

RC-E4

Mit dem Kabel-Fernbedienungssystem 
kann der Bediener die Einheit einschalten 
und anhalten, die Betriebsart umschalten, 
Temperatur, Ventilatorgeschwindigkeit  
und Luftstromrichtung (hoch und runter)  
einstellen und den Timerbetrieb steuern.

• Mit dem Fern-Ein-/Ausschalter,
Timer usw. kann die Einheit 
über Pegel-Eingangssignale 
oder Impuls-Eingangssignale 
gestartet und angehalten 
werden.

• Die Signale für Betriebsaus-
gang, Heizausgang, Kompres-
sor-Betriebsausgang und Prüf-
Ausgang können von 
potenzialfreien Kontakten 
empfangen werden.

KX-
Zentralfern-
bedienung

KX-
Zentralfern-
bedienung

SC-ADNA-E

SC-ADNA-E SC-ADNA-E SC-ADNA-E SC-ADNA-E SC-ADNA-E

SC-ADNA-E SC-ADNA-E SC-ADNA-ESuperlink-
Adapter

Superlink-
Adapter

SC-BIKN-E SC-BIKN-E SC-BIKN-E SC-BIKN-E

Signalleitung 
(2m mitgeliefert)

Raum-Klimagerät

Zusatzplatine

RC-
E4

RC-
E4

RC-
E4

RC-
E4

RC-
E4

RC-
E4

RC-
E4

RC-
E4

Kabel-Fernbedienung

Kabel-Fernbedienung
Klimagerät

SC-BIKN-E

Fernbedienungsbetrieb

XR1
XR1

XR2

XR3

XR4

XR2

XR3

XR4

XR5

XR5

Gemeinsam

Betriebsausgang

Heizausgang
Kompressor-
Betriebsausgang
Fehlfunktions-
Ausgang

Fernbe-
dienungs-
Eingang

Spannungsver-
sorgung 
12/24 V= oder
 220 - 240 V~

Systemaufbau Steuerung

Raum-Klimagerät Kabel-Fernbedienung

RC-E4

Raum-Klimagerät Kabel-Fernbedienung

RC-E4 (SC-BIKN-E nicht notwendig)

(SC-BIKN-E nicht notwendig)

Modell

SRK ZS-S
SRK ZMX
SRK ZR
SRR ZM
SRF ZMX

SRK ZS-S
SRK ZMX
SRK ZR
SRR ZM
SRF ZMX

SRK ZS-S
SRK ZMX
SRK ZR
SRR ZM
SRF ZMX

FDTC VF
FDUM VF
FDE VG

FDTC VF
FDUM VF
FDE VG

FDTC VF
FDUM VF
FDE VG

●Die Innengeräte können einzeln mit  
einer Kabelfernbedienung bedient 
werden.

●Mit einer Zentralfernbedienung 
können bis zu 128 Innengeräte an den 
Superlink-Bus des KX-Systems 
angeschlossen und zentral gesteuert 
werden.

●An den Superlink-Bus angeschlos-
sene Innengeräte können über ein 
KX-Gateway mit anderen 
Bus-Systemen kommunizieren bzw. 
gesteuert werden.

KX-Superlink-Bus

KX-Superlink-Bus

CNT-Kontakt auf Innengeräteplatine

KX-Gateway

KX-Gateway

Hinweis: Systemübersicht, abgebildete Systembausteine, Fernbedienungen etc. verstehen sich als optionales Zubehör.

Signal 1 oder 3

ZSX

ZSX

ZSX
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•  Die Platinen-Netzwerkadresse mit den Schaltern SW1 (Zehnerstelle); SW2 (Einerstelle); SW3-4 (Hundertstelle) einstellen.

•  Wenn keine Fernbedienung vorhanden ist (keine Kabelfernbedienung und keine drahtlose Fernbedienung), den Schalter 
SW 3-1 auf der SC-ADN-E-Platine auf Ein (ON) schalten (Master-Einstellung).

Standard-Verkabelung:

A
B

X
Y

X
Y

Blau

Blau

Ein (ON)
Aus (OFF)

 

X  Y  

X  Y  X  Y  
A  B

A  B

Innen-
gerät

SC-ADN-E
-Platine

SC-ADN-E
-Platine

SC-ADN-E
-Platine

Superlink-Bus

SC-ADN-E-Platin e

Anschluss an Anschlussklemmenblock für Fernbedienung 
(Gesamt-Leitungslänge maximal 500 m)

Schalter Master/Slave-Einstellung Netzwerk-Adressschalter ([00] - [127] Master/Slave-Schalter 
               SW 3-1

Master
Slave

 Abgeschirmte Leitungen!
Die Abschirmung immer nur auf einer Seite erden!

Standard-Verkabelung

Mehrgeräte-Steuerung durch mehrere Fernbedienungen
Kombination mehrerer Einheiten

Mehrgeräte-Steuerung mit mehreren Fernbedienungen
Kombination mehrerer Einheiten

Verkabelung ohne Fernbedienung IR-Empfänger

Außengerät
Außengerät

Innengerät
Verbindungsleitung Innengerät/Außengerät

FernbedienungSC-ADN-E-Platine

Netzwerk
-Option

Verbindungsleitung Innengerät/Außengerät
Innen-
gerät

Innen-
gerät

Innen-
gerät

Netzwerk-
Option

Fernbe-
dienung

Fernbe-
dienung

•  Übertragung der Daten mehrerer Master-Geräte 
   in das Netzwerk
•  Übertragung der Störungen der Slave-Geräte 
   in das Netzwerk

Einstellen der Master/Slave-Geräte über die Schalter 
    auf der Schaltplatine

Einstellen der Master/Slave-Fernbedienungen über die Schalter 
    auf der Fernbedienungs-Schaltplatine

Außengerät Außengerät

Verbindungsleitung Innengerät/Außengerät Verbindungsleitung Innengerät/Außengerät
Innen-
gerät

Fernbe-
dienung

Fernbe-
dienung

Fernbe-
dienung

Fernbe-
dienung

Innen-
gerät

Innen-
gerät

Innen-
gerät

Innen-
gerät

Innen-
gerät

Innen-
gerät

Netzwerk
-Option Die Adressen 00 - 127 mit den Adressschaltern 

   (Drehschaltern) auf der SC-ADN-E-Platine einstellen.

Außengerät

Verbindungsleitung Innengerät/Außengerät
Innen-
gerät

Innen-
gerät

SC-ADN-E
-Platine

Netzwerk
-Option

Schalter SW 3-1 auf der 
   SC-ADN-E-Platine auf Ein (ON) 
   schalten (Master-Einstellung)
D̄ie Netzwerk-Option SLA-1-E 

   ist nicht zulässig (Störung der 
   Betriebsart-Umschaltung)

Innen-
gerät

SC-ADN-E
-Platine

Außengerät

Netzwerk
-Option

Drahtlose 
Fernbedienung

Funksteuerungssatz

Verbindungsleitung Innengerät/Außengerät
Innen-
gerät

SW3 SW1 SW2

LED3

LED2

Run

Abnorm
al

      

  
  

 
  
  
  
  
  
  
  
  
  
 (z.B. CompTrol-Serie)

(z.B. CompTrol-Serie)

A
B

X
Y

X
Y

Blau

Blau

Ein (ON)
Aus (OFF)

 

X  Y  

X  Y  X  Y  
A  B

A  B

Innen-
gerät

SC-ADN-E
-Platine

SC-ADN-E
-Platine

SC-ADN-E
-Platine

Superlink-Bus

SC-ADN-E-Platin e

Anschluss an Anschlussklemmenblock für Fernbedienung 
(Gesamt-Leitungslänge maximal 500 m)

Schalter Master/Slave-Einstellung Netzwerk-Adressschalter ([00] - [127] Master/Slave-Schalter 
               SW 3-1

Master
Slave

 Abgeschirmte Leitungen!
Die Abschirmung immer nur auf einer Seite erden!

Standard-Verkabelung

Mehrgeräte-Steuerung durch mehrere Fernbedienungen
Kombination mehrerer Einheiten

Mehrgeräte-Steuerung mit mehreren Fernbedienungen
Kombination mehrerer Einheiten

Verkabelung ohne Fernbedienung IR-Empfänger

Außengerät
Außengerät

Innengerät
Verbindungsleitung Innengerät/Außengerät

FernbedienungSC-ADN-E-Platine

Netzwerk
-Option

Verbindungsleitung Innengerät/Außengerät
Innen-
gerät

Innen-
gerät

Innen-
gerät

Netzwerk-
Option

Fernbe-
dienung

Fernbe-
dienung

•  Übertragung der Daten mehrerer Master-Geräte 
   in das Netzwerk
•  Übertragung der Störungen der Slave-Geräte 
   in das Netzwerk

Einstellen der Master/Slave-Geräte über die Schalter 
    auf der Schaltplatine

Einstellen der Master/Slave-Fernbedienungen über die Schalter 
    auf der Fernbedienungs-Schaltplatine

Außengerät Außengerät

Verbindungsleitung Innengerät/Außengerät Verbindungsleitung Innengerät/Außengerät
Innen-
gerät

Fernbe-
dienung

Fernbe-
dienung

Fernbe-
dienung

Fernbe-
dienung

Innen-
gerät

Innen-
gerät

Innen-
gerät

Innen-
gerät

Innen-
gerät

Innen-
gerät

Netzwerk
-Option Die Adressen 00 - 127 mit den Adressschaltern 

   (Drehschaltern) auf der SC-ADN-E-Platine einstellen.

Außengerät

Verbindungsleitung Innengerät/Außengerät
Innen-
gerät

Innen-
gerät

SC-ADN-E
-Platine

Netzwerk
-Option

Schalter SW 3-1 auf der 
   SC-ADN-E-Platine auf Ein (ON) 
   schalten (Master-Einstellung)
D̄ie Netzwerk-Option SLA-1-E 

   ist nicht zulässig (Störung der 
   Betriebsart-Umschaltung)

Innen-
gerät

SC-ADN-E
-Platine

Außengerät

Netzwerk
-Option

Drahtlose 
Fernbedienung

Funksteuerungssatz

Verbindungsleitung Innengerät/Außengerät
Innen-
gerät

SW3 SW1 SW2

LED3

LED2

Run

Abnorm
al

      

  
  

 
  
  
  
  
  
  
  
  
  
 (z.B. CompTrol-Serie)

(z.B. CompTrol-Serie)

Funktionen:

•  Sendet die Einstellungen von der Zusatzplatine an die Innengeräte.

•  Sendet die Prioritäts-Innengerätedaten als Antwort auf die Datenanfrage der Zusatzplatine.

•  Überwacht den Fehlerstatus der angeschlossenen Innengeräte und sendet die Wartungs-Codes an die Zusatzplatine.

•  Maximal können 16 Geräte (in der gleichen Betriebsart) gesteuert werden.

Kabelanschlussdiagramm:

A
B

X
Y

X
Y

Blau

Blau

Ein (ON)
Aus (OFF)

 

X  Y  

X  Y  X  Y  
A  B

A  B

Innen-
gerät

SC-ADN-E
-Platine

SC-ADN-E
-Platine

SC-ADN-E
-Platine

Superlink-Bus

SC-ADN-E-Platin e

Anschluss an Anschlussklemmenblock für Fernbedienung 
(Gesamt-Leitungslänge maximal 500 m)

Schalter Master/Slave-Einstellung Netzwerk-Adressschalter ([00] - [127] Master/Slave-Schalter 
               SW 3-1

Master
Slave

 Abgeschirmte Leitungen!
Die Abschirmung immer nur auf einer Seite erden!

Standard-Verkabelung

Mehrgeräte-Steuerung durch mehrere Fernbedienungen
Kombination mehrerer Einheiten

Mehrgeräte-Steuerung mit mehreren Fernbedienungen
Kombination mehrerer Einheiten

Verkabelung ohne Fernbedienung IR-Empfänger

Außengerät
Außengerät

Innengerät
Verbindungsleitung Innengerät/Außengerät

FernbedienungSC-ADN-E-Platine

Netzwerk
-Option

Verbindungsleitung Innengerät/Außengerät
Innen-
gerät

Innen-
gerät

Innen-
gerät

Netzwerk-
Option

Fernbe-
dienung

Fernbe-
dienung

•  Übertragung der Daten mehrerer Master-Geräte 
   in das Netzwerk
•  Übertragung der Störungen der Slave-Geräte 
   in das Netzwerk

Einstellen der Master/Slave-Geräte über die Schalter 
    auf der Schaltplatine

Einstellen der Master/Slave-Fernbedienungen über die Schalter 
    auf der Fernbedienungs-Schaltplatine

Außengerät Außengerät

Verbindungsleitung Innengerät/Außengerät Verbindungsleitung Innengerät/Außengerät
Innen-
gerät

Fernbe-
dienung

Fernbe-
dienung

Fernbe-
dienung

Fernbe-
dienung

Innen-
gerät

Innen-
gerät

Innen-
gerät

Innen-
gerät

Innen-
gerät

Innen-
gerät

Netzwerk
-Option Die Adressen 00 - 127 mit den Adressschaltern 

   (Drehschaltern) auf der SC-ADN-E-Platine einstellen.

Außengerät

Verbindungsleitung Innengerät/Außengerät
Innen-
gerät

Innen-
gerät

SC-ADN-E
-Platine

Netzwerk
-Option

Schalter SW 3-1 auf der 
   SC-ADN-E-Platine auf Ein (ON) 
   schalten (Master-Einstellung)
D̄ie Netzwerk-Option SLA-1-E 

   ist nicht zulässig (Störung der 
   Betriebsart-Umschaltung)

Innen-
gerät

SC-ADN-E
-Platine

Außengerät

Netzwerk
-Option

Drahtlose 
Fernbedienung

Funksteuerungssatz

Verbindungsleitung Innengerät/Außengerät
Innen-
gerät

SW3 SW1 SW2

LED3

LED2

Run

Abnorm
al

      

  
  

 
  
  
  
  
  
  
  
  
  
 (z.B. CompTrol-Serie)

(z.B. CompTrol-Serie)

Mehrgeräte-Steuerung mit mehreren Fernbedienungen in Kombination mit mehreren Innengeräten:
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A
B

X
Y

X
Y

Blau

Blau

Ein (ON)
Aus (OFF)

 

X  Y  

X  Y  X  Y  
A  B

A  B

Innen-
gerät

SC-ADN-E
-Platine

SC-ADN-E
-Platine

SC-ADN-E
-Platine

Superlink-Bus

SC-ADN-E-Platin e

Anschluss an Anschlussklemmenblock für Fernbedienung 
(Gesamt-Leitungslänge maximal 500 m)

Schalter Master/Slave-Einstellung Netzwerk-Adressschalter ([00] - [127] Master/Slave-Schalter 
               SW 3-1

Master
Slave

 Abgeschirmte Leitungen!
Die Abschirmung immer nur auf einer Seite erden!

Standard-Verkabelung

Mehrgeräte-Steuerung durch mehrere Fernbedienungen
Kombination mehrerer Einheiten

Mehrgeräte-Steuerung mit mehreren Fernbedienungen
Kombination mehrerer Einheiten

Verkabelung ohne Fernbedienung IR-Empfänger

Außengerät
Außengerät

Innengerät
Verbindungsleitung Innengerät/Außengerät

FernbedienungSC-ADN-E-Platine

Netzwerk
-Option

Verbindungsleitung Innengerät/Außengerät
Innen-
gerät

Innen-
gerät

Innen-
gerät

Netzwerk-
Option

Fernbe-
dienung

Fernbe-
dienung

•  Übertragung der Daten mehrerer Master-Geräte 
   in das Netzwerk
•  Übertragung der Störungen der Slave-Geräte 
   in das Netzwerk

Einstellen der Master/Slave-Geräte über die Schalter 
    auf der Schaltplatine

Einstellen der Master/Slave-Fernbedienungen über die Schalter 
    auf der Fernbedienungs-Schaltplatine

Außengerät Außengerät

Verbindungsleitung Innengerät/Außengerät Verbindungsleitung Innengerät/Außengerät
Innen-
gerät

Fernbe-
dienung

Fernbe-
dienung

Fernbe-
dienung

Fernbe-
dienung

Innen-
gerät

Innen-
gerät

Innen-
gerät

Innen-
gerät

Innen-
gerät

Innen-
gerät

Netzwerk
-Option Die Adressen 00 - 127 mit den Adressschaltern 

   (Drehschaltern) auf der SC-ADN-E-Platine einstellen.

Außengerät

Verbindungsleitung Innengerät/Außengerät
Innen-
gerät

Innen-
gerät

SC-ADN-E
-Platine

Netzwerk
-Option

Schalter SW 3-1 auf der 
   SC-ADN-E-Platine auf Ein (ON) 
   schalten (Master-Einstellung)
D̄ie Netzwerk-Option SLA-1-E 

   ist nicht zulässig (Störung der 
   Betriebsart-Umschaltung)

Innen-
gerät

SC-ADN-E
-Platine

Außengerät

Netzwerk
-Option

Drahtlose 
Fernbedienung

Funksteuerungssatz

Verbindungsleitung Innengerät/Außengerät
Innen-
gerät

SW3 SW1 SW2

LED3

LED2

Run

Abnorm
al

      

  
  

 
  
  
  
  
  
  
  
  
  
 (z.B. CompTrol-Serie)

(z.B. CompTrol-Serie)
A
B

X
Y

X
Y

Blau

Blau

Ein (ON)
Aus (OFF)

 

X  Y  

X  Y  X  Y  
A  B

A  B

Innen-
gerät

SC-ADN-E
-Platine

SC-ADN-E
-Platine

SC-ADN-E
-Platine

Superlink-Bus

SC-ADN-E-Platin e

Anschluss an Anschlussklemmenblock für Fernbedienung 
(Gesamt-Leitungslänge maximal 500 m)

Schalter Master/Slave-Einstellung Netzwerk-Adressschalter ([00] - [127] Master/Slave-Schalter 
               SW 3-1

Master
Slave

 Abgeschirmte Leitungen!
Die Abschirmung immer nur auf einer Seite erden!

Standard-Verkabelung

Mehrgeräte-Steuerung durch mehrere Fernbedienungen
Kombination mehrerer Einheiten

Mehrgeräte-Steuerung mit mehreren Fernbedienungen
Kombination mehrerer Einheiten

Verkabelung ohne Fernbedienung IR-Empfänger

Außengerät
Außengerät

Innengerät
Verbindungsleitung Innengerät/Außengerät

FernbedienungSC-ADN-E-Platine

Netzwerk
-Option

Verbindungsleitung Innengerät/Außengerät
Innen-
gerät

Innen-
gerät

Innen-
gerät

Netzwerk-
Option

Fernbe-
dienung

Fernbe-
dienung

•  Übertragung der Daten mehrerer Master-Geräte 
   in das Netzwerk
•  Übertragung der Störungen der Slave-Geräte 
   in das Netzwerk

Einstellen der Master/Slave-Geräte über die Schalter 
    auf der Schaltplatine

Einstellen der Master/Slave-Fernbedienungen über die Schalter 
    auf der Fernbedienungs-Schaltplatine

Außengerät Außengerät

Verbindungsleitung Innengerät/Außengerät Verbindungsleitung Innengerät/Außengerät
Innen-
gerät

Fernbe-
dienung

Fernbe-
dienung

Fernbe-
dienung

Fernbe-
dienung

Innen-
gerät

Innen-
gerät

Innen-
gerät

Innen-
gerät

Innen-
gerät

Innen-
gerät

Netzwerk
-Option Die Adressen 00 - 127 mit den Adressschaltern 

   (Drehschaltern) auf der SC-ADN-E-Platine einstellen.

Außengerät

Verbindungsleitung Innengerät/Außengerät
Innen-
gerät

Innen-
gerät

SC-ADN-E
-Platine

Netzwerk
-Option

Schalter SW 3-1 auf der 
   SC-ADN-E-Platine auf Ein (ON) 
   schalten (Master-Einstellung)
D̄ie Netzwerk-Option SLA-1-E 

   ist nicht zulässig (Störung der 
   Betriebsart-Umschaltung)

Innen-
gerät

SC-ADN-E
-Platine

Außengerät

Netzwerk
-Option

Drahtlose 
Fernbedienung

Funksteuerungssatz

Verbindungsleitung Innengerät/Außengerät
Innen-
gerät

SW3 SW1 SW2

LED3

LED2

Run

Abnorm
al

      

  
  

 
  
  
  
  
  
  
  
  
  
 (z.B. CompTrol-Serie)

(z.B. CompTrol-Serie)

Mehrgeräte-Steuerung durch mehrere Fernbedienungen in Kombination mit mehreren Innen- und Außengeräten:

•  Übertragung der Daten mehrerer Master-Geräte ins Netzwerk / Übertragung der Störungen der Slave-Geräte ins Netzwerk.

•  Einstellen der Master/Slave-Geräte über die Schalter auf der Schaltplatine

•  Einstellen der Master/Slave-Fernbedienungen über die Schalter auf der Fernbedienungs-Schaltplatine

A
B

X
Y

X
Y

Blau

Blau

Ein (ON)
Aus (OFF)

 

X  Y  

X  Y  X  Y  
A  B

A  B

Innen-
gerät

SC-ADN-E
-Platine

SC-ADN-E
-Platine

SC-ADN-E
-Platine

Superlink-Bus

SC-ADN-E-Platin e

Anschluss an Anschlussklemmenblock für Fernbedienung 
(Gesamt-Leitungslänge maximal 500 m)

Schalter Master/Slave-Einstellung Netzwerk-Adressschalter ([00] - [127] Master/Slave-Schalter 
               SW 3-1

Master
Slave

 Abgeschirmte Leitungen!
Die Abschirmung immer nur auf einer Seite erden!

Standard-Verkabelung

Mehrgeräte-Steuerung durch mehrere Fernbedienungen
Kombination mehrerer Einheiten

Mehrgeräte-Steuerung mit mehreren Fernbedienungen
Kombination mehrerer Einheiten

Verkabelung ohne Fernbedienung IR-Empfänger

Außengerät
Außengerät

Innengerät
Verbindungsleitung Innengerät/Außengerät

FernbedienungSC-ADN-E-Platine

Netzwerk
-Option

Verbindungsleitung Innengerät/Außengerät
Innen-
gerät

Innen-
gerät

Innen-
gerät

Netzwerk-
Option

Fernbe-
dienung

Fernbe-
dienung

•  Übertragung der Daten mehrerer Master-Geräte 
   in das Netzwerk
•  Übertragung der Störungen der Slave-Geräte 
   in das Netzwerk

Einstellen der Master/Slave-Geräte über die Schalter 
    auf der Schaltplatine

Einstellen der Master/Slave-Fernbedienungen über die Schalter 
    auf der Fernbedienungs-Schaltplatine

Außengerät Außengerät

Verbindungsleitung Innengerät/Außengerät Verbindungsleitung Innengerät/Außengerät
Innen-
gerät

Fernbe-
dienung

Fernbe-
dienung

Fernbe-
dienung

Fernbe-
dienung

Innen-
gerät

Innen-
gerät

Innen-
gerät

Innen-
gerät

Innen-
gerät

Innen-
gerät

Netzwerk
-Option Die Adressen 00 - 127 mit den Adressschaltern 

   (Drehschaltern) auf der SC-ADN-E-Platine einstellen.

Außengerät

Verbindungsleitung Innengerät/Außengerät
Innen-
gerät

Innen-
gerät

SC-ADN-E
-Platine

Netzwerk
-Option

Schalter SW 3-1 auf der 
   SC-ADN-E-Platine auf Ein (ON) 
   schalten (Master-Einstellung)
D̄ie Netzwerk-Option SLA-1-E 

   ist nicht zulässig (Störung der 
   Betriebsart-Umschaltung)

Innen-
gerät

SC-ADN-E
-Platine

Außengerät

Netzwerk
-Option

Drahtlose 
Fernbedienung

Funksteuerungssatz

Verbindungsleitung Innengerät/Außengerät
Innen-
gerät

SW3 SW1 SW2

LED3

LED2

Run

Abnorm
al

      

  
  

 
  
  
  
  
  
  
  
  
  
 (z.B. CompTrol-Serie)

(z.B. CompTrol-Serie)

•  Schalter SW 3-1 auf der SC-ADN-E-Platine auf Ein (ON) schalten (Master-Einstellung)

•  Die Netzwerk-Option SLA-1-E ist nicht zulässig (Störung der Betriebsart-Umschaltung)

IR-Empfänger:

•  Die Adressen 00 – 127 mit den Adressschaltern (Drehschaltern) auf der SC-ADN-E-Platine einstellen.

Verkabelung ohne Fernbedienung:
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Rot Grün

E1

E2

E10

85

40

35

30

90
5

10
0

70

22.5

Schaltplatine Metall-Installationsdose Metall-Deckel Gummi-Isoliermatte

(Bei diesem Modell nicht verwendet)

Flachkopfschrauben Befestigungsstifte Kabelbinder Kabelbinder
  Ø 4 x 8 mm, 2 Stück aus Nylon, zum Befestigen der 

        Schaltplatine, 4 Stk.
zum Sichern von Kabeln, 5 Stück

  2-Ø 6 

SC-ADN-E-Platine

Kabelbinder

Befestigungsstift (4 Stück) Den Metall-Deckel an der Metall-
       Installationsdose anbringen.

Die Metall-Installationsdose direkt am unteren 
       Gehäuseteil der Fernbedienung anbringen.

Aus Blinken

Aus Aus

1 Mal Blinken Blinken

2 Mal Blinken Blinken

3 Mal Blinken Blinken

4 Mal Blinken Blinken

Blinken Blinken

LED auf der SL...E-Platine
Betriebszustand Anzeige in der Zentral-

steuerung des Netzwerks

Normale Kommunikation

• Falsche Adresseinstellung an der SC-ADN-E-Platine (mehr als 128).

• Adresse der an das Zusatzplatinen-Netzwerk angeschlossenen SC-ADN-E-Platine und des Innengeräts wiederholt sich.

• Anzahl der angeschlossenen Geräte überschreitet die Spezifikation der Mehrgerätesteuerung.

• Unterbrechung der Fernbedienungs-Signalleitung, Ader X oder Y.
• Störung an der Spannungsversorgung der Innengerät-Fernbedienung.

• Unterbrechung der Zusatzplatinen-Signalleitung, Ader A oder B.
• Kurzschluss der Zusatzplatinen-Signalleitung zwischen Ader A und B.
• Störung an der Zusatzplatine.

• Unterbrechung der Fernbedienungs-Signalleitung, Ader Y.
• Kurzschluss der Fernbedienungs-Signalleitung zwischen Ader X und Y.
• Bei Betrieb ohne Fernbedienung wurde die SC-ADN-E-Platine nicht auf Master eingestellt.
• Störung am Signalschaltkreis der Fernbedienung.
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Schaltplatine Metall-Installationsdose Metall-Deckel Gummi-Isoliermatte

(Bei diesem Modell nicht verwendet)

Flachkopfschrauben Befestigungsstifte Kabelbinder Kabelbinder
  Ø 4 x 8 mm, 2 Stück aus Nylon, zum Befestigen der 

        Schaltplatine, 4 Stk.
zum Sichern von Kabeln, 5 Stück

  2-Ø 6 

SC-ADN-E-Platine

Kabelbinder

Befestigungsstift (4 Stück) Den Metall-Deckel an der Metall-
       Installationsdose anbringen.

Die Metall-Installationsdose direkt am unteren 
       Gehäuseteil der Fernbedienung anbringen.

Aus Blinken

Aus Aus

1 Mal Blinken Blinken

2 Mal Blinken Blinken

3 Mal Blinken Blinken

4 Mal Blinken Blinken

Blinken Blinken

LED auf der SL...E-Platine
Betriebszustand Anzeige in der Zentral-

steuerung des Netzwerks

Normale Kommunikation

• Falsche Adresseinstellung an der SC-ADN-E-Platine (mehr als 128).

• Adresse der an das Zusatzplatinen-Netzwerk angeschlossenen SC-ADN-E-Platine und des Innengeräts wiederholt sich.

• Anzahl der angeschlossenen Geräte überschreitet die Spezifikation der Mehrgerätesteuerung.

• Unterbrechung der Fernbedienungs-Signalleitung, Ader X oder Y.
• Störung an der Spannungsversorgung der Innengerät-Fernbedienung.

• Unterbrechung der Zusatzplatinen-Signalleitung, Ader A oder B.
• Kurzschluss der Zusatzplatinen-Signalleitung zwischen Ader A und B.
• Störung an der Zusatzplatine.

• Unterbrechung der Fernbedienungs-Signalleitung, Ader Y.
• Kurzschluss der Fernbedienungs-Signalleitung zwischen Ader X und Y.
• Bei Betrieb ohne Fernbedienung wurde die SC-ADN-E-Platine nicht auf Master eingestellt.
• Störung am Signalschaltkreis der Fernbedienung.
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Schaltplatine Metall-Installationsdose Metall-Deckel Gummi-Isoliermatte

(Bei diesem Modell nicht verwendet)

Flachkopfschrauben Befestigungsstifte Kabelbinder Kabelbinder
  Ø 4 x 8 mm, 2 Stück aus Nylon, zum Befestigen der 

        Schaltplatine, 4 Stk.
zum Sichern von Kabeln, 5 Stück

  2-Ø 6 

SC-ADN-E-Platine

Kabelbinder

Befestigungsstift (4 Stück) Den Metall-Deckel an der Metall-
       Installationsdose anbringen.

Die Metall-Installationsdose direkt am unteren 
       Gehäuseteil der Fernbedienung anbringen.

Aus Blinken

Aus Aus

1 Mal Blinken Blinken

2 Mal Blinken Blinken

3 Mal Blinken Blinken

4 Mal Blinken Blinken

Blinken Blinken

LED auf der SL...E-Platine
Betriebszustand Anzeige in der Zentral-

steuerung des Netzwerks

Normale Kommunikation

• Falsche Adresseinstellung an der SC-ADN-E-Platine (mehr als 128).

• Adresse der an das Zusatzplatinen-Netzwerk angeschlossenen SC-ADN-E-Platine und des Innengeräts wiederholt sich.

• Anzahl der angeschlossenen Geräte überschreitet die Spezifikation der Mehrgerätesteuerung.

• Unterbrechung der Fernbedienungs-Signalleitung, Ader X oder Y.
• Störung an der Spannungsversorgung der Innengerät-Fernbedienung.

• Unterbrechung der Zusatzplatinen-Signalleitung, Ader A oder B.
• Kurzschluss der Zusatzplatinen-Signalleitung zwischen Ader A und B.
• Störung an der Zusatzplatine.

• Unterbrechung der Fernbedienungs-Signalleitung, Ader Y.
• Kurzschluss der Fernbedienungs-Signalleitung zwischen Ader X und Y.
• Bei Betrieb ohne Fernbedienung wurde die SC-ADN-E-Platine nicht auf Master eingestellt.
• Störung am Signalschaltkreis der Fernbedienung.
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Aus Blinken

Aus Aus
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LED auf der SL...E-Platine
Betriebszustand Anzeige in der Zentral-

steuerung des Netzwerks

Normale Kommunikation

• Falsche Adresseinstellung an der SC-ADN-E-Platine (mehr als 128).

• Adresse der an das Zusatzplatinen-Netzwerk angeschlossenen SC-ADN-E-Platine und des Innengeräts wiederholt sich.

• Anzahl der angeschlossenen Geräte überschreitet die Spezifikation der Mehrgerätesteuerung.

• Unterbrechung der Fernbedienungs-Signalleitung, Ader X oder Y.
• Störung an der Spannungsversorgung der Innengerät-Fernbedienung.

• Unterbrechung der Zusatzplatinen-Signalleitung, Ader A oder B.
• Kurzschluss der Zusatzplatinen-Signalleitung zwischen Ader A und B.
• Störung an der Zusatzplatine.

• Unterbrechung der Fernbedienungs-Signalleitung, Ader Y.
• Kurzschluss der Fernbedienungs-Signalleitung zwischen Ader X und Y.
• Bei Betrieb ohne Fernbedienung wurde die SC-ADN-E-Platine nicht auf Master eingestellt.
• Störung am Signalschaltkreis der Fernbedienung.
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Schaltplatine Metall-Installationsdose Metall-Deckel Gummi-Isoliermatte

(Bei diesem Modell nicht verwendet)

Flachkopfschrauben Befestigungsstifte Kabelbinder Kabelbinder
  Ø 4 x 8 mm, 2 Stück aus Nylon, zum Befestigen der 

        Schaltplatine, 4 Stk.
zum Sichern von Kabeln, 5 Stück

  2-Ø 6 

SC-ADN-E-Platine

Kabelbinder

Befestigungsstift (4 Stück) Den Metall-Deckel an der Metall-
       Installationsdose anbringen.

Die Metall-Installationsdose direkt am unteren 
       Gehäuseteil der Fernbedienung anbringen.

Aus Blinken

Aus Aus

1 Mal Blinken Blinken

2 Mal Blinken Blinken

3 Mal Blinken Blinken

4 Mal Blinken Blinken

Blinken Blinken

LED auf der SL...E-Platine
Betriebszustand Anzeige in der Zentral-

steuerung des Netzwerks

Normale Kommunikation

• Falsche Adresseinstellung an der SC-ADN-E-Platine (mehr als 128).

• Adresse der an das Zusatzplatinen-Netzwerk angeschlossenen SC-ADN-E-Platine und des Innengeräts wiederholt sich.

• Anzahl der angeschlossenen Geräte überschreitet die Spezifikation der Mehrgerätesteuerung.

• Unterbrechung der Fernbedienungs-Signalleitung, Ader X oder Y.
• Störung an der Spannungsversorgung der Innengerät-Fernbedienung.

• Unterbrechung der Zusatzplatinen-Signalleitung, Ader A oder B.
• Kurzschluss der Zusatzplatinen-Signalleitung zwischen Ader A und B.
• Störung an der Zusatzplatine.

• Unterbrechung der Fernbedienungs-Signalleitung, Ader Y.
• Kurzschluss der Fernbedienungs-Signalleitung zwischen Ader X und Y.
• Bei Betrieb ohne Fernbedienung wurde die SC-ADN-E-Platine nicht auf Master eingestellt.
• Störung am Signalschaltkreis der Fernbedienung.

 
  

  

    
 
 
  

      

 

6.11.2. Installation der Platine

1. Zubehörteile:

2. Abmessungen der Metall-Installationsdose:

3. Installation

1) Die Schaltplatine mit den Befestigungsstiften in der Metall-Installationsdose befestigen.

2) Die Kabel durch eine Kabeldurchführung führen und mit einem Kabelbinder zusammenbinden.

3) Installation an der Außenseite eines Innengeräts.

4) Installation an der Rückseite einer Fernbedienung.

5) Den Metalldeckel an der Metall-Installationsdose anbringen.

6) Die Metall-Installationsdose direkt am unteren Gehäuseteil der Fernbedienung anbringen.
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Schaltplatine Metall-Installationsdose Metall-Deckel Gummi-Isoliermatte

(Bei diesem Modell nicht verwendet)

Flachkopfschrauben Befestigungsstifte Kabelbinder Kabelbinder
  Ø 4 x 8 mm, 2 Stück aus Nylon, zum Befestigen der 

        Schaltplatine, 4 Stk.
zum Sichern von Kabeln, 5 Stück

  2-Ø 6 

SC-ADN-E-Platine

Kabelbinder

Befestigungsstift (4 Stück) Den Metall-Deckel an der Metall-
       Installationsdose anbringen.

Die Metall-Installationsdose direkt am unteren 
       Gehäuseteil der Fernbedienung anbringen.

Aus Blinken

Aus Aus

1 Mal Blinken Blinken

2 Mal Blinken Blinken

3 Mal Blinken Blinken

4 Mal Blinken Blinken

Blinken Blinken

LED auf der SL...E-Platine
Betriebszustand Anzeige in der Zentral-

steuerung des Netzwerks

Normale Kommunikation

• Falsche Adresseinstellung an der SC-ADN-E-Platine (mehr als 128).

• Adresse der an das Zusatzplatinen-Netzwerk angeschlossenen SC-ADN-E-Platine und des Innengeräts wiederholt sich.

• Anzahl der angeschlossenen Geräte überschreitet die Spezifikation der Mehrgerätesteuerung.

• Unterbrechung der Fernbedienungs-Signalleitung, Ader X oder Y.
• Störung an der Spannungsversorgung der Innengerät-Fernbedienung.

• Unterbrechung der Zusatzplatinen-Signalleitung, Ader A oder B.
• Kurzschluss der Zusatzplatinen-Signalleitung zwischen Ader A und B.
• Störung an der Zusatzplatine.

• Unterbrechung der Fernbedienungs-Signalleitung, Ader Y.
• Kurzschluss der Fernbedienungs-Signalleitung zwischen Ader X und Y.
• Bei Betrieb ohne Fernbedienung wurde die SC-ADN-E-Platine nicht auf Master eingestellt.
• Störung am Signalschaltkreis der Fernbedienung.

 
  

  

    
 
 
  

      

 

6.11.3. Inspektionsanzeigen

Störungen werden mit der roten und der grünen LED auf der SL...E-Platine angezeigt.
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6.12. Funktionen der Kabelfernbedienung RC-E5
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6.12.1. Einstellbare Funktionen des Innengeräts (I/U FUNCTION)

DE / 10-2015 /1000682 Technisches Handbuch KXZX High COP Service 59

 STEUERUNG UND REGELUNG

Start des Programmier-Modus:

(2) Tasten SET und MODE gleichzeitig für 3 sec. drücken

Nr.
Werks-
einstel-

lung

Benutzer-
einstel-

lung
Anzeige Beschreibung Anzeige Beschreibung

 021) Ventilatorenstufen verschieben

STANDARD X
UH-Hi-Me-Lo Hi -Me-Lo Hi-Lo H i - M e

HIGH SPEED 1 X
UH-UH-Hi-Me UH-Hi-Me UH-Me UH-Hi

HIGH SPEED 2
UH-UH-Hi-Me UH-Hi-Me UH-Me UH-Hi

03
TYPE 1
TYPE 2
TYPE 3
TYPE 4 Innengerät stoppt nach weiteren 24 h

 042) POSITION Einstellen der Stoppposition
der Pendellamelle

4POSITION STOP
Pendellamelle stoppt an beliebiger Position

05 EXTERNAL INPUT LEVEL INPUT
PULSE INPUT

06
OPERATION
PERMISSION /
PROHIBITION

Verriegelung gegen Einschal- INVALID
VALID

Verriegelung nicht aktiviert
Verriegelung aktiviert

07 EMERGENCY
STOP CnT-6 stoppt alle IG an einer INVALID

VALID
nicht aktiviert,

08

Temperatur-Sollwertverschie-
bung bei Heizbetrieb zur 
verzögerten Abschaltung des 
Innengerätes

Sollwertverschiebung um + 3,0°C
Sollwertverschiebung um + 2,0°C
Sollwertverschiebung um + 1,0°C
keine Sollwertverschiebung

09 RETURN AIR TEMP

Temperatur-Sollwertverschie-
bung des Rücklufttemperatur-
fühlers
des Innengerätes zum Anstieg 
bzw. Senkung der Raumlufttem-
peratur (RT)

Sollwertverschieb. um + 2,0°C (Anstieg RT)
Sollwertverschieb. um + 1,5°C (Anstieg RT)
Sollwertverschieb. um + 1,0°C (Anstieg RT)
keine Sollwertverschiebung
Sollwertverschieb. um - 1,0°C (Senkung RT)
Sollwertverschieb. um - 1,5°C (Senkung RT)
Sollwertverschieb. um - 2,0°C (Senkung RT)

10 gesetzt wurde, wird der Venti- INTERMITTENCE

Nachlauf in Lüfterstufe Lo
Nachlauf in aktuell gwählter Lüfterstufe
Nachlauf mit unterbrochenem Lüfterbetrieb

11 ON TEMP Innengerät
TEMP HIGH
TEMP LOW

Änderung Wärmetauschertemp. IG
Änderung Wärmetauschertemp. IG

12 ON CONTROL Single-Split-Serie

13 DRAIN PUMP LINK Kondensatpumpe läuft in
wählbaren Betriebsarten

Kühlen und Entfeuchten
Kühlen, Enfteuchten, Heizen
Kühlen, Entfeuchten, Heizen, Ventilator
Kühlen, Entfeuchten, Ventilator

14 Ventilatornachlaufzeit nach
Kühlbetrieb

NO REMAINING
0.5 HOUR
1 HOUR
6 HOUR

kein Ventilatornachlauf
0,5 Std. Ventilatornachlauf n. Kühlbetrieb
1,0 Std. Ventilatornachlauf n. Kühlbetrieb
6,0 Std. Ventilatornachlauf n. Kühlbetrieb

15 Ventilatornachlaufzeit nach
Heizbetrieb

NO REMAINING
0.5 HOUR
1 HOUR
6 HOUR

kein Ventilatornachlauf
0,5 Std. Ventilatornachlauf n. Heizbetrieb
2,0 Std. Ventilatornachlauf n. Heizbetrieb
6,0 Std. Ventilatornachlauf n. Heizbetrieb

16 INTERMITTENCE
unterbrochener Ventilatorbetrieb 
nach Heizbetrieb

NO REMAINING kein unterbrochener Nachlauf Heizbetrieb
20 min AUS danach 5 min AN
5 min AUS danach 5 min AN

17 PRESSURE
CONTROL

Angeschlossenes
„OA-Processing“-Innengerät

STANDARD
TYPE1

X
X

1)  

2)
Werkseinstellung

X 
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6.12.2. Einstellbare Funktionen 

    

Bei der Verlängerung des Fernbedienungskabels zu beachten           Max. Verlängerung: 600 m

(Diese Seite ist nicht geerdet)

Erdung

Fernbedienungskabel
(Abgeschirmtes Kabel)Innengerät

Das Kabel muss abgeschirmt sein.

  Leitung: min. 0,3 mm² x 3 Adern (Empfehlung: LIYCY 3 x 0,5)
Anmerkung: Die im Inneren der Fernbedienung verlegten Leitungen dürfen einen maximalen Querschnitt von
0,5 mm² aufweisen, bei Bedarf außerhalb des Fernbedienungsgehäuses mit stärkeren Leitungen verlängern.

Bei 100 - 200 m ........ 0,5 mm2 x 3 Adern
bis 300 m ........ 0,75 mm2 x 3 Adern
bis 400 m ........ 1,25 mm2 x 3 Adern
bis 600 m ........ 2,0 mm2 x 3 Adern

  Die Abschirmung darf nur an einer Seite geerdet sein.

 

Fernbedienung

3.6.2 Funktionen Fernbedienung ( FUNCTION)

Funktionseinstellung
Anzeige
Fernbedienung

Nr.

01 GRILLE SET
Konfiguration

Grill-Lift-Panel

02 AUTO RUN SET
Aktivierung

Betriebsart AUTO

03 TEMP S/W
Taste TEMP

Einstellung Temp.-Sollwert

04 MODE S/W
Taste MODE

Einstellung Betriebsart

05 ON/OFF S/W
Taste ON/OFF

Gerät Ein/Aus

06 FANSPEED S/W
Taste FAN SPEED

Einstellung Ventilatorstufe

07 LOUVER S/W
Taste LOUVER

Einstellung Pendellamelle

08 TIMER S/W
Taste TIMER

TIMER-Programmierung

09 SENSOR SET
Rückluft-Temperatur-Sensor

Kabel-Fernbedienung

10 POWER FAILURE Wiedereinschaltung

COMPENSATION SET nach Spannungsausfall

11 VENTI SET Steuerung externes Gerät 
über CND-Kontakt

12 TEMP RANGE SET Temperatur-Sollwert-Anzeige

bei aktiver Sollwertbegrenzung

13 I/U FAN SPEED Ventilatorstufen-Freigabe

14 MODEL TYPE Freigabe Betriebsart

15 EXTERNAL CONTROL SET
Fern-Ein/Aus-Signal wenn

mehrere Geräte an Fernbedienung

16 ERROR DISP SET
Fehleranzeige,

Störungsanzeige

17 POSITION
Einstellung Pendellamelle

(I/U FUNKTION 4 angleichen!)

18 ˚C/˚F SET Einstellung Temperatur-Anzeige

INVALID inaktiv

50Hz AREA ONLY 50Hz-Spannungsversorgung

60Hz AREA ONLY 60Hz-Spannungsversorgung

AUTO RUN ON aktiv

AUTO RUN OFF nicht aktiv

VALID Taste aktiv

INVALID Taste gesperrt

VALID Taste aktiv

INVALID Taste gesperrt

VALID Taste aktiv

INVALID Taste gesperrt

VALID Taste aktiv

INVALID Taste gesperrt

VALID Taste aktiv

INVALID Taste gesperrt

VALID Taste aktiv

INVALID Taste gesperrt

INSENSOR OFF Innengeräte-Sensor aktiv

SENSOR ON Fernbedienungssensor aktiv

INVALID keine Einschaltung

VALID Einschaltung aktiv

NO VENTI

VENTI LINK SET

NO VENTI LINK

DISP CHARGE gemäß Begrenzung

NO DISP CHARGE Anzeige 18˚C - 30˚C

3 FAN SPEED 3 Stufen: Lo/Me/Hi

2 FAN SPEED 2 Stufen: Lo/Hi

1 FAN SPEED Taste deaktiviert

HEAT PUMP alle Betriebsarten

COOLING ONLY Heizen deaktiviert

INDIVIDUAL OPERATION Signal nur für angeschlossenes Gerät

SAME OPERATION FOR ALL UNITS Signal für alle Gerät am FB

ERROR DISP Fehleranzeige aktiv

NO ERROR DISP keine Fehleranzeige

FIX (1 OF 4) stoppt gemäß Anzeige

FIX MOTION stoppt bei Tastendruck

˚C ˚C

˚F ˚F

Funktion Werk-
ein-
stellungBeschreibung Anzeige

Fernbedienung
Beschreibung

{

{

{

{

{

{

{

*

*

Anmerkungen
(1) Wenn FB-Funktionen Nr. 17 geändert wird, muß auch I/U FUNCTION 04 geändert werden.
(2) Die mit * gekennzeichneten Einstellungen werden automatisch durch das angeschlossene Innengerät vorgegeben.

{

{

{

{

{

{

{

*

*

     S

P

V

V

I

I

keine Steuerung 
Steuerung über Ein/Aus-Taste 
Steuerung über VENTI-Taste

 Fernbedienung
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STEUERUNG UND REGELUNG

( FUNCTION)

 

Zahlreiche Funktionen der Kabelfernbedienung riert werden. 
Start des Programmier-Modus: 

(1) Gerät an Fernbedienung ausschalten ( OFF-Taste ) 
(2) Tasten SET  und MODE gleichzeitig 3 Sekunden drücken 
(3) Auswahl der Funktion im Menü  Bitte Kurzanleitung Programmierung beachten!  

 

2) Temperatur-Sollwertbegrenzung
HI LIMIT SET  ______°C
LO LIMIT SET  ______°C

3) 
4) 

Werkseinstellung
X Automatische Funktion

Nr.
Funktion Funktionseinstellung

Werks-
einstellung einstellungAnzeige

Fernbedienung
Anzeige

Fernbedienung

01
E4 unbelegt,

Werkseinstellung beibehalten

nicht aktiviert

E5 ESP SET Einstellung ESP
(Externer Statischer Druck) Einstellen des externen statischen Drucks

 021) AUTO RUN SET
AUTO RUN ON X
AUTO RUN OFF X

03 TEMP SW Taste TEMP
Einstellung Temp.-Sollwert

Tastenfunktion aktiv
Tastenfunktion ist gesperrt

04 MODE SW Taste MODE Tastenfunktion aktiv
Tastenfunktion ist gesperrt

05 Tastenfunktion aktiv
Tastenfunktion ist gesperrt

06 FAN SPEED SW Taste FAN SPEED Tastenfunktion aktiv
Tastenfunktion ist gesperrt

X
X

07 Einstellung Pendellamelle
Tastenfunktion aktiv
Tastenfunktion ist gesperrt

X
X

08 TIMER SW Taste Timer
Einstellung Timer-Progr.

Tastenfunktion aktiv
Tastenfunktion ist gesperrt

09 SENSOR SET
Fernbedienungsfühler
(Temperaturfühlers in der
Kabelfernbedienung) anstelle des Rückluft-
fühlers des Innengerätes

SENSOR OFF
SENSOR ON
SENSOR +3.0°C
SENSOR +2.0°C
SENSOR +1.0°C
SENSOR -1.0°C
SENSOR -2.0°C
SENSOR -3.0°C

Innengerät Rückluftfühler aktiviert
Fernbedienungsfühler aktiviert
Fühler aktiv, Temperaturanhebung +3,0°C
Fühler aktiv, Temperaturanhebung +2,0°C
Fühler aktiv, Temperaturanhebung +1,0°C
Fühler aktiv, Temperatursenkung -1,0°C
Fühler aktiv, Temperatursenkung -2,0°C
Fühler aktiv, Temperatursenkung -3,0°C

10 AUTO RESTART automatische Wiedereinschaltung nach 
Spannungsausfall

Wiedereinschaltung nicht aktiviert
Wiedereinschaltung aktiviert

11

Schaltung eines externen Funktion nicht aktiviert

122) Temp.-Sollwertanzeige bei aktiver Soll-
wertbegrenzung Anzeige 18°C – 30°C

 133)

HI-MID-LO Lüfterstufen entsprechen
                             oder
(3 oder 4 Lüfterstufen) 

X

X

X

HI-LO Lüfterstufen entsprechen
(2 Lüfterstufen)

HI-MID Lüfterstufen entsprechen
(2 Lüfterstufen)

1 FAN SPEED

 144) POSITION Einst. der Stoppposition
der Pendellamelle

4POSITION STOP
FREE STOP Pendellamelle stoppt an beliebiger Position

15 HEAT PUMP
nur Kühlbetrieb, Heizbetrieb deaktiviert

X
X

16 EXTERNAL
CONTROL SET

Innengerätesteuerung über externes 
Signal (CnT) FOR ALL UNITS Freigabe für alle Innengeräte an einer Fernb.

17 ROOM TEMP
INDICATION SET Temperatur

INDICATION OFF
INDICATION ON

Lüfterstufe wird angezeigt
aktuelle Temperatur wird angezeigt

18 INDICATION INDICATION ON
INDICATION OFF

19 Art der Temperaturanzeige °C
°F

Temperaturanzeige in °C
Temperaturanzeige in °F

1)  
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STEUERUNG UND REGELUNG

( FUNCTION)

 

Zahlreiche Funktionen der Kabelfernbedienung riert werden. 
Start des Programmier-Modus: 

(1) Gerät an Fernbedienung ausschalten ( OFF-Taste ) 
(2) Tasten SET  und MODE gleichzeitig 3 Sekunden drücken 
(3) Auswahl der Funktion im Menü  Bitte Kurzanleitung Programmierung beachten!  

 

2) Temperatur-Sollwertbegrenzung
HI LIMIT SET  ______°C
LO LIMIT SET  ______°C

3) 
4) 

Werkseinstellung
X Automatische Funktion

Nr.
Funktion Funktionseinstellung

Werks-
einstellung einstellungAnzeige

Fernbedienung
Anzeige

Fernbedienung

01
E4 unbelegt,

Werkseinstellung beibehalten

nicht aktiviert

E5 ESP SET Einstellung ESP
(Externer Statischer Druck) Einstellen des externen statischen Drucks

 021) AUTO RUN SET
AUTO RUN ON X
AUTO RUN OFF X

03 TEMP SW Taste TEMP
Einstellung Temp.-Sollwert

Tastenfunktion aktiv
Tastenfunktion ist gesperrt

04 MODE SW Taste MODE Tastenfunktion aktiv
Tastenfunktion ist gesperrt

05 Tastenfunktion aktiv
Tastenfunktion ist gesperrt

06 FAN SPEED SW Taste FAN SPEED Tastenfunktion aktiv
Tastenfunktion ist gesperrt

X
X

07 Einstellung Pendellamelle
Tastenfunktion aktiv
Tastenfunktion ist gesperrt

X
X

08 TIMER SW Taste Timer
Einstellung Timer-Progr.

Tastenfunktion aktiv
Tastenfunktion ist gesperrt

09 SENSOR SET
Fernbedienungsfühler
(Temperaturfühlers in der
Kabelfernbedienung) anstelle des Rückluft-
fühlers des Innengerätes

SENSOR OFF
SENSOR ON
SENSOR +3.0°C
SENSOR +2.0°C
SENSOR +1.0°C
SENSOR -1.0°C
SENSOR -2.0°C
SENSOR -3.0°C

Innengerät Rückluftfühler aktiviert
Fernbedienungsfühler aktiviert
Fühler aktiv, Temperaturanhebung +3,0°C
Fühler aktiv, Temperaturanhebung +2,0°C
Fühler aktiv, Temperaturanhebung +1,0°C
Fühler aktiv, Temperatursenkung -1,0°C
Fühler aktiv, Temperatursenkung -2,0°C
Fühler aktiv, Temperatursenkung -3,0°C

10 AUTO RESTART automatische Wiedereinschaltung nach 
Spannungsausfall

Wiedereinschaltung nicht aktiviert
Wiedereinschaltung aktiviert

11

Schaltung eines externen Funktion nicht aktiviert

122) Temp.-Sollwertanzeige bei aktiver Soll-
wertbegrenzung Anzeige 18°C – 30°C

 133)

HI-MID-LO Lüfterstufen entsprechen
                             oder
(3 oder 4 Lüfterstufen) 

X

X

X

HI-LO Lüfterstufen entsprechen
(2 Lüfterstufen)

HI-MID Lüfterstufen entsprechen
(2 Lüfterstufen)

1 FAN SPEED

 144) POSITION Einst. der Stoppposition
der Pendellamelle

4POSITION STOP
FREE STOP Pendellamelle stoppt an beliebiger Position

15 HEAT PUMP
nur Kühlbetrieb, Heizbetrieb deaktiviert

X
X

16 EXTERNAL
CONTROL SET

Innengerätesteuerung über externes 
Signal (CnT) FOR ALL UNITS Freigabe für alle Innengeräte an einer Fernb.

17 ROOM TEMP
INDICATION SET Temperatur

INDICATION OFF
INDICATION ON

Lüfterstufe wird angezeigt
aktuelle Temperatur wird angezeigt

18 INDICATION INDICATION ON
INDICATION OFF

19 Art der Temperaturanzeige °C
°F

Temperaturanzeige in °C
Temperaturanzeige in °F
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Die Taste      oder      drücken.
„    FUNCTION     “ (Fernbedienungsfunktion) oder 
„I/U FUNCTION     “ (Innengerätefunktion) wählen.

Folgende Einstellungen sind möglich: „    FUNCTION    “ 
(Fernbedienungsfunktion) oder „I/U FUNCTION     “ 
(Innengerätefunktion).

2)

1)

 

3)
  

 

4)

5)

 Die Änderung der Einstellung kann jederzeit mit der Taste  ON/OFF  abgebrochen werden. 
Wenn eine Einstellung nicht abgeschlossen wird, bleibt sie unberücksichtigt.
Wenn während der Einstellung die Taste             (RESET) gedrückt wird, kehrt das Gerät 
zur letzten Anzeige zurück.
Die Einstellung wird im Regler gespeichert und bleibt auch bei einem Stromausfall erhalten.

 

Das Klimagerät anhalten und die Tasten          (SET) und            
(MODE)           gleichzeitig länger als drei Sekunden drücken.  
Darauf erscheint „FUNCTION SET     “.

Die Taste           (SET) drücken.

Betriebsmeldung
Funktionsbeschreibung: 
Einstellungsbeschreibung: Funktion Nr. 

Bestätigungstaste

Beendigungstaste7)

1)

4)

Starttaste

Taste „Letzte Anzeige“Auswahltaste Innengerät

Die Taste           (SET) 
drücken.

6)  

„DATA LOADING“ (blinkende Anzeige)

Die Anzeige wechselt zu „01 GRILLE     SET“.

 

 

7)

„DATA LOADING“ (blinkt 2 bis 23 Sekunden lang, während die Daten eingelesen werden)

 

(1)

(2)

(3)

 

Die Taste           (SET) drücken.
Die aktuelle Einstellung der gewählten Funktion wird angezeigt.
(Beispiel) „AUTO RUN ON“       wenn „02 AUTO RUN SET“ 
gewählt wird.

[Wenn eine Fernbedienungsfunktion eingestellt wird]

 [Wenn eine Innengerätefunktion eingestellt wird]

Die Taste      oder      drücken.
„No. and function“ erscheint in der Funktionstabelle der 
Fernbedienung. Eine Möglichkeit auswählen.
(Beispiel)

Die Taste       oder       drücken.
Die Einstellung auswählen.

Die Taste      oder       drücken.
Die Einstellung auswählen.

Die Taste           (SET) drücken.

Die Taste           (SET) drücken.

Die Taste      oder      drücken.
Die Nummer des Innengeräts wählen, das eingestellt werden soll.
Wenn „ALL UNIT     “ gewählt wird, kann dieselbe Einstellung für alle Geräte 
übernommen werden.

Die Taste       oder      drücken.
„No. and function“ erscheint in der Funktionstabelle des Innengeräts. 
Eine Möglichkeit auswählen.
(Beispiel)

Die Taste           (SET) drücken.
„SET COMPLETE“ erscheint auf der Anzeige, und die 
Einstellung wird abgeschlossen.
Daraufhin erscheint wieder die Anzeige „No. and function“. 
Nach demselben Verfahren die nächste Einstellung vornehmen. 
Wenn die Einstellungen abgeschlossen sind, mit Schritt 7 
fortfahren.

Die Taste   ON/OFF  drücken.
Die Einstellung ist abgeschlossen.

Anzeige wechselt zu „01 AUTO FILTER CLEANING“.
Weiter mit .

[Anmerkung]

Wenn mehrere Innengeräte an der Fernbedienung angeschlossen sind, erscheint 
die Anzeige „I/U 000“ (blinkt)       Die niedrigste Nummer der angeschlossenen 
Innengeräte wird angezeigt.

Die aktuelle Einstellung der gewählten Funktion wird angezeigt.
(Beispiel) „STANDARD“       wenn „02 FAN SPEED SET“ gewählt wird.

Die Taste           (SET) drücken.
„SET COMPLETE“ erscheint auf der Anzeige, und die Einstellung wird abgeschlossen.
Daraufhin erscheint wieder die Anzeige „No. and function“. Nach demselben 
Verfahren die nächste Einstellung vornehmen. Wenn die Einstellungen abgeschlossen 
sind, mit Schritt 7 fortfahren.

Einstellung

Funktion Nr.

Funktion

Wenn mehrere Innengeräte mit einer Fernbedienung verbunden sind, die Taste 
AIRCON NO. drücken, um zur Anzeige für die Auswahl des Innengeräts zurück-
zukehren (Beispiel „I/U 000    “).

 

Funktion Nr.

 Funktion

Einstellung

[Überprüfung der aktuellen Einstellung]
Die Einstellung unter „No. and function“ auswählen und die Set-Taste drücken, wie oben beschrieben. 
Die zuerst angezeigte Einstellung unter „Setting“ ist die aktuelle Einstellung.
(Wenn jedoch „ALL UNIT     “ gewählt wird, erscheint auf der Anzeige die Einstellung für das Innengerät 
mit der niedrigsten Nummer.)

6.12.3. Einstellungen ausgewählter Funktionen
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Bei Lieferung variiert der Bereich der eingestellten Temperatur in Abhängigkeit von der Betriebsart wie folgt:
•  Heizen: 16-30 °C
•  Andere Betriebsarten (Kühlen, Ventilator, Trocknen, Automatisch): 18-30 °C

1) Die obere und untere Grenze der eingestellten Temperatur lässt sich mit der Fernbedienung ändern.
 Einstellung der oberen Grenze: gilt für die Betriebsart Heizen. Einstellungen im Bereich 20-30 °C) sind möglich.
 Einstellung der unteren Grenze: gilt für alle anderen Betriebsarten (Automatisch, Kühlen, Ventilator, Trocknen).  

Einstellungen im Bereich 18-26 °C sind möglich.
 Wenn die obere und untere Grenze mit dieser Funktion eingestellt wurde, die Einstellungen wie folgt kontrollieren.

 a) Die Fernbedienungsfunktion c TEMP RANGE in der Betriebsart Funktionseinstellung ist auf „INDN 
  CHANGE“ (Werkeinstellung) eingestellt:

  [Einstellung des oberen Grenzwertes]
  In der Betriebsart Heizen kann kein höherer Wert als der obere Grenzwert eingestellt werden.
  [Einstellung des unteren Grenzwertes]
  In den anderen Betriebsarten kann kein niedrigerer Wert als der untere Grenzwert eingestellt werden.

 b) Die Fernbedienungsfunktion c TEMP RANGE in der Betriebsart Funktionseinstellung ist auf „NO INDN 
  CHANGE“ eingestellt:

  [Einstellung des oberen Grenzwertes]
  Wenn in der Betriebsart Heizen ein Wert oberhalb der oberen Grenze eingestellt wurde, wird der obere  

 Grenzwert an das Innengerät gesendet. Die Anzeige entspricht jedoch der eingestellten Temperatur.
  [Einstellung des unteren Grenzwertes]
  Wenn in den anderen Betriebsarten ein Wert unterhalb der unteren Grenze eingestellt wurde, wird der  

 untere Grenzwert an das Innengerät gesendet. Die Anzeige entspricht jedoch der eingestellten Temperatur.

2)  Einstellung des oberen und unteren Grenzwertes
 a) Das Klimagerät anhalten und die Taste       (SET) und      (MODE) gleichzeitig länger als drei 

  Sekunden drücken. Die Anzeige wechselt zu „FUNCTION SET“.
 b) Die Taste      einmal drücken und zur Anzeige „TEMP RANGE    “ wechseln.
 c) Die Taste          (SET) drücken und die Einstellung des Temperaturbereichs aufrufen.
 d) „UPPER LIMIT      “ oder „LOWER LIMIT      “ mit der Taste           aufrufen.
 e) Die Taste          (SET) drücken, um die Eingabe zu bestätigen.
 f) Wenn „UPPER LIMIT       “ gewählt wird (in der Betriebsart Heizen gültig):
  1 Anzeige:              SET UP -> „UPPER 30°C      “
  2 Den oberen Grenzwert mit den Tasten für die Temperatureinstellung         wählen. Anzeigebeispiel:  

  „UPPER 26°C        “ (blinkt).
  3 Die Taste        (SET) drücken, um die Eingabe zu bestätigen. Anzeigebeispiel: „UPPER 26°C“ (wird  

  zwei Sekunden lang angezeigt)
   Nach der Bestätigung wird der obere Grenzwert zwei Sekunden lang angezeigt. Dann kehrt die Anzeige  

  zu „UPPER LIMIT      “ zurück.

6.12.4. Bereich der eingestellten Temperatur
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Taste „Zurück“

Das Verfahren kann durch Betätigung 
der Taste ON/OFF jederzeit abgebrochen 
werden. Wenn die Änderung der Einstellung 
nicht abgeschlossen wird, bleibt sie jedoch 
unberücksichtigt.

Wenn während der Einstellung die Taste 
           (RESET) gedrückt wird, kehrt das  
Gerät zur letzten Anzeige zurück.

 

f-
g-

b, d

h
c e f

a
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Der Betrieb der Kondensatpumpe kann über die Fernbedienung aufgerufen werden. Die Fernbedienung nach dem 
im Folgenden beschriebenen Verfahren betätigen.

1) Start des Zwangsbetriebs der Kondensatpumpe
 1 Die Taste TEST mindestens drei Sekunden lang drücken.
  Die Anzeige wechselt zu „                     “.
 2 Die Taste       drücken. Daraufhin erscheint „                  “.
 3 Die Taste          (SET) drücken, um den Betrieb der Kondensatpumpe zu starten.
  Anzeige: „                  “

2) Stopp des Betriebs der Kondensatpumpe
 1  Die Taste      (SET) oder die Taste          drücken, um den Zwangsbetrieb der Kondensatpumpe   

zu stoppen. Die Klimaanlage schaltet sich aus.
 2  Wenn zwei Fernbedienungen mit einem Innengerät verbunden sind, steht nur die Master-Fernbedienung 

für den Probebetrieb und die Bestätigung der Betriebsdaten zur Verfügung. (Die Slave-Fernbedienung ist 
in diesem Fall nicht aktiv.)

g)  Wenn „LOWER LIMIT      “ gewählt wird (in den Betriebsarten Kühlen, Trocknen, Ventilator, Automatisch gültig):
 1 Anzeige:             SET UP -> „LOWER 18°C“
 2 Den unteren Grenzwert mit den Tasten für die Temperatureinstellung        wählen. Anzeigebeispiel:  

 „LOWER 24°C         “ (blinkt).
 3 Die Taste           (SET) drücken, um die Eingabe zu bestätigen. Anzeigebeispiel: „LOWER 24°C“ (wird zwei  

 Sekunden lang angezeigt)
  Nach der Bestätigung wird der untere Grenzwert zwei Sekunden lang angezeigt. Dann kehrt die Anzeige  

 zu „LOWER LIMIT      “ zurück.
h)  Die Taste ON/OFF drücken.
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Taste „Zurück“
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der Taste ON/OFF jederzeit abgebrochen 
werden. Wenn die Änderung der Einstellung 
nicht abgeschlossen wird, bleibt sie jedoch 
unberücksichtigt.

Wenn während der Einstellung die Taste 
           (RESET) gedrückt wird, kehrt das  
Gerät zur letzten Anzeige zurück.
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(i)  Serie FDTC

Der Bewegungsbereich der Lamelle am Luftauslass lässt sich über die Kabelfernbedienung ändern. Wenn die 
obere und untere Position eingestellt wurde, schwenkt die Lamelle innerhalb des Bereichs zwischen der oberen 
und unteren Position, wenn die Betriebsart Swing aktiviert ist. Es sind auch unterschiedliche Einstellungen für 
die einzelnen Lamellen möglich.

1)   Das Klimagerät anhalten und die Taste          SET und 
  LOUVER mindestens drei Sekunden lang gleichzeitig  

drücken.
  Die folgende Anzeige erscheint, wenn die Anzahl der mit  

der Fernbedienung verbundenen Innengeräte eins ist.  
Weiter mit Schritt 4.

  Die folgende Anzeige erscheint, wenn die Anzahl der mit der  
Fernbedienung verbundenen Innengeräte größer eins ist.

2)  Die Taste      oder      drücken. (Auswahl des Innengeräts)
 Das Innengerät auswählen, für das die Lamelle eingestellt  
 werden soll.

3)  Die Taste         SET drücken. (Bestätigung des Innengeräts)
 Das ausgewählte Innengerät wird bestätigt.

HINWEIS
•  Beim FDTC-Gerät die Nummer 1 für die Lamelle eingeben. Andere 

Eingaben haben keine Wirkung.

4)   Die Taste       oder       drücken. (Auswahl der Lamellennummer)
   Die Nummer der einzustellenden Lamelle gemäß der Abbildung 

rechts auswählen.

•  Bei FDTC-Geräten die Nummer 1 für die Lamelle eingeben. 
Andere Eingaben haben keine Wirkung.

5)   Die Taste             SET drücken. (Bestätigung der Lamellen- 
nummer).

   Die Nummer der einzustellenden Lamelle wird bestätigt, und auf 
der Anzeige erscheint die obere Grenze für den Bewegungs-
bereich.
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6) Die Taste       oder      drücken. (Auswahl der oberen Grenze)
   Die obere Grenze für den Bewegungsbereich der Lamelle auswählen. 

„Position 1“ ist nahezu horizontal und „Position 6“ nahezu vertikal.  
„Position --“ entspricht der Werkeinstellung. Wenn die Einstellung in  
die Standardeinstellung geändert werden soll, „Position --“ wählen.

7)  Die Taste          SET drücken. (Bestätigung der oberen Grenze)
   Die obere Grenze wird bestätigt und zwei Sekunden lang angezeigt. Dann erscheint die Anzeige für die 

Auswahl der unteren Grenze.

8)  Die Taste       oder      drücken. (Auswahl der unteren Grenze)
   Die untere Grenze für die Lamelle auswählen. „Position 1“ ist nahezu horizontal und „Position 6“ nahezu  

vertikal.
   „Position -- “ entspricht der Werkseinstellung. Wenn die Einstellung in die Standardeinstellung geändert 

werden soll, „Position -- “ wählen.

9)  Die Taste           SET drücken. (Bestätigung der unteren Grenze)
   Die obere und untere Grenze wird bestätigt und die eingestellten Positionen erscheinen für zwei Sekunden 

auf der Anzeige. Die Einstellung ist damit beendet.
  •  Nach Beendigung der Einstellung bewegt sich die Lamelle, für die die Einstellung durchgeführt wurde, von 

der Ausgangsposition in die Position der unteren Grenze und kehrt dann in die Ausgangsposition zurück. 
(Diese Bewegung erfolgt nicht, wenn das Innengerät und/oder der Innengeräteventilator in Betrieb ist.)

10) Die Taste 1 ON/OFF drücken.
 Die Betriebsart Lamelleneinstellung wird beendet, und die ursprüngliche Anzeige erscheint wieder.

 Achtung
  Wenn die obere Grenze und die untere Grenze auf dieselbe Zahl eingestellt werden, ist die Lamelle in dieser 

Position fixiert und die Auto Swing-Funktion gesperrt.

 HINWEIS
  Wenn während der Einstellungen die Taste         RESET gedrückt wird, erscheint wieder die letzte Anzeige. 

Bei Betätigung der Taste                  während der Einstellungen wird der Modus beendet und die ursprüngliche 
Anzeige erscheint. Einstellungen, die nicht abgeschlossen wurden, bleiben unberücksichtigt.
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Wenn mehrere Fernbedienungen angeschlossen sind, kann die Einstellung nicht über die Slave-Fernbedienung 
erfolgen.

Die Lamellenposition muss nach dem folgenden Verfahren manuell eingegeben werden.
  1 Den Netzschalter ausschalten.
  2  Den Anschluss des Lamellenmotors für die Lamelle, deren Position eingestellt werden soll, lösen. Den getrennten 

Anschluss unbedingt mit Vinylband elektrisch isolieren.
  3  Die Lamellenposition langsam per Hand einstellen. Sie muss innerhalb des in der folgenden Tabelle angege-

benen Bereichs liegen.

ACHTUNG
•  Die automatische Steuerung oder die Bedienung über die Fernbedienung ist für die Lamelle, deren Position nach 

dem vorstehenden Verfahren eingestellt wird, deaktiviert.
•  Die Lamelle nicht außerhalb des angegebenen Bereichs einstellen. Andernfalls kann Kondensat herabtropfen, 

Schimmelbildung in der Decke entstehen und eine Funktionsstörung am Gerät auftreten.

Lamellenmotor
Lamelle

LamellenmotorAnschluss

43Abmessung L (mm) 26 Die Lamelle lässt sich im Bereich 26-43 mm 
beliebig einstellen.

<Bereich für die Einstellung der Lamelle>

Vertikale Luftstromrichtung Horizontal 0˚ Vertikal  45˚
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(ii) Serie FDE

Der Bewegungsbereich der Lamelle am Luftauslass lässt sich über die Kabelfernbedienung ändern. Wenn die 
obere und untere Position eingestellt wurde, schwenkt die Lamelle innerhalb des Bereichs zwischen der oberen 
und unteren Position, wenn die Betriebsart Swing aktiviert ist. Es sind auch unterschiedliche Einstellungen für 
die einzelnen Lamellen möglich.

1)   Das Klimagerät anhalten und die Tasten          SET und  
LOUVER mindestens drei Sekunden lang gleichzeitig  
drücken.

  Die folgende Anzeige erscheint, wenn die Anzahl der mit  
der Fernbedienung verbundenen Innengeräte eins ist.  
Weiter mit Schritt 4.

  Die folgende Anzeige erscheint, wenn die Anzahl der mit der  
Fernbedienung verbundenen Innengeräte größer eins ist.

2)   Die Taste     oder     drücken. (Auswahl des Innengeräts)
  Das Innengerät auswählen, für das die Lamelle eingestellt  

werden soll.

3)   Die Taste         SET drücken. (Bestätigung des Innengeräts)
 Das ausgewählte Innengerät wird bestätigt.

4)   Die Taste       oder       drücken. (Auswahl der Lamellennummer)
   Die Nummer der einzustellenden Lamelle gemäß der Abbildung 

rechts auswählen.

5)   Die Taste          SET drücken. (Bestätigung der Lamellen-
nummer)

   Die Nummer der einzustellenden Lamelle wird bestätigt und auf 
der Anzeige erscheint die obere Grenze für den Bewegungs-
bereich.

6)   Die Taste       oder       drücken. (Auswahl der oberen Grenze)
   Die obere Grenze für den Bewegungsbereich der Lamelle auswählen. 

„Position 1“ ist nahezu horizontal und „Position 6“ nahezu vertikal.  
„Position --“ entspricht der Werkeinstellung. Wenn die Einstellung in  
die Standardeinstellung geändert werden soll, „Position --“ wählen.
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  “ ” (zurück zur Standardeinstellung)

 

(wird zwei Sekunden lang angezeigt)

Wenn Lamelle Nr. 1 ausgewählt wird.

 aktuelle obere Grenze

���

�
�

�
�

�
�

���

 

2).4).6).8) 1)

10)

3).5).7).9)

Nr. 4

Nr. 2

Nr. 1 Nr. 3 

Sc
ha

ltk
as

te
n

Lamelle Nr.

Leitungsseite Kondensatschlauchseite

(nahezu vertikal)

(horizontal)

Position der Lamelle

“

“

“

“

“  ”

“

[BEISPIEL]

“

“

“

[BEISPIEL]

“ ”   “ ”   “ ”   

“ ”

[BEISPIEL]

“ ”

[BEISPIEL]

“ ” (nahezu horizontal)

  “ ”

  “ ”

  “ ”

  “ ”

  “ ” (nahezu vertikal)

  “ ” (zurück zur Standardeinstellung)

 

(wird zwei Sekunden lang angezeigt)

Wenn Lamelle Nr. 1 ausgewählt wird.

 aktuelle obere Grenze

���

�
�

�
�

�
�

���

 

2).4).6).8) 1)

10)

3).5).7).9)

Nr. 4

Nr. 2

Nr. 1 Nr. 3 

Sc
ha

ltk
as

te
n

Lamelle Nr.

Leitungsseite Kondensatschlauchseite

(nahezu vertikal)

(horizontal)

Position der Lamelle

“

“

“

“

“  ”

“

[BEISPIEL]

“

“

“

[BEISPIEL]

“ ”   “ ”   “ ”   

“ ”

[BEISPIEL]

“ ”

[BEISPIEL]

“ ” (nahezu horizontal)

  “ ”

  “ ”

  “ ”

  “ ”

  “ ” (nahezu vertikal)

  “ ” (zurück zur Standardeinstellung)

 

(wird zwei Sekunden lang angezeigt)

Wenn Lamelle Nr. 1 ausgewählt wird.

 aktuelle obere Grenze

���

�
�

�
�

�
�

���

 

2).4).6).8) 1)

10)

3).5).7).9)

Nr. 4

Nr. 2

Nr. 1 Nr. 3 

Sc
ha

ltk
as

te
n

Lamelle Nr.

Leitungsseite Kondensatschlauchseite

(nahezu vertikal)

(horizontal)

Position der Lamelle

“

“

“

“

“  ”

“

[BEISPIEL]

“

“

“

[BEISPIEL]

“ ”   “ ”   “ ”   

“ ”

[BEISPIEL]

“ ”

[BEISPIEL]

“ ” (nahezu horizontal)

  “ ”

  “ ”

  “ ”

  “ ”

  “ ” (nahezu vertikal)

  “ ” (zurück zur Standardeinstellung)

 

(wird zwei Sekunden lang angezeigt)

Wenn Lamelle Nr. 1 ausgewählt wird.

 aktuelle obere Grenze

���

�
�

�
�

�
�

���
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2).4).6).8) 1)

10)

3).5).7).9)

Nr. 4

Nr. 2

Nr. 1 Nr. 3 

Sc
ha

ltk
as

te
n

Lamelle Nr.

Leitungsseite Kondensatschlauchseite

(nahezu vertikal)

(horizontal)

Position der Lamelle

“

“

“

“

“  ”

“

[BEISPIEL]

“

“

“

[BEISPIEL]

“ ”   “ ”   “ ”   

“ ”

[BEISPIEL]

“ ”

[BEISPIEL]

“ ” (nahezu horizontal)

  “ ”

  “ ”

  “ ”

  “ ”

  “ ” (nahezu vertikal)

  “ ” (zurück zur Standardeinstellung)

 

(wird zwei Sekunden lang angezeigt)

Wenn Lamelle Nr. 1 ausgewählt wird.

 aktuelle obere Grenze

���

�
�

�
�

�
�

���

 

2).4).6).8) 1)

10)

3).5).7).9)

Nr. 4

Nr. 2

Nr. 1 Nr. 3 

Sc
ha

ltk
as

te
n

Lamelle Nr.

Leitungsseite Kondensatschlauchseite

(nahezu vertikal)

(horizontal)

Position der Lamelle

“

“

“

“

“  ”

“

[BEISPIEL]

“

“

“

[BEISPIEL]

“ ”   “ ”   “ ”   

“ ”

[BEISPIEL]

“ ”

[BEISPIEL]

“ ” (nahezu horizontal)

  “ ”

  “ ”

  “ ”

  “ ”

  “ ” (nahezu vertikal)

  “ ” (zurück zur Standardeinstellung)

 

(wird zwei Sekunden lang angezeigt)

Wenn Lamelle Nr. 1 ausgewählt wird.

 aktuelle obere Grenze

���

�
�

�
�

�
�

���

 

2).4).6).8) 1)

10)

3).5).7).9)

Nr. 4

Nr. 2

Nr. 1 Nr. 3 

Sc
ha

ltk
as

te
n

Lamelle Nr.

Leitungsseite Kondensatschlauchseite

(nahezu vertikal)

(horizontal)

Position der Lamelle

“

“

“

“

“  ”

“

[BEISPIEL]

“

“

“

[BEISPIEL]

“ ”   “ ”   “ ”   

“ ”

[BEISPIEL]

“ ”

[BEISPIEL]

“ ” (nahezu horizontal)

  “ ”

  “ ”

  “ ”

  “ ”

  “ ” (nahezu vertikal)

  “ ” (zurück zur Standardeinstellung)

 

(wird zwei Sekunden lang angezeigt)

Wenn Lamelle Nr. 1 ausgewählt wird.

 aktuelle obere Grenze

���

�
�

�
�

�
�

���

 

2).4).6).8) 1)

10)

3).5).7).9)

Nr. 4

Nr. 2

Nr. 1 Nr. 3 

Sc
ha

ltk
as

te
n

Lamelle Nr.

Leitungsseite Kondensatschlauchseite

(nahezu vertikal)

(horizontal)

Position der Lamelle

“

“

“

“

“  ”

“

[BEISPIEL]

“

“

“

[BEISPIEL]

“ ”   “ ”   “ ”   

“ ”

[BEISPIEL]

“ ”

[BEISPIEL]

“ ” (nahezu horizontal)

  “ ”

  “ ”

  “ ”

  “ ”

  “ ” (nahezu vertikal)

  “ ” (zurück zur Standardeinstellung)

 

(wird zwei Sekunden lang angezeigt)

Wenn Lamelle Nr. 1 ausgewählt wird.

 aktuelle obere Grenze

���

�
�

�
�

�
�

���

 

(Anzeige für zwei Sekunden)

 (aktuelle Einstellung)

[BEISPIEL]

(nahezu horizontal)

(nahezu vertikal)

(zurück zur Standardeinstellung)

(Anzeige für zwei Sekunden)

[BEISPIEL]

Untere 
Position

Bewegungs-
bereich

Obere 
Position

1

 

(Anzeige für zwei Sekunden)

 (aktuelle Einstellung)

[BEISPIEL]

(nahezu horizontal)

(nahezu vertikal)

(zurück zur Standardeinstellung)

(Anzeige für zwei Sekunden)

[BEISPIEL]

Untere 
Position

Bewegungs-
bereich

Obere 
Position

1

 

(Anzeige für zwei Sekunden)

 (aktuelle Einstellung)

[BEISPIEL]

(nahezu horizontal)

(nahezu vertikal)

(zurück zur Standardeinstellung)

(Anzeige für zwei Sekunden)

[BEISPIEL]

Untere 
Position

Bewegungs-
bereich

Obere 
Position

1

 

(Anzeige für zwei Sekunden)

 (aktuelle Einstellung)

[BEISPIEL]

(nahezu horizontal)

(nahezu vertikal)

(zurück zur Standardeinstellung)

(Anzeige für zwei Sekunden)

[BEISPIEL]

Untere 
Position

Bewegungs-
bereich

Obere 
Position

1

 

(Anzeige für zwei Sekunden)

 (aktuelle Einstellung)

[BEISPIEL]

(nahezu horizontal)

(nahezu vertikal)

(zurück zur Standardeinstellung)

(Anzeige für zwei Sekunden)

[BEISPIEL]

Untere 
Position

Bewegungs-
bereich

Obere 
Position

1

 

(Anzeige für zwei Sekunden)

 (aktuelle Einstellung)

[BEISPIEL]

(nahezu horizontal)

(nahezu vertikal)

(zurück zur Standardeinstellung)

(Anzeige für zwei Sekunden)

[BEISPIEL]

Untere 
Position

Bewegungs-
bereich

Obere 
Position

1

7)   Die Taste          SET drücken. (Bestätigung der oberen Grenze)
   Die obere Grenze wird bestätigt und zwei Sekunden lang angezeigt. Dann erscheint die Anzeige für die 

Auswahl der unteren Grenze.

8)   Die Taste       oder      drücken. (Auswahl der unteren Grenze)
   Die untere Grenze für die Lamelle auswählen. „Position 1“ ist nahezu horizontal und „Position 6“ nahezu 

vertikal.
   „Position --  “ entspricht der Werkeinstellung. Wenn die Einstellung in die Standardeinstellung geändert 

werden soll, „Position -- “ wählen.

9)   Die Taste           SET drücken. (Bestätigung der unteren Grenze)
   Die obere und untere Grenze wird bestätigt und die eingestellten Positionen erscheinen für zwei Sekunden 

auf der Anzeige. Die Einstellung ist damit beendet.
  •   Nach Beendigung der Einstellung bewegt sich die Lamelle, für die die Einstellung durchgeführt wurde, von 

der Ausgangsposition in die Position der unteren Grenze und kehrt dann in die Ausgangsposition zurück. 
(Diese Bewegung erfolgt nicht, wenn das Innengerät und/oder der Innengeräteventilator in Betrieb ist.)

10) Die Taste 1 ON/OFF drücken.
 Die Betriebsart Lamelleneinstellung wird beendet, und die ursprüngliche Anzeige erscheint wieder.

 Achtung
  Wenn die obere Grenze und die untere Grenze auf dieselbe Zahl eingestellt werden, ist die Lamelle in dieser 

Position fixiert und die Auto Swing-Funktion gesperrt.

 HINWEIS
  Wenn während der Einstellungen die Taste         RESET gedrückt wird, erscheint wieder die letzte Anzeige. 

Bei Betätigung der Taste                  während der Einstellungen wird der Modus beendet und die ursprüngliche 
Anzeige erscheint. Einstellungen, die nicht abgeschlossen wurden, bleiben unberücksichtigt.

Wenn mehrere Fernbedienungen angeschlossen sind, kann die Einstellung nicht über die Slave-Fernbedienung 
erfolgen.

 

2).4).6).8) 1)

10)

3).5).7).9)

Nr. 4

Nr. 2

Nr. 1 Nr. 3 

Sc
ha

ltk
as

te
n

Lamelle Nr.

Leitungsseite Kondensatschlauchseite

(nahezu vertikal)

(horizontal)

Position der Lamelle

“

“

“

“

“  ”

“

[BEISPIEL]

“

“

“

[BEISPIEL]

“ ”   “ ”   “ ”   

“ ”

[BEISPIEL]

“ ”

[BEISPIEL]

“ ” (nahezu horizontal)

  “ ”

  “ ”

  “ ”

  “ ”

  “ ” (nahezu vertikal)

  “ ” (zurück zur Standardeinstellung)

 

(wird zwei Sekunden lang angezeigt)

Wenn Lamelle Nr. 1 ausgewählt wird.

 aktuelle obere Grenze

���

�
�

�
�

�
�

���

 

2).4).6).8) 1)

10)

3).5).7).9)

Nr. 4

Nr. 2

Nr. 1 Nr. 3 

Sc
ha

ltk
as

te
n

Lamelle Nr.

Leitungsseite Kondensatschlauchseite

(nahezu vertikal)

(horizontal)

Position der Lamelle

“

“

“

“

“  ”

“

[BEISPIEL]

“

“

“

[BEISPIEL]

“ ”   “ ”   “ ”   

“ ”

[BEISPIEL]

“ ”

[BEISPIEL]

“ ” (nahezu horizontal)

  “ ”

  “ ”

  “ ”

  “ ”

  “ ” (nahezu vertikal)

  “ ” (zurück zur Standardeinstellung)

 

(wird zwei Sekunden lang angezeigt)

Wenn Lamelle Nr. 1 ausgewählt wird.

 aktuelle obere Grenze

���

�
�

�
�

�
�

���
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6.13. Funktionen der Kabelfernbedienung RC-EX1

03-20171000752

BEDIENUNG DER KLIMAANLAGE MIT TOUCH-KABELFERNBEDIENUNG
Kurzanleitung RC-EX1

- Anzeigen und Tastenfunktionen -

Hinweis: Einzelheiten finden sich im Benutzerhandbuch.

12 34

5

6

Nr. Beschreibung Nr. Beschreibung

1
Betrieb/Stopp-Taste

Mit der ersten Betätigung der Taste wird 
die Betriebsart gestartet und mit der 
erneuten Betätigung gestoppt.

4
Betriebslampe 
Diese Lampe leuchtet während des Betriebs grün (gelb-grün). 
Die Lampe leuchtet rot, wenn ein Fehler auftritt.

2
 High-Power-Taste

Durch Betätigung dieser Taste wird die 
Betriebsart High-Power gestartet.

5

LCD-Display (mit Hintergrundbeleuchtung).
Durch Berühren des LCD wird die Hintergrundbeleuchtung 
aktiviert. Sie schaltet sich automatisch aus, wenn über einen 
bestimmten Zeitraum keine Bedienung erfolgt ist. Die Dauer der 
Hintergrundbeleuchtung kann geändert werden.
Wenn die Hintergrundbeleuchtung auf AN gestellt wurde und 
das Display bei ausgeschalteter Hintergrundbeleuchtung be-
rührt wird, schaltet sich die Hintergrundbeleuchtung wieder ein 
(gilt nicht bei Betätigung der Schalter 1, 2, 3).

3
 Energiespar-Taste

Durch Betätigung dieser Taste wird der 
Energiesparbetrieb gestartet.

6
USB-Anschluss. Am USB-Anschluss (mini-B) kann ein PC 
angeschlossen werden. Die Betriebsarten sind im Benutzer-
handbuch für die Software des PC beschrieben (Dienstpro-
gramm-Software der Touch-Kabelfernbedienung RC-EX1).

Alle Bedienungsschritte durch Berühren der LCD-Anzeige vornehmen. 1 Lauf/Stopp, 
2 High Power und 3 Energiesparbetrieb werden über die entsprechenden Tasten (s.o.) aktiviert.

mhi_fb_rcex1_ka_2seitig_0317_de.indd   1 24.03.2017   09:48:05
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Namen und Funktionen der Bereiche auf der Fernbedienung (Display)

 

 
 

 

Wenn Sie eine der vorstehenden Tasten betätigen und “  INVALID OPER“ erscheint, hat die Taste keine Funktion.  
Dies deutet nicht auf eine Störung hin.  

Bei Fragen oder Störungen wenden Sie sich bitte an

1000139 05-09 © STULZ GmbH, Hamburg

Taste E.S.P.  
Diese Taste dient Wartungs-
zwecken.  

Anzeige CENTER  
Erscheint, wenn das Klimasystem 
zentral gesteuert wird.  
Anzeige Timer-Betrieb  
Anzeige der Einstellungen für den 
Timer-Betrieb.  

Auswahltasten  
Mit diesen Tasten werden 
Betriebsart und Uhrzeit für den 
Timer eingestellt.  

Taste AIR CON No.  
Zeigt die Adresse des 
angeschlossenen Klimagerätes an. 

Taste CHECK  
Diese Taste wird bei der Wartung 
benötigt. (für Servicetechniker)  

Taste TIMER  
Mit dieser Taste werden die Timer-
Funktionen ausgewählt.  

Tasten TEMP  
Mit diesen Tasten wird die Raum-
temperatur eingestellt.  

Taste TEST  
Diese Taste aktiviert einen 
Testbetrieb. (für Servicetechniker) 

Taste SET  
Mit dieser Taste werden Einstellungen 
ausgewählt, bestätigt oder gespeichert.  

Taste RESET  
Diese Taste betätigen, um zur letzten Anzeige, 
Ebene oder Betriebsart zurückzukehren. (Während 
der Eingabe oder Programmierung)  
Reset der Filter-Meldung  
Zurücksetzen der Meldung “FILTER CLEANING”. 
(Taste nach der Reinigung des Luftfilters 
betätigen.)  

Taste VENT  
Diese Taste wird zum Betrieb eines externen Ventilators  
verwendet. 

Taste FAN SPEED  
Mit dieser Taste wird die Lüfterstufe eingestellt.  

Taste MODE  
Mit dieser Taste wird zwischen den Betriebsarten umgeschaltet. 

Taste ON/OFF  
Mit dieser Taste wird der Betrieb des Klimagerätes 
gestartet und gestoppt. Taste einmal betätigen, um das 
Gerät in Betrieb zu nehmen, und dann ein zweites Mal 
betätigen, um es zu stoppen.  

Anzeige Betrieb/Störung  
LED leuchtet bei Betrieb grün oder 
leuchtet/blinkt bei einer Störung rot. 

Taste LOUVER  
Mit dieser Taste wird die Schwenklamelle 
gestartet oder gestoppt.  

Anzeige Lüfterstufe 
 

Anzeige Temperatur 
Zeigt die eingestellte Solltemperatur 
an. 

Anzeigebereich Betriebseinstellungen  
Zeigt die Einstellungen für Temperatur, 
Ventilatorstufe, Betriebsart (Mode) und 
Betriebsmeldungen an.  

FERNBEDIENUNG KLIMAANLAGE 
RC-E3

- Anzeigen und Tastenfunktionen - 

Anzeige externer Ventilator 
Erscheint, wenn das Klimasystem 
im externen Ventilatorbetrieb ist. 

Anzeige Wochentimer  
Zeigt die Einstellungen des Wochentimers an.  

03-20171000752

1 2

3

4
5

6
8

7

9

- Touchscreen-Anzeige -

Hinweis: Einzelheiten finden sich im Benutzerhandbuch.

Der Deutlichkeit halber werden alle Symbole dargestellt.

Nr. Beschreibung Nr. Beschreibung

1 Anzeige Uhrzeit, Name der Fernbedienung 6

Schaltfläche Lamellenposition ändern
Zeigt die jeweils ausgewählte Lamellenrichtung an. 
Schaltfläche drücken, um die Lamellenrichtung zu än-
dern.

2
Symbolanzeige (siehe Symbolerklärung)
Das entsprechende Symbol erscheint, wenn eine 
entsprechende Einstellung aktiviert wird.

7
Schaltfläche Lüfter ändern
Zeigt die jeweils ausgewählte Lüfterdrehzahl an. Schalt-
fläche drücken, um die Lüfterdrehzahl zu ändern.

3

Schaltfläche Menü 
Wenn die Menüoptionen angezeigt werden, eine 
Option auswählen und die Einstellung vornehmen. 
Für die Einstellung oder Änderung von Funktionen, 
mit Ausnahme der Funktionen 4-8, die Schaltflä-
che Menü drücken.

8

Schaltfläche Timer
Zeigt den jeweils eingestellten Timer-Inhalt vereinfacht 
an. (Wenn 2 oder mehr Timer eingestellt wurden, er-
scheint der Inhalt des Timers, der unmittelbar nach der 
Anzeige aktiviert wird). Schaltfläche drücken, um den 
Timer einzustellen.

4
Schaltfläche Betriebsart (Mode) ändern
Schaltfläche drücken, um die Betriebsart zu wech-
seln. Zeigt die jeweils ausgewählte Betriebsart an.

9
Meldungsanzeige
Betriebsstatus des Klimageräts und Meldungen zum 
Betrieb der Fernbedienung usw. werden angezeigt.

5

Schaltfläche Soll-Temperatur ändern
Schaltfläche drücken, um die Solltemperatur zu 
ändern.
Zeigt die jeweils eingestellte Temperatur an.

Symbolerklärung

Wenn die Bedarfssteuerung akti-
viert ist

Bei Einstellung über die 

Slave-Fernbedienung

Bei aktivierter zentraler Steue-
rung (optional)

Wenn die regelmäßige Ins-
pektion erforderlich ist

Während des Betriebs eines exter-
nen Lüfters Wenn die Filtermeldung erscheint

Bei Einstellung von Zugelassen 
(Freigabe)/Verriegelung (keine 
Freigabe)

Bei Einstellung des

Wochen-Timers

Bei Einstellung des max. Leis-
tungsbegrenzungs-Timers (Peak-
Cut)
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6.13.1. Funktionsübersicht RC-EX1

50 Technisches Handbuch KXZX High COP Service DE / 10-2015 /1000682

STEUERUNG UND REGELUNG

Serie Menüauswahl Auswahl
Fernbedienung

Beschreibung / Hinweis
einst.KX FDS-

VF
S/SX
ZM/
ZMX

Basisfunktionen
Passwort: ohne

1.0 AN / AUS AN

AUS

1.1 Betriebsart 
ändern

Kühlen Einstellung / Anzeige der Betriebsart Kühlen

Entfeuchten Einstellung / Anzeige der Betriebsart Entfeuchten

Heizen Einstellung / Anzeige der Betriebsart Heizen

Auto Einstellung / Anzeige der Betriebsart Automatik (Kühlen 
bzw. Heizen)

Lüften (Venti-
lator)

Einstellung / Anzeige der Betriebsart Lüften

1.2 Temperatur-
Sollwert ändern

18°C
(16°C) - 30°C

Einstellung / Anzeige des Temperatursollwertes 23

1.3 Lamellenpositi-
on ändern

4 Positionen 
und Swing

Einstellung / Anzeige der 4 Positionen der Pendellamelle(n) 
und Swing

2

1.4 Lüfterstufe 
ändern

Lo / Me / Hi / 
UHi (geräteab-
hängig)

Einstellung / Anzeige der Lüfterstufe des Innengerätes Hi

1.5 Taste High-
Power-Betrieb

Start / Stopp 
High-Power-
Betrieb

bei Start: High-Power-Betrieb für 15 min AN / AUS

1.6 Taste Energie-
spar-Betrieb

Start / Stopp 
Energiespar-
Betrieb

22°C AN / AUS

Energiespar-
Einstellungen
Passwort:
Administrator

2.0 Sleep-Timer Aktivieren / 
Deaktiveren 
Sleep-Timer

Timer mit Vorgabe der Abschaltzeit (30 ... 240 min, in 10 min 
Intervallen)

---

2.1
tungsbegren-
zungs-Timer
(auch als Silent-
Mode nutzbar)

---

Sa - So 4 Schaltzeitpunkte pro Tag einstellbar bei  

Mo - So

einzelne Tage

2.2 Automatischer
Temperatur-
Absenkungs-
betrieb

Kühlen (und 
Entfeuchten, 
Auto)

Timer mit Vorgabe der Abschaltzeit (20 ... 120 min, in 10 min 
Intervallen) und Solltemperatur

---

Heizen Timer mit Vorgabe der Abschaltzeit (20 ... 120 min, in 10 min 
Intervallen) und Solltemperatur

---

Individuelle
Lamellensteuerung
Passwort: ohne

3 Individuelle 
Lamellensteu-
erung

Lamelle 1 ---

Lamelle 2
Schwingbereichs der Pendellamelle(n)

Lamelle 3 

Lamelle 4

Passwort: ohne
4

tilator
Vent. An ---

Vent. Aus
dienungseinstellungen

5
Reset zurücksetzen

---

und / oder nächstes Reinigungsdatum eingeben

Eingangs-
einstellung  (Grund-
einst.)
Passwort: ohne

6 Eingangs-
einstellung
der RC-EX1

Zeiteinstellung Datum und Uhrzeit einstellen ---

Datums- und 
Zeitanzeige

Anzeige Datum + Zeit und /oder Wochentag und / oder 12 
Std.- bzw. 24 Std.-Uhrzeit

sprach-
abhän-

gig

Sommerzeit Sommerzeit aktivieren (Winterzeit + 1 Std.), Sommerzeit 
deaktivieren (Winterzeit)

inaktiv

Kontrast Kontrasteinstellung des Touchscreens kann zwischen 
dunkell und hell gewählt werden 

mittel

Hintergrundbe-
leuchtung

zeitliche Begrenzung der Leuchtdauer der Hintergrundbe-
leuchtung (5 ... 90 s, in 5 s Interv.)

30 s

nungstöne
Signalton bei Touchscreen- oder Tastenberührung aktivie-
ren bzw. deaktivieren

aktiv

Timer
Passwort: ohne

7 Timer Timer ein-
schalten nach 
Stunden

Gerät schaltet ein (Vorgabe: Stunden, Aufwärmen, Betriebs-
art, Temperatur, Lüfterstufe)

---

Timer aus-
schalten nach 
Stunden

Gerät schaltet aus (Vorgabe: Stunden)

Timer einschal-
ten nach Uhrzeit

Gerät schaltet ein (Vorgabe: Uhrzeit, Aufwärmen, Betriebs-
art, Temperatur, Lüfterstufe)

Timer ausschal-
ten nach Uhrzeit

Gerät schaltet aus (Vorgabe: Uhrzeit)

Bestätigung Anzeige der voreingestellten Vorgaben Timerfunktion

S
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Serie Menüauswahl Auswahl
Fernbedienung

Beschreibung / Hinweis
einst.KX FDS-

VF
S/SX
ZM/
ZMX

Wochen-Timer
Passwort: ohne

8 Wochentimer ---

Sa - So Gerät schaltet ein (Vorgabe: Tag, Uhrzeit, Aufwärmen, 
Betriebsart, Temperatur, Lüfterstufe)

Mo - So Gerät schaltet aus, 4 Schaltzeitpunkte pro Tag

einzelne Tage

Abwesenheits-
Modus
Passwort:
Administrator

9 Abwesenheits-
modus

Start / Stopp Manuelle Aktivierung / Deaktivierung des Abwesenheits-
modus mit Voreinstellung von:

inaktiv

Außentemperatur-
Vorgabe  Kühlbetr.

Außentemperatur  bei Kühlbetrieb (26 ... 35°C, in 3°C 
Intervallen), kühlt wenn AT höher als Vorgabe

35°C

Außentemperatur-
Vorgabe Heizbetr.

Außentemperatur bei Heizbetrieb (0 ... 15°C, in 3°C Inter-
vallen), heizt wenn AT niedriger als Vorgabe

0°C

Raumtemperatur 
(Sollwert) Kühlbetr.

Raumtemperatur bei Kühlbetrieb (26 ... 35°C, in 1°C 
Intervallen)

33°C

Raumtemperatur 
(Sollwert) Heizbetr.

Raumtemperatur bei Heizbetrieb (10 ... 18°C, in 1°C 
Intervallen)

10°C

Lüfterstufe Kühlen Lo

Lüfterstufe Heizen Lo

Administrator-
Einstellung
Passwort:
Administrator

10.0 Zugelassen / 
Verriegelung

AN / AUS

Temp. Sollwert

Betriebsart (Mode) 

Lamellenpostion

Individuelle Lamel-
lensteuerung

alle

Lüfterstufe ändern aktiv

High-Power-
Betrieb

Energiesparbe-
trieb

Timer

Wochentimer

Sprache wählen

10.1 Silent Mode 
Timer

Inaktiv Aktivieren des geräschreduzierten Betriebs

Aktiv unter Vorgabe der Ein- und Ausschaltzeit

10.2 Einstellung
Temperatur-
bereich

Begrenzung des Temperatursollwertes:

im Kühlbetrieb im Kühlbetrieb (18 ... 30°C, in 1°C Intervallen) 18-
30°C

im Heizbetrieb im Heizbetrieb (16 ... 30°C, in 1°C Intervallen) 16-
30°C

Aktivierung / 
Ausschalten

Aktivierung / Ausschalten der voreingestellten Begren-
zung

10.3 Einstellung
Temperatur-
schritte

0.5 °C Änderung des Temperatusollwertes in 0,5°C-Schritten

1.0 °C Änderung des Temperatusollwertes in 1,0°C- Schritten

10.4

Einstellung

Raumname Name des Raums eingegeben ---

Name Innengerät Name des Innengeräts im Raum ---

Raumtemperatur-
anzeige

inaktiv

Anzeige werden soll
aktiv

Heizen soll
aktiv

Anzeige Abtau-
betrieb soll

aktiv

Anzeige Autom. 
Kühlen / Heizen werden soll

inaktiv

Temperaturanzei-
Raums und außen angezeigt werden soll

aktiv

Raum außen

10.5 Administrator 
Passwort 
ändern

Eingabe / Verwal-
tung Passwort

Eingabe und Verwaltung des Administratorpassworts 0000

10.6 Solltemperatur-
anzeige

Anzeige Tempera-
tursollwert 

normale Anzeige des eingestellten Temperatursollwerts

Anzeige der 
Temperatur-
Differenz

Anzeige der Temperatur-Differenz (+ XX bzw. - XX) mit 
Bezug zur Basistemperatur (Sollwert)

S
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STEUERUNG UND REGELUNG

Serie Menüauswahl Auswahl
Fernbedienung

Beschreibung / Hinweis
einst.KX FDS-

VF
S/SX
ZM/
ZMX

Installations-Ein-
stellungen
Passwort:
Service (9999)

11.0 Installations-
datum

Einstellung / Anzeige des Installationsdatums ---

11.1 ---

Telefon Einstellung / Anzeige der Telefonnummer ---

11.2 Testbetrieb Testbetrieb 
Kühlen

Start / Ende des Testbetriebs Kühlen ---

Kondensatpumpe Start / Ende des Testbetriebs Kondensatpumpe ---

Kompressor-
quenz

---

11.3 Statischer Ziel-
druck Abgleich

---

11.4 Automatische 
Adressierung 
ändern

Änderung der Innengeräte-Adressnummer nach automatische 
Adressierung

---

11.5 Adresseinstel-
lung Master-
Innengerät

Master-Innengerät 
Adresse 0-127

Einstellung Master-Innengeräteadresse am Slave-Innengerät zur 
Vorgabe des Betriebsmodus 

---

IG-Rotation-
Back-up

Einstellung eines Back-Up-Betriebs (Sequenzing) von 2 Innen-
geräten (zweier Kältekreise)

---

11.6 IG-Back-Up 
(Sequenzing)

IG-Leistungs-
Back-up

Leistungsabhängig (Temperaturgrenzwert) ---

IG-Störungs-
Back-up

störungsabhängig ---

Einstellungen
Passwort:
Service (9999)

12.0 Master/Slave- Master ---

Slave

12.1 Rücklufttempe-
ratur

Individuell
Rücklufttemp. gerregelt

Master Innengerät Rücklufttemperaturwert des Mastergeräts gilt als Regelgröße für 
mehrere Innengeräte

Durschnittliche 
Temperatur

Durchschnitts-Rücklufttemperatur der Innengeräte an einer RC-
EX1 gilt als Regelgröße

12.2
sensor

Inaktiv

Aktiv

Aktiv (nur Heizen)

12.3
sensor abglei-
chen

Abgleich Kühlen ---

Abgleich Heizen

12.4 Betriebs-Art / 
Mode

Auto Aktivierung / Deaktivieren Automatischer Betrieb aktiv

Kühlen Aktivierung / Deaktivieren Bedtriebsart Kühlen aktiv

Heizen Aktivierung / Deaktivieren Betriebsart Heizen aktiv

Entfeuchten Aktivierung / Deaktivieren Betriebsart Entfeuchten aktiv

12.5

12.6 Lüfterstufe 4-Lüfterstufen

3-Lüfterstufen

2-Lüfterstufen 
(Hi-Lo)

2-Lüfterstufen 
(Hi-Me)

1-Lüfterstufe

12.7 Individuell
CnT-Kontakt  

alle
Verbindung zum CnT-Kontakt  

12.8 Lüftersteu-

sh. auch 
Menüpunkt                                 

lator"

Inaktiv

Verriegelung
des Innengerätes 

Unabhängig unabhängiger Betrieb des Lüfters möglich 

12.9 Lamellensteu-
erung Postion

Lamelle stoppt an einer der 4 voreinstellbaren
Postionen

Stoppt an beliebi-
ger Position

Lamelle stoppt an einer der beliebigen Postionen

12.10 Wiedereinschal-
tung nach Span-
nungsausfall

Aktiv Wiedereinschaltung nach Spannungsabfall ist aktviert

Inaktiv Wiedereinschaltung nach Spannungsabfall ist deaktviert

S
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Serie Menüauswahl Auswahl
Fernbedienung

Beschreibung / Hinweis
einstel-

lungKX FDS-

ZMX

Einstellungen
Passwort:
Service (9999)

12.10 Wiederein-
schaltung nach 
Spannungs-
ausfall

Aktiv Wiedereinschaltung nach Spannungsabfall ist aktviert

Inaktiv Wiedereinschaltung nach Spannungsabfall ist deaktviert

12.11 Automatische 
Temp.-Einstellung

Aktiv Auswahlbutton für Automatischen Temp.-Einstellungen erscheint 

Inaktiv Auswahlbutton für Automatischen Temp.-Einstellungen erscheint 

12.12 Automatische
Lüfterstufem-
Einstellung

Aktiv Auswahlbutton für Automatischen Lüfterstufen-Einstellungen 

Inaktiv Auswahl der automatischen Lüfterstufen-Einstellungen am 

Innengeräte-
Einstellungen
Passwort:
Service (9999)

13.0 Hohe Deckenhöhe
Standard

Hinweise:

      

      

(2) Diese Funktion lässt sich mit den Infrarot-Fernbedienungen oder der
     Hotel-Fernbedienung (RCH-E3) nicht einstellen.

13.1 Keine Anzeige

Einstellung 1

Einstellung 2

Einstellung 3

Einstellung 4
weiteren 24 h

13.2
gang 1

Betrieb / Stopp

Zugelassen / 
Verriegelung

Betriebsfreigabe / keine Betriebsfreigabe

Kühlen / Heizen

Not-Stopp Not-Stopp-Abschaltung

13.4
1 Signal

Level-Eingang 

ersignal)

Eingangssignal ist ein Dauersignal

Pulse-Eingang 

Impulssignal)

Eingangssignal ist ein Impulssignal

13.5
gang 2 Eingang 1

13.6
2 Signal Eingang 1 

Signal

13.7 Heizen Thermo- keine Sollwertverschiebung

Sollwertverschiebung + 1,0°C, bewirkt verzögertes Abschalten 
des Innengerätes im Heizbetrieb

Sollwertverschiebung + 2,0°C, bewirkt verzögertes Abschalten 
des Innengerätes im Heizbetrieb

Sollwertverschiebung + 3,0°C, bewirkt verzögertes Abschalten 
des Innengerätes im Heizbetrieb

13.8 Rückluftfühler
abgleichen 2.0°C 2,0°C erhöht erfasst

1.5°C 1,5°C erhöht erfasst

1.0°C 1,0°C erhöht erfasst

1,0°C abgesenkt erfasst

1,5°C abgesenkt erfasst

2,0°C abgesenkt erfasst

13.9 Lüftersteuerung 
Kühlen bei 

Niedrig Lüfternachlauf in niedriger Stufe (Lo)

Lüfterstufe wie 
eingestellt

Lüfternachlauf in voreingestellter Lüfterstufe (Lo, Me, Hi oder 
UHi)

Intermittierend
bet. (Lo) und 5 min Stopp)

Stopp kein Lüfternachlauf

--- -- --

STANDARD Hi - Lo
Hi - Lo Hi - Me

Hi - Me - Lo
Hi - Me - LoPHi2 - Hi - Me - Lo

PHi1 - Hi - Me - Lo

Einstellung des Innengeräte-Luftflusses Baureihe

--- -- --
Einstellung des Innengeräte-Luftflusses Baureihe

PHi1 - Hi
PHi1 - Hi

PHi1 - Me
PHi1 - Me

PHi1 - Hi - Me
PHi1 - Hi - Me

HIGH SPEED1
PHi1 - PHi1 - Hi - Me
PHi2 - PHi1 - Hi - Me

--- -- --
Einstellung des Innengeräte-Luftflusses Baureihe

HIGH SPEED2 Hi - Lo Hi - MHi - Me - LoPHi2 - Hi - Me - Lo

S
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Serie Menüauswahl Auswahl
Fernbedienung

Beschreibung / Hinweis
einst.KX FDS-

VF
S/SX
ZM/
ZMX

Innengeräte-Ein-
stellungen
Passwort:
Service (9999)

13.10 Lüftersteuerung 
Heizen bei 

Niedrig Lüfternachlauf in niedriger Stufe (Lo)

Lüfterstufe wie 
eingestellt

Lüfternachlauf in voreingestellter Lüfterstufe (Lo, Me, Hi oder 
PHi)

Intermittierend
Lüfterbet. (Lo) und 5 min Stopp)

Stopp kein Lüfternachlauf

13.11
ratur Innengerät

Temperatur niedrig

Temperatur hoch

13.12
rung Innengerät

Aktiv
(nur bei Single-Split)

Inaktiv
nicht

13.13 Kondensatpum-
penbetrieb

Standard (Kühlen 
und Entfeuchten)

Kondensatpumpenbetrieb bei Betriebsarten Kühlen und 
Entfeuchten

Läuft bei Kühlen, 
Entf. und Heizen

Kondensatpumpenbetrieb bei Betriebsarten Kühlen, Entfeuch-
ten und Heizbetrieb

Läuft bei Heizen 
und Lüfterbetrieb

Kondensatpumpenbetrieb bei Betriebsarten Heizen und 
Lüfterbetrieb

Läuft bei Kühlen, 
Entf. und Lüften

Kondensatpumpenbetrieb bei Betriebsarten Kühlen, Entfeuch-
ten und Lüfterbetrieb

13.14 Ventilatornachlauf 
nach Kühlbetrieb

Keine Einstellung Lüfternachlaufzeit, dauerhaft

Einstellung 1 0,5 h Lüfternachlaufzeit nach Kühlbetrieb

Einstellung 2 1,0 h Lüfternachlaufzeit nach Kühlbetrieb

Einstellung 3 6,0 h Lüfternachlaufzeit nach Kühlbetrieb

13.15 Ventilatornachlauf 
nach Heizbetrieb

Keine Einstellung keine Lüfternachlaufzeit

Einstellung 1 0,5 h Lüfternachlaufzeit nach Kühlbetrieb

Einstellung 2 1,0 h Lüfternachlaufzeit nach Kühlbetrieb

Einstellung 3 6,0 h Lüfternachlaufzeit nach Kühlbetrieb

13.16 Intermittierender
Ventilatornachlauf 
nach Heizbetrieb

Stopp Intermittierender Lüfterbetrieb nach ist deaktiviert

Stoppt für 20 min 
und läuft 5 min

Lüfternachlaufzeit 20 min AUS und danach 5 min AN

Stoppt für 5 min 
und läuft 5 min

Lüfternachlaufzeit 5 min AUS und danach 5 min AN

13.17 Ventilator
Umluftbetrieb

Inaktiv Der Lüfter läuft während des Lüfterbetriebs (Umluftbetrieb) 
kontinuierlich

Aktiv Der Lüfter läuft und stoppt auf Basis der Temperaturdifferenz 

13.18 Steuerung 
Zieldruck bei 
Außenluftbetrieb

Standard Werkseinstellung

13.19 Automatischer 
Betrieb

Automatische Re-
gelungsauswahl (Auto 1, 2 oder 3)

---

Auto 1 Details Automatikbetrieb auf Basis der Differenz zwischen Soll- und 
Raumtemperatur

Auto 2 Details Automatikbetrieb auf Basis der Differenz zwischen Soll-, 
Raum-, und Außentemperatur

Auto 3 Details Automatikbetrieb auf Basis der Differenz zwischen Raum- und 
Außentemperatur

13.20 Thermo-Steue-
rungseinstellung 

Standard / Basis 
Außentemperatur Außentemp. + Offsetwerte

Kühlen Offset ---

Heizen Offset

13.21 Automatische 
Lüfterstufensteu-
erung

Auto 1 Lüfterstufenbereich Hi - Me - Lo ---

Auto 2 Lüfterstufenbereich UHi - Hi - Me - Lo

13.22 IG-Überlast-Alarm Temperatur-
differenz

bei Überschreitung der eingegebenen Temperaturdifferenz 
(Soll-Ist-Temperatur) 30 min nach

---

Start des Innengeräte wird Überlast-Alarmsignal über den 
CnT-Kontakt ausgegeben

S
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 STEUERUNG UND REGELUNG

Serie Menüauswahl Auswahl
Fernbedienung

Beschreibung / Hinweis
einst.KX FDS-

VF
S/SX
ZM/
ZMX

Service &
Inbetriebnahme
Passwort:
Service (9999)

14.1 Innengerätead-
ressnummer

Anzeige Innenge-
räteadresse

Anzeige der verbundenen Innengeräteadressen und des dazu-
gehörigen Außengerätes (KX)

Testbetrieb (Be-
trieb / Stopp)

bei Auswahl einer IG-Adresse kann der Lüfterbetrieb des Innen-
gerätes testweise aktiviert werden

---

14.2 Nächstes Ser-
vicedatum

Tag / Monat / 
Jahr

Eingabe der Anzeige des nächsten Servicedatum ---

14.3 Betriebsdaten Anzeige Anzeige der aktuellen Betriebsdaten ---

14.4
(Inspekt-An-
zeige)

Anzeige und / oder Löschen der Daten der ---

Anzeige anorma-
ler Daten

Löschen anorma-
ler Daten

Reset periodi-
scher Kontrolle

Zurücksetzen des Betriebsstundenzählers

14.5 Innengeräte
einstellungen
speichern

Innengeräte-
einstellungen 
speichern

alle Innengeräteeinstellungen des mit der RC-EX1 verb. IG's 
werden in der RC-EX1 gespeichert  

---

Automatische 
speichern

Uhrzeit für eine täglich wiederkehrende automatische Speiche-
rung einstellbar

Gespeicherte 
Daten übertragen

Gespeicherte Innengerätedaten eines Innengeräts können an 

verbunden ist) übertragen werden.

14.6 Spezialeinstel-
lungen

Innengerätead-
resse löschen 

Innengeräteadresse löschen (nur nach autom. Adressierung bei ---

CPU-Reset Microcomputer-Speicher wird gelöscht (wie bei Wiedereinschal-
tung nach Spannungsausfall)

---

Intalisierung Löschen aller Einstellung (Werkseinstellungen) ---

Touch Panel 
Kalibrierung

Touch Panel Kalibrierung ---

Auswahl der 
Sprache
Passwort:
Service

15 Sprachauswahl 

nung

u. a. Deutsch, 

zössisch, Spa-
nisch, Italienisch, 
Niederländisch, 
Russisch, 
Türkisch, Portu-
gisisch

möglich 
engl.

Installateuer kon-
taktieren
Passwort: ohne

16 Anzeige Daten müssen unter 11.1 eingegeben werden ---

Telefon Daten müssen unter 11.1 eingegeben werden ---

S
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3

Die Zusatzplatine so installieren, dass das Verbindungskabel bis zum 
Innengerät reicht (ungefähr 1,3 m).
Das Verbindungskabel darf nicht verlängert werden, weil dadurch 
Fehlfunktionen auftreten können.
Die Einheit an einer Wand, Säule oder dergleichen befestigen.

Mit einem Seitenschneider oder ähnlichem 
Werkzeug die dünnen Stellen aus dem Ge-
häuse herausschneiden, um die Kabel hin-
durchzuführen.

1 Das Unterteil des Gehäuses mit den mitgelieferten 
Holzschrauben an einer ebenen Fläche befestigen.

2 Dann das Oberteil des Gehäuses anbringen.

1 Eine Installationsdose (vor Ort beschafft) und die 
Anschlussleitungen in die Wand einlassen.

2 Das Unterteil des Gehäuses mit Schrauben
(M4, vor Ort beschafft) an der Installations- 
dose befestigen.

3 Dann das Oberteil des Gehäuses am 
Unterteil anbringen.

1 Das Oberteil der Einheit montieren.
2 Die Montagehalterung mit den mitge-

lieferten selbstschneidenden Schrauben 
an der Zusatzplatine befestigen.

3 Die Montagehalterung mit den mitge-
lieferten Holzschrauben an einer Wand 
oder dergleichen montieren.

Direkte Montage (Aufputzmontage) der Einheit an einer Wand

Versenkte Montage (Unterputzmontage) der Einheit in einer Wand

Montage der Einheit mit Montagehalterung

3 Montagehalterung an einer Wand 
montieren. (2 Holzschrauben)

3 Oberteil des Gehäuses 
am Unterteil anbringen.

Anschlussleitung

Kabeldurchführungen

Kabeldurch-
führungen

Installationsdose 
(vor Ort beschafft)

2 Mit 2 Stk. M4-Schrauben 
(vor Ort beschafft) an der 
Installationsdose befestigen.

1 An einer Wand oder Säule 
befestigen. 
(2 Holzschrauben)

     

1 Installationsdose und An-
schlussleitungen in die 
Wand einlassen.

2 Das Oberteil des 
Gehäuses anbringen.

2 Montagehalterung an der 
Einheit befestigen.
(3 selbstschneidende Schrauben)

6.13.2. Installation der Zusatzplatine
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Empfangsbereich des Signals 
bei einer Beleuchtungsstärke 
von 300 lux am Empfänger.

Empfangsbereich des Signals 
bei einer Beleuchtungsstärke 
von 600 lux am Empfänger.

Deaktivieren des Automatikbetriebs
Deaktivieren des Automatikbetriebs

Achtung!

•  Wenn die Batterien herausgenommen werden, schaltet das Gerät automatisch wieder auf die Vorgabeeinstellung  
(Automatikbetrieb aktiviert) zurück.

•  Den Kunden darauf hinweisen, dass nach dem Austausch der Batterien die Einstellung erneut durchgeführt werden muss. 
(Die Vorgehensweise ist auch in der Bedienungsanleitung beschrieben, die dem Klimagerät beiliegt.)
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6.14. Weitere Innengerätefunktionen

6.14.1. Jahreskühlfunktion
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Auswahl der Jahreskühlfunktion

(a)  Die Jahreskühlfunktion kann mit der Drahtbrücke (J172 oder JA3) auf der Innengeräteplatine und dem
Dip-Schalter (SW2-4) auf der Platine des Anschlusskits (Zubehör) aktiviert oder deaktiviert werden.

Anmerkungen (1)  Standardstatus der Drahtbrücke (J172 oder JA3) und des Anschlusskits bei Versand ab Werk – der Dip-Schalter (SW2-4) auf der 
Platine ist so eingestellt, dass die Jahreskühlfunktion aktiviert ist.

(2) Rücksprache mit dem Händler nehmen, wenn die Jahreskühlfunktion deaktiviert werden soll.

(b)  Steuerungsinhalt

1)  Wenn der Außenlufttemperatur-Sensor (Th2) eine Temperatur unter
5 °C misst, wird die Innengerätedrehzahl auf die höchste Stufe
umgeschaltet. (Diese Einstellung lässt sich nicht ändern.)

2)  Wenn der Außenlufttemperatur-Sensor (Th2) eine Temperatur über
A °C misst, wird die Innengerätedrehzahl auf die normal geregelte
Drehzahl umgeschaltet.

Drahtbrücke
 (J172 or JA3)

Anschlusskit
(SC-BIKN-E)

SW2-4
Funktion

Kurzgeschlossen ON Akiviert

Kurzgeschlossen OFF Deaktiviert

Offen ON Deaktiviert

Offen OFF Deaktiviert

Drahtbrücke (J172)

ON

5 A

OFF

Außentemperatur (°C)

• Modell SRK-S, 20, 25, 35, 50ZM-S
 SRF25, 35ZMX-S, 50ZMX-S
 SRR25, 35, 50, 60ZM-S

Modell A

SRK20, 25, 35ZMX-S, 50, 60ZMX-S
SRR25, 35, 50, 60ZM-S

17

SRK71ZR-S 7

SRK20, 25, 35, 50ZM-S 10

Drahtbrücke (JA3)

6.10.2. Jahreskühlfunktion

Wenn der Außenlufttemperatur-Sensor (Th2) eine Temperatur über 
A °C misst, wird die Innengerätedrehzahl auf die normal geregelte 

A

Außentemperatur (°C)

SR

Wenn der Außenlufttemperatur-Sensor (Th2) eine Temperatur unter 
5 °C misst, wird die Innengerätedrehzahl auf die höchste Stufe 
umgeschaltet. (Diese Einstellung lässt sich nicht ändern.)

Wenn der Außenlufttemperatur-Sensor (Th2) eine Temperatur über 
A °C misst, wird die Innengerätedrehzahl auf die normal geregelte 

5

OFF

Außentemperatur (°C)

Standardstatus der Drahtbrücke (J172 oder JA3) und des Anschlusskits bei Versand ab Werk – der Dip-Schalter (SW2-4) auf der 
Platine ist so eingestellt, dass die Jahreskühlfunktion aktiviert ist.

Rücksprache mit dem Händler nehmen, wenn die Jahreskühlfunktion deaktiviert werden soll.

Steuerungsinhalt

1) Wenn der Außenlufttemperatur-Sensor (Th2) eine Temperatur unter 
5 °C misst, wird die Innengerätedrehzahl auf die höchste Stufe 
umgeschaltet. (Diese Einstellung lässt sich nicht ändern.)

Deaktiviert

Drahtbrücke 

• Modell SRK20, 25, 35ZMX-S, 50, 60ZMX-S, 71ZR-S

Standardstatus der Drahtbrücke (J172 oder JA3) und des Anschlusskits bei Versand ab Werk – der Dip-Schalter (SW2-4) auf der 

Rücksprache mit dem Händler nehmen, wenn die Jahreskühlfunktion deaktiviert werden soll.

Steuerungsinhalt

Wenn der Außenlufttemperatur-Sensor (Th2) eine Temperatur unter 
5 °C misst, wird die Innengerätedrehzahl auf die höchste Stufe 
umgeschaltet. (Diese Einstellung lässt sich nicht ändern.)

Wenn der Außenlufttemperatur-Sensor (Th2) eine Temperatur über 
A °C misst, wird die Innengerätedrehzahl auf die normal geregelte 
Drehzahl umgeschaltet.

Drahtbrücke (J172)

ON

• Modell SRK-S, 20  25, 35, 50ZM-S

Drahtbrücke (JA3)
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(5)   Selection of the annual cooling function

(a)   The annual cooling function can be enabled or disabled by means of the jumper 

wire (J3) on the indoor unit PCB and the dip switch (SW2-4) on the interface 

kit (option) PCB.

Note: (1) Default states of the jumper wire (J3) and the interface kit at the shipping from factory –On the 
PCB, the dip switch (SW2-4) is set to enable the annual cooling function.

(2) To cancel the annual cooling setting, consult your dealer.

(b)    Content of control

( i )  If the outdoor air temperature sensor (TH2) detects below 5°C, the indoor 

unit speed is switched to 7th step.

(ii)   If the outdoor air temperature sensor (TH2) detects higher than 10°C, the indoor unit speed is changed to the normal control 

speed.

ON

5 10

OFF

Outdoor air temperature ( C)

Jumper wire
 (J3)

Interface kit
(SC-BIKN-E)

SW2-4
Function

Shorted ON Enabled
Shorted OFF Disabled
Open ON Disabled
Open OFF Disabled

(7)   High power operation

       Pressing the HI POWER/ECONOMY button intensifies the operating power and initiates powerful cooling and heating operation
       for 15 minutes continuously. The wireless remote control displays HIGH POWER mark and the FAN SPEED display disappears.

(a)   During the HIGH POWER operation, the room temperature is not controlled. When it causes an excessive cooling and heating,
        press the HI POWER/ECONOMY button again to cancel the HIGH POWER operation.
(b)   HIGH POWER operation is not available during the DRY and the ON timer to OFF timer operations.
(c)   When HIGH POWER operation is set after ON timer operation, HIGH POWER operation will start from the set time. 
(d)   When the following operation are set, HIGH POWER operation will be cancelled.

 When the HI POWER/ECONOMY button is pressed again.
 When the operation mode is changed.
 When it has been 15 minutes since HIGH POWER operation has started.
 When the 3D AUTO botton is pressed.
 When the SILENT botton is pressed.
 When the NIGHT SETBACK botton is pressed.

(e)   Not operable while the air-conditioner is OFF.
(f)   After HIGH POWER operation, the sound of refrigerant flowing may be heard. 

(6)   Heating only function
(a)   Heating only function can be enabled by disconnecting the jumper wire (J4).
(b)   Control contents

Operation mode setting Operation mode

COOL/DRY/FAN
HEATAUTO/HEAT
FAN

Jumper wire (J4)

00

Jumper wire (J3)

00

Drahtbrücke (J3)

, 50, 60ZMX-S, 63, 71, 80ZR-S

SRK20, 25, 35, 50, 60ZMX-S

SRK63, 71, 80ZR-S
SRF25, 35, 50ZMX-S
SRK20, 25, 35, 50ZS-S

Hinweis:

Diese Funktion ermöglicht eine hohe Kühlleistung des Systems auch bei niedrigen Außentemperaturen (beispielsweise 
für Technikanwendungen). Für die Humanklimatisierung kann diese Funktion deaktiviert werden.

ZS-S
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6.14.2. Nur Heizbetrieb aktivieren

(6)   Funktion nur Heizbetrieb
(a)   Die Funktion Nur Heizbetrieb kann durch Trennen der Drahtbrücke (J4)  
        aktiviert werden.
(b)   Steuerungsinhalt
   

Einstellung der 
Betriebsart

Betriebsart

COOL/DRY/FAN
HEATAUTO/HEAT
FAN

Drahtbrücke (J4)

R L F 5 0 5 A 1 0 2

00

6.14.3. Energiesparmodus (nur für SRK-ZSX)

 '17 • SRK-T-203
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(a) Bei Betätigung der Taste HI/ECO wird ein Soft-Betrieb mit unterdrückter Leistung gestartet, um eine übermäßige 
Kühl- oder Heizleistung zu vermeiden.  
(b) Auf der Fernbedienungsanzeige erscheint .
(c) Die Solltemperatur wird in Abhängigkeit vom Bewegungsumfang der vom Bewegungssensor erkannten Person(en) 
eingestellt.
MODE:AUTO-Betrieb

MODE:COOL/HEAT/DRY-Betrieb

+2ºC

-2ºC

+3ºC

-3ºC

+3ºC

-3ºC

(8)   Eco operation

        Pressing the HI POWER/ECONOMY button initiate a soft operation with the power suppressed in order to avoid an excessive cooling
        or heating. The unit operate 1.5℃ higher than the setting temperature during cooling or 2.5℃ lower than that during heating. The
        wireless remote control displays ECONOMY mark and the FAN SPEED display disappears.

(a)   It will go into ECONOMY operation at the next time the air-conditioner runs in the following cases.
        ① When the air-conditioner is stopped by ON/OFF button during ECONOMY operation.
        ② When the air-conditioner is stopped in SLEEP or OFF TIMER operation during ECONOMY operation.
        ③ When the operation is retrieved from CLEAN or ALLERGEN CLEAR operation.
(b)   When the following operation are set, ECONOMY operation will be cancelled.
        ① When the HI POWER/ECONOMY button is pressed again.
        ② When the operation mode is changed from DRY to FAN.
        ③ When the NIGHT SETBACK botton is pressed.
(c)   Not operable while the air-conditioner is OFF.
(d)   The setting temperature is adjusted according to the following table.

        ① at the start of operation.
        ② one hour after the start of operation.
        ③ two hours after the start of operation.

Temperature
adjustment

Cooling Heating

①＋0.5 ①－1.0

②＋1.0 ②－2.0

③＋1.5 ③－2.5

Mode
Item

Anmerkungen (1) Das Gerät wechselt in den Economy-Betrieb, wenn die folgenden Bedienungsschritte der Klimaanlage ausgeführt werden.
 ① Die Klimaanlage wird mit der Taste ON/OFF während des Economy-Betriebs gestoppt. 
 ② Die Klimaanlage wird im SLEEP- oder OFF TIMER-Betrieb während des Economy-Betriebs gestoppt. 
 ③ Der Betrieb wird aus der Betriebsart SELF CLEAN oder ALLERGEN CLEAR wiederaufgenommen. 

(2) Wenn die folgenden Bedienungsschritte ausgeführt werden, wird der Economy-Betrieb auf-
gehoben.

 ① Die Taste HI/ECO wird erneut gedrückt.
 ② Die Betriebsart wird von DRY auf FAN umgeschaltet.
 ③ Die Taste NIGHT SETBACK wird gedrückt.
(3) Nicht funktionsfähig, während die Klimaanlage ausgeschaltet ist.

COOL/DRY

HEAT

Solltemperatur

Wärmequelle & Bewegung

COOL/DRY

HEAT

Solltemperatur

Gering
Wenn der Umfang der 
menschlichen Bewegung 
gering ist

Hoch
Wenn der Umfang der 
menschlichen Bewegung 
hoch ist

Keine Wenn sich niemand im Raum 
aufhält

• Die Solltemperatur wird während 
des Economy-Betriebs automatisch 
eingestellt. Die Anzeige auf der 
Fernbedienung ändert sich jedoch nicht.

• Wenn die Betriebsarten SLEEP TIMER, 
OFF TIMER und ON TIMER + OFF 
TIMER eingestellt sind, stellt der 
Bewegungssensor die Temperaturen 
nicht ein.

Gering Normal Hoch Keine

Wärmequelle & Bewegung Gering Normal Hoch Keine
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6.14.4. Automatische Abschaltfunktion (nur für SRK-ZSX)

Um zu verhindern, dass die Klimaanlage weiterhin in Betrieb ist, obgleich die Person(en) den Raum bereits verlassen hat/haben, 
stoppt die Klimaanlage automatisch nach etwa 1 Stunde (oder 2 Stunden), nachdem der Sensor erkannt hat, dass sich niemand 
in dem Raum aufhält.

(a) Die Anlage gibt einen Voralarm in Form von drei kurzen Summertönen aus und stoppt den Betrieb automatisch, 
      wenn sich für die eingestellte Zeit niemand in dem Raum aufhält (Standby). Wenn der Bewegungssensor 12  
     Stunden nach Unterbrechung des Betriebs erkennt, dass sich eine Person in dem Raum aufhält, wird der Betrieb 
     mit denselben Einstellungen wiederaufgenommen. Der Betrieb wird nicht wiederaufgenommen, wenn nach Ablauf 
     von 12 Stunden erkannt wird, dass sich eine Person in dem Raum aufhält. (Die RUN-Lampe blinkt im Standby- 
     Modus langsam.)

(b) Wenn die Betriebsarten SLEEP TIMER, OFF TIMER und ON TIMER + OFF TIMER eingestellt sind, ist die AUTO 
     OFF-Funktion deaktiviert.
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6.14.5. Klappen- und Lamellensteuerung
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 '13 • SRK-T-143
'09•SRK-DB-087D

(8) Klappen- und Lamellen-Steuerung

(a) Klappe

(b) Lamelle

(c) Pendelklappe/-lamelle

(i) 

 

 

(ii) 

 

(d) Klappe mit Memoryfunktion (Klappe bzw. Lamelle feststehend)

(e) Nach Betriebsende

 ca. 10°

ca. 25°

ca. 25°

ca. 40°

ca. 40°

ca. 50° ca. 70°

(pendelt)(Klappe fest)

ca. 50°

ca. 60°

ca. 60°

 Winkel der Klappe im Verhältnis zur Waagerechten

Installation Mitte

Display der 
Fernbedienung

 Winkel der Lamelle

Links ca. 50°

Links ca. 50°

Links ca. 20°

Links ca. 45°

Mitte

Links ca. 30°

Rechts ca. 20°

Mitte

Rechts ca. 50°

Rechts ca. 20°

Links ca. 20° Mitte Rechts ca. 30° Rechts ca. 45° Rechts ca. 50°

Installation rechter Anschlag

Installation linker Anschlag

(Lamelle fest)

(pendelt) (mittig konzentriert) (weit)

Im HEIZBETRIEB Im KÜHL-, TROCKNUNGS- und VENTILATORBETRIEB

ca. 25 °

ca. 70 °

ca.
10°

ca. 60°

Die Klappe und Lamelle werden mit der Taste AIR FLOW     (AUF/AB) und      (LINKS/RECHTS) auf der Infrarot-Fern-
bedienung gesteuert.

Mit jedem Drücken der Taste AIR FLOW     (AUF/AB) ändert sich der Modus wie folgt:

Mit jedem Drücken der Taste AIR FLOW     (LINKS/RECHTS) ändert sich der Modus wie folgt:

Pendelklappe
Die Klappe bewegt sich kontinuierlich 
nach oben und unten.

Durch einmaliges Drücken der Taste AIR FLOW (AUF/AB bzw. LINKS/RECHTS) während des 
Betriebs der Klappe bzw. Lamelle hält diese in der jeweiligen Position an. Dieser Winkel wird 
im Mikrocomputer gespeichert und die Klappe bzw. Lamelle wird zu Beginn des nächsten 
Betriebsvorgangs automatisch auf diesen Winkel eingestellt.

Die Klappe kehrt in die Position „Luftstrom direkt nach unten“ zurück, wenn der Betrieb beendet ist.

Pendellamelle
Die Lamelle bewegt sich kontinuier-
lich nach rechts und links.

Display der 
Fernbedienung

KÜHLEN, TROCKNEN, VENTILATOR

HEIZEN 

Installation rechter Anschlag

Installation linker Anschlag

Winkel der Klappe im Verhältnis zur Waagerechten. Die Winkelangaben können je nach Gerätetyp variieren.

25° 30°

35°
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6.14.6. 3D Auto-Betrieb
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(9) 3D AUTO-Betrieb

(a) 

(i) 

(ii) 

(b) 

Kühlen

Luftstrom-Modus
Betriebsmodus

AUTO HI MED LO

Heizen

Innentemp. – Solltemp. >5 °C Innentemp. – Solltemp.    5 °C

Innentemp. – Solltemp. >5 °C Innentemp. – Solltemp.     5 °C
HIGH POWER AUTO

HI MEDL O

HIGH POWER AUTO
< =

< =

Klappe
Lamelle

Kühlen

Up/down Swing
Heizen

Mittig konzentriert (feststehend)

Klappe
Lamelle

Kühlen Heizen

Pendeln links/rechts
Waagerechtes Ausblasen (feststehend)

Klappe
Lamelle

Kühlen Heizen

Klappe
Lamelle

Kühlen Heizen

Betriebsmodus

Solltemp. – Innentemp. ≤2°C
Heizen

Kühlen

Steuerung der Luftstromrichtung

Steuerung gemäß 4) wird fortgesetzt.

Steuerung gemäß 4) wird fortgesetzt

Klappe
Lamelle

1)

2)

3)

4)

5)

Die Klappe und Lamelle werden mit der Taste 3D AUTO auf der Infrarot-Fernbedienung gesteuert.

Der Luftstrom-Modus und die Luftstromrichtung werden automatisch gesteuert, so dass der gesamte Innenraum effizient bedient wird.

Im Kühl- und Heizbetrieb (einschließlich autom. Kühlen und Heizen)

Die Auswahl des Luftstrom-Modus erfolgt abhängig von Innentemperatur und Solltemperatur.

Die Luftstromrichtung wird abhängig von Innentemperatur und Solltemperatur gesteuert.
Wenn der 3D AUTO-Betrieb einsetzt

Ist die Innentemp. – Solltemp. ≤ 5°C im Kühlbetrieb und Solltemp. – Innentemp. ≤ 5° im 
Heizbetrieb, steuert das System die Luftstromrichtung wie folgt. Nachdem die Lamelle 
3 Zyklen lang symmetrisch nach links und rechts gependelt ist, wechselt die Steuerung 
zum Modus in 3).

Nachdem die Klappe 5 Zyklen lang gependelt ist, wechselt die Steuerung zum Modus in 4).

5 Minuten lang wird die Luftstromrichtung wie folgt gesteuert.

Nach 5 Minuten wird die Luftstromrichtung abhängig von der Innentemperatur und 

Solltemperatur eingestellt.

Während des TROCKNUNGSBETRIEBS (einschließlich autom. TROCKNUNG)

Weit (feststehend)

Ausblasen schräg nach vorne (feststehend)

Pendeln Auf/Ab
Mitte (feststehend)

Waagerechtes Ausblasen (feststehend) Ausblasen schräg nach vorne (feststehend)
Weit (feststehend)

Weit (feststehend)
Waagerechtes Ausblasen (feststehend)

Innentemp. – Solltemp. ≤2°C

2°C < Solltemp. – Innentemp. ≤5°C
Steuerung kehrt in Modus 2) zurück.

Steuerung kehrt in Modus 2) zurück.

2°C < Innentemp. – Solltemp. ≤5°C

Solltemp. – Innentemp. > 5°C
Steuerung kehrt in Modus 1) zurück.

Steuerung kehrt in Modus 1) zurück.

Innentemp. – Solltemp. > 5°C
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6.14.8. Kondensatpumpensteuerung (nur bei FDTC, FDUM, FDE)

Service 8

111Technisches Handbuch Wärmetauscher-Anschlussmodul FDSXDE/07-2015/1221046

8.6. Zusatzinformationen zur internen Steuerung / Regelung

8.6.1. Innengerät: Kondensatpumpen-Steuerung (CNI-Kontakt)

Die Kondensatpumpe (CNR-Kontakt) wird durch den Schwimmerschalter (CNI-Kontakt) und einer Timer- 
Funktion ein- bzw. ausgeschaltet.

 [* 1] Die Kondensatpumpe (CNR-Kontakt) schaltet „EIN“, wenn der Schwimmerschalter (CNI- 
        Kontakt) in der Kondensatwanne für 3 Sekunden geöffnet ist.

 [* 2] Der Kondensatpumpe schaltet „AUS“, wenn der Schwimmerschalter (CNI-Kontakt) in der
         Kondensatwanne für 10 Sekunden geschlossen ist.

Die Kondensatüberwachung beginnt 30 Sekunden nach Einschalten der Spannungsversorgung:

 1) Für die ersten 10 Sekunden nach Einschalten der Kondensatpumpe gibt es keine Erkennung
     von anomalem Kondensataufkommen.

 2) Schalten des Schwimmerschalters (CNI-Kontakt) auf „EIN“ bewirkt, dass die Kondensatpumpe
     zwangsweise anläuft.

 3) Schalten des Schwimmerschalter (CNI-Kontakt) auf „AUS“ bewirkt hingegen, dass die
     Kondensatpumpe aktiv bleibt.

Das Innengerät führt, je nach Betriebsmodus, den Steuerungsmodus A oder B aus:

Anmerkungen: (1) Einschließlich Betriebsstopp beim Kühlen, Entfeuchten, Lüften, Heizen und anomalem Stopp.
        (2) Einschließlich der Lüfterstufen bei Nichtübereinstimmung der Betriebsarten.

Steuerung A:
1) Wenn der Schwimmerschalter (CNI-Kontakt) ein anomales Kondensataufkommen erfasst, stoppt das
    Gerät mit anomalen Stopp (Fehlercode E9) und die Kondensatpumpe (CNR-Kontakt) startet. Nach Fest
    stellen des anomalen Zustands bleibt der Kondensatpumpenmotor eingeschaltet.

2) Solange der Schwimmerschalter den anomalen Zustand erfasst bleibt das Gerät in Betrieb.

Steuerung B:
Wenn der Schwimmerschalter (CNI-Kontakt) ein anomales Kondensataufkommen erfasst, bleibt der 
Kondensatpumpenmotor (CNR-Kontakt) für 5 Minuten eingeschaltet. 10 Sekunden nach Ausschaltens des 
Kondensatpumpenmotors beginnt der Schwimmerschalter erneut zu erfassen. Bei keiner weiteren Abnor-
malität stoppt das Gerät im normalen Modus. Bei weiterer Abnormalität stoppt das Gerät mit anomalen 
Stop (Fehlercode E9) und die Kondensatpumpe startet. (Die EIN-Bedingung wird während der Kondensat-
erfassung beibehalten.)

Siehe hierfür auch Kapitel 6.13. Sicherheitskette bei Wasseranwendung!

Betriebsart Innengerät
Stopp(1) Kühlen Entfeuchten Lüften(2) Heizen

Verdichter EIN Steuerung A

Verdichter AUS Steuerung B

〔 〕

(a)  Drain detection switch is turned ON or OFF with the oat switch (FS) and the timer.

[＊1] Drain detection switch is turned “ON” when the oat switch “Open” is detected for 3 seconds continuously in the 

＊

Normal state

[*1] [*2]

Normal state

Drain detection switch ON

Normaler Zustand Normaler Zustand

Kondensatpumpe „EIN“
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6.14.9. Kondensatpumpensteuerung (nur bei SRR)

Der Kondensatpumpenmotor (DM) läuft bei „Verdichter EIN“ während den Betriebsmodi „Kühlen“ und 
„Entfeuchten“. 

Nach einem Betriebsstopp, einem annormalem Stopp, Thermostat-Stopp oder wenn vom Betriebsmodus 
„Kühlen“ oder „Entfeuchten“ in die Betreibsmodi „Heizen“ oder „Lüften“ gewechselt wird bleibt der Kon-
densatpumpenmotor (CNR-Kontakt) für 5 Minuten eingeschaltet.

Service 8

111Technisches Handbuch Wärmetauscher-Anschlussmodul FDSXDE/07-2015/1221046

8.6. Zusatzinformationen zur internen Steuerung / Regelung

8.6.1. Innengerät: Kondensatpumpen-Steuerung (CNI-Kontakt)

Die Kondensatpumpe (CNR-Kontakt) wird durch den Schwimmerschalter (CNI-Kontakt) und einer Timer- 
Funktion ein- bzw. ausgeschaltet.

 [* 1] Die Kondensatpumpe (CNR-Kontakt) schaltet „EIN“, wenn der Schwimmerschalter (CNI- 
        Kontakt) in der Kondensatwanne für 3 Sekunden geöffnet ist.

 [* 2] Der Kondensatpumpe schaltet „AUS“, wenn der Schwimmerschalter (CNI-Kontakt) in der
         Kondensatwanne für 10 Sekunden geschlossen ist.

Die Kondensatüberwachung beginnt 30 Sekunden nach Einschalten der Spannungsversorgung:

 1) Für die ersten 10 Sekunden nach Einschalten der Kondensatpumpe gibt es keine Erkennung
     von anomalem Kondensataufkommen.

 2) Schalten des Schwimmerschalters (CNI-Kontakt) auf „EIN“ bewirkt, dass die Kondensatpumpe
     zwangsweise anläuft.

 3) Schalten des Schwimmerschalter (CNI-Kontakt) auf „AUS“ bewirkt hingegen, dass die
     Kondensatpumpe aktiv bleibt.

Das Innengerät führt, je nach Betriebsmodus, den Steuerungsmodus A oder B aus:

Anmerkungen: (1) Einschließlich Betriebsstopp beim Kühlen, Entfeuchten, Lüften, Heizen und anomalem Stopp.
        (2) Einschließlich der Lüfterstufen bei Nichtübereinstimmung der Betriebsarten.

Steuerung A:
1) Wenn der Schwimmerschalter (CNI-Kontakt) ein anomales Kondensataufkommen erfasst, stoppt das
    Gerät mit anomalen Stopp (Fehlercode E9) und die Kondensatpumpe (CNR-Kontakt) startet. Nach Fest
    stellen des anomalen Zustands bleibt der Kondensatpumpenmotor eingeschaltet.

2) Solange der Schwimmerschalter den anomalen Zustand erfasst bleibt das Gerät in Betrieb.

Steuerung B:
Wenn der Schwimmerschalter (CNI-Kontakt) ein anomales Kondensataufkommen erfasst, bleibt der 
Kondensatpumpenmotor (CNR-Kontakt) für 5 Minuten eingeschaltet. 10 Sekunden nach Ausschaltens des 
Kondensatpumpenmotors beginnt der Schwimmerschalter erneut zu erfassen. Bei keiner weiteren Abnor-
malität stoppt das Gerät im normalen Modus. Bei weiterer Abnormalität stoppt das Gerät mit anomalen 
Stop (Fehlercode E9) und die Kondensatpumpe startet. (Die EIN-Bedingung wird während der Kondensat-
erfassung beibehalten.)

Siehe hierfür auch Kapitel 6.13. Sicherheitskette bei Wasseranwendung!

Betriebsart Innengerät
Stopp(1) Kühlen Entfeuchten Lüften(2) Heizen

Verdichter EIN Steuerung A

Verdichter AUS Steuerung B

〔 〕

(a)  Drain detection switch is turned ON or OFF with the oat switch (FS) and the timer.

[＊1] Drain detection switch is turned “ON” when the oat switch “Open” is detected for 3 seconds continuously in the 

＊

Normal state

[*1] [*2]

Normal state

Drain detection switch ON

Normaler Zustand Normaler Zustand

Kondensatpumpe „EIN“
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6.15. Installation Innengeräte

 Mit Zustimmung des Endkunden einen Ort auswählen, der die folgenden Bedingungen erfüllt.

•  Orte, an denen eine perfekte Kondensatleitung installiert werden kann und ein ausreichendes Gefälle in der Kondensat-
leitung möglich ist. Wasser muss vollständig ablaufen können.

•  Kontrollieren, ob der vorgesehene Installationsort für das Klimagerät das Gerätegewicht trägt und wo der Untergrund  
das Gewicht des Geräts aushält.. Wenn er für das Gerätegewicht nicht geeignet ist, die Struktur mit Brettern und Trägern 
verstärken, die dem Gewicht standhalten. Wenn die Struktur keine ausreichende Festigkeit aufweist, kann das Gerät herab-
fallen und Verletzungen verursachen. 

•  Keine direkte Sonneneinstrahlung.

•  Orte, an denen gekühlte oder erwärmte Luft frei zirkulieren kann. Wenn die Installationshöhe 3 Meter überschreitet,  
sammelt sich die erwärmte Luft an der Decke. In solchen Fällen ist dem Endkunden die Installation von Luftumwälzern 
vorzuschlagen.

•  Orte, an denen keine Windverwirbelungen am Ansaugeinlass und Ausblasauslass auftreten. 

•  Orte, an denen eine Funktionsstörung der Brandmeldeanlage keinen Kurzschluss bewirkt. Am Installationsort darf kein 
Feuermelder ausgelöst werden.

•  Orte an denen kein Zuluftkurzschluss auftritt.

•  Orte an denen der Taupunkt unter ca. 28 °C liegt und die relative Luftfeuchtigkeit weniger als 80 % beträgt. Dieses Innen-
gerät wurde bei hoher Luftfeuchtigkeit gemäß JIS (Japan Industrial Standard) getestet, und es hat sich bestätigt, dass keine 
Probleme auftreten. Es besteht jedoch ein gewisses Risiko, dass Kondensat abtropft, wenn das Klimagerät unter ungünsti-
geren als den oben genannten Bedingungen betrieben wird. Derartige Installationsorte sind zu meiden.

 Wenn es nicht möglich ist, das Gerät unter solchen Bedingungen zu betreiben, eine zusätzliche Wärmedämmung von 10 bis 
20 mm Dicke auf der gesamten Oberfläche des Innengeräts, der Kältemittelleitung und der Kondensatleitung anbringen.

•  Orte an denen keine Gegenstände aufbewahrt werden, die durch Feuchtigkeit beschädigt werden können, wie etwa Lebens-
mittel, Geschirr, Server oder medizinische Geräte unterhalb des Geräts.

•  Orte, die nicht durch die Abwärme von Kochgeschirr beeinträchtigt werden.

•  Orte an denen keine unmittelbaren Ölnebel, Pulver und/oder Dämpfe auftreten, wie etwa über einer Bratpfanne. Orte,  
an denen Öl verspritzen oder Dampfbildung auftreten kann (z.B. Küchen und Maschinenanlagen). 
 Die Installation und Verwendung an solchen Orten führt zur Verschlechterung der Leistung oder Korrosion am Wärme- 
tauscher und kann Schäden an Formteilen aus Kunstharz verursachen.

•  Orte, an denen korrodierende Dämpfe und Gase (wie etwa Schwefelsäuregas) oder entflammbare Gase (Verdünner,  
Benzin usw.) erzeugt oder angesammelt werden. Die Installation und Verwendung an solchen Orten führt zur Korrosion am 
Wärmetauscher und kann Schäden an Formteilen aus Kunststoff verursachen.

•  Orte in der Nähe von Geräten, die elektromagnetische Wellen oder Hochfrequenzwellen sowie Magnetfelder erzeugen, wie 
etwa in Krankenhäusern. Das dadurch entstehende Rauschen kann eine Funktionsstörung der Steuerung bewirken.

•  Orte an denen ausreichend Platz für Installation und Wartung ist.

•  Orte an denen der Luftstrom am Rückluftgitter und an der Zuluftöffnung nicht behindert wird.

•  Orte, an denen keine Hindernisse Luftein- und auslass versperren.

•  Orte, die nicht durch Zugluft beeinträchtigt werden. Lufteinlass und Luftauslass dürfen nicht direkt vom Luftstrom getroffen 
werden.

•  Ausgeblasene Luft darf nicht wieder angesaugt werden.

•  Verkabelung und Rohranschlüsse für das Außengerät sollten einfach zu verlegen sein.

•  Die Zwischendecke sollte hoch genug sein, damit ein ausreichendes Gefälle der Kondensatleitung gewährleistet werden 
kann.

•  Klimagerät und Fernbedienung sollten mindestens 1 Meter von Fernsehern und Radiogeräten entfernt installiert werden 
(Andernfalls kann es zu Bildstörungen und Rauschen kommen.)

6.15.1. Installationsort für das Innengerät
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 Mit Zustimmung des Endkunden einen Ort auswählen, der die folgenden Bedingungen erfüllt.

•  Orte, an denen eine perfekte Kondensatleitung installiert werden kann und ein ausreichendes Gefälle in der Kondensat-
leitung möglich ist. Wasser muss vollständig ablaufen können.

•  Kontrollieren, ob der vorgesehene Installationsort für das Klimagerät das Gerätegewicht trägt und wo der Untergrund  
das Gewicht des Geräts aushält.. Wenn er für das Gerätegewicht nicht geeignet ist, die Struktur mit Brettern und Trägern 
verstärken, die dem Gewicht standhalten. Wenn die Struktur keine ausreichende Festigkeit aufweist, kann das Gerät herab-
fallen und Verletzungen verursachen. 

•  Keine direkte Sonneneinstrahlung.

•  Orte, an denen gekühlte oder erwärmte Luft frei zirkulieren kann. Wenn die Installationshöhe 3 Meter überschreitet,  
sammelt sich die erwärmte Luft an der Decke. In solchen Fällen ist dem Endkunden die Installation von Luftumwälzern vor-
zuschlagen.

Modell und Stromversorgungs-
spezifikationen

Prüfen

(1) Isolierung der Bördelmutter
1 Rohrummantelung

Rohrummantelung

1Stk.

1Stk.

4Stk.

Saugleitung

Flüssigkeitsleitung2

3 Band

(2) Für die Installation
1 Kantenschutz

Holzschraube

Unterlegscheibe

Gummibuchse

Winkel

*3

Für Nr. 1

Für Nr. 2 Holzschraube
Für Kältemittel-
und Kondensatleitung
*4

2

1 Stk.

2 Stk.

2 Stk.

1 Stk.

2 Stk.

3

4

5  
*3

*4
*1、 2

Anmerkung)  Pos. 1 und 5 werden auch
                      für den Versand verwendet.

Positionen der Zuberhörteile

　 　

*1

Rohre, Kabel und Kleinteile
Zubehör

*1. Für Pos. (1) muss das Lufteinlassgitter geöffnet werden.
*2. Für Pos. (2)-2-4 siehe *1.
*3. Der Kantenschutz befindet sich am oberen Paneel
     des Geräts.
*4. Die Winkel sind an der Unterseite des Geräts montiert.

Installieren Sie das
Gerät fachgerecht
unter Beachtung des
Handbuchs.

ACHTUNG:
• Das Gerät muss mit dem Kantenschutz und den Winkel gesichert werden!

Holzschraube mit Rundkopf

Blechschraube

(Gerätevorderseite)

Vorgehensweise zum Sichern gegen Herunterfallen

Kantenschutz

Deckenpaneel

Winkel

・Wegen der Höhe des Geräts muss es sofort nach dem Aufstellen gesichert werden!

Zur Befestigung an der Wand

Zum Befestigen am Gerät

Montieren Sie den Kantenschutz an
der rechten oder linken Position

• Stellen Sie sicher, dass genügend Raum für Inspektion und Wartung vorhanden ist.

ACHTUNG:

(Innengerät)

Installationsraum Mindestabstände (wie folgt) sind einzuhalten.

WARNUNG

Service-
raum

600

600

1000

10
0

50

Luftauslass

Lufteinlass

(Einheit: mm)50

• Installieren Sie das Gerät sicher auf einem Untergrund, der das Gewicht des Gerät aushält.
Eine inkorrekte Installation kann Gefahr durch Fallen des Geräts verursachen.

Wählen Sie einen Installationsstandort, der folgende Anforderungen erfüllt: 
• Wo kalte und heiße Luft ausreichend ausgeblasen werden kann.
• Wo Verkabelungs- und Rohrarbeiten zum Außengerät leicht ausgeführt werden kann.
• Wo Kondensat komplett ablaufen kann.
• Wo der Untergrund das Gewicht des Geräts aushält.
• Wo das Gerät vor direkter Sonneneinstrahlung geschützt ist.
• Wo keine Hindernisse Luftein- und auslass versperren.
• Wo Feueralarm nicht durch eine Fehlfunktion am Gerät ausgelöst werden kann.
• Wo kein Risiko für einen zu geringe Luftzirkulation besteht.

ACHTUNG:
 

• Installieren Sie das Gerät ebenerdig
   Eine Neigung darf nicht mehr als 1° in alle Richtungen betragen.

Befestigung zeigt nach unten Befestigung zeigt nach oben

18
15
～

18
40

25～50 25～50 18
60
～

18
85

ACHTUNG:Transport

Transport mit der Vorderseite
nach oben.

(1) Befestigen des Geräts mit dem Kantenschutz

(2) Befestigen des Geräts mit Winkeln

Befestigungsposition (Winkel)

622.5
17

.5
35

15

2 ×  Ø  8

Befestigungsposition (Kantenschutz)

• Transportieren Sie das Gerät in der Verpackung so nah wie möglich
   zum Installationsstandort.
• Sollte es nötig sein, die Verpackung vor dem Transport zu entfernen,

so muss dies mit besonderer Vorsicht geschehen.
  Anmerkung ) Halten Sie das Gerät nicht am Lufteinlassgitter,
                         den Lamellen oder anderen Plastikteilen!
• Wenn das Gerät zum Auspacken auf dem Boden abgesetzt wird,
  muss die Vorderseite nach oben zeigen! 

SchraubenKantenschutz

• Die Abmaße bestimmen den erlaubten Abstand zwischen dem Gerät und Wand oder Boden.
• Das längere Ende muss am Gerät befestigt werden.
• Wenn die Befestigung nach unten zeigt, erst an der Wand befestigen.

①Lösen Sie die Schrauben (2 Stk.) und entfernen
Sie den Kantenschutz.

②Wählen Sie eine Position für den Kantenschutz und 
befestigen ihn an der Oberseite des Geräts und der Wand. 

・Die Befestigungsposition des Kantenschutzes wird in der
folgenden Illustration gezeigt. 

① Entfernen Sie die Winkel mit den Schrauben vom Gerät.
②Drehen Sie den Winkel und befestigen ihn entweder am Boden

oder der Wand wie in der Illustration gezeigt. 
・Die Befestigungsposition der Winkel wird in der

folgenden Illustration gezeigt. 

6.15.2. Installationsraum für das Innengerät

•  Wenn zwischen dem Gerät und einer Wand oder einem anderen Gerät nicht ausreichend Abstand gewahrt werden kann,  
die Lamelle an der Seite abschalten um Luftstrom abzuhalten und sicherstellen, dass kein Kurzschluss auftritt.

•  Das Gerät nicht im Lüfterstufe „Lo“ betreiben, wenn Luft in zwei oder drei Richtungen geblasen wird.  
Ventilatorgeschwindigkeit: Hi verwenden.

•  Das Gerät in einer Höhe von mindestens 2500 mm über dem Boden installieren. Wenn das Gerät einen Abstand von 
2500 mm oder weniger aufweist, einen Ventilatorschutz (optionales Teil) an der Einlassseite des Ventilators anbringen.

•  Reichweite bezeichnet den horizontalen Abstand, nachdem die Luft den Boden erreicht hat.

4000 - 5000 mm oder mehr

Innengerät

2500 mm
oder mehr

1000 mm
oder mehr

Fußboden

Hindernis

Innengerät

Wand

1000 mm oder mehr
Dekorpaneel

Decken-
oberfläche

Beispiel FDTC
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•  Die Installationshöhe muss mehr als 2,5 m betragen (Innengerät).

Einheit: mm

5 oder mehr150 
oder mehr

Hindernis

30
0

od
er

 m
eh

r

100 
oder mehr

300 
oder mehr

Installation bei Deckenmontage:

Beispiel FDUM

Beispiel FDE

Raum für Installation und Wartung
�Die Installationshöhe muss mehr als 2,5 m betragen.

(Innengerät)

Installationsraum

(b) Vorbereitung vor der Installation
�Wenn längere Befestigungsschrauben verwendet werden, eine erdbebensichere Verstärkung anbringen.

Gitterdecke
Wenn die Länge der Befestigungsschrauben 500 mm übersteigt oder der Abstand zwischen Decke und Dach 
über 700 mm liegt, eine erdbebensichere Verstrebung an der Schraube anbringen.
Wenn das Gerät unmittelbar unter der Betonplatte aufgehängt und an einer Deckenfläche mit ausreichender 
Festigkeit installiert wird, gilt Folgendes: Wenn die Länge der Befestigungsschrauben 1000 mm übersteigt, 
eine erdbebensichere Verstrebung an der Schraube anbringen.�

Vier (4) Sätze mit Befestigungsschrauben, Muttern und Federscheiben (M10) vor Ort vorbereiten.

Einheit: mm
Modell

Kennzeichnung

Inspektions-
öffnung

l

l

l

¡

¡

620
11

00
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6.15.3. Horizontales Ausrichten

④4) Installation des Innengeräts (Fortsetzung)
6. Das Innengerät unbedingt horizontal installieren. Mit einem Schauglas 

oder einem mit Wasser gefüllten transparenten Schlauch kontrollieren, 
ob das Innengerät horizontal ausgerichtet ist. Die Höhendifferenz 
muss an beiden Seiten des Innengeräts innerhalb von 3 mm liegen.

 
 

7. Die vier oberen Muttern festziehen und das Gerät nach Höheneinstellung
und waagerechter Ausrichtung befestigen..

Vorsicht
Die Höhe nicht durch Verstellen der oberen Muttern justieren. Andernfalls steht das Gerät unter Spannung und 
kann sich verformen. Dadurch lässt sich das Paneel nicht anbringen, und der Ventilator erzeugt Geräusche.
Das Innengerät unbedingt horizontal installieren und auf korrekten Abstand zwischen der Geräteunterseite und 
der Deckenebene achten. Eine fehlerhafte Installation kann zu Luftaustritt, Kondensation, Wasseraustritt und 
Geräuschbildung führen.
Auch nach Montage des Dekorpaneels ist eine Feineinstellung der Gerätehöhe möglich. Einzelheiten finden 
sich in der Installationsanleitung für das Dekorpaneel.
Sicherstellen, dass kein Abstand zwischen Dekorpaneel und Deckenfläche sowie zwischen Dekorpaneel und 
Innengerät vorliegt. Ein solcher Abstand kann zu Luftaustritt, Kondensation und Wasseraustritt führen.
Sofern das Dekorpaneel nicht gleichzeitig mit dem Gerät installiert wird oder das Deckenmaterial nach der 
Geräteinstallation montiert wird, die in der Verpackung befindliche Kartonschablone für die Installation (Ver-
packungsmaterial im Pappkarton) am Geräteboden anbringen, um zu verhindern, dass Staub in das Gerät 
gelangt.  

⑤5) Kältemittelleitung
Vorsicht

Die neue Kältemittelleitung verwenden.
Wenn das existierende Kältemittelleitungssystem für R22 oder R407C verwendet wird, unbedingt die folgenden 
Punkte beachten.

.

Die Bördelmuttern gegen die mitgelieferten Muttern (JIS-Kategorie 2) austauschen und neue Bördelver-
bindungen herstellen.
Keine dünnwandigen Leitungen verwenden..

Nahtlose phosphorfreie Kupferleitung (C1220T, gemäß JIS H3300) für die Installation der Kältemittelleitung 
verwenden. Außerdem sicherstellen, dass an der Innen- oder Außenseite der Leitung keine Beschädigungen vor-
liegen, und dass keine schädlichen Substanzen, wie etwa Schwefel, Rost, Staub oder Verunreinigungen, an den 
Leitungen haften. 

 

Keinesfalls ein anderes Kältemittel als R410A verwenden.
Die Verwendung eines anderen Kältemittels als R410A (R22 usw.) kann zu einer Qualitätsminderung des darin 
fließenden Kältemittelöls führen. Außerdem kann Luft in den Kältekreislauf gelangen und einen Überdruck 
bewirken, der schließlich zum Bersten der Leitung usw. führt.
Die Kupferleitungen innen aufbewahren und beide Enden verschließen, bis sie hartgelötet werden, um zu 
verhindern, dass Staub, Schmutz oder Wasser in die Leitungen gelangt. Andernfalls nimmt die Qualität des 
Kältemittelöls ab und kann zu einem Verdichterausfall usw. führen.
Spezialwerkzeuge für Kältemittel R410 verwenden.

Innengerät

Schlauch

Arbeitsverfahren 

1. Die Bördelmutter und die Blindflanschen von der Leitung des Innengeräts entfernen.
Beim Lösen der Bördelmutter die Mutter an der Leitungsseite unbedingt mit einem Maulschlüssel festhalten 
und die andere Mutter mit einem weiteren Maulschlüssel losdrehen, um eine abrupte Spannung auf der 
Kupferleitung zu vermeiden. Die Muttern dann entfernen. (Dabei kann Gas austreten. Das ist normal.)

 
.

Vorsichtig vorgehen, da die Bördelmutter abspringen kann (das das Innengerät bisweilen unter Druck steht).
2. Eine Bördelverbindung an der Flüssigkeitsleitung und Sauggasleitung herstellen und die Kältemittelleitungen 

am Innengerät anschließen.
Die Leitung mit einem möglichst großen Radius biegen. Nicht wiederholt biegen. Die Leitungen nicht ver-
drehen oder zusammendrücken.
Eine Bördelverbindung wie folgt herstellen:
Beim Lösen der Bördelmutter die Mutter an der Leitungsseite unbedingt mit einem Maulschlüssel festhalten 
und die andere Mutter mit einem weiteren Maulschlüssel losdrehen, um eine abrupte Spannung auf der 
Kupferleitung zu vermeiden. Die Muttern dann entfernen.

 
.

Beim Festziehen der Bördelmutter die Kältemittelleitung mit der Mitte der Bördelmutter ausrichten. 
Die Mutter mit der Hand um 3 bis 4 Umdrehungen anziehen und dann mit dem Maulschlüssel mit dem in 
der folgenden Tabelle angegebenen Drehmoment festziehen. Beim Festziehen der Mutter die Leitung am 
Innengerät mit einem Maulschlüssel gut festhalten, um abrupte Spannung auf der Kupferleitung zu vermeiden.

Das Innengerät unbedingt horizontal installieren.

•  Mit einer Wasserwaage oder einem mit Wasser gefüllten transparenten Schlauch kontrollieren, ob das Innengerät horizontal 
ausgerichtet ist.

•  Die Höhendifferenz muss an beiden Seiten des Innengeräts innerhalb von 5 mm liegen.

Die vier oberen Muttern festziehen und das Gerät nach Höheneinstellung und waagerechter Ausrichtung befestigen.

Position der Aufhängungsbolzen

○ Halten Sie die Maße für die
Aufhängungsbolzen
aus der untenstehenden
Tabelle ein.

A

47
2

Aufhängungs-
bolzen (M10)

Gerät

U
nt

er
60

 m
m

Einheit: mm 
KX

FDUM
A

22-56 
50 

786 

71, 90 
60 
986 

112-160 
100-140 

1404 

Installation

[Aufhängen]
Hängen Sie das Gerät auf.

Horizontales Ausrichten

○ Verwenden Sie zum Ausrichten eine Wasserwaage oder gehen Sie wie folgt vor:

● Richten Sie die Unterseite des Geräts anhand des Wasserspiegels aus,
wie unten beschrieben: 

○ Ein nicht ausgerichtetes Gerät kann zu Fehlfunktionen oder Versagen des Schwimmerschalters führen.

Rohrseite
Wasser einfüllen

Wasser-
spiegel

0~5mm Vinyl-Schlauch

Lassen Sie die Rohrseite leicht geneigt.

M10 Mutter

Aufhängungsbolzen

Federring M10
Gerät

Unterlegscheibe
M10 Die Langlöcher ermöglichen ein

exaktes Ausrichten des Geräts.

KX 
FDS 

112-160
100-140

Position der Verrohrung Einheit: mm 

KX 
FDUM 

22-90
50

(Freier Kondensatablauf)
Anschluss Kondensatleitung VP20 (PVC Rohr)

(Freier Kondensatablauf)
Anschluss Kondensatleitung VP20 (PVC Rohr)

Anschluss Kondensatleitung VP25
(PVC-Rohr)

Anschluss Kondensatleitung VP20
(PVC-Rohr)

510

635
468

405

467

18
7

14
5

95
29

471
413

20
3

17
4

10
4

29 467

Saugleitung

Saugleitung

Flüssigkeitsleitung

Flüssigkeitsleitung

Klimatisierungs- und Luftstr omgrenz en

Transpor t und Installation des Geräts
Transpor t
� Bei der Anlieferung das Gerät in der Verpackung so nahe

wie möglich an den Installationsort heranbringen.
� Bei Transport des Geräts ohne Verpackung das Gerät

sorgfältig handhaben, um eine Beschädigung des Ge-
räts zu vermeiden.
Transpor tsicherung en
Die vier Transportsicherungen werden nach dem Trans-
port nicht mehr benötigt und können entsorgt werden.

Installation
Verankerung der Bef estigungssc hrauben
Schrauben wie rechts gezeigt sicher befestigen.

Positionen der Bef estigungssc hrauben

Geradheitsk ontr olle
Die genau waagerechte Anbringung
des Gerätes mit einer Wasserwaa-
ge oder auf die folgende Art über-
prüfen:

Die Leitungsanschlussseite etwas tiefer installieren als die andere Seite.
Wenn das Gerät nic ht waa gerecht installier t ist,  besteht die Gefahr , dass Funktionsstörungen am
Schwimmer schalter auftreten können.

Kühlbetrieb

Obergrenze 26 °C FK bei
Außentemperatur von

35 °C FK
Untergrenze 16 °C FK bei

Außentemperatur von
15 °C FK

Heizbetrieb

Obergrenze 27 °C TK bei
Außentemperatur von weniger

als 20 °C FK
Untergrenze 10 °C TK bei

Außentemperatur von mehr als
10 °C FK

Temperatur der Einblasluft des Innengeräts
Lufttemperatur um das

Innengerät herumNenn-
wert

Luftmenge m3/min
Unter-
grenze

Ober-
grenze

51 38 65 FDU
224

Taupunkttemperatur
liegt unter 23 °C

Weitere Details siehe technische Dokumentation
von unserem Unternehmen.

68 51 87FDU
280

l

l

Achtung: Ein nicht ausgerichtetes Gerät kann zu Fehlfunktionen oder Versagen des Schwimmerschalters führen!

    •  Die Leitungsanschlussseite etwas tiefer installieren als die andere Seite.
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6.15.4. Wandgerät SRK-ZS-S5.1.2. Wandgerät SRK ZS-S / ZMX-S

2. AUSWAHL DES INSTALLATIONSORTES
Mit Zustimmung des Kunden den Installationsort nach den folgenden Kriterien auswählen.

1. Innengerät
• Ein Ort, an dem die Luftströmung nicht behindert wird und kalte und warme Luft gleichmäßig verteilt 

werden kann.
• Ein stabiler Installationsort, der keine Vibrationen des Geräts oder der Wand bewirkt.
• Ein Ort, an dem ausreichend Wartungsraum gewährleistet ist. (Der rechts angegebene Raum muss 

zur Verfügung stehen.)
• Ein Ort, an dem die Verdrahtung und Leitungsverlegung einfach möglich ist.
• Ein Ort, an dem das Gerät dem Sonnenlicht oder dem Licht der Straßenbeleuchtung nicht direkt 

ausgesetzt ist. 
• Ein Ort, an dem Kondensat ohne Weiteres ablaufen kann.
• Ein Ort, der einen Abstand von mindestens 1 m vom Fernseh- oder Rundfunkgerät aufweist. (um Bild- 

und Tonstörungen zu vermeiden).
• Ein Ort, an dem das Gerät nicht durch Hochfrequenzgeräte oder elektrische Geräte beeinträchtigt 

wird.
• Dieses Gerät nicht an einem Ort installieren, an dem starker Ölnebel auftritt.
• Ein Ort, an dem sich keine Elektro- oder Haushaltsgeräte befinden.
• Das Innengerät an der Wand installieren, an der die Höhe vom Boden zur Unterseite des Geräts mehr 

als 180 cm beträgt.

2. Infrarot-Fernbedienung
• Ein Ort, an dem das Klimagerät das Signal bei Betätigung der Infrarot-Fernbedienung sicher 

empfangen kann.
• Ein Ort, der nicht vom Fernseh- oder Rundfunkgerät usw. beeinflusst wird.
• Die Fernbedienung nicht unter direkter Sonneneinstrahlung oder in der Nähe von Heizvorrichtungen, 

wie etwa einem Ofen, ablegen.

Infrarot-Fernbedienung

Halterung für Infrarot-Fernbedienung

Holzschrauben

Mindestens 5 cm von der Wand
Mindestens 10 cm von der Wand

Installationsplatte

Mindestens 10 cm von der Decke

(a) Hülse

M
in

de
st

en
s 

18
0 

cm
 v

om
 B

od
en

Installationsbeispiel

Innen-
gerät

Hindernis, z. B. 
ein Vorhang

10
cm 8

cm

Darauf achten, dass 
die Lamelle am 
Ausgang keinen 
Gegenstand berührt.

3. MONTAGE DER INSTALLATIONSPLATTE
• Die Installationsplatte sollte an einer Wand montiert werden, die das Gewicht des Innengeräts tragen 

kann.
• Die Installationsplatte muss horizontal justiert werden. Zu diesem Zweck die fünf Schrauben vorläufig 

anziehen.
• Das Bezugsloch ist die Mitte: Die Platte daran anpassen und gerade ausrichten.

Bezugsloch

Schraube
(M6X12)

530

450

Markierung für waagerechte Fläche 

Bei Befestigung des Geräts an 
einer Betonwand Maueranker 
verwenden.

Installationsplatte
50(Wartungsraum) 142,5

170
585
530
450210

435

(Wartungsraum)Gerät
142,5
170

210

435

55
(Sauggasleitung)

SRK20, 25, 35 : 469
SRK50             : 475

Einheit: mm

528 (Kondensatschlauch)
537 (Flüssigkeitsleitung)

55

100

43 10
0

9
26

6
13

19
0

47
80

 (W
ar

tu
ng

sr
au

m
)

(W
ar

tu
ng

sr
au

m
)

18
5

47

 VORSICHT
Ist die Installationsplatte nicht ordnungsgemäß ausgerichtet, kann es zum Austritt von 

1. ZUBEHÖR UND WERKZEUGE
Standardzubehör (im Lieferumfang des Innengeräts enthalten)

(1) Installationsplatte 1 
Stück (6) Batterien [R03 (AAA, Micro) 1,5 V] 2 

Stück

(2) Infrarot-Fernbedienung 1 
Stück (7) Luftreinigungsfilter 2 

Stück

(3) Fernbedienungshalter 1 
Stück (8) Filterhalter 2 

Stück

(4) Blechschrauben 
(für Installationsplatte Ø4 X 25 mm)

5 
Stück (9) Isolierung (#486 50 x 100 t3) 1 

Stück

(5)
Holzschrauben  
(für Fernbedienungshalter Ø3,5 X 
16 mm)

2 
Stück

Vor Ort beschaffte Teile
(a) Hülse (1 Stück)
(b) Dichtring (1 Stück)
(c) Schrägring (1 Stück)
(d) Dichtungskitt
(e) Verbindungskabel

(f) Kondensatschlauch (Verlänge-
rungsschlauch)

(g)
Leitungsummantelung  
(zur Isolierung der Verbindungs-
leitung)

(h) Klemme und Schraube (für die 
Fertigbearbeitung)

(i) Klebeband

Werkzeuge für Installationsarbeiten
Plus-Kreuzschlitzschrau-
bendreher

Kernlochbohrer (65 mm Durch-
messer)

Messer Schraubenschlüssel (Sechs-
kant) [4 m/m]

Säge Bördelwerkzeugsatz*
Maßband Gasdichtigkeitstester*
Drehmomentschlüssel 
(14,0-62.0N·m 
(1,4-6,2kgf·m))

Rohrbiegewerkzeug

Zange Lehre für Überstandeinstellung
(wird verwendet, wenn die 
Bördelverbindung mit einem 
herkömmlichen Bördelwerkzeug 
hergestellt wird)

Rohrschneider

* speziell für R410A entwickelt

Wasser kommen.
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4. BOHRLÖCHER UND BEFESTIGUNG DER HÜLSE
Beim Bohren in einer Wand, die ein Metallgewebe, ein Drahtnetzgewebe oder eine Metallplatte enthält, unbedingt den Dichtring, die Hülse und den Schrägring verwenden (vor Ort zu beschaffende Teile). 

5

Ø65

Innenraumseite Außenseite

(a) Hülse Oben

Wandstärke + 1,5 cm

Schnitt

Innenraumseite Außenseite Installierter Zustand

Zum Festziehen 
drehen

(b) Dichtring

(a) Hülse (c) Schrägring

(1) Eine Bohrung mit 
dem Kernlochbohrer 
herstellen.

(2) Die Hülse entsprechend der 
Wanddicke zuschneiden. Wenn 
die Leitung hinten austritt, den 
unteren und rechten Teil des 
Kragens abschneiden.

(3) Dichtring, Hülse und 
Schrägring fixieren.

 VORSICHT
Nach Durchführung der Kabel und 
Leitungen durch die Bohröffnung 
das Loch 
i n  de r  Wand  vo l l s tänd ig  m i t 
Dichtungskitt abdichten, damit es 
zu keiner Wasserleckage kommt.

(d) Dichtungskitt

(d) Dichtungskitt

5. ELEKTRISCHE VERDRAHTUNG
• Vor der Installation ist sicherzustellen, dass die Spannungsquelle den Leistungsspezifikationen des 

Klimageräts entspricht.
• Bei der elektrischen Verdrahtung sind die folgenden Leitlinien zu beachten.

1. Kabel vorbereiten
(1) Kabel auswählen

Die Verbindungsleitung entsprechend den nachstehend genannten Spezifikationen auswählen.
4-adrig* 1,5 mm2 entspricht 60245 IEC57 (CENELEC H05RN-F)
* 1 Erdleiter inklusive (Gelb/Grün).

(2) Die Länge der Drähte wie unten gezeigt anpassen.
Darauf achten, dass an jedem Draht am Ende auf 10 mm die Isolierung entfernt ist.

<Verbindungsleitung> <Drahtende>

40 mm oder mehr
Erdungskabel

30 mm oder mehr

10 mm

(3)  A n  j e d e m  K a b e l  e i n e n  R i n g k a b e l s c h u h  b e f e s t i g e n ,  w i e  u n t e n  g e z e i g t . 
Die Größe des Ringkabelschuhs entsprechend den Spezifikationen des Klemmenblocks und dem 
Drahtdurchmesser auswählen.

10 mm

Ringkabelschuh

Hülse

2. Verbindungsleitung 
(1) Das Lufteintrittspaneel öffnen.
(2) Den Deckel entfernen.
(3) Die Kabelklemme entfernen.
(4) Die Verbindungskabel am Klemmenblock befestigen. 
(5) Die Verbindungsleitung mit einer Kabelklemme fixieren.
(6) Den Deckel befestigen.
(7) Das Lufteintrittspaneel schließen.

ANMERKUNG
Keinesfalls die Anschlussnummern für Innen- und Außengeräteverbindungen vertauschen.

Deckel

Klemmenblock

Kabel-
klemme

Die Schraube des Deckels 
ist fest angezogen. (e) Verbindungsleitung

• Erdleiter muss aus Sicherheitsgründen Gelb/Grün (Y/G) und länger als die 
anderen Drähte sein.

 VORSICHT
Eine falsche Verdrahtung kann zu Betriebsstörungen oder Feuer führen.

6. GEFORMTE ROHRLEITUNGEN UND KONDENSATSCHLAUCH
1. Rohrleitungen
Die Rohrleitungen können nach rechts, hinten, unten, links, links hinten oder links nach unten geführt 
werden.

ANMERKUNG
Sorgfältig vorgehen, um das Paneel beim Anschluss der Leitungen nicht zu beschädigen.

Bei Rohrführung zur Seite oder nach unten das Paneel 
sauber entlang der Linie ausschneiden und entgraten.

Rechts

Hinten

runter
Hinten 
links

Links runter

Links

Rohrleitungsführung nach links Rohrleitungsführung nach rechts

Rohrleitung nach links

Rohrleitung nach links unten Rohrleitung nach rechts unten

Rohrleitung nach rechts

Rohrleitungen formen.
• Den unteren Teil der Leitung festhalten und die 

Richtung fixieren, bevor die Leitung begradigt 
und geformt wird.

Außenflächen umwickeln
• Nur den Teil der Leitung umwickeln, der durch 

die Wand geführt wird.
• Die Kabel stets mit der Leitung umwickeln.

Rohrleitungen

Kondensatschlauch

2. Verfahren zum Auswechseln des Kondensatschlauchs
(1) Schraube und Kondensatschlauch entfernen.
(2) Die Kondensatkappe von Hand oder mit der Zange entfernen.
(3) Die Kondensatkappe, die in Schritt 2 entfernt wurde, einsetzen und mit einem Sechskantschraubenschlüssel 

usw. fest anziehen.
(4) Kondensatschlauch und Schraube fest montieren.

Schraube

Kondensat-
deckel

(1) (2) (3) (4)

 VORSICHT
Bei nicht ordnungsgemäßer Installation des Kondensatschlauchs und der Kondensatkappe kann eine 
Wasserleckage auftreten.

7. ARBEITEN AM KONDENSATSYSTEM
• Den Kondensatschlauch nach unten abwinkeln.
• Die Kondensatleitung nicht verlegen wie im Folgenden dargestellt.

Höher als 
spezifiziert

Wellenförmiger 
Verlauf

Das Ende des 
Kondensatschlauchs 
ist im Wasser.

Der Abstand zum 
Boden beträgt 5 cm 
oder weniger.

Das Ende des 
Kondensatschlauchs 
ist in der Ablaufrinne.

Geruch 
aus der 
Ablaufrinne

• Wasser in die Kondensatwanne unter dem Wärmetauscher füllen und sicherstellen, dass das Wasser nach außen abgeleitet 
wird.

• Wenn im Raum ein verlängerter Kondensatschlauch vorhanden ist, mit marktüblicher Wärmedämmung ordnungsgemäß 
dämmen.

Ablaufrinne

Wand

Raum für das Rohr

Da dieses Klimagerät so konstruiert ist, dass Kondensat an der Rückseite in der Kondensatwanne 
gesammelt wird, das Verbindungskabel keinesfalls oberhalb der Ablaufrinne verlegen.

 VORSICHT
Nicht ordnungsgemäß durchgeführte Arbeiten am Kondensatsystem können  
zu Wasserleckagen führen.

8. INSTALLATION DES INNENGERÄTS
1. Innengerät an der Installationsplatte montieren

Installationsplatte

Sperre Innengerätebasis

Wand

Installationsplatte

Innengerät

Sperre an der Basis (2 Stellen)

(1) Die Leitung durch die Öffnung in 
der Wand führen und den oberen 
Teil des Innengeräts an der 
Installationsplatte einhängen.

(2) Am unteren Teil 
vorsichtig drücken, um 
die untere Sperre der 
Innengerätebasis an 
der Installationsplatte zu 
fixieren.

2. Innengerät von der Installationsplatte abnehmen

Sperre an der Basis

(1) Die Sperre im markierten Bereich der Innengerätebasis nach oben drücken   
und das Gerät etwas nach vorn ziehen (rechts- und linksseitig). (Die Sperre  
der Innengerätebasis kann von der Installationsplatte getrennt werden.) 

(2) Das Innengerät nach oben drücken, um es von der Installationsplatte zu  
trennen.
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9. ARBEITEN AN DER VERBINDUNGSROHRLEITUNG
1. Vorbereitung der Verbindungsleitung
1.1. Verbindungsleitung auswählen 
Verbindungsleitung gemäß folgender Tabelle auswählen.

Modell SRK20/25/35 Modell SRK50
Sauggasleitung Ø9,52 Ø12,7

Flüssigkeitsleitung Ø6,35 Ø6,35
•  Die Rohrwandstärke muss mindestens 0,8 mm betragen.
•  Das Rohrmaterial muss ein Rundrohr sein (nahtloses Rohr aus phosphordesoxidiertem Kupfer 

ICS 23.040.15, ICS 77.150.30).

1.2. Verbindungsleitung zuschneiden 
(1) Die Verbindungsleitung mit dem Rohrschneider auf die erforderliche Länge zuschneiden.
(2)  Das Rohr nach unten halten und entgraten. Darauf achten, dass keine Fremdkörper ins Rohr 

 gelangen.
(3) Die Enden der Verbindungsleitung mit dem Klebeband umwickeln.

2. Leitungsarbeiten
2.1. Bördelverbindung
(1)  Die Bördelmuttern aus den Serviceventilen des Innengeräts herausnehmen und auf die 

 Verbindungsleitungen setzen. 
(2)  Die Rohre gemäß Tabelle und Abbildung unten bördeln. 
   Die Abmessungen der Bördelverbindung für R410A weichen von den Abmessungen für 

 herkömmliches Kältemittel ab.
   Die Verwendung von Bördelwerkzeugen, die speziell für R410A vorgesehen sind, wird empfohlen. 

Herkömmliche Bördelwerkzeuge können jedoch ebenfalls verwendet werden. In diesem Fall muss die 
Abmessung des Überstands B mit Hilfe einer Kontrollschablone angepasst werden.

A Außendurch-
messer, 

Kupferrohr
   A   0  

–0,4

B

 

Außendurch-
messer, 

Kupferrohr

Starr (Kupplung)

R410A Herkömmlich 

Ø6,35 9,1 Ø6,35
0-0,5 1,0-1,5Ø9,52 13,2 Ø9,52

Ø12,7 16,6 Ø12,7
2.2 Verbindungsleitung
(1) Die Leitungen an der Flüssigkeits- und Sauggasseite anschließen.
(2) Die Muttern mit dem in der Tabelle unten angegebenen Drehmoment festziehen.

(Nicht drehen)

Flüssigkeitsseite
SauggasseiteGröße des Serviceventils 

(mm) Anziehdrehmoment (N·m)

Ø6,35 (1/4") 14-18

Ø9,52 (3/8") 34-42

Ø12,7 (1/2") 49-61

 VORSICHT
• Keinesfalls Kältemittelöl auf die Bördelfläche auftragen. Anderenfalls kann es zum Austritt von 
Kältemittel kommen.

• Kein übermäßiges Drehmoment auf die Bördelmuttern anwenden. Die Bördelmuttern könnten 
reißen und daraufhin Kältemittel austreten.

3. Wärmedämmung und Kondensationsschutz
(1)  Die Verbindungsleitungen (Flüssigkeits- und Sauggasleitung) dämmen, .um Erhitzung und Kondensat-

bildung zu verhindern. 
  Für die Wärmedämmung ein Material verwenden, das mindestens 120°C standhält. Darauf achten, 

dass die Dämmung fest um die Rohre gewickelt ist und keine Zwischenräume frei bleiben. 
(2) Die Kältemittelrohre des Innengeräts mit dem Wärmedämmmaterial des Innengeräts umwickeln. Dabei 
das Klebeband verwenden. 
(3)  Die Bördelverbindungen (innenraumseitig) mit der Wärmedämmung des Innengeräts abdecken und mit 

einem Isolierkissen umwickeln (Standardzubehör, das im Lieferumfang des Innengeräts enthalten ist). 
(4) Die Verbindungsleitungen, das Verbindungskabel und den Kondensatschlauch mit dem Klebeband um-
wickeln.

(2) (3) (4)
Klebeband Isolierkissen

So positionieren, dass die Schlitzöffnung 
nach oben zeigt

Verbindungsleitung

Flüssigkeits-
leitung

Kondensatschlauch

Sauggasleitung

Dämmung

Klebeband

ANMERKUNG
An Standorten, an denen die relative Luftfeuchtigkeit 70 % übersteigt, müssen sowohl die Flüssigkeits- als 
auch die Sauggasleitung mit mindestens 20 mm dicker Wärmedämmung versehen werden.

 VORSICHT
• Eine unzureichende Isolierung kann dazu führen, dass sich im Kühlbetrieb Kondensat (Wasser) 
bildet. 

 Kondensat kann austreten oder aus dem Gerät tropfen und Haushaltsgeräte beschädigen.
• Eine schlechte Isolierfähigkeit kann dazu führen, dass sich das Rohr im Heizbetrieb außen stark 
erhitzt. Dadurch können die Kabel Schaden nehmen und Verletzungen die Folge sein. 

4. Abschließende Arbeiten 

Leitungsbau-
gruppe

SchraubeKlemme

(1)  Darauf achten, dass der äußere Teil der Verbindungsleitungen, des Verbin-
dungskabels und des Kondensatschlauchs ordnungsgemäß mit Klebeband 
umwickelt ist. Die Verbindungsleitungen so formen, dass sie dem Verlauf 
des Rohrleitungswegs angepasst sind.

(2)  Die Rohrbaugruppe mit Klemmen und Schrauben an der Wand befestigen. 
Die Rohrbaugruppe sollte in Abständen von maximal 1,5 m verankert wer-
den, um Vibrationen zu isolieren.

(3)  Die Service-Abdeckung sicher montieren. Wird die Service-Abdeckung 
nicht ordnungsgemäß montiert, kann Wasser in das Gerät gelangen und 
eine Funktionsstörung oder den Ausfall des Geräts bewirken. 

 VORSICHT
Darauf achten, dass die Verbindungsleitungen keine Komponenten im Inneren des Geräts berühren. 
Wenn die Rohrleitungen mit internen Komponenten in Berührung kommen, werden anormale Geräu-
sche und/oder Vibrationen erzeugt.

10. ÖFFNEN, SCHLIESSEN, AUS- UND EINBAU DES  
 LUFTEINTRITTSPANEELS

11. AUS- UND EINBAU DES BODEN- UND FRONT-
PANEELS

1. Offen
Das Lufteintrittspaneel im unteren Teil an beiden 
Enden ziehen, bis die Sperren das Paneel 
freigeben. Dann das Paneel nach oben ziehen, 
bis ein Widerstand zu spüren ist.
(Das Paneel stoppt bei einer Öffnungsposition 
von ca. 70°.)
2. Schließen
Das Paneel im unteren Teil an beiden Enden 
festhalten und leicht nach unten drücken, bis 
die Sperre einrastet.
3. Ausbauen
Das Paneel um 90 Grad öffnen (wie in der 
Abbildung rechts gezeigt) und dann nach vorne 
ziehen.
4. Einbauen
Den Paneelarm in den Schlitz am Frontpaneel 
führen, wie in der Abbildung rechts dargestellt. 
Das Paneel im unteren Teil an beiden Enden 
festhalten, langsam senken und leicht dagegen 
drücken, bis die Sperre einrastet.

ca. 90°

Lufteintrittspaneel

Paneelarm

1. Bodenpaneel
1.1. Ausbauen
(1) Die 2 Schrauben ausbauen (in der Kappe).
(2) Die 2 Haken an der linken und rechten Seite 

ausbauen. Dann lässt sich das Bodenpaneel 
abnehmen.

1.2. Einbauen
(1) Die 2 Haken auf der rechten und linken Seite 

einbauen.
(2) Das Bodenpaneel mit den 2 Schrauben 

(in der Kappe) befestigen.
2. Frontpaneel 
2.1. Ausbauen
(1) Das Lufteintrittspaneel, die Luftfilter und das 

Bodenpaneel ausbauen.
(2) Die 2 Schrauben ausbauen.
(3) Die 4 oberen Sperren ausbauen. Dann lässt 

sich das Frontpaneel abnehmen.
2.2. Einbauen
(1) Das Gerät mit dem Frontpaneel abdecken und 

die oberen 4 Sperren fixieren.
(2)  Das Frontpaneel  mi t  den 2 Schrauben 

befestigen.
(3) Das Bodenpaneel, das Lufteintrittspaneel und 

die Luftfilter montieren.

Frontpaneel

Bodenpaneel

Schraube (in der Kappe)

Schraube

Sperre

12. INSTALLATION DER INFRAROT-FERNBEDIENUNG 13. ANSCHLUSS FÜR SCHNITTSTELLE SC-BIKN-E
Batterien einsetzen
(1) Die Abdeckung auf der Rückseite zur Seite 

schieben und abnehmen.
(2) Die Batterien [R03 (AAA, Micro), 2 Stück] 

einsetzen. Auf die korrekte Polarität achten. 
(Die Kennzeichnungen der Pole, + und -, 
beachten.)

(3) Die Abdeckung wieder einbauen.

ANMERKUNG
• Ke ines fa l l s  neue  und  a l t e  Ba t t e r i en 

kombinieren.
• Wird das Gerät für einen längeren Zeitraum 

nicht betrieben, die Batterien entnehmen.

H a l t e r u n g  f ü r  d i e  I n f r a r o t -
Fernbedienung montieren
(1) Den Standort auswählen, an dem das Gerät 

Signale empfangen kann. 
(2) Den Halter mit Holzschrauben am Pfeiler 

oder an der Wand befestigen.

Z u r  M o n t a g e  d e r  K a b e l -
Fernbedienung, Superlink usw. ist 
das Anschlusskit erforderlich.

(1 )  Das  Lu f t e i n t r i t t spanee l , 
das Bodenpaneel und das 
Frontpaneel entfernen.

(2) Die Abdeckung der Steuerung 
ent fe rnen.  (D ie  Schraube 
herausdrehen.)

(3 )  E in  Ansch luss  (m i t  CNS 
g e k e n n z e i c h n e t )  i s t  f ü r 
die Steuerungsplat ine des 
Innengerä ts  vo rgesehen . 
D i e  Z u s a t z p l a t i n e  m i t 
d e m  K a b e l s a t z  a u s  d e m 
„Anschlusski t  SC-BIKN-E“ 
( Z u b e h ö r )  s i c h e r  a n  d e r 
e n t s p r e c h e n d e n  K l e m m e 
anschließen und den Kabelsatz 
mit  der im Kit  enthaltenen 
Kabelklemme am Schaltkasten 
des Innengeräts befestigen. 
Nähere Einzelheiten finden sich 
in der Bedienungsanleitung 
zum „Anschlusskit SC-BIKN-E“.

Schraube

Anschluss CNS

Schraube

Klemme

Innengerät Platine Abdeckung der Steuerung

Batteriefachabdeckung

Holzschrauben
Ø3,5 X 16

Infrarot-
Fernbedienung

Batterie
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14. INSTALLATION VON ZWEI KLIMAGERÄTEN IM SELBEN RAUM 15. PUMP-DOWN-BETRIEB
Sind zwei Klimageräte in einem Raum installiert, diese Einstellung verwenden, sodass ein Gerät jeweils 
nur mit einer Infrarot-Fernbedienung gesteuert werden kann.

Aus Umweltschutzgründen in den Pump-Down-Betrieb schalten, wenn das Gerät umgesetzt oder entsorgt 
wird. Im Pump-Down-Betrieb wird das Kältemittel aus dem Innengerät zum Außengerät geleitet, bevor die 
Verbindungsleitungen vom Gerät entfernt werden. Beim Pump-Down-Betrieb ist ein Zwangskühlbetrieb 
erforderlich.Auf eine Infrarot-Fernbedienung 

einstellen
(1) Die Abdeckung zur Seite schieben und 

abnehmen und die Batterien entnehmen.
(2) Die Drahtbrücke neben der Batterie mit einem 

Seitenschneider durchtrennen.
(3) Die Batter ien wieder einsetzen und die 

Abdeckung wieder einbauen.

Schnitt

Auf ein Innengerät einstellen
(1) Die Stromversorgung abstellen und nach 

1 Minute wieder anstellen.
(2) Durch Drücken der Taste ACL an der gemäß 

dem links beschriebenen Verfahren eingestellten 
Infrarot-Fernbedienung das Signal senden.

(3) Kontrol l ieren, dass das Innengerät den 
Summerton bei Empfang ausgibt. Da das Signal 
ca. 6 Sekunden nach Drücken der Taste ACL 
gesendet wird, die Infrarot-Fernbedienung 
einige Zeit auf das Innengerät richten.

ANMERKUNG
Ertönt kein Summerton, die Einstellung von Beginn 
an wiederholen.

Empfang
Piep

TIME SETUP ACL

Zwangskühlung
(1) Die Stromversorgung abstellen und nach 

1 Minute wieder anstellen.
(2) Die ON/OFF-Taste mindestens 5 Sekunden lang 

gedrückt halten. Dann beginnt der Betrieb.

Nähere Einzelheiten zum Pump-Down-Betrieb 
sind im Installationshandbuch des Außengeräts 
enthalten.

ON/OFF-Taste des Geräts

16. PRÜFUNG DER INSTALLATION UND LAUFPRÜFUNG
Nach Abschluss der Installationsarbeiten und vor dem Einschalten des Stroms die folgenden Punkte prüfen. Eine Laufprüfung durchführen und sicherstellen, dass das Gerät ordnungsgemäß läuft. 
Dem Kunden gleichzeitig anhand des Benutzerhandbuchs erklären, wie das Gerät verwendet und gepflegt wird.

Vor der Laufprüfung
Vor der Laufprüfung die folgenden Punkte kontrollieren.

Die Netzspannung entspricht der Nennspannung des 
Klimageräts.

Der Fehlerstromschalter und der Schutzschalter sind 
eingebaut.

Netzkabel und Verbindungsleitung sind sicher am 
Klemmenblock befestigt.

Sowohl die Flüssigkeits- als auch Gas-Serviceventile 
sind vollständig geöffnet.

K e i n  G a s a u s t r i t t  a u s  d e n  A n s c h l ü s s e n  d e r 
Serviceventile.

Die Anschlüsse der seitlichen Leitung sind innen- und 
außenseitig gedämmt.

Das Loch in der Wand ist vollständig mit Dichtungskitt 
abgedichtet. 

Kondensatschlauch und Kappe sind ordnungsgemäß 
installiert.

Die Schraube am Deckel ist festgezogen.

Laufprüfung
Während der Laufprüfung die folgenden Punkte prüfen.

Das Innengerät empfängt ein Signal von der Infrarot-
Fernbedienung.

Der Klimabetrieb läuft normal.

Es bestehen keine ungewöhnlichen Geräusche.

Wasser läuft einwandfrei ab.

Die Anzeige der Infrarot-Fernbedienung ist normal.

Nach der Laufprüfung
Dem Anwender anhand des Benutzerhandbuchs die 
Betriebs- und Wartungsverfahren erläutern.

Das Insta l lat ionshandbuch zusammen mit  dem 
Benutzerhandbuch aufbewahren.

ANMERKUNG
Beim Neustart oder bei einem Wechsel der Betriebsart wartet das 
Gerät etwa 3 Minuten, bis es startet. Dies dient dem Geräteschutz 
und stellt keine Funktionsstörung dar.
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6.15.5. Wandgerät SRK-ZSX-S

 '17 • SRK-T-203

- 26 -

1. ZUBEHÖR UND WERKZEUGE
Standardzubehör (im Lieferumfang des Innengeräts enthalten)

(1) Installationsplatte 1 
Stück (5)

Holzschrauben 
(für Fernbedienungshalter ø 3.5 
X 16 mm)

2 
Stück

(2) Infrarot-Fernbedienung 1 
Stück (6) Batterien [R03 (AAA, Micro) 1,5 V] 2 

Stück

(3) Fernbedienungshalter 1 
Stück (7) Luftreinigungsfilter 2 

Stück

(4) Blechschrauben 
(für Installationsplatte ø 4 X 25 mm)

4 
Stück (8) Isolierung (#486 50 x 100 t3) 1 

Stück

Vor Ort zu beschaffende Teile
(a) Hülse (1 Stück)
(b) Dichtring (1 Stück)
(c) Schrägring (1 Stück)
(d) Dichtungskitt
(e) Verbindungsleitung

(f) Kondensatschlauch (Verlänge-
rungsschlauch)

(g)
Leitungsummantelung  
(zur Isolierung der Verbindungs-
leitung)

(h) Klemme und Schraube (für die 
Fertigbearbeitung)

(i) Isolierband

Werkzeuge für Installationsarbeiten
Plus-Kreuzschlitzschrau-
bendreher Rohrschneider

Messer Kernlochbohrer (65 mm Durch-
messer)

Säge Schraubenschlüssel (Sechs-
kant) [4 m/m]

Maßband Bördelwerkzeugsatz*
Drehmomentschlüssel 
(14,0-62,0 N·m (1,4-6,2 kgf·m))

Gasdichtigkeitstester*
Rohrbiegewerkzeug

Zange Kontrollschablone
* speziell für R410A entwickelt
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2. AUSWAHL DES INSTALLATIONSORTES
Mit Zustimmung des Kunden den Installationsort nach den folgenden Kriterien auswählen.

1. Innengerät
• Ein Ort, an dem die Luftströmung nicht behindert wird und kalte und warme Luft gleichmäßig 

verteilt werden kann.
• Ein stabiler Installationsort, der keine Vibrationen des Geräts oder der Wand bewirkt.
• Ein Ort, an dem ausreichend Wartungsraum gewährleistet ist.  

(Der rechts angegebene Raum muss zur Verfügung stehen.)
• Ein Ort, an dem die Verkabelung und Leitungsverlegung problemlos möglich ist.
• Ein Ort, an dem das Gerät dem Sonnenlicht oder dem Licht der Straßenbeleuchtung nicht 

direkt ausgesetzt ist. 
• Ein Ort, an dem Kondensat ohne Weiteres ablaufen kann.
• Ein Ort, der einen Abstand von mindestens 1 m vom Fernseh- oder Rundfunkgerät aufweist  

(um Bild- und Tonstörungen zu vermeiden).
• Ein Ort, an dem das Gerät nicht durch Hochfrequenzgeräte oder elektrische Geräte beein-

trächtigt wird.
• Dieses Gerät nicht an einem Ort installieren, an dem starker Ölnebel auftritt.
• Ein Ort, an dem sich keine Elektro- oder Haushaltsgeräte befinden.
• Das Innengerät an einer Wand installieren, an der die Höhe vom Boden zur Unterseite des 

Geräts mehr als 180 cm beträgt.

2. Infrarot-Fernbedienung
• Ein Ort, an dem die Klimaanlage das Signal bei Betätigung der Infrarot-Fernbedienung sicher 

empfangen kann.
• Ein Ort, der nicht vom Fernseh- oder Rundfunkgerät usw. beeinflusst wird.
• Die Fernbedienung nicht unter direkter Sonneneinstrahlung oder in der Nähe von Heizvorrich-

tungen, wie etwa einem Ofen, installieren.

Infrarot-
Fernbedienung

Fernbedienungshalter

Holzschrauben

Mindestens 10 cm von der Wand
Mindestens 10 cm von der Wand

Installationsplatte

Mindestens 6,5 cm von der Decke 
(Bei einem Abstand von unter 10 cm 
kann es zu einer Leistungsminderung 
kommen.)

(a) Hülse
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Installationsbeispiel

Innen-
gerät

Hindernis, z. B. 
ein Vorhang

11 cm 12 cm

Darauf achten, 
dass die 
Lamelle am 
Ausgang keinen 
Gegenstand 
berührt.

2 cm

Lamellenausbau-
position

Wartungsraum 
muss reserviert 
werden

Maximaler 
Bewegungsbereich

7,0
cm

7,9 cm

3. MONTAGE DER INSTALLATIONSPLATTE
• Die Installationsplatte sollte an einer Wand montiert werden, die das Gewicht des Innengeräts tragen 

kann.
• Die Installationsplatte muss horizontal justiert werden. Zu diesem Zweck die 4 Schrauben vorläufig 

anziehen.
• Das Bezugsloch ist die Mitte: Die Platte justieren und gerade ausrichten.

Bezugsloch

Befestigungs-
schraube
(M6X12)

630

568

Markierung für waagerechte Fläche 

Bei Befestigung des Geräts 
an einer Betonwand einen 
Maueranker verwenden.

 VORSICHT
Wenn die Installationsplatte nicht ordnungsgemäß ausgerichtet ist, kann eine 
Wasserundichtigkeit die Folge sein.
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Gerät
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Einheit: mm

533 (Kondensatschlauch)
548 (Flüssigkeitsleitung)
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4. BOHRLÖCHER UND BEFESTIGUNG DER HÜLSE
Beim Bohren in einer Wand, die ein Metallgewebe, ein Drahtnetzgewebe oder eine Metallplatte enthält, unbedingt den Dichtring, die Hülse und den Schrägring verwenden (vor Ort zu beschaffende Teile). 

5

ø65

Innen Außen

(a) Hülse Oben

Dicke der Wand + 1,5 cm

Durchtrennen

Innen Außen Installiert

Zum Festziehen  
drehen

(b) Dichtungsring

(a) Hülse (c) Schrägring

(1) Eine Bohrung mit 
dem Kernlochbohrer 
herstellen.

(2) Die Hülse entsprechend der 
Wanddicke zuschneiden. Wenn 
die Leitung hinten austritt, den 
unteren und rechten Teil des 
Kragens abschneiden.

(3) Dichtring, Hülse und 
Schrägring fixieren.

 VORSICHT
Nach Durchführung der Kabel und 
Leitungen durch die Bohröffnung 
das Loch in der Wand vollständig 
mit Dichtungskitt abdichten, 
um Wasserundichtigkeiten zu 
vermeiden.

(d) Dichtungskitt

(d) Dichtungskitt

5. ELEKTRISCHE VERKABELUNG
• Vor der Installation ist sicherzustellen, dass die Stromversorgung den Leistungsspezifikationen der 

Klimaanlage entspricht.
• Bei der elektrischen Verkabelung sind die folgenden Leitlinien zu beachten.

1. Kabel vorbereiten
(1) Kabel auswählen

Die Verbindungsleitung gemäß den im Folgenden genannten Spezifikationen auswählen.
4-adrig* 1,5 mm2 entspricht 60245 IEC57 (CENELEC H05RN-F)
* 1 Erdleiter inklusive (Gelb/Grün).

(2) Die Länge der Drähte wie unten dargestellt anpassen.
Sicherstellen, dass an jedem Draht am Ende auf 10 mm die Isolierung entfernt wird.

<Verbindungsleitung> <Drahtende>

Mindestens 40 mmErdleiter

Mindestens 30 mm

10 mm

(3)  An jedem Kabel einen Ringkabelschuh befestigen, wie unten dargestellt. 
Die Größe des Ringkabelschuhs entsprechend den Spezifikationen des Klemmenblocks und dem 
Kabelquerschnitt auswählen.

10 mm

Ringkabelschuh

Hülse

2. Bodenpaneel abnehmen
(1) Die 3 Schrauben entfernen (in der Kappe).
(2) Die Haken an der linken und rechten Seite  

entfernen. Daraufhin lässt sich das Bodenpaneel abnehmen.

ANMERKUNG

• Die Kappe mit einem spitzen Werkzeug entfernen.
• Beim Öffnen der Kappe vorsichtig vorgehen, um die Sichtoberfläche nicht zu beschädigen.

3. Verbindungsleitung 
(1) Die Anschlussabdeckung entfernen.
(2) Die Kabelklemme entfernen.
(3) Die Verbindungskabel am Klemmenblock befestigen. 
(4) Die Verbindungsleitung mit einer Kabelklemme fixieren.
(5) Die Anschlussabdeckung anbringen.

ANMERKUNG

Keinesfalls die Anschlussnummern für Innen- und Außengeräteverbindungen vertauschen.

Kabelklemme

Klemmenblock

• Der Erdleiter muss Gelb/Grün (Y/G) und aus 
Sicherheitsgründen länger als die anderen Kabel 
des Klimageräts sein.

Anschlussabdeckung

Die Schraube an der 
Anschlussabdeckung ist 
festgezogen.

 VORSICHT
Eine unsachgemäße Verkabelung kann zu Betriebsstörungen oder Feuer führen.

Bodenpaneel

Schraube (in der Kappe)
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2. AUSWAHL DES INSTALLATIONSORTES
Mit Zustimmung des Kunden den Installationsort nach den folgenden Kriterien auswählen.

1. Innengerät
• Ein Ort, an dem die Luftströmung nicht behindert wird und kalte und warme Luft gleichmäßig 

verteilt werden kann.
• Ein stabiler Installationsort, der keine Vibrationen des Geräts oder der Wand bewirkt.
• Ein Ort, an dem ausreichend Wartungsraum gewährleistet ist.  

(Der rechts angegebene Raum muss zur Verfügung stehen.)
• Ein Ort, an dem die Verkabelung und Leitungsverlegung problemlos möglich ist.
• Ein Ort, an dem das Gerät dem Sonnenlicht oder dem Licht der Straßenbeleuchtung nicht 

direkt ausgesetzt ist. 
• Ein Ort, an dem Kondensat ohne Weiteres ablaufen kann.
• Ein Ort, der einen Abstand von mindestens 1 m vom Fernseh- oder Rundfunkgerät aufweist  

(um Bild- und Tonstörungen zu vermeiden).
• Ein Ort, an dem das Gerät nicht durch Hochfrequenzgeräte oder elektrische Geräte beein-

trächtigt wird.
• Dieses Gerät nicht an einem Ort installieren, an dem starker Ölnebel auftritt.
• Ein Ort, an dem sich keine Elektro- oder Haushaltsgeräte befinden.
• Das Innengerät an einer Wand installieren, an der die Höhe vom Boden zur Unterseite des 

Geräts mehr als 180 cm beträgt.

2. Infrarot-Fernbedienung
• Ein Ort, an dem die Klimaanlage das Signal bei Betätigung der Infrarot-Fernbedienung sicher 

empfangen kann.
• Ein Ort, der nicht vom Fernseh- oder Rundfunkgerät usw. beeinflusst wird.
• Die Fernbedienung nicht unter direkter Sonneneinstrahlung oder in der Nähe von Heizvorrich-

tungen, wie etwa einem Ofen, installieren.

Infrarot-
Fernbedienung

Fernbedienungshalter

Holzschrauben

Mindestens 10 cm von der Wand
Mindestens 10 cm von der Wand

Installationsplatte

Mindestens 6,5 cm von der Decke 
(Bei einem Abstand von unter 10 cm 
kann es zu einer Leistungsminderung 
kommen.)
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Installationsbeispiel

Innen-
gerät

Hindernis, z. B. 
ein Vorhang

11 cm 12 cm

Darauf achten, 
dass die 
Lamelle am 
Ausgang keinen 
Gegenstand 
berührt.

2 cm

Lamellenausbau-
position

Wartungsraum 
muss reserviert 
werden

Maximaler 
Bewegungsbereich

7,0
cm

7,9 cm

3. MONTAGE DER INSTALLATIONSPLATTE
• Die Installationsplatte sollte an einer Wand montiert werden, die das Gewicht des Innengeräts tragen 

kann.
• Die Installationsplatte muss horizontal justiert werden. Zu diesem Zweck die 4 Schrauben vorläufig 

anziehen.
• Das Bezugsloch ist die Mitte: Die Platte justieren und gerade ausrichten.

Bezugsloch

Befestigungs-
schraube
(M6X12)

630

568

Markierung für waagerechte Fläche 

Bei Befestigung des Geräts 
an einer Betonwand einen 
Maueranker verwenden.

 VORSICHT
Wenn die Installationsplatte nicht ordnungsgemäß ausgerichtet ist, kann eine 
Wasserundichtigkeit die Folge sein.
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4. BOHRLÖCHER UND BEFESTIGUNG DER HÜLSE
Beim Bohren in einer Wand, die ein Metallgewebe, ein Drahtnetzgewebe oder eine Metallplatte enthält, unbedingt den Dichtring, die Hülse und den Schrägring verwenden (vor Ort zu beschaffende Teile). 

5

ø65

Innen Außen

(a) Hülse Oben

Dicke der Wand + 1,5 cm

Durchtrennen

Innen Außen Installiert

Zum Festziehen  
drehen

(b) Dichtungsring

(a) Hülse (c) Schrägring

(1) Eine Bohrung mit 
dem Kernlochbohrer 
herstellen.

(2) Die Hülse entsprechend der 
Wanddicke zuschneiden. Wenn 
die Leitung hinten austritt, den 
unteren und rechten Teil des 
Kragens abschneiden.

(3) Dichtring, Hülse und 
Schrägring fixieren.

 VORSICHT
Nach Durchführung der Kabel und 
Leitungen durch die Bohröffnung 
das Loch in der Wand vollständig 
mit Dichtungskitt abdichten, 
um Wasserundichtigkeiten zu 
vermeiden.

(d) Dichtungskitt

(d) Dichtungskitt

5. ELEKTRISCHE VERKABELUNG
• Vor der Installation ist sicherzustellen, dass die Stromversorgung den Leistungsspezifikationen der 

Klimaanlage entspricht.
• Bei der elektrischen Verkabelung sind die folgenden Leitlinien zu beachten.

1. Kabel vorbereiten
(1) Kabel auswählen

Die Verbindungsleitung gemäß den im Folgenden genannten Spezifikationen auswählen.
4-adrig* 1,5 mm2 entspricht 60245 IEC57 (CENELEC H05RN-F)
* 1 Erdleiter inklusive (Gelb/Grün).

(2) Die Länge der Drähte wie unten dargestellt anpassen.
Sicherstellen, dass an jedem Draht am Ende auf 10 mm die Isolierung entfernt wird.

<Verbindungsleitung> <Drahtende>

Mindestens 40 mmErdleiter

Mindestens 30 mm

10 mm

(3)  An jedem Kabel einen Ringkabelschuh befestigen, wie unten dargestellt. 
Die Größe des Ringkabelschuhs entsprechend den Spezifikationen des Klemmenblocks und dem 
Kabelquerschnitt auswählen.

10 mm

Ringkabelschuh

Hülse

2. Bodenpaneel abnehmen
(1) Die 3 Schrauben entfernen (in der Kappe).
(2) Die Haken an der linken und rechten Seite  

entfernen. Daraufhin lässt sich das Bodenpaneel abnehmen.

ANMERKUNG

• Die Kappe mit einem spitzen Werkzeug entfernen.
• Beim Öffnen der Kappe vorsichtig vorgehen, um die Sichtoberfläche nicht zu beschädigen.

3. Verbindungsleitung 
(1) Die Anschlussabdeckung entfernen.
(2) Die Kabelklemme entfernen.
(3) Die Verbindungskabel am Klemmenblock befestigen. 
(4) Die Verbindungsleitung mit einer Kabelklemme fixieren.
(5) Die Anschlussabdeckung anbringen.

ANMERKUNG

Keinesfalls die Anschlussnummern für Innen- und Außengeräteverbindungen vertauschen.

Kabelklemme

Klemmenblock

• Der Erdleiter muss Gelb/Grün (Y/G) und aus 
Sicherheitsgründen länger als die anderen Kabel 
des Klimageräts sein.

Anschlussabdeckung

Die Schraube an der 
Anschlussabdeckung ist 
festgezogen.

 VORSICHT
Eine unsachgemäße Verkabelung kann zu Betriebsstörungen oder Feuer führen.

Bodenpaneel

Schraube (in der Kappe)
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6. GEFORMTE ROHRLEITUNGEN UND KONDENSATSCHLAUCH
1. Rohrleitungen
Die Rohrleitungen können nach rechts, hinten, unten, links, links hinten oder links unten geführt 
werden.

ANMERKUNG

Sorgfältig vorgehen, um das Paneel beim Anschluss der Leitungen nicht zu beschädigen.
Wenn die Leitung seitlich oder am Boden geführt wird, 
das Paneel entlang der Linie glatt ausschneiden.

Rechts

Hinten

Nach unten
Links 
hinten

Links nach unten

Links

Rohrleitungsführung nach links Rohrleitungsführung nach rechts

Leitung nach links

Leitung nach links hinten Leitung nach rechts hinten

Leitung nach rechts

Rohrleitungen formen
• Den unteren Teil der 

Leitung festhalten und die 
Richtung fixieren, bevor 
die Leitung begradigt und 
geformt wird.

Außenflächen umwickeln
• Nur den Teil der Leitung 

umwickeln, der durch die 
Wand geführt wird.

• Die Kabel stets mit der 
Leitung umwickeln.

Rohrleitungen

2. Verfahren zum Auswechseln des Kondensatschlauchs
(1) Schraube und Kondensatschlauch entfernen.
(2) Die Kondensatkappe von Hand oder mit der Zange entfernen.
(3) Die Kondensatkappe, die in Schritt 2 entfernt wurde, einsetzen und mit einem 

Sechskantschraubenschlüssel usw. fest anziehen.
(4) Kondensatschlauch und Schraube fest montieren.

Schraube

Kondensat-
kappe

(1) (2) (3) (4)

 VORSICHT
Bei nicht ordnungsgemäßer Installation des Kondensatschlauchs und der Kondensatkappe kann eine 
Wasserundichtigkeit die Folge sein.

7. ARBEITEN AM KONDENSATSYSTEM
• Den Kondensatschlauch nach unten abwinkeln.
• Die Kondensatleitung nicht verlegen wie im Folgenden dargestellt.

Höher als 
angegeben

Mit 
Biegungen

Das Ende des 
Kondensatschlauchs 
befindet sich im 
Wasser.

Der Abstand zum 
Boden beträgt 5 cm 
oder weniger.

Das Ende des 
Kondensatschlauchs 
befindet sich in der 
Ablaufrinne.

Geruch 
aus der 
Ablaufrinne

• Wasser in die Kondensatwanne unter dem Wärmetauscher füllen und sicherstellen, dass das Wasser nach außen 
abgeleitet wird.

• Wenn im Raum ein verlängerter Kondensatschlauch vorhanden ist, mit handelsüblicher Wärmedämmung ordnungs-
gemäß dämmen.

Ablaufrinne

Wand

Platz für die Leitung

Da diese Klimaanlage so konstruiert ist, dass Kondensat an der Rückseite in der 
Kondensatwanne gesammelt wird, das Verbindungskabel keinesfalls oberhalb der 
Ablaufrinne verlegen.

 VORSICHT
Nicht ordnungsgemäß durchgeführte Arbeiten am Kondensatsystem können 
Wasserundichtigkeiten zur Folge haben.

8. INSTALLATION DES INNENGERÄTS
1. Innengerät an der Installationsplatte montieren 2. Innengerät von der Installationsplatte abnehmen

(1) Das Seitenpaneel abnehmen (siehe 5.2). 
(2) Die Sperre der Innengerätebasis nach unten ziehen (rechte und 

linke Seite). (Die Sperre der Innengerätebasis kann von der 
Installationsplatte getrennt werden.)

(3) Das Innengerät nach oben drücken, um es von der 
Installationsplatte zu trennen.

BodenpaneelWand

Installationsplatte

Sperre der 
Innengerätebasis
(2 Positionen)

(1)  Die Leitung durch die Öffnung 
in der Wand führen und den 
oberen Teil des Innengeräts 
an der Installationsplatte ein-
hängen.

(2)  Am unteren Teil vorsichtig 
drücken, um die untere Sperre 
der Innengerätebasis an der 
Installationsplatte zu fixieren.

Innengerät

Installationsplatte

Wand

Installationsplatte

Sperre der 
Innengerätebasis
(2 Positionen)

Bodenpaneel

Sperre (7 Positionen)
(3)  Die Sperren des Bodenpaneels installieren 

(7 Positionen). 
Das Bodenpaneel mit den 3 Schrauben (in der 
Kappe) befestigen.
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9. ARBEITEN AN DER VERBINDUNGSLEITUNG
1. Vorbereitung der Verbindungsleitung
1.1. Auswahl der Verbindungsleitung 
Verbindungsleitung gemäß folgender Tabelle  auswählen.

Modell SRK20/25/35 Modell SRK50/60
Sauggasleitung ø 10 ø 12

Flüssigkeitsleitung ø 6 ø 6
•  Die Rohrwandstärke muss  mindestens 0,8 mm betragen.
•  Das Rohrmaterial muss ein Rundrohr sein (nahtloses Rohr aus phosphordesoxidiertem Kupfer 

ICS 23.040.15, ICS 77.150.30).

1.2. Verbindungsleitung zuschneiden 
(1) Die Verbindungsleitung mit dem Rohrschneider auf die erforderliche Länge zuschneiden.
(2)  Das Rohr nach unten halten und entgraten. Darauf achten, dass keine Fremdkörper in das Rohr 

gelangen.
(3) Die Enden der Verbindungsleitung  mit dem Klebeband umwickeln.

2. Leitungsarbeiten
2.1. Bördelverbindung
(1)  Die Bördelmuttern aus den Service-Ventilen des Innengeräts herausnehmen und auf die Verbin-

dungsleitungen setzen. 
(2)  Die Rohre gemäß Tabelle und Abbildung unten bördeln. 
   Die Abmessungen der Bördelverbindungen für R410A weichen von den Abmessungen für her-

kömmliches Kältemittel ab.
   Die Verwendung von Bördelwerkzeugen, die speziell für R410A vorgesehen sind, wird empfohlen. 

Herkömmliche Bördelwerkzeuge können jedoch ebenfalls verwendet werden. In diesem Fall muss die 
Abmessung des Überstands B mithilfe einer Kontrollschablone angepasst werden.

A Außendurch-
messer, 

Kupferrohr
   A   0  

-0,4

B

 

Außendurch-
messer, 

Kupferrohr

Starr (Kupplung)

R410A Herkömmlich 

ø 6 9,1 ø 6
0 - 0,5 1,0 - 1,5ø 10 13,2 ø 10

ø 12 16,6 ø 12

2.2 Verbindungsleitung
(1) Die Leitungen an der Flüssigkeits- und Sauggasseite anschließen.
(2) Die Muttern mit dem in der Tabelle unten angegebenen Drehmoment festziehen.

(nicht drehen)

Flüssigkeitsseite
SauggasseiteGröße des Arbeitsventils 

(mm) Anziehdrehmoment (N·m)

ø 6 (1/4") 14-18

ø 10 (3/8") 34-42

ø 12 (1/2") 49-61

 VORSICHT
• Keinesfalls Kältemittelöl auf die Bördelfläche auftragen. Andernfalls kann Kältemittel austreten.
• Kein übermäßiges Drehmoment auf die Bördelmuttern anwenden. Die Bördelmuttern können 
reißen und eine Kältemittelundichtigkeit bewirken.

3. Wärmedämmung und Kondensatschutz
(1)  Die Verbindungsleitungen  (Flüssigkeits- und Sauggasseite) dämmen, um Erwärmung und Kondensat-

bildung zu verhindern. 
  Für die Wärmedämmung ein Material verwenden,  das mindestens 120 °C standhält. Sicherstellen, 

dass die Dämmung fest um die Rohre gewickelt wird und keine Zwischenräume frei bleiben. 
(2) Die Kältemittelrohre des Innengeräts mit der Wärmedämmung des Innengeräts und Klebeband  
umwickeln. 
(3)  Bördelverbindungen (innengeräteseitig) mit der Wärmedämmung des Innengeräts abdecken und mit 

einer Dämmungsauflage umwickeln (Standardzubehör, das im Lieferumfang des Innengeräts enthalten 
ist). 

(4) Die Verbindungsleitungen, das Verbindungskabel und den Kondensatschlauch mit dem Klebeband um-
wickeln.

(2) (3) (4)
Band Dämmungsauflage

So positionieren, dass der Schlitzbereich 
nach oben weist.

Verbindungsleitung

Flüssigkeits-
leitung

Kondensatschlauch

Sauggasleitung

Dämmung

Band

ANMERKUNG

An Standorten, an denen die relative Luftfeuchtigkeit 70 % übersteigt, müssen die Flüssigkeitsleitung und die 
Sauggasleitung mit mindestens 20 mm dicker Wärmedämmung versehen werden.

 VORSICHT
• Eine unzureichende Isolierung kann dazu führen, dass sich im Kühlbetrieb Kondensat (Wasser) 
bildet. 

 Kondensat kann austreten oder herabtropfen und Haushaltsgegenstände beschädigen.
• Eine unzureichende Dämmfähigkeit kann dazu führen, dass die Außenfläche des Rohrs im Heizbe-
trieb hohe Temperaturen erreicht. Beschädigungen des Kabels und Verletzungen können die Folge 
sein. 

4. Abschließende Arbeiten 

Rohrbaugruppe

SchraubeKlemme

(1)  Sicherstellen, dass der äußere Teil der Verbindungsleitungen, des Verbin-
dungkabels und des Kondensatschlauchs ordnungsgemäß mit Klebeband 
umwickelt ist. Die Verbindungsleitungen so formen, dass sie dem Verlauf 
des Rohrleitungswegs angepasst sind.

(2)  Die Rohrbaugruppe mit Klemmen und Schrauben an der Wand befestigen. 
Die Rohrbaugruppe sollte in Abständen von maximal 1,5 m verankert 
werden, um Vibrationen zu isolieren.

(3)  Die Service-Abdeckung sicher befestigen. Wenn die Service-Abdeckung 
nicht ordnungsgemäß  montiert wird, kann Wasser in das Gerät gelangen 
und eine Funktionsstörung oder einen Ausfall des Geräts bewirken. 

 VORSICHT
Sicherstellen, dass die Verbindungsleitungen keine Komponenten im Gerät berühren. Wenn Leitungen 
interne Komponenten berühren, können ungewöhnliche Geräusche und/oder Vibrationen die Folge 
sein.
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10. ÖFFNEN, SCHLIESSEN, AUS- UND EINBAUEN DES 
LUFTEINTRITTSPANEELS

13. INSTALLATION VON ZWEI KLIMAANLAGEN IN DEMSELBEN 
RAUM

1. Öffnen
Im unteren Teil an beiden Enden des Luftein-
trittspaneels ziehen, bis die Sperren das Paneel 
freigeben. Dann das Paneel nach oben ziehen, 
bis ein Widerstand zu spüren ist.
(Das Paneel stoppt bei einer Öffnungsposition 
von ca. 60°.)
2. Schließen
Das Paneel im unteren Teil an beiden Enden 
festhalten und leicht nach unten drücken, bis die 
Sperre einrastet.
3. Ausbauen
Das Paneel um 80 Grad öffnen (wie in der 
Abbildung rechts dargestellt) und dann nach 
vorne ziehen.
4. Einbauen
Den Paneelarm in den Schlitz am Frontpaneel 
führen, wie in der Abbildung rechts dargestellt. 
Das Paneel im unteren Teil an beiden Enden 
festhalten, langsam senken und leicht dagegen 
drücken, bis die Sperre einrastet.

ANMERKUNG

• Bei Wartungsarbeiten vorsichtig mit dem 
Lufteintrittspaneel umgehen.

Ca. 80°

Lufteintrittspaneel

Paneelarm

Wenn zwei Klimaanlagen in einem Raum installiert sind, diese Einstellung verwenden, sodass ein 
Gerät jeweils nur mit einer Infrarot-Fernbedienung gesteuert werden kann.

Auf eine Infrarot-Fernbedienung 
einstellen
(1) Die Abdeckung zur Seite schieben und 

abnehmen und die Batterien entnehmen.
(2) Die Drahtbrücke neben der Batterie mit einem 

Seitenschneider durchtrennen.
(3) Die Batterien wieder einsetzen und die 

Abdeckung wieder einbauen.
Auf ein Innengerät einstellen
(1) Die Stromversorgung ausschalten und nach 1 

Minute wieder einschalten.
(2) Durch Drücken der Taste ACL an der 

gemäß dem oben beschriebenen Verfahren 
eingestellten Infrarot-Fernbedienung das Signal 
senden.

(3) Kontrollieren, dass das Innengerät den 
Summerton bei Empfang ausgibt. Da das Signal 
ca. 6 Sekunden nach Drücken der Taste ACL 
gesendet wird, die Infrarot-Fernbedienung 
einige Zeit auf das Innengerät richten.

ANMERKUNG

Ertönt kein Summerton, die Einstellung von Beginn 
an wiederholen.

Durchtrennen

TIME SETUP ACL

Empfang
Signalton

11. AUS- UND EINBAUEN DES SEITEN- UND FRONT-
PANEELS 14. ANSCHLUSS FÜR EINE SCHNITTSTELLE

1. Seitenpaneel (R/L)
1.1. Ausbauen
(1) Die 2 Schrauben entfernen.
(2) Die 3 Sperren entfernen. Daraufhin lässt 

sich das Frontpaneel abnehmen.
1.2. Einbauen
(1) Das Seitenpaneel auf das Gerät führen und 

die 3 Sperren fixieren.
(2) Das Seitenpaneel mit den 2 Schrauben 

befestigen.

Sperre
<Draufsicht>

2. Frontpaneel 
2.1. Ausbauen
(1) Das Seitenpaneel (R/L), das 

Lufteintrittspaneel, die Luftfilter und das 
Bodenpaneel ausbauen.

(2) Die 3 Schrauben entfernen.
(3) Die 4 oberen Sperren ausbauen. Daraufhin 

lässt sich das Frontpaneel abnehmen.
2.2. Einbauen
(1) Das Frontpaneel auf das Gerät führen und 

die oberen 4 Sperren fixieren.
(2) Das Frontpaneel mit den 3 Schrauben 

befestigen.
(3) Das Bodenpaneel, das Seitenpaneel (R/L), 

das Lufteintrittspaneel und die Luftfilter 
montieren.

Zur Montage der Kabel-Fernbedienung, Superlink usw. ist das Anschlusskit erforderlich.

(1) Das Lufteintrittspaneel, das Bodenpaneel 
und das Seitenpaneel (R) entfernen.

(2) Die Abdeckung der Steuerung 
entfernen. (Die Schraube 
herausdrehen.)

(3) Ein Anschluss (mit CNS 
gekennzeichnet) ist für die 
Steuerungsplatine des Innengeräts 
vorgesehen. 
Beim Anschließen einer Schnittstelle 
die Zusatzplatine mit dem Kabelsatz 
aus dem „Schnittstellenkit SC-
BIKN-E“ (Zubehör) sicher an der 
entsprechenden Klemme anschließen 
und den Kabelsatz mit der im Kit 
enthaltenen Kabelklemme am 
Schaltkasten des Innengeräts 
befestigen.

(4) Das Schnittstellenkit in die 2 Sperren am 
Seitenpaneel (L) einhaken. 
Nähere Einzelheiten finden sich 
in der Bedienungsanleitung zum 
„Schnittstellenkit SC-BIKN-E“.

Schraube

CNS-Anschluss

Innengeräteplatine Abdeckung der Steuerung

<Rechte Seite>

Befestigungspunkt 
für die Klemme

Frontpaneel

Bodenpaneel
Schraube (Frontpaneel)

Schraube
Seitenpaneel (R)

Sperren

Seitenpaneel (R)
Seitenpaneel (L)

Schraube
Seitenpaneel (L)

Sperren

Anschlusskit

Seitenpaneel (L)

Sperre

Das Anschlusskit-Kabel 
hier durchführen.

12. INSTALLATION DER INFRAROT-FERNBEDIENUNG
Batterien einsetzen
(1) Die Abdeckung auf der Rückseite zur Seite 

schieben und abnehmen.
(2) Die Batterien [R03 (AAA, Micro), 2 Stück] 

einsetzen. Auf die korrekte Polarität achten. 
(Die Kennzeichnungen der Pole, + und -, 
beachten.)

(3) Die Abdeckung wieder einbauen.

ANMERKUNG

• Keinesfalls neue und alte Batterien kom-
binieren.

• Wird das Gerät für einen längeren Zeitraum 
nicht betrieben, die Batterien entnehmen.

Halterung für die Infrarot-Fernbe-
dienung montieren
(1) Den Standort auswählen, an dem das Gerät 

Signale empfangen kann. 
(2) Den Halter mit Holzschrauben am Pfeiler 

oder an der Wand befestigen.

15. PUMP-DOWN-BETRIEB
Aus Umweltschutzgründen in den Pump-Down-Betrieb schalten, wenn das Gerät umgesetzt oder 
entsorgt wird. Im Pump-Down-Betrieb wird das Kältemittel aus dem Innengerät zum Außengerät 
geleitet, bevor die Verbindungsleitungen vom Gerät entfernt werden. Beim Pump-Down-Betrieb ist 
ein Zwangskühlbetrieb erforderlich.

Zwangskühlung
(1) Die Stromversorgung ausschalten und 

nach 1 Minute wieder einschalten. Das 
Lufteintrittspaneel und die Lamelle öffnen 
und schließen sich.

(2) Nachdem sich das Lufteintrittspaneel 
geschlossen hat, die ON/OFF-Taste 
5 Sekunden lang drücken. Daraufhin 
beginnt der Betrieb.

Nähere Einzelheiten zum Pump-Down-
Betrieb sind im Installationshandbuch des 
Außengeräts enthalten.

Gerätetaste EIN/AUS

Holzschrauben
ø3,5 X 16

Infrarot-
Fernbedienung

Abdeckung

Batterie
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10. ÖFFNEN, SCHLIESSEN, AUS- UND EINBAUEN DES 
LUFTEINTRITTSPANEELS

13. INSTALLATION VON ZWEI KLIMAANLAGEN IN DEMSELBEN 
RAUM

1. Öffnen
Im unteren Teil an beiden Enden des Luftein-
trittspaneels ziehen, bis die Sperren das Paneel 
freigeben. Dann das Paneel nach oben ziehen, 
bis ein Widerstand zu spüren ist.
(Das Paneel stoppt bei einer Öffnungsposition 
von ca. 60°.)
2. Schließen
Das Paneel im unteren Teil an beiden Enden 
festhalten und leicht nach unten drücken, bis die 
Sperre einrastet.
3. Ausbauen
Das Paneel um 80 Grad öffnen (wie in der 
Abbildung rechts dargestellt) und dann nach 
vorne ziehen.
4. Einbauen
Den Paneelarm in den Schlitz am Frontpaneel 
führen, wie in der Abbildung rechts dargestellt. 
Das Paneel im unteren Teil an beiden Enden 
festhalten, langsam senken und leicht dagegen 
drücken, bis die Sperre einrastet.

ANMERKUNG

• Bei Wartungsarbeiten vorsichtig mit dem 
Lufteintrittspaneel umgehen.

Ca. 80°

Lufteintrittspaneel

Paneelarm

Wenn zwei Klimaanlagen in einem Raum installiert sind, diese Einstellung verwenden, sodass ein 
Gerät jeweils nur mit einer Infrarot-Fernbedienung gesteuert werden kann.

Auf eine Infrarot-Fernbedienung 
einstellen
(1) Die Abdeckung zur Seite schieben und 

abnehmen und die Batterien entnehmen.
(2) Die Drahtbrücke neben der Batterie mit einem 

Seitenschneider durchtrennen.
(3) Die Batterien wieder einsetzen und die 

Abdeckung wieder einbauen.
Auf ein Innengerät einstellen
(1) Die Stromversorgung ausschalten und nach 1 

Minute wieder einschalten.
(2) Durch Drücken der Taste ACL an der 

gemäß dem oben beschriebenen Verfahren 
eingestellten Infrarot-Fernbedienung das Signal 
senden.

(3) Kontrollieren, dass das Innengerät den 
Summerton bei Empfang ausgibt. Da das Signal 
ca. 6 Sekunden nach Drücken der Taste ACL 
gesendet wird, die Infrarot-Fernbedienung 
einige Zeit auf das Innengerät richten.

ANMERKUNG

Ertönt kein Summerton, die Einstellung von Beginn 
an wiederholen.

Durchtrennen

TIME SETUP ACL

Empfang
Signalton

11. AUS- UND EINBAUEN DES SEITEN- UND FRONT-
PANEELS 14. ANSCHLUSS FÜR EINE SCHNITTSTELLE

1. Seitenpaneel (R/L)
1.1. Ausbauen
(1) Die 2 Schrauben entfernen.
(2) Die 3 Sperren entfernen. Daraufhin lässt 

sich das Frontpaneel abnehmen.
1.2. Einbauen
(1) Das Seitenpaneel auf das Gerät führen und 

die 3 Sperren fixieren.
(2) Das Seitenpaneel mit den 2 Schrauben 

befestigen.

Sperre
<Draufsicht>

2. Frontpaneel 
2.1. Ausbauen
(1) Das Seitenpaneel (R/L), das 

Lufteintrittspaneel, die Luftfilter und das 
Bodenpaneel ausbauen.

(2) Die 3 Schrauben entfernen.
(3) Die 4 oberen Sperren ausbauen. Daraufhin 

lässt sich das Frontpaneel abnehmen.
2.2. Einbauen
(1) Das Frontpaneel auf das Gerät führen und 

die oberen 4 Sperren fixieren.
(2) Das Frontpaneel mit den 3 Schrauben 

befestigen.
(3) Das Bodenpaneel, das Seitenpaneel (R/L), 

das Lufteintrittspaneel und die Luftfilter 
montieren.

Zur Montage der Kabel-Fernbedienung, Superlink usw. ist das Anschlusskit erforderlich.

(1) Das Lufteintrittspaneel, das Bodenpaneel 
und das Seitenpaneel (R) entfernen.

(2) Die Abdeckung der Steuerung 
entfernen. (Die Schraube 
herausdrehen.)

(3) Ein Anschluss (mit CNS 
gekennzeichnet) ist für die 
Steuerungsplatine des Innengeräts 
vorgesehen. 
Beim Anschließen einer Schnittstelle 
die Zusatzplatine mit dem Kabelsatz 
aus dem „Schnittstellenkit SC-
BIKN-E“ (Zubehör) sicher an der 
entsprechenden Klemme anschließen 
und den Kabelsatz mit der im Kit 
enthaltenen Kabelklemme am 
Schaltkasten des Innengeräts 
befestigen.

(4) Das Schnittstellenkit in die 2 Sperren am 
Seitenpaneel (L) einhaken. 
Nähere Einzelheiten finden sich 
in der Bedienungsanleitung zum 
„Schnittstellenkit SC-BIKN-E“.

Schraube

CNS-Anschluss

Innengeräteplatine Abdeckung der Steuerung

<Rechte Seite>

Befestigungspunkt 
für die Klemme

Frontpaneel

Bodenpaneel
Schraube (Frontpaneel)

Schraube
Seitenpaneel (R)

Sperren

Seitenpaneel (R)
Seitenpaneel (L)

Schraube
Seitenpaneel (L)

Sperren

Anschlusskit

Seitenpaneel (L)

Sperre

Das Anschlusskit-Kabel 
hier durchführen.

12. INSTALLATION DER INFRAROT-FERNBEDIENUNG
Batterien einsetzen
(1) Die Abdeckung auf der Rückseite zur Seite 

schieben und abnehmen.
(2) Die Batterien [R03 (AAA, Micro), 2 Stück] 

einsetzen. Auf die korrekte Polarität achten. 
(Die Kennzeichnungen der Pole, + und -, 
beachten.)

(3) Die Abdeckung wieder einbauen.

ANMERKUNG

• Keinesfalls neue und alte Batterien kom-
binieren.

• Wird das Gerät für einen längeren Zeitraum 
nicht betrieben, die Batterien entnehmen.

Halterung für die Infrarot-Fernbe-
dienung montieren
(1) Den Standort auswählen, an dem das Gerät 

Signale empfangen kann. 
(2) Den Halter mit Holzschrauben am Pfeiler 

oder an der Wand befestigen.

15. PUMP-DOWN-BETRIEB
Aus Umweltschutzgründen in den Pump-Down-Betrieb schalten, wenn das Gerät umgesetzt oder 
entsorgt wird. Im Pump-Down-Betrieb wird das Kältemittel aus dem Innengerät zum Außengerät 
geleitet, bevor die Verbindungsleitungen vom Gerät entfernt werden. Beim Pump-Down-Betrieb ist 
ein Zwangskühlbetrieb erforderlich.

Zwangskühlung
(1) Die Stromversorgung ausschalten und 

nach 1 Minute wieder einschalten. Das 
Lufteintrittspaneel und die Lamelle öffnen 
und schließen sich.

(2) Nachdem sich das Lufteintrittspaneel 
geschlossen hat, die ON/OFF-Taste 
5 Sekunden lang drücken. Daraufhin 
beginnt der Betrieb.

Nähere Einzelheiten zum Pump-Down-
Betrieb sind im Installationshandbuch des 
Außengeräts enthalten.

Gerätetaste EIN/AUS

Holzschrauben
ø3,5 X 16

Infrarot-
Fernbedienung

Abdeckung

Batterie

14. ANSCHLUSS FÜR SC-BIKN-E

 '17 • SRK-T-203

- 31 -

16. PRÜFUNG DER INSTALLATION UND LAUFPRÜFUNG
Nach Abschluss der Installationsarbeiten und vor dem Einschalten der Stromversorgung die folgenden Punkte prüfen. Eine Laufprüfung durchführen und sicherstellen, dass das Gerät ordnungsgemäß läuft. 
Dem Kunden gleichzeitig anhand des Benutzerhandbuchs erklären, wie das Gerät verwendet und gepflegt wird.

Vor der Laufprüfung
Vor der Laufprüfung die folgenden Punkte kontrollieren.

Die Netzspannung entspricht der Nennspannung der 
Klimaanlage.

Der Fehlerstromschalter und der Schutzschalter sind 
eingebaut.

Netzkabel und Verbindungsleitung sind sicher am 
Klemmenblock befestigt.

Die Service-Ventile an der Flüssigkeitsleitung und an 
der Sauggasleitung sind komplett geöffnet.

Kein Gasaustritt aus den Anschlüssen der Service- 
Ventile.

Die Anschlüsse der seitlichen Leitung sind innen- und 
außenseitig gedämmt.

Das Loch in der Wand ist vollständig mit Dichtungskitt 
abgedichtet. 

Kondensatschlauch und Kappe sind ordnungsgemäß 
installiert.

Die Schraube an der Anschlussabdeckung ist festge-
zogen.

Laufprüfung
Während der Laufprüfung die folgenden Punkte prüfen.

Das Innengerät empfängt ein Signal von der 
 Infrarot-Fernbedienung.

Der Klimabetrieb läuft normal.

Es treten keine ungewöhnlichen Geräusche auf.

Wasser läuft einwandfrei ab.

Die Anzeige der Infrarot-Fernbedienung ist normal.

Nach der Laufprüfung
Dem Anwender anhand des Benutzerhandbuchs die 
Betriebs- und Wartungsverfahren erläutern.

Das Installationshandbuch zusammen mit dem Benutzer-
handbuch aufbewahren.

ANMERKUNG

Beim Neustart oder bei einem Wechsel der Betriebsart wartet 
das Gerät etwa 3 Minuten, bis es startet. Dies dient dem Geräte-
schutz und stellt keine Funktionsstörung dar.
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6.15.6. Wandgerät SRK ZR-S
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Raum für Installation und Wartung
Wenn es nicht möglich ist, einen ausreichenden Abstand zwischen Innengerät und Wand oder zwischen 
mehreren Innengeräten zu belassen, die Zuluftöffnung schließen, wo kein Abstand eingehalten werden kann,
und sicherstellen, dass kein Luftstromkurzschluss auftritt.
Das Innengerät in einer Höhe von mehr als 2,5 m über dem Boden installieren..

InnengerätInnengerät

Wand
Decken-
oberfläche

Dekorpaneel
1.000 mm 
oder mehr

4.000 mm oder mehr

1.000 mm oder mehr
2.500 mm
oder mehr

Hindernis

Boden

③3) Vorbereitung vor der Installation
Bei längeren Befestigungsschrauben eine erdbebensichere Verstärkung installieren..

Bei Rasterdecken
Wenn die Länge der Befestigungsschraube über 500 mm oder der Abstand zwischen Decke und 
Dach über 700 mm beträgt, eine erdbebensichere Verstrebung an der Schraube installieren.

 

Wenn das Gerät unmittelbar an der Betonplatte aufgehängt und an einer Deckenfläche mit 
ausreichender Festigkeit installiert wird. Wenn die Länge der Befestigungsschraube über 
1000 mm beträgt, eine erdbebensichere Verstrebung an der Schraube installieren.

 

Vier (4) Sätze Befestigungsschrauben, Muttern und Federscheiben (M10 oder M8) vor Ort vorbereiten.

A B C E

F

F

F

D

F

6- 4

D
E

C
B
A

Symbol Bedeutung

Luftauslassöffnung 
für KanalF

Sauggasleitung
Flüssigkeitsleitung
Kondensatleitung
Öffnung für Kabel
Befestigungsschrauben

Dekorpaneel

Luftzufuhr
Rückluft-
gitter

Aufhängeplatte für 
Befestigungsschraube

(Installation vor Ort)

Kondensatschlauch-
stück (Zubehör)

Schalt-
kasten

Öffnungen für 
Blechschrauben

Öffnung

145
325

□ 570

45 
ode

r m
ehr

13
219

2

35

88
21

0 24
8

185
190 223

32
6

35
0

53
0( A

bs
tan

d B
efe

sti
gu

ng
ss

ch
rau

be
n)

530 (Abstand Befestigungsschrauben)

55
6

67

200 48
□ 413
□ 700

21

35

60
140

100

10
0

88

14
0

Deckenöffnung, Abstand Befestigungsschrauben, Leitungsposition

6.15.7. Deckenkassette FDTC VF

•  Die folgenden Punkte bestätigen:

 ► Gerätetyp/Spezifikation der Stromversorgung

 ► Leitungen, Kabel, Kleinteile, Zubehörteile

Deckenöffnung, Abstand Befestigungsschrauben, Leitungsposition:

①1) Vor der Installation
Die Installation korrekt gemäß dem Installationshandbuch vornehmen.
Die folgenden Punkte bestätigen:

Gerätetyp/Spezifikation der Stromversorgung Leitungen/Kabel/Kleinteile Zubehörteile

Zubehörteile
Für Geräteaufhängung Für Kältemittelleitung Für Kondensatleitung

Unterlegscheibe 
(M10)

Schauglas
(Isolierung)

Leitungsum-
mantelung (groß)

Leitungsum-
mantelung (klein) Band

Leitungsum-
mantelung (groß)

Leitungsum-
mantelung (klein)

Kondensat-
schlauch Schlauchschelle

8 4 1 1 4 1 1 1 1

Für Geräteauf-
hängung

Für Justierung 
beim Anheben des
Gerätegehäuses

Für Wärmedäm-
mung der Saug-

gasleitung 

 Für Wärmedäm-
mung der Flüssig-

keitsleitung

 Für Befestigung 
der Leitungsum-

mantelung

Für Wärmedäm-
mung des Kon-

densatanschlusses

 Für Wärmedäm-
mung des Kon-

densatanschlusses

 Für Anschluss 
der Kondensat-

leitung

Für Montage des 
Kondensat-
schlauchs

②2) Auswahl des Installationsortes für das Innengerät
Einen geeigneten Bereich für die Installation des Geräts auswählen, der vom Kunden genehmigt wurde.

Bereiche, in denen das Innengerät warme und kalte Luft ungehindert abgeben kann. Dem Anwender die 
Verwendung einer Umwälzpumpe vorschlagen, wenn die Deckenhöhe mehr als 3 m beträgt, damit sich 
warme Luft nicht an der Decke ansammeln kann.
Bereiche, in denen ausreichend Platz für Installation und Wartung ist..
Bereiche, in denen Kondensat einwandfrei ablaufen kann. Bereiche, in denen die Kondensatleitung mit 
einem Gefälle verlegt werden kann.
Bereiche, in denen der Luftstrom am Rückluftgitter und an der Zuluftöffnung nicht behindert wird.
Bereiche, in denen durch das Klimagerät nicht unbeabsichtigt Feueralarm ausgelöst wird..
Bereiche, in denen kein Zuluftkurzschluss auftritt.
Bereiche, die nicht durch Zugluft beeinträchtigt werden.
Bereiche ohne direkte Sonneneinstrahlung..
Bereiche, in denen der Taupunkt unter ca. 28 °C liegt und die relative Luftfeuchtigkeit weniger als 80 % 
beträgt. .
Dieses Innengerät wurde bei hoher Luftfeuchtigkeit gemäß JIS (Japan Industrial Standard) getestet, und 
es hat sich bestätigt, dass keine Probleme auftreten. Es besteht jedoch ein gewisses Risiko, dass Kon-
densat abtropft, wenn das Klimagerät unter ungünstigeren als den oben genannten Bedingungen bet-
rieben wird.
Wenn es nicht möglich ist, das Gerät unter solchen Bedingungen zu betreiben, eine zusätzliche Wärme-
dämmung von 10 bis 20 mm Dicke auf der gesamten Oberfläche des Innengeräts, der Kältemittelleitung 
und der Kondensatleitung anbringen.

 

Bereiche, in denen Fernseh- und Rundfunkgeräte einen Abstand mehr als 1 m zum Gerät aufweisen. 
(Andernfalls kann es zu Bildstörungen und Rauschen kommen.)
Bereiche, in denen keine Gegenstände aufbewahrt werden, die durch Feuchtigkeit beschädigt werden 
können, wie etwa Lebensmittel, Geschirr, Server oder medizinische Geräte unterhalb des Geräts.
Bereiche, die nicht durch die Abwärme von Kochgeschirr beeinträchtigt werden.
Bereiche, in denen keine unmittelbaren Ölnebel, Pulver und/oder Dämpfe auftreten, wie etwa über einer 
Bratpfanne. 
Bereiche, in denen Beleuchtungskörper, wie etwa Leuchtstoffröhren oder Glühlampen, den Betrieb 
nicht beeinträchtigen.
(Die Strahlung von einem Beleuchtungskörper kann den Infrarot-Empfänger der Fernbedienung beein-
trächtigen, sodass das Klimagerät nicht ordnungsgemäß funktioniert.)

 

Kontrollieren, ob der vorgesehene Installationsort für das Klimagerät das Gerätegewicht trägt. Wenn er für das 
Gerätegewicht nicht geeignet ist, die Struktur mit Brettern und Trägern verstärken, die dem Gewicht stand-
halten. Wenn die Struktur keine ausreichende Festigkeit aufweist, kann das Gerät herabfallen und Verletzungen 
verursachen.

 

Wenn zwei Geräte mit Infrarot-Fernbedienung betrieben werden, einen Abstand von mehr als 5 m zwischen den 
Geräten belassen, um Funktionsstörungen aufgrund einer Kreuzung der Kommunikationswege vermeiden.

 

Wenn mehrere Innengeräte zusammen installiert werden, zwischen den Geräten einen Abstand von über 4 m 
belassen.

④4) Installation des Innengerätss
Arbeitsverfahren

1. Diese Geräte sind für 2x2-Rasterdecken vorgesehen.
Bei Bedarf das T-Profil vorübergehend entfernen, bevor das Gerät installiert wird.
Wenn das Gerät an einer anderen Decke als einer 2x2-Rasterdecke installiert wird, an der Schaltkastenseite 
eine Inspektionsöffnung einbeziehen.

 

2. Die Befestigungsschraube in der korrekten Position anbringen (530 mm x 530 mm). 
3. Unbedingt vier Befestigungsschrauben verwenden und anbringen, damit die Installation einer Last von 500 N 

standhält.
4. Sicherstellen, dass sich das untere Ende der Befestigungsschraube 45 mm oberhalb der Deckenebene be-

findet. Die vier unteren Muttern vorläufig auf 88 mm oberhalb der Deckenebene eindrehen und die oberen 
Muttern in einem  ausreichenden Abstand von den unteren Muttern anbringen, um die Aufhängung des Innen-
geräts nicht zu behindern und seine Position justieren zu können. Das Innengerät dann aufhängen.

 
 

T-Profil
Deckenpaneel

Schaltkasten

5. Nach dem Aufhängen des Innengeräts seine Position justieren. Zu diesem Zweck das im Lieferumfang ent-
haltene Schauglas in die Zuluftöffnung führen und kontrollieren, ob der Abstand zwischen Deckenebene und 
Innengerät angemessen ist. Um die Position des Innengeräts zu justieren, die unteren Muttern einstellen, 
während der Abstand zu den oberen Muttern beibehalten wird. Sicherstellen, dass kein Spiel zwischen der 
Aufhängeplatte für die Befestigungsschraube und der unteren Mutter und Unterlegscheibe vorliegt.

.

88 mm

Befestigungsschraube

Mutter (oben)

Unterlegscheibe

Federscheibe
Mutter (unten)

Deckenoberfläche

45 mm

Kältemittelleitung

Kondensatleitung

Schauglas

30 30

SchauglasT-ProfilDeckenpaneel (Isolierung)

Schaugläser als Bezug 
verwenden und die 
Unterkante mit der 
Fläche des Innen-
geräts ausrichten.  

Diffusorr
Schauglas
(Isolierung)

T-ProfilDeckenpaneel

Schaugläser als Be-
zug verwenden und 
die Unterkante mit der 
Fläche des Innengeräts 
ausrichten.  

Wenn das Deckenpaneel unterhalb des 
T-Profils liegt, die Unterkante des Schauglases 
mit der unteren Fläche des Deckenpaneels 
ausrichten.

Diffusorr

Gerät

Richtig

Gerät

Falsch

Kein Spiel oberhalb der Mutter
(unten) und Unterlegscheibe

Spiel zwischen der Befestigungsvorrichtung 
und Mutter (unten) und Unterlegscheibe

Verfahren:

1)  Diese Geräte sind für Eurorasterdecken vorgesehen. 
Bei Bedarf das T-Profil vorübergehend entfernen, bevor das Gerät installiert wird. Wenn das Gerät an einer anderen Decke 
als einer Rasterdecke installiert wird, an der Schaltkastenseite eine Inspektionsöffnung einbeziehen.

2)  Die Befestigungsschraube in der korrekten Position anbringen (530 mm x 530 mm).

3)  Unbedingt vier Befestigungsschrauben verwenden und anbringen, damit die Installation einer Last von 500 N standhält.

4)  Sicherstellen, dass sich das untere Ende der Befestigungsschraube 45 mm oberhalb der Deckenebene befindet. 
Die vier unteren Muttern vorläufig auf 88 mm oberhalb der Deckenebene eindrehen und die oberen Muttern in einem aus-
reichenden Abstand von den unteren Muttern anbringen, um die Aufhängung des Innengeräts nicht zu behindern und seine 
Position justieren zu können. Das Innengerät dann aufhängen.
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④4) Installation des Innengerätss
Arbeitsverfahren

1. Diese Geräte sind für 2x2-Rasterdecken vorgesehen.
Bei Bedarf das T-Profil vorübergehend entfernen, bevor das Gerät installiert wird.
Wenn das Gerät an einer anderen Decke als einer 2x2-Rasterdecke installiert wird, an der Schaltkastenseite 
eine Inspektionsöffnung einbeziehen.

 

2. Die Befestigungsschraube in der korrekten Position anbringen (530 mm x 530 mm). 
3. Unbedingt vier Befestigungsschrauben verwenden und anbringen, damit die Installation einer Last von 500 N 

standhält.
4. Sicherstellen, dass sich das untere Ende der Befestigungsschraube 45 mm oberhalb der Deckenebene be-

findet. Die vier unteren Muttern vorläufig auf 88 mm oberhalb der Deckenebene eindrehen und die oberen 
Muttern in einem  ausreichenden Abstand von den unteren Muttern anbringen, um die Aufhängung des Innen-
geräts nicht zu behindern und seine Position justieren zu können. Das Innengerät dann aufhängen.

 
 

T-Profil
Deckenpaneel

Schaltkasten

5. Nach dem Aufhängen des Innengeräts seine Position justieren. Zu diesem Zweck das im Lieferumfang ent-
haltene Schauglas in die Zuluftöffnung führen und kontrollieren, ob der Abstand zwischen Deckenebene und 
Innengerät angemessen ist. Um die Position des Innengeräts zu justieren, die unteren Muttern einstellen, 
während der Abstand zu den oberen Muttern beibehalten wird. Sicherstellen, dass kein Spiel zwischen der 
Aufhängeplatte für die Befestigungsschraube und der unteren Mutter und Unterlegscheibe vorliegt.

.

88 mm

Befestigungsschraube

Mutter (oben)

Unterlegscheibe

Federscheibe
Mutter (unten)

Deckenoberfläche

45 mm

Kältemittelleitung

Kondensatleitung

Schauglas

30 30

SchauglasT-ProfilDeckenpaneel (Isolierung)

Schaugläser als Bezug 
verwenden und die 
Unterkante mit der 
Fläche des Innen-
geräts ausrichten.  

Diffusorr
Schauglas
(Isolierung)

T-ProfilDeckenpaneel

Schaugläser als Be-
zug verwenden und 
die Unterkante mit der 
Fläche des Innengeräts 
ausrichten.  

Wenn das Deckenpaneel unterhalb des 
T-Profils liegt, die Unterkante des Schauglases 
mit der unteren Fläche des Deckenpaneels 
ausrichten.

Diffusorr

Gerät

Richtig

Gerät

Falsch

Kein Spiel oberhalb der Mutter
(unten) und Unterlegscheibe

Spiel zwischen der Befestigungsvorrichtung 
und Mutter (unten) und Unterlegscheibe

5)  Nach dem Aufhängen des Innengeräts seine Position justieren. Zu diesem Zweck das im Lieferumfang enthaltene Lehre in 
die Zuluftöffnung führen und kontrollieren, ob der Abstand zwischen Deckenebene und Innengerät angemessen ist. Um die 
Position des Innengeräts zu justieren, die unteren Muttern einstellen, während der Abstand zu den oberen Muttern beibehal-
ten wird. Sicherstellen, dass kein Spiel zwischen der Aufhängeplatte für die Befestigungsschraube und der unteren Mutter 
und Unterlegscheibe vorliegt.

Vorsicht!

•  Die Höhe nicht durch Verstellen der oberen Muttern justieren. Andernfalls steht das Gerät unter Spannung und kann sich 
verformen. Dadurch lässt sich das Paneel nicht anbringen, und der Ventilator erzeugt Geräusche.

•  Das Innengerät unbedingt horizontal installieren und auf korrekten Abstand zwischen der Geräteunterseite und der Decken- 
ebene achten. Eine fehlerhafte Installation kann zu Luftaustritt, Kondensation, Wasseraustritt und Geräuschbildung führen.

•  Auch nach Montage des Dekorpaneels ist eine Feineinstellung der Gerätehöhe möglich. Einzelheiten finden sich in der  
Installationsanleitung für das Dekorpaneel.

•  Sicherstellen, dass kein Abstand zwischen Dekorpaneel und Deckenfläche sowie zwischen Dekorpaneel und Innengerät 
vorliegt. Ein solcher Abstand kann zu Luftaustritt, Kondensation und Wasseraustritt führen.

•  Sofern das Dekorpaneel nicht gleichzeitig mit dem Gerät installiert wird oder das Deckenmaterial nach der Geräteinstallation 
montiert wird, die in der Verpackung befindliche Kartonschablone für die Installation (Verpackungsmaterial im Pappkarton) 
am Geräteboden anbringen, um zu verhindern, dass Staub in das Gerät gelangt.
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Installation des Paneels

Klemmenblock, 
Stromversorgungsseite

Verkabelung zwischen 
Innen- und Außengerät

Klemmenblock, Signalseite

Fernbedienungsleitung

Kabelklemme

Serie Single-Split (PAC)

Serie VRF (KX)

Klemmenblock, 
Stromversorgungsseite

Erde Stromversorgungsleitung, 
Innengerät

Klemmenblock, Signalseite

Signalleitung (abgeschirmtes Kabel)

Fernbedienungsleitung

Kabelklemme

Erde (Signalleitung)

Nach Abschluss der Elektroarbeiten das Paneel am Innengerät anbringen..
In der beigefügten Anleitung finden sich Einzelheiten zur Installation des Paneels.

⑧8) Installation des Paneels
Nach Fertigstellung der Verkabelung das Paneel am Innengerät installieren.
In der beigefügten Anleitung finden sich Einzelheiten zur Installation des Paneels. (Siehe nächste Seite)

Zubehörteile
1      Haken 1 Stück Zur vorläufigen Befestigung

2       Kette 2 Stück

3 Schraube 4 Stück Zur Installation des Paneels
4    Schraube 1 Stück Zum Anbringen des Hakens
5    Schraube 2 Stück Zum Anbringen der Kette

⑨9) Checkliste nach der Installation
Nach Abschluss der Installationsarbeiten die folgenden Punkte kontrollieren.

Kontrollpunkte Mögliche Störung Kontrolle
Sind Innen- und Außengeräte sicher befestigt? Herabfallen, Vibrationen, Geräusche
Dichtigkeitstest durchgeführt? Unzureichende Kapazität
Isolierungsarbeiten ordnungsgemäß durchgeführt? Wasseraustritt
Wasser ordnungsgemäß abgelassen? Wasseraustritt
Entspricht die Spannungsversorgung den Angaben auf dem Typenschild? Durchbrennen der Platine, keine Funktion
Falsche Kabelanschlüsse oder falsche Leitungsverbindungen? Durchbrennen der Platine, keine Funktion
Wurde der Erdleiter korrekt angeschlossen? Stromschlag
Entspricht die Kabelgröße der angegebenen Größe? Kabelbrand
Blockiert ein Hindernis den Luftstrom am Lufteinlass und -auslass? Unzureichende Kapazität

Nach Fertigstellung der Verkabelung das Paneel am Innengerät installieren.

Achtung!

•  Das Kabel sicher an der Klemme befestigen und darauf achten, dass kein übermäßiger Zug auf die Klemme ausgeübt wird.
Eine gelöste Verbindung oder Befestigung kann zu übermäßiger Wärmeentwicklung oder Feuer führen.

•  Die Stromversorgung vor Arbeiten an der Elektroverkabelung unbedingt ausschalten. 
Andernfalls kann es zu Stromschlag, Funktionsstörungen oder Beeinträchtigungen des Betriebs kommen.

4 コーナーパネルの取付 

Vorsicht
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INSTALLATIONSANLEITUNG FÜR DAS PANEEL
Diese Anleitung bitte in Verbindung mit dem Installationshandbuch zum Innengerät lesen. 

WARNUNG
Das Kabel sicher an der Klemme befestigen und darauf achten, dass kein übermäßiger 
Zug auf die Klemme ausgeübt wird.
Eine gelöste Verbindung oder Befestigung kann zu übermäßiger Wärmeentwicklung oder Feuer führen.

Die Stromversorgung vor Arbeiten an der Elektroverkabelung unbedingt ausschalten.
Andernfalls kann es zu Stromschlag, Funktionsstörungen oder Beeinträchtigungen des Betriebs kommen.

Überprüfung der Installationsposition des Innengeräts 

• Diese Anleitung in Verbindung mit dem Installationshandbuch zum Klimagerät gründlich durchlesen.
• Kontrollieren, ob der Abstand zwischen Deckenfläche und Innengerät korrekt ist. Zu diesem Zweck das 
 Schauglas in den Luftauslassanschluss des Innengeräts führen. (Siehe folgende Zeichnung.)
• Die Installationshöhe bei Bedarf anpassen.
• Das Schauglas vor Anbringung des Paneels entfernen.

• Die Schraube im Eckenbereich lösen und das Eckpaneel in Pfeilrichtung herausziehen.

• Zunächst Teil „a“ des Eckpaneels in Teil „A“ des Gehäusepaneels führen. Dann in die beiden Haken 
 einhängen und die Schraube festziehen.

1. Bei der Installation des Paneels die korrekte Ausrichtung beachten.
• Das Paneel in der im Folgenden dargestellten Richtung anbringen.
• Die Markierung „PIPE SIDE“ (am Paneel) mit den Kältemittelleitungen am Innengerät ausrichten.

2. Das Einlassgitter kann auch um 90 Grad gedreht werden.

1. Zwei der vier mit dem Paneel gelieferten Schrauben 
 um etwas weniger als 5 mm eindrehen. 
 (    Markierung AB) [Abbildung 1]

2. Den mit dem Paneel gelieferten Haken mit der Haken-
 befestigungsschraube (1 Schraube) am Gehäuse anbringen. 
 [Abbildung 2]

3. Das Einlassgitter öffnen.

4. Die Schraube des Eckpaneels lösen und das Eck-
 paneel entfernen. (vier Positionen) 

5. Das Paneel wird auf zwei Schrauben eingehängt 
 (    Markierung AB). [Abbildung 3]

• Sofern die Ausrichtung des Paneels nicht korrekt ist, tritt Luft aus, und das Kabel des 
 Pendellamellenmotors lässt sich nicht anschließen.

Ausrichtung des Paneels und Installation des Rückluftgitters

 Ausbauen des Eckpaneels

 Anbringen des Eckpaneels

 Installation des Paneels

Zubehör

Die Lehre als 
Bezug verwenden 
und die Unterkante 
mit der Fläche des 
Innengeräts 
ausrichten.

Die Lehre als 
Bezug verwenden 
und die Unterkante 
mit der Fläche des 
Innengeräts 
ausrichten.

Wenn das Deckenpaneel unterhalb des 
T-Profils liegt, die Unterkante des Schau-
glases mit der unteren Fläche des 
Deckenpaneels ausrichten.

Diffusor

Deckenpaneel Deckenpaneel

Einlassgitter

Kältemittelleitungen
Schaltkasten

Kondensatleitung

Schraube

Schraube

Haken

Eck-
paneel 

T-Profil T-ProfilLehre
(Isolierung)

Lehre
(Isolierung)

Diffusor

Anschluss Pendel-
lamellenmotor

• Das Paneel nach Fertigstellung der elektrischen Verkabelung am Gerät anbringen.

1

2

3 

4

5

Haken

Kette

Schraube

Schraube

Schraube

1 Stück

2 Stück

4 Stück

1 Stück

2 Stück

Zur vorläufigen Befestigung

Zum Anheben des Paneels

Zum Anbringen des Hakens

Zum Anbringen der Kette

[Abbildung 3]

Fortsetzung auf der nächsten Seite

Verfahren:

1)  Überprüfung der Installationsposition des Innengeräts

 •   Kontrollieren, ob der Abstand zwischen Deckenfläche und Innengerät korrekt ist. Zu diesem Zweck die Lehre in den Luft-
auslassanschluss des Innengeräts führen. (Siehe folgende Zeichnung)

 •  Die Installationshöhe bei Bedarf anpassen.

 •  Die Lehre vor Anbringung des Paneels entfernen.

2) Ausrichtung des Paneels und Installation des Rückluftgitters

 •  Bei der Installation des Paneels die korrekte Ausrichtung beachten.

 •  Das Paneel in der korrekten Richtung anbringen.

 •  Die Markierung „PIPE SIDE“ (am Paneel) mit den Kältemittelleitungen am Innengerät ausrichten. 
Das Einlassgitter kann auch um 90 Grad gedreht werden.

Vorsicht!

Bei falscher Ausrichtung des Paneels tritt Luft aus und das Kabel des Pendellamellenmotors lässt sich nicht anschließen!



© STULZ GmbH, Hamburg228
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INSTALLATIONSANLEITUNG FÜR DAS PANEEL
Diese Anleitung bitte in Verbindung mit dem Installationshandbuch zum Innengerät lesen. 

WARNUNG
Das Kabel sicher an der Klemme befestigen und darauf achten, dass kein übermäßiger 
Zug auf die Klemme ausgeübt wird.
Eine gelöste Verbindung oder Befestigung kann zu übermäßiger Wärmeentwicklung oder Feuer führen.

Die Stromversorgung vor Arbeiten an der Elektroverkabelung unbedingt ausschalten.
Andernfalls kann es zu Stromschlag, Funktionsstörungen oder Beeinträchtigungen des Betriebs kommen.

Überprüfung der Installationsposition des Innengeräts 

• Diese Anleitung in Verbindung mit dem Installationshandbuch zum Klimagerät gründlich durchlesen.
• Kontrollieren, ob der Abstand zwischen Deckenfläche und Innengerät korrekt ist. Zu diesem Zweck das 
 Schauglas in den Luftauslassanschluss des Innengeräts führen. (Siehe folgende Zeichnung.)
• Die Installationshöhe bei Bedarf anpassen.
• Das Schauglas vor Anbringung des Paneels entfernen.

• Die Schraube im Eckenbereich lösen und das Eckpaneel in Pfeilrichtung herausziehen.

• Zunächst Teil „a“ des Eckpaneels in Teil „A“ des Gehäusepaneels führen. Dann in die beiden Haken 
 einhängen und die Schraube festziehen.

1. Bei der Installation des Paneels die korrekte Ausrichtung beachten.
• Das Paneel in der im Folgenden dargestellten Richtung anbringen.
• Die Markierung „PIPE SIDE“ (am Paneel) mit den Kältemittelleitungen am Innengerät ausrichten.

2. Das Einlassgitter kann auch um 90 Grad gedreht werden.

1. Zwei der vier mit dem Paneel gelieferten Schrauben 
 um etwas weniger als 5 mm eindrehen. 
 (    Markierung AB) [Abbildung 1]

2. Den mit dem Paneel gelieferten Haken mit der Haken-
 befestigungsschraube (1 Schraube) am Gehäuse anbringen. 
 [Abbildung 2]

3. Das Einlassgitter öffnen.

4. Die Schraube des Eckpaneels lösen und das Eck-
 paneel entfernen. (vier Positionen) 

5. Das Paneel wird auf zwei Schrauben eingehängt 
 (    Markierung AB). [Abbildung 3]

• Sofern die Ausrichtung des Paneels nicht korrekt ist, tritt Luft aus, und das Kabel des 
 Pendellamellenmotors lässt sich nicht anschließen.

Ausrichtung des Paneels und Installation des Rückluftgitters

 Ausbauen des Eckpaneels

 Anbringen des Eckpaneels

 Installation des Paneels

Zubehör
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Bezug verwenden 
und die Unterkante 
mit der Fläche des 
Innengeräts 
ausrichten.

Die Lehre als 
Bezug verwenden 
und die Unterkante 
mit der Fläche des 
Innengeräts 
ausrichten.

Wenn das Deckenpaneel unterhalb des 
T-Profils liegt, die Unterkante des Schau-
glases mit der unteren Fläche des 
Deckenpaneels ausrichten.
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• Das Paneel nach Fertigstellung der elektrischen Verkabelung am Gerät anbringen.
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Fortsetzung auf der nächsten Seite
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INSTALLATIONSANLEITUNG FÜR DAS PANEEL
Diese Anleitung bitte in Verbindung mit dem Installationshandbuch zum Innengerät lesen. 

WARNUNG
Das Kabel sicher an der Klemme befestigen und darauf achten, dass kein übermäßiger 
Zug auf die Klemme ausgeübt wird.
Eine gelöste Verbindung oder Befestigung kann zu übermäßiger Wärmeentwicklung oder Feuer führen.

Die Stromversorgung vor Arbeiten an der Elektroverkabelung unbedingt ausschalten.
Andernfalls kann es zu Stromschlag, Funktionsstörungen oder Beeinträchtigungen des Betriebs kommen.

Überprüfung der Installationsposition des Innengeräts 

• Diese Anleitung in Verbindung mit dem Installationshandbuch zum Klimagerät gründlich durchlesen.
• Kontrollieren, ob der Abstand zwischen Deckenfläche und Innengerät korrekt ist. Zu diesem Zweck das 
 Schauglas in den Luftauslassanschluss des Innengeräts führen. (Siehe folgende Zeichnung.)
• Die Installationshöhe bei Bedarf anpassen.
• Das Schauglas vor Anbringung des Paneels entfernen.

• Die Schraube im Eckenbereich lösen und das Eckpaneel in Pfeilrichtung herausziehen.

• Zunächst Teil „a“ des Eckpaneels in Teil „A“ des Gehäusepaneels führen. Dann in die beiden Haken 
 einhängen und die Schraube festziehen.

1. Bei der Installation des Paneels die korrekte Ausrichtung beachten.
• Das Paneel in der im Folgenden dargestellten Richtung anbringen.
• Die Markierung „PIPE SIDE“ (am Paneel) mit den Kältemittelleitungen am Innengerät ausrichten.

2. Das Einlassgitter kann auch um 90 Grad gedreht werden.

1. Zwei der vier mit dem Paneel gelieferten Schrauben 
 um etwas weniger als 5 mm eindrehen. 
 (    Markierung AB) [Abbildung 1]

2. Den mit dem Paneel gelieferten Haken mit der Haken-
 befestigungsschraube (1 Schraube) am Gehäuse anbringen. 
 [Abbildung 2]

3. Das Einlassgitter öffnen.

4. Die Schraube des Eckpaneels lösen und das Eck-
 paneel entfernen. (vier Positionen) 

5. Das Paneel wird auf zwei Schrauben eingehängt 
 (    Markierung AB). [Abbildung 3]

• Sofern die Ausrichtung des Paneels nicht korrekt ist, tritt Luft aus, und das Kabel des 
 Pendellamellenmotors lässt sich nicht anschließen.

Ausrichtung des Paneels und Installation des Rückluftgitters
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 Anbringen des Eckpaneels

 Installation des Paneels
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Bezug verwenden 
und die Unterkante 
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Innengeräts 
ausrichten.
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Wenn das Deckenpaneel unterhalb des 
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glases mit der unteren Fläche des 
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Fortsetzung auf der nächsten Seite

3) Ausbauen des Eckpaneels

 • Die Schraube im Eckenbereich lösen und das Eckpaneel in Pfeilrichtung herausziehen.
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INSTALLATIONSANLEITUNG FÜR DAS PANEEL
Diese Anleitung bitte in Verbindung mit dem Installationshandbuch zum Innengerät lesen. 

WARNUNG
Das Kabel sicher an der Klemme befestigen und darauf achten, dass kein übermäßiger 
Zug auf die Klemme ausgeübt wird.
Eine gelöste Verbindung oder Befestigung kann zu übermäßiger Wärmeentwicklung oder Feuer führen.

Die Stromversorgung vor Arbeiten an der Elektroverkabelung unbedingt ausschalten.
Andernfalls kann es zu Stromschlag, Funktionsstörungen oder Beeinträchtigungen des Betriebs kommen.

Überprüfung der Installationsposition des Innengeräts 

• Diese Anleitung in Verbindung mit dem Installationshandbuch zum Klimagerät gründlich durchlesen.
• Kontrollieren, ob der Abstand zwischen Deckenfläche und Innengerät korrekt ist. Zu diesem Zweck das 
 Schauglas in den Luftauslassanschluss des Innengeräts führen. (Siehe folgende Zeichnung.)
• Die Installationshöhe bei Bedarf anpassen.
• Das Schauglas vor Anbringung des Paneels entfernen.

• Die Schraube im Eckenbereich lösen und das Eckpaneel in Pfeilrichtung herausziehen.

• Zunächst Teil „a“ des Eckpaneels in Teil „A“ des Gehäusepaneels führen. Dann in die beiden Haken 
 einhängen und die Schraube festziehen.

1. Bei der Installation des Paneels die korrekte Ausrichtung beachten.
• Das Paneel in der im Folgenden dargestellten Richtung anbringen.
• Die Markierung „PIPE SIDE“ (am Paneel) mit den Kältemittelleitungen am Innengerät ausrichten.

2. Das Einlassgitter kann auch um 90 Grad gedreht werden.

1. Zwei der vier mit dem Paneel gelieferten Schrauben 
 um etwas weniger als 5 mm eindrehen. 
 (    Markierung AB) [Abbildung 1]

2. Den mit dem Paneel gelieferten Haken mit der Haken-
 befestigungsschraube (1 Schraube) am Gehäuse anbringen. 
 [Abbildung 2]

3. Das Einlassgitter öffnen.

4. Die Schraube des Eckpaneels lösen und das Eck-
 paneel entfernen. (vier Positionen) 

5. Das Paneel wird auf zwei Schrauben eingehängt 
 (    Markierung AB). [Abbildung 3]

• Sofern die Ausrichtung des Paneels nicht korrekt ist, tritt Luft aus, und das Kabel des 
 Pendellamellenmotors lässt sich nicht anschließen.
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Fortsetzung auf der nächsten Seite

4) Anbringen des Eckpaneels

 • Teil „a“ des Eckpaneels in Teil „A“ des Gehäusepaneels führen. 
 • Dann in die beiden Haken einhängen und die Schraube festziehen.

5) Installation des Paneels

 •  Das Paneel nach Fertigstellung der elektrischen  
Verkabelung am Gerät anbringen.
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• Zunächst Teil „a“ des Eckpaneels in Teil „A“ des Gehäusepaneels führen. Dann in die beiden Haken 
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• Die Markierung „PIPE SIDE“ (am Paneel) mit den Kältemittelleitungen am Innengerät ausrichten.

2. Das Einlassgitter kann auch um 90 Grad gedreht werden.

1. Zwei der vier mit dem Paneel gelieferten Schrauben 
 um etwas weniger als 5 mm eindrehen. 
 (    Markierung AB) [Abbildung 1]

2. Den mit dem Paneel gelieferten Haken mit der Haken-
 befestigungsschraube (1 Schraube) am Gehäuse anbringen. 
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3. Das Einlassgitter öffnen.

4. Die Schraube des Eckpaneels lösen und das Eck-
 paneel entfernen. (vier Positionen) 

5. Das Paneel wird auf zwei Schrauben eingehängt 
 (    Markierung AB). [Abbildung 3]

• Sofern die Ausrichtung des Paneels nicht korrekt ist, tritt Luft aus, und das Kabel des 
 Pendellamellenmotors lässt sich nicht anschließen.
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• Das Paneel nach Fertigstellung der elektrischen Verkabelung am Gerät anbringen.
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Zur vorläufigen Befestigung
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Zum Anbringen des Hakens

Zum Anbringen der Kette

[Abbildung 3]

Fortsetzung auf der nächsten Seite

4 コーナーパネルの取付 

Vorsicht

A

B

[Abbildung 1]

[Abbildung 2]

Haken

Schraube

30 30

BA

INSTALLATIONSANLEITUNG FÜR DAS PANEEL
Diese Anleitung bitte in Verbindung mit dem Installationshandbuch zum Innengerät lesen. 

WARNUNG
Das Kabel sicher an der Klemme befestigen und darauf achten, dass kein übermäßiger 
Zug auf die Klemme ausgeübt wird.
Eine gelöste Verbindung oder Befestigung kann zu übermäßiger Wärmeentwicklung oder Feuer führen.

Die Stromversorgung vor Arbeiten an der Elektroverkabelung unbedingt ausschalten.
Andernfalls kann es zu Stromschlag, Funktionsstörungen oder Beeinträchtigungen des Betriebs kommen.

Überprüfung der Installationsposition des Innengeräts 

• Diese Anleitung in Verbindung mit dem Installationshandbuch zum Klimagerät gründlich durchlesen.
• Kontrollieren, ob der Abstand zwischen Deckenfläche und Innengerät korrekt ist. Zu diesem Zweck das 
 Schauglas in den Luftauslassanschluss des Innengeräts führen. (Siehe folgende Zeichnung.)
• Die Installationshöhe bei Bedarf anpassen.
• Das Schauglas vor Anbringung des Paneels entfernen.

• Die Schraube im Eckenbereich lösen und das Eckpaneel in Pfeilrichtung herausziehen.

• Zunächst Teil „a“ des Eckpaneels in Teil „A“ des Gehäusepaneels führen. Dann in die beiden Haken 
 einhängen und die Schraube festziehen.

1. Bei der Installation des Paneels die korrekte Ausrichtung beachten.
• Das Paneel in der im Folgenden dargestellten Richtung anbringen.
• Die Markierung „PIPE SIDE“ (am Paneel) mit den Kältemittelleitungen am Innengerät ausrichten.

2. Das Einlassgitter kann auch um 90 Grad gedreht werden.

1. Zwei der vier mit dem Paneel gelieferten Schrauben 
 um etwas weniger als 5 mm eindrehen. 
 (    Markierung AB) [Abbildung 1]

2. Den mit dem Paneel gelieferten Haken mit der Haken-
 befestigungsschraube (1 Schraube) am Gehäuse anbringen. 
 [Abbildung 2]

3. Das Einlassgitter öffnen.

4. Die Schraube des Eckpaneels lösen und das Eck-
 paneel entfernen. (vier Positionen) 

5. Das Paneel wird auf zwei Schrauben eingehängt 
 (    Markierung AB). [Abbildung 3]

• Sofern die Ausrichtung des Paneels nicht korrekt ist, tritt Luft aus, und das Kabel des 
 Pendellamellenmotors lässt sich nicht anschließen.

Ausrichtung des Paneels und Installation des Rückluftgitters

 Ausbauen des Eckpaneels

 Anbringen des Eckpaneels

 Installation des Paneels

Zubehör

Die Lehre als 
Bezug verwenden 
und die Unterkante 
mit der Fläche des 
Innengeräts 
ausrichten.

Die Lehre als 
Bezug verwenden 
und die Unterkante 
mit der Fläche des 
Innengeräts 
ausrichten.

Wenn das Deckenpaneel unterhalb des 
T-Profils liegt, die Unterkante des Schau-
glases mit der unteren Fläche des 
Deckenpaneels ausrichten.

Diffusor
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T-Profil T-ProfilLehre
(Isolierung)

Lehre
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Diffusor

Anschluss Pendel-
lamellenmotor

• Das Paneel nach Fertigstellung der elektrischen Verkabelung am Gerät anbringen.
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Zur vorläufigen Befestigung

Zum Anheben des Paneels

Zum Anbringen des Hakens

Zum Anbringen der Kette

[Abbildung 3]

Fortsetzung auf der nächsten Seite

 •  Zwei der vier mit dem Paneel gelieferten Schrauben um 
etwas weniger als 5 mm eindrehen. (Markierung AB)  
[Abbildung 1]

 •  Den mit dem Paneel gelieferten Haken mit der Hakenbe-
festigungsschraube (1 Schraube) am Gehäuse anbringen.
[Abbildung 2]

 • Das Einlassgitter öffnen.

 •  Die Schraube des Eckpaneels lösen und das Eckpaneel 
entfernen. (vier Positionen)

 •  Das Paneel wird auf zwei Schrauben eingehängt. 
(Markierung AB) [Abbildung 3]
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[Abbildung 5]

[Abbildung 6]

[Abbildung 7]

Anschluss PendellamellenmotorAnschluss Kondensatpumpe

Kabeleintritt

Klemme

Kabel Pendellamellenmotor

Kette

Kette

6. Den Haken drehen, in den Schlitz am Paneel führen und das Paneel vorläufig befestigen. 
 [Abbildung 4]

7. Die beiden Schrauben zur Befestigung des Paneels sowie die beiden anderen Schrauben vorläufig 
 anziehen.

8. Den Deckel des Schaltkastens öffnen.
9. Das Kabel der Kondensatpumpe und das Kabel des Pendellamellenmotors mit einer Klemme bündeln 
 und in den Schaltkasten führen. [Abbildung 5]
10. Den Anschluss des Pendellamellenmotors verbinden. [Abbildung 5]

11. Die beiden Ketten mit zwei Schrauben am Einlassgitter befestigen. [Abbildung 6]

12. Die Eckpaneele wieder einsetzen. Eine Kette mit der Schraube schließen. [Abbildung 7]

13. Das Einlassgitter schließen.

Sicherstellen, dass kein Zug auf das Paneel wirkt, wenn die Höhe des Innengeräts justiert wird, um 
eine unbeabsichtigte Verformung zu vermeiden. Andernfalls kann sich das Paneel verziehen, oder 
das Lufteinlassgitter lässt sich nicht schließen.

• Eine automatische Steuerung oder Betätigung über die Fernbedienung ist nicht möglich, wenn die Position der 
 Schwenklamelle arretiert ist, wie oben beschrieben.
• Die Schwenklamelle nicht über den angegebenen Bereich hinaus einstellen. Bei Nichtbeachtung dieses Hinweises 
 können Tropfenbildung, Kondensation, Verunreinigung der Decke und Funktionsstörungen am Gerät die Folge sein.  

Vorsicht

Wenn die Zahl für die obere Positionsbegrenzung und die Zahl für die untere Positionsbegrenzung übereinstimmen, 
wird die Schwenklamelle in dieser Position arretiert, und die Auto Swing-Funktion steht nicht zur Verfügung.

Vorsicht

Wenn mehrere Fernbedienungen angeschlossen sind, ist die Einstellung der Schwenklamelle nicht über die 
Slave-Fernbedienung möglich.

ACHTUNG

Pendellamellenmotor

Anschluss
<Einstellbereich für Schwenklamelle>

※Die Lamelle lässt sich stufenlos von 24~40 mm einstellen.
Vertikale Luftstromrichtung

Abmessung L (mm)
Horizontal 23° ° 

40
Nach unten 50° ° 

24

Pendellamellenmotor

Schwenklamelle

Der Bewegungsbereich der Schwenklamelle am Luftauslass lässt sich über die Kabelfernbedienung verändern. Sobald die obere 
und untere Position eingestellt ist, pendelt die Schwenklamelle im Auto Swing-Betrieb innerhalb des Bereichs zwischen oberer und 
unterer Grenze. Für jede Schwenklamelle lassen sich unterschiedliche Einstellungen programmieren.

 

Wenn die Position der Schwenklamelle manuell fixiert werden muss, das folgende Verfahren beachten.
1. Den Netzschalter ausschalten.
2. Den Anschluss des Pendellamellenmotors, für den die Position festgelegt werden soll, lösen. 

Getrennte Anschlüsse unbedingt mit Vinylband elektrisch isolieren.
3. Die Position der Schwenklamelle langsam mit der Hand innerhalb des in der folgenden Tabelle angegebenen 
 zulässigen Bereichs justieren.

Den Betrieb des Klimageräts stoppen und die Tasten SET          und          
LOUVER         mindestens drei Sekunden lang gleichzeitig drücken. 

Die folgende Anzeige erscheint, wenn die Anzahl der mit der Fernbedienung 
verbundenen Innengeräte 1 ist. Weiter mit Schritt 4. Taste ▲ oder ▼ drücken. 
(Auswahl des Innengeräts)

.

Taste ▲ oder  ▼    drücken. (Auswahl des Innengeräts)

Taste SET           drücken. (Bestätigung des Innengeräts)

Die folgende Anzeige erscheint, wenn die Anzahl der mit der Fernbedienung ver-
bundenen Innengeräte größer als 1 ist.

Das Innengerät für die Einstellung der Schwenklamelle auswählen.

Die Auswahl des Innengeräts wird festgelegt.

 Einstellung der Luftstromrichtung

1

2

3

L
L

Vorsicht

Vorsicht

Untere 
Position

Bewegungs-
bereich

Obere 
Position

Lamellennr.

Leitungsseite Kondensat-
schlauchseite

Schaltkasten

(nach unten)

(horizontal)

Position der Schwenklamelle

[BEISPIEL]

Taste ▲ oder ▼ drücken. (Auswahl der Lamellennr.)
Die Nr. der einzustellenden Schwenklamelle gemäß der Abbildung rechts auswählen.

4

Taste              drücken.        
Die Betriebsart für die Schwenklamelleneinstellung wird beendet, und die ursprüngliche Anzeige erscheint wieder.

10

[BEISPIEL]

Taste ▲ oder ▼ drücken. (Auswahl der oberen Positionsgrenze)
Die obere Grenze für den Bewegungsbereich der Schwenklamelle auswählen.
„Position 1“ ist die maximale horizontale Position, und „Position 6“ ist die maximale untere Position.
Mit „Position --“ wird die Werkseinstellung wiederhergestellt. Wenn die Standardeinstellung 
wiederhergestellt werden soll, „Position --“ verwenden.

6

Taste ▲ oder ▼ drücken. (Auswahl der unteren Positionsgrenze)
Die untere Positionsgrenze für die Schwenklamelle wählen.
„Position 1“ ist die maximale horizontale Position, und „Position 6“ ist die maximale untere Position.
Mit „Position --“ wird die Werkseinstellung wiederhergestellt. Wenn die Standardeinstellung 
wiederhergestellt werden soll, „Position --“ verwenden.

8

[BEISPIEL]
(Anzeige für zwei Sekunden)

(Anzeige für zwei Sekunden)

(aktuelle Einstellung)

(maximal nach unten)

(maximal horizontal)

(Rückkehr zur Standardeinstellung)

(maximal nach unten)

(maximal horizontal)

(Rückkehr zur Standardeinstellung)

(Anzeige für zwei Sekunden)

Taste SET           drücken. (Bestätigung der Lamellennr.)
Die Lamellennr. für die Einstellung wird bestätigt, und auf der Anzeige erscheint 
die obere Grenze des Bewegungsbereichs.

5

[BEISPIEL]  Wenn Lamelle Nr. 1 gewählt wurde, 
← aktuelle obere Positionsgrenze

Taste SET           drücken. (Festlegung der oberen Positionsgrenze)
Die obere Positionsgrenze wird festgelegt, und die Positionseinstellung wird zwei Sekunden lang angezeigt. 
Mit der Auswahl der unteren Positionsgrenze fortfahren.

7

[BEISPIEL]

Taste SET           drücken. (Festlegung der unteren Positionsgrenze)
Die obere Positionsgrenze und die untere Positionsgrenze sind festgelegt, und die 
Einstellpositionen werden zwei Sekunden lang angezeigt. Die Einstellung ist damit 
abgeschlossen.
• Nach Abschluss der Einstellung bewegt sich die Schwenklamelle, die eingestellt 
 wurde, von der Ausgangsposition zur unteren Positionsgrenze und dann wieder 
 zur Ausgangsposition zurück. (Diese Funktion wird nicht ausgeführt, wenn das 
 Innengerät und/oder der Innengeräteventilator läuft.)

9

[BEISPIEL]

HINWEIS
• Wenn die Lamellennr. für die Einstellung nicht 
 bekannt ist, eine beliebige Schwenklamelle vorläufig 
 einstellen. 

Die Schwenklamelle pendelt, sobald die Einstellung 
abgeschlossen ist und die Lamellennr. sowie die 
Position bestätigt werden können.
Die korrekte Lamellennr. wählen und die obere 
und untere Position einstellen.

Schlitz

[Abbildung 4]

Luftaustritt
Luftaustritt 
an der Decke

Verunreinigung

Kondensation oder Tropfenbildung Hier darf kein Abstand zurückbleiben.

• Unzureichend angezogene Aufhängungs-
 schrauben können die folgenden Probleme 
 verursachen. Daher die Schrauben unbedingt 
 gut festziehen.

• Wenn nach dem Anziehen der Befestigungs-
 schrauben ein Abstand zwischen Decke und 
 Dekorpaneel zurückbleibt, das Innengerät er-
 neut horizontal ausrichten.  

“ ”

“ ”

“ ”

“ ”

“ ”⇔“ ” ⇔“ ”⇔
“ ”

“ ”

“ ”

“ ”

“ ”
⇔ “ ”
⇔ “ ”
⇔ “ ”
⇔ “ ”
⇔ “ ”
⇔ “ ”

Wenn während der Einstellung die Taste RESET           gedrückt wird, kehrt das Display zur letzten Anzeige zurück.
Wenn die Taste                    während der Einstellung gedrückt wird, endet die Betriebsart, und das Display kehrt zur 
ursprünglichen Anzeige zurück. Die noch nicht abgeschlossenen Einstellungen werden aufgehoben.

“ ” ⇔ “ ” ⇔ “ ” ⇔ 
“ ”

“ ”

*1

*1 Diese Funktion ist nicht über die kabellose Fernbedienung oder die vereinfachte Fernbedienung (RCH-E3) verfügbar.
*2 Für das Einstellen des Schwenkbereichs der anderen Schwenklamellen wie unter Schritt 1 vorgehen.  

6) Den Haken drehen, in den Schlitz am Paneel führen und das Paneel vorläufig befestigen.

8) Den Deckel des Schaltkastens öffnen.

9)  Das Kabel der Kondensatpumpe und das Kabel des Pendellamellenmotors mit einer Klemme bündeln und in den Schalt-
kasten führen.

10) Den Anschluss des Pendellamellenmotors verbinden.

7) Die beiden Schrauben zur Befestigung des Paneels sowie die beiden anderen Schrauben vorläufig anziehen.

Vorsicht!

•  Unzureichend angezogene Aufhängungsschrauben können die folgenden Probleme verursachen. Daher die Schrauben 
unbedingt gut festziehen.

•  Wenn nach dem Anziehen der Befestigungsschrauben ein Abstand zwischen Decke und Dekorpaneel zurückbleibt, das 
Innengerät erneut horizontal ausrichten.
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[Abbildung 5]

[Abbildung 6]

[Abbildung 7]

Anschluss PendellamellenmotorAnschluss Kondensatpumpe

Kabeleintritt

Klemme

Kabel Pendellamellenmotor

Kette

Kette

6. Den Haken drehen, in den Schlitz am Paneel führen und das Paneel vorläufig befestigen. 
 [Abbildung 4]

7. Die beiden Schrauben zur Befestigung des Paneels sowie die beiden anderen Schrauben vorläufig 
 anziehen.

8. Den Deckel des Schaltkastens öffnen.
9. Das Kabel der Kondensatpumpe und das Kabel des Pendellamellenmotors mit einer Klemme bündeln 
 und in den Schaltkasten führen. [Abbildung 5]
10. Den Anschluss des Pendellamellenmotors verbinden. [Abbildung 5]

11. Die beiden Ketten mit zwei Schrauben am Einlassgitter befestigen. [Abbildung 6]

12. Die Eckpaneele wieder einsetzen. Eine Kette mit der Schraube schließen. [Abbildung 7]

13. Das Einlassgitter schließen.

Sicherstellen, dass kein Zug auf das Paneel wirkt, wenn die Höhe des Innengeräts justiert wird, um 
eine unbeabsichtigte Verformung zu vermeiden. Andernfalls kann sich das Paneel verziehen, oder 
das Lufteinlassgitter lässt sich nicht schließen.

• Eine automatische Steuerung oder Betätigung über die Fernbedienung ist nicht möglich, wenn die Position der 
 Schwenklamelle arretiert ist, wie oben beschrieben.
• Die Schwenklamelle nicht über den angegebenen Bereich hinaus einstellen. Bei Nichtbeachtung dieses Hinweises 
 können Tropfenbildung, Kondensation, Verunreinigung der Decke und Funktionsstörungen am Gerät die Folge sein.  

Vorsicht

Wenn die Zahl für die obere Positionsbegrenzung und die Zahl für die untere Positionsbegrenzung übereinstimmen, 
wird die Schwenklamelle in dieser Position arretiert, und die Auto Swing-Funktion steht nicht zur Verfügung.

Vorsicht

Wenn mehrere Fernbedienungen angeschlossen sind, ist die Einstellung der Schwenklamelle nicht über die 
Slave-Fernbedienung möglich.

ACHTUNG

Pendellamellenmotor

Anschluss
<Einstellbereich für Schwenklamelle>

※Die Lamelle lässt sich stufenlos von 24~40 mm einstellen.
Vertikale Luftstromrichtung

Abmessung L (mm)
Horizontal 23° ° 

40
Nach unten 50° ° 

24

Pendellamellenmotor

Schwenklamelle

Der Bewegungsbereich der Schwenklamelle am Luftauslass lässt sich über die Kabelfernbedienung verändern. Sobald die obere 
und untere Position eingestellt ist, pendelt die Schwenklamelle im Auto Swing-Betrieb innerhalb des Bereichs zwischen oberer und 
unterer Grenze. Für jede Schwenklamelle lassen sich unterschiedliche Einstellungen programmieren.

 

Wenn die Position der Schwenklamelle manuell fixiert werden muss, das folgende Verfahren beachten.
1. Den Netzschalter ausschalten.
2. Den Anschluss des Pendellamellenmotors, für den die Position festgelegt werden soll, lösen. 

Getrennte Anschlüsse unbedingt mit Vinylband elektrisch isolieren.
3. Die Position der Schwenklamelle langsam mit der Hand innerhalb des in der folgenden Tabelle angegebenen 
 zulässigen Bereichs justieren.

Den Betrieb des Klimageräts stoppen und die Tasten SET          und          
LOUVER         mindestens drei Sekunden lang gleichzeitig drücken. 

Die folgende Anzeige erscheint, wenn die Anzahl der mit der Fernbedienung 
verbundenen Innengeräte 1 ist. Weiter mit Schritt 4. Taste ▲ oder ▼ drücken. 
(Auswahl des Innengeräts)

.

Taste ▲ oder  ▼    drücken. (Auswahl des Innengeräts)

Taste SET           drücken. (Bestätigung des Innengeräts)

Die folgende Anzeige erscheint, wenn die Anzahl der mit der Fernbedienung ver-
bundenen Innengeräte größer als 1 ist.

Das Innengerät für die Einstellung der Schwenklamelle auswählen.

Die Auswahl des Innengeräts wird festgelegt.

 Einstellung der Luftstromrichtung

1

2

3

L
L

Vorsicht

Vorsicht

Untere 
Position

Bewegungs-
bereich

Obere 
Position

Lamellennr.

Leitungsseite Kondensat-
schlauchseite

Schaltkasten

(nach unten)

(horizontal)

Position der Schwenklamelle

[BEISPIEL]

Taste ▲ oder ▼ drücken. (Auswahl der Lamellennr.)
Die Nr. der einzustellenden Schwenklamelle gemäß der Abbildung rechts auswählen.

4

Taste              drücken.        
Die Betriebsart für die Schwenklamelleneinstellung wird beendet, und die ursprüngliche Anzeige erscheint wieder.

10

[BEISPIEL]

Taste ▲ oder ▼ drücken. (Auswahl der oberen Positionsgrenze)
Die obere Grenze für den Bewegungsbereich der Schwenklamelle auswählen.
„Position 1“ ist die maximale horizontale Position, und „Position 6“ ist die maximale untere Position.
Mit „Position --“ wird die Werkseinstellung wiederhergestellt. Wenn die Standardeinstellung 
wiederhergestellt werden soll, „Position --“ verwenden.

6

Taste ▲ oder ▼ drücken. (Auswahl der unteren Positionsgrenze)
Die untere Positionsgrenze für die Schwenklamelle wählen.
„Position 1“ ist die maximale horizontale Position, und „Position 6“ ist die maximale untere Position.
Mit „Position --“ wird die Werkseinstellung wiederhergestellt. Wenn die Standardeinstellung 
wiederhergestellt werden soll, „Position --“ verwenden.

8

[BEISPIEL]
(Anzeige für zwei Sekunden)

(Anzeige für zwei Sekunden)

(aktuelle Einstellung)

(maximal nach unten)

(maximal horizontal)

(Rückkehr zur Standardeinstellung)

(maximal nach unten)

(maximal horizontal)

(Rückkehr zur Standardeinstellung)

(Anzeige für zwei Sekunden)

Taste SET           drücken. (Bestätigung der Lamellennr.)
Die Lamellennr. für die Einstellung wird bestätigt, und auf der Anzeige erscheint 
die obere Grenze des Bewegungsbereichs.

5

[BEISPIEL]  Wenn Lamelle Nr. 1 gewählt wurde, 
← aktuelle obere Positionsgrenze

Taste SET           drücken. (Festlegung der oberen Positionsgrenze)
Die obere Positionsgrenze wird festgelegt, und die Positionseinstellung wird zwei Sekunden lang angezeigt. 
Mit der Auswahl der unteren Positionsgrenze fortfahren.

7

[BEISPIEL]

Taste SET           drücken. (Festlegung der unteren Positionsgrenze)
Die obere Positionsgrenze und die untere Positionsgrenze sind festgelegt, und die 
Einstellpositionen werden zwei Sekunden lang angezeigt. Die Einstellung ist damit 
abgeschlossen.
• Nach Abschluss der Einstellung bewegt sich die Schwenklamelle, die eingestellt 
 wurde, von der Ausgangsposition zur unteren Positionsgrenze und dann wieder 
 zur Ausgangsposition zurück. (Diese Funktion wird nicht ausgeführt, wenn das 
 Innengerät und/oder der Innengeräteventilator läuft.)

9

[BEISPIEL]

HINWEIS
• Wenn die Lamellennr. für die Einstellung nicht 
 bekannt ist, eine beliebige Schwenklamelle vorläufig 
 einstellen. 

Die Schwenklamelle pendelt, sobald die Einstellung 
abgeschlossen ist und die Lamellennr. sowie die 
Position bestätigt werden können.
Die korrekte Lamellennr. wählen und die obere 
und untere Position einstellen.

Schlitz

[Abbildung 4]

Luftaustritt
Luftaustritt 
an der Decke

Verunreinigung

Kondensation oder Tropfenbildung Hier darf kein Abstand zurückbleiben.

• Unzureichend angezogene Aufhängungs-
 schrauben können die folgenden Probleme 
 verursachen. Daher die Schrauben unbedingt 
 gut festziehen.

• Wenn nach dem Anziehen der Befestigungs-
 schrauben ein Abstand zwischen Decke und 
 Dekorpaneel zurückbleibt, das Innengerät er-
 neut horizontal ausrichten.  
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Wenn während der Einstellung die Taste RESET           gedrückt wird, kehrt das Display zur letzten Anzeige zurück.
Wenn die Taste                    während der Einstellung gedrückt wird, endet die Betriebsart, und das Display kehrt zur 
ursprünglichen Anzeige zurück. Die noch nicht abgeschlossenen Einstellungen werden aufgehoben.

“ ” ⇔ “ ” ⇔ “ ” ⇔ 
“ ”

“ ”

*1

*1 Diese Funktion ist nicht über die kabellose Fernbedienung oder die vereinfachte Fernbedienung (RCH-E3) verfügbar.
*2 Für das Einstellen des Schwenkbereichs der anderen Schwenklamellen wie unter Schritt 1 vorgehen.  
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[Abbildung 5]

[Abbildung 6]

[Abbildung 7]

Anschluss PendellamellenmotorAnschluss Kondensatpumpe

Kabeleintritt

Klemme

Kabel Pendellamellenmotor

Kette

Kette

6. Den Haken drehen, in den Schlitz am Paneel führen und das Paneel vorläufig befestigen. 
 [Abbildung 4]

7. Die beiden Schrauben zur Befestigung des Paneels sowie die beiden anderen Schrauben vorläufig 
 anziehen.

8. Den Deckel des Schaltkastens öffnen.
9. Das Kabel der Kondensatpumpe und das Kabel des Pendellamellenmotors mit einer Klemme bündeln 
 und in den Schaltkasten führen. [Abbildung 5]
10. Den Anschluss des Pendellamellenmotors verbinden. [Abbildung 5]

11. Die beiden Ketten mit zwei Schrauben am Einlassgitter befestigen. [Abbildung 6]

12. Die Eckpaneele wieder einsetzen. Eine Kette mit der Schraube schließen. [Abbildung 7]

13. Das Einlassgitter schließen.

Sicherstellen, dass kein Zug auf das Paneel wirkt, wenn die Höhe des Innengeräts justiert wird, um 
eine unbeabsichtigte Verformung zu vermeiden. Andernfalls kann sich das Paneel verziehen, oder 
das Lufteinlassgitter lässt sich nicht schließen.

• Eine automatische Steuerung oder Betätigung über die Fernbedienung ist nicht möglich, wenn die Position der 
 Schwenklamelle arretiert ist, wie oben beschrieben.
• Die Schwenklamelle nicht über den angegebenen Bereich hinaus einstellen. Bei Nichtbeachtung dieses Hinweises 
 können Tropfenbildung, Kondensation, Verunreinigung der Decke und Funktionsstörungen am Gerät die Folge sein.  

Vorsicht

Wenn die Zahl für die obere Positionsbegrenzung und die Zahl für die untere Positionsbegrenzung übereinstimmen, 
wird die Schwenklamelle in dieser Position arretiert, und die Auto Swing-Funktion steht nicht zur Verfügung.

Vorsicht

Wenn mehrere Fernbedienungen angeschlossen sind, ist die Einstellung der Schwenklamelle nicht über die 
Slave-Fernbedienung möglich.

ACHTUNG

Pendellamellenmotor

Anschluss
<Einstellbereich für Schwenklamelle>

※Die Lamelle lässt sich stufenlos von 24~40 mm einstellen.
Vertikale Luftstromrichtung

Abmessung L (mm)
Horizontal 23° ° 

40
Nach unten 50° ° 

24

Pendellamellenmotor

Schwenklamelle

Der Bewegungsbereich der Schwenklamelle am Luftauslass lässt sich über die Kabelfernbedienung verändern. Sobald die obere 
und untere Position eingestellt ist, pendelt die Schwenklamelle im Auto Swing-Betrieb innerhalb des Bereichs zwischen oberer und 
unterer Grenze. Für jede Schwenklamelle lassen sich unterschiedliche Einstellungen programmieren.

 

Wenn die Position der Schwenklamelle manuell fixiert werden muss, das folgende Verfahren beachten.
1. Den Netzschalter ausschalten.
2. Den Anschluss des Pendellamellenmotors, für den die Position festgelegt werden soll, lösen. 

Getrennte Anschlüsse unbedingt mit Vinylband elektrisch isolieren.
3. Die Position der Schwenklamelle langsam mit der Hand innerhalb des in der folgenden Tabelle angegebenen 
 zulässigen Bereichs justieren.

Den Betrieb des Klimageräts stoppen und die Tasten SET          und          
LOUVER         mindestens drei Sekunden lang gleichzeitig drücken. 

Die folgende Anzeige erscheint, wenn die Anzahl der mit der Fernbedienung 
verbundenen Innengeräte 1 ist. Weiter mit Schritt 4. Taste ▲ oder ▼ drücken. 
(Auswahl des Innengeräts)

.

Taste ▲ oder  ▼    drücken. (Auswahl des Innengeräts)

Taste SET           drücken. (Bestätigung des Innengeräts)

Die folgende Anzeige erscheint, wenn die Anzahl der mit der Fernbedienung ver-
bundenen Innengeräte größer als 1 ist.

Das Innengerät für die Einstellung der Schwenklamelle auswählen.

Die Auswahl des Innengeräts wird festgelegt.

 Einstellung der Luftstromrichtung

1

2

3

L
L

Vorsicht

Vorsicht

Untere 
Position

Bewegungs-
bereich

Obere 
Position

Lamellennr.

Leitungsseite Kondensat-
schlauchseite

Schaltkasten

(nach unten)

(horizontal)

Position der Schwenklamelle

[BEISPIEL]

Taste ▲ oder ▼ drücken. (Auswahl der Lamellennr.)
Die Nr. der einzustellenden Schwenklamelle gemäß der Abbildung rechts auswählen.

4

Taste              drücken.        
Die Betriebsart für die Schwenklamelleneinstellung wird beendet, und die ursprüngliche Anzeige erscheint wieder.

10

[BEISPIEL]

Taste ▲ oder ▼ drücken. (Auswahl der oberen Positionsgrenze)
Die obere Grenze für den Bewegungsbereich der Schwenklamelle auswählen.
„Position 1“ ist die maximale horizontale Position, und „Position 6“ ist die maximale untere Position.
Mit „Position --“ wird die Werkseinstellung wiederhergestellt. Wenn die Standardeinstellung 
wiederhergestellt werden soll, „Position --“ verwenden.

6

Taste ▲ oder ▼ drücken. (Auswahl der unteren Positionsgrenze)
Die untere Positionsgrenze für die Schwenklamelle wählen.
„Position 1“ ist die maximale horizontale Position, und „Position 6“ ist die maximale untere Position.
Mit „Position --“ wird die Werkseinstellung wiederhergestellt. Wenn die Standardeinstellung 
wiederhergestellt werden soll, „Position --“ verwenden.

8

[BEISPIEL]
(Anzeige für zwei Sekunden)

(Anzeige für zwei Sekunden)

(aktuelle Einstellung)

(maximal nach unten)

(maximal horizontal)

(Rückkehr zur Standardeinstellung)

(maximal nach unten)

(maximal horizontal)

(Rückkehr zur Standardeinstellung)

(Anzeige für zwei Sekunden)

Taste SET           drücken. (Bestätigung der Lamellennr.)
Die Lamellennr. für die Einstellung wird bestätigt, und auf der Anzeige erscheint 
die obere Grenze des Bewegungsbereichs.

5

[BEISPIEL]  Wenn Lamelle Nr. 1 gewählt wurde, 
← aktuelle obere Positionsgrenze

Taste SET           drücken. (Festlegung der oberen Positionsgrenze)
Die obere Positionsgrenze wird festgelegt, und die Positionseinstellung wird zwei Sekunden lang angezeigt. 
Mit der Auswahl der unteren Positionsgrenze fortfahren.

7

[BEISPIEL]

Taste SET           drücken. (Festlegung der unteren Positionsgrenze)
Die obere Positionsgrenze und die untere Positionsgrenze sind festgelegt, und die 
Einstellpositionen werden zwei Sekunden lang angezeigt. Die Einstellung ist damit 
abgeschlossen.
• Nach Abschluss der Einstellung bewegt sich die Schwenklamelle, die eingestellt 
 wurde, von der Ausgangsposition zur unteren Positionsgrenze und dann wieder 
 zur Ausgangsposition zurück. (Diese Funktion wird nicht ausgeführt, wenn das 
 Innengerät und/oder der Innengeräteventilator läuft.)

9

[BEISPIEL]

HINWEIS
• Wenn die Lamellennr. für die Einstellung nicht 
 bekannt ist, eine beliebige Schwenklamelle vorläufig 
 einstellen. 

Die Schwenklamelle pendelt, sobald die Einstellung 
abgeschlossen ist und die Lamellennr. sowie die 
Position bestätigt werden können.
Die korrekte Lamellennr. wählen und die obere 
und untere Position einstellen.

Schlitz

[Abbildung 4]

Luftaustritt
Luftaustritt 
an der Decke

Verunreinigung

Kondensation oder Tropfenbildung Hier darf kein Abstand zurückbleiben.

• Unzureichend angezogene Aufhängungs-
 schrauben können die folgenden Probleme 
 verursachen. Daher die Schrauben unbedingt 
 gut festziehen.

• Wenn nach dem Anziehen der Befestigungs-
 schrauben ein Abstand zwischen Decke und 
 Dekorpaneel zurückbleibt, das Innengerät er-
 neut horizontal ausrichten.  
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Wenn während der Einstellung die Taste RESET           gedrückt wird, kehrt das Display zur letzten Anzeige zurück.
Wenn die Taste                    während der Einstellung gedrückt wird, endet die Betriebsart, und das Display kehrt zur 
ursprünglichen Anzeige zurück. Die noch nicht abgeschlossenen Einstellungen werden aufgehoben.

“ ” ⇔ “ ” ⇔ “ ” ⇔ 
“ ”

“ ”

*1

*1 Diese Funktion ist nicht über die kabellose Fernbedienung oder die vereinfachte Fernbedienung (RCH-E3) verfügbar.
*2 Für das Einstellen des Schwenkbereichs der anderen Schwenklamellen wie unter Schritt 1 vorgehen.  
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11) Die beiden Ketten mit zwei Schrauben am Einlassgitter befestigen.

12) Die Eckpaneele wieder einsetzen. Eine Kette mit der Schraube schließen.

13) Das Einlassgitter schließen.
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[Abbildung 5]

[Abbildung 6]

[Abbildung 7]

Anschluss PendellamellenmotorAnschluss Kondensatpumpe

Kabeleintritt

Klemme

Kabel Pendellamellenmotor

Kette

Kette

6. Den Haken drehen, in den Schlitz am Paneel führen und das Paneel vorläufig befestigen. 
 [Abbildung 4]

7. Die beiden Schrauben zur Befestigung des Paneels sowie die beiden anderen Schrauben vorläufig 
 anziehen.

8. Den Deckel des Schaltkastens öffnen.
9. Das Kabel der Kondensatpumpe und das Kabel des Pendellamellenmotors mit einer Klemme bündeln 
 und in den Schaltkasten führen. [Abbildung 5]
10. Den Anschluss des Pendellamellenmotors verbinden. [Abbildung 5]

11. Die beiden Ketten mit zwei Schrauben am Einlassgitter befestigen. [Abbildung 6]

12. Die Eckpaneele wieder einsetzen. Eine Kette mit der Schraube schließen. [Abbildung 7]

13. Das Einlassgitter schließen.

Sicherstellen, dass kein Zug auf das Paneel wirkt, wenn die Höhe des Innengeräts justiert wird, um 
eine unbeabsichtigte Verformung zu vermeiden. Andernfalls kann sich das Paneel verziehen, oder 
das Lufteinlassgitter lässt sich nicht schließen.

• Eine automatische Steuerung oder Betätigung über die Fernbedienung ist nicht möglich, wenn die Position der 
 Schwenklamelle arretiert ist, wie oben beschrieben.
• Die Schwenklamelle nicht über den angegebenen Bereich hinaus einstellen. Bei Nichtbeachtung dieses Hinweises 
 können Tropfenbildung, Kondensation, Verunreinigung der Decke und Funktionsstörungen am Gerät die Folge sein.  

Vorsicht

Wenn die Zahl für die obere Positionsbegrenzung und die Zahl für die untere Positionsbegrenzung übereinstimmen, 
wird die Schwenklamelle in dieser Position arretiert, und die Auto Swing-Funktion steht nicht zur Verfügung.

Vorsicht

Wenn mehrere Fernbedienungen angeschlossen sind, ist die Einstellung der Schwenklamelle nicht über die 
Slave-Fernbedienung möglich.

ACHTUNG

Pendellamellenmotor

Anschluss
<Einstellbereich für Schwenklamelle>

※Die Lamelle lässt sich stufenlos von 24~40 mm einstellen.
Vertikale Luftstromrichtung

Abmessung L (mm)
Horizontal 23° ° 

40
Nach unten 50° ° 

24

Pendellamellenmotor

Schwenklamelle

Der Bewegungsbereich der Schwenklamelle am Luftauslass lässt sich über die Kabelfernbedienung verändern. Sobald die obere 
und untere Position eingestellt ist, pendelt die Schwenklamelle im Auto Swing-Betrieb innerhalb des Bereichs zwischen oberer und 
unterer Grenze. Für jede Schwenklamelle lassen sich unterschiedliche Einstellungen programmieren.

 

Wenn die Position der Schwenklamelle manuell fixiert werden muss, das folgende Verfahren beachten.
1. Den Netzschalter ausschalten.
2. Den Anschluss des Pendellamellenmotors, für den die Position festgelegt werden soll, lösen. 

Getrennte Anschlüsse unbedingt mit Vinylband elektrisch isolieren.
3. Die Position der Schwenklamelle langsam mit der Hand innerhalb des in der folgenden Tabelle angegebenen 
 zulässigen Bereichs justieren.

Den Betrieb des Klimageräts stoppen und die Tasten SET          und          
LOUVER         mindestens drei Sekunden lang gleichzeitig drücken. 

Die folgende Anzeige erscheint, wenn die Anzahl der mit der Fernbedienung 
verbundenen Innengeräte 1 ist. Weiter mit Schritt 4. Taste ▲ oder ▼ drücken. 
(Auswahl des Innengeräts)

.

Taste ▲ oder  ▼    drücken. (Auswahl des Innengeräts)

Taste SET           drücken. (Bestätigung des Innengeräts)

Die folgende Anzeige erscheint, wenn die Anzahl der mit der Fernbedienung ver-
bundenen Innengeräte größer als 1 ist.

Das Innengerät für die Einstellung der Schwenklamelle auswählen.

Die Auswahl des Innengeräts wird festgelegt.

 Einstellung der Luftstromrichtung

1

2

3

L
L

Vorsicht

Vorsicht

Untere 
Position

Bewegungs-
bereich

Obere 
Position

Lamellennr.

Leitungsseite Kondensat-
schlauchseite

Schaltkasten

(nach unten)

(horizontal)

Position der Schwenklamelle

[BEISPIEL]

Taste ▲ oder ▼ drücken. (Auswahl der Lamellennr.)
Die Nr. der einzustellenden Schwenklamelle gemäß der Abbildung rechts auswählen.

4

Taste              drücken.        
Die Betriebsart für die Schwenklamelleneinstellung wird beendet, und die ursprüngliche Anzeige erscheint wieder.

10

[BEISPIEL]

Taste ▲ oder ▼ drücken. (Auswahl der oberen Positionsgrenze)
Die obere Grenze für den Bewegungsbereich der Schwenklamelle auswählen.
„Position 1“ ist die maximale horizontale Position, und „Position 6“ ist die maximale untere Position.
Mit „Position --“ wird die Werkseinstellung wiederhergestellt. Wenn die Standardeinstellung 
wiederhergestellt werden soll, „Position --“ verwenden.

6

Taste ▲ oder ▼ drücken. (Auswahl der unteren Positionsgrenze)
Die untere Positionsgrenze für die Schwenklamelle wählen.
„Position 1“ ist die maximale horizontale Position, und „Position 6“ ist die maximale untere Position.
Mit „Position --“ wird die Werkseinstellung wiederhergestellt. Wenn die Standardeinstellung 
wiederhergestellt werden soll, „Position --“ verwenden.

8

[BEISPIEL]
(Anzeige für zwei Sekunden)

(Anzeige für zwei Sekunden)

(aktuelle Einstellung)

(maximal nach unten)

(maximal horizontal)

(Rückkehr zur Standardeinstellung)

(maximal nach unten)

(maximal horizontal)

(Rückkehr zur Standardeinstellung)

(Anzeige für zwei Sekunden)

Taste SET           drücken. (Bestätigung der Lamellennr.)
Die Lamellennr. für die Einstellung wird bestätigt, und auf der Anzeige erscheint 
die obere Grenze des Bewegungsbereichs.

5

[BEISPIEL]  Wenn Lamelle Nr. 1 gewählt wurde, 
← aktuelle obere Positionsgrenze

Taste SET           drücken. (Festlegung der oberen Positionsgrenze)
Die obere Positionsgrenze wird festgelegt, und die Positionseinstellung wird zwei Sekunden lang angezeigt. 
Mit der Auswahl der unteren Positionsgrenze fortfahren.

7

[BEISPIEL]

Taste SET           drücken. (Festlegung der unteren Positionsgrenze)
Die obere Positionsgrenze und die untere Positionsgrenze sind festgelegt, und die 
Einstellpositionen werden zwei Sekunden lang angezeigt. Die Einstellung ist damit 
abgeschlossen.
• Nach Abschluss der Einstellung bewegt sich die Schwenklamelle, die eingestellt 
 wurde, von der Ausgangsposition zur unteren Positionsgrenze und dann wieder 
 zur Ausgangsposition zurück. (Diese Funktion wird nicht ausgeführt, wenn das 
 Innengerät und/oder der Innengeräteventilator läuft.)

9

[BEISPIEL]

HINWEIS
• Wenn die Lamellennr. für die Einstellung nicht 
 bekannt ist, eine beliebige Schwenklamelle vorläufig 
 einstellen. 

Die Schwenklamelle pendelt, sobald die Einstellung 
abgeschlossen ist und die Lamellennr. sowie die 
Position bestätigt werden können.
Die korrekte Lamellennr. wählen und die obere 
und untere Position einstellen.

Schlitz

[Abbildung 4]

Luftaustritt
Luftaustritt 
an der Decke

Verunreinigung

Kondensation oder Tropfenbildung Hier darf kein Abstand zurückbleiben.

• Unzureichend angezogene Aufhängungs-
 schrauben können die folgenden Probleme 
 verursachen. Daher die Schrauben unbedingt 
 gut festziehen.

• Wenn nach dem Anziehen der Befestigungs-
 schrauben ein Abstand zwischen Decke und 
 Dekorpaneel zurückbleibt, das Innengerät er-
 neut horizontal ausrichten.  
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Wenn während der Einstellung die Taste RESET           gedrückt wird, kehrt das Display zur letzten Anzeige zurück.
Wenn die Taste                    während der Einstellung gedrückt wird, endet die Betriebsart, und das Display kehrt zur 
ursprünglichen Anzeige zurück. Die noch nicht abgeschlossenen Einstellungen werden aufgehoben.

“ ” ⇔ “ ” ⇔ “ ” ⇔ 
“ ”

“ ”

*1

*1 Diese Funktion ist nicht über die kabellose Fernbedienung oder die vereinfachte Fernbedienung (RCH-E3) verfügbar.
*2 Für das Einstellen des Schwenkbereichs der anderen Schwenklamellen wie unter Schritt 1 vorgehen.  
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[Abbildung 5]

[Abbildung 6]

[Abbildung 7]

Anschluss PendellamellenmotorAnschluss Kondensatpumpe

Kabeleintritt

Klemme

Kabel Pendellamellenmotor

Kette

Kette

6. Den Haken drehen, in den Schlitz am Paneel führen und das Paneel vorläufig befestigen. 
 [Abbildung 4]

7. Die beiden Schrauben zur Befestigung des Paneels sowie die beiden anderen Schrauben vorläufig 
 anziehen.

8. Den Deckel des Schaltkastens öffnen.
9. Das Kabel der Kondensatpumpe und das Kabel des Pendellamellenmotors mit einer Klemme bündeln 
 und in den Schaltkasten führen. [Abbildung 5]
10. Den Anschluss des Pendellamellenmotors verbinden. [Abbildung 5]

11. Die beiden Ketten mit zwei Schrauben am Einlassgitter befestigen. [Abbildung 6]

12. Die Eckpaneele wieder einsetzen. Eine Kette mit der Schraube schließen. [Abbildung 7]

13. Das Einlassgitter schließen.

Sicherstellen, dass kein Zug auf das Paneel wirkt, wenn die Höhe des Innengeräts justiert wird, um 
eine unbeabsichtigte Verformung zu vermeiden. Andernfalls kann sich das Paneel verziehen, oder 
das Lufteinlassgitter lässt sich nicht schließen.

• Eine automatische Steuerung oder Betätigung über die Fernbedienung ist nicht möglich, wenn die Position der 
 Schwenklamelle arretiert ist, wie oben beschrieben.
• Die Schwenklamelle nicht über den angegebenen Bereich hinaus einstellen. Bei Nichtbeachtung dieses Hinweises 
 können Tropfenbildung, Kondensation, Verunreinigung der Decke und Funktionsstörungen am Gerät die Folge sein.  

Vorsicht

Wenn die Zahl für die obere Positionsbegrenzung und die Zahl für die untere Positionsbegrenzung übereinstimmen, 
wird die Schwenklamelle in dieser Position arretiert, und die Auto Swing-Funktion steht nicht zur Verfügung.

Vorsicht

Wenn mehrere Fernbedienungen angeschlossen sind, ist die Einstellung der Schwenklamelle nicht über die 
Slave-Fernbedienung möglich.

ACHTUNG

Pendellamellenmotor

Anschluss
<Einstellbereich für Schwenklamelle>

※Die Lamelle lässt sich stufenlos von 24~40 mm einstellen.
Vertikale Luftstromrichtung

Abmessung L (mm)
Horizontal 23° ° 

40
Nach unten 50° ° 

24

Pendellamellenmotor

Schwenklamelle

Der Bewegungsbereich der Schwenklamelle am Luftauslass lässt sich über die Kabelfernbedienung verändern. Sobald die obere 
und untere Position eingestellt ist, pendelt die Schwenklamelle im Auto Swing-Betrieb innerhalb des Bereichs zwischen oberer und 
unterer Grenze. Für jede Schwenklamelle lassen sich unterschiedliche Einstellungen programmieren.

 

Wenn die Position der Schwenklamelle manuell fixiert werden muss, das folgende Verfahren beachten.
1. Den Netzschalter ausschalten.
2. Den Anschluss des Pendellamellenmotors, für den die Position festgelegt werden soll, lösen. 

Getrennte Anschlüsse unbedingt mit Vinylband elektrisch isolieren.
3. Die Position der Schwenklamelle langsam mit der Hand innerhalb des in der folgenden Tabelle angegebenen 
 zulässigen Bereichs justieren.

Den Betrieb des Klimageräts stoppen und die Tasten SET          und          
LOUVER         mindestens drei Sekunden lang gleichzeitig drücken. 

Die folgende Anzeige erscheint, wenn die Anzahl der mit der Fernbedienung 
verbundenen Innengeräte 1 ist. Weiter mit Schritt 4. Taste ▲ oder ▼ drücken. 
(Auswahl des Innengeräts)

.

Taste ▲ oder  ▼    drücken. (Auswahl des Innengeräts)

Taste SET           drücken. (Bestätigung des Innengeräts)

Die folgende Anzeige erscheint, wenn die Anzahl der mit der Fernbedienung ver-
bundenen Innengeräte größer als 1 ist.

Das Innengerät für die Einstellung der Schwenklamelle auswählen.

Die Auswahl des Innengeräts wird festgelegt.

 Einstellung der Luftstromrichtung

1

2

3

L
L

Vorsicht

Vorsicht

Untere 
Position

Bewegungs-
bereich

Obere 
Position

Lamellennr.

Leitungsseite Kondensat-
schlauchseite

Schaltkasten

(nach unten)

(horizontal)

Position der Schwenklamelle

[BEISPIEL]

Taste ▲ oder ▼ drücken. (Auswahl der Lamellennr.)
Die Nr. der einzustellenden Schwenklamelle gemäß der Abbildung rechts auswählen.

4

Taste              drücken.        
Die Betriebsart für die Schwenklamelleneinstellung wird beendet, und die ursprüngliche Anzeige erscheint wieder.

10

[BEISPIEL]

Taste ▲ oder ▼ drücken. (Auswahl der oberen Positionsgrenze)
Die obere Grenze für den Bewegungsbereich der Schwenklamelle auswählen.
„Position 1“ ist die maximale horizontale Position, und „Position 6“ ist die maximale untere Position.
Mit „Position --“ wird die Werkseinstellung wiederhergestellt. Wenn die Standardeinstellung 
wiederhergestellt werden soll, „Position --“ verwenden.

6

Taste ▲ oder ▼ drücken. (Auswahl der unteren Positionsgrenze)
Die untere Positionsgrenze für die Schwenklamelle wählen.
„Position 1“ ist die maximale horizontale Position, und „Position 6“ ist die maximale untere Position.
Mit „Position --“ wird die Werkseinstellung wiederhergestellt. Wenn die Standardeinstellung 
wiederhergestellt werden soll, „Position --“ verwenden.

8

[BEISPIEL]
(Anzeige für zwei Sekunden)

(Anzeige für zwei Sekunden)

(aktuelle Einstellung)

(maximal nach unten)

(maximal horizontal)

(Rückkehr zur Standardeinstellung)

(maximal nach unten)

(maximal horizontal)

(Rückkehr zur Standardeinstellung)

(Anzeige für zwei Sekunden)

Taste SET           drücken. (Bestätigung der Lamellennr.)
Die Lamellennr. für die Einstellung wird bestätigt, und auf der Anzeige erscheint 
die obere Grenze des Bewegungsbereichs.

5

[BEISPIEL]  Wenn Lamelle Nr. 1 gewählt wurde, 
← aktuelle obere Positionsgrenze

Taste SET           drücken. (Festlegung der oberen Positionsgrenze)
Die obere Positionsgrenze wird festgelegt, und die Positionseinstellung wird zwei Sekunden lang angezeigt. 
Mit der Auswahl der unteren Positionsgrenze fortfahren.

7

[BEISPIEL]

Taste SET           drücken. (Festlegung der unteren Positionsgrenze)
Die obere Positionsgrenze und die untere Positionsgrenze sind festgelegt, und die 
Einstellpositionen werden zwei Sekunden lang angezeigt. Die Einstellung ist damit 
abgeschlossen.
• Nach Abschluss der Einstellung bewegt sich die Schwenklamelle, die eingestellt 
 wurde, von der Ausgangsposition zur unteren Positionsgrenze und dann wieder 
 zur Ausgangsposition zurück. (Diese Funktion wird nicht ausgeführt, wenn das 
 Innengerät und/oder der Innengeräteventilator läuft.)

9

[BEISPIEL]

HINWEIS
• Wenn die Lamellennr. für die Einstellung nicht 
 bekannt ist, eine beliebige Schwenklamelle vorläufig 
 einstellen. 

Die Schwenklamelle pendelt, sobald die Einstellung 
abgeschlossen ist und die Lamellennr. sowie die 
Position bestätigt werden können.
Die korrekte Lamellennr. wählen und die obere 
und untere Position einstellen.

Schlitz

[Abbildung 4]

Luftaustritt
Luftaustritt 
an der Decke

Verunreinigung

Kondensation oder Tropfenbildung Hier darf kein Abstand zurückbleiben.

• Unzureichend angezogene Aufhängungs-
 schrauben können die folgenden Probleme 
 verursachen. Daher die Schrauben unbedingt 
 gut festziehen.

• Wenn nach dem Anziehen der Befestigungs-
 schrauben ein Abstand zwischen Decke und 
 Dekorpaneel zurückbleibt, das Innengerät er-
 neut horizontal ausrichten.  

“ ”

“ ”

“ ”

“ ”

“ ”⇔“ ” ⇔“ ”⇔
“ ”

“ ”

“ ”

“ ”

“ ”
⇔ “ ”
⇔ “ ”
⇔ “ ”
⇔ “ ”
⇔ “ ”
⇔ “ ”

Wenn während der Einstellung die Taste RESET           gedrückt wird, kehrt das Display zur letzten Anzeige zurück.
Wenn die Taste                    während der Einstellung gedrückt wird, endet die Betriebsart, und das Display kehrt zur 
ursprünglichen Anzeige zurück. Die noch nicht abgeschlossenen Einstellungen werden aufgehoben.

“ ” ⇔ “ ” ⇔ “ ” ⇔ 
“ ”

“ ”

*1

*1 Diese Funktion ist nicht über die kabellose Fernbedienung oder die vereinfachte Fernbedienung (RCH-E3) verfügbar.
*2 Für das Einstellen des Schwenkbereichs der anderen Schwenklamellen wie unter Schritt 1 vorgehen.  

Vorsicht!

Sicherstellen, dass kein Zug auf das Paneel wirkt, wenn die Höhe des Innengeräts justiert wird, um eine unbeabsichtigte 
Verformung zu vermeiden. Andernfalls kann sich das Paneel verziehen, oder das Lufteinlassgitter lässt sich nicht schließen.
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6.15.9. Kanalgerät FDUM VF

Die Zubehörteile befinden
sich im Gerät auf der Saugseite

Für Kältemittelleitung Für Kondensatleitung 
Rohrverkleidung
         (groß) 

Rohrverkleidung
         (groß) 

Rohrverkleidung
         (klein) 

Rohrverkleidung
         (klein) Kondensatschlauch SchlauchschelleBand 

1 1 4 1 1 1 1
Zur Wärmeisolierung
    der Saugleitung 

Zur Wärmeisolierung
der Flüssigkeitsleitung 

Zur Wärmeisolierung des
Kondensatanschlusses 

Zur Befestigung
der Rohrverkleidung

Aufhängung 
Unterlegscheibe
        (M10) 

8
Zur Aufhängung
   des Geräts

Zur Montage des
Kondensatschlauchs

Zum Verbinden mit
der Kondensatleitung

Zubehörteile:

Abstände für Installation und Service
• Das Innengerät muss in einer Höhe von mindestens 2,5m angebracht werden.
• Wählen Sie eines der beiden Installationsbeispiele zum Einhalten der Mindestabstände:

FDUM

B
A

(Größe der Inspektionsöffnung)
50

1100
620

Seitenansicht des Geräts Seitenansicht des Geräts

Anmerkung (1)

Anmerkung (2)

Decke

od
er

 m
eh

r

od
er

 m
eh

r
od

er
 m

eh
rod

er
 m

eh
r Rohbaudecke

Ansicht des Geräts von unten

Inspektions-
öffnung

od
er

 m
eh

r
od

er
 m

eh
r

B

A

Dieses Gerät ist für mittleren statischen Druck ausgelegt. Deshalb sollte das Gerät nicht als Klimagerät für direkte Ausblasung 
verwendet werden.

Befolgen Sie die Anweisungen des Handbuchs.

Überprüfen Sie die Vollständigkeit folgender Punkte:
 ● Gerätetyp
 ● Spezifikation der Stromversorgung
 ● Leitungen, Kabel, Kleinteile
 ● Zubehörteile

11
00
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Anmerkungen: (1) Es dürfen sich keine Hindernisse im Ausblasbereich des Ventilators befinden.

 (2)  Kältemittelleitungen, Kondensatleitungen und Verkabelung müssen so installiert  
werden, dass sie nicht in den markierten Bereich ragen. 

Sollten die Aufhängungsbolzen länger ausgeführt werden, muss eine Erdbebensicherheit sichergestellt sein.

Für Zwischendecke:

Wenn die Aufhängungsbolzen eine Länge von 500mm überschreiten, oder der Spalt zwischen Decke und Dach 700mm 
überschreitet, müssen die Bolzen zusätzlich mit einer Erdbebensicherungskette gesichert werden.

Wenn das Gerät direkt von der Rohbaudecke hängt und direkt an der ausreichend stabilen Zwischedecke installiert ist: 
Überschreiten die Bolzen eine Länge von 1000mm, muss zusätzlich eine Erdbebensicheruhngskette angebracht werden.

Halten Sie 4 Sets von Aufhängungsbolzen mit Mutter und Unterlegscheibe (M10) auf der Baustelle bereit.

Position der Aufhängungsbolzen:
Position der Aufhängungsbolzen

○ Halten Sie die Maße für die
Aufhängungsbolzen
aus der untenstehenden
Tabelle ein.

A

47
2

Aufhängungs-
bolzen (M10)

Gerät

U
nt

er
60

 m
m

Einheit: mm 
KX

FDUM
A

22-56 
50 

786 

71, 90 
60 
986 

112-160 
100-140 

1404 

Installation

[Aufhängen]
Hängen Sie das Gerät auf.

Horizontales Ausrichten

○ Verwenden Sie zum Ausrichten eine Wasserwaage oder gehen Sie wie folgt vor:

● Richten Sie die Unterseite des Geräts anhand des Wasserspiegels aus,
wie unten beschrieben: 

○ Ein nicht ausgerichtetes Gerät kann zu Fehlfunktionen oder Versagen des Schwimmerschalters führen.

Rohrseite
Wasser einfüllen

Wasser-
spiegel

0~5mm Vinyl-Schlauch

Lassen Sie die Rohrseite leicht geneigt.

M10 Mutter

Aufhängungsbolzen

Federring M10
Gerät

Unterlegscheibe
M10 Die Langlöcher ermöglichen ein

exaktes Ausrichten des Geräts.

KX 
FDS 

112-160
100-140

Position der Verrohrung Einheit: mm 

KX 
FDUM 

22-90
50

(Freier Kondensatablauf)
Anschluss Kondensatleitung VP20 (PVC Rohr)

(Freier Kondensatablauf)
Anschluss Kondensatleitung VP20 (PVC Rohr)

Anschluss Kondensatleitung VP25
(PVC-Rohr)

Anschluss Kondensatleitung VP20
(PVC-Rohr)

510

635
468

405

467

18
7

14
5

95
29

471
413

20
3

17
4

10
4

29 467

Saugleitung

Saugleitung

Flüssigkeitsleitung

Flüssigkeitsleitung

Position der Aufhängungsbolzen

○ Halten Sie die Maße für die
Aufhängungsbolzen
aus der untenstehenden
Tabelle ein.

A

47
2

Aufhängungs-
bolzen (M10)

Gerät

U
nt

er
60

 m
m

Einheit: mm 
KX

FDUM
A

22-56 
50 

786 

71, 90 
60 
986 

112-160 
100-140 

1404 

Installation

[Aufhängen]
Hängen Sie das Gerät auf.

Horizontales Ausrichten

○ Verwenden Sie zum Ausrichten eine Wasserwaage oder gehen Sie wie folgt vor:

● Richten Sie die Unterseite des Geräts anhand des Wasserspiegels aus,
wie unten beschrieben: 

○ Ein nicht ausgerichtetes Gerät kann zu Fehlfunktionen oder Versagen des Schwimmerschalters führen.

Rohrseite
Wasser einfüllen

Wasser-
spiegel

0~5mm Vinyl-Schlauch

Lassen Sie die Rohrseite leicht geneigt.

M10 Mutter

Aufhängungsbolzen

Federring M10
Gerät

Unterlegscheibe
M10 Die Langlöcher ermöglichen ein

exaktes Ausrichten des Geräts.

KX 
FDS 

112-160
100-140

Position der Verrohrung Einheit: mm 

KX 
FDUM 

22-90
50

(Freier Kondensatablauf)
Anschluss Kondensatleitung VP20 (PVC Rohr)

(Freier Kondensatablauf)
Anschluss Kondensatleitung VP20 (PVC Rohr)

Anschluss Kondensatleitung VP25
(PVC-Rohr)

Anschluss Kondensatleitung VP20
(PVC-Rohr)

510

635
468

405

467

18
7

14
5

95
29

471
413

20
3

17
4

10
4

29 467

Saugleitung

Saugleitung

Flüssigkeitsleitung

Flüssigkeitsleitung

Position der Aufhängungsbolzen

○ Halten Sie die Maße für die
Aufhängungsbolzen
aus der untenstehenden
Tabelle ein.

A

47
2

Aufhängungs-
bolzen (M10)

Gerät
U

nt
er

60
 m

m

Einheit: mm 
KX

FDUM
A

22-56 
50 

786 

71, 90 
60 
986 

112-160 
100-140 

1404 

Installation

[Aufhängen]
Hängen Sie das Gerät auf.

Horizontales Ausrichten

○ Verwenden Sie zum Ausrichten eine Wasserwaage oder gehen Sie wie folgt vor:

● Richten Sie die Unterseite des Geräts anhand des Wasserspiegels aus,
wie unten beschrieben: 

○ Ein nicht ausgerichtetes Gerät kann zu Fehlfunktionen oder Versagen des Schwimmerschalters führen.

Rohrseite
Wasser einfüllen

Wasser-
spiegel

0~5mm Vinyl-Schlauch

Lassen Sie die Rohrseite leicht geneigt.

M10 Mutter

Aufhängungsbolzen

Federring M10
Gerät

Unterlegscheibe
M10 Die Langlöcher ermöglichen ein

exaktes Ausrichten des Geräts.

KX 
FDS 

112-160
100-140

Position der Verrohrung Einheit: mm 

KX 
FDUM 

22-90
50

(Freier Kondensatablauf)
Anschluss Kondensatleitung VP20 (PVC Rohr)

(Freier Kondensatablauf)
Anschluss Kondensatleitung VP20 (PVC Rohr)

Anschluss Kondensatleitung VP25
(PVC-Rohr)

Anschluss Kondensatleitung VP20
(PVC-Rohr)

510

635
468

405

467

18
7

14
5

95
29

471
413

20
3

17
4

10
4

29 467

Saugleitung

Saugleitung

Flüssigkeitsleitung

Flüssigkeitsleitung

Position der Verrohrung:

Einheit:mm
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Position der Aufhängungsbolzen

○ Halten Sie die Maße für die
Aufhängungsbolzen
aus der untenstehenden
Tabelle ein.

A

47
2

Aufhängungs-
bolzen (M10)

Gerät

U
nt

er
60

 m
m

Einheit: mm 
KX

FDUM
A

22-56 
50 

786 

71, 90 
60 
986 

112-160 
100-140 

1404 

Installation

[Aufhängen]
Hängen Sie das Gerät auf.

Horizontales Ausrichten

○ Verwenden Sie zum Ausrichten eine Wasserwaage oder gehen Sie wie folgt vor:

● Richten Sie die Unterseite des Geräts anhand des Wasserspiegels aus,
wie unten beschrieben: 

○ Ein nicht ausgerichtetes Gerät kann zu Fehlfunktionen oder Versagen des Schwimmerschalters führen.

Rohrseite
Wasser einfüllen

Wasser-
spiegel

0~5mm Vinyl-Schlauch

Lassen Sie die Rohrseite leicht geneigt.

M10 Mutter

Aufhängungsbolzen

Federring M10
Gerät

Unterlegscheibe
M10 Die Langlöcher ermöglichen ein

exaktes Ausrichten des Geräts.

KX 
FDS 

112-160
100-140

Position der Verrohrung Einheit: mm 

KX 
FDUM 

22-90
50

(Freier Kondensatablauf)
Anschluss Kondensatleitung VP20 (PVC Rohr)

(Freier Kondensatablauf)
Anschluss Kondensatleitung VP20 (PVC Rohr)

Anschluss Kondensatleitung VP25
(PVC-Rohr)

Anschluss Kondensatleitung VP20
(PVC-Rohr)

510

635
468

405

467

18
7

14
5

95
29

471
413

20
3

17
4

10
4

29 467

Saugleitung

Saugleitung

Flüssigkeitsleitung

Flüssigkeitsleitung

Installation:

① An der Auslassseite des Geräts ist eine gewellte Platte angebracht, um Geräusche zu verhindern.
Entfernen Sie diese erst dann, wenn die Leitungen angeschlossen werden.

 ● An der Einlassseite des Geräts kann ein Lufterfilter angebracht sein. Dieser muss entfernt werden,
wenn die Leitungen angeschlossen werden.

②Ausblasanschluss
 ● Verwenden Sie einen rechtwinkligen Kanal, um das Gerät zu Verbinden.

Die Anschlussgröße entnehmen Sie der untenstehenden Tabelle.

FDS
KX
A
B

50
22-56
682
172

60
71-90
882
172

A 

B 

 ● Den Kanal so kurz wie möglich halten.
 ● Es wird empfohlen, einen schall- und wärmeisolierten Kanal zu verwenden, um Kondensation zu vermeiden.
 ● Verbinden Sie den Kanal erst mit dem Gerät und befestigen Sie ihn dann an der Decke.
③Einlassanschluss
 ●
 ●

Bevor dem Verbinden des Kanals mit dem Einlassanschluss muss der Luftfilter (falls vorhanden) entfernt werden.
Wenn der Einlassanschluss so angebracht wird, dass der Ansaugvorgang über die Unterseite ausgeführt wird,
muss der Einlasskanalflansch mit der Bodenplatte getauscht werden.

• • Tauschen Sie die Bodenplatte mit
dem Kanalflansch.

Entfernen Sie die Schrauben an der
Bodenplatte und an der Kanalflansch
an der Einlassseite.

 ● Befestigen Sie die Bodenplatte und den Kanalflansch.

 ● Stellen Sie sicher, dass der Kanal gut isoliert ist, um ein Abtauen zu vermeiden.

④Installieren Sie den Ausblaskanal so, dass die Luft im gesamten Raum zirkulieren kann.

 ● Verbinden Sie den Ausblaskanal erst mit dem Gerät, bevor er an der Decke befestigt wird. 

 ● Isolieren Sie die Bereiche, wo der Kanal mit Band befestigt wurde, um eine Abtauung zu vermeiden. 

Mit Band sichern, etc.

Ausblas-
Kanal

⑤ Stellen Sie sicher, dass eine Inspektionsöffnung in der Decke vorhanden ist.
 Dies ist unverzichtbar, um die Elektrik, den Motor und zu warten, sowie den Wärmetauscher
 zu reinigen.

Innengerät

Deckenoberfläche

Ansauggitter
(Lokal)

Ansauggitter
(optional)

Ansaugöffnung
(mit Luftfilter)

Inspectionsöffnung

EinlasskanalAusblasöffnung
  Ausblaskanal

1)  An der Auslassseite des Geräts ist eine gewellte Platte angebracht, um Geräusche zu verhindern. 
Entfernen Sie diese erst dann, wenn die Leitungen angeschlossen werden.

 •  An der Einlassseite des Geräts kann ein Lufterfilter angebracht sein. Dieser muss entfernt werden, wenn die Leitungen 
angeschlossen werden.

2) Ausblasanschluss

 •  Verwenden Sie einen rechtwinkligen Kanal, um das Gerät zu Verbinden. 
Die Anschlussgröße entnehmen Sie der untenstehenden Tabelle.

• Den Kanal so kurz wie möglich halten.

• Es wird empfohlen, einen schall- und wärmeisolierten Kanal zu verwenden, um Kondensation zu vermeiden.

• Verbinden Sie den Kanal erst mit dem Gerät und befestigen Sie ihn dann an der Decke.

FDUM VF 50
A 682
B 172
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Einstellen der externen statischen Pressung

● Electrical installation work must be performed according to the installation manual by an 
electrical installation service provider qualified by a power provider of the country, and be 
executed according to the technical standards and other regulations applicable to electrical 
installation in the country.
Sämtliche Elektroinstallationsarbeiten sollten ausschließlich gemäß VDE und örtlichen Vorschriften
sowie von autorisiertem Fachpersonal und gemäß dieses Handbuchs durchgeführt werden.
Verwenden Sie einen eigenen Stromkreis. 

● Verwenden Sie das vorgesehene Kabel, befestigen Sie das Kabel am Klemmenblock und sichern Sie
es gegen Zugspannung am Klemmenblock.

● Verlegen Sie das Spannungs- und das Signalkabel nicht im gleichen Kanal. Dies kann Fehlfunktionen
verursachen und das Signal beeinträchtigen.

1.  Entfernen Sie den Deckel vom Schaltkasten (2 Schrauben).
2.  Verlegen Sie jedes der Kabel im Schaltkasten und befestigen Sie sie am Klemmenblock.
3.  Befestigen Sie die Kabel mit Klemmen.
4.  Montieren Sie die zuvor entfernten Teile an ihrer originalen Position.

Der E.S.P. kann nicht über die E.S.P.-Taste der Infrarotfernbedienung eingestellt werden!

Der gewünschte E.S.P. lässt sich über die Kabelfernbedienung unter Berücksichtigung
des eingestellten Luftstroms und dem Druckverlust der angeschlossenen Kanäle einstellen.  

Die externe statische Pressung (E.S.P.) mit zwei Methoden eingestellt werden:
MANUAL SETTING oder AUTOMATIC SETTING mit der Fernbedienung.
Das Innengerät steuert die Ventilatorgeschwindigkeit, um den eingestellten Luft-
Volumenstrom (Lo-Uhi) beizubehalten.

SpannungskabelSignalkabel Erdung

Erdung

Verkabelung Einzelgerät

Verkabelung mehrere Geräte

SpannungskabelSignalkabel

1. MANUAL SETTING

Wählen Sie Nr.1-10 (10Pa-100Pa) aus der untenstehenden Tabelle unter Beachtung der Kalkulation.
Siehe Kapitel „Ventilatorkennlinien“.

Wenn die Einstell-Nr.11-19 über die Kabelfernbedienung vorgenommen wird, schaltet das Gerät
die Ventilatorgeschwindigkeit auf Nr.10. Die Werkseinstellung ist Nr.5. 

Einstell-Nr. 

Externe statische Pressung (Pa)

1

10

2

20

3

30

4

40

5

50

6

60

7

70

8

80

9

90

10

100

●  Verfahren:
 Drücken Sie die  "� " markierte Taste (E.S.P Taste).

 Drücken Sie die  "� " markierte Taste (E.S.P Taste).

 Wählen Sie die Innengerätenummer durch drücken der „     “-Taste.
 Wählen Sie die Einstellnummer durch drücken der „     “-Taste und wählen Sie den gewünschten E.S.P,
 durch drücken der „       “-Taste.

Anmerkung:

Achtung:
Be sure to set E.S.P. according to actual duct connected.
Wrong settings causes excessive air flow volume or water drop blown out.

2. AUTOMATIC SETTING
Das Innengerät erkennt den E.S.P. automatisch und stellt die korrekte Ventilatorgeschwindigkeit Nr.1-10 automatisch ein.

● Verfahren:

 Wählen Sie [AUT] durch drücken der „      “-Taste.
 Nach Einstellen des E.S.P. im "AUT"-Modus, betreiben Sie das Gerät im FAN-Modus mit der entsprechenden
 Ventilatorgeschwindigkeit (Lo-Uhi).

Hinweis: Nur ab Kabelfernbedienung RC-E5 und RC-EX1!

Sämtliche Elektroinstallationsarbeiten sollten ausschließlich gemäß VDE und örtlichen Vorschriften sowie von autorisiertem 
Fachpersonal und gemäß dieses Handbuchs durchgeführt werden.

•  Verwenden Sie das vorgesehene Kabel, befestigen Sie das Kabel am Klemmenblock und sichern Sie es gegen Zugspan-
nung am Klemmenblock.

•  Verlegen Sie das Spannungs- und das Signalkabel nicht im gleichen Kanal. Dies kann Fehlfunktionen verursachen und das 
Signal beeinträchtigen.

Verfahren:

1) Entfernen Sie den Deckel vom Schaltkasten (2 Schrauben).

2) Verlegen Sie jedes der Kabel im Schaltkasten und befestigen Sie sie am Klemmenblock.

3) Befestigen Sie die Kabel mit Klemmen.

4) Montieren Sie die zuvor entfernten Teile an ihrer originalen Position.

Die externe statische Pressung (E.S.P.) kann mit zwei Methoden eingestellt werden: 
MANUAL SETTING oder AUTOMATIC SETTING mit der Fernbedienung. 
Das Innengerät steuert die Ventilatorgeschwindigkeit, um den eingestellten Luft-Volumenstrom (Lo-Uhi) beizubehalten.

1) MANUAL SETTING

Der gewünschte E.S.P. lässt sich über die Kabelfernbedienung unter Berücksichtigung es eingestellten Luftstroms und dem 
Druckverlust der angeschlossenen Kanäle einstellen. 
• Wählen Sie Nr.1-10 (10Pa-100Pa) aus der untenstehenden Tabelle unter Beachtung der Kalkulation. 
 Siehe Kapitel „Ventilatorkennlinien“.

● Electrical installation work must be performed according to the installation manual by an 
electrical installation service provider qualified by a power provider of the country, and be 
executed according to the technical standards and other regulations applicable to electrical 
installation in the country.
Sämtliche Elektroinstallationsarbeiten sollten ausschließlich gemäß VDE und örtlichen Vorschriften
sowie von autorisiertem Fachpersonal und gemäß dieses Handbuchs durchgeführt werden.
Verwenden Sie einen eigenen Stromkreis. 

● Verwenden Sie das vorgesehene Kabel, befestigen Sie das Kabel am Klemmenblock und sichern Sie
es gegen Zugspannung am Klemmenblock.

● Verlegen Sie das Spannungs- und das Signalkabel nicht im gleichen Kanal. Dies kann Fehlfunktionen
verursachen und das Signal beeinträchtigen.

1.  Entfernen Sie den Deckel vom Schaltkasten (2 Schrauben).
2.  Verlegen Sie jedes der Kabel im Schaltkasten und befestigen Sie sie am Klemmenblock.
3.  Befestigen Sie die Kabel mit Klemmen.
4.  Montieren Sie die zuvor entfernten Teile an ihrer originalen Position.

Der E.S.P. kann nicht über die E.S.P.-Taste der Infrarotfernbedienung eingestellt werden!

Der gewünschte E.S.P. lässt sich über die Kabelfernbedienung unter Berücksichtigung
des eingestellten Luftstroms und dem Druckverlust der angeschlossenen Kanäle einstellen.  

Die externe statische Pressung (E.S.P.) mit zwei Methoden eingestellt werden:
MANUAL SETTING oder AUTOMATIC SETTING mit der Fernbedienung.
Das Innengerät steuert die Ventilatorgeschwindigkeit, um den eingestellten Luft-
Volumenstrom (Lo-Uhi) beizubehalten.

SpannungskabelSignalkabel Erdung

Erdung

Verkabelung Einzelgerät

Verkabelung mehrere Geräte

SpannungskabelSignalkabel

1. MANUAL SETTING

Wählen Sie Nr.1-10 (10Pa-100Pa) aus der untenstehenden Tabelle unter Beachtung der Kalkulation.
Siehe Kapitel „Ventilatorkennlinien“.

Wenn die Einstell-Nr.11-19 über die Kabelfernbedienung vorgenommen wird, schaltet das Gerät
die Ventilatorgeschwindigkeit auf Nr.10. Die Werkseinstellung ist Nr.5. 

Einstell-Nr. 

Externe statische Pressung (Pa)

1

10

2

20

3

30

4

40

5

50

6

60

7

70

8

80

9

90

10

100

●  Verfahren:
 Drücken Sie die  "� " markierte Taste (E.S.P Taste).

 Drücken Sie die  "� " markierte Taste (E.S.P Taste).

 Wählen Sie die Innengerätenummer durch drücken der „     “-Taste.
 Wählen Sie die Einstellnummer durch drücken der „     “-Taste und wählen Sie den gewünschten E.S.P,
 durch drücken der „       “-Taste.

Anmerkung:

Achtung:
Be sure to set E.S.P. according to actual duct connected.
Wrong settings causes excessive air flow volume or water drop blown out.

2. AUTOMATIC SETTING
Das Innengerät erkennt den E.S.P. automatisch und stellt die korrekte Ventilatorgeschwindigkeit Nr.1-10 automatisch ein.

● Verfahren:

 Wählen Sie [AUT] durch drücken der „      “-Taste.
 Nach Einstellen des E.S.P. im "AUT"-Modus, betreiben Sie das Gerät im FAN-Modus mit der entsprechenden
 Ventilatorgeschwindigkeit (Lo-Uhi).

Wenn die Einstell-Nr.11-19 über die Kabelfernbedienung vorgenommen wird, schaltet das Gerät die Ventilatorgeschwindigkeit 
auf Nr.10. Die Werkseinstellung ist Nr.5.
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● Electrical installation work must be performed according to the installation manual by an 
electrical installation service provider qualified by a power provider of the country, and be 
executed according to the technical standards and other regulations applicable to electrical 
installation in the country.
Sämtliche Elektroinstallationsarbeiten sollten ausschließlich gemäß VDE und örtlichen Vorschriften
sowie von autorisiertem Fachpersonal und gemäß dieses Handbuchs durchgeführt werden.
Verwenden Sie einen eigenen Stromkreis. 

● Verwenden Sie das vorgesehene Kabel, befestigen Sie das Kabel am Klemmenblock und sichern Sie
es gegen Zugspannung am Klemmenblock.

● Verlegen Sie das Spannungs- und das Signalkabel nicht im gleichen Kanal. Dies kann Fehlfunktionen
verursachen und das Signal beeinträchtigen.

1.  Entfernen Sie den Deckel vom Schaltkasten (2 Schrauben).
2.  Verlegen Sie jedes der Kabel im Schaltkasten und befestigen Sie sie am Klemmenblock.
3.  Befestigen Sie die Kabel mit Klemmen.
4.  Montieren Sie die zuvor entfernten Teile an ihrer originalen Position.

Der E.S.P. kann nicht über die E.S.P.-Taste der Infrarotfernbedienung eingestellt werden!

Der gewünschte E.S.P. lässt sich über die Kabelfernbedienung unter Berücksichtigung
des eingestellten Luftstroms und dem Druckverlust der angeschlossenen Kanäle einstellen.  

Die externe statische Pressung (E.S.P.) mit zwei Methoden eingestellt werden:
MANUAL SETTING oder AUTOMATIC SETTING mit der Fernbedienung.
Das Innengerät steuert die Ventilatorgeschwindigkeit, um den eingestellten Luft-
Volumenstrom (Lo-Uhi) beizubehalten.

SpannungskabelSignalkabel Erdung

Erdung

Verkabelung Einzelgerät

Verkabelung mehrere Geräte

SpannungskabelSignalkabel

1. MANUAL SETTING

Wählen Sie Nr.1-10 (10Pa-100Pa) aus der untenstehenden Tabelle unter Beachtung der Kalkulation.
Siehe Kapitel „Ventilatorkennlinien“.

Wenn die Einstell-Nr.11-19 über die Kabelfernbedienung vorgenommen wird, schaltet das Gerät
die Ventilatorgeschwindigkeit auf Nr.10. Die Werkseinstellung ist Nr.5. 

Einstell-Nr. 

Externe statische Pressung (Pa)

1

10

2

20

3

30

4

40

5

50

6

60

7

70

8

80

9

90

10

100

●  Verfahren:
 Drücken Sie die  "� " markierte Taste (E.S.P Taste).

 Drücken Sie die  "� " markierte Taste (E.S.P Taste).

 Wählen Sie die Innengerätenummer durch drücken der „     “-Taste.
 Wählen Sie die Einstellnummer durch drücken der „     “-Taste und wählen Sie den gewünschten E.S.P,
 durch drücken der „       “-Taste.

Anmerkung:

Achtung:
Be sure to set E.S.P. according to actual duct connected.
Wrong settings causes excessive air flow volume or water drop blown out.

2. AUTOMATIC SETTING
Das Innengerät erkennt den E.S.P. automatisch und stellt die korrekte Ventilatorgeschwindigkeit Nr.1-10 automatisch ein.

● Verfahren:

 Wählen Sie [AUT] durch drücken der „      “-Taste.
 Nach Einstellen des E.S.P. im "AUT"-Modus, betreiben Sie das Gerät im FAN-Modus mit der entsprechenden
 Ventilatorgeschwindigkeit (Lo-Uhi).

Verfahren:

1) Drücken Sie die " ■ " markierte Taste (E.S.P Taste).

2) Wählen Sie die Innengerätenummer durch drücken der „▲▼ “-Taste und drücken dann Start.

3)  Wählen Sie die Einstellnummer durch drücken der „▲▼“-Taste und wählen Sie den gewünschten E.S.P, 
durch drücken der „          “-Taste.

Anmerkung:

Der E.S.P. kann nicht über die Infrarotfernbedienung eingestellt werden!

Achtung!

Stellen Sie sicher, dass der eingestellte Wert dem angeschlossenen Kanal entspricht!

2) AUTOMATIC SETTING

Das Innengerät erkennt den E.S.P. automatisch und stellt die korrekte Ventilatorgeschwindigkeit Nr.1-10 automatisch ein.

Verfahren:

1) Drücken Sie die " ■ " markierte Taste (E.S.P Taste).

2) Wählen Sie [AUT] durch drücken der „▲▼“-Taste.

3)  Nach Einstellen des E.S.P. im "AUTO"-Modus, betreiben Sie das Gerät im FAN-Modus mit der entsprechenden Ventilator-
geschwindigkeit (Lo-Uhi).

 •  Das Innengerät erkennt den E.S.P. automatisch und stellt die korrekte Ventilatorgeschwindigkeit automatisch ein. 
Der Vorgang für die automatische E.S.P.-Erkennung kann bis zu 6 Minuten dauern und stoppt dann.

Achtung!

Stellen Sie sicher, dass das „AUTOMATIC SETTING“ über die Fernbedienung erst NACH allen Kanalarbeiten durchgeführt 
wird. Sollten sich die Kanalspezifikationen nach dem „AUTOMATIC SETTING“ geändert haben, muss das „AUTOMATIC 
SETTING“ nach einem kompletten Spannungs-Reset und erneutem Einschalten erneut durchgeführt werden. 
•  Stellen Sie sicher, dass vor einem Test-Kühlbetrieb ein „AUTOMATIC SETTING“ durchgeführt wurde.
•  Vor dem „AUTOMATIC SETTING“ muss der Rückluftfilter im Kanal installiert sein und die Luftklappe muss geöffnet sein.

Falsches Vorgehen kann übermäßigen Luftstrom oder Wasserausblasung verursachen.

Anmerkung:

•  Während der automatischen Erkennung (AUTO) dreht der Ventilator mit einer gewissen Geschwindigkeit.

•  Wenn ein Kanal mit niedriger statischer Pressung (ca. 10 – 50 Pa) gewählt wurde, kann das Innengerät einen höheren Luft-
volumenstrom aufweisen, als angegeben.Dies ist jedoch nicht unnormal.

•  Wenn der Betriebsmodus während des „AUTO“-Modus geändert oder über die „ON/OFF“-Taste gestoppt wurde, wird der 
„AUTO“-Modus abgebrochen.

•  In solch einem Fall ist sicherzustellen, dass das „AUTOMATIC SETTING“ erneut durchgeführt wird.

 

 

  SET UP  UPPER 30C̊  
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① An der Auslassseite des Geräts ist eine gewellte Platte angebracht, um Geräusche zu verhindern.
Entfernen Sie diese erst dann, wenn die Leitungen angeschlossen werden.

 ● An der Einlassseite des Geräts kann ein Lufterfilter angebracht sein. Dieser muss entfernt werden,
wenn die Leitungen angeschlossen werden.

②Ausblasanschluss
 ● Verwenden Sie einen rechtwinkligen Kanal, um das Gerät zu Verbinden.

Die Anschlussgröße entnehmen Sie der untenstehenden Tabelle.

FDS
KX
A
B

50
22-56
682
172

60
71-90
882
172

A 

B 

 ● Den Kanal so kurz wie möglich halten.
 ● Es wird empfohlen, einen schall- und wärmeisolierten Kanal zu verwenden, um Kondensation zu vermeiden.
 ● Verbinden Sie den Kanal erst mit dem Gerät und befestigen Sie ihn dann an der Decke.
③Einlassanschluss
 ●
 ●

Bevor dem Verbinden des Kanals mit dem Einlassanschluss muss der Luftfilter (falls vorhanden) entfernt werden.
Wenn der Einlassanschluss so angebracht wird, dass der Ansaugvorgang über die Unterseite ausgeführt wird,
muss der Einlasskanalflansch mit der Bodenplatte getauscht werden.

• • Tauschen Sie die Bodenplatte mit
dem Kanalflansch.

Entfernen Sie die Schrauben an der
Bodenplatte und an der Kanalflansch
an der Einlassseite.

 ● Befestigen Sie die Bodenplatte und den Kanalflansch.

 ● Stellen Sie sicher, dass der Kanal gut isoliert ist, um ein Abtauen zu vermeiden.

④Installieren Sie den Ausblaskanal so, dass die Luft im gesamten Raum zirkulieren kann.

 ● Verbinden Sie den Ausblaskanal erst mit dem Gerät, bevor er an der Decke befestigt wird. 

 ● Isolieren Sie die Bereiche, wo der Kanal mit Band befestigt wurde, um eine Abtauung zu vermeiden. 

Mit Band sichern, etc.

Ausblas-
Kanal

⑤ Stellen Sie sicher, dass eine Inspektionsöffnung in der Decke vorhanden ist.
 Dies ist unverzichtbar, um die Elektrik, den Motor und zu warten, sowie den Wärmetauscher
 zu reinigen.

Innengerät

Deckenoberfläche

Ansauggitter
(Lokal)

Ansauggitter
(optional)

Ansaugöffnung
(mit Luftfilter)

Inspectionsöffnung

EinlasskanalAusblasöffnung
  Ausblaskanal

Einlassanschluss

•  Bevor dem Verbinden des Kanals mit dem Einlassanschluss muss der Luftfilter (falls vorhanden) entfernt werden.

•  Wenn der Einlassanschluss so angebracht wird, dass der Ansaugvorgang über die Unterseite ausgeführt wird, muss der 
Einlasskanalflansch mit der Bodenplatte getauscht werden.

•  Befestigen Sie die Bodenplatte und den Kanalflansch.
•  Stellen Sie sicher, dass der Kanalflansch gut isoliert ist, um Kondensatbildung zu vermeiden.

① An der Auslassseite des Geräts ist eine gewellte Platte angebracht, um Geräusche zu verhindern.
Entfernen Sie diese erst dann, wenn die Leitungen angeschlossen werden.

 ● An der Einlassseite des Geräts kann ein Lufterfilter angebracht sein. Dieser muss entfernt werden,
wenn die Leitungen angeschlossen werden.

②Ausblasanschluss
 ● Verwenden Sie einen rechtwinkligen Kanal, um das Gerät zu Verbinden.

Die Anschlussgröße entnehmen Sie der untenstehenden Tabelle.

FDS
KX
A
B

50
22-56
682
172

60
71-90
882
172

A 

B 

 ● Den Kanal so kurz wie möglich halten.
 ● Es wird empfohlen, einen schall- und wärmeisolierten Kanal zu verwenden, um Kondensation zu vermeiden.
 ● Verbinden Sie den Kanal erst mit dem Gerät und befestigen Sie ihn dann an der Decke.
③Einlassanschluss
 ●
 ●

Bevor dem Verbinden des Kanals mit dem Einlassanschluss muss der Luftfilter (falls vorhanden) entfernt werden.
Wenn der Einlassanschluss so angebracht wird, dass der Ansaugvorgang über die Unterseite ausgeführt wird,
muss der Einlasskanalflansch mit der Bodenplatte getauscht werden.

• • Tauschen Sie die Bodenplatte mit
dem Kanalflansch.

Entfernen Sie die Schrauben an der
Bodenplatte und an der Kanalflansch
an der Einlassseite.

 ● Befestigen Sie die Bodenplatte und den Kanalflansch.

 ● Stellen Sie sicher, dass der Kanal gut isoliert ist, um ein Abtauen zu vermeiden.

④Installieren Sie den Ausblaskanal so, dass die Luft im gesamten Raum zirkulieren kann.

 ● Verbinden Sie den Ausblaskanal erst mit dem Gerät, bevor er an der Decke befestigt wird. 

 ● Isolieren Sie die Bereiche, wo der Kanal mit Band befestigt wurde, um eine Abtauung zu vermeiden. 

Mit Band sichern, etc.

Ausblas-
Kanal

⑤ Stellen Sie sicher, dass eine Inspektionsöffnung in der Decke vorhanden ist.
 Dies ist unverzichtbar, um die Elektrik, den Motor und zu warten, sowie den Wärmetauscher
 zu reinigen.

Innengerät

Deckenoberfläche

Ansauggitter
(Lokal)

Ansauggitter
(optional)

Ansaugöffnung
(mit Luftfilter)

Inspectionsöffnung

EinlasskanalAusblasöffnung
  Ausblaskanal

① An der Auslassseite des Geräts ist eine gewellte Platte angebracht, um Geräusche zu verhindern.
Entfernen Sie diese erst dann, wenn die Leitungen angeschlossen werden.

 ● An der Einlassseite des Geräts kann ein Lufterfilter angebracht sein. Dieser muss entfernt werden,
wenn die Leitungen angeschlossen werden.

②Ausblasanschluss
 ● Verwenden Sie einen rechtwinkligen Kanal, um das Gerät zu Verbinden.

Die Anschlussgröße entnehmen Sie der untenstehenden Tabelle.

FDS
KX
A
B

50
22-56
682
172

60
71-90
882
172

A 

B 

 ● Den Kanal so kurz wie möglich halten.
 ● Es wird empfohlen, einen schall- und wärmeisolierten Kanal zu verwenden, um Kondensation zu vermeiden.
 ● Verbinden Sie den Kanal erst mit dem Gerät und befestigen Sie ihn dann an der Decke.
③Einlassanschluss
 ●
 ●

Bevor dem Verbinden des Kanals mit dem Einlassanschluss muss der Luftfilter (falls vorhanden) entfernt werden.
Wenn der Einlassanschluss so angebracht wird, dass der Ansaugvorgang über die Unterseite ausgeführt wird,
muss der Einlasskanalflansch mit der Bodenplatte getauscht werden.

• • Tauschen Sie die Bodenplatte mit
dem Kanalflansch.

Entfernen Sie die Schrauben an der
Bodenplatte und an der Kanalflansch
an der Einlassseite.

 ● Befestigen Sie die Bodenplatte und den Kanalflansch.

 ● Stellen Sie sicher, dass der Kanal gut isoliert ist, um ein Abtauen zu vermeiden.

④Installieren Sie den Ausblaskanal so, dass die Luft im gesamten Raum zirkulieren kann.

 ● Verbinden Sie den Ausblaskanal erst mit dem Gerät, bevor er an der Decke befestigt wird. 

 ● Isolieren Sie die Bereiche, wo der Kanal mit Band befestigt wurde, um eine Abtauung zu vermeiden. 

Mit Band sichern, etc.

Ausblas-
Kanal

⑤ Stellen Sie sicher, dass eine Inspektionsöffnung in der Decke vorhanden ist.
 Dies ist unverzichtbar, um die Elektrik, den Motor und zu warten, sowie den Wärmetauscher
 zu reinigen.

Innengerät

Deckenoberfläche

Ansauggitter
(Lokal)

Ansauggitter
(optional)

Ansaugöffnung
(mit Luftfilter)

Inspectionsöffnung

EinlasskanalAusblasöffnung
  Ausblaskanal

3) Installieren Sie den Ausblaskanal so, dass die Luft im gesamten Raum zirkulieren kann.

 •  Verbinden Sie den Ausblaskanal erst mit dem Gerät, bevor er an der Decke befestigt wird.

 •  Isolieren Sie die Bereiche, wo der Kanal mit Band befestigt wurde, um Kondensatbildung zu vermeiden.

4) Stellen Sie sicher, dass eine Inspektionsöffnung in der Decke vorhanden ist.

 Dies ist unverzichtbar, um die Elektrik, den Motor und zu warten, sowie den Wärmetauscher zu reinigen.
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Wenn an der Rückluftseite kein Kanal angeschlossen ist, sondern die Rückluft in den Raum über der Decke geleitet wird, 
nimmt die Feuchtigkeit in dem Raum in Abhängigkeit von der Kapazität des Lüftungsventilators, der Stärke, mit die Luft  
gegen die Außenluftlamelle drückt, den Witterungsbedingungen (Regen) usw. zu.

•  Feuchtigkeit in der Luft neigt dazu, über den äußeren Geräteplatten zu kondensieren und auf die Decke zu tropfen. Das  
Gerät muss unter den in der vorstehenden Tabelle aufgeführten Bedingungen und bei begrenztem Luftvolumen betrieben 
werden. Bei einem Gebäude mit Betonstruktur kann unmittelbar nach dem Errichten Feuchtigkeit aufsteigen, wenn ober-
halb der Decke kein Raum an Stelle eines Kanals einbezogen wird. In diesem Fall muss das gesamte Gerät mit Glaswolle 
(25 mm) isoliert werden. (Ein Drahtnetz o.Ä. verwenden, um die Glaswolle in ihrer Position zu fixieren.)

•  Die zulässigen Grenzen des Gerätebetriebs können überschritten werden (Beispiel: wenn die Außenlufttemperatur 35 °C TK 
beträgt, liegt die Rücklufttemperatur bei 27 °C FK). Dadurch können Fehler auftreten, wie etwa Kompressorüberlast usw.

•  Es besteht die Möglichkeit, dass das Versorgungsluftvolumen aufgrund der Kapazität des Lüftungsventilators oder der Stär-
ke des Luftstroms, der gegen die Außenlamellen drückt, den zulässigen Betriebsbereich überschreitet. In diesem Fall läuft 
das Kondensat vom Wärmetauscher nicht die Kondensatwanne, sondern läuft nach außen ab (z.B. Tropfen an der Decke).
Die Folge ist ein Wassereintritt in den Raum.

Beispiel für schlechte Kanalverlegung

Zur Belüftung

Lamelle zur
Außenluft

Anschluss von Einlass- und Auslasskanälen

① Frischlufteinlass
[Nur für Ansaugkanal] 
Verwenden Sie den seitlichen Frischluft-
einlass oder Ansaugkanal. 

[Für simultanen Frischlufteinlass und Belüftung] 
Lufteinlass durch den Ansaugkanal.  
(Die Rohrseite kann nicht verwendet werden.) 

② Belüftung
○ Verwenden Sie die seitliche Lüftungsöffnung.  
 (Immer in Kombination mit dem Frischlufteinlass) 

○ Isolieren Sie den Kanal , um vor ihn vor Taubildung
zu schützen. 
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)
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)

Seitlicher Frischlufteinlass

Lüftungsöffnung

Frischlufteinlass

Frischlufteinlass

(R
oh

rs
ei

te
)

Lüftungsöffnung

Frischlufteinlass

Achtung:
● Verwenden Sie neue Kältemittelleitungen. 
　Wenn bereits existierende Rohrleitungen für R22 oder R407C wiederverwendet werden sollen, ist auf folgendes zu achten:
　・Tauschen Sie die alten Bördelmuttern (JIS Klasse 2) mit den neuen aus und stellen neue Bördelverbindungen her. 
　・Verwenden Sie keine dünnwandigen Rohrleitungen. 
●
　

Verwenden Sie nahtlose Rohrleitungen aus phosphorisierter, beruhigter Kupferlegierung (C1220T definiert in JIS H3300) für Kältemittel.
Zusätzlich muss sichergestellt sein, dass die Innen- und Außenseiten nicht beschädigt und keine schädlichen Substanzen,
wie Schwefel, Rost, Staub oder Schmutz am Rohr haften.

● Verwenden Sie kein anderes Kältemittel als R410A.
　Das Verwenden anderer Kältemittel als R410A, wie z.B. R22 etc., kann die Leistung des Kältemittelöls mindern.

Luft im Kältemittelkreislauf kann Überdruck verursachen und ein Bersten der Kältemittelleitung zur Folge haben.
● Lagern Sie die Kupferrohre in einem geschlossenen Raum und lassen Sie die Enden bis zur Installation versiegelt, damit kein Schmutz und

Wasser eindringen kann. Eindringender Schmutz oder Wasser kann die Leistung des Kältemittelöls vermindern und den Kompressor beschädigen.
● Verwenden Sie Spezialwerkzeuge für R410 Kältemittel. 

Beispiel für schlechte Kanalverlegung

Zur Belüftung

Lamelle zur
Außenluft

Anschluss von Einlass- und Auslasskanälen

① Frischlufteinlass
[Nur für Ansaugkanal] 
Verwenden Sie den seitlichen Frischluft-
einlass oder Ansaugkanal. 

[Für simultanen Frischlufteinlass und Belüftung] 
Lufteinlass durch den Ansaugkanal.  
(Die Rohrseite kann nicht verwendet werden.) 

② Belüftung
○ Verwenden Sie die seitliche Lüftungsöffnung.  
 (Immer in Kombination mit dem Frischlufteinlass) 

○ Isolieren Sie den Kanal , um vor ihn vor Taubildung
zu schützen. 

(R
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)
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)

Seitlicher Frischlufteinlass

Lüftungsöffnung

Frischlufteinlass

Frischlufteinlass

(R
oh

rs
ei

te
)

Lüftungsöffnung

Frischlufteinlass

Achtung:
● Verwenden Sie neue Kältemittelleitungen. 
　Wenn bereits existierende Rohrleitungen für R22 oder R407C wiederverwendet werden sollen, ist auf folgendes zu achten:
　・Tauschen Sie die alten Bördelmuttern (JIS Klasse 2) mit den neuen aus und stellen neue Bördelverbindungen her. 
　・Verwenden Sie keine dünnwandigen Rohrleitungen. 
●
　

Verwenden Sie nahtlose Rohrleitungen aus phosphorisierter, beruhigter Kupferlegierung (C1220T definiert in JIS H3300) für Kältemittel.
Zusätzlich muss sichergestellt sein, dass die Innen- und Außenseiten nicht beschädigt und keine schädlichen Substanzen,
wie Schwefel, Rost, Staub oder Schmutz am Rohr haften.

● Verwenden Sie kein anderes Kältemittel als R410A.
　Das Verwenden anderer Kältemittel als R410A, wie z.B. R22 etc., kann die Leistung des Kältemittelöls mindern.

Luft im Kältemittelkreislauf kann Überdruck verursachen und ein Bersten der Kältemittelleitung zur Folge haben.
● Lagern Sie die Kupferrohre in einem geschlossenen Raum und lassen Sie die Enden bis zur Installation versiegelt, damit kein Schmutz und

Wasser eindringen kann. Eindringender Schmutz oder Wasser kann die Leistung des Kältemittelöls vermindern und den Kompressor beschädigen.
● Verwenden Sie Spezialwerkzeuge für R410 Kältemittel. 

4. Anschluss von Einlass- und Auslasskanälen

1) Frischlufteinlass [Nur für Ansaugkanal] 

 •  Verwenden Sie den seitlichen Frischlufteinlass oder  
Ansaugkanal.

 [Für simultanen Frischlufteinlass und Belüftung] 
 Lufteinlass durch den Ansaugkanal. 
 (Die Rohrseite kann nicht verwendet werden.)

2) Belüftung 
 • Verwenden Sie die seitliche Lüftungsöffnung. 
  (Immer in Kombination mit dem Frischlufteinlass)

 •  Isolieren Sie den Kanal , um vor ihn vor Taubildung zu  
schützen.
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(2) Austauschen der Ventilatoreinheit
Anmerkungen:  Das Innengerät hat ein hohes Gewicht. Es mussgegen Herabfallen gesichert un mit großer Vorsicht behandelt werden.

(a)  Modell  FDUM50VF
1)  Entfernen Sie den Schaltkasten, das Seitenpaneel
    und die zwei eingekreisten Schrauben.

1)  Entfernen Sie den Schaltkasten, das Seitenpaneel
    und die zwei eingekreisten Schrauben.

3)  Entfernen Sie den Schaltkasten, das Seitenpaneel
    und die zwei eingekreisten Schrauben zweiter Einheit.

1)  Entfernen Sie den Schaltkasten, das Seitenpaneel
    und die zwei eingekreisten Schrauben.

(c)  Modelle  FDUM100VF, 125VF, 140VF

2)  Entnehmen Sie die Ventilatoreinheit in Pfeilrichtiung.
2)  Entnehmen Sie die Ventilatoreinheit in Pfeilrichtiung.

4)  Entnehmen Sie die Ventilatoreinheit in Pfeilrichtiung.

2)  Entnehmen Sie die Ventilatoreinheit in Pfeilrichtiung.

(b)  Modelle  FDUM60VF, 71VF

Schaltkasten

Schaltkasten
Schaltkasten

Seitenpaneel
Seitenpaneel

Seitenpaneel

Schrauben

Schrauben

Schrauben Schrauben

Austauschen der Ventilatoreinheit

Achtung!

Das Innengerät hat ein hohes Gewicht und muss gegen Herabfallen gesichert und mit großer Vorsicht behandelt werden.
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6.15.10. Deckenunterbaugerät FDE-VG

Kaltluftschwall

•  Luftgeschwindigkeit des Schwalls: 0,5 (m/sec)

Modelle FDEN 40, 50

Luftschwall 7.5

FDEN 60, 71

8

FDEN 100, 125, 140

9

Einheit: m

Verfahren:

1) Das Einlassgitter entfernen und die Stifte verschieben (4-6 Positionen). Filter

Stift

Die Stifte herausnehmen 
(4 oder 6 Positionen)

Seitenpaneel

Seitenpaneelschraube 
(je 1 an der linken und rechten Seite) (M4)

Spielraum 
8-12 mm

Öse für Befestigung

Innengerät
Schrauben für 
Befestigungsöse (M4)

Montageschraube 
für Befestigungsöse (M8)

Öse für Befestigung

Papier-
schablone

2) Die Seitenpaneele entfernen. 
 Die Schrauben herausdrehen und dann die Seitenpaneele in Pfeilrichtung schieben, um sie zu entfernen.

3) Die Befestigungsöse entfernen. Die Schrauben herausdrehen und dann die Installationsschraube lösen.
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4) Position der Befestigungsschrauben

 •  Unter Verwendung der als Zubehör gelieferten Papierschablone die Positionen für die Befestigungsschrauben und für  
die Leitungsbohrungen auswählen. Dann die Befestigungsschrauben installieren und die Bohrungen für die Leitungen 
herstellen. Nach der Positionierung die Papierschablone entfernen.

 •  Die unten angegebenen Längen der Befestigungsschrauben strikt beachten.

2) Das Gerät an den Befestigungsösen anbringen.

 •  Das Gerät von vorn auf die Befestigungsösen führen und in die Befestigungsschrauben einhängen.

 •  Das Gerät links und rechts mit 4 Befestigungsschrauben (M8) sicher befestigen.

 •  Die 2 Schrauben (M4) an der linken und rechten Seite festziehen.

Achtung! 
Nachdem die Seitenpaneele von vorn nach hinten auf das Gerät geschoben wurden, diese sicher mit den Schrauben  
befestigen.

Schrauben vorn 
an den 
Schlitzöffnungen 
befestigen.

Luftauslass

Flache Unterlegscheibe 
(Zubehörteil)

Deckenpaneel

*Sicher mit Doppelmuttern befestigen.

Befestigungsschrauben

Öse für Befestigung

Gerät

*Doppelmuttern

Flache Unterlegscheibe 
(Zubehörteil)

Flache Unterlegscheibe

Mutter

*Doppelmuttern

Befestigungsschrauben

Öse für Befestigung

Gerät

Schraube für 
Befestigungsöse 
(M4)
Befestigungsschrauben 
(M8)

Öse für 
Befestigung

 •  Wenn kein Deckenmaterial zur Verfügung steht:

Verfahren:

1) Die Befestigungsösen an den Befestigungsschrauben anbringen.

 •  Wenn Deckenmaterial zur Verfügung steht:

Deckenpaneel

Öse für 
Befestigung

Befestigungs-
schrauben

25
m

m
 o

de
r 

m
eh

r
45

m
m

 o
de

r 
w

en
ig

er
A

B

Luftauslass

2424

Wand

69
0

29
0

21
5

1070
1022
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6.15.11. Truhengerät SRF ZMX-S
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6.14.9. Truhengerät SRF ZJX-S

Benötigte Werkzeuge für die Installation

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

1

1

1

9

2

2

2

2

1

1

1

1

1

1

1

Menge

Menge

Batterie [R03(AAA,Micro) 1.5V]

Luftreinigungsfilter

Filterhalter
(Montage am Frontpaneel des Innengeräts)

Leitungsummantelung (200 mm)

2Isolier- oder Vinyl-Band

Zubehör

Verschlussplatte

Hülse

Neigungsplatte

Dichtungskitt

Kondensatschlauch (Verlängerungsschlauch)

Leitungsummantelung
(zur Isolierung der Verbindungsleitung)

Plus-Kreuzschlitzschraubendreher

Messer

Säge

Maßband

Hammer

Maulschlüssel

Drehmomentschlüssel

Kernlochbohrer (65 mm Durchmesser)

Schraubenschlüssel (Sechskant) [4 m/m]

Bördelwerkzeugsatz

Gasdichtigkeitstester

Rohrbiegewerkzeug

Lehre für Überstandeinstellung

( )
( )

)(

( )

2

3

4

5

6

7

8

9

10

18,5

Infrarot-Fernbedienung

Fernbedienungshalter
Holzschrauben

Die Leitung kann nach hinten, 
links, links hinten, links unten, 
rechts oder unten geführt werden.

Rechts

Hinten
Nach 
unten

Links 
hinten

Links nach unten

Links

15
60

60

60

85,3 22,7

10
055

157,276,3

45

65

65 65

47
0

80

91,5

65

45

Leitungsführung rechts oder links hinten

Leitung rechts hintenLeitung links hinten

Leitungsführung rechts oder links

Leitung rechts/links

Leitungsführung rechts oder links unten

Leitung links unten

Leitung rechts unten

Sperre

Sperre

VOR DER INSTALLATION

 
Vor der Installation sicherstellen, dass die Stromversorgung für das Klimage-
rät geeignet ist.

AUSWAHL DES INSTALLATIONSORTES

INSTALLATION DES INNENGERÄTS

Innengerät

Installation des Leitungsträgers

(An einem Ort installieren, der die folgenden Bedingungen erfüllt und vom Kunden genehmigt wurde.)

 Ein Ort, an dem die Luftströmung nicht behindert wird und kalte und warme Luft gleichmäßig verteilt werden kann.
 Ein stabiler Installationsort, der keine Vibrationen des Geräts oder der Wand bewirkt.
 Ein Ort, an dem ausreichend Wartungsraum gewährleistet ist. (Der im Folgenden angegebene Raum muss zur Verfügung stehen.)
 Ein Ort, an dem Kabel und Leitungen ohne Weiteres verlegt werden können.
 Ein Ort, an dem das Empfangsteil nicht direkter Sonneneinstrahlung oder starker Strahlung von der Straßenbeleuchtung ausgesetzt ist.
 Ein Ort, an dem Kondensat ohne Weiteres ablaufen kann.
 Ein Ort, der einen Abstand von mindestens 1 m vom Fernseh- oder Rundfunkgerät aufweist. (Um Bild- und Tonstörungen zu vermeiden.)
 Ein Ort, an dem das Gerät nicht durch Hochfrequenzgeräte oder elektrische Geräte beeinträchtigt wird.
 Dieses Gerät keinesfalls an einem Ort installieren, an dem starker Ölnebel auftritt.
 Ein Ort, an dem sich keine Elektro- oder Haushaltsgeräte unter dem installierten Gerät befinden.
 Das Innengerät an einer ebenen Wand installieren.

Infrarot-Fernbedienung

Bei Verlegen der Leitung nach rechts hinten

 Eine Bohrung mit dem Kernloch-
bohrer herstellen.

 Wenn die Leitung hinten austritt, den unteren 
 und rechten Teil des Kragens abschneiden.

 Nur den Teil der Leitung 
umwickeln, der durch die 
Wand geführt wird.
 Die Kabel stets mit der 
Leitung umwickeln.

Sorgfältig vorgehen, um das Paneel beim Anschluss 
der Leitungen nicht zu beschädigen..

Beim Bohren in einer Wand, die ein Metallgewebe, ein Drahtnetzgewebe oder eine Metallplatte enthält, unbedingt die separat lieferbare 
Hülse für Leitungsdurchführungen verwenden.

Herstellung der Bohrungen und Befestigung der Hülse (Zubehör)

Umwickeln der Außenflächen
ObenInnenseite Außenseite

Dicke der Wand + 1, 5 cm

5

65

Innenseite Außenseite Installiert

Drehen 
und fest-
ziehen

b b c

a

Öffnen und Ausbauen des Lufteintrittspaneels
Um das Paneel zu öffnen, an beiden Enden des oberen Teils 
ziehen, bis die Sperren das Paneel freigeben, und die Bänder 
lösen. Dann das Paneel entfernen.

Ausbauen des Frontpaneels

Führung der Innengeräteleitung

1   Das Lufteintrittspaneel entfernen.
2   Die 5 Stellschrauben entfernen.
3   Die 3 Sperren im oberen Bereich entfernen.

       Wenn das Entfernen der Sperren Schwierigkeiten bereitet, 
 die Sperren beispielsweise mit einem Schraubendreher 
 herausdrücken.

4   Den unteren Teil des Paneels nach vorn bewegen und die 
 6 Sperren im unteren Teil entfernen.

VORSICHT  Den Kondensatschlauch nach unten abwinkeln.
  Die Kondensatleitung nicht verlegen wie im 
 Folgenden dargestellt.

  Wasser in die Kondensatwanne unter dem Wärmetauscher füllen und sicherstellen, dass das Wasser nach außen abgeleitet wird.
  Wenn sich die Kondensatschlauchverlängerung innen befindet, grundsätzlich eine Leitungsummantelung verwenden (vom An-
 wender bereitzustellen) und eine Wärmedämmung anbringen.

Kondensatleitung
Alle Installationsschritte durchführen und prüfen, ob die Konden-
satleitung in Ordnung ist. Andernfalls kann Wasser austreten.

Leitungsummantelung

Kondensatschlauch Kondensatschlauchverlängerung
Wenn der Schlauch innen freiliegt.

Höher als angegeben Das Ende des Konden-
satschlauchs befindet 
sich im Wasser.

mit Biegungen Der Abstand zum 
Boden beträgt 5 cm 
oder weniger.

Das Ende des Konden-
satschlauchs befindet 
sich in der Ablaufrinne.

VORSICHT

Geruch 
aus der 
Ablaufrinne

Die Bohrung in der Wand voll-
ständig mit Dichtungskitt ver-
schließen. Andernfalls können 
Möbel oder andere Gegenstände 
durch austretendes Wasser oder 
Kondensatbildung feucht werden.

Dichtungs-
kitt

Dichtungs-
kitt

Innenseite Außenseite

 Installationsplatte

Mindestens 5 cm 
von der Wand

5 cm + Wartungsraum (30 cm)

von der Wand

Mindestens 7 cm von der Decke

Max. 15 cm vom Boden
Hülse

(separat lieferbar)

Beim Ausbauen des Lufteintrittspaneels vorsichtig 
vorgehen, damit das Paneel nicht auf Ihre Füße fällt.

VORSICHT

1

Die Kältemittelver-
bindungsleitungen 
keinesfalls übermäßig 
belasten. (Mit einer 
Kraft von maximal 5 kgf 
ziehen.) Wenn sie nicht 
ordnungsgemäß in-
stalliert werden, können 
anormale Geräusche 
und Vibrationen erzeugt 
werden.

VORSICHT

Standardzubehör (Installationskit)
Zubehör für Innengerät

Installationsplatte
(Montage an der Rückseite des Innengeräts)

Infrarot-Fernbedienung

Fernbedienungshalter

Blechschrauben 
(für Installationsplatte ø4 X 25 mm)

Holzschrauben
(für Fernbedienungshalter ø3,5 mm X 16 mm)

14,0 ~ 61,0 N·m
(1,4 ~ 6,1 kgf·m)

speziell für R410A 
entwickelt

speziell für R410A 
entwickelt

  wird verwendet, wenn die Bördelverbindung mit einem 
  herkömmlichen Bördelwerkzeug hergestellt wird

 Ein Ort, an dem das Klimagerät das Signal bei Betätigung der Infrarot-Fernbedienung sicher empfangen kann.
 Ein Ort, der nicht vom Fernseh- oder Rundfunkgerät usw. beeinflusst wird.
 Die Fernbedienung nicht unter direkter Sonneneinstrahlung oder in der Nähe von Heizvorrichtungen, wie etwa einem Ofen, 
ablegen.

Benötigte Werkzeuge für die Installation

1
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4
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7

8

9

10

11

12

13

1

1

1

9

2

2

2

2

1

1

1

1

1

1

1

Menge

Menge

Batterie [R03(AAA,Micro) 1.5V]

Luftreinigungsfilter

Filterhalter
(Montage am Frontpaneel des Innengeräts)

Leitungsummantelung (200 mm)

2Isolier- oder Vinyl-Band

Zubehör

Verschlussplatte

Hülse

Neigungsplatte

Dichtungskitt

Kondensatschlauch (Verlängerungsschlauch)

Leitungsummantelung
(zur Isolierung der Verbindungsleitung)

Plus-Kreuzschlitzschraubendreher

Messer

Säge

Maßband

Hammer

Maulschlüssel

Drehmomentschlüssel

Kernlochbohrer (65 mm Durchmesser)

Schraubenschlüssel (Sechskant) [4 m/m]

Bördelwerkzeugsatz

Gasdichtigkeitstester

Rohrbiegewerkzeug

Lehre für Überstandeinstellung
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Infrarot-Fernbedienung

Fernbedienungshalter
Holzschrauben

Die Leitung kann nach hinten, 
links, links hinten, links unten, 
rechts oder unten geführt werden.

Rechts

Hinten
Nach 
unten

Links 
hinten

Links nach unten

Links

15
60

60

60

85,3 22,7

10
055

157,276,3

45

65

65 65

47
0

80

91,5

65

45

Leitungsführung rechts oder links hinten

Leitung rechts hintenLeitung links hinten

Leitungsführung rechts oder links

Leitung rechts/links

Leitungsführung rechts oder links unten

Leitung links unten

Leitung rechts unten

Sperre

Sperre

VOR DER INSTALLATION

 
Vor der Installation sicherstellen, dass die Stromversorgung für das Klimage-
rät geeignet ist.

AUSWAHL DES INSTALLATIONSORTES

INSTALLATION DES INNENGERÄTS

Innengerät

Installation des Leitungsträgers

(An einem Ort installieren, der die folgenden Bedingungen erfüllt und vom Kunden genehmigt wurde.)

 Ein Ort, an dem die Luftströmung nicht behindert wird und kalte und warme Luft gleichmäßig verteilt werden kann.
 Ein stabiler Installationsort, der keine Vibrationen des Geräts oder der Wand bewirkt.
 Ein Ort, an dem ausreichend Wartungsraum gewährleistet ist. (Der im Folgenden angegebene Raum muss zur Verfügung stehen.)
 Ein Ort, an dem Kabel und Leitungen ohne Weiteres verlegt werden können.
 Ein Ort, an dem das Empfangsteil nicht direkter Sonneneinstrahlung oder starker Strahlung von der Straßenbeleuchtung ausgesetzt ist.
 Ein Ort, an dem Kondensat ohne Weiteres ablaufen kann.
 Ein Ort, der einen Abstand von mindestens 1 m vom Fernseh- oder Rundfunkgerät aufweist. (Um Bild- und Tonstörungen zu vermeiden.)
 Ein Ort, an dem das Gerät nicht durch Hochfrequenzgeräte oder elektrische Geräte beeinträchtigt wird.
 Dieses Gerät keinesfalls an einem Ort installieren, an dem starker Ölnebel auftritt.
 Ein Ort, an dem sich keine Elektro- oder Haushaltsgeräte unter dem installierten Gerät befinden.
 Das Innengerät an einer ebenen Wand installieren.

Infrarot-Fernbedienung

Bei Verlegen der Leitung nach rechts hinten

 Eine Bohrung mit dem Kernloch-
bohrer herstellen.

 Wenn die Leitung hinten austritt, den unteren 
 und rechten Teil des Kragens abschneiden.

 Nur den Teil der Leitung 
umwickeln, der durch die 
Wand geführt wird.
 Die Kabel stets mit der 
Leitung umwickeln.

Sorgfältig vorgehen, um das Paneel beim Anschluss 
der Leitungen nicht zu beschädigen..

Beim Bohren in einer Wand, die ein Metallgewebe, ein Drahtnetzgewebe oder eine Metallplatte enthält, unbedingt die separat lieferbare 
Hülse für Leitungsdurchführungen verwenden.

Herstellung der Bohrungen und Befestigung der Hülse (Zubehör)

Umwickeln der Außenflächen
ObenInnenseite Außenseite

Dicke der Wand + 1, 5 cm

5
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Innenseite Außenseite Installiert

Drehen 
und fest-
ziehen

b b c

a

Öffnen und Ausbauen des Lufteintrittspaneels
Um das Paneel zu öffnen, an beiden Enden des oberen Teils 
ziehen, bis die Sperren das Paneel freigeben, und die Bänder 
lösen. Dann das Paneel entfernen.

Ausbauen des Frontpaneels

Führung der Innengeräteleitung

1   Das Lufteintrittspaneel entfernen.
2   Die 5 Stellschrauben entfernen.
3   Die 3 Sperren im oberen Bereich entfernen.

       Wenn das Entfernen der Sperren Schwierigkeiten bereitet, 
 die Sperren beispielsweise mit einem Schraubendreher 
 herausdrücken.

4   Den unteren Teil des Paneels nach vorn bewegen und die 
 6 Sperren im unteren Teil entfernen.

VORSICHT  Den Kondensatschlauch nach unten abwinkeln.
  Die Kondensatleitung nicht verlegen wie im 
 Folgenden dargestellt.

  Wasser in die Kondensatwanne unter dem Wärmetauscher füllen und sicherstellen, dass das Wasser nach außen abgeleitet wird.
  Wenn sich die Kondensatschlauchverlängerung innen befindet, grundsätzlich eine Leitungsummantelung verwenden (vom An-
 wender bereitzustellen) und eine Wärmedämmung anbringen.

Kondensatleitung
Alle Installationsschritte durchführen und prüfen, ob die Konden-
satleitung in Ordnung ist. Andernfalls kann Wasser austreten.

Leitungsummantelung

Kondensatschlauch Kondensatschlauchverlängerung
Wenn der Schlauch innen freiliegt.

Höher als angegeben Das Ende des Konden-
satschlauchs befindet 
sich im Wasser.

mit Biegungen Der Abstand zum 
Boden beträgt 5 cm 
oder weniger.

Das Ende des Konden-
satschlauchs befindet 
sich in der Ablaufrinne.

VORSICHT

Geruch 
aus der 
Ablaufrinne

Die Bohrung in der Wand voll-
ständig mit Dichtungskitt ver-
schließen. Andernfalls können 
Möbel oder andere Gegenstände 
durch austretendes Wasser oder 
Kondensatbildung feucht werden.

Dichtungs-
kitt

Dichtungs-
kitt

Innenseite Außenseite

 Installationsplatte

Mindestens 5 cm 
von der Wand

5 cm + Wartungsraum (30 cm)

von der Wand

Mindestens 7 cm von der Decke

Max. 15 cm vom Boden
Hülse

(separat lieferbar)

Beim Ausbauen des Lufteintrittspaneels vorsichtig 
vorgehen, damit das Paneel nicht auf Ihre Füße fällt.

VORSICHT

1

Die Kältemittelver-
bindungsleitungen 
keinesfalls übermäßig 
belasten. (Mit einer 
Kraft von maximal 5 kgf 
ziehen.) Wenn sie nicht 
ordnungsgemäß in-
stalliert werden, können 
anormale Geräusche 
und Vibrationen erzeugt 
werden.

VORSICHT

Standardzubehör (Installationskit)
Zubehör für Innengerät

Installationsplatte
(Montage an der Rückseite des Innengeräts)

Infrarot-Fernbedienung

Fernbedienungshalter

Blechschrauben 
(für Installationsplatte ø4 X 25 mm)

Holzschrauben
(für Fernbedienungshalter ø3,5 mm X 16 mm)

14,0 ~ 61,0 N·m
(1,4 ~ 6,1 kgf·m)

speziell für R410A 
entwickelt

speziell für R410A 
entwickelt

  wird verwendet, wenn die Bördelverbindung mit einem 
  herkömmlichen Bördelwerkzeug hergestellt wird

 Ein Ort, an dem das Klimagerät das Signal bei Betätigung der Infrarot-Fernbedienung sicher empfangen kann.
 Ein Ort, der nicht vom Fernseh- oder Rundfunkgerät usw. beeinflusst wird.
 Die Fernbedienung nicht unter direkter Sonneneinstrahlung oder in der Nähe von Heizvorrichtungen, wie etwa einem Ofen, 
ablegen.

Benötigte Werkzeuge für die Installation
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1
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1

1

1

1

1

1

1

Menge

Menge

Batterie [R03(AAA,Micro) 1.5V]

Luftreinigungsfilter

Filterhalter
(Montage am Frontpaneel des Innengeräts)

Leitungsummantelung (200 mm)

2Isolier- oder Vinyl-Band

Zubehör

Verschlussplatte

Hülse

Neigungsplatte

Dichtungskitt

Kondensatschlauch (Verlängerungsschlauch)

Leitungsummantelung
(zur Isolierung der Verbindungsleitung)

Plus-Kreuzschlitzschraubendreher

Messer

Säge

Maßband

Hammer

Maulschlüssel

Drehmomentschlüssel

Kernlochbohrer (65 mm Durchmesser)

Schraubenschlüssel (Sechskant) [4 m/m]

Bördelwerkzeugsatz

Gasdichtigkeitstester

Rohrbiegewerkzeug

Lehre für Überstandeinstellung
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Infrarot-Fernbedienung

Fernbedienungshalter
Holzschrauben

Die Leitung kann nach hinten, 
links, links hinten, links unten, 
rechts oder unten geführt werden.

Rechts

Hinten
Nach 
unten

Links 
hinten

Links nach unten

Links

15
60

60

60

85,3 22,7

10
055

157,276,3

45

65

65 65

47
0

80

91,5

65

45

Leitungsführung rechts oder links hinten

Leitung rechts hintenLeitung links hinten

Leitungsführung rechts oder links

Leitung rechts/links

Leitungsführung rechts oder links unten

Leitung links unten

Leitung rechts unten

Sperre

Sperre

VOR DER INSTALLATION

 
Vor der Installation sicherstellen, dass die Stromversorgung für das Klimage-
rät geeignet ist.

AUSWAHL DES INSTALLATIONSORTES

INSTALLATION DES INNENGERÄTS

Innengerät

Installation des Leitungsträgers

(An einem Ort installieren, der die folgenden Bedingungen erfüllt und vom Kunden genehmigt wurde.)

 Ein Ort, an dem die Luftströmung nicht behindert wird und kalte und warme Luft gleichmäßig verteilt werden kann.
 Ein stabiler Installationsort, der keine Vibrationen des Geräts oder der Wand bewirkt.
 Ein Ort, an dem ausreichend Wartungsraum gewährleistet ist. (Der im Folgenden angegebene Raum muss zur Verfügung stehen.)
 Ein Ort, an dem Kabel und Leitungen ohne Weiteres verlegt werden können.
 Ein Ort, an dem das Empfangsteil nicht direkter Sonneneinstrahlung oder starker Strahlung von der Straßenbeleuchtung ausgesetzt ist.
 Ein Ort, an dem Kondensat ohne Weiteres ablaufen kann.
 Ein Ort, der einen Abstand von mindestens 1 m vom Fernseh- oder Rundfunkgerät aufweist. (Um Bild- und Tonstörungen zu vermeiden.)
 Ein Ort, an dem das Gerät nicht durch Hochfrequenzgeräte oder elektrische Geräte beeinträchtigt wird.
 Dieses Gerät keinesfalls an einem Ort installieren, an dem starker Ölnebel auftritt.
 Ein Ort, an dem sich keine Elektro- oder Haushaltsgeräte unter dem installierten Gerät befinden.
 Das Innengerät an einer ebenen Wand installieren.

Infrarot-Fernbedienung

Bei Verlegen der Leitung nach rechts hinten

 Eine Bohrung mit dem Kernloch-
bohrer herstellen.

 Wenn die Leitung hinten austritt, den unteren 
 und rechten Teil des Kragens abschneiden.

 Nur den Teil der Leitung 
umwickeln, der durch die 
Wand geführt wird.
 Die Kabel stets mit der 
Leitung umwickeln.

Sorgfältig vorgehen, um das Paneel beim Anschluss 
der Leitungen nicht zu beschädigen..

Beim Bohren in einer Wand, die ein Metallgewebe, ein Drahtnetzgewebe oder eine Metallplatte enthält, unbedingt die separat lieferbare 
Hülse für Leitungsdurchführungen verwenden.

Herstellung der Bohrungen und Befestigung der Hülse (Zubehör)

Umwickeln der Außenflächen
ObenInnenseite Außenseite

Dicke der Wand + 1, 5 cm

5
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Innenseite Außenseite Installiert

Drehen 
und fest-
ziehen

b b c

a

Öffnen und Ausbauen des Lufteintrittspaneels
Um das Paneel zu öffnen, an beiden Enden des oberen Teils 
ziehen, bis die Sperren das Paneel freigeben, und die Bänder 
lösen. Dann das Paneel entfernen.

Ausbauen des Frontpaneels

Führung der Innengeräteleitung

1   Das Lufteintrittspaneel entfernen.
2   Die 5 Stellschrauben entfernen.
3   Die 3 Sperren im oberen Bereich entfernen.

       Wenn das Entfernen der Sperren Schwierigkeiten bereitet, 
 die Sperren beispielsweise mit einem Schraubendreher 
 herausdrücken.

4   Den unteren Teil des Paneels nach vorn bewegen und die 
 6 Sperren im unteren Teil entfernen.

VORSICHT  Den Kondensatschlauch nach unten abwinkeln.
  Die Kondensatleitung nicht verlegen wie im 
 Folgenden dargestellt.

  Wasser in die Kondensatwanne unter dem Wärmetauscher füllen und sicherstellen, dass das Wasser nach außen abgeleitet wird.
  Wenn sich die Kondensatschlauchverlängerung innen befindet, grundsätzlich eine Leitungsummantelung verwenden (vom An-
 wender bereitzustellen) und eine Wärmedämmung anbringen.

Kondensatleitung
Alle Installationsschritte durchführen und prüfen, ob die Konden-
satleitung in Ordnung ist. Andernfalls kann Wasser austreten.

Leitungsummantelung

Kondensatschlauch Kondensatschlauchverlängerung
Wenn der Schlauch innen freiliegt.

Höher als angegeben Das Ende des Konden-
satschlauchs befindet 
sich im Wasser.

mit Biegungen Der Abstand zum 
Boden beträgt 5 cm 
oder weniger.

Das Ende des Konden-
satschlauchs befindet 
sich in der Ablaufrinne.

VORSICHT

Geruch 
aus der 
Ablaufrinne

Die Bohrung in der Wand voll-
ständig mit Dichtungskitt ver-
schließen. Andernfalls können 
Möbel oder andere Gegenstände 
durch austretendes Wasser oder 
Kondensatbildung feucht werden.

Dichtungs-
kitt

Dichtungs-
kitt

Innenseite Außenseite

 Installationsplatte

Mindestens 5 cm 
von der Wand

5 cm + Wartungsraum (30 cm)

von der Wand

Mindestens 7 cm von der Decke

Max. 15 cm vom Boden
Hülse

(separat lieferbar)

Beim Ausbauen des Lufteintrittspaneels vorsichtig 
vorgehen, damit das Paneel nicht auf Ihre Füße fällt.

VORSICHT

1

Die Kältemittelver-
bindungsleitungen 
keinesfalls übermäßig 
belasten. (Mit einer 
Kraft von maximal 5 kgf 
ziehen.) Wenn sie nicht 
ordnungsgemäß in-
stalliert werden, können 
anormale Geräusche 
und Vibrationen erzeugt 
werden.

VORSICHT

Standardzubehör (Installationskit)
Zubehör für Innengerät

Installationsplatte
(Montage an der Rückseite des Innengeräts)

Infrarot-Fernbedienung

Fernbedienungshalter

Blechschrauben 
(für Installationsplatte ø4 X 25 mm)

Holzschrauben
(für Fernbedienungshalter ø3,5 mm X 16 mm)

14,0 ~ 61,0 N·m
(1,4 ~ 6,1 kgf·m)

speziell für R410A 
entwickelt

speziell für R410A 
entwickelt

  wird verwendet, wenn die Bördelverbindung mit einem 
  herkömmlichen Bördelwerkzeug hergestellt wird

 Ein Ort, an dem das Klimagerät das Signal bei Betätigung der Infrarot-Fernbedienung sicher empfangen kann.
 Ein Ort, der nicht vom Fernseh- oder Rundfunkgerät usw. beeinflusst wird.
 Die Fernbedienung nicht unter direkter Sonneneinstrahlung oder in der Nähe von Heizvorrichtungen, wie etwa einem Ofen, 
ablegen.

Benötigte Werkzeuge für die Installation
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Batterie [R03(AAA,Micro) 1.5V]

Luftreinigungsfilter

Filterhalter
(Montage am Frontpaneel des Innengeräts)

Leitungsummantelung (200 mm)

2Isolier- oder Vinyl-Band

Zubehör

Verschlussplatte

Hülse

Neigungsplatte

Dichtungskitt

Kondensatschlauch (Verlängerungsschlauch)

Leitungsummantelung
(zur Isolierung der Verbindungsleitung)

Plus-Kreuzschlitzschraubendreher

Messer

Säge

Maßband

Hammer

Maulschlüssel

Drehmomentschlüssel

Kernlochbohrer (65 mm Durchmesser)

Schraubenschlüssel (Sechskant) [4 m/m]

Bördelwerkzeugsatz

Gasdichtigkeitstester

Rohrbiegewerkzeug

Lehre für Überstandeinstellung
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Infrarot-Fernbedienung

Fernbedienungshalter
Holzschrauben

Die Leitung kann nach hinten, 
links, links hinten, links unten, 
rechts oder unten geführt werden.

Rechts

Hinten
Nach 
unten

Links 
hinten

Links nach unten

Links
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Leitungsführung rechts oder links hinten

Leitung rechts hintenLeitung links hinten

Leitungsführung rechts oder links

Leitung rechts/links

Leitungsführung rechts oder links unten

Leitung links unten

Leitung rechts unten

Sperre

Sperre

VOR DER INSTALLATION

 
Vor der Installation sicherstellen, dass die Stromversorgung für das Klimage-
rät geeignet ist.

AUSWAHL DES INSTALLATIONSORTES

INSTALLATION DES INNENGERÄTS

Innengerät

Installation des Leitungsträgers

(An einem Ort installieren, der die folgenden Bedingungen erfüllt und vom Kunden genehmigt wurde.)

 Ein Ort, an dem die Luftströmung nicht behindert wird und kalte und warme Luft gleichmäßig verteilt werden kann.
 Ein stabiler Installationsort, der keine Vibrationen des Geräts oder der Wand bewirkt.
 Ein Ort, an dem ausreichend Wartungsraum gewährleistet ist. (Der im Folgenden angegebene Raum muss zur Verfügung stehen.)
 Ein Ort, an dem Kabel und Leitungen ohne Weiteres verlegt werden können.
 Ein Ort, an dem das Empfangsteil nicht direkter Sonneneinstrahlung oder starker Strahlung von der Straßenbeleuchtung ausgesetzt ist.
 Ein Ort, an dem Kondensat ohne Weiteres ablaufen kann.
 Ein Ort, der einen Abstand von mindestens 1 m vom Fernseh- oder Rundfunkgerät aufweist. (Um Bild- und Tonstörungen zu vermeiden.)
 Ein Ort, an dem das Gerät nicht durch Hochfrequenzgeräte oder elektrische Geräte beeinträchtigt wird.
 Dieses Gerät keinesfalls an einem Ort installieren, an dem starker Ölnebel auftritt.
 Ein Ort, an dem sich keine Elektro- oder Haushaltsgeräte unter dem installierten Gerät befinden.
 Das Innengerät an einer ebenen Wand installieren.

Infrarot-Fernbedienung

Bei Verlegen der Leitung nach rechts hinten

 Eine Bohrung mit dem Kernloch-
bohrer herstellen.

 Wenn die Leitung hinten austritt, den unteren 
 und rechten Teil des Kragens abschneiden.

 Nur den Teil der Leitung 
umwickeln, der durch die 
Wand geführt wird.
 Die Kabel stets mit der 
Leitung umwickeln.

Sorgfältig vorgehen, um das Paneel beim Anschluss 
der Leitungen nicht zu beschädigen..

Beim Bohren in einer Wand, die ein Metallgewebe, ein Drahtnetzgewebe oder eine Metallplatte enthält, unbedingt die separat lieferbare 
Hülse für Leitungsdurchführungen verwenden.

Herstellung der Bohrungen und Befestigung der Hülse (Zubehör)

Umwickeln der Außenflächen
ObenInnenseite Außenseite

Dicke der Wand + 1, 5 cm

5
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Innenseite Außenseite Installiert

Drehen 
und fest-
ziehen

b b c

a

Öffnen und Ausbauen des Lufteintrittspaneels
Um das Paneel zu öffnen, an beiden Enden des oberen Teils 
ziehen, bis die Sperren das Paneel freigeben, und die Bänder 
lösen. Dann das Paneel entfernen.

Ausbauen des Frontpaneels

Führung der Innengeräteleitung

1   Das Lufteintrittspaneel entfernen.
2   Die 5 Stellschrauben entfernen.
3   Die 3 Sperren im oberen Bereich entfernen.

       Wenn das Entfernen der Sperren Schwierigkeiten bereitet, 
 die Sperren beispielsweise mit einem Schraubendreher 
 herausdrücken.

4   Den unteren Teil des Paneels nach vorn bewegen und die 
 6 Sperren im unteren Teil entfernen.

VORSICHT  Den Kondensatschlauch nach unten abwinkeln.
  Die Kondensatleitung nicht verlegen wie im 
 Folgenden dargestellt.

  Wasser in die Kondensatwanne unter dem Wärmetauscher füllen und sicherstellen, dass das Wasser nach außen abgeleitet wird.
  Wenn sich die Kondensatschlauchverlängerung innen befindet, grundsätzlich eine Leitungsummantelung verwenden (vom An-
 wender bereitzustellen) und eine Wärmedämmung anbringen.

Kondensatleitung
Alle Installationsschritte durchführen und prüfen, ob die Konden-
satleitung in Ordnung ist. Andernfalls kann Wasser austreten.

Leitungsummantelung

Kondensatschlauch Kondensatschlauchverlängerung
Wenn der Schlauch innen freiliegt.

Höher als angegeben Das Ende des Konden-
satschlauchs befindet 
sich im Wasser.

mit Biegungen Der Abstand zum 
Boden beträgt 5 cm 
oder weniger.

Das Ende des Konden-
satschlauchs befindet 
sich in der Ablaufrinne.

VORSICHT

Geruch 
aus der 
Ablaufrinne

Die Bohrung in der Wand voll-
ständig mit Dichtungskitt ver-
schließen. Andernfalls können 
Möbel oder andere Gegenstände 
durch austretendes Wasser oder 
Kondensatbildung feucht werden.

Dichtungs-
kitt

Dichtungs-
kitt

Innenseite Außenseite

 Installationsplatte

Mindestens 5 cm 
von der Wand

5 cm + Wartungsraum (30 cm)

von der Wand

Mindestens 7 cm von der Decke

Max. 15 cm vom Boden
Hülse

(separat lieferbar)

Beim Ausbauen des Lufteintrittspaneels vorsichtig 
vorgehen, damit das Paneel nicht auf Ihre Füße fällt.

VORSICHT

1

Die Kältemittelver-
bindungsleitungen 
keinesfalls übermäßig 
belasten. (Mit einer 
Kraft von maximal 5 kgf 
ziehen.) Wenn sie nicht 
ordnungsgemäß in-
stalliert werden, können 
anormale Geräusche 
und Vibrationen erzeugt 
werden.

VORSICHT

Standardzubehör (Installationskit)
Zubehör für Innengerät

Installationsplatte
(Montage an der Rückseite des Innengeräts)

Infrarot-Fernbedienung

Fernbedienungshalter

Blechschrauben 
(für Installationsplatte ø4 X 25 mm)

Holzschrauben
(für Fernbedienungshalter ø3,5 mm X 16 mm)

14,0 ~ 61,0 N·m
(1,4 ~ 6,1 kgf·m)

speziell für R410A 
entwickelt

speziell für R410A 
entwickelt

  wird verwendet, wenn die Bördelverbindung mit einem 
  herkömmlichen Bördelwerkzeug hergestellt wird

 Ein Ort, an dem das Klimagerät das Signal bei Betätigung der Infrarot-Fernbedienung sicher empfangen kann.
 Ein Ort, der nicht vom Fernseh- oder Rundfunkgerät usw. beeinflusst wird.
 Die Fernbedienung nicht unter direkter Sonneneinstrahlung oder in der Nähe von Heizvorrichtungen, wie etwa einem Ofen, 
ablegen.

Infrarot-Fernbedienung

Holzschrauben

47
0

91,91,5

Leitungsführung rechts oder links hinten

Beim Bohren in einer Wand, die ein Metallgewebe, ein Drahtnetzgewebe oder eine Metallplatte enthält, unbedingt die separat lief

Innenseite Ae Außenseite

Drehen 
und fest
ziehen

c

a

VORSICHT
Die Bohrung in der Wand voll
ständig mit Dichtungskitt ver-

5 cm + Wartungsraum (30 cm)

(separat lieferbar)

18,

Infrarot-Fernbedienung

Leitungsführung rechts oder links hinte

Sperre

Wenn die Leitung hinten austritt, den unteren 
 und rechten Teil des Kragens abschneiden.

Beim Bohren in einer Wand, die ein Metallgewebe, ein Drahtnetzgewebe oder eine Metallplatte enthält, unbedingt die separat lief

Herstellung der Bohrungen und Befestigung der Hülse (Zubehör)

Dicke der Wand + 1, 5 cm

bb

g

Installationsplatt

5 cm + Wartungsraum (30 cm)

von der Wand

Max. 15 cm vom Boden

AUSWAHL DES INSTALLATIONSORTES

INSTALLATION DES INNENGERÄT

(An einem Ort installieren, der die folgenden Bedingungen erfüllt und vom Kunden genehmigt wurde.)

 Ein Ort, an dem die Luftströmung nicht behindert wird und kalte und warme Luft gleichmäßig verteilt werden kann.
 Ein stabiler Installationsort, der keine Vibrationen des Geräts oder der Wand bewirkt.
 Ein Ort, an dem ausreichend Wartungsraum gewährleistet ist. (Der im Folgenden angegebene Raum muss zur Verfügung stehen.
 Ein Ort, an dem Kabel und Leitungen ohne Weiteres verlegt werden können.
 Ein Ort, an dem das Empfangsteil nicht direkter Sonneneinstrahlung oder starker Strahlung von der Straßenbeleuchtung ausgeset

 Ein Ort, der einen Abstand von mindestens 1 m vom Fernseh- oder Rundfunkgerät aufweist. (Um Bild- und Tonstörungen zu vermeid
 Ein Ort, an dem das Gerät nicht durch Hochfrequenzgeräte oder elektrische Geräte beeinträchtigt wird.
 Dieses Gerät keinesfalls an einem Ort installieren, an dem starker Ölnebel auftritt.
 Ein Ort, an dem sich keine Elektro- oder Haushaltsgeräte unter dem installierten Gerät befinden.

Öffnen und Ausbauen des Lufteintrittspaneels
Um das Paneel zu öffnen, an beiden Enden des oberen Teils 
ziehen, bis die Sperren das Paneel freigeben, und die Bänder
lösen. Dann das Paneel entfernen

Ausbauen des Frontpaneels
1   Das Lufteintrittspaneel entfernen   Das Lufteintrittspaneel entfernen
2   Die 5 Stellschrauben entfernen   Die 5 Stellschrauben entfernen
3   Die 3 Sperren im oberen Bereich entfernen.   Die 3 Sperren im oberen Bereich entfernen.

       Wenn das Entfernen der Sperren Schwierigkeiten bereitet,

Beim Ausbauen des Lufteintrittspaneels vorsichtig 
vorgehen, damit das Paneel nicht auf Ihre Füße fällt.

VORSICHT

Ein Ort, an dem das Klimagerät das Signal bei Betätigung der Infrarot-Fernbedienung sicher empfangen kann.
Ein Ort, der nicht vom Fernseh- oder Rundfunkgerät usw. beeinflusst wird
Die Fernbedienung nicht unter direkter Sonneneinstrahlung oder in der Nähe von Heizvorrichtungen, wie etwa einem Ofen,

7

8

9

Kernlochbohrer (65 mm Durchmesser)

SperreSperreSperre

INSTALLATION DES INNENGERÄTS

 Ein Ort, an dem die Luftströmung nicht behindert wird und kalte und warme Luft gleichmäßig verteilt werden kann.

 Ein Ort, an dem ausreichend Wartungsraum gewährleistet ist. (Der im Folgenden angegebene Raum muss zur Verfügung stehen.)

 Ein Ort, an dem das Empfangsteil nicht direkter Sonneneinstrahlung oder starker Strahlung von der Straßenbeleuchtung ausgesetzt ist.

 Ein Ort, der einen Abstand von mindestens 1 m vom Fernseh- oder Rundfunkgerät aufweist. (Um Bild- und Tonstörungen zu vermeiden.
 Ein Ort, an dem das Gerät nicht durch Hochfrequenzgeräte oder elektrische Geräte beeinträchtigt wird.

 Ein Ort, an dem sich keine Elektro- oder Haushaltsgeräte unter dem installierten Gerät befinden.

Eine Bohrung mit dem Kernloch- Wenn die Leitung hinten austritt, den unteren 
 und rechten Teil des Kragens abschneiden.

Beim Bohren in einer Wand, die ein Metallgewebe, ein Drahtnetzgewebe oder eine Metallplatte enthält, unbedingt die separat lief
Hülse für Leitungsdurchführungen verwenden.

Herstellung der Bohrungen und Befestigung der Hülse (Zubehör)

ObenInnenseite Außenseit
5

b

Öffnen und Ausbauen des Lufteintrittspaneels
Um das Paneel zu öffnen, an beiden Enden des oberen Teils 
ziehen, bis die Sperren das Paneel freigeben, und die Bänder

Ausbauen des Frontpaneels

Führung der Innengeräteleitung

   Das Lufteintrittspaneel entfernen.
   Die 5 Stellschrauben entfernen.
   Die 3 Sperren im oberen Bereich entfernen.

       Wenn das Entfernen der Sperren Schwierigkeiten bereitet,
die Sperren beispielsweise mit einem Schraubendreher
herausdrücken.

   Den unteren Teil des Paneels nach vorn bewegen und die 
6 Sperren im unteren Teil entfernen.

Mindestens 5 cmvon der Wand Mindestens 7 cm von der Deck

Beim Ausbauen des Lufteintrittspaneels vorsichtig 
vorgehen, damit das Paneel nicht auf Ihre Füße fällt.

Ein Ort, an dem das Klimagerät das Signal bei Betätigung der Infrarot-Fernbedienung sicher empfangen kann.

Die Fernbedienung nicht unter direkter Sonneneinstrahlung oder in der Nähe von Heizvorrichtungen, wie etwa einem Ofen,

Mindestens 7 cm von der Decke

11

12

13

Schraubenschlüssel (Sechskant) [4 m/m]

Bördelwerkzeugsatz

Gasdichtigkeitsteste

Rohrbiegewerkzeug

Lehre für Überstandeinstellung

(  wird verwendet, wenn die Bördelverbindung mit einem (  wird verwendet, wenn die Bördelverbindung mit einem (  herkömmlichen Bördelwerkzeug hergestellt wird(  herkömmlichen Bördelwerkzeug hergestellt wird(



© STULZ GmbH, Hamburg246 © STULZ GmbH, Hamburg232

Das Band an den Öffnungen der Leitungen belassen, um zu verhindern, dass Staub, 
Sand usw. eintritt.

○

○

Die 2 oberen Schrauben bei Bodeninstallationen festziehen.
Wenn möglich, auch die beiden unteren Schrauben anbringen.

Zunächst die Installationsplatte mit 5 Schrauben und das Innengerät mit 2 Schrauben befestigen.(860)
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Wenn ein Hindernis, wie etwa eine Kabelummantelung, im Weg ist,
den schraffierten Teil vor der Installation abschneiden.

Montage der Installationsplatte

Die innere Wandstruktur überprüfen. (Zwischenträger 
oder Pfosten lokalisieren und das Gerät an einer 
ebenen Fläche sicher befestigen.)

Befestigung an einer Betonwand
Verwendung des Mauerankers

Installations-
platte

Schraube
(M6   12)  Die Installationsplatte muss horizontal justiert werden. 

    Zu diesem Zweck die fünf Schrauben vorläufig 
    anziehen.

 Bei Arbeiten an der Konsolenhälfte das Gerät unbedingt sicher befestigen.
 Andernfalls kann es herabfallen.

 Die Platte durch Drehen horizontal ausrichten. 
    Das Bezugsloch ist die Mitte.

Bezugsloch

Sperre

Sperre
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CRFB012A002A

ANSCHLUSS DER KÄLTEMITTELLEITUNGEN

ELEKTRISCHE VERDRAHTUNG

KONTROLLPUNKTE FÜR DEN INSTALLATIONSTEST

NEUER INSTALLATIONSORT ODER ENTSORGUNG DES GERÄTS

ANSCHLUSS EINER
ZUSATZPLATINE

Vorbereitung

Innen (nicht drehen)

DrückenEntfernen

A

90
 ±

 0
,5

° Abmessung A
Flüssigkeitsseite ø6,35: 9,1 (mm)
Sauggasseite ø9,52: 13,2 (mm)
                        ø12,7: 16,6 (mm)

 Die Bördelmuttern entfernen. 
    (an der Flüssigkeits- und Sauggasseite)

 Die entfernten Bördelmuttern an den anzuschließenden
     Leitungen installieren und eine Bördelverbindung an den 
 Leitungen herstellen.

VORSICHT
Keinesfalls Kältemittelöl auf die Bördelfläche auftragen.

VORSICHT
Bei fehlerhafter Verdrahtung stoppt das Innengerät, 
die Betriebslampe schaltet sich ein, und die 
Timer-Lampe blinkt.

VORSICHT
Eine fehlerhafte Installation kann Probleme verursachen, wie etwa
kein Kühlbetrieb, kein Heizbetrieb oder in den Raum austretendes 
Kondensat.

VORSICHT
 Während der Installation nicht auf dem Schaltkasten oder Display abstützen.
   Andernfalls können sie beschädigt werden.
 Das Verbindungskabel ordnungsgemäß durch den Kabelhalter führen. Wenn es 
 am Sensor entlanggeführt wird, erkennt dieser eventuell keine Sauggastemperatur 
 und/oder Feuchtigkeit.

Für die Verbindungen Kabel verwenden, um zu 
verhindern, dass sich einzelne Leiter lösen.
CENELEC-Code für vor Ort benötigte Kabel.

  H05RNR4G1.5 (Beispiel) oder 245IEC57
    H  Harmonisierter Kabeltyp
   05      300/500 Volt
    R       Leiterisolierung aus Natur- und/oder 
 Synthetikkautschuk
    N       Mantel aus Polychloropren
    R       Mehrdrähtiger Leiter 
 4 oder 5 Anzahl der Leiter
    G      Ein Leiter des Kabels dient als Erdleiter
           (gelb/grün)
   1.5   Querschnitt des Kupferleiters (mm2)

 Bördelarbeiten

Abmessung B

Bördel-
block Kupferrohr

Kupferrohrdurchmesser

Ein Bördelwerkzeug für R410A oder ein herkömmliches Bördelwerkzeug verwenden. Es ist zu 
beachten, dass Abmessung B (Überstand vom Bördelblock) in Abhängigkeit von dem verwendeten 
Bördelwerkzeug variiert.
Wenn ein herkömmliches Bördelwerkzeug zur Anwendung kommt, bitte eine Kupferrohrlehre oder 
ein ähnliches Instrument zur Kontrolle des Überstands verwenden, damit Abmessung B dem 
korrekten Wert entspricht.

Bördelwerkzeug mit 
Kupplung für R410A

Herkömmliches Bördelwerkzeug (R22)

ø6,35
ø9,52
ø12,7

0,0 - 0,5
0,0 - 0,5
0,0 - 0,5

1,0 - 1,5
1,0 - 1,5
1,0 - 1,5

1,5 - 2,0
1,5 - 2,0
2,0 - 2,5

Abmessung B (mm)

Kupplung Flügelmutter

VORSICHT
Kein übermäßiges Drehmoment auf die Bördelmuttern anwenden. Andernfalls können die Bördel-
muttern reißen.

VORSICHT
(Mit einer Kraft von maximal 5 kgf ziehen.)
Die Kältemittelverbindungsleitungen keinesfalls übermäßig belasten.

Anschluss

Anbringung des Frontpaneels

Schließen und Anbringen des Lufteintrittspaneels

Isolierung für das Anschlussteil

Innen Flüssigkeitsseite
Sauggasseite

(nicht drehen)

Die Kältemittelleitung durch die Leitungsöffnung zur Innenseite 
führen. Die Leitungen in Abhängigkeit von der Richtung der 
Leitung anordnen.

Die Kupplung mit Dämmungsmaterial bedecken und dann mit Band umwickeln.

So positionieren, dass der 
Fugenbereich nach oben weist.

 Die Leitungen an der Flüssigkeits- und Sauggasseite anschließen.
 Die Muttern mit dem folgenden Drehmoment festziehen.
    Flüssigkeitsseite (ø6,35) : 14,0 - 18,0 N·m (1,4 - 1,8 kgf·m)
    Sauggasseite (ø9,52) : 34,0 - 42,0 N·m (3,4 - 4,2 kgf·m)
                           (ø12,7) : 49,0 - 61,0 N·m (4,9 - 6,1 kgf·m)

 Aus Umweltschutzgründen unbedingt den Pump-Down-Betrieb 
 aktivieren (Rückgewinnung des Kältemittels).
 Im Pump-Down-Betrieb wird das Kältemittel aus dem
    Innengerät zum Außengerät geleitet, wenn die Leitungen vom
    Gerät entfernt werden.

<Pump-Down-Betrieb>
1   Einen Füllschlauch am Service-Ventil des Außengeräts anschließen.
2   Flüssigkeitsseite: Das Flüssigkeitsventil mit dem Sechskantschrauben-
 schlüssel schließen.
     Sauggasseite: Das Sauggasventil vollständig öffnen.
     Den Kühlbetrieb aktivieren. (Bei niedriger Raumtemperatur
     den Zwangskühlbetrieb aktivieren.)
3   Wenn das Niederdruckmessgerät 0,01 MPa anzeigt, den
     Kühlbetrieb stoppen und das Sauggasventil schließen.

1. Das Lufteintrittspaneel öffnen und die Luftfilter entfernen.
2. Die Filterhalter mit den installierten Luftreinigungsfiltern in das Klimagerät
   einsetzen.
    • Jeder Luftreinigungsfilter lässt sich in den oberen oder unteren Filterhalter einsetzen.
3. Die Luftfilter installieren und das Eintrittspaneel schließen.

Nach der Installation
           Die Spannung der Stromversorgung entspricht dem Nennwert.
           Kein Gasaustritt aus den Anschlüssen des Arbeitsventils.
           Netzkabel und Verbindungskabel sind sicher am Klemmenkasten 
 befestigt.
           Das Arbeitsventil ist vollständig geöffnet.
           Die Leitungsverbindungen der Innen- und Außengeräteleitungen 
 wurden isoliert.

Fertigstellung und Befestigung

Verbindungskabel, 
Erdleiter

Äußeres Band

Kältemittelleitung

Kondensatschlauch

Holzschraube

Klemme

Den äußeren Bereich mit Band umwickeln
und das Rohr so formen, dass es den
Konturen der Leitungsführung entspricht.
Die Kabel und Leitungen außerdem mit 
Klemmen an der Wand befestigen.

 Montage
  1  Den Luftfilter entfernen.
  2  Das Frontpaneel über das Gehäuse führen.
  3  Die 6 Sperren im unteren Bereich und dann 
 die 3 Sperren im oberen Bereich anbringen.
  4  Die 5 Stellschrauben festziehen.
  5  Den Luftfilter einbauen.
  6  Das Lufteintrittspaneel einsetzen.

 Um das Paneel zu schließen, an den
    Bändern ziehen, das Paneel einsetzen und
    im oberen Teil an beiden Enden festhalten.
    Dann absenken und leicht hereindrücken, 
 bis die Sperre einrastet.

Vorbereitung des Innengeräts

Installation der LuftreinigungsfilterVerdeckte Installation

  1   Die Befestigungsschraube der Klemme lösen.
  2   Das Verbindungskabel sicher am Klemmenblock befestigen.
       1) Das Verbindungskabel sicher am Klemmenblock
           befestigen. Wenn das Kabel nicht sicher befestigt wird, ent-
 steht ein unzureichender Kontakt. Dies ist gefährlich, da sich
         der Klemmenblock erwärmen und Feuer fangen kann.
        2) Keinesfalls die Anschlussnummern für Innen- und
  Außengeräteverbindungen vertauschen.
  3   Das Verbindungskabel mit einer Kabelklemme fixieren.
  4   Das Verbindungskabel durch den Kabelhalter führen.

Das Innengerät gemäß der folgenden Anleitung installieren.
1  Den in der folgenden Abbildung angegebenen Raum oben, rechts und links reservieren.
2   Darauf achten, dass die horizontale Stange die Ausblasluft
     nach oben/unten oder den Empfang von der Fernbedienung nicht beeinträchtigt.
3   Die Gittergröße muss mindestens 70 % der Öffnungsrate betragen.
4   Die Drahtbrücke (JP173) an der Innengeräteplatine durchtrennen, um
      den Ausblaswinkel zu regeln.

Anschluss der Verbindungskabel

Die Infrarot-Fernbedienung wird während der Bedienung
normalerweise in der Hand gehalten. 
Keinesfalls an einer Lehmwand usw. installieren.

Abdeckung

6  Batterie

INSTALLATION DER FERNBEDIENUNG
Einsetzen der Batterien

Befestigung an einem Pfosten oder einer Wand

Keinesfalls neue und alte Batterien mischen.

Probelauf
           Der Klimabetrieb läuft normal.
           Keine ungewöhnlichen 
 Geräusche.
           Wasser läuft einwandfrei ab.
           Die Schutzfunktionen wurden nicht 
 aktiviert.
           Die Fernbedienung funktioniert 
 normal.

            Der Betrieb des Geräts wurde dem Kunden erklärt.
           (Timer für dreiminütigen Neustartschutz)
            Wenn das Klimagerät neu gestartet oder die 
 Betriebsart gewechselt wird, nimmt das Gerät etwa 
 3 Minuten lang den Betrieb nicht auf.
            Dies dient dem Geräteschutz und stellt keine 
 Funktionsstörung dar.

Die folgenden Punkte nach Fertigstellung der Installation und vor Einschalten der Stromversorgung erneut kontrollieren. Einen weiteren Probelauf durchführen und sicherstellen, dass das Gerät ordnungs-
gemäß läuft.
Dem Kunden gleichzeitig anhand der Bedienungsanleitung erklären, wie das Gerät verwendet und gepflegt wird.

Zwangskühlung
Nach dem Ausschalten der Stromversorgung einige Minuten warten, 
um sie dann wieder einzuschalten. 
Die Taste EIN/AUS mindestens 5 Sekunden lang drücken.

1   Das Frontpaneel und den Deckel der Steuerung entfernen.
2   Ein Anschluss (mit CNS gekennzeichnet) ist für die Steuerungsplatine des Innengeräts 
 vorgesehen. Die Zusatzplatine mit dem Kabelsatz aus dem „Anschlusskit SC-BIKN-E “ (Zubehör)
     sicher an der entsprechenden Klemme anschließen und den Kabelsatz mit der im Kit
     enthaltenen Kabelklemme am Schaltkasten des Innengeräts befestigen.
     Nähere Einzelheiten finden sich in der Bedienungsanleitung zum „Anschlusskit SC-BIKN-E “.

Befestigung des Innengeräts

Bodeninstallation Wandinstallation

・Während der Installation nicht auf dem Schaltkasten oder Display abstützen. Andernfalls können sie beschädigt werden.
・Das Innengerät an einer ebenen Wand installieren. Wenn es nicht ordnungsgemäß installiert wird, können anormale Geräusche und Vibrationen erzeugt werden. (Unebenheiten der Wand dürfen nicht mehr als 3 mm ausmachen.)

VORSICHT

Blechschraube

Die mitgelieferte      Leitungsummantelung zur Wärmedämmung verwenden.

Kältemittel-
leitung
Fuge

Kältemittel-
leitung
Fuge

Band⑩ Band
an-
bringen

Kältemittel-
leitung

⑨ Leitungsum-
 mantelung

VORSICHT
Wenn die Wärmedämmung unzureichend ist, kann 
Wasser austreten. Außerdem löst der Raumtempera-
tursensor eventuell falschen Alarm aufgrund der 
Wärmeabstrahlung von den Leitungen aus.

 Die Bördelverbindungen des Innengeräts zu-
 nächst auf Gasundichtigkeiten prüfen und dann 
 mit      Wärmedämmungsmaterial für Innengeräte 
 bedecken. Die Fugen der Wärmedämmung mit 
 einem Band mit Dämmungsauflage umwickeln.

5 cm oder mehr 5 cm oder mehr 

7 cm oder 
mehr

2-3 cm

FilterhalterLuftreinigungsfilter

VORSICHT
Bei der Installation eines Luftreinigungsfilters im Innengerät vorsichtig vorgehen,
um die Hand nicht am Wärmetauscher zu verletzen.

Gerätetaste EIN/AUS

5  Holzschraube
3,5 16

 2  Infrarot-Fernbedienung

(860)
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VORSICHT

JP171
JP170

JP172

JP173
NUR KÜHLEN

LUFTFLUSS

SCHALTER

NICHT BELEGT

AUTO-NEUSTART
FERNBEDIENUNG/

Durchtrennen

Die Infrarot-Fernbedienung öffnen und die Batterien 
[R03 (AAA, Micro), 2 Stück] einsetzen. Auf die korrekte Polarität achten.
(Die Kennzeichnungen der Pole, +  &  -  , beachten.)

Klemmenblock

Sensor

Befestigungs-
schraube

Klemme

Kabelhalter

ELEKTRISCHE VERDRAHTUNG

NEUER INSTALLATIONSORT ODER ENTSORGUNG DES GERÄTS

           (gelb/grün)
   1.5   Querschnitt des Kupferleiters (mm

 Aus Umweltschutzgründen unbedingt den Pump-Down-Betrieb 
 aktivieren (Rückgewinnung des Kältemittels).
 Im Pump-Down-Betrieb wird das Kältemittel aus dem
    Innengerät zum Außengerät geleitet, wenn die Leitungen vom
    Gerät entfernt werden.

<Pump-Down-Betrieb>
1   Einen Füllschlauch am Service-Ventil des Außengeräts anschließen.
2   Flüssigkeitsseite: Das Flüssigkeitsventil mit dem Sechskantschrauben-
 schlüssel schließen.
     Sauggasseite: Das Sauggasventil vollständig öffnen.
     Den Kühlbetrieb aktivieren. (Bei niedriger Raumtemperatur
     den Zwangskühlbetrieb aktivieren.)
3   Wenn das Niederdruckmessgerät 0,01 MPa anzeigt, den
     Kühlbetrieb stoppen und das Sauggasventil schließen.

Vorbereitung des Innengeräts

  1   Die Befestigungsschraube der Klemme lösen.
  2   Das Verbindungskabel sicher am Klemmenblock befestigen.
       1) Das Verbindungskabel sicher am Klemmenblock
           befestigen. Wenn das Kabel nicht sicher befestigt wird, ent-
 steht ein unzureichender Kontakt. Dies ist gefährlich, da sich
         der Klemmenblock erwärmen und Feuer fangen kann.
        2) Keinesfalls die Anschlussnummern für Innen- und
  Außengeräteverbindungen vertauschen.
  3   Das Verbindungskabel mit einer Kabelklemme fixieren.
  4   Das Verbindungskabel durch den Kabelhalter führen.

1  Den in der folgenden Abbildung angegebenen Raum oben, rechts und links reservieren.

Anschluss der Verbindungskabel

SCHALTER

NICHT BELEGT

AUTO-NEUSTART
FERNBEDIENUNG/

ELEKTRISCHE VERDRAHTUNG

NEUER INSTALLATIONSORT ODER ENTSORGUNG DES GERÄTS

Bei fehlerhafter Verdrahtung stoppt das Innengerät, 
die Betriebslampe schaltet sich ein, und die 
Timer-Lampe blinkt.

Für die Verbindungen Kabel verwenden, um zu 
verhindern, dass sich einzelne Leiter lösen.
CENELEC-Code für vor Ort benötigte Kabel.

  H05RNR4G1.5 (Beispiel) oder 245IEC57
    H  Harmonisierter Kabeltyp
   05      300/500 Volt
    R       Leiterisolierung aus Natur- und/oder 
 Synthetikkautschuk
    N       Mantel aus Polychloropren
    R       Mehrdrähtiger Leiter 
4 oder 5 Anzahl der Leiter
    G      Ein Leiter des Kabels dient als Erdleiter
           (gelb/grün)
   1.5   Querschnitt des Kupferleiters (mm2)

Kupferrohr

Ein Bördelwerkzeug für R410A oder ein herkömmliches Bördelwerkzeug verwenden. Es ist zu 
beachten, dass Abmessung B (Überstand vom Bördelblock) in Abhängigkeit von dem verwendeten 
Ein Bördelwerkzeug für R410A oder ein herkömmliches Bördelwerkzeug verwenden. Es ist zu 
beachten, dass Abmessung B (Überstand vom Bördelblock) in Abhängigkeit von dem verwendeten 
Ein Bördelwerkzeug für R410A oder ein herkömmliches Bördelwerkzeug verwenden. Es ist zu 

Bördelwerkzeug variiert.
Wenn ein herkömmliches Bördelwerkzeug zur Anwendung kommt, bitte eine Kupferrohrlehre oder 
ein ähnliches Instrument zur Kontrolle des Überstands verwenden, damit Abmessung B dem 
Wenn ein herkömmliches Bördelwerkzeug zur Anwendung kommt, bitte eine Kupferrohrlehre oder 
ein ähnliches Instrument zur Kontrolle des Überstands verwenden, damit Abmessung B dem 
Wenn ein herkömmliches Bördelwerkzeug zur Anwendung kommt, bitte eine Kupferrohrlehre oder 

korrekten Wert entspricht.

Aus Umweltschutzgründen unbedingt den Pump-Down-Betrieb 
 aktivieren (Rückgewinnung des Kältemittels).

 Im Pump-Down-Betrieb wird das Kältemittel aus dem
    Innengerät zum Außengerät geleitet, wenn die Leitungen vom

Einen Füllschlauch am Service-Ventil des Außengeräts anschließen.
2   Flüssigkeitsseite: Das Flüssigkeitsventil mit dem Sechskantschrauben-

     Sauggasseite: Das Sauggasventil vollständig öffnen.
     Den Kühlbetrieb aktivieren. (Bei niedriger Raumtemperatur

3   Wenn das Niederdruckmessgerät 0,01 MPa anzeigt, den

Vorbereitung des Innengeräts

  1   Die Befestigungsschraube der Klemme lösen.
  2   Das Verbindungskabel sicher am Klemmenblock befestigen.
       1) Das Verbindungskabel sicher am Klemmenblock
           befestigen. Wenn das Kabel nicht sicher befestigt wird, ent-
 steht ein unzureichender Kontakt. Dies ist gefährlich, da sich
         der Klemmenblock erwärmen und Feuer fangen kann.

Anschluss der Verbindungskabel

5 cm oder mehr

Das Band an den Öffnungen der Leitungen belassen, um zu verhindern, dass Staub, 

ANSCHLUSS DER KÄLTEMITTELLEITUNGEN

Flüssigkeitsseite ø6,35: 9,1 (mm)
Sauggasseite ø9,52: 13,2 (mm)
                        ø12,7: 16,6 (mm)

Während der Installation nicht auf dem Schaltkasten oder Display abstützen.

Das Verbindungskabel ordnungsgemäß durch den Kabelhalter führen. Wenn es 
 am Sensor entlanggeführt wird, erkennt dieser eventuell keine Sauggastemperatur 

VORSICHT
Kein übermäßiges Drehmoment auf die Bördelmuttern anwenden. Andernfalls können die Bördel-
muttern reißen.

Schließen und Anbringen des Lufteintrittspaneels

Isolierung für das Anschlussteil

Innen

Die Kältemittelleitung durch die Leitungsöffnung zur Innenseite 
führen. Die Leitungen in Abhängigkeit von der Richtung der 

So positionieren, dass der 
Fugenbereich nach oben weist.

1. Das Lufteintrittspaneel öffnen und die Luftfilter entfernen.
2. Die Filterhalter mit den installierten Luftreinigungsfiltern in das Klimagerät

    • Jeder Luftreinigungsfilter lässt sich in den oberen oder unteren Filterhalter einsetzen.
3. Die Luftfilter installieren und das Eintrittspaneel schließen.

 die 3 Sperren im oberen Bereich anbringen.
  4  Die 5 Stellschrauben festziehen.
  5  Den Luftfilter einbauen.
  6  Das Lufteintrittspaneel einsetzen.

Um das Paneel zu schließen, an den
    Bändern ziehen, das Paneel einsetzen und
    im oberen Teil an beiden Enden festhalten.
    Dann absenken und leicht hereindrücken, 
 bis die Sperre einrastet.

Installation der Luftreinigungsfilter

Klemmenblock

Das Band an den Öffnungen der Leitungen belassen, um zu verhindern, dass Staub, 
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NEUER INSTALLATIONSORT ODER ENTSORGUNG DES GERÄTS

A

Abmessung A
Flüssigkeitsseite ø6,35: 9,1 (mm)
Sauggasseite ø9,52: 13,2 (mm)
                        ø12,7: 16,6 (mm)

 Die entfernten Bördelmuttern an den anzuschließenden
     Leitungen installieren und eine Bördelverbindung an den 
 Leitungen herstellen.

Keinesfalls Kältemittelöl auf die Bördelfläche auftragen.

VORSICHT
Bei fehlerhafter Verdrahtung stoppt das Innengerät, 
die Betriebslampe schaltet sich ein, und die 
Timer-Lampe blinkt.

VORSICHT
Während der Installation nicht auf dem Schaltkasten oder Display abstützen.

   Andernfalls können sie beschädigt werden.
Das Verbindungskabel ordnungsgemäß durch den Kabelhalter führen. Wenn es 

 am Sensor entlanggeführt wird, erkennt dieser eventuell keine Sauggastemperatur 
 und/oder Feuchtigkeit.

Für die Verbindungen Kabel verwenden, um zu 
verhindern, dass sich einzelne Leiter lösen.
CENELEC-Code für vor Ort benötigte Kabel.

  H05RNR4G1.5 (Beispiel) oder 245IEC57
    H  Harmonisierter Kabeltyp

 Leiterisolierung aus Natur- und/oder 

    N       Mantel aus Polychloropren

Kupferrohrdurchmesser

Ein Bördelwerkzeug für R410A oder ein herkömmliches Bördelwerkzeug verwenden. Es ist zu 
beachten, dass Abmessung B (Überstand vom Bördelblock) in Abhängigkeit von dem verwendeten 
Ein Bördelwerkzeug für R410A oder ein herkömmliches Bördelwerkzeug verwenden. Es ist zu 
beachten, dass Abmessung B (Überstand vom Bördelblock) in Abhängigkeit von dem verwendeten 
Ein Bördelwerkzeug für R410A oder ein herkömmliches Bördelwerkzeug verwenden. Es ist zu 

Bördelwerkzeug variiert.
Wenn ein herkömmliches Bördelwerkzeug zur Anwendung kommt, bitte eine Kupferrohrlehre oder 
ein ähnliches Instrument zur Kontrolle des Überstands verwenden, damit Abmessung B dem 
Wenn ein herkömmliches Bördelwerkzeug zur Anwendung kommt, bitte eine Kupferrohrlehre oder 
ein ähnliches Instrument zur Kontrolle des Überstands verwenden, damit Abmessung B dem 
Wenn ein herkömmliches Bördelwerkzeug zur Anwendung kommt, bitte eine Kupferrohrlehre oder 

Bördelwerkzeug mit 
Kupplung für R410A

Herkömmliches Bördelwerkzeug (R22)

ø6,35
ø9,52
ø12,7

0,0 - 0,5
0,0 - 0,5
0,0 - 0,5

1,0 - 1,5
1,0 - 1,5
1,0 - 1,5

1,5 - 2,0
1,5 - 2,0
2,0 - 2,5

Abmessung B (mm)

Kupplung Flügelmutter

Die Kältemittelleitung durch die Leitungsöffnung zur Innenseite 
führen. Die Leitungen in Abhängigkeit von der Richtung der 
Leitung anordnen.

Fugenbereich nach oben weist.

1. Das Lufteintrittspaneel öffnen und die Luftfilter entfernen.
2. Die Filterhalter mit den installierten Luftreinigungsfiltern in das Klimagerät
   einsetzen.
    • Jeder Luftreinigungsfilter lässt sich in den oberen oder unteren Filterhalter einsetzen.
3. Die Luftfilter installieren und das Eintrittspaneel schließen.

Installation der Luftreinigungsfilter

Zwangskühlung
Nach dem Ausschalten der Stromversorgung einige Minuten warten, 
um sie dann wieder einzuschalten. 
Die Taste EIN/AUS mindestens 5 Sekunden lang drücken.

5 cm oder mehr 

7 cm oder 
mehr

2-3 cm

FilterhalterLuftreinigungsfilter

VORSICHT
Bei der Installation eines Luftreinigungsfilters im Innengerät vorsichtig vorgehen,
um die Hand nicht am Wärmetauscher zu verletzen.

Sensor

Befestigungs-
schraube

Klemme

Kabelhalter
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6.16. Installation Außengeräte
6.16.1. Sicherheitshinweise Außengeräte

 ● Zu Ihrer eigenen Sicherheit lesen Sie bitte erst sorgfältig und vollständig die Sicherheitsmaßnahmen und befolgen 
Sie diese während der Installation.

 ● Die unten stehenden Sicherheitsmaßnahmen sind in zwei Kategorien aufgeteilt, GEFAHR und ACHTUNG.
 ◦ GEFAHR: Eine falsche Installation könnte schwerwiegende Folgen haben, wie schwere Verletzungen oder Tod.
 ◦ ACHTUNG: Eine falsche Installation könnte schwerwiegende Folgen haben, die von den Umständen abhängen.

 ● Nach Abschluss der Installation stellen Sie sicher, dass die Anlage einwandfrei funktioniert. Klären Sie außerdem 
Ihren Kunden auf Basis des Benutzerhandbuchs über Sicherheitsmaßnahmen sowie Betriebs- und Wartungsvorgän-
ge auf. Fordern Sie ihn auf, dieses Handbuch zusammen mit dem Benutzerhandbuch aufzubewahren und es an den 
nächsten Besitzer zu übergeben.

 ● Die verwendeten Symbole bedeuten:

Streng verboten. Anweisungen genau beachten. Gewissenhaft erden.

  GEFAHR 
Installation durch einen Fachbetrieb durchführen lassen. 
Bei Eigeninstallation Gefahr von Wasserleckagen, Stromschlag, Bränden und Verletzungen durch Sturz des Gerätes.

Installation sorgfältig nach diesem Handbuch durchführen. 
Bei unsachgemäßer Installation Gefahr von Explosion, Verletzung, Wasserleckagen, Stromschlag oder Bränden.

Vorsichtsmaßnahmen für den Fall von Kältemittelverlust ergreifen. 
Ausgetretenes Kühlmittel in hoher Konzentration kann durch Sauerstoffmangel zu ernsthaften Verletzungen führen. 
Besonders in kleinen Räumen besteht Gefahr. Wenden Sie sich an Ihren Fachhändler für weitere Informationen.

Nur original Zubehör- und Ersatzteile verwenden. Von Fachkraft installieren lassen. 
Bei nicht durch uns zugelassenen Teilen oder eigener Installation besteht Gefahr von Wasserleckagen, Stromschlag, 
Bränden und Verletzungen durch Sturz des Gerätes.

Während der Installation für gute Lüftung des Arbeitsbereichs sorgen. 
Wenn das Kältemittel mit offener Flamme oder einer anderen Wärmequelle in Berührung kommt, entstehen giftige Gase.

Auf ausreichende Tragfähigkeit des Installationsortes achten. 
Bei unsachgemäßer Installation Gefahr von Verletzungen durch Sturz des Gerätes.

Installationsanweisungen zur Sicherung gegen Erdbeben, Wirbelstürme usw. beachten. 
Bei unsachgemäßer Installation Gefahr von Verletzungen durch Sturz des Gerätes.

Während der Installation verhindern, dass Luft in den Kältekreislauf eintritt. 
Luft im Kältekreislauf sorgt für ungewöhnlich hohen Druck und kann Explosionen und Verletzungen verursachen.

Elektroarbeiten nur von einer Elektrofachkraft durchführen lassen. 
Unsachgemäße Verdrahtung führt zu Stromschlägen und Bränden. 

Eigenen Stromkreis verwenden. 
Ungenügende Anschlussleistung führt zu Stromschlägen und Bränden.

Nur vorgegebene elektrische Leitungen verwenden und vorschriftsmäßig anschließen und si-
chern. 
Nicht vorschriftsmäßig angeschlossene Leitungen führen zu ungewöhnlicher Hitzeentwicklung und Bränden.

Nach der Installation mit Stickstoff auf Kältemittelleckagen prüfen. 
Wenn das Kältemittel austritt und mit offener Flamme oder einer anderen Wärmequelle in Berührung kommt, entstehen 
giftige Gase.
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Nur für das Kältemittel R410A zugelassene Leitungen und Werkzeuge verwenden. 
Vorhandene, für das Kältemittel R22 gedachte, Leitungen und Werkzeuge können dem Gerät schaden und durch Explo-
sion des Kältekreislaufs für schwere Verletzungen sorgen.

Bördelverbindung vorschriftsmäßig mit einem Drehmomentschlüssel festziehen. 
Ein zu hohes Drehmoment beim Verbinden führt zu Bruch und Kältemittelleckagen.

Vor Inbetriebnahme des Kompressors alle Kältemittelleitungen sicher verbinden. 
Bei Inbetriebnahme des Kompressors mit geöffnetem Absperrventil und gelöster Kältemittelleitung tritt Luft in den Kälte-
mittelkreislauf und führt zu ungewöhnlich hohem Druck und kann Explosionen und Verletzungen verursachen.

Vor Entfernen von Kältemittelleitungen den Kompressor ausschalten. 
Bei Betrieb des Kompressors mit geöffnetem Absperrventil und gelöster Kältemittelleitung tritt Luft in den Kältemittel-
kreislauf und führt zu ungewöhnlich hohem Druck und kann Explosionen und Verletzungen verursachen.

Keine Reparaturen selbst durchführen. Fachkraft hinzuziehen. 
Unsachgemäße Reparaturen führen zu Wasserleckagen, Stromschlag oder Bränden.

Für Abbau der Klimaanlage wenden Sie sich an Ihren Fachhändler. 
Unsachgemäße Installation führt zu Wasserleckagen, Stromschlag oder Bränden.

Während Wartungs- und Inspektionsarbeiten Strom abschalten. 
Gefahr durch Stromschlag und Verletzung durch den anlaufenden Ventilator.

Bei geöffnetem Deckel oder geöffneter Wartungsabdeckung das Gerät nicht einschalten. 
Gefahr von Berührung bewegender Teile, heißer Oberflächen oder unter Spannung stehender Teile. Dies führt zu Verlet-
zungen durch Festhängen in der Maschine, Verbrennung oder Stromschlag.

Vor Arbeiten an der elektrischen Verdrahtung den Strom abstellen. 
Gefahr von Stromschlag und Gerätedefekt.

Für den Transport ausreichend starke Seile verwenden, die an den gekennzeichneten Punkten 
des Gerätes befestigt werden. 
Bei Befestigung an einem nicht ausreichend starken Punkt des Gerätes besteht Gefahr der Verletzung durch Sturz des 
Gerätes.

  ACHTUNG 
Gewissenhaft erden. 
Das Erdungskabel nicht an Gasleitungen, Wasserleitungen, Blitzableiter oder Telefonerdungsleitungen anschließen. Eine 
fehlerhafte Installation des Erdungskabels kann zu elektrischen Stromschlägen führen.

Nicht an Orten installieren, an denen die Gefahr des Austretens brennbarer Gase besteht. 
Bei einer etwaigen Konzentration brennbarer Gase um das Gerät herum besteht die Gefahr eines Brandes.

Nicht an Orten installieren, an denen die Gefahr des Austretens ätzender Gase (zum Beispiel 
Schwefelsäuregas), entflammbarer Gase (zum Beispiel Verdünner, Petroleum) oder flüchtiger 
brennbarer Substanzen besteht. 
Es besteht die Gefahr der Korrosion des Wärmetauschers und des Bruchs von Plastikteilen. Außerdem könnten ent-
flammbare Gase Brände verursachen.

Nicht an Orten installieren, an denen Wasser spritzt, zum Beispiel in einer Wäscherei. 
Das Innengerät ist nicht Wasserfest. Es besteht die Gefahr von Stromschlag und Feuer.

Das Außengerät ist nicht für Spezialanwendungen geeignet, wie zum Beispiel Nahrungsmittellage-
rung, Präzisionsklimatisierung oder Konservierung von Tieren, Pflanzen oder Kunstwerken. 
Es besteht die Gefahr, dass die Gegenstände beschädigt werden.

Nicht in der Nähe von Geräte installieren oder nutzen, die elektromagnetische Strahlung verursa-
chen. 
Geräte wie Wechselrichter, private Stromgeneratoren, hochfrequente medizinische Geräte oder Telekommunikations-
geräte könnten Einfluss auf das Klimagerät nehmen und eine Fehlfunktion verursachen. Außerdem könnte das Klimage-
rät medizinische Geräte und Telekommunikationsgeräte stören.
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Das Außengerät nicht an den folgenden Orten installieren: 
- Orte, an denen brennbare Gase austreten könnten. 
- Orte, an denen Kohlenstofffasern, Metallpulver oder anderes Pulver schwebt. 
- Orte, an denen Substanzen, die das Klimagerät schädigen könnten, erzeugt werden. Zum Beispiel  
  Schwefelgas, Chlorgas, Säure oder Alkali. 
- Orte, die Ölnebel oder Dampf direkt ausgesetzt sind. 
- In Schiffen oder Fahrzeugen. 
- Orte, an denen Maschinen genutzt werden, die elektromagnetische Strahlung verursachen. 
- Orte, an denen regelmäßig Kosmetika oder spezielle Sprays eingesetzt werden. 
- Sehr salzige Orte, wie am Strand. 
- Orte mit viel Schnee. 
- Orte, an denen das Gerät von Rauch aus einem Schornstein beeinflusst wird. 
- In mehr als 1000 Metern Höhe.

Das Gestell des Außengerätes nicht mehr benutzen, wenn es nach langer Nutzung verrostet oder 
beschädigt ist. 
Das Gerät könnte herunterfallen und Verletzungen verursachen.

Bei Schweiß- oder Lötarbeiten nicht die Kondensatwanne beschädigen. 
Dies könnte zu Wasserleckagen führen. Innengerät Verpackt lassen oder abdecken.

Sicherstellen, dass die Isolation am Kältemittelkreislauf ausreichend ist, dass kein Wasser an der 
Leitung kondensiert. 
Nicht ausreichende Isolierung führt zu Kondensation von Wasser, und damit zu nassen Decken, Fußböden und anderen 
Gegenständen.

Beim Transport von Hand besondere Vorsicht walten lassen.  
Wiegt das Gerät mehr als 20 Kg, nur mit mindestens zwei Personen tragen. Die markierte Tragevorrichtung zum Anfas-
sen nutzen, nicht die Plastikbänder. Zum Vermeiden von Verletzungen Schutzhandschuhe tragen.

Verpackungsmaterial entsorgen. 
Es besteht Verletzungsgefahr durch liegen gelassenes Verpackungsmaterial, da Nägel und Holz verwendet wurden.

Die Kältemittelleitungen im Betrieb nicht mit bloßer Hand berühren. 
Die Leitung wird im Betrieb, je nach Betriebsmodus, sehr heiß oder kalt und könnte Verbrennungen und Erfrierungen 
verursachen.

Das Klimagerät nicht mit Wasser reinigen. 
Es besteht die Gefahr von Stromschlag.

Nicht direkt nach Ende des Betriebes die Spannungsversorgung abschalten. 
Mindestens fünf Minuten warten, ansonsten besteht Gefahr von Wasserleckagen oder Ausfall des Geräts.

Abhängig vom Installationsort kann ein Fehlerstromschutzschalter erforderlich sein. 
Das Fehlen des Fehlerstromschutzschalters kann zu elektrischen Schlägen führen.

Während der Installation sämtliche Anweisungen aus diesem Handbuch strikt einhalten. 
Eine fehlerhafte Installation kann zu abnormalen Vibrationen und starker Geräuschentwicklung führen.

Nicht an Orten installieren, an denen Pflanzen oder ähnliches mit der Abluft in Berührung kom-
men. 
Dies könnte die Pflanzen beschädigen.

Bei der Installation immer genügend Platz für Wartungs- und Reparaturarbeiten lassen. 
Platzmangel kann zu Verletzungen und Unfällen des Wartungspersonals führen.

Bei der Installation auf Dächern oder in anderen Höhen immer feste Leitern, Handläufe usw. auf 
dem Zugangsweg und Abgrenzungen oder Handläufe um das Außengerät herum vorsehen.  
Dies gewährleistet die Sicherheit des Wartungspersonals.
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6.16.2. Transport

( Beim Transport oder Bewegen des Geräts besonders vorsichtig vorgehen und solche Maßnahmen grundsätzlich mit  
mindestens zwei Personen durchführen.)

Vorsicht!

•  Wenn das Gerät zwecks Transport mit Schlingen angehoben wird, die Verlagerung des Schwerpunkts berücksichtigen.

•  Wenn das Gerät nicht korrekt ausgewuchtet ist, kann es aus dem Gleichgewicht geraten und herabfallen.

Anlieferung

•  Das Gerät so nahe wie möglich zum Installationsort befördern, bevor es aus der Verpackung genommen wird.

•  Wenn das Auspacken des Geräts aus zwingenden Gründen vor Anlieferung am Installationsort erforderlich ist, Nylonschlin-
gen oder Seile und Schutzpolster zum Anheben verwenden, um das Gerät nicht zu beschädigen.

•  Sollte es nötig sein, die Verpackung vor dem Transport zu entfernen, so muss dies mit besonderer Vorsicht geschehen.
   Anmerkung:  Halten Sie das Gerät nicht am Lufteinlassgitter, den Lamellen oder  

anderen Plastikteilen!

•  Wenn das Gerät zum Auspacken auf dem Boden abgesetzt wird, muss die Vorderseite nach oben zeigen!

•  Die rechte Geräteseite, von vorn aus betrachtet (Lüfterseite),  
ist schwerer.

•  Die Person, die das Gerät rechts anhebt, muss diesen  
Umstand berücksichtigen.

•  Die Person, die das Gerät links anhebt, muss mit der rechten  
Hand den Griff am Front-Paneel des Geräts und mit der  
linken Hand die Ecksäule anfassen.

Besondere Anweisungen für R410A-Klimaanlagensysteme

•   Es darf nur das Kältemittel R410A verwendet werden. Das Kältemittel R410A weist im Betrieb den 1,6-fachen Druck eines 
herkömmlichen Kältemittels auf.

•  Um ein versehentliches Einfüllen eines falschen Kältemittels zu verhindern, haben bei Klimageräten für das Kältemittel 
R410A die Einfüllöffnungen des Service-Ventils am Außengerät und die Prüfanschlüsse einen anderen Durchmesser.  
Wegen des höheren Drucks des Kältemittels sind auch die Bördelverbindungen größer dimensioniert und die Überwurf- 
muttern haben eine größere Schlüsselweite. Für Installations- und Wartungsarbeiten sind deshalb die speziellen  
Werkzeuge für R410A-Klimageräte zu verwenden, siehe Liste.

•  Keinen Nachfüllzylinder verwenden. Bei Verwendung eines Nachfüllzylinders ändert sich die Zusammensetzung des  
Kältemittels, was zu einer Verschlechterung der Nennkapazität führt.

•  Beim Nachfüllen von Kältemittel dieses stets in der Flüssigkeitsphase aus dem Behälter/Flasche nehmen.
 

Spezielle R410-Werkzeuge
A Druckmesserverteiler E Bördelwerkzeug

B Füllschlauch F Messlehre für Bördel-Überstand für Kupferrohre

C Elektronische Waage zum Auffüllen des Kältemittels G Vakuumpumpenadapter

D Drehmomentschlüssel H Gasleckagesucher

Hinweise für Geräte, die für R410A entwickelt wurden

1. TRANSPORT UND INSTALLATION
(Beim Transport oder Bewegen des Geräts besonders vorsichtig vorgehen und solche Maßnahmen grundsätzlich mit mindestens
zwei Personen durchführen.)

VORSICHT Wenn das Gerät zwecks Transport mit Schlingen angehoben wird, die Verlagerung des Schwerpunkts berücksichtigen.
Wenn das Gerät nicht korrekt ausgewuchtet ist, kann es aus dem Gleichgewicht geraten und herabfallen.

1) Anlieferung
● Das Gerät so nahe wie möglich zum Installationsort befördern, bevor es aus der 

Verpackung genommen wird..
● Wenn das Auspacken des Geräts aus zwingenden Gründen vor Anlieferung

am Installationsort erforderlich ist, Nylonschlingen oder Seile und Schutzpolster
zum Anheben verwenden, um das Gerät nicht zu beschädigen.

Polster

2) Transport
● Die rechte Geräteseite, von vorn aus betrachtet (Diffusorseite), ist schwerer.

Die Person, die das Gerät rechts anhebt, muss diesen Umstand berücksichtigen.
Die Person, die das Gerät links anhebt, muss mit der rechten Hand den Griff am 
Front-Paneel des Geräts und mit der linken Hand die Ecksäule anfassen.

Schwer

3) Auswahl des Installationsortes
Unter Beachtung der folgenden Bedingungen einen geeigneten Installationsort auswählen.
〇 Luft muss frei zirkulieren können.
〇 Installationsteile müssen sich fest montieren lassen.
〇 Wind darf die Einlass- und Auslassleitungen nicht beeinträchtigen.
〇 Außerhalb der Reichweite der Abstrahlung anderer Wärmequellen.
〇 Ein Ort, an dem strenge Vorschriften für elektrisches Rauschen gelten.
〇 Kondensatwasser muss einwandfrei abgeleitet werden.
〇 Ein Ort, an dem die Nachbarschaft nicht durch Geräusche und warme Abluft beeinträchtigt wird.
〇 Ein Ort, an dem sich kein Schnee ansammelt.
〇 Ein Ort, an dem keine starken Winde gegen die Auslassleitung drücken..
〇 Ein Ort, an dem Fernseh- und Rundfunkgeräte einen Abstand von mindestens 5 m aufweisen.

(Wenn Interferenzen auftreten, einen Ort auswählen, an dem dieses Problem weniger wahrscheinlich ist.)
〇 Wenn der Betrieb bei einer Außentemperatur von -5 °C oder weniger erfolgt, muss das Außengerät an einem 

Ort installiert werden, an dem keine Windeinflüsse herrschen.
〇Sofern das Gerät voraussichtlich starken Winden ausgesetzt ist, einen geeigneten Windschutz unter Beachtung 

der folgenden Richtlinien bereitstellen. Starke Winde können zu Leistungsminderungen, unbeabsichtigten Abschaltungen 
aufgrund eines Hochdruckanstiegs und Beschädigungen des Ventilators führen.

1. Die Auslassleitung des Geräts im rechten Winkel zur 
 Windrichtung führen.

Windrichtung

Windrichtung

2. So installieren, dass die Luftströmung aus der Ausblas-
 öffnung im rechten Winkel zur Windrichtung erfolgt.

 
Über 500 mm

Keinesfalls ein anderes Kältemittel als R410A verwenden. Mit R410A beträgt der Druckanstieg etwa das 1,6-Fache gegenüber 
einem herkömmlichen Kältemittel.
Bei einem Gerät, das für R410A vorgesehen ist, weist der Füllstutzen des Arbeitsventils des Innengeräts eine andere Größe 
auf, und auch der Prüfanschluss ist anders bemessen, um ein irrtümliches Einfüllen des falschen Kältemittels zu verhindern.
Außerdem wurde die Bemessung des Überstands des Bördelbereichs einer Kältemittelleitung sowie die Abmessung der 
Parallelseite der Bördelmutter geändert, um die Druckfestigkeit zu erhöhen.
Entsprechend müssen die speziellen R410A-Werkzeuge, die in der Tabelle rechts aufgeführt sind, vor der Aufnahme von 
Installations- und Wartungsarbeiten an diesem Gerät bereitgestellt werden. 
Keine Füllflasche verwenden. Die Verwendung einer Füllflasche bewirkt, dass sich die Zusammensetzung des Kältemittels 
verändert. Dadurch wird die Leistung gemindert.
Das Kältemittel beim Einfüllen grundsätzlich in der flüssigen Phase aus der Flasche entnehmen.
Alle Innengeräte müssen Modellreihen angehören, die ausschließlich für R410A vorgesehen sind. Die anschließbaren 
Innengerätemodelle anhand eines Katalogs usw. ermitteln. 
(Wenn ein ungeeignetes Innengerät mit dem System verbunden wird, beeinträchtigt dies einen einwandfreien Systembetrieb.)

3. Das Gerät sollte auf einem stabilen und ebenen
    Fundament installiert werden. Ist das Fundament
    nicht eben, ist das Gerät mit Stahlseilen zu fixieren. 
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6.16.3. Installationsort für das Außengerät

 Mit Zustimmung des Endkunden einen Ort auswählen, der die folgenden Bedingungen erfüllt.

•  Luft muss frei zirkulieren können.

•  Installationsteile müssen sich fest montieren lassen.

•  Wind darf die Ein- und Auslässe nicht beeinträchtigen.

•  Außerhalb der Reichweite der Abstrahlung anderer Wärmequellen.

•  Ein Ort, an dem strenge Vorschriften für elektrisches Rauschen gelten.

•  Kondensatwasser muss einwandfrei abgeleitet werden.

•  Ein Ort, an dem die Nachbarschaft nicht durch Geräusche und warme Abluft beeinträchtigt wird.

•  Ein Ort, an dem sich kein Schnee ansammelt.

•  Ein Ort, an dem keine starken Winde gegen den Auslass drücken.

•  Ein Ort, an dem Fernseh- und Rundfunkgeräte einen Abstand von mindestens 5 m aufweisen. (Wenn Interferenzen  
auftreten, einen Ort auswählen, an dem dieses Problem weniger wahrscheinlich ist.)

•  Wenn der Betrieb bei einer Außentemperatur von -5 °C oder weniger erfolgt, muss das Außengerät an einem Ort installiert 
werden, an dem keine Windeinflüsse herrschen.

•  Sofern das Gerät voraussichtlich starken Winden ausgesetzt ist, einen geeigneten Windschutz unter Beachtung der folgen-
den Richtlinien bereitstellen. Starke Winde können zu Leistungsminderungen, unbeabsichtigten Abschaltungen aufgrund 
eines Hochdruckanstiegs und Beschädigungen des Ventilators führen.

ver surface. Regarding outline of a snow 
hood, refer to our technical 
manual.

CAUTION Arrange the drain hose in a downward angle
 Avoid the following drain piping.

 Pour water to the drain pan located under the heat exchanger, and ensure that the water is discharged outdoor.
 When the extended drain hose is indoor, always use a shield pipe (to be arranged by the user) and ensure it is 
thermally insulated

Drainage
Go through all installation steps and check if the 
drainage is all right. Otherwise water leak may occur.

Higher than specified The drain hose
tip is in water.

Wavy The drain hoseThe gap to the ground is
5 cm or less.

Kondensatablauf
Den Kondensatschlauch immer mit Gefälle verlegen.
Bei der Installation folgende Fehler vermeiden:

Höher installiert als 
angegeben

ACHTUNG: Alle Installationsschritte überprüfen und sicherstellen, dass das 
Kondensat richtig abläuft, damit kein Wasser austreten kann.

Mündung des Kondensatschlauchs 
liegt unter dem Wasserspiegel

Kniebildung Weniger als 5 cm 
Abstand zum Boden

Gerüche aus dem Abfluss; Mündung des 
Kondensatschlauchs im Abfluss

Wasser in die Kondensatrinne unter dem Wärmetauscher gießen und überprüfen, dass das Wasser nach außen abgeleitet wird.
Wenn die Kondensatleitung innerhalb eines Gebäudes verlängert wird, immer ein Schutzrohr verwenden (durch den Betreiber zu 
beschaffen) und auf ausreichende Wärmeisolierung achten.

Innerhalb des Gebäudes

Schutzrohr

Verlängerter KondensatschlauchKondensatschlauch

Wall

Since this air conditioner has been designed to collect dew drops on the rear Dieses Klimagerät ist so konstruiert, dass sich das auf der Rückseite niedergeschlagene 
Kondensat in einer Rinne sammelt, um dann abgeleitet zu werden. Aus diesem Grund darf 
das Elektrokabel nicht höher als die Rinne liegen.

Rinne

Wand

Platz für Leitungen

3.3 Installation Außengerät

Wichtige Punkte für die Auswahl des Installationsorts

1) Wenn das Gerät an einer Stelle installiert wird, an der sich Schnee ansammeln kann, sind die folgenden Maßnahmen
zu ergreifen, um ein Zusetzen von Bodenplatte, Lufteinlass und Luftauslass des Geräts zu verhindern.

Da das beim Abtauen austretende Kondensat gefrieren kann, sind folgende Punkte zu beachten:
In Kondensatleitungen sollten keine Knie vorgesehen werden, siehe Installation von Kondensatleitungen.
Empfohlene Schalterstellungen für Abtausteuerung (SW3-1) und Schneeschutz-Ventilatorsteuerung (SW3-2)
beachten, siehe Einstellung von SW3-1 und SW3-2.

1  Das Gerät auf einem Gestell
installieren, das so hoch ist, dass die
Unterkante über der möglichen
Schneehöhe liegt.

3  Das Gerät unter einem
Schutzdach installieren oder vor
Ort ein Schutzdach über dem
Gerät bauen.

2  Am Außengerät eine
Schneehaube vorsehen,
genauere Angaben dazu
siehe technisches Hand-
buch.

Wichtige Punkte für die Auswahl des Installationsorts

•  Wenn das Gerät an einer Stelle installiert wird, an der sich Schnee ansammeln kann, sind die folgenden Maßnahmen zu 
ergreifen, um ein Zusetzen von Bodenplatte, Lufteinlass und Luftauslass des Geräts zu verhindern:

 1)  Das Gerät auf einem Gestell installieren, das so hoch ist, dass die Unterkante über der möglichen Schneehöhe liegt.

 2) Das Gerät unter einem Schutzdach installieren oder vor Ort ein Schutzdach über dem Gerät bauen.

•  Da das beim Abtauen austretende Kondensat gefrieren kann, sind folgende Punkte zu beachten:

 1)  In Kondensatleitungen sollten keine Knie vorgesehen werden, siehe Installation von Kondensatleitungen.

 2)  Empfohlene Schalterstellungen für Abtausteuerung (SW3-1) und Schneeschutz-Ventilatorsteuerung (SW3-2) beachten, 
siehe Einstellung von SW3-1 und SW3-2 (nur FDC-Geräte).
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Hinweise für Geräte, die für R410A entwickelt wurden

1. TRANSPORT UND INSTALLATION
(Beim Transport oder Bewegen des Geräts besonders vorsichtig vorgehen und solche Maßnahmen grundsätzlich mit mindestens
zwei Personen durchführen.)

VORSICHT Wenn das Gerät zwecks Transport mit Schlingen angehoben wird, die Verlagerung des Schwerpunkts berücksichtigen.
Wenn das Gerät nicht korrekt ausgewuchtet ist, kann es aus dem Gleichgewicht geraten und herabfallen.

1) Anlieferung
● Das Gerät so nahe wie möglich zum Installationsort befördern, bevor es aus der 

Verpackung genommen wird..
● Wenn das Auspacken des Geräts aus zwingenden Gründen vor Anlieferung

am Installationsort erforderlich ist, Nylonschlingen oder Seile und Schutzpolster
zum Anheben verwenden, um das Gerät nicht zu beschädigen.

Polster

2) Transport
● Die rechte Geräteseite, von vorn aus betrachtet (Diffusorseite), ist schwerer.

Die Person, die das Gerät rechts anhebt, muss diesen Umstand berücksichtigen.
Die Person, die das Gerät links anhebt, muss mit der rechten Hand den Griff am 
Front-Paneel des Geräts und mit der linken Hand die Ecksäule anfassen.

Schwer

3) Auswahl des Installationsortes
Unter Beachtung der folgenden Bedingungen einen geeigneten Installationsort auswählen.
〇 Luft muss frei zirkulieren können.
〇 Installationsteile müssen sich fest montieren lassen.
〇 Wind darf die Einlass- und Auslassleitungen nicht beeinträchtigen.
〇 Außerhalb der Reichweite der Abstrahlung anderer Wärmequellen.
〇 Ein Ort, an dem strenge Vorschriften für elektrisches Rauschen gelten.
〇 Kondensatwasser muss einwandfrei abgeleitet werden.
〇 Ein Ort, an dem die Nachbarschaft nicht durch Geräusche und warme Abluft beeinträchtigt wird.
〇 Ein Ort, an dem sich kein Schnee ansammelt.
〇 Ein Ort, an dem keine starken Winde gegen die Auslassleitung drücken..
〇 Ein Ort, an dem Fernseh- und Rundfunkgeräte einen Abstand von mindestens 5 m aufweisen.

(Wenn Interferenzen auftreten, einen Ort auswählen, an dem dieses Problem weniger wahrscheinlich ist.)
〇 Wenn der Betrieb bei einer Außentemperatur von -5 °C oder weniger erfolgt, muss das Außengerät an einem 

Ort installiert werden, an dem keine Windeinflüsse herrschen.
〇Sofern das Gerät voraussichtlich starken Winden ausgesetzt ist, einen geeigneten Windschutz unter Beachtung 

der folgenden Richtlinien bereitstellen. Starke Winde können zu Leistungsminderungen, unbeabsichtigten Abschaltungen 
aufgrund eines Hochdruckanstiegs und Beschädigungen des Ventilators führen.

1. Die Auslassleitung des Geräts im rechten Winkel zur 
 Windrichtung führen.

Windrichtung

Windrichtung

2. So installieren, dass die Luftströmung aus der Ausblas-
 öffnung im rechten Winkel zur Windrichtung erfolgt.

 
Über 500 mm

Keinesfalls ein anderes Kältemittel als R410A verwenden. Mit R410A beträgt der Druckanstieg etwa das 1,6-Fache gegenüber 
einem herkömmlichen Kältemittel.
Bei einem Gerät, das für R410A vorgesehen ist, weist der Füllstutzen des Arbeitsventils des Innengeräts eine andere Größe 
auf, und auch der Prüfanschluss ist anders bemessen, um ein irrtümliches Einfüllen des falschen Kältemittels zu verhindern.
Außerdem wurde die Bemessung des Überstands des Bördelbereichs einer Kältemittelleitung sowie die Abmessung der 
Parallelseite der Bördelmutter geändert, um die Druckfestigkeit zu erhöhen.
Entsprechend müssen die speziellen R410A-Werkzeuge, die in der Tabelle rechts aufgeführt sind, vor der Aufnahme von 
Installations- und Wartungsarbeiten an diesem Gerät bereitgestellt werden. 
Keine Füllflasche verwenden. Die Verwendung einer Füllflasche bewirkt, dass sich die Zusammensetzung des Kältemittels 
verändert. Dadurch wird die Leistung gemindert.
Das Kältemittel beim Einfüllen grundsätzlich in der flüssigen Phase aus der Flasche entnehmen.
Alle Innengeräte müssen Modellreihen angehören, die ausschließlich für R410A vorgesehen sind. Die anschließbaren 
Innengerätemodelle anhand eines Katalogs usw. ermitteln. 
(Wenn ein ungeeignetes Innengerät mit dem System verbunden wird, beeinträchtigt dies einen einwandfreien Systembetrieb.)

3. Das Gerät sollte auf einem stabilen und ebenen
    Fundament installiert werden. Ist das Fundament
    nicht eben, ist das Gerät mit Stahlseilen zu fixieren. 

Hinweise für Geräte, die für R410A entwickelt wurden
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(Beim Transport oder Bewegen des Geräts besonders vorsichtig vorgehen und solche Maßnahmen grundsätzlich mit mindestens
zwei Personen durchführen.)
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Wenn das Gerät nicht korrekt ausgewuchtet ist, kann es aus dem Gleichgewicht geraten und herabfallen.
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● Das Gerät so nahe wie möglich zum Installationsort befördern, bevor es aus der 

Verpackung genommen wird..
● Wenn das Auspacken des Geräts aus zwingenden Gründen vor Anlieferung

am Installationsort erforderlich ist, Nylonschlingen oder Seile und Schutzpolster
zum Anheben verwenden, um das Gerät nicht zu beschädigen.

Polster

2) Transport
● Die rechte Geräteseite, von vorn aus betrachtet (Diffusorseite), ist schwerer.

Die Person, die das Gerät rechts anhebt, muss diesen Umstand berücksichtigen.
Die Person, die das Gerät links anhebt, muss mit der rechten Hand den Griff am 
Front-Paneel des Geräts und mit der linken Hand die Ecksäule anfassen.

Schwer

3) Auswahl des Installationsortes
Unter Beachtung der folgenden Bedingungen einen geeigneten Installationsort auswählen.
〇 Luft muss frei zirkulieren können.
〇 Installationsteile müssen sich fest montieren lassen.
〇 Wind darf die Einlass- und Auslassleitungen nicht beeinträchtigen.
〇 Außerhalb der Reichweite der Abstrahlung anderer Wärmequellen.
〇 Ein Ort, an dem strenge Vorschriften für elektrisches Rauschen gelten.
〇 Kondensatwasser muss einwandfrei abgeleitet werden.
〇 Ein Ort, an dem die Nachbarschaft nicht durch Geräusche und warme Abluft beeinträchtigt wird.
〇 Ein Ort, an dem sich kein Schnee ansammelt.
〇 Ein Ort, an dem keine starken Winde gegen die Auslassleitung drücken..
〇 Ein Ort, an dem Fernseh- und Rundfunkgeräte einen Abstand von mindestens 5 m aufweisen.

(Wenn Interferenzen auftreten, einen Ort auswählen, an dem dieses Problem weniger wahrscheinlich ist.)
〇 Wenn der Betrieb bei einer Außentemperatur von -5 °C oder weniger erfolgt, muss das Außengerät an einem 
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〇Sofern das Gerät voraussichtlich starken Winden ausgesetzt ist, einen geeigneten Windschutz unter Beachtung 

der folgenden Richtlinien bereitstellen. Starke Winde können zu Leistungsminderungen, unbeabsichtigten Abschaltungen 
aufgrund eines Hochdruckanstiegs und Beschädigungen des Ventilators führen.
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(Wenn ein ungeeignetes Innengerät mit dem System verbunden wird, beeinträchtigt dies einen einwandfreien Systembetrieb.)

3. Das Gerät sollte auf einem stabilen und ebenen
    Fundament installiert werden. Ist das Fundament
    nicht eben, ist das Gerät mit Stahlseilen zu fixieren. 
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zwei Personen durchführen.)

VORSICHT Wenn das Gerät zwecks Transport mit Schlingen angehoben wird, die Verlagerung des Schwerpunkts berücksichtigen.
Wenn das Gerät nicht korrekt ausgewuchtet ist, kann es aus dem Gleichgewicht geraten und herabfallen.

1) Anlieferung
● Das Gerät so nahe wie möglich zum Installationsort befördern, bevor es aus der 

Verpackung genommen wird..
● Wenn das Auspacken des Geräts aus zwingenden Gründen vor Anlieferung

am Installationsort erforderlich ist, Nylonschlingen oder Seile und Schutzpolster
zum Anheben verwenden, um das Gerät nicht zu beschädigen.

Polster

2) Transport
● Die rechte Geräteseite, von vorn aus betrachtet (Diffusorseite), ist schwerer.

Die Person, die das Gerät rechts anhebt, muss diesen Umstand berücksichtigen.
Die Person, die das Gerät links anhebt, muss mit der rechten Hand den Griff am 
Front-Paneel des Geräts und mit der linken Hand die Ecksäule anfassen.
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3) Auswahl des Installationsortes
Unter Beachtung der folgenden Bedingungen einen geeigneten Installationsort auswählen.
〇 Luft muss frei zirkulieren können.
〇 Installationsteile müssen sich fest montieren lassen.
〇 Wind darf die Einlass- und Auslassleitungen nicht beeinträchtigen.
〇 Außerhalb der Reichweite der Abstrahlung anderer Wärmequellen.
〇 Ein Ort, an dem strenge Vorschriften für elektrisches Rauschen gelten.
〇 Kondensatwasser muss einwandfrei abgeleitet werden.
〇 Ein Ort, an dem die Nachbarschaft nicht durch Geräusche und warme Abluft beeinträchtigt wird.
〇 Ein Ort, an dem sich kein Schnee ansammelt.
〇 Ein Ort, an dem keine starken Winde gegen die Auslassleitung drücken..
〇 Ein Ort, an dem Fernseh- und Rundfunkgeräte einen Abstand von mindestens 5 m aufweisen.

(Wenn Interferenzen auftreten, einen Ort auswählen, an dem dieses Problem weniger wahrscheinlich ist.)
〇 Wenn der Betrieb bei einer Außentemperatur von -5 °C oder weniger erfolgt, muss das Außengerät an einem 

Ort installiert werden, an dem keine Windeinflüsse herrschen.
〇Sofern das Gerät voraussichtlich starken Winden ausgesetzt ist, einen geeigneten Windschutz unter Beachtung 

der folgenden Richtlinien bereitstellen. Starke Winde können zu Leistungsminderungen, unbeabsichtigten Abschaltungen 
aufgrund eines Hochdruckanstiegs und Beschädigungen des Ventilators führen.

1. Die Auslassleitung des Geräts im rechten Winkel zur 
 Windrichtung führen.

Windrichtung

Windrichtung

2. So installieren, dass die Luftströmung aus der Ausblas-
 öffnung im rechten Winkel zur Windrichtung erfolgt.

 
Über 500 mm

Keinesfalls ein anderes Kältemittel als R410A verwenden. Mit R410A beträgt der Druckanstieg etwa das 1,6-Fache gegenüber 
einem herkömmlichen Kältemittel.
Bei einem Gerät, das für R410A vorgesehen ist, weist der Füllstutzen des Arbeitsventils des Innengeräts eine andere Größe 
auf, und auch der Prüfanschluss ist anders bemessen, um ein irrtümliches Einfüllen des falschen Kältemittels zu verhindern.
Außerdem wurde die Bemessung des Überstands des Bördelbereichs einer Kältemittelleitung sowie die Abmessung der 
Parallelseite der Bördelmutter geändert, um die Druckfestigkeit zu erhöhen.
Entsprechend müssen die speziellen R410A-Werkzeuge, die in der Tabelle rechts aufgeführt sind, vor der Aufnahme von 
Installations- und Wartungsarbeiten an diesem Gerät bereitgestellt werden. 
Keine Füllflasche verwenden. Die Verwendung einer Füllflasche bewirkt, dass sich die Zusammensetzung des Kältemittels 
verändert. Dadurch wird die Leistung gemindert.
Das Kältemittel beim Einfüllen grundsätzlich in der flüssigen Phase aus der Flasche entnehmen.
Alle Innengeräte müssen Modellreihen angehören, die ausschließlich für R410A vorgesehen sind. Die anschließbaren 
Innengerätemodelle anhand eines Katalogs usw. ermitteln. 
(Wenn ein ungeeignetes Innengerät mit dem System verbunden wird, beeinträchtigt dies einen einwandfreien Systembetrieb.)

3. Das Gerät sollte auf einem stabilen und ebenen
    Fundament installiert werden. Ist das Fundament
    nicht eben, ist das Gerät mit Stahlseilen zu fixieren. 

•  Ist das Außengerät starkem Wind ausgesetzt, sind die folgenden Maßnahmen zu ergreifen. 
Starker Wind kann den Ventilatormotor beschädigen, die Leistung herabsetzen oder ungewollte Unterbrechungen durch 
ansteigenden Überdruck hervorrufen.

 1)  Die Auslassleitung des Geräts im rechten Winkel zur Windrichtung führen.

 2)  So installieren, dass die Luftströmung aus der Ausblasöffnung im rechten Winkel zur Windrichtung erfolgt.

 3)  Das Gerät sollte auf einem stabilen und ebenen Fundament installiert werden. Ist das Fundament nicht eben, ist das  
Gerät mit Stahlseilen zu fixieren.

Einlass

Die Wandhöhe beträgt max. 1200 mm.

(Wartungs-
raum)  

Einlass

Auslass

5) Installationsraum

6) Installation

● Das Gerät darf nicht an vier Seiten von Wänden umgeben sein.
● Oberhalb des Geräts muss ein Freiraum von mindestens 1 Meter belassen werden.
● Wenn mehrere Geräte nebeneinander installiert werden, muss ein Abstand von mindestens 250 mm als Wartungs-

raum zwischen den Geräten belassen werden.  Um die Wartung der Controller zu vereinfachen, ausreichend Raum 
zwischen den Geräten belassen, damit die oberen Abdeckungen ohne Weiteres entfernt werden können. 

●Wenn die Gefahr eines Luftkurzschlusses besteht, Leitlamellen installieren.
● Wenn mehrere Geräte installiert werden, ausreichend Platz am Einlass reservieren, um Kurzschlüsse zu verhindern.
● Wenn sich auf dem Außengerät Schnee ansammeln kann, geeignete Schneefanggitter bereitstellen.

L3
L2

L4

L1

�  Hinweise zur Installation

Mit Schrauben be-
festigen (M10-12) 

Einen dickeren Block für eine 
tiefere Verankerung verwenden.

Einen langen Block zur Ver-
größerung der Breite verwenden.

�  Installationsposition des Mauerankers

● Bei der Installation des Geräts die Gerätebeine mit den links angegebenen Schrauben befestigen..
● Die Maueranker dürfen an der Vorderseite um maximal 15 mm vorstehen.
●Das Gerät stabil installieren, sodass es bei Erdbeben oder starkem Wind usw. nicht umfällt.
● Die Abbildungen oben enthalten Angaben zu den Betonfundamenten.
●Das Gerät auf einer horizontalen Fläche aufstellen. (Gefälle max. 0,5 %)

Eine fehlerhafte Installation kann zu einem Verdichterausfall, einer beschädigten Leitung innerhalb des 
Geräts/Hauses und anormalen Geräuschen führen.

Installationsbeispiel
Größe

L1
L2
L3
L4

Offen
300
150
5

Offen
5

300
5

500
Offen
150
5

(mm)

I II III

SRC 20, 25, 35

Einlass

Auslass
190 200580 20

41
0

20

7) Kühlbetrieb bei einer Außentemperatur von -5°C oder weniger
Wenn die Außentemperatur -5°C oder weniger beträgt, sollte das Außengerät mit einer Schneeschutzhaube geschützt werden. 
Dies verhindert, dass starker Wind direkt auf den Wärmetauscher blasen kann. Schneeschutzhauben sind als Zubehör erhältlich.

30
0 

m
m

6.16.4. Installationsraum für das Außengerät

•  Das Gerät darf nicht an vier Seiten von Wänden umgeben sein.

•  Oberhalb des Geräts muss ein Freiraum von mindestens 1 Meter belassen werden.

•  Wenn mehrere Geräte nebeneinander installiert werden, muss ein Abstand von mindestens 250 mm als Wartungsraum 
zwischen den Geräten belassen werden. Um die Wartung der Controller zu vereinfachen, ausreichend Raum zwischen den 
Geräten belassen, damit die oberen Abdeckungen ohne Weiteres entfernt werden können.

•  Wenn die Gefahr eines Luftkurzschlusses besteht, Leitlamellen installieren.

•  Wenn mehrere Geräte installiert werden, ausreichend Platz am Einlass reservieren, um Kurzschlüsse zu verhindern.

•  Wenn sich auf dem Außengerät Schnee ansammeln kann, geeignete Schneefanggitter bereitstellen.
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raum)  
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tiefere Verankerung verwenden.

Einen langen Block zur Ver-
größerung der Breite verwenden.

�  Installationsposition des Mauerankers

● Bei der Installation des Geräts die Gerätebeine mit den links angegebenen Schrauben befestigen..
● Die Maueranker dürfen an der Vorderseite um maximal 15 mm vorstehen.
●Das Gerät stabil installieren, sodass es bei Erdbeben oder starkem Wind usw. nicht umfällt.
● Die Abbildungen oben enthalten Angaben zu den Betonfundamenten.
●Das Gerät auf einer horizontalen Fläche aufstellen. (Gefälle max. 0,5 %)

Eine fehlerhafte Installation kann zu einem Verdichterausfall, einer beschädigten Leitung innerhalb des 
Geräts/Hauses und anormalen Geräuschen führen.
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7) Kühlbetrieb bei einer Außentemperatur von -5°C oder weniger
Wenn die Außentemperatur -5°C oder weniger beträgt, sollte das Außengerät mit einer Schneeschutzhaube geschützt werden. 
Dies verhindert, dass starker Wind direkt auf den Wärmetauscher blasen kann. Schneeschutzhauben sind als Zubehör erhältlich.
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m
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•  Bei der Installation des Geräts die Gerätebeine mit den unten angegebenen Schrauben befestigen.

•  Die Maueranker dürfen an der Vorderseite um maximal 15 mm vorstehen.

•  Das Gerät stabil installieren, sodass es bei Erdbeben oder starkem Wind usw. nicht umfällt.

•  Die Abbildungen unten enthalten Angaben zu den Betonfundamenten.

•  Das Gerät auf einer horizontalen Fläche aufstellen. (Gefälle max. 0,5 %) 
Eine fehlerhafte Installation kann zu einem Verdichterausfall, einer beschädigten Leitung innerhalb des Gerätes/Hauses und 
anormalen Geräuschen führen.

Einlass

Die Wandhöhe beträgt max. 1200 mm.

(Wartungs-
raum)  

Einlass

Auslass

5) Installationsraum

6) Installation

● Das Gerät darf nicht an vier Seiten von Wänden umgeben sein.
● Oberhalb des Geräts muss ein Freiraum von mindestens 1 Meter belassen werden.
● Wenn mehrere Geräte nebeneinander installiert werden, muss ein Abstand von mindestens 250 mm als Wartungs-

raum zwischen den Geräten belassen werden.  Um die Wartung der Controller zu vereinfachen, ausreichend Raum 
zwischen den Geräten belassen, damit die oberen Abdeckungen ohne Weiteres entfernt werden können. 

●Wenn die Gefahr eines Luftkurzschlusses besteht, Leitlamellen installieren.
● Wenn mehrere Geräte installiert werden, ausreichend Platz am Einlass reservieren, um Kurzschlüsse zu verhindern.
● Wenn sich auf dem Außengerät Schnee ansammeln kann, geeignete Schneefanggitter bereitstellen.

L3
L2

L4

L1

�  Hinweise zur Installation

Mit Schrauben be-
festigen (M10-12) 

Einen dickeren Block für eine 
tiefere Verankerung verwenden.

Einen langen Block zur Ver-
größerung der Breite verwenden.

�  Installationsposition des Mauerankers

● Bei der Installation des Geräts die Gerätebeine mit den links angegebenen Schrauben befestigen..
● Die Maueranker dürfen an der Vorderseite um maximal 15 mm vorstehen.
●Das Gerät stabil installieren, sodass es bei Erdbeben oder starkem Wind usw. nicht umfällt.
● Die Abbildungen oben enthalten Angaben zu den Betonfundamenten.
●Das Gerät auf einer horizontalen Fläche aufstellen. (Gefälle max. 0,5 %)

Eine fehlerhafte Installation kann zu einem Verdichterausfall, einer beschädigten Leitung innerhalb des 
Geräts/Hauses und anormalen Geräuschen führen.

Installationsbeispiel
Größe

L1
L2
L3
L4

Offen
300
150
5

Offen
5

300
5

500
Offen
150
5

(mm)

I II III

SRC 20, 25, 35

Einlass

Auslass
190 200580 20

41
0

20

7) Kühlbetrieb bei einer Außentemperatur von -5°C oder weniger
Wenn die Außentemperatur -5°C oder weniger beträgt, sollte das Außengerät mit einer Schneeschutzhaube geschützt werden. 
Dies verhindert, dass starker Wind direkt auf den Wärmetauscher blasen kann. Schneeschutzhauben sind als Zubehör erhältlich.

30
0 

m
m

Hinweise zur Installation:

Kühlbetrieb bei einer Außentemperatur von -5°C oder weniger

•  Wenn die Außentemperatur -5°C oder weniger beträgt, sollte das Außengerät mit einer Schneeschutzhaube geschützt wer-
den. Dies verhindert, dass starker Wind direkt auf den Wärmetauscher blasen kann. Schneeschutzhauben sind als Zubehör 
erhältlich.

Installationsposition des Mauerankers:
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•  Die Kondensatleitung mit einem Winkelstück und Dichtungshülsen, die separat als Zubehörteile geliefert werden, verlegen, 
wenn das Ablassen des Wassers aus dem Außengerät problematisch ist.

•  Wenn sich eine größere Kondensatmenge ansammelt, kann Wasser abtropfen. Das Winkelstück und die Dichtungshülsen 
der Kondensatleitung mit Dichtungskitt oder anderem geeigneten Dichtungsmaterial abdichten.

•  In der Bodenplatte sind 3 Löcher, damit Kondensat austreten kann.

•  Wenn mehrere Tage in Folge Temperaturen unter Null zu erwarten sind, keine Winkelstücke und Dichtungshülsen für die 
Kondensatleitung verwenden (Es besteht die Gefahr, dass Wasser innerhalb der Kondensatleitung gefriert und diese blo-
ckiert.). Ein vereisungsfreier Ablauf des Kondensats muss gewährleistet werden (ggf. bauseitig Begleitheizung vorsehen).

•  Wenn kondensiertes Wasser in eine Kondensatleitung usw. geführt werden muss, das Gerät auf einem ebenen Grundrahmen 
(separat als Zubehör lieferbar) oder Betonblöcken aufstellen. Unbedingt Raum für das Winkelstück für die Kondensatleitung und 
den Kondensatschlauch einbeziehen.

Winkelstück 
für die Konden-
satleitung

Dichtungshülse

Kondensatschlauch
(vom Installateur bereitzustellen)

Keine Dichtungshülse in 
diese Öffnung führen.

    

Sie dient als zusätzliche 
Kondensatablassöffnung, 
falls sich größere Konden-
satmengen ansammeln.

 

VORSICHT

Abstand

6.16.5. Kondensatleitung beim Außengerät

6.17. Kältemittelleitung
Besondere Anweisungen für R410A-Klimaanlagensysteme

•  Es darf nur das Kältemittel R410A verwendet werden. Das Kältemittel R410A weist im Betrieb den 1,6-fachen Druck eines 
herkömmlichen Kältemittels auf.

•  Um ein versehentliches Einfüllen eines falschen Kältemittels zu verhindern, haben bei Klimageräten für das Kältemittel 
R410A die Einfüllöffnungen des Service-Ventils am Außengerät und die Prüfanschlüsse einen anderen Durchmesser.  
Wegen des höheren Drucks des Kältemittels sind auch die Bördelverbindungen größer dimensioniert und die Überwurf- 
muttern haben eine größere Schlüsselweite. Für Installations- und Wartungsarbeiten sind deshalb die speziellen Werkzeuge 
für R410A-Klimageräte zu verwenden, siehe Liste.

•  Keinen Nachfüllzylinder verwenden. Bei Verwendung eines Nachfüllzylinders ändert sich die Zusammensetzung des Kälte-
mittels, was zu einer Verschlechterung der Nennkapazität führt.

•  Beim Nachfüllen von Kältemittel dieses stets in der Flüssigkeitsphase aus dem Behälter/Flasche nehmen.

Spezielle R410-Werkzeuge
A Druckmesserverteiler E Bördelwerkzeug

B Füllschlauch F Messlehre für Bördel-Überstand für Kupferrohre

C Elektronische Waage zum Auffüllen des Kältemittels G Vakuumpumpenadapter

D Drehmomentschlüssel H Gasleckagesucher
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Vorsicht!

•  Eine neue Kältemittelleitung verwenden. Wenn das existierende Kältemittelleitungssystem für R22 oder R407C verwendet 
wird, unbedingt die folgenden Punkte beachten:

 − Die Bördelmuttern (JIS Klasse 2) gegen die mitgelieferten Muttern austauschen und neue Bördelverbindungen herstellen.

 − Keine dünnwandigen Leitungen v.erwenden.

•  Nahtlose phosphorfreie Kupferleitung (C1220T, gemäß JIS H3300) für die Installation der Kältemittelleitung verwenden. 
Außerdem sicherstellen, dass an der Innen- oder Außenseite der Leitung keine Beschädigungen vorliegen, und dass keine 
schädlichen Substanzen, wie etwa Schwefel, Rost, Staub oder Verunreinigungen, an den Leitungen haften.

•  Keinesfalls ein anderes Kältemittel als R410A verwenden! 
Die Verwendung eines anderen Kältemittels als R410A (R22 usw.) kann zu einer Qualitätsminderung des darin fließenden 
Kältemittelöls führen. Außerdem kann Luft in den Kältekreislauf gelangen und einen Überdruck bewirken, der schließlich zum 
Bersten der Leitung usw. führt.

•  Die Kupferleitungen innen aufbewahren und beide Enden verschließen, bis sie hartgelötet werden, um zu verhindern, dass 
Staub, Schmutz oder Wasser in die Leitungen gelangt. Andernfalls nimmt die Qualität des Kältemittelöls ab und kann zu 
einem Verdichterausfall usw. führen.

•  Spezialwerkzeuge für Kältemittel R410 verwenden!

Hinweise zum Hartlöten einer Leitung:

•  Die Hartlötverbindung muss in einer Stickstoffatmosphäre hergestellt werden. 
Ohne Stickstoffatmosphäre bilden sich große Mengen Fremdsubstanzen (Oxidationsschicht), die zu einem kritischen Ausfall 
aufgrund einer Verstopfung des Kapillarrohrs oder Expansionsventils führen können.

2. VERLEGUNG DER KÄLTEMITTELLEITUNG
1) Kältemittelleitungslänge und Höhenunterschiede

• Die folgenden Punkte im Hinblick auf die Spezi� kationen des Innengeräts und den Installationsort prüfen.
• Die folgenden Beschränkungen zur Installation und Verwendung des Geräts beachten. Eine fehlerhafte Installation kann zu 

einem Verdichterausfall oder einer Leistungsminderung führen.
• Eine zusätzliche Kältemittelbefüllung ist nicht erforderlich.

 Eine zusätzliche Kältemittelbefüllung ist nicht erforderlich.

15 25 30 30

10 15 20 20

10 15 20 20

20, 25, 35
ZJ ZJX

50 63, 71, 80

L

H

H

Beschränkungen
Kennzeichnungen, die in der
Zeichnung rechts erscheinen

Hauptleitungslänge

Wenn das Außengerät höher aufgestellt wurde

Wenn das Außengerät niedriger aufgestellt wurde
Höhenunterschied zwischen 
Innen- und Außengeräten

 

Eine fehlerhafte Installation kann zu einem Verdichterausfall oder einer Leistungsminderung führen.

L

H

Innengerät

Außengerät

Die in der vorstehenden Tabelle genannten Beschränkungen zur Verwendung gelten für die Kombina-
tion aus Standard-Leitungsgrößen, die in der folgenden Tabelle angegeben sind.

Hartlöten einer Leitung

      VORSICHT

2) Leitungsgröße

• Die Größe der Kältemittelleitung anhand der folgenden Richtlinien auf der Basis der Spezi� kationen des Innengeräts ermitteln.

Flüssigkeitsleitung Flüssigkeitsleitung Flüssigkeitsleitung
08 ,17 ,3605

Außengeräteanschluss
  (Bördelverbindung)

Kältemittelleitung (Abzweig L)

Innengeräteanschluss

20, 25, 35
gnutielsaGgnutielsaGgnutielsaG

88,51 Ø53,6 Ø53,6 Ø25,9 Ø

Ø 15,88

Ø 15,88

Ø 6,35

Ø 6,35 Ø 6,35

Ø 6,35 Ø 6,35

Ø 12,7

Ø 12,7

Ø 12,7Ø 6,35

Ø 6,35Ø 9,52

Ø 9,52

Das Ende der Leitung mit Band oder ähnlichem Material 
verschließen und die Leitung mit Stickstoff füllen.

Ausschließlich Stickstoff (N2)verwenden.

Band <N2>

St
ick

sto
ff

Hartlötverbindung

Stationsventil
Primärseite Sekundärseite

0,5 MPa
Hand

ÜberdruckventilStickstoff

Die Hartlötverbindung muss in einer Stickstoffatmosphäre hergestellt werden. 
Ohne Stickstoffatmosphäre bilden sich große Mengen Fremdsubstanzen (Oxidationsschicht), die zu einem 
kritischen Ausfall aufgrund einer Verstopfung des Kapillarrohrs oder Expansionsventils führen können.

Hartlöten

ZJ/ZJX ZK

3) Wanddicke und Material der Kältemittelleitung

• Wählen Sie die Kältemittelleitungen anhand der Tabelle bezüglich der Wanddicke und des Materials aus.

  HINWEIS Leitungen mit einer größeren Wanddicke als der angegebenen minimalen Leitungsdicke verwenden.

Leitungsdurchmesser [mm]

Mindestwanddicke der Leitung [mm]

Leitungsmaterial*

6,35

0,8

O-Typ-Leitung

9,52 12,7 15,88

1,0 1,0

1/2H-Typ-Leitung 1/2H-Typ-Leitung 1/2H-Typ-Leitung

22,22

1,0

25,4

1,0

28,58

O-Typ-Leitung O-Typ-Leitung O-Typ-Leitung

0,8 0,8

*Nahtlose phosphatfreie Kupferleitung ICS 23.040.15, ICS 77.150.30

4) Verlegung der Leitung

      WICHTIG Die installierten Leitungen dürfen keinesfalls Komponenten innerhalb des Geräts berühren.
Kontakt mit Innenkomponenten kann anormale Geräusche und/oder Vibrationen hervorrufen.

• Beim Verlegen vor Ort muss das Arbeitsventil komplett geschlossen sein.
• Das Leitungsende ausreichend schützen (zusammendrücken und erwärmen oder mit Klebeband umwickeln), 

damit Wasser und Fremdkörper nicht in die Leitung eintreten können.
• Die Leitung mit einem möglichst großem Biegeradius biegen (R100 ~ R150).
• Die Leitung nicht wiederholt biegen, um ihre Form zu korrigieren.
• Zwischen dem Gerät und der Kältemittelleitung muss eine Bördelverbindung hergestellt werden. Vor Herstellung 

der Bördelverbindung eine Bördelmutter auf die Leitung führen. Die Abmessungen der Bördelverbindung für 
R410A weichen von den Abmessungen für herkömmliches R407C ab. Wir empfehlen die Verwendung von Bördel-
werkzeugen, die speziell für R410A vorgesehen sind. Herkömmliche Bördelwerkzeuge können jedoch ebenfalls 
verwendet werden. In diesem Fall muss die Abmessung des Überstandes B mit Hilfe einer Kontrollschablone 
angepasst werden.

• Bördelverbindungen sicher festziehen.

Außendurch-
messer, 
Kupferrohr

0
- 0,4A

Ø 6,35
Ø 9,52
Ø 12,7

Ø 9,1
Ø 13,2

Ø 19,7
Ø 16,6

Ø 15,88

Leitungsende mit Bördelverbindung: A (mm) Kupferrohrüberstand für Bördelverbindung: B (mm)
Starre Verbindung (Kupplung)

Werkzeug für R410A Herkömmliches Werkzeug

0～0,5

0～0,5
0～0,5

1,0～1,5

1,0～1,5
1,0～1,5

Außendurch-
messer, 
Kupferrohr

Ø 6,35
Ø 9,52
Ø 12,7
Ø 15,88

A

B

Anschluss an Rückseite

Anschluss an Unterseite

Anschluss an Vorderseite Anschluss an rechte Seite

Schnapp-
verschluss

Schnapp-
verschluss

Wanddicke und Material der Kältemittelleitung:
•  Wählen Sie die Kältemittelleitungen anhand der Tabelle bezüglich der Wanddicke und des Materials aus.
Hinweis: Leitungen mit einer größeren Wanddicke als der angegebenen minimalen Leitungsdicke verwenden!

Achtung!

•  Die installierten Leitungen dürfen keinesfalls Komponenten innerhalb des Geräts berühren.

•  Kontakt mit Innenkomponenten kann anormale Geräusche und/oder Vibrationen hervorrufen.
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6.17.1. Kältemittelleitung
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3.6 Kältemittelleitung
(1) Grenzwert

Die maximal zulässige Länge der Kältemittelleitungen für die Außengeräte und der maximal zulässige Höhenunterschied
für die Außengeräte sind im Folgenden angegeben.

* Wenn die Gesamtlänge für alle Räume die Länge der zugabefreien Kältemittelleitung überschreitet, muss zusätzliches Kältemittel im Einklang tim .nedrew tllüfegnie 4 tknuP

• Durchmesser der Kältemittelleitung:

• Außengerät und Gesamtheit der anschließbaren Innengeräte (Klasse kW):

Unterer Installationspunkt des Innengeräts A
Oberer Installationspunkt des Innengeräts B
Maximaler Höhenunterschied der Innengeräte C

Länge für ein Innengerät
Gesamtlänge für alle Räume

Länge der zugabefreien Kältemittelleitung*

SCM 60 ZM-S

unter 40 m

unter 15 m

30 m

SCM 80 ZM-S SCM 100 ZM-S SCM 125 ZM-S

unter 70 m unter 90 m unter 90 m
unter 20 m unter 20 m unter 20 m

unter 20 munter 20 munter 20 m

40 m 50 m 50 m

unter 25 m

unter 25 m

Höhen- 
unterschied

SCM 45 ZS-S

unter 15 m

20 m

SCM 50 ZS-S

unter 40 m

unter 15 m

40 m

SCM 40 ZS-S

unter 15 m

30 m

unter 30 m
unter 15 m

Flüssigkeitsseite
Sauggasseite

2,0 · 2,2 · 2,5 · 2,8 · 3,5 kW

ø 9,52 · t 0,8

5,0 · 6,0 kW

ø 12,7 · t 0,8
ø 6,35 · t 0,8

Klasse des Innengeräts (kW)

Durchmesser der Anschlussleitung

A

B

C

(2) Anschluss der Kältemittelleitung
• Das entsprechende Service-Ventil für jedes Innengerät ist in der Abbildung rechts dargestellt.
• Hinsichtlich der Änderung der Größen bei den Leitungen auf der Gasseite (Verwendung variabler

Verbindungsstücke) gilt: wenn ein Innengerät der Klasse 5,0 kW (Leitung Gasseite 12,7) an den
Service-Ventilen (9,52) angeschlossen werden soll, werden die als Zubehör gelieferten variablen
Verbindungsstücke an den Service-Ventilen der Gasseite angeschlossen.

[Beispiele für die Verwendung von Verbindungsstücken mit variablem Durchmesser]
Anschluss des Innengeräts der Klasse 5,0 am Gerät A.

• Das Kupferabstandselement zwischen Service-Ventil und dem Verbindungsstück mit variablem Durchmesser sicher montieren, um ein
Verschieben zu verhindern.

• Die Leitungen mit Band umwickeln, damit Staub und Sand nicht in die Leitung eintreten können, bevor sie angeschlossen ist.
[Anschluss der Leitungen]
• Beim Anschluss der Leitungen am Außengerät umsichtig arbeiten, da Fluorkohlensto�gas oder Öl austreten kann.
• Sicherstellen, dass die Leitungen zwischen Innengerät und Außengerät mit den korrekten Service-Ventilen verbunden werden.
(1) Vorbereitungen

• Die Bördelmutter entfernen
(Flüssigkeits- und Gasseite).

• Die Bördelmutter entfernen
(Flüssigkeits- und Gasseite).

• Die entfernte Bördelmutter an der Verbindungsleitung
montieren und dann festdrehen.

A Abmessungen
Flüssigkeitsseite: ø 6,35:9,1
Durchmesser Gasseite:
ø 9,52: 13,2 Durchmesser
ø 12,7: 16,6 Durchmesser

ø9,52

Erdungs- 
schraube Sauggas

Service- 
Ventil  
Sauggas- 
seite

Service- 
Ventil  
Flüssig- 
keitsseite

Service-Ventil  
für Raum D  
(nur Typ 80)
Service-Ventil 
für Raum C

Service-Ventil  
für Raum B

Service-Ventil  
für Raum A

ø9,52

ø9,52

ø9,52

Flüssig- 
keit

ø6,35 Leitung

ø12,7 Leitung

Innengerät
5,0 kW Klasse 

Service-Ventil Flüssigkeitsseite (ø6,35)

Service-Ventil  
Sauggasseite ø9,52) Kupferdichtung Verbindungsstück 

 mit variablem Durchmesser
(ø9,52-ø12,7)

Service-Ventil  
für Raum A

Innen

Entfernen
Drücken

Außen

Entfernen
Drücken 90

+0
,5

 ˚

A

Gesamtzahl der Innengeräte (Klasse kW)
SCM60ZM-S

11,0 kW
SCM80ZM-S

13,5 kW
SCM45ZS-S

7,0 kW
SCM50ZS-S

8,5 kW
SCM40ZS-S

6,0 kW
SCM40ZS-S SCM45ZS-S SCM50ZS-S SCM60ZM-S SCM71ZM-S SCM80ZM-S SCM100ZM-S SCM125ZM-S

Gesamtzahl der Innengeräte (Klasse kW) 6 7 8,5 11 12,5 13,5 16 19,5

Klasse des Innengeräts (kW) 2,0; 2,2; 2,5; 2,8; 3,5 kW 5,0; 6,0 kW 7,1 kW
Durchmesser der 
Anschlussleitung

Flüssigkeitsseite Ø 6,35 * t 0,8
Sauggasseite Ø 9,52 * t 0,8 Ø 12,7 * t 0,8 Ø 15,88 * t 0,8

Beispiel SCM80ZM-S
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(3) Evakuierung

(a) Die Kappe an der Gas- und Flüssigkeitsseite entfernen.
(b) Nach Beendigung die Kappe unbedingt festdrehen (andernfalls kann Gas austreten).
(c) Die Evakuierung für alle angeschlossenen Innengeräte durchführen.
• Da das System Service-Ventile mit anderen Durchmessern verwendet, als sie bei herkömmlichen Modellen

anzutreffen sind, kann der derzeit verwendete Füllschlauch (für R22) nicht benutzt werden.
Bitte einen speziell für  R410A bezeichneten Schlauch verwenden.

• Bitte einen Vakuumpumpenadapter mit Rücklaufschutz verwenden, um zu verhindern, dass Öl aus der
Vakuumpumpe in das System zurückfließt.
Öl, das in eine Klimagerät zurückfließt, kann zu einem Ausfall des Kältemittelkreislaufs führen.

Um die Umgebung zu schützen, eine Vakuumpumpe verwenden, die kein Fluorkohlenstoffgas in die Atmosphäre
freisetzt.

(4)  Kältemittelnachfüllmenge
SCM 40, 45, 50, 60 ZFS: keine Kältemittelnachfüllung notwendig,
SCM 71, 80, 100, 125 ZFS:
Wenn die Gesamtlänge der Kältemittelleitung für alle Räume die Länge der unbefüllten Leitung überschreitet, ist 
zusätzliches Kältemittel erforderlich.

*1: Füllmenge zum Zeitpunkt der Lieferung.
Sicherstellen, dass kein Gas aus den Leitungsverbindungen austritt. Zu diesem Zweck ein Lecksuchgerät oder
Seifenlauge verwenden.

Verfahren
1 Alle Bördelmuttern an der Innen- und Außenseite

festziehen, um Undichtheiten der Leitungen zu verhindern.
2 Service-Ventile, Füllschlauch, Verteilerventil und

Vakuumpumpe anschließen, wie in der Abbildung rechts
dargestellt.

3 Den Griff Lo für das Verteilerventil vollständig öffnen und
für 15 Minuten ein Vakuum pumpen. Sicherstellen, dass
das Messgerät -0,1 MPa (-76 cmHg) anzeigt.

4 Nach der Herstellung des Vakuums das Service-Ventil
(Flüssigkeits- und Gasseite) mit einem Sechskant-
schlüssel vollständig öffnen.

5 Sicherstellen, dass aus den Verbindungsstücken an den
Innen- und Außengeräten kein Gas austritt.

6 Die vorstehenden Schritte 1 ~ 5 für alle angeschlosse-
nen Innengeräte wiederholen.

Modell

SCM45ZG-S

SCM60ZG-S

Befüllte Leitungslänge  
(Menge des vorgefüllten Kältemittels) *1

Maximale Gesamtleitungslänge für  
alle Räume (maximale Kältemittelmenge)Zusätzliche Füllung vor Ort

20 g/m
20 m (1600g) 

30 m (2200 g)

30 m (1800 g)

40 m (2400 g)

SCM80ZG-S 40 m (3150 g) 70 m (3750 g)

Universal- 
messgerät

Druck- 
messgerät

Griff Hi

Griff Lo

-0.1MPa
(-76cmHg)

Service-Ventil  
für Raum B

Service-Ventil  
für Raum A

Service-Ventil  
(2-Wege-Ventil)

Service-Ventil  
(3-Wege-Ventil)

Service-Anschluss

Offen Offen 

Messverteiler  
(speziell für  
R410A)

Füllschlauch  
(speziell für  
R410A)

Vakuum-
pumpeVakuumpumpenadapter  

(rücklaufgeschützter Typ)  
(speziell für R410A)

Füllschlauch  
(speziell für R410A)

(2) Anschluss
Innen Außen

• Die Mutter mit dem spezifizierten
Drehmoment anziehen, um ein
Austreten von Gas zu verhindern.

• Die Mutter mit dem spezifizierten
Drehmoment anziehen, um ein
Austreten von Gas zu verhindern.

• Wenn die Luftspülung mit einer Vakuum-
pumpe erfolgt, die Mutter mit dem
spezifizierten Drehmoment festziehen,
um ein Austreten von Gas zu verhindern.

• Wenn die Luftspülung mit einem Kälte-
mittel von einem Außengerät erfolgt, die
Mutter nur vorläufig anziehen.

• Folgende Spezifikationen gelten für die Drehmomente:
Flüssigkeitsseite (ø 6,35): 17 mm Schlüsselweite der Bördelmutter: 14,0-18,0 N·m (1,4-1,8 kgf·m)
Gasseite (ø 9,52): 22 mm Schlüsselweite der Bördelmutter: 34,0-42,0 N·m (3,4-4,2 kgf·m)
Gasseite (ø 12,7): 24 mm Schlüsselweite der Bördelmutter: 49,0-61,0 N·m (4,9-6,1 kgf·m)

 Flüssigkeitsseite
 Sauggasseite

Flüssigkeits- 
seite

Sauggasseite

Modell

SCM71ZM-S

SCM80ZM-S

Befüllte Leitungslänge  
(Menge des vorgefüllten Kältemittels) *1

Maximale Gesamtleitungslänge für  
alle Räume (maximale Kältemittelmenge)Zusätzliche Füllung vor Ort

20 g/m

40 m (3,15 kg) 

40 m (3,15 kg)

70 m (3,75 kg)

70 m (3,75 kg)

SCM100ZM-S 50 m (6 kg) 90 m (6,8 kg)

SCM125ZM-S 50 m (6 kg) 90 m (6,8 kg)
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(3) Evakuierung

(a) Die Kappe an der Gas- und Flüssigkeitsseite entfernen.
(b) Nach Beendigung die Kappe unbedingt festdrehen (andernfalls kann Gas austreten).
(c) Die Evakuierung für alle angeschlossenen Innengeräte durchführen.
• Da das System Service-Ventile mit anderen Durchmessern verwendet, als sie bei herkömmlichen Modellen

anzutreffen sind, kann der derzeit verwendete Füllschlauch (für R22) nicht benutzt werden.
Bitte einen speziell für  R410A bezeichneten Schlauch verwenden.

• Bitte einen Vakuumpumpenadapter mit Rücklaufschutz verwenden, um zu verhindern, dass Öl aus der
Vakuumpumpe in das System zurückfließt.
Öl, das in eine Klimagerät zurückfließt, kann zu einem Ausfall des Kältemittelkreislaufs führen.

Um die Umgebung zu schützen, eine Vakuumpumpe verwenden, die kein Fluorkohlenstoffgas in die Atmosphäre
freisetzt.

(4)  Kältemittelnachfüllmenge
SCM 40, 45, 50, 60 ZFS: keine Kältemittelnachfüllung notwendig,
SCM 71, 80, 100, 125 ZFS:
Wenn die Gesamtlänge der Kältemittelleitung für alle Räume die Länge der unbefüllten Leitung überschreitet, ist 
zusätzliches Kältemittel erforderlich.

*1: Füllmenge zum Zeitpunkt der Lieferung.
Sicherstellen, dass kein Gas aus den Leitungsverbindungen austritt. Zu diesem Zweck ein Lecksuchgerät oder
Seifenlauge verwenden.

Verfahren
1 Alle Bördelmuttern an der Innen- und Außenseite

festziehen, um Undichtheiten der Leitungen zu verhindern.
2 Service-Ventile, Füllschlauch, Verteilerventil und

Vakuumpumpe anschließen, wie in der Abbildung rechts
dargestellt.

3 Den Griff Lo für das Verteilerventil vollständig öffnen und
für 15 Minuten ein Vakuum pumpen. Sicherstellen, dass
das Messgerät -0,1 MPa (-76 cmHg) anzeigt.

4 Nach der Herstellung des Vakuums das Service-Ventil
(Flüssigkeits- und Gasseite) mit einem Sechskant-
schlüssel vollständig öffnen.

5 Sicherstellen, dass aus den Verbindungsstücken an den
Innen- und Außengeräten kein Gas austritt.

6 Die vorstehenden Schritte 1 ~ 5 für alle angeschlosse-
nen Innengeräte wiederholen.

Modell

SCM45ZG-S

SCM60ZG-S

Befüllte Leitungslänge  
(Menge des vorgefüllten Kältemittels) *1

Maximale Gesamtleitungslänge für  
alle Räume (maximale Kältemittelmenge)Zusätzliche Füllung vor Ort

20 g/m
20 m (1600g) 

30 m (2200 g)

30 m (1800 g)

40 m (2400 g)

SCM80ZG-S 40 m (3150 g) 70 m (3750 g)

Universal- 
messgerät

Druck- 
messgerät

Griff Hi

Griff Lo

-0.1MPa
(-76cmHg)

Service-Ventil  
für Raum B

Service-Ventil  
für Raum A

Service-Ventil  
(2-Wege-Ventil)

Service-Ventil  
(3-Wege-Ventil)

Service-Anschluss

Offen Offen 

Messverteiler  
(speziell für  
R410A)

Füllschlauch  
(speziell für  
R410A)

Vakuum-
pumpeVakuumpumpenadapter  

(rücklaufgeschützter Typ)  
(speziell für R410A)

Füllschlauch  
(speziell für R410A)

(2) Anschluss
Innen Außen

• Die Mutter mit dem spezifizierten
Drehmoment anziehen, um ein
Austreten von Gas zu verhindern.

• Die Mutter mit dem spezifizierten
Drehmoment anziehen, um ein
Austreten von Gas zu verhindern.

• Wenn die Luftspülung mit einer Vakuum-
pumpe erfolgt, die Mutter mit dem
spezifizierten Drehmoment festziehen,
um ein Austreten von Gas zu verhindern.

• Wenn die Luftspülung mit einem Kälte-
mittel von einem Außengerät erfolgt, die
Mutter nur vorläufig anziehen.

• Folgende Spezifikationen gelten für die Drehmomente:
Flüssigkeitsseite (ø 6,35): 17 mm Schlüsselweite der Bördelmutter: 14,0-18,0 N·m (1,4-1,8 kgf·m)
Gasseite (ø 9,52): 22 mm Schlüsselweite der Bördelmutter: 34,0-42,0 N·m (3,4-4,2 kgf·m)
Gasseite (ø 12,7): 24 mm Schlüsselweite der Bördelmutter: 49,0-61,0 N·m (4,9-6,1 kgf·m)

 Flüssigkeitsseite
 Sauggasseite

Flüssigkeits- 
seite

Sauggasseite

SCM 40, 45, 50 ZS-S, 60 ZM-S: keine Kältemittelnachfüllung notwendig,
SCM 71, 80, 100, 125 ZM-S:
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Verfahren:

1) Beim Verlegen vor Ort muss das Arbeitsventil komplett geschlossen sein.

2)  Das Leitungsende ausreichend schützen (zusammendrücken und erwärmen oder mit Klebeband umwickeln), damit Wasser 
und Fremdkörper nicht in die Leitung eintreten können.

3) Die Leitung mit einem möglichst großem Biegeradius biegen (R100 ~ R150).

4) Die Leitung nicht wiederholt biegen, um ihre Form zu korrigieren.

5)  Zwischen dem Gerät und der Kältemittelleitung muss eine Bördelverbindung hergestellt werden. Vor Herstellung der Bördel-
verbindung eine Bördelmutter auf die Leitung führen. Die Abmessungen der Bördelverbindung für R410A weichen von den 
Abmessungen für herkömmliches R407C ab. Wir empfehlen die Verwendung von Bördelwerkzeugen, die speziell für R410A 
vorgesehen sind. Herkömmliche Bördelwerkzeuge können jedoch ebenfalls verwendet werden. In diesem Fall muss die 
Abmessung des Überstandes B mit Hilfe einer Kontrollschablone angepasst werden.

6) Bördelverbindungen sicher festziehen.

3) Wanddicke und Material der Kältemittelleitung

• Wählen Sie die Kältemittelleitungen anhand der Tabelle bezüglich der Wanddicke und des Materials aus.

  HINWEIS Leitungen mit einer größeren Wanddicke als der angegebenen minimalen Leitungsdicke verwenden.

Leitungsdurchmesser [mm]

Mindestwanddicke der Leitung [mm]

Leitungsmaterial*

6,35

0,8

O-Typ-Leitung

9,52 12,7 15,88

1,0 1,0

1/2H-Typ-Leitung 1/2H-Typ-Leitung 1/2H-Typ-Leitung

22,22

1,0

25,4

1,0

28,58

O-Typ-Leitung O-Typ-Leitung O-Typ-Leitung

0,8 0,8

*Nahtlose phosphatfreie Kupferleitung ICS 23.040.15, ICS 77.150.30

4) Verlegung der Leitung

      WICHTIG Die installierten Leitungen dürfen keinesfalls Komponenten innerhalb des Geräts berühren.
Kontakt mit Innenkomponenten kann anormale Geräusche und/oder Vibrationen hervorrufen.

• Beim Verlegen vor Ort muss das Arbeitsventil komplett geschlossen sein.
• Das Leitungsende ausreichend schützen (zusammendrücken und erwärmen oder mit Klebeband umwickeln), 

damit Wasser und Fremdkörper nicht in die Leitung eintreten können.
• Die Leitung mit einem möglichst großem Biegeradius biegen (R100 ~ R150).
• Die Leitung nicht wiederholt biegen, um ihre Form zu korrigieren.
• Zwischen dem Gerät und der Kältemittelleitung muss eine Bördelverbindung hergestellt werden. Vor Herstellung 

der Bördelverbindung eine Bördelmutter auf die Leitung führen. Die Abmessungen der Bördelverbindung für 
R410A weichen von den Abmessungen für herkömmliches R407C ab. Wir empfehlen die Verwendung von Bördel-
werkzeugen, die speziell für R410A vorgesehen sind. Herkömmliche Bördelwerkzeuge können jedoch ebenfalls 
verwendet werden. In diesem Fall muss die Abmessung des Überstandes B mit Hilfe einer Kontrollschablone 
angepasst werden.

• Bördelverbindungen sicher festziehen.

Außendurch-
messer, 
Kupferrohr

0
- 0,4A

Ø 6,35
Ø 9,52
Ø 12,7

Ø 9,1
Ø 13,2

Ø 19,7
Ø 16,6

Ø 15,88

Leitungsende mit Bördelverbindung: A (mm) Kupferrohrüberstand für Bördelverbindung: B (mm)
Starre Verbindung (Kupplung)

Werkzeug für R410A Herkömmliches Werkzeug

0～0,5

0～0,5
0～0,5

1,0～1,5

1,0～1,5
1,0～1,5

Außendurch-
messer, 
Kupferrohr

Ø 6,35
Ø 9,52
Ø 12,7
Ø 15,88

A

B

Anschluss an Rückseite

Anschluss an Unterseite

Anschluss an Vorderseite Anschluss an rechte Seite

Schnapp-
verschluss

Schnapp-
verschluss

Vorsicht! Beim Festziehen der Bördelmutter das korrekte Drehmoment nicht überschreiten.

6.17.2. Verlegen der Kältemittelleitung
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Verfahren:

1) Die Bördelmutter und die Blindflanschen von der Leitung des Innengeräts entfernen. 
 •  Beim Lösen der Bördelmutter die Mutter an der Leitungsseite unbedingt mit einem Maulschlüssel festhalten und die andere 

Mutter mit einem weiteren Maulschlüssel losdrehen, um eine abrupte Spannung auf der Kupferleitung zu vermeiden.
 •  Die Muttern dann entfernen. (Dabei kann Gas austreten. Das ist normal.)
 •  Vorsichtig vorgehen, da die Bördelmutter abspringen kann (das Innengerät bisweilen unter Druck steht).

2)  Eine Bördelverbindung an der Flüssigkeitsleitung und Sauggasleitung herstellen und die Kältemittelleitungen am Innengerät 
anschließen.

 •  Die Leitung mit einem möglichst großen Radius biegen. Nicht wiederholt biegen.
 •  Die Leitungen nicht verdrehen oder zusammendrücken.

3) Eine Bördelverbindung wie folgt herstellen:
 •  Beim Lösen der Bördelmutter die Mutter an der Leitungsseite unbedingt mit einem Maulschlüssel festhalten und die andere 

Mutter mit einem weiteren Maulschlüssel losdrehen, um eine abrupte Spannung auf der Kupferleitung zu vermeiden. Die 
Muttern dann entfernen.

 •  Beim Festziehen der Bördelmutter die Kältemittelleitung mit der Mitte der Bördelmutter ausrichten.
 •  Die Mutter mit der Hand um 3 bis 4 Umdrehungen anziehen und dann mit dem Maulschlüssel mit dem in der folgenden
 •  Tabelle angegebenen Drehmoment festziehen. Beim Festziehen der Mutter die Leitung am Innengerät mit einem Maul-

schlüssel gut festhalten, um abrupte Spannung auf der Kupferleitung zu vermeiden.

4)  Eine Gasdichtigkeitsprüfung durchführen und dann die Bördelverbindung am Innengerät mit dem mitgelieferten Isolierungs-
material abdecken. Beide Enden mit den mitgelieferten Bändern befestigen.

 •  Sauggasleitungen und Flüssigkeitsleitungen unbedingt vollständig isolieren.
 •  Eine unvollständige Isolierung kann zu Kondensatbildung oder Abtropfen von Wasser führen.

5) Kältemittel wird in das Außengerät gefüllt. 
 •  Für zusätzliche Kältemittelbefüllung des Innengeräts und der Verrohrung siehe Kapitel „Kältemittelbefüllung“.

Beim Anschließen der Kältemittelleitungen ist zu beachten, dass 
der Anschlussbereich für mindestens 250 mm gerade ausgeführt sein muss. 
(Dies ist notwendig für die einwandfreie Funktion der Kondensatpumpe.) 

Vorgehensweise

Verlegung der Leitungen

1. Entfernen Sie die Bördelmutter und den Blindstopfen vom Rohr am Innengerät. 
Kontern Sie die Bördelmutter mit einm Zweiten Schraubenschlüssel, um ein Verdrehen
des Kupferrohrs zu vermeiden. 

Kontern Sie die Bördelmutter mit einm Zweiten Schraubenschlüssel, um ein Verdrehen
des Kupferrohrs zu vermeiden. 

Kontern Sie die Bördelmutter mit einm Zweiten Schraubenschlüssel, um ein Verdrehen
des Kupferrohrs zu vermeiden. 

(Es könnte Gas austreten, aber dies ist nicht unnormal.)
Vorsicht ist geboten beim Entfernen der Bördelmutter, da das Innengerät unter Druck stehen kann!

2. Stellen Sie eine Bördelverbindung an der Saugleitung und an der Flüssigkeitsleitung her und
      verbinden Sie diese mit den Kältemittelleitungen am Innengerät.

Biegen Sie die Leitungen mirt einem größtmöglichen Radius und vermieden Sie wiederholtes
Biegen an de selben Stelle. Vermeiden Sie ein Verdrehen und Beschädigen der Leitungen!

Stellen Sie die Bördelverbindungen wie folgt her:

Beim Anziehen der Bördelmutter:
Richten Sie die Kältemittelleitung mittig zur Bördelmutter aus. 
Drehen Sie die Mutter per Hand für 3 - 4 Umdrehungen und sie dann mit einem Schlüssel und
dem entsprechenden Drehmoment (siehe unten stehende Tabelle) fest.

3. Isolieren Sie den Anschlussbereich am Innengerät nachdem eine Gasleckinspektion durchgeführt
       wurde und dichten Sie beide Enden mit Band ab.

Stellen Sie sicher, dass Saug- und Flüssigkeitsleitung vollständig isoliert sind.
Schlechte Isolierung kann Taubildung oder Wasseraustritt zur Folge haben. 

4. Das Außengerät ist mit Kältemittel befüllt.
 Für zusätzliche Kältemittelbefüllung des Innengeräts und der Verrohrung siehe Kapitel „Kältemittelbefüllung“.

Rohrdurchmesser Anzugsdrehmoment Nm
 Ø 6.35
 Ø 9.52
 Ø 12.7
 Ø 15.88
 Ø 19.05

14 to 18
34 to 42
49 to 61
68 to 82

100 to 120

Kältemittelleitung

250mm
(Anschlussbereich 
 muss gerade sein)

Band (Zubehör) Rohrverkleidung (Zubehör) 

Die Dicke der Isolierung sollte mindestens 20mm betragen. 

Beim Anschließen der Kältemittelleitungen ist zu beachten, dass der Anschlussbereich für mindestens 250 mm gerade 
ausgeführt sein muss. (Dies ist notwendig für die einwandfreie Funktion der Kondensatpumpe.)

Hinweis: Für Kältemittelleitungsdimensionierung siehe "Systemaufbau".

Einen

 

Drehmomentschlüssel

 

verwenden.
Wenn

 

kein

 

Drehmomentschlüssel

 

zur Verfügung
steht,

 

die

 

Bördelmutter

 

zunächst

 

manuell anziehen.
Dann

 

unter

 

Beachtung

 

der

 

Tabelle

 

links als
Richtlinie

 

weiter

 

festziehen.Die Ventilkappe nicht mit einem Maulschlüssel festhalten.
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3. Eine Gasdichtigkeitsprüfung durchführen und dann die Bördelverbindung am Innengerät mit dem mitgelieferten 
Isolierungsmaterial abdecken. Beide Enden mit den mitgelieferten Bändern befestigen.

 
.

Sauggasleitungen und Flüssigkeitsleitungen unbedingt vollständig isolieren.
Eine unvollständige Isolierung kann zu Kondensatbildung oder Abtropfen von Wasser führen. 

4. Kältemittel wird in das Innengerät gefüllt.
Hinweise zur zusätzlichen Kältemittelfüllung für Innengerät und Leitung finden sich im Installationshandbuch 
zum Außengerät.

 

Leitungsdurchmesser Anziehdrehmoment Nm
 6,35 14 bis 18
 9,52 34 bis 42
 12,7 49 bis 61
 15,88 68 bis 82
 19,05 100 bis 120

⑥6) Kondensatleitung

Vorsicht
Die Kondensatleitung gemäß Installationshandbuch installieren, damit das Kondensat einwandfrei abläuft.
Eine unzureichende Kondensatableitung kann zu Wassereintritt in Innenräume und Beschädigung von Haus-
haltsgegenständen usw. führen.
Die Kondensatleitung nicht unmittelbar in einen Abfluss führen, wo toxische Gase, wie etwa Schwefel, und 
andere schädliche oder entflammbare Gase entstehen können. Andernfalls strömt toxisches Gas in den Raum 
und kann die Gesundheit und Sicherheit des Anwenders ernsthaft gefährden (Vergiftung oder Sauerstoff-
mangel). Außerdem können Korrosion des Wärmetauschers und unangenehme Gerüche auftreten.

 

Die Leitung fest verbinden, um Wasseraustritt aus dem Verbindungsstück zu vermeiden.
Die Leitung ordnungsgemäß isolieren, um Kondensation zu vermeiden.
Nach der Installation kontrollieren, ob das Wasser einwandfrei aus dem Kondensatauslass am Innengerät und 
dem Ende der Kondensatleitung abläuft.

 

Die Leitung mit einem Gefälle von über 1/100 verlegen und keine Stufen und/oder Entlüftungsöffnungen in die 
Leitungsführung einbeziehen. Außerdem keine Entlüftung in die Kondensatleitung einbeziehen. Während der 
Inbetriebnahme kontrollieren, ob das Wasser einwandfrei aus der Leitung abläuft. Ausreichend Platz für 
Inspektion und Wartung reservieren.

 

Band (Zubehör) Leitungsummantelung (Zubehör)

Die Dicke der Isolierung muss mindestens 20 mm betragen..

 

⑥

Arbeitsverfahren
1. Den Kondensatschlauch (das Ende aus Weich-PVC) in das Ende des Stufenteils des Kondensatanschlusses 

führen.
      Die Schlauchschelle etwa 10 mm vom Ende des Kondensatschlauchs anbringen und die Schraube innerhalb 
 von 5 mm links von der Mutter befestigen.

 
.

An diesem Ende keinen Klebstoff auftragen.

Kondensatanschluss Stufenteil Kondensatschlauch 

Kein Klebstoff zulässig

 Kondensatanschluss

Metallplattel 

10 mm

Schlauchschelle 

Die Schraube innerhalb von 5 mm links von der Mutter anbringen.    
Kondensatschlauch

Leitungsummantelung (klein)
(für Isolierung)

(Zubehör)

Gerät

Leitungsummantelung (groß)
(für Isolierung)
(Zubehör) Verbindungsstück für VP-20

(Vorbereitung vor Ort)

Kondensatanschluss

Verbinden

VP-20
(Vorbereitung vor Ort)

Leitungsummantelung (klein)
(für Isolierung)

(Vorbereitung vor Ort)

Kondensatschlauch
(Zubehör)

 Schelle
(Zubehör)

ACHTUNG:
● Verwenden Sie neue Kältemittelleitungen. 
　Wenn bereits existierende Rohrleitungen für R22 oder R407C wiederverwendet werden sollen, ist auf folgendes zu achten:
　・Tauschen Sie die alten Bördelmuttern (JIS Klasse 2) mit den neuen aus und stellen neue Bördelverbindungen her. 
　・Verwenden Sie keine dünnwandigen Rohrleitungen. 
●
　

Verwenden Sie nahtlose Rohrleitungen aus phosphorisierter, beruhigter Kupferlegierung (C1220T definiert in JIS H3300) für Kältemittel.
Zusätzlich muss sichergestellt sein, dass die Innen- und Außenseiten nicht beschädigt und keine schädlichen Substanzen,
wie Schwefel, Rost, Staub oder Schmutz am Rohr haften.

● Verwenden Sie kein anderes Kältemittel als R410A.
　Das Verwenden anderer Kältemittel als R410A, wie z.B. R22 etc., kann die Leistung des Kältemittelöls mindern.

Luft im Kältemittelkreislauf kann Überdruck verursachen und ein Bersten der Kältemittelleitung zur Folge haben.
● Lagern Sie die Kupferrohre in einem geschlossenen Raum und lassen Sie die Enden bis zur Installation versiegelt, damit kein Schmutz und

Wasser eindringen kann. Eindringender Schmutz oder Wasser kann die Leistung des Kältemittelöls vermindern und den Kompressor beschädigen.
●

●

Verwenden Sie Spezialwerkzeuge für R410 Kältemittel. 

Positionen für Leitungs- und Kabeldurchführung

40
0

48
93

600

46
8

Flüssigkeitsleitung

Saugleitung

Vorgehensweise
1. Entfernen Sie die Bördelmutter und den Blindstopfen vom Rohr am Innengerät. 

Kontern Sie die Bördelmutter mit einm Zweiten Schraubenschlüssel, um ein Verdrehen
des Kupferrohrs zu vermeiden. 

Kontern Sie die Bördelmutter mit einm Zweiten Schraubenschlüssel, um ein Verdrehen
des Kupferrohrs zu vermeiden. 

Kontern Sie die Bördelmutter mit einm Zweiten Schraubenschlüssel, um ein Verdrehen
des Kupferrohrs zu vermeiden. 

(Es könnte Gas austreten, aber dies ist nicht unnormal.)
Vorsicht ist geboten beim Entfernen der Bördelmutter, da das Innengerät unter Druck stehen kann!

2. Stellen Sie eine Bördelverbindung an der Saugleitung und an der Flüssigkeitsleitung her und
      verbinden Sie diese mit den Kältemittelleitungen am Innengerät.

Biegen Sie die Leitungen mirt einem größtmöglichen Radius und vermieden Sie wiederholtes
Biegen an de selben Stelle. Vermeiden Sie ein Verdrehen und Beschädigen der Leitungen!

Stellen Sie die Bördelverbindungen wie folgt her:

Beim Anziehen der Bördelmutter:
Richten Sie die Kältemittelleitung mittig zur Bördelmutter aus. 
Drehen Sie die Mutter per Hand für 3 - 4 Umdrehungen und sie dann mit einem Schlüssel und
dem entsprechenden Drehmoment (siehe unten stehende Tabelle) fest.

3. Isolieren Sie den Anschlussbereich am Innengerät nachdem eine Gasleckinspektion durchgeführt
       wurde und dichten Sie beide Enden mit Band ab.

Stellen Sie sicher, dass Saug- und Flüssigkeitsleitung vollständig isoliert sind.
Schlechte Isolierung kann Taubildung oder Wasseraustritt zur Folge haben. 

4. Das Außengerät ist mit Kältemittel befüllt.
 Für zusätzliche Kältemittelbefüllung des Innengeräts und der Verrohrung siehe Kapitel „Kältemittelbefüllung“.

Band (Zubehör)

Rohrummantelung (Zubehör)

Die Dicke der Isolierung solltge mindestens 20mm betragen.

Leitungsdurchmesser  Anzugsmoment (Nm)

Ø 6.35
Ø 9.52
Ø 12.7
Ø 15.88
Ø 19.05

14 to 18
34 to 42
49 to 61
68 to 82

100 to 120

Kabeldurchführung nach unten

440

Flüssigkeitsleitung

Saugleitung

61

14
3 30

5

(Flüssigkeitsleitung)

(Vorderseite)

(Bodenplatte)

(rechte Seite)

Rohrum-
mantelung

Rohrummantelung

(Saugleitung)

Kabeldurchführung
nach unten
(ø100 Öffnung)

ACHTUNG:
• Der Flansch an der Öffnung für die
  Kabeldurchführung in der Bodenplatte
  darf nicht abgesägt werden! 

Rohrummantelung
(Flüssigkeitsleitung)

Rohrum-
mantelung
 (Saug-
leitung)

Flüssigkeitsleitung

Saug-
leitung

Rohrummantelung
(Flüssigkeitsleitung)

Rohrum-
mantelung
(Saug-
leitung)

Kabeldurchführung nach hinten

85

94

Flüssigkeitsleitung

Saug-
leitung

Kabeldurchführung zur Seite

94

143

(Vorderseite) (rechte Seite)

(Vorderseite)

(rechte Seite)Kabeldurchführung
zur Seite (rechts und links)
(ø100 Öffnung)

Kabeldurchführung
nach hinten
(ø100 Öffnung)

Achtung!

Der Flansch an der Öffnung für die Kabeldurchführung in der Bodenplatte darf nicht abgesägt werden!

Leitungsposition:

Kondensatleitung (rechts)

Einheit: mm
235 (Flüssigkeitsleitung)

195 (Sauggasleitung)
Flüssigkeits-
leitung

271 Gefälle im
Gerät:10 mm 110

135 Sauggasleitung

75

76

Kondensatleitung (links)

535310
910

 

Kondensatleitung 
(links)

Kondensatleitung 
(links hinten)

175
19

Obere AbdeckungEinheit: mm

Ausschnitt hinten

Rückwand

Schnittabstand

Ausschnitt 
rechte Seite

Ausschnitt oben

60
100

120

60

47
6010

8

31
27

27

Leitungsanschlussposition:

•  Die Leitung kann aus 3 verschiedenen Richtungen angeschlossen werden.

•  Den Ausschnitt aus der Öffnung, an der die Leitung angeschlossen wird, mit einem Seitenschneider oder einem ähnlichen 
Werkzeug entfernen.

•  Eine Öffnung für den Leitungsanschluss in die Rückwand mit dem dargestellten Schnittabstand schneiden.

•  Eine Öffnung im Einklang mit der Position der Leitung in die Deckenseite schneiden.

•  Nach Installation der Leitung den Raum um die Leitung mit Kitt usw. abdichten, damit kein Staub in das Gerät gelangt. 
(Um eine Beschädigung der Kabel durch die Kanten zu vermeiden, unbedingt die Rückwand verwenden.)
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6.17.3. Einfüllen von Kältemittel

•  Die Befüllung mit dem Kältemittel R410A muss in flüssigem Zustand geschehen. Hierfür eine Kältemittelflasche/Behälter mit 
Siphon verwenden oder den Kältemittelzylinder auf den Kopf stellen.

•  Die Befüllung erfolgt immer über die Flüssigkeitsseite mit geschlossenem Service-Ventil. Sollte es schwierig werden, die  
geforderte Menge zu befüllen, öffnen Sie die Ventile der Flüssigkeits- und Sauggasseite am Außengerät und befüllen Sie 
über die Saugasseite im Kühlbetrieb. Es ist darauf zu achten, dass das Kältemittel zu jeder Zeit im flüssigen Zustand ist. 
Wenn das Ventil am Zylinder gedrosselt oder eine spezielle Vorrichtung zur Umwandlung der Flüssigphase des Kältemittels 
in Nebel verwendet wird, um den Kompressor zu schützen, müssen die Bedingungen beim Einfüllen so geändert werden, 
dass das Kältemittel beim Eintritt in das Gerät vergast.

•   Beim Einfüllen von Kältemittel stets die berechnete Menge mit Hilfe einer Messvorrichtung ermitteln.

•  Wenn Kältemittel in ein laufendes Gerät eingefüllt wird, muss der Einfüllvorgang innerhalb von 30 Minuten abgeschlossen 
werden. Wenn das Gerät mit einer unzureichenden Kältemittelmenge über längere Zeit betrieben wird, kann es zu einem 
Kompresorausfall kommen.

Hinweis:

Die für die Leitungslänge berechnete Kältemittelmenge auf einem Warnetikett notieren und dieses auf der Rückseite des  
Wartungspaneels anbringen.
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6.18. Nach der Installation

6.18.1. Checkliste nach der Installation

Das Innengerät erkennt den E.S.P. automatisch und stellt die korrekte Ventilatorgeschwindigkeit automatisch ein.
Der Vorgang für die automatische E.S.P.-Erkennung kann bis zu 6 Minuten dauern und stoppt dann. 

Achtung:
Stellen Sie sicher, dass das „AUTOMATIC SETTING“ über die Fernbedienung erst NACH allen Kanalarbeiten durchgeführt wird.
Sollten sich die Kanalspezifikationen nach dem „AUTOMATIC SETTING“ geändert haben, muss das „AUTOMATIC 
SETTING“ nach einem kompletten Spannungs-Reset und erneutem Einschalten erneut durchgeführt werden.

· Stellen Sie sicher, dass vor einem Test-Kühlbetrieb ein „AUTOMATIC SETTING“ durchgeführt wurde.  
· Vor dem „AUTOMATIC SETTING“ muss der Rückluftfilter im Kanal installiert sein und die Luftklappe muss geöffnet sein.  

Falsches Vorgehen kann übermäßigen Luftstrom oder Wasserausblasung verursachen.

Anmerkung:
· Während der automatischen Erkennung (AUTO) dreht der Ventilator mit einer gewissen Geschwindigkeit.

· Wenn ein Kanal mit niedriger statischer Pressung (ca. 10 - 50 Pa) gewählt wurde, kann das Innengerät einen höheren
  Luftvolumenstrom aufweisen, als angegeben.Dies ist jedoch nicht unnormal. 

· Wenn der Betriebsmodus während des „AUTO“-Modus geändert oder über die „ON/OFF“-Taste gestoppt wurde,
  wird der „AUTO“-Modus abgebrochen. 
· In solch einem Fall ist sicherzustellen,  dass das „AUTOMATIC SETTING“ erneut durchgeführt wird.

● Nach der Installation ist zu prüfen, ob die folgenden Punkte korrekt durchgeführt wurden.

GeprüftPrüfen, ob
Innen- und Außengerät sicher befestigt sind.
Leck-Inspektion durchgeführt wurde.
Isolierung ausreichend ausgeführt wurde.
Wasser zufriedenstellend abläuft.
Versorgungsspannung dem Typenschild entspricht.
Verrohrung korrekt durchgeführt wurde.
Erdung korrekt angeschlossen wurde.
Kabeldimensionierung den Vorgaben entspricht.
Hindernisse den Ein- und Auslass blockieren.
der E.S.P. ordnungsgemäß eingestellt wurde.

Mögliche Probleme
Runterfallen, Vibration, Geräusche
Unzureichende Kapazität
Wasserleck
Wasserleck
Platine beschädigt, keine Funktion 
Kältemittel-Leckage
Stromschlag
Platine beschädigt, keine Funktion 
Unzureichende Kapazität
Zu starker Luftstrom, Wasserausblasung 

•  Nach der Installation ist zu prüfen, ob die folgenden Punkte korrekt durchgeführt wurden:

6.18.2. Dichtigkeitstest

Obwohl Außen- und Innengerät ab Werk auf Luftdichtigkeit geprüft wurden, die Verbindungsleitungen nach der Installation 
am Prüfanschluss des Arbeitsventils an der Geräteaußenseite auf Luftdichtigkeit prüfen. Das Arbeitsventil muss während der 
gesamten Prüfung geschlossen sein.

Verfahren:

1) Den Druck auf 0,5 MPa erhöhen und auf diesem Wert belassen. Fünf Minuten warten, um abzulesen, ob der Druck abfällt.

2) Den Druck dann auf 1,5 MPa erhöhen und auf diesem Wert belassen.

3)  Den Druck dann auf den angegebenen Wert (4,15 MPa) erhöhen und die Umgebungstemperatur und den Druck aufzeichnen.

4)  Wenn kein Druckverlust beobachtet wird, nachdem die Installation bis zu dem angegebenen Wert unter Druck gesetzt und 
etwa einen Tag lang bei diesem Druck belassen wurde, ist das Testergebnis akzeptabel. Wenn die Temperatur um 1 C° 
sinkt, fällt der Druck ebenfalls um etwa 0,01 MPa ab. Wenn sich der Druck ändert, ist ein Ausgleich erforderlich.

5)  Wenn bei der Prüfung unter 1) – 4) ein Druckverlust beobachtet wird, liegt eine Undichtigkeit vor. Die Undichtigkeit lokali-
sieren, indem Lötnähte und Bördelverbindungen mit Lecksuchspray auf Luftblasenbildung überprüft werden.  
Undichtigkeiten beseitigen. Nach der Reparatur einen weiteren Dichtigkeitstest durchführen.

Für einen Dichtigkeitstest Stickstoff verwenden und das System von der Sauggasseite mit Stickstoff unter Druck setzen.  
Keinesfalls ein anderes Medium als Stickstoff verwenden.

Arbeitsventil, Sauggasseite

Prüfanschluss

Unter Druck setzen

G
es

ch
lo

ss
en

Außengerät Innengerät
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Für eine Aussage über die Dichtigkeit eines Systems sind stets sowohl eine Überdruck- als auch eine Unterdruck-
prüfung durchzuführen.

Dabei gibt die Überdruckprüfung mit Stickstoff eine erste grobe Einschätzung. Die genauere Aussage über die 
Dichtigkeit liefert dann die Unterdruckprüfung im Zuge der Evakuierung.

Überdruckprüfung

Achtung: Außengeräte sind im Auslieferungszustand mit Kältemittel vorgefüllt.

1. Die Druckprobe mit getrocknetem Stickstoff durchführen. Auf keinen Fall ein anderes Gas als Stickstoff einset-
zen. Die Druckprobe mit einem Druck von 4,15 MPa durchführen.

2. Den Druck nicht schlagartig aufbauen, sondern stufenweise erhöhen.

1.1 Den Druck erst auf 0,5 MPa erhöhen, dann stoppen. Fünf Minuten beibehalten, um festzustellen, ob es zu 
einem Druckabfall kommt.

2.2 Den Druck dann auf 1,5 MPa erhöhen und stoppen. Fünf Minuten beibehalten, um festzustellen, ob es zu 
einem Druckabfall kommt.

3.3 Schließlich den Druck auf den angegebenen Wert (4,15 MPa) erhöhen und die Umgebungstemperatur und 
den Druckwert notieren.

4.4 Bei einem Anstieg oder Abfall der Umgebungstemperatur um 1 °C ändert sich auch der Druck um ca. 0,01 
MPa. Diese Druckänderung muss berücksichtigt werden.

Unterdruckprüfung

Die Dichtigkeit ist durch eine Unterdruckprüfung nachzuweisen. Der Unterdruck von 0,01 bis 0,03 MPa ist über 
einen langen Zeitraum stehen zu lassen (mindestens 12 Stunden). Steigt der Druck auch nur geringfügig an, ist 
entweder noch Feuchtigkeit oder eine Leckage im Leitungsnetz enthalten. Hierfür sind ausreichend genaue Mess-
instrumente einzusetzen.

6.18.3. Dichtigkeitsprüfung
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6.18.4. Evakuierung

Das Evakuieren des Kältekreislaufs dient dazu, Fremdgase und Feuchtigkeit mit Hilfe einer oder mehrerer 
Vakuumpumpen zu entfernen. Auch eine kleine Menge im Kältekreislauf verbliebener Flüssigkeit kann 
Schäden am Klimasystem, inbesondere am Verdichter, verursachen.

Durch Feuchtigkeit im Kältekreislauf kommt es zur Hydrolyse des Kältemittels, zur Säurebildung und 
Korrosion, dessen Rückstände Verstopfungen an Filtern, Kapillaren und Ventilen und damit erhebliche 
Funktionsstörungen bis zur Verdichterblockierung hervorrufen.

Die Frage, wie lange man große Leitungsnetze evakuieren muss, kann nicht pauschal beantwortet wer-
den. Dies ist abhängig von der enthaltenen Feuchtigkeitsmenge in den Rohrleitungen. Besonders kritisch 
sind Installationen während der kalten Jahreszeit. Infolge der niedrigen Umgebungstemperaturen dauert 
der Evakuiervorgang länger, da das Verdampfen des Wassers auf Grund geringerer Wärmezufuhr deutlich 
verzögert wird.

Gegebenenfalls ist mit Hilfe einer Fremdwärmequelle die Umgebungstemperatur während des Evakuie-
rens zu erhöhen, um ein Vereisen der Feuchtigkeit zu verhindern.

Achtung:

Bei großen Leitungsnetzen ist es infolge von Druckverlusten nicht möglich, mit nur einer Vakuumpumpe 
am Außengerät angeschlossen auch an der am weitesten entfernten Stelle im Netz ein Vakuum zu erzeu-
gen. Abhängig von der installierten Leitungslänge ist mit 2 bis 3 leitungsstarken mehrstufigen Pumpen zu 
evakuieren, die jeweils an verschiedenen Stellen des weitverzweigten Netzes eingesetzt werden!

Hinweis:

● Mit Unterdruckprüfung prüfen, ob ausreichend lang evakuiert worden ist.

● Unterdruck von 0,01 bis 0,03 MPa (1 bis 3 mbar) stehen lassen, er darf nicht ansteigen (steigt der Druck

   nur geringfügig an, ist noch Feuchtigkeit im System oder Leckage vorhanden!)

● Ausreichend genaue Messinstrumente einsetzen.

Die folgenden Punkte sind zusätzlich zu den vorstehenden Hinweisen für das R410A und kompatible Ge-
räte zu beachten:

● Um zu verhindern, dass ein anderes Öl eintritt, jedem Kältemitteltyp spezielle Werkzeuge usw. zuwei

   sen. Unter keinen Umständen darf ein Messverteiler und ein Füllschlauch auch für andere Kältemittelt

   pen (R22, R470C usw.) verwendet werden.

● Einen Adapter zur Verhinderung einer Gegenströmung verwenden, damit Öl aus der Vakuumpumpe

   nicht in das Kältemittelsystem eintritt.
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Wenn das System Restfeuchtigkeit oder Undichtigkeit aufweist, steigt die Anzeige des Unterdruckmessers.
Das System auf Undichtigkeiten kontrollieren und dann Luft entziehen, um wieder ein Vakuum herzustellen.

      

Arbeitsablauf > Dichtigkeitstest abgeschlossen

Kältemittel einfüllen

Kontrolle mit Unterdruckmesser

Evakuierung abgeschlossen

Evakuierung beginnt
Die Vakuumpumpe mindestens eine Stunde lang laufen lassen, 
nachdem der Unterdruckmesser maximal -101 kPa anzeigt. (maximal -755 mmHg)

Sicherstellen, dass die Anzeige des Unterdruckmesser nicht steigt, 
wenn das System für mindestens eine Stunde unverändert bleibt.

Die folgenden Punkte sind neben den oben genannten Hinweisen für R410A und kompatible Geräte zu beachten:

•  Um zu verhindern, dass ein anderes Öl in das Gerät gelangt, jedem Kältemitteltyp spezielle Werkzeuge usw. zuweisen.
Keinesfalls dürfen Messverteiler und Füllschläuche gleichzeitig für andere Kältemitteltypen (R22, R407C usw.) verwendet 
werden.

•  Mit einem Gegenstromsperradapter verhindern, dass Öl aus der Vakuumpumpe in den Kältekreislauf gelangt.
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6.18.5. Testbetrieb
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3.7 Testbetrieb
(1) Inspektion

Überprüfung gemäß der folgenden Checkliste durchführen.
(2) Testlauf

(1) Den Testlauf durchführen, nachdem die Stromversorgung 20 Minuten lang eingeschaltet wurde.
(Um eine Verdichtung der Kompressorflüssigkeit zu vermeiden.)

(2) Wenn der Kompressor nach Start des Betriebs nicht läuft, 5 ~ 10 Minuten lang warten.
(Dies kann auf einen verzögerten Start zurückzuführen sein.)

(3) Den Testlauf für jedes Gerät separat durchführen. (Wenn 2 oder 3 Geräte gleichzeitig getestet werden, können
fehlerhafte Kabelführungen und fehlerhafte Leitungsanschlüsse nicht geprüft werden.)

(4) Nach jedem einzelnen Test die Geräte in allen Räumen gleichzeitig laufen lassen und kontrollieren.
(5) Kühlung und Heizung testen.
(Timer zur Verhinderung des Neustarts für 3 Minuten)

Wenn das Klimagerät neu gestartet oder die Betriebsart gewechselt wird, nimmt das Gerät etwa 3 Minuten lang
den Betrieb nicht auf. Damit wird das Gerät geschützt, und es handelt sich nicht um eine Funktionsstörung.

Auf fehlerhafte Verbindung bei Kältemittelleitungen und Kabeln achten.
• Sicherstellen, dass Leitung und Kabel von jedem Gerät korrekt am Außengerät angeschlossen werden.
• Bei fehlerhaften Anschlüssen ist kein normaler Betrieb möglich, und es kann zu Beschädigungen des Kompressors

kommen.
[Korrekte Anschlüsse] [Beispiel für falsche Anschlüsse]

Gerät D

D
C
B
A

Gerät C

Gerät B

Gerät A

Außen- 
gerät

Innengerät
Innengerät

Leitung
Kabel

Gerät D

D
C
B
A

Gerät C

Gerät B

Gerät A

Außen- 
gerät

Checkliste für Installationstest
Die folgenden Punkte nach Fertigstellung der Installation und vor Einschalten der Stromversorgung erneut prüfen.
Einen weiteren Testlauf durchführen und sicherstellen, dass das Gerät ordnungsgemäß läuft. Gleichzeitig dem
Kunden die Bedienung des Geräts sowie die Instandhaltung unter Beachtung der Bedienungsanleitung erläutern.

Nach der Installation      Testlauf
� Die Netzspannung entspricht der Nennspannung.
� Aus den Verbindungsstücken des Service-Ventils tritt kein Gas aus.
� Stromkabel und Kreuzungskabel wurden sicher eingeführt und mit

dem Klemmenbrett verbunden.
� Jedes Innen- und Außengerät wurde korrekt angeschlossen (keine

falschen Kabel- oder Leitungsverbindungen).
� Das Service-Ventil ist vollständig geöffnet.
� Kältemittel wurde zusätzlich eingefüllt (wenn die Gesamtleitungslänge

die befüllte Kältemittelleitungslänge überschreitet).
� Die Leitungsverbindungen für Innen- und Außenleitungen wurden

isoliert.
� Die Erdung wurde ordnungsgemäß hergestellt.

� Klimatisierung und Heizung funktionieren nor-
mal.

� Keine ungewöhnlichen Geräusche.
� Wasser läuft reibungslos ab.
� Schutzfunktionen wurden nicht aktiviert.
� Die Gerätebedienung wurde dem Kunden

erläutert.

Anmerkung (1) Typ 80 nur in Raum D.

Checkliste vor dem Testbetrieb

Wenn das Außengerät an die Stromversorgung angeschlossen ist muss das Paneel geschlossen sein!

Positionsnummer Bezeichnung Was ist zu Prüfen? Geprüft

2
Kältemittel-

leitung

Falls hartgelötet: Geschah dies unter Stickstoff-Schutzgas?
Wurde eine Dichtigkeitsprüfung erfolgreich durchgeführt?
Wurden Flüssigkeits- und Gasleitung wärmeisoliert?
Sind alle für den Betrieb nötigen Ventile geöffnet?
Wurde die zusätzliche Kältemittelmenge und -Kältemittelleitungslänge 
auf dem Typenschild vermerkt?

4
Elektrische

Verdrahtung

Wurde die Verkabelung komplett und fehlerfrei durchgeführt?
Wurden den Vorschriften entsprechende elektrische Bauteile, wie z.B. 
Kabel und Leistungsschalter verwendet?
Bei mehreren Geräten: Kabel dürfen sich nicht kreuzen.
Sind die Signalkabel ordnungsgemäß verlegt?
Wurden die vom Hersteller empfohlenen Kabel für die Verbindung 
zwischen Innen- und Außengerät verwendet?
Wurde die Anlage ordnungsgemäß geerdet?
Sind alle Kabel ordnungsgemäß befestigt?
Sind alle Kabel mit Klemmen gegen äußere Einflüsse gesichert?

---- Innengerät
Sind alle Installationsarbeiten vollständig abgeschlossen?
Sind alle Abdeckungen geschlossen?
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3.7 Testbetrieb
(1) Inspektion

Überprüfung gemäß der folgenden Checkliste durchführen.
(2) Testlauf

(1) Den Testlauf durchführen, nachdem die Stromversorgung 20 Minuten lang eingeschaltet wurde.
(Um eine Verdichtung der Kompressorflüssigkeit zu vermeiden.)

(2) Wenn der Kompressor nach Start des Betriebs nicht läuft, 5 ~ 10 Minuten lang warten.
(Dies kann auf einen verzögerten Start zurückzuführen sein.)

(3) Den Testlauf für jedes Gerät separat durchführen. (Wenn 2 oder 3 Geräte gleichzeitig getestet werden, können
fehlerhafte Kabelführungen und fehlerhafte Leitungsanschlüsse nicht geprüft werden.)

(4) Nach jedem einzelnen Test die Geräte in allen Räumen gleichzeitig laufen lassen und kontrollieren.
(5) Kühlung und Heizung testen.
(Timer zur Verhinderung des Neustarts für 3 Minuten)

Wenn das Klimagerät neu gestartet oder die Betriebsart gewechselt wird, nimmt das Gerät etwa 3 Minuten lang
den Betrieb nicht auf. Damit wird das Gerät geschützt, und es handelt sich nicht um eine Funktionsstörung.

Auf fehlerhafte Verbindung bei Kältemittelleitungen und Kabeln achten.
• Sicherstellen, dass Leitung und Kabel von jedem Gerät korrekt am Außengerät angeschlossen werden.
• Bei fehlerhaften Anschlüssen ist kein normaler Betrieb möglich, und es kann zu Beschädigungen des Kompressors

kommen.
[Korrekte Anschlüsse] [Beispiel für falsche Anschlüsse]

Gerät D

D
C
B
A

Gerät C

Gerät B

Gerät A

Außen- 
gerät

Innengerät
Innengerät

Leitung
Kabel

Gerät D

D
C
B
A

Gerät C

Gerät B

Gerät A

Außen- 
gerät

Checkliste für Installationstest
Die folgenden Punkte nach Fertigstellung der Installation und vor Einschalten der Stromversorgung erneut prüfen.
Einen weiteren Testlauf durchführen und sicherstellen, dass das Gerät ordnungsgemäß läuft. Gleichzeitig dem
Kunden die Bedienung des Geräts sowie die Instandhaltung unter Beachtung der Bedienungsanleitung erläutern.

Nach der Installation      Testlauf
� Die Netzspannung entspricht der Nennspannung.
� Aus den Verbindungsstücken des Service-Ventils tritt kein Gas aus.
� Stromkabel und Kreuzungskabel wurden sicher eingeführt und mit

dem Klemmenbrett verbunden.
� Jedes Innen- und Außengerät wurde korrekt angeschlossen (keine

falschen Kabel- oder Leitungsverbindungen).
� Das Service-Ventil ist vollständig geöffnet.
� Kältemittel wurde zusätzlich eingefüllt (wenn die Gesamtleitungslänge

die befüllte Kältemittelleitungslänge überschreitet).
� Die Leitungsverbindungen für Innen- und Außenleitungen wurden

isoliert.
� Die Erdung wurde ordnungsgemäß hergestellt.

� Klimatisierung und Heizung funktionieren nor-
mal.

� Keine ungewöhnlichen Geräusche.
� Wasser läuft reibungslos ab.
� Schutzfunktionen wurden nicht aktiviert.
� Die Gerätebedienung wurde dem Kunden

erläutert.

Anmerkung (1) Typ 80 nur in Raum D.
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Für Versand alle auf OFF

Schalter vor Ort einstellen: Schalter vor Ort einstellen:

Für Versand alle auf OFF
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3.7 Testbetrieb
(1) Inspektion

Überprüfung gemäß der folgenden Checkliste durchführen.
(2) Testlauf

(1) Den Testlauf durchführen, nachdem die Stromversorgung 20 Minuten lang eingeschaltet wurde.
(Um eine Verdichtung der Kompressorflüssigkeit zu vermeiden.)

(2) Wenn der Kompressor nach Start des Betriebs nicht läuft, 5 ~ 10 Minuten lang warten.
(Dies kann auf einen verzögerten Start zurückzuführen sein.)

(3) Den Testlauf für jedes Gerät separat durchführen. (Wenn 2 oder 3 Geräte gleichzeitig getestet werden, können
fehlerhafte Kabelführungen und fehlerhafte Leitungsanschlüsse nicht geprüft werden.)

(4) Nach jedem einzelnen Test die Geräte in allen Räumen gleichzeitig laufen lassen und kontrollieren.
(5) Kühlung und Heizung testen.
(Timer zur Verhinderung des Neustarts für 3 Minuten)

Wenn das Klimagerät neu gestartet oder die Betriebsart gewechselt wird, nimmt das Gerät etwa 3 Minuten lang
den Betrieb nicht auf. Damit wird das Gerät geschützt, und es handelt sich nicht um eine Funktionsstörung.

Auf fehlerhafte Verbindung bei Kältemittelleitungen und Kabeln achten.
• Sicherstellen, dass Leitung und Kabel von jedem Gerät korrekt am Außengerät angeschlossen werden.
• Bei fehlerhaften Anschlüssen ist kein normaler Betrieb möglich, und es kann zu Beschädigungen des Kompressors

kommen.
[Korrekte Anschlüsse] [Beispiel für falsche Anschlüsse]

Gerät D

D
C
B
A

Gerät C

Gerät B

Gerät A

Außen- 
gerät

Innengerät
Innengerät

Leitung
Kabel

Gerät D

D
C
B
A

Gerät C

Gerät B

Gerät A

Außen- 
gerät

Checkliste für Installationstest
Die folgenden Punkte nach Fertigstellung der Installation und vor Einschalten der Stromversorgung erneut prüfen.
Einen weiteren Testlauf durchführen und sicherstellen, dass das Gerät ordnungsgemäß läuft. Gleichzeitig dem
Kunden die Bedienung des Geräts sowie die Instandhaltung unter Beachtung der Bedienungsanleitung erläutern.

Nach der Installation      Testlauf
� Die Netzspannung entspricht der Nennspannung.
� Aus den Verbindungsstücken des Service-Ventils tritt kein Gas aus.
� Stromkabel und Kreuzungskabel wurden sicher eingeführt und mit

dem Klemmenbrett verbunden.
� Jedes Innen- und Außengerät wurde korrekt angeschlossen (keine

falschen Kabel- oder Leitungsverbindungen).
� Das Service-Ventil ist vollständig geöffnet.
� Kältemittel wurde zusätzlich eingefüllt (wenn die Gesamtleitungslänge

die befüllte Kältemittelleitungslänge überschreitet).
� Die Leitungsverbindungen für Innen- und Außenleitungen wurden

isoliert.
� Die Erdung wurde ordnungsgemäß hergestellt.

� Klimatisierung und Heizung funktionieren nor-
mal.

� Keine ungewöhnlichen Geräusche.
� Wasser läuft reibungslos ab.
� Schutzfunktionen wurden nicht aktiviert.
� Die Gerätebedienung wurde dem Kunden

erläutert.

Anmerkung (1) Typ 80 nur in Raum D.
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Kühlbe-
trieb
Heizbe-
trieb

Heißgasdruck 
(Hochdruck)
Sauggasdruck 
(Niederdruck)

Sauggasdruck 
(Niederdruck)
Heißgasdruck 
(Hochdruck)

Füllstutzen am elektro-
nischen Expansionsventil

Prüfanschluss der 
Leitung

Ventil für Kühlbetrieb
Im Kühlbetrieb

Stromversorgung 
eingeschaltet

         Bei normalem Gerätestopp        Bei anormalem Gerätestopp

Ventil für Heizbetrieb

Im Heizbetrieb Im Kühlbetrieb Im Heizbetrieb

Vollständig geschlossen

Vollständig geö�net

Vollständig geö�net

Vollständig geö�net

Vollständig geschlossen

Vollständig geö�net

Vollständig geö�net

Vollständig geschlossen

Vollständig geö�net

Vollständig geö�net

Fehleranzeige an  
der Fernbedienun g MaßnahmeStörung

O�ene Phase

63H1 aktiviert oder Betrieb mit geschlossenen Service-
Ventilen (tritt hauptsächlich während des Heizbetriebs auf).
Niederdruckfehler oder Betrieb mit geschlossenen Service-
Ventilen (tritt hauptsächlich während des Kühlbetriebs auf).

Rote LED

Blinkt 1-mal

Blinkt 1-mal

Blinkt 1-mal

Prüfen, ob sich die Netzkabel gelockert oder gelöst haben.E34

E40

E49

Grüne LED

Leuchtet dauerhaft

Leuchtet dauerhaft

Leuchtet dauerhaft

LED auf Platine (Zyklen von 5 Sekunden)

2. Wenn die Fehleranzeige 3 Minuten nach einem Kom -
    pressorstopp erlischt, kann das Gerät neu gestartet  
    werden. Reset über die Fernbedienung aktivieren.

1. Prüfen, ob die Service-Ventile geö�net sind.

 4) Fehlerdiagnose im Testbetrieb

5) Status des elektronischen Expansionsventils
Die folgende Tabelle führt die Positionen des elektronischen Expansionsventils auf.

Wenn ein anderer Fehlercode erscheint, der in der vorstehenden Tabelle nicht aufgeführt ist, den Schaltplan zum
Außengerät und zum Innengerät heranziehen.

6) Den folgenden Hinweis beim ersten Betrieb nach Aktivierung des Leistungsschalters beachten.

Das Außengerät schaltet sich eventuell im Standby-Modus ein (bis zum Anlaufen des Kompressors), was bis zu
30 Minuten dauern kann. Damit soll verhindert werden, dass der Ölstand im Kompressor beim ersten Betrieb nach
Aktivierung des Leistungsschalters abfällt. In diesem Fall liegt keine Störung des Systems vor.

Kühlbetrieb im Testlauf

Heizbetrieb im Testlauf

Normal oder nach Testbetrieb

SW-3-3

ON

OFF

SW-3-4

OFF

ON

----

Status des elektronischen Expansionsventils

Die folgende Tabelle führt die Positionen des elektronischen Expansionsventils auf.

Den folgenden Hinweis beim ersten Betrieb nach Aktivierung des Leistungsschalters beachten.

Das Außengerät schaltet sich eventuell im Standby-Modus ein (bis zum Anlaufen des Kompressors), was bis zu 30 Minuten 
dauern kann. Damit soll verhindert werden, dass der Ölstand im Kompressor beim ersten Betrieb nach Aktivierung des 
Leistungsschalters abfällt. In diesem Fall liegt keine Störung des Systems vor.

5) Status des elektronischen Expansionsventils

Die folgende Tabelle führt die Positionen des elektronischen Expansionsventils auf.

6) Den folgenden Hinweis beim ersten Betrieb nach Aktivierung des Leistungsschalters beachten.

Das Außengerät schaltet sich eventuell im Standby-Modus ein (bis zum Anlaufen des Kompressors), was bis zu 30 Minuten 
dauern kann. Damit soll verhindert werden, dass der Ölstand im Kompressor beim ersten Betrieb nach Aktivierung des Leis-
tungsschalters abfällt. In diesem Fall liegt keine Störung des Systems vor.

 
Aktivierung des Testlaufs über die Fernbedienung

 

1) Starten eines Testlaufs im Kühlbetrieb
  1  Das System mit der Taste                  einschalten.
  2   
  3  Die Taste            mindestens 3 Sekunden lang drücken.
   Die Anzeige wechselt zu „                      “.
  4   Wenn die Taste          (SET) gedrückt wird, während „                         “ auf der Anzeige erscheint, startet ein  

   Testlauf im Kühlbetrieb.
   Die Anzeige wechselt zu „               “.

2)  Beenden eines Testlaufs im Kühlbetrieb
Die Taste                , die Taste         (TEMP) oder die Taste          (MODE) drücken, um den Testlauf im Kühlbetrieb 
zu beenden. (Der Testlauf im Kühlbetrieb endet nach Ablauf von 30 Minuten.)
Die Anzeige „                 “ wird ausgeblendet.

Ventil für Kühlbetrieb
Im Kühlbetrieb

Stromversorgung 
eingeschaltet

         Bei normalem Gerätestopp        Bei anormalem Gerätestopp

Ventil für Heizbetrieb

Im Heizbetrieb Im Kühlbetrieb Im Heizbetrieb
Vollständig geschlossen
Vollständig geöffnet

Vollständig geöffnet
Vollständig geöffnet

Vollständig geschlossen
Vollständig geöffnet

Vollständig geöffnet
Vollständig geschlossen

Vollständig geöffnet
Vollständig geöffnet

Mit der Taste    (MODE) „          (Cool)“ wählen.

Wenn ein anderer Fehlercode erscheint, der in der vorstehenden Tabelle nicht aufgeführt ist, den Schaltplan zum Außengerät 
und zum Innengerät heranziehen.

Fehleranzeige an 
der Fernbedienung MaßnahmeStörung

Offene Phase

63H1 aktiviert oder Betrieb mit geschlossenen Service-
Ventilen (tritt hauptsächlich während des Heizbetriebs auf).
Niederdruckfehler oder Betrieb mit geschlossenen Service-
Ventilen (tritt hauptsächlich während des Kühlbetriebs auf).

Rote LED

Blinkt 1-mal

Blinkt 1-mal

Blinkt 1-mal

Prüfen, ob sich die Netzkabel gelockert oder gelöst haben.E34

E40

E49

Grüne LED

Leuchtet dauerhaft

Leuchtet dauerhaft

Leuchtet dauerhaft

LED auf Platine (Zyklen von 5 Sekunden)

2. Wenn die Fehleranzeige 3 Minuten nach einem Kom-
    pressorstopp erlischt, kann das Gerät neu gestartet 
    werden. Reset über die Fernbedienung aktivieren.

1. Prüfen, ob die Service-Ventile geöffnet sind.
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7. Schaltpläne
7.1. Wandgeräte SRK ZS-S

    Modelle SRK 20, 25, 35, 50 ZS
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5.8. Schaltpläne
5.8.1. Wandgeräte SRK

- 7 -© STULZ GmbH, Hamburg

RWA000Z226

Modelle SRK20ZJ-S , 25ZJ-S, 35ZJ-S
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7.2. Wandgeräte SRK ZSX-S

    Modelle SRK 20, 25, 35, 50, 60 ZSX-S
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7.3. Wandgerät SRK ZR-S

    Modell SRK 71 ZR-S
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7.4. Deckenkassette FDTC VF

    Modelle FDTC 25, 35, 50, 60 VF
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5.8.2. Deckenkassette FDTC
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               Deckenkassettengerät – 4-Wege-Kompaktgerät (FDTC)

                      Modelle FDTC25VD, 35VD
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7.5. Kanalgerät SRR ZM-S
 Modelle SRR 25, 35, 50, 60 ZM-S

- �0 -
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7.6. Kanalgerät FDUM VF

    Modell FDUM 50 VF                     Modell FDUM50VF
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7.7. Deckenunterbaugerät FDE VG

    Modell FDE 50 VG

- 33 -

 '15 • PAC-T-236

PFA004Z028

1.3 ELECTRICAL WIRING
(1) Indoor units
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7.8. Truhengerät SRF ZMX-S

    Modelle SRF 25, 35, 50 ZMX-S
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5.8.4. Truhengerät SRF

© STULZ GmbH, Hamburg- 8 -

1.4 Schaltpläne
1.4.1 Innengeräte

Modelle SRF 25 ZIX-S, 35 ZIX-S, 50 ZIX-S
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7.9. Außengeräte SCM ZS-S/ZM-S
7.9.1. Modelle SCM 40, 45 ZS-S
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7.9.2. Modell SCM 50 ZS-S
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8. Service
8.1. Kälteschemata
 Außengeräte SCM 40, 45 ZS-S
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 Außengeräte SCM 50 ZS-S
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 Außengeräte SCM 60 ZM-S
       Außengeräte SCM50ZM-S, 60ZM-S
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       Modelle SCM71ZM-S, 80ZM-S
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9. Fehlerdiagnose

Anzeige am 
Innengerät LED (Rot)

an 
Außengeräte- 

Platine

Anzeige 
Kabel fern-

bedien ung(2)

Beschreibung der 
Störung Ursache Bedingungen für die FehlererkennungLED 

RUN
LED 

TIMER

1 x 
blinken

Dauer-
leuchten AUS -

Fehler am 
Wärmetauscher-
thermistor 1

•  Zuleitung Wärmetauscher-thermistor 
unterbrochen, Fehler am Stecker

•  Störung Innengeräte-Platine

Es wird eine Unterbrechung der Zuleitung zum Wärmetauscher-Thermistor 1 bei angehaltenem 
Betrieb erkannt. (Falls 15 Sekunden lang eine Temperatur von -28 °C oder darunter erkannt 
wird, wird eine Unterbrechung der Zuleitung festgestellt.) (Fehler wird während des Betriebs 
nicht angezeigt.)

2 x 
blinken

Dauer-
leuchten AUS - Störung am 

Raumthermistor

•  Zuleitung Raumthermistor 
unterbrochen, Fehler am Stecker

•  Störung Innengeräte-Platine

Es wird eine Unterbrechung der Zuleitung zum Raumtemperatur-Thermistor bei angehaltenem 
Betrieb erkannt. (Falls 15 Sekunden lang eine Temperatur von -45 °C oder darunter erkannt 
wird, wird eine Unterbrechung der Zuleitung festgestellt.) (Fehler wird während des Betriebs 
nicht angezeigt.)

3 x 
blinken

Dauer-
leuchten AUS -

Störung am 
Wärmetauscher-
thermistor 2

•  Zuleitung Wärmetauscher-thermistor 
unterbrochen, Fehler am Stecker

•  Störung Innengeräte-Platine

Es wird eine Unterbrechung der Zuleitung zum Wärmetauscher-Thermistor 2 bei angehaltenem 
Betrieb erkannt. (Falls 15 Sekunden lang eine Temperatur von -28 °C oder darunter erkannt 
wird, wird eine Unterbrechung der Zuleitung festgestellt.) (Fehler wird während des Betriebs 
nicht angezeigt.)

4 x 
blinken

Dauer-
leuchten AUS E9 Probleme mit 

Kondensat (3)

•  Defekte Kondensatpumpe oder 
Zuleitung zu dieser.

•  Fehler am Schwimmerschalter.
•  Störung Innengeräte-Platine

Der Schwimmerschalter wird für mindestens 3 Sekunden in der Stellung Offen erkannt oder der 
Stecker bzw. die Leitung ist unterbrochen.

6 x 
blinken

Dauer-
leuchten AUS E16

Störung am 
Innegeräte-
Ventilator

•  Ventilatormotor defekt, Fehler am 
Stecker

Während des Betriebs des Klimageräts liegen die Bedingungen für das Einschalten des 
Innengerät-Ventilators vor und es wird für 30 Sekunden oder länger eine Innengerät-
Ventilatormotor-Drehzahl von 300 min-1 (SRF: 150 min-1) oder darunter gemessen. (Das 
Klimagerät wird abgeschaltet.)

Dauer-
blinken

1 x 
blinken

8 x
blinken E38

Störung am 
Außenluft-
thermistor

•  Zuleitung Außenluft-thermistor 
unterbrochen, Fehler am Stecker

•  Störung Außengeräte-Platine

Für 5 Sekunden wird ununterbrochen innerhalb von 40 Minuten nach der ersten Erkennung 
dreimal eine Temperatur von -55 °C oder darunter erkannt. Oder es wird für 5 Sekunden 
ununterbrochen innerhalb von 20 Minuten nach dem Einschalten des Verdichters eine 
Temperatur von -55 °C oder darunter erkannt. (Der Verdichter wird gestoppt.)

Dauer-
blinken

2 x 
blinken

8 x
blinken E37

Störung am 
Außengeräte-
Wärmetauscher-
thermistor

•  Zuleitung Wärmetauscher-thermistor 
unterbrochen, Fehler am Stecker

•  Störung Außengeräte-Platine

Für 5 Sekunden wird ununterbrochen innerhalb von 40 Minuten nach der ersten Erkennung 
dreimal eine Temperatur von -55 °C oder darunter erkannt. Oder es wird für 5 Sekunden 
ununterbrochen innerhalb von 20 Minuten nach dem Einschalten des Verdichters eine 
Temperatur von -55 °C oder darunter erkannt. (Der Verdichter wird gestoppt.)

Dauer-
blinken

4 x 
blinken

8 x
blinken E39 Störung am 

Heißgassensor

•  Zuleitung Heißgassensor 
unterbrochen, Fehler am Stecker

•  Störung Außengeräte-Platine
•  Vertauschte Verbindungsleitungen 

zwischen Außen- und Innengerät

Für 5 Sekunden wird ununterbrochen innerhalb von 40 Minuten nach der ersten Erkennung 
dreimal eine Temperatur von -25 °C oder darunter erkannt.
(Der Verdichter wird gestoppt.)

Dauer-
blinken

5 x
blinken

8 x
blinken E53

Fehler an 
Außengeräte 
Sauggasleitung

•  Sauggasleitung-Thermistor
AG-Steuerungsplatine: Defekter Thermistor der Sauggasleitung,
fehlerhaftes Kabel oder unzureichende Verbindung, *defekte AG-Steuerungsplatine 
(fehlerhafter Eingangsschaltkreis des Thermistors)

Dauer-
leuchten

1 x 
blinken

1 x 
blinken E42 Spannungs-

unterbrechung

•  Verdichter blockiert, offene Phase 
am Verdichter ausgang, Kurzschluss 
am Power-Transistor, Service-Ventil 
geschlossen

Die Verdichter-Ausgangsstrom übersteigt während des Verdichteranlaufs den eingestellten 
Wert.
(Der Verdichter wird gestoppt.)

Dauer-
leuchten

2 x 
blinken

2 x 
blinken E59 Störung 

Außengerät
•  Zuleitung Verdichter unterbrochen
•  Verdichter blockiert

Es erfolgt eine Notabschaltung aufgrund einer Störung am Außengerät oder die 
Eingangsstromstärke liegt unter dem eingestellten Wert. (Das Klimagerät wird abgeschaltet.)

Dauer-
leuchten

3 x 
blinken

3 x 
blinken [E58] Strom sicherheits-

abschaltung

•  Überlastbetrieb
•  Überladung
•  Kompressor blockiert

Die Verdichter-Befehlsdrehzahl liegt unter dem eingestellten Wert und die 
Stromsicherheitsabschaltung hat ausgelöst.
(Der Verdichter wird gestoppt.)

- - 1 x 
blinken (E41) Störung Power-

Transistor •  Power-Transistor überhitzt Inverter-Platine oder Wärmetauscher: Überhitzung des Leistungstransistor 
(nur Modell 200, 250)

- - 2 x 
blinken (E40) Installations- oder 

Betriebsbedingung,

•  AG-Steuerungsplatine: 
Ansteigender Hochdruck (Betrieb 
des 63H1-Schalters)

Schließen des Service-Ventils, *defekte AG-Steuerungsplatine 
(fehlerhafter Eingangsschaltkreis des 63H-Schalters)

- - 8 x
blinken (E54) Fehler am 

Hochdrucksensor
•  Unterdrucksensor
•  AG-Steuerungsplatine

Defekter Unterdrucksensor, defekte AGSteuerungsplatine
(fehlerhafter Eingangsschaltkreis des Sensors)

Dauer-
leuchten

4 x 
blinken

1 x 
blinken E51 Störung Power-

Transistor •  Power-Transistor defekt Während des Verdichteranlaufs wird ein Ausfall des Power-Transistors erkannt. (Der Verdichter 
wird gestoppt)

Dauer-
leuchten

5 x 
blinken

5 x 
blinken E36 Verdichter-

überhitzung
•  Gasmangel, Heißgassensor defekt, 

Service-Ventil geschlossen Der Wert des Außengeräte-Wärmetauschersensors übersteigt den eingestellten Wert.

Dauer-
leuchten

6 x 
blinken

6 x
blinken E5 Signal-

übertragungs fehler

•  Spannungsversorgung defekt, 
Signalleitung unterbrochen, Platine 
Innen- /Außengerät defekt

Es gibt für 10 Sekunden oder länger (beim Einschalten der Spannungsversorgung) oder für 
7 Minuten 35 Sekunden oder länger (beim Betrieb des Klimageräts) keinen Signalaustausch 
zwischen Innengeräte- und Außengeräte-Platine. (Der Verdichter wird gestoppt.)

Dauer-
leuchten

7 x 
blinken

Dauer -
blinken E48

Störung 
Außengeräte-
Ventilatormotor

•  Ventilatormotor defekt, Fehler am 
Stecker

Für 30 Sekunden oder länger wird dreimal eine Außengeräte-Ventilatormotor-Drehzahl von 75 
min-1 oder darunter gemessen (Das Klimagerät wird abgeschaltet.)

Außengerät SCM 40, 45, 50, 60, 71, 80, (100, 125)

Fehlercodes, welche nur für die Außengeräte SCM 100 und 125 zutreffen, werden in (Klammern) dargestellt.
[Eckige Klammern] beziehen sich auf die Außenegräte SCM 40, 45, 50, 60, 71, 80.
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Dauer-
leuchten

Dauer-
blinken

2 x 
blinken E35

Hochdruck-Schutz-
steuer ung Kühl-
betrieb

•  Überlastbetrieb, Überladung
•  Zuleitung Außengeräte-

Wärmetauschersensor 
unterbrochen

•  Serviceventil geschlossen

Der Wert des Außengeräte-Wärmetauschersensors übersteigt den eingestellten Wert.

2 x 
blinken

2 x 
blinken

7 x 
blinken E60 Rotor blockierung

•  Verdichter defekt
•  Offene Phase am Verdichter
•  Außengeräte-Platine defekt

Beim Anlaufen des Verdichters können die Positionen der magnetischen Pole des Verdichters 
nicht korrekt erkannt werden. (Das Klimagerät wird abgeschaltet)

5 x 
blinken

Dauer-
leuchten

2 x 
blinken E47 Spannungs fehler 

Aktivfilter •  Aktivfilter defekt Als Spannungsversorgung ist eine falsche Spannung angeschlossen oder es gibt einen Defekt 
an der Außengeräte-Platine.

7 x 
blinken

Dauer-
leuchten

2 x 
blinken E57

Kältekreislauf-
Systemschutz-
steuerung

•  Serviceventil geschlossen
•  Kältemittelmangel Die Kältekreislauf-Systemschutzsteuerung hat ausgelöst.

- - 4 x 
blinken E45

Kommunikations-
fehler
Außengeräte-
Platine

•  AG-Steuerungsplatine
•  Inverter-Platine:

Anomale Kommunikation der AG-Steuerungsplatine, anomale Kommunikation der Inverter-
Platine

- - AUS E1 Störung Kabel-
fernbedienung

•  Zuleitung Kabelfernbedienung 
unterbrochen, Störung Innengeräte-
Platine

Leitung Y der Kabelfernbedienung ist unterbrochen. Die Leitungen X und Y der 
Kabelfernbedienung sind vertauscht. Die Kabelfernbedienungsleitungen werden elektrisch 
gestört. Es liegt ein Defekt an der Kabelfernbedienungs-Platine oder der Innengeräte-Platine 
vor. (Fehler im Kommunikationsschaltkreis)

AUS Dauer-
blinken - - Endlagenschalter •  Defekter Endlagenschalter

•  Defekte Innengeräteplatine Betätigung des Endlagenschalters

Anmerkungen: (1) Das Klimagerät kann in einem Zeitraum von drei Minuten nach Abschaltung nicht mit der Fernbedienung wieder eingeschaltet werden.
  (2) Die Kabelfernbedienung ist ein optionales Zubehörteil
  (3) Nur Kanalgerät SRR
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Fehler am Heißgasleitungs-Fühler

Temperatur-Charakteristik des Heißgasleitungsfühlers Temperatur-Charakteristik des Fühlers
(Raumtemperatur, Innengerätwärmetauscher-
temperatur, Außengerätwärmetauschertemperatur,
Außenlufttemperatur)

Schadhaftes Sensorkabel

Defekter Lüftermotor, defekter Anschluss,
defekte Innengeräteplatine

Defekter Anschluss

Nein

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Nein

Nein

Nein

Defekte Innengeräteplatine

Fehler behoben?

Temporäre Fehlfunktion

Platine austauschen.

(Kabelbruch) 180
160
140

120

120 135100

100

80

80

60

60

40

40
0

0

20

30

25

20

15

5
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20 -10 0 10 20 30 40 50 60 70

(Kabelbruch)

(Kurzschluss) (Kurzschluss)
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Ω
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id
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(k
Ω
)

Ist der Anschluss einwandfrei?

Ist der Anschluss einwandfrei?

Reset der Stromversorgung

Ist das Ausgangssignal der 
Innengeräteplatine einwandfrei?

Lüftermotor trennen, dann 
den Lüftermotor und die 
Innengeräteplatine separat 
untersuchen.

Ist der Wert des Fühler-
widerstandes einwandfrei?

Anschluss erneuern.

Anschluss erneuern.

Innengeräte-Lüftermotor 
austauschen.

Anmerkungen: Wenn sichergestellt ist, dass der Lüftermotor
       und die Innengeräteplatine einwandfrei sind,
       den Lüftermotor anschließen und sicherstellen,
       das der Lüftermotor läuft.
       (Wenn die Stromversorgung eingeschaltet war,
        kann dies zu Beschädigungen an dem anderen
        Bauteil führen.)

Lüftermotor austauschen.
(Sollte der Fehler nach Austausch 
noch bestehen, Innengeräteplatine 
austauschen.)

Ist der Widerstandswert des 
Lüftermotors einwandfrei?

Fühler austauschen.

Nein

Fehler am Innengeräte-Lüftermotor
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10. Hinweise für die Entsorgung

Wir danken Ihnen für Ihr Vertrauen in die MITSUBISHI Heavy Industries, LTD.

Dieses Klimagerät ist für den Hausgebrauch bestimmt.

   R410A niemals in die Atmosphäre ablassen!

   R410A ist ein fluorhaltiges Treibhausgas, welches im Kyoto-Protokoll mit dem relativen 
   Treibhauspotential (Global Warming Potential, GWP) = 2088 ausgewiesen ist.

   Ihre Klimaanlage ist möglicherweise mit diesem Symbol 
   gekennzeichnet.
   Es bedeutet, dass Elektro- und Elektronik-Altgeräte 
   (EEAG wie nach der Richtlinie 2012/19/EG) nicht mit allgemeinen 
   Haushaltsabfällen gemischt werden dürfen. Klimaanlagen sollten
    in einer genehmigten Behandlungsanlage für die erneute 
   Verwendung, das Recycling oder die Wiederherstellung 
   aufbereitet werden. Bitte wenden Sie sich an den 
   Installationsbetrieb oder an die lokalen Behörden, wenn Sie 
   weitere Informationen dazu erhalten möchten.

   Die Ihrem Klimaanlagenprodukt beigefügten Batterien weisen 
   dieses Symbol auf. Es ist eine Information für den 
   Endverbraucher entsprechend der EU- Richtlinie 2006/66/EG 
   Artikel 20 Anhang II. 
   Batterien müssen, wenn sie das Ende ihrer Lebensdauer erreicht 
   haben, getrennt vom allgemeinen Haushaltsmüll entsorgt 
   werden.
   Wenn ein Chemikaliensymbol unter dem links gezeigten Symbol 
   aufgedruckt ist, weist dieses darauf hin, dass die Batterien 
   Schwermetalle in bestimmter Konzentration enthalten. Diese 
   werden wie folgt angegeben:
   Hg: Quecksilber (0,0005%), Cd: Kadmium (0,002%), 
   Pb: Blei (0,004%).
   Bitte entsorgen Sie die Batterien sachgemäß bei einer 
   Batteriesammelstelle oder im entsprechend markierten 
   Sondermüll.   
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11. Anhang
11.1. Konformitätserklärung
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11.2. Protokoll Inbetriebnahme
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